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“He who wishes to teach an art, must know it thoroyghiy; he must give 
none but clear “ated, sod the Byes: snotions of it: he must instsl 
them, one by one, “into “the "minds of Tis” pirpils, and above all, he must 
not overburden their menoy — werten, or unimportant rules.” 


Johnson. 





Vorwort zur erfien Auflage. 


Es ijt bei Schriftitellern nicht ungewöhnlich, im Borworte zu 
ihren Werten fic) zu entichuldigen, daß fie fic) der Aufmerkſamkeit 
de8 PBublifums auforangen. Ym gegenwärtigen Fall fann weber ber 
Reis der Neuheit, nod) Mangel an Spradlebren als Entihuldigung 
für mein Werf dienen. €8 würde auch unrecht von mir fein, bie 
Arbeiten anderer Gadfundigen und Gelehrten, welche jo manches 
Gute zur Beförderung des Studiums der engliichen Sprache geichrieben 
haben, zu tabeln, oder meine eigenen Berdienfte dadurch erhöhen zu 
wollen, bag ich verjuchte die ihrigen zu verkleinern. Indem ich meine 
vorliegende Arbeit, wodurch ich geftrebt habe, mit meinen Vorgangern 
bas gleiche Riel zu erreichen, dem Urtheil. des Bublifums und der 
Sachkundigen unterftelle und nenfetbeh He Vero bei hiengimeiner Leiftungen 
mt jenen Anderer überlaſſe, etkanbe ith mir Nu,’ hier Folgendes zu 
emerfen. re stesso 7 

Ungeachtet aller Forſchung tft dieſer Gegenſtand Leineswegs ers 
ihöpft, und obgleich mehrere meiget: Vorgiier Jich als vortreffliche 
Sprachforſcher bewiefen haben, bärfte bad. nett Beftreben:: die Refultate 
jo vieler Forſchungen “in einer leicht verftändlichen und fchnell zum 
Ziele führenden Form zu ordnen, und diefelben burd) meine eigenen 
mehrjährigen Erfahrungen im Lehrfache zu vervollfommnen, nicht als 
überflüjfig befunden werden. — Manche Grammatifen (*) find zu 
gelehrt und zu theoretisch, fo daß fie den Anfänger verwirren; andere 
enthalten zu wenig Theorie und find zu furg abgefaßt, jo daß fie 
jelten dem erwünjchten Zweck entiprechen; wieder andere enthalten 
unter vielem Guten auch leider jehr viel Unnützes, nicht felten Abge- 
brojdenes, fo daß fie nichts für den Geift darbieten; überdies hat 
man zu wenig gejucht, das Nützliche mit dem Angenchmen zu ver- 
binden, oder das Studium der Sprache durch angemeffene Erklärungen, 
welche in Abweſenheit des Lehrers als Rathgeber dienen fönnen, zu 
erleichtern. Häufig ift auch die Eintheilung der Art, daß der Lernende 
oft Stunden lang bas Gewünschte vergebens ſucht, obgleich er wohl 
weiß, daß ber Gegenttand worüber er Belehrung haben möchte, in 
ver Grammatik erklärt ijt. 

Bei Abfafjung diejes Lehrbuch habe ich, fo viel es in meinen 
Kräften ftand, gejucht, bie Fehler meiner Vorgänger zu vermeiden, 
ihre Borzüge aber wieder zu geben, und fo dem Publifum eine 
Grammatif zu liefern, die vermöge ihrer inneren Cintheilung, ihrer 


(*) Unter den vorzöglidieren Grammatifen verbienen befonders die folgenden genannt gu werben: 
6, Flügel, Wagner, Lloyd, Williams, Clatrmont, Callin, Fölfing, ac. 2¢.; 


IV Vorwort. 


Bollftändigkeit und ihrer reichhaltigen Anmerkungen (wodurd Taufende 
der Feinheiten und Eigenthümlichkeiten der Sprache, die nicht unter 
beſtimmte Regeln geftellt werden können, erklärt find) jedem Freunde 
der englt{den Sprache ein treuer Rathgeber und bequemes Aufichlage: 
bud) bet allen vorfommenben Zweifeln fein dürfte. 

Langes und wiffenfdaftliches Studium meiner Mutterfprade, 
hauptſächlich häufiges Vergleichen derfelben mit andern Sprachen, und 
vieljährige Erfahrung im Lehrfache werden mich einigermaßen zu biefer 
Arbeit berechtigen; ob diefelbe auf Vorzüge vor andern Grammatifen 
Anjprucd machen darf, darüber mögen Gachfundige entfcheiden. Ich 
beſchränke mich hier anf Anführung einiger Punkte, im welchen fich die 
Brauchbarkeit meiner Arbeit vor andern bejonders bewähren dürfte: 

I. Die Einleitung und der Lehrplan, welche für alle, die fic 
den Lehrfache zu widmen gedenfen, fo wie aud) für jene, welche ohne 
Lehrer bie Sprache ftudiren wollen, von großem Mugen fein dürften. 

II. Die tabellarifche Meberfiht der Aussprache der Vocale, nebft 
ben vereinfachten Negeln über die Aussprache im Allgemeinen. 

Die jedem Worte mit deutfchen Buchſtaben beigedructe 
Ausjprache, welche, wiewohl fie nicht immer der lebenden Ausſprache 
ganz gleich ift mas.ip.mancheu Fälen rein unmöglich wäre), dod 
bem Lernenden , nienk trrdierridtige: Ausſprache einmal von feinem 
Lehrer gehört hat, vor graka Nılkeh fein, und ihm das Erlernen 
derjelben bedeutend ctleithtaw:wirh: (S. Note 17, ©. 43). 

IV. Die Art und Mere; *inie jene wichtigen Punkte der Sprache, 
nämlih: die nubeintjaten Föörter all, one, any, some, etc., 
die Adverbien, die Brapoitttohck- Und: Conjunctionen, alle durch Bei: 
fpiele erläutert find, fo daß der Lernende über’den richtigen Gebraud 
des einen oder des andern Wortes nicht erft lange nadyaufinnen bat. 

V. Die Art und Weife, wie die Eigenthümlichkeiten ber unper: 
Jönlichen, zurücführenden, Hülfs- und unregelmäßigen Zeitwörter, 
welche wohl den fchwerften Theil jeder Sprache ausmachen, eingetheilt 
und erflärt find, wodurd) fic) Sebermann den richtigen Gebrauch der- 
felben mit Leichtigkeit aneignen fann. 

VI. Die durchgehende beigegebenen Anmerkungen, wodurd 
Tauſende vow Eigenheiten der Sprade erflärt und mit Beifpielen 
erläutert find, um fie den Gedächtniſſe defto leichter einzuprägen. 

VII. Die forgfältige Wahl eines, bejonders für junge Leute, 
intereffanten und belehrenden Stoffes zu den Aufgaben, verbunden 
mit dem Geſprächsſtyl, womit hauptfächlic Anfänger gleich beim 
Beginne fid) vertraut machen follten. 

VI Die Eintheilung in Kapitel mit am Anfange eines jeden 
angegebenen Inhaltsverzeichniß, und am Ende deffelben aufgeitellten 
Tragen, mit fteter Hinweifung auf die Paragraphen und Regeln, wo 
die LGfung derjelben zu finden ift, wodurch der Lernende, nachdem 
er das Kapitel durchſtudirt hat, ſich Alles auf eine leichte Weije ein- 
prägen Fann. 

IX, Die fyftematifde Cintheilung im Allgemeinen and das 
alphabetifhe Inhaltsverzeichniß, wobdurd man in Stand gefeht ift, 
Alles, was das Buch enthält, leicht aufzufinden. 
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Vorwort. V 


Dieſes find die Punkte, die ich als Vorzüge vorliegender Grammatik 
betrachten zu dürfen glaube, und wenn ich durch Abfaſſung derſelben 
den Söhnen und Töchtern einer Nation, die ich verehre, das Studium 
meiner Mutterſprache leicht und folglich angenehm gemacht, meinen 
ehrenwerthen Collegen bie Mühe des Unterrichts einigermaßen er⸗ 
leichtert habe, jo werde ich mich belohnt, gechrt und glüdlich fühlen, 
denn nüßlich zu fein ift mein Streben. 


München, tm November 1844. 
J. 8. S. Rothwell. 


Borwort zur fiebenten Auflage. 


Sn vorliegender Auflage habe ich das Buch abermals einer 
ganz! hen und forgfältigen Revifion unterworfen, viele neue Erez 
drungen und Beifpiele hinzugefügt, um den Lernenden auf fehlerhaftes 
Englifd aufmerkſam zu machen. Cine weitere nicht unbedeutende 
Vermehrung ift hauptjächlich dem Adiectiv, Adverh und Gebrauc der 
guten und des Reitworts zu gat gekommen. Akw Ben Gebrauch des 
onjunctive zu erleichtern, wihrbe die Confugationsform deffelben ges 
ändert. Weberhaupt ift e8 mein Streben geweſen, das Werf in voll: 
ftändigen Einklang mit den Anfichten-Ber- beiten, jet lebenden englifchen 
Grammatifer zu bringen und es zu einem det vollſtändigſten, beften, 
— zu gleicher Zeit aber aud) —. einen ber. Teichtfaßlichiten und vers 
ftändlichften englifchen Lehrbücher zu machen, in dem fich der Nicht: 
englanber in zweifelhaften Fallen zuverläßigen Rath erholen fann. 
Bei der englifden, wie bet jeder andern Lebenden Sprache 
Curopa’s, darf man nicht 80 bis 150 Sabre zurückgehen, um 
Beifpiele als Beleg für die Grammatif zu juden. Die Werke der 
englifden Schriftiteler der damaligen Zeit, wie vorzüglich fie auch 
in anderer Hinficht find, wimmeln von Verftößen gegen den jegigen 
Gebraud und bie Regeln der Grammatif. Damals ftudirte man die 
engliihe Grammatik nicht, fondern verließ fic) anf die Lateinijche. 
Daher rühren diefe Fehler. Es hilft nichts zu behaupten, baß diefer 
oder jener Ausdrud von Steel, Swift, Pope, Addison, Johnson, 
Sterne, Fielding, Goldsmith, oder cinem andern berühmten Schrift: 
fteller gebraucht worden ijt. Alle diefe und unzählige andere haben 
Berftöße gegen die Grammatif begangen, und ihre Autorität gilt nur 
jo weit, als fie im Einklang mit den Grundjagen oer Grammatil 
ſteht. Das bloße ispe dixit ae eines Schriftitellers bei einer 
Frage diejer Art ift von feinem Werth. Die verjchiedenen Redctheile, 
bie Zeiten und Caſus haben ihre Grundjäße, welche fic) von Feiner 
Autorität beugen laffen. Es ift hier nicht eine Frage über Genie 
oder Nüßlichkeit, fondern einfach über Grammatik. 
Und doch find viele Beifpiele in neueren deutjch:englifchen Gram- 
matifen aus folden älteren Schriftitellern entlehnt, ohne zu unter: 
ſuchen ob fle richtig find ober nicht, und die Herausgeber meinen, daR 


VI Vorwort. 


es ihnen nur zur Ehre gereichen Fönne, wenn fie in fo guter Gefell: 
Ihaft gegen die Principien der Grammatik findigen. Yn einem cine 
zigen Lehrbuch, deilen Verfaſſer ſich in der Vorrede beflagt, daß 
andere Srammatifjchreiber alle feine Schönen Sachen ftehlen, habe ich 
nidt weniger als 154 Berftöße gegen die Grammatif gezählt! 

Mas muß man von den Kenntniffen eines Grammatifers denken, 
ber Ansdrücke und Gage wie bie folgenden al8 Beilpiele für die eng: 
liſche Sprache aufführt: “Have you been at the theatre yesterday? — 
What have you done yesterday? — When has Columbus discovered 
America? — I shall have a new coat made for me. — He is born 
at Leeds. — He goes to me. -- However terrible an object this 
may be. — Pray, Sir, be this letter for you? — The dog who 
aber the dogs which. — He tapped his shoulder, etc., etc.!” 

Es ijt nie meine Sache gewefen, die Arbeiten Anderer zu be- 
fritteln, und wenn ich hier meine Meinung ausfpreche, fo gefchieht es 
nur im Snterefie der Lernenden und zur Vertheidigung meiner Mutter: 
fprade gegen Barbarismen, Yedermann tft wohl berechtigt, Sram: 
matifen zu fchreiben, das Publitum aber hat auch das Redht zu 
verlangen, daß das, was man für Wiffenfdaft ausgibt, aud) wiffen- 
ſchaftlich fet. . 

Zu gleicher gui mit-yorkicgehdit: % Auflage der Grammatik er: 
Scheint ein neues Lehrbuch unter-dem bel, Rothwell’s „Erſtes Lehrbud) 
ber englifden Sprache, für jüngere: Perfonen,” auf welches ich auf: 
merkſam zu machen mir: crfaupe.: ': 

Stuttgart, im März 1858: : 


J. S. 8, Rothwell. 


Vorrede zur neunten WMuflage. 


Nochmals habe id) vorliegende Werk einer genauen Revifion 
unterworfen und vielfach verbeffert. 

Gebr gerne ergreife ich diefe Gelegenheit, um allen Herren Lehrern, 
welche bisher meiner Grammatik ihr Wobhlwollen gefdenkt haben, 
meinen verbindlidfter Dank auszubrüden, gang befonders aber dem 
Herrn Reftor Wenderoth in Grabenftein bei Caffel, deſſen geift: 
reihen und vielfältigen Mittheilungen bas Werk in ber gegenwärtigen 
Auflage fo Vieles zu verdanken hat. — Möge es in bdiefer ver: 
befferten Geftalt auch ferner freundliche Aufnahme finden. 


Stuttgart, im October 1865. 
J. 8. 8. Rothwetl. 
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B. Alphabetifdes Sach -Regifter. 


A, deſſen Ausfprade, §. 7. ©. 9; 

deffen Gebraud vor hundred, nm. 3, 
©. 167; — deſſen Gebraud vor few, 
little, ate, Anm. 88, ©. 213; vor great, 
Anm. 92, 6. 213; — barf nicht vor 
many gefebt werden, Anm. 3, ©. 489; 
— verderbt aus einer Präpofition, Anm. 
5, ©. 390. 

Abide (to), deffen Gebraud und Unter: 
{died von to live, to dwell, to lodge, 
to reside, etc., Unum. 2, ©. 302. 

Abkürzungen und Apoftroph; Verzeichnif 
berfelben, ©. 52; — verbalifde Ab: 
fürzungen, ©. 334. 

Ablatio, Anm. 1, E.105. Anm. 4, ©.179 
u. Reg. XXII. ©, 417. 

About (um), Rey. I. ©. 538. 

Above über), Reg. 11. ©. 538. 

Accent (über den), §. 167. ©. 49. 

Account for, befl. Gebr. Anm. ar, ©. 498. 

Accuſativ, Neg. XVIII. ©. 416; — bop: 
pelter Nccuf., Rey. XX. ©. 416; 
nad) Snterjectionen, Reg. XXI. ©. 417; 
— Accuf., wo im Deut en der Genitiv 
ftebt Reg. XIX. S. 416; — wo im 
Deutſch. der Dat., — xxviii ©. 
496 ; m Accuf. mit Infinitiv, Reg XLIV. 


Adreſſen (briefliche), Anmert. 56c, ©. 92. 
Formel dazu, ©. 561. 

Adjectiv, deffen Geſchlecht, Zahl ıc., ©. 3; 
— beffen Deflination, §. 44. ©. 1 48: 
— deffen Steigerung mittelft er und 
est, Reg. I., die auf y mittelft ser u. 
iest, Reg. Il. 6. 151; — ber zwei: 
fibigen auf le u. re, mit r und st, ten. 

— mit more und most, Reg. V . 
©. 152; — unregelmäßige, "Reg. IX, 
S. 454; — feiner Steig. fähig, Reg. 
XII. 6. 155; — Wiederholung, Reg. 
u. ©. 430; — im Gomparativ und 
Superlativ, Reg. XI. ©. 430; Ber: 
zeichniß der gebräuglichften, S. 158; — 
deſſen Sielung, F. 12. S. 96 u. S. 371; 


— muß den Hauptwort naqhge ſebt wer⸗ 
ben, nad Lange, Breite ac. IV. V. VIL 
6. 371, u. Reg. L—V. ©. 425; 
enough, “ete. nadgefest, Anm. 5, 6 S. 
426 ; — Gebr. bet Vergleich., Reg. VI. x. 
Seite 428. 

Abdjectiv als Abverb, §. 226. S. 350; 
— ale Hauptwort, Reg. XVI. ©. 434; 
— dieeinsim BL. annehmen, Reg. XVII. 
©.434; — ald Hauptwort im Deut: 
— wo im Engl. das Hauptwort hin- 

angel hat werden mu, als: „die Alte’, 
“t d woman”, etc., Rey. XIX. S. 
436; — barf fein s im Genitiv anneb: 
men, Reg. X. ©. 410; — mit bem 
Zuſatz one, ones, §.10. S. 431; — bei 
Serignu "hey. 1 Bilternamen, §. 36. 
134, u. I.-V.S. 136; — Adj. 
Ns im Deu, eine doppelte Bedeutung 
haben, Reg. 437; Regierung 
derſ., Reg. * 439; — vor denen 
very nidt fiehen barf, ” Reg. XXIV. 
©. 442. 


Abvers, deffen Gebraud, § 215; 
beffert 3 ne. §. 216; — beffen Bil: 
dung §. 217. ©. 339; — deffen Stei- 
erung, §. 224. ©. 341; — Bezug u. 
Eintbeilung, §. 225. ©. 342; — beifen 
Abgränzung vom Abdjectiv, 8. 226. ©. 
350; — beffen Unterſchied von Adjectiv, 
Reg. "XXI ©. 438; — beffen Stellung, 
Reg. XV. ©. 378. 

Against, defien Unterfhieb von towards, 
Anm. 4. ©. 355. 

Ago, deflen Gebr., Anm. 15, ©. 343, u 
Reg. XIX. 3. ©. 380. 

Ago u. since, ihr Unterſchieb, Anm. 14 
©. 343. 

All, nothing, ete. haben that nad fid 
Anm, 57, ©. 498, u. Reg. XXX VI. 
S. 469; — alles, was, Anm. 69, S. 198. 

All u. whole, Gebr., Anm. 80, ©. 210. 

Als, zu überfegen mit than nad einer 
Steigerung; mit as bei einfacher Ver: 
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gleihung, Reg. XIII. ©. 157; vers 
gleiche aud) darüber Reg. I. u. Anm. 1, 
©. 558; — bleibt untiberfegt a) bei ac 
tivem Particip, Reg. LX. ©. 525; — 
6) nad) too, Reg. XLIV. 2. ©. 516; 
als, im Deutfd. — elaſſen, muß mit 
seco, ago werden. Anm. 24, & 157, 

vergleihe as; — nach mi Gt" mit 
but gegeben, nad „anbers” mit than 
gegeben, Wim. 2b. &. 382; mit defore 
gegeben, Anm. 9, S. 356. 

„Als bab’ mit dem se gegeben, 
Reg. XLIV. 2. S 

Also, too, likewise, 8 234 ©. 361. 

And mut nad Aundred ftehen, Reg. III. 


— (den) Tag, the next day, eto., 
Anm. 99, ©. 216. 

Anders, else; no one else, ete. ©. 214. 

Anderthalb x., one and a half, Anm. 
13, 14, ©. 173. 

Angligismen, mit to do, to have, to be, 
eto., S. 236; — I am right, ato., S. 
297; — mit which, Reg. XXXV.S. 467. 

Anfang L, IL, IV, V., ©. 565. 

An angsbuchftaben, . 165. ©. 47. 

Another, deſſen Det ination, Anm. 97c. 
S. 216, vergl. one. 

Anrede an Perfonen aus allen Standen, 
Dialog. XU. ©. 576. 

Any, anybody, some, somebody, Gebrauch 
u. Unterjdied, Anm, 82, ©. 210. 

Any, mit ein gegeb. Reg. VII. ©. 391. 

Appofition, Reg. RXVIL- XXVIII. €. 420. 

Art (eine) Pferde xc., Arm. 92b. ©. 86. 

Artikel, im Allgemeinen, ©. 2; — deffen 
Deflination, 6. 75; — Verwandlung 
bed a in an, ©. 2, "und $. 4. ©. 76; 
— in Berbinbun mit as, no, how, so, too, 

am ©. 370; — wird nichtwieder- 

a „Rue IX. 6. 391 u. Anm. 23, 


Mt (der unbeſtimmte), bet Maaßbe⸗ 
ſtimmung, wo im Deutfch. ber beſtim⸗ 
mende ſteht, Reg. I. S. 388; — in Ber: 
bindung mit few, Arm. 88, &. 213, und 
mit few und many, Reg. II. ©. 388; 
— ftebt vor Aundred, ete. : ftatt bes 
Rablworts one, Reg. II. ©, 166, und 
Reg. I. S 389; — nad ben Bruch: 
abl u, Redensarten, wo im Deutfchen 
ein Artikel flieht, Reg. IV.—V. €. 389; 
— vor Seftennamen und Titel, Reg. VI. 
©. 390; — der Artifel ein mit some, 
any überfept, Reg. VO. ©. 391. 

Urtitel (der beftimmende), allgem. Regel, 
wo er nicht a a wird, Reg. X. a. 
—h. ©. 3 Og. Regel, wo er 
gebraucht werben muß, Reg. XI. a.—h. 


ix 


S. 395 ; — muß gebraucht werden, wenn 
die Pripofition of dem Hauptwort nad}: 
folgt, Anm. 14, — 396; — vor Sekten⸗ 
Namen r., Reg. XU it, S. 398; — 
Allg. Req. üb. bas Brauchen u. Nicht⸗ 
brauchen d. Artikels, Rey. XI. S. 399 ; 
— the--the, ie ie, vor Adjectiven, 
Reg. XIV. ©. 400. 

Artikel im Deutſch, wo im Engl. das 
zueignenbe Firmen gebraucht wird, 

§. 78. S. 187; barf nie vor zueignenden 
Pian Reben, §. 79 u. Anm. 34, 
.A88; — Gebr. b. Artifels bei dem 
Ausbrude: in ber Kirche, at chureh, etc., 
Reg. XVI. S. 400, u. an 20, €. ‘401. 

As, als, da, wie, Reg. L ©. 558; — 
as—as, fo—alé, s0—a8 , fo—al8 bei 
Vergleich, Reg. XII. ©. 157; so—as, 
fo—baß, Re VI. ©. 428. 

As nah such als Relativ, §. 100, S.207; 
— mit folgendem sn nitiv nach so, 
Reg. XLIV. 3. ©. 5 

As in Berbinbung mit — Reg. IX. c. 
©. 542; — as st were (4 eidyfam), 
VI. ©. 346. 

As nicht zu verwechſ. m. Aow,Anm. 3, 6.361. 

As far as, bié hierher 2c, Anm. 14. 6. 357. 

As much—as, Anum. 130. S. 429. 

As, when, while, since, der Gebr. und 
Unterfchied, Reg. I, Anm. 1. 6. 558. 

At, zeigt Rube an, Anın. 10, S. 111; 
— deffen Unterfdied von ei, Anm. 47, 
©. 442; — von on, Anm. 2, ©. 539. 

At it, in it, daran 2c., Reg. X. ©. 450. 

At church, to church, at the ball, to the 
ball, ete., Anm. 20, ©. 401. 

Mud (f. ih awd). 

Aud nicht (f. ich auch nicht). 

Auf dem Ball xc., Anm. 20, ©. 401 u. 
Anm. 2, ©. 539. 

Auf mit ai gegeb. — 2, ©. 539. 

“ud, of, Reg. XII. «, ©. 545; — out 
of, Reg. m s. 547. 

Auslaffung der Conjunction, Reg. VII. 
S. 562; bes Zeitiworts „haben, nehmen“ 
int Deutic. Anm. 10, S. 483; whsch ss 
ete. beim Particip Meg. LVI. 6, 523. 

Ausfprade ©. 6.; — tabell. Ucherfidt 
S. 7; — ber Diphthongen x. ©. 19— 


29; — des th, §. 143. ©. 41; — bes 
ough Terlei, 6. 48. 
Aeußerſt mit most gegeb. Req. VII. ©. 428. 
Bald, bald, Anm. 150. ©. 344. 


Be (to), deſſen Conjugation, ©. 226; — 
Bildung der paffiven Form “to de loved”, 
©. 278; — mit dem activen Particip 
“Sto be writing, eto.” ©. 316; — mit bem 
Zufinitiv, Ann. 3.6. 478 ;— dure ſo l⸗ 
len, wollen, müffen ı. eönnen gegeb. 
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Reg. II. u. Mum. 2b, 8, 3b. S. 477; — 
Gebrauch deffelben ganz verfchieden vom 
Deutſch., als: “how is this to de done”, 
wee ift diefes qu thun ꝛc, Reg. IL. S. 478 ; 
— mit dem Fürwort i, Reg. IV. S. 479; 
— zwijchen Hauptwörtern von verſchiede⸗ 
ner Zahl, Reg. XXIV. S. 492; — mito. 
Particip in ing, Rey. LXIII. G 527. 
Beat , strike, Unterſchied, §. 1. S. 584. 
Become (to), werben, §. 190. u. Anm. 30 
bis 88, ©. 314. Giebe werben. 
Bedeutung der Endung., der Hauptwörter, 
©. 129; der Stidtenamen, ©. 130; 
— ber Adjective, S. 162. 
Befinden (fih), Anm. 34b. ©. 289. 
Before, ago, Unterſchied, 2. S. 584. 

Bei Ihren 2c. mit at, with, in gegeben, 
Anm. 6, ©. 541, u. Reg. VI. S. 111. 
Beim Efien, at dinner, cte, Ydions, I. 

©. 581 


Beifagwort, fiehe Appofition. 

Beifpiele u, Gedidtnip-Nebungen über 
die Blur, der Hauptwörter, S. 93; — 
üb. dad poetiſche Geſchlecht, ©. 123; — 
üb. ben Gebrauch ber perfünlichen Für⸗ 
wörter, &©.180 ; — ber zueignenden, §.80, 
81, 82. ©. 184; der zurüdführenden, 
S. 194; — der angeigenden, S. 196; — 
üb. who, which, what, that, etc., ©. 201; 

— üb, d. beftimmend. Fürwörter, ©. 208 ; 
„Über die Hülfszeitwörter, §. 119, ©. 
236, $. 146. ©. 261. 

Beiwort, ſ. Adjectiv. 

Befommen mit to have gegeb., Anm. 76h. 
€. 327; to get, ete., §. 185. ©. 307. 

Below, beneath, under, ihr Gebr. u. Unters 
ſchied, Reg. LV. ©. 539. 

Benennung, ber Einwohner der Städte, 
Rey. X. S. 1403 — der Würden, Reg. 
XXV. ©. 418, u. XII. Sefpräd. ©. 576. 

Beside, besides, iht Gebr. u. Unterfdjied, 
Reg. V. ©. 540. 


Between, betwirt, ihr Gebraud u. Unter: _ 


fied, Reg. VI. S. 540. 

Bid, command, desire, etc. mit Yufinitiv, 
Anm. 122, ©. 337, u. Anm. 15b. &.378; 
— mitlaffen überf., Neg. XV. ©. 485. 

Bildung des weibl. Geſchlechts durch ess, 
ete, §. 23. Reg. L—IL ©. 114. 

Bindewort fiehe Conjunction. 

Bis mit til, to here, as far as, eto. ge: 
geben, Anm. 14, ©. 357; — mit de- 
fore gegeb., Anm. 9, S. 356. 

Boden, ground, ete. §. 7. ©. 585. 

Bern (Geborener), Anm. 100. ©. 141, 
und 58, ©. 323. 

Both, beide, einer von beiden, one of the 
two, Anm. 83, S. 211. 

Broak in two, entzwei machen. LL ©. 582. 


Bridegroom, Bräutigam, abweichend vom 
Deutſch, Anm. 9, ©. 117. 

Brudsablen, §. 61. ©. 173. 

Business, Geſchäft, hat feinen PL, Reg. 
XI. ©. 86. 


But, aber rc., deffen Stellung, Reg. XXII. 
©. 383; — in ber Bedeutung nur, 
Reg. VL; — als, Meg. VI. c.; — 
außer, Reg. VI. d.; — obne daß, Reg. 
VL f.; — wenn — nidt, Reg. VI. g.; 
— in der Bedeutung wAo— not, Reg. 
VI. I. S. 560; — barfnidt ftatt only 
gebraudt werben, Anm. 2b. S. 560; — 
falfd) gebraucht ftatt that, Anm. Wb. 
©. 382, und Anm. 3b, S. 560. 

But that, Anm. 28b. S. 382, u. Anm Zu. 
3b. S. 561; wenn — nit, Reg. VI. i. 
©. 560. 

By beim Ablativ, Anm. 1, GS. 105, und 
Anm. 4, S. 179; — durd mit, Reg. 
XII. o. €. 398; — bei Bergl., Reg. 
VIII. ©. 428; — deffen verſchiedene 
Bedeutung, Reg. VII. S. 541; — bei: 
fen Unteriihieb von wich, Neg. XXII. 
©. 550; — entfpricht nie dem fran: 
zöfifhen chez, Anm. 6. S. 541. 

Can iu. may, Gebr. u. Unterſch. Anm. 43, 
5. 241, u. Reg. VIL, VII. ©. 481. 

Cease (to), leave off, finish, ete., deren 
Unterfdied, §. 3. ©. 584. 

Chance to, (to) happen mit folgend. Infinitiv 
Reg. XLIX. ©. 519, u. Aum. 40, S. 290. 

Child, Geſchlecht, Anm. 22, ©. 119. 

Cold, colds, Kälte, Aum. 30, S. 87. 

Gollective Hauptwört. S. Sanınıchramen. 

Come (fo) mit folgenden Infinitiv, Reg. 
XLVIII. ©. 518; — deſſen Gebr. mit 
folg. Barticip, Mey. LVIII. S. 524. 

Comparativ muß mit more gebildet werden, 
(more nicht wiederholt), Mum. 15, 15b, 
16, S. 430; — bei zwei Gomparativen 
fieht der Comparativ mit more zulekt, 
Reg. XL €. 430; — Comypar. muß 
gebraucht werden, Rea. X. S. 429. 
Siehe Abjectiv u. Steigerung. 

Conditionalim Engl., wo man im Deutich. 
das Imperf. bed Conjuuctivs od. Cond. 
braucht, Anm. 10, ©. 224 u. §. 208. 
©. 321, u. Req. LXX. ©. 533. 

Gonjugation der Sülfspeimörter to have, 
S. 222; — to be, S. 226; — to let, 
6.229; — todo, ©. 230; — fragend 
und erwiebernd, ©. 233; — can, ©. 
241; — to be able, ©. 242; — may, 
=. 245; — to like, (mögen), ©. 246; 
— must, ©, 250; — to be obliged, ©. 
251; — ought, ©. 202; — will, ©. 
253 u. 258; — to wish, (wollen, wine 

Shen), ©. 254; — shall (follen), ©. 
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259 ; — shall u. will (werden), ©. 260; 
— bes regelmäßigen Zeitworts to love, 
S. 272; — fragend, verneinend, be⸗ 
jabend, ©. 275; — paffiv, to de loved, 
S. 278; — fragend, verneinend, be: 
jabend, ©. 281; — eines neutralen 
Zeitworts to walk, ©. 283; — gurild: 
führend, I dress myself, S. 286; weds 
felfeitig, sve love each other, ©. 288; — 
N Bemerkung. bierüber, §. 166. 
S 288; des unperjönlichen rains, ete. 
&. 289; — there be (es fei, e6 gibt), 
S. 291; — bes unregelmäßigen to adide 
(bleibend, S. 302; — to get mit 58 
verfdiedenen Bedeutungen, S. 305; — 
to make, beflen Gebr. und Unterfchieb 
von to do, §. 187 bis 189, S. 811; 
to become (werden), ©. 314; — to 
write, to be writing, to be going to 
sorite (fchreiben), mit Crflirungen, 
§. 192—210. ©. 316. 

Conjunction, deren Begriff, §. 232. ©. 
361; Verzeichniß bderfelben mit Phra- 
jen, ©. 361; Cyntaris derfelben, ©. 
558; Weglaffung, S. 564. 

Conjunctiv, Anum. 6, ©. 223, u. Reg. 
XXXIV. €. 509; ftebt nach ben Eon: 
junctionen ¢f, though, leat, etc., Reg. 
XXXV., XXXVI, allg. Reg. XXXVI. 
©. 509. 

Gonfonanten, deren Ausfpradhe, S. 27; 
— Berboppeln derfelben, §. 156. ©. 
45; — bei Adjectiven, Meg. VI, ©. 152. 

Eonftruction, S. 2, u. 369, u. § 12.6. 96. 

Couple (Baar), immer Plural, Anm. 26; 
— deſſen Gebr., Anm. 28, ©. 86. 

Ory, weep, deren Unterjchied, 8.4, 6. 584. 

Da mit Aere gegeb. § 10. €. 585. 

Danfen, mit thank you gegeb. Anm. 101, 
©. 268. 

Dare u. need, mit u. ane nadfolgendem 
to, Anm. 121, ©. 336; — ohne s in 
der dritten Perfon gebraufpt, Anm. 6, 

. 3, ©, 480. 


Darauf, darin zc., mit dy di, on st, ele, 
X. 6. 450 


Dah Auegelaffen, Reg. VII. ©. 562. 

Daß (er), mit as to gegeb., Reg. VI. S. 428. 

Das heißt, Anum. 64, ©. 324. 

Daß nicht, mit since gegeb. $.21, ©. 587. 

Daß nicht (dest), Bedeut., Anm.5, 6.362. 

Dativ, Reg. ZI. ©. 412; — wo im 
Denti. ber Gen., Reg. XII. S. 413; 
— Genitiv wo im Deutich. Dat., Reg. 
XIV. S. 414 u. Anm. 24, 6. 413; — 
Dat. bei Verwandtfchaften 2.5 Unter: 
fied swifden Dat. u. Sen., Anm. 22. 
6. 413; — bei Abjectiv., Meg. XV. 
©. 414; — bet Zeitwörtern bie 2 Ga: 


xI 


fus regieren, Reg. XVI. ©. 414 u. Den: 
XXVI. 6. 495, ſ. R. XXVIII. ©.490. 

Davon, davor, dazu 2c., mit of it, to st, 
ete., Reg. X. Anm. 8, S. 450. 

Dear (adh), deffen Gebr. Anum. 1, ©. 366. 

Declination, der Artifel, S. 75; — der 
Hauptwörter, S. 104; der Adjective, 
GS. 148; — ber perfönl. gürwörter, ©. 
178; — der verbitnd. zueign., ©. 186; 
— ber alleinftehenden, S. 188; — zus 
rũckführenden, S. 192; — ber anzeig, 
S. 195; — ber begiehenden, ©. 197; 
— frag, ©. 209; — beftimmend., ©. 
206; — der unbeftimniten, ©. 215. 

Deinigen (die), |. Ihrigen. 

Denke (ich) nicht, Anm. 6, NB. 5, ©. 480. 

Der u. der, mit such a one gegeben, Reg. 
XV. S 400; — mit thie, that ges 
geben, Regel XXVIL. und Anm. 25, 
©. 462. 

Deren, deffen, of it, eto. Reg. X. ©. 450. 

Deren, deffen, mit whose, whsch geged. 
. 88. 6. 197 


. ©. 197. 
Deito mehr, Reg. IX. ©. 429. 

Dich, nad Dein am Schluffe eines Briefes 
nicht überlegt, Anm. ib. &. 446. 
Die, doppelter Plural, Anm. 8, ©. 81. 
Die einen, die anderen, Anm. 94c. S. 214. 
Diejenigen, welche ıc. (such as), §. 101. 

©. 207 


Dieler, in ber a vorige mit last 
gegeben, Anm. 49, ©. 195; — bicfer, 
jener, in ber Bedeutung der erftere, ber 
legtere mit the former, the latter ge: 
geben, Anm. 50, &. 196. 

Diefer, folder, daffelbe, mit Ae, she, ete. 
gegeben, Reg. XXX. ©. 463. 

Diefer Herr bier, jener Herr ba, Der, 
Sener, mit this gentleman, ete. gegeb., 
Anm. 52, 6.196 u. Rey. XXL 5. 464. 

Diefe da, mit that gegeben, Anm. 24, 
S. 462, u. Anm. 49, 6. 195. 

Disappoint of, in, ihr Unterfchied, Anm. 
40, ©. 499. 

Distract, falſch gebraucht ftatt aneuse, 
Anm. 70, ©. 325. 

Do (¢o), deffen Conjugation, ©. 230; — 
fragend 2., S. 233; — befondere Reg. 
über deſſen Gebraud, 6. 234; — deſſen 
Unterfdied von to make, ©. 312; — 
Syutaris deffelben, Reg. V.—VI u. 
Anm. 6, ©. 479. 

Du, Anm. 6 und 7, ©. 179. 

During, deffen Unterfchiedb von while u. 
whilst, Anm. 8, S. 542. 

Each, beffen Gebrauch u. Unterfchieb von 
either u. every, Anm. 84—86, ©. 211. 

Each, each other, one another, ihr Ges 
brauch, Anm. 84, 85, ©. 211. . 


Bach, every, either, forbern, wenn fie fid 
auf Perfonen verichiedenen Geſchlechts 
beziehen, givei gueignende gdurworter 
nach ſich, Anm. 32, S. 418. 

Eigen, own, of his own, Mum. 276, 
©. 185, u. Anm. 95b. ©. 215. 

Eigennamen, ber Blur. Reg. XVII. &.91; 
Verzeihn. mit Ausfprade, ©. 599. 

Cigenfihaftewort, Siehe Abdjectiv. 

Einer, einem, one, Anm. 95, ©. 214. 

Einerlei, zweierlei, 2c., $. 59. S. 172. 

Einfachheit ber Zeitwörter, Aum. ri ©. 273. 

Ainladungsfarten und Billeten, G. 600. 

Either, neither, Unm. 86, ©. 212. 

Bither or, Conjunction, S. 364. 

Elder, older, ihr Unterfh., Anm. 17, 
©. 154, u. Anm. 14, 26. 429, 

Ellipſe, fiche Auslaffung. 

Else forbert than nad fid), Anm. 28b. 
NB. 2. ©. 382 (f. anderes). 

Empfehlen Gig). am. 27, NB.3. €. 813. 

Gubdung auf sck, §. 164. ©. 46; — ber 
Hauptwörter, €, 129; — u. Etymologie 
ber Adjective, §. 450. 6. 162. 

Englawdarc., flets weibl., Anum. 4,6. 114. 

Entzwei machen, to break in two, ete, 
Idioms 11. ©. 582. 

Enough, Stellung, Reg. XIX. 4. ©. 381. 

Grinnern (fi 2.), ſighe Remember. 

Erft, Unum. 164. ©. 3 

@rftere, letztere, the per, ete., |. dieler. 

&8, auegedriidt durch so, Reg. V. S. 447; 
— burd) he, she, they, Reg. VI. S. 
448; — es ift, 8 liegt, e8 muß 2. 
durch there is, there are, Rey. VIII. 
©. 449; — nicht überfebt. Reg. IX 
G. 450; — Giche es gibt, «8 ift, 
§. 169, ©. 291. 

Es feblt mir, Iwant, etc., Anm. 55, S. 297. 

Es gibt, es ift, there is, ete. ©. 291. 

Es lagt fih, §. 170, ©. 292. 

Es muß, e8 fann, there must, etc. ©. 290. 

Gs regnet ac. f. unperſönl. Zeitwörter. 

G8 traf fic), J happened, Anm. 40, ©. 294. 

Es waren, there were, etc. §. 72, S. 184; 
es gibt ıc., there ss, F 169, ©. 291. 

Es with, they, ete., §. 171, ©. 292. 

Baquire, deſſen Bebeut,, Anm. 5, ©. 603. 

Etymologie, S. 75. 

Ever mit who, which u. what verbunden, 
§. 92. S. 200. 

Ever, always, ftets, men deſſen Unter: 
ihied, Anm. 16, S. 3 

Every fordert das Zeitw. an Sing, f. Bach. 

Face, visage, ber Unterfd., §. 5. ©. 585. 

Farther, further, Untei ſch., Anim. 7, ©, 342. 

Few, a few, little, a little, der Unterſch., 
Anm. 88,89. ©. 214; Reg. U. ©. 388. 

Fine (jhin), deff. Bebeut., Anm. 3, ©. 426. 
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First, at frst, last, « last, deſſen Unters 
ſchied, Aum. 31, 48. 

Flüſſenamen, Reg. Vil. ©. 138. 

Folge ber Zeiten, verſchieden v. Deutjchen, 
Rey, LXX. LXXI. ©. 533. 

Ford of, gern haben 2c. Anmerkung 72, 


For, als Prapofition (far), Reg. IX.; 
as for, for al, NB. e. ©. 542; — 
als Conjunction (denn), Anm. 11, ©. 
357; mit „daß“ gegeben. Am. 4b. 
©. 362; — in der Bedeutung „als 
bab’, Reg. XLIV. 2 ©. 516. 

For the sake of, willenshalbee, Anm. 19, 
©. 363. 

Formel zu briefliden Abreflen, ©. 601. 

Former, ftatt this, Anm. 26, ©. 463. 

Fortſchritte. Siehe Progress. 

Frau ſ. Madame, Frau Mutter, Fräulein, 
Schweſter mit mother, sister, ete. ge: 
geben, Anm. 3, ©. 571. 

From, beim NAblativ deutet Ausgang, 
Uebergang, Entfernung an, Ann. 1, 
©. 105, u. Anm. 4, ‚179; in Ver: 
bindung mit andern Prapof, 2¢., Reg. 
x. ©. 543; — pleonaftifd vor Aence, 
whence , thenee , Adverb des Ortes, 
©. 342; — beffen Unterfdied von of, 
Anm. 1, ©. 537 

— Siehe Conjunctionen. 

Fürwörter, im Augemein ue S. 5; — 
deren Eintheilung, F. 64, S. 178; — 
perſönliche, F. 66. S. 178; — deren 
Geſchlecht, F. 69. S. 181; — mit to 
be verbunden, als: s¢ is, J, ete, §. 70 
bis 72. S. 183; — beim "Imperativ, 
Anm. 8, ©. 275; — wird nicht wie: 
berbolt wie im Deutſch., als: ich, der 
ih 20. Steg. XXXIII. 6. 466; — zu: 
elgnende, — §. 73. flimmen mit dem 
Befiger überein, Anm. 25, 6. 185; 
— nit dem Wort sake, (meinetwegen), 
verbuntert, §. 77. ©. 187; — Gebr. 
berlelven, wo im Deutſch. der Artifel 
ſteht. §. 78. ©. 187; — Wiederhohing 
der perfönfichen u. guetgnenden Fürw. 
R.L—IU. ©. 446. — Weglaffen, R. XX. 
6. 459; — boppelter Genitiv bei dent: 
ſelben, Rey XXI & 459 u. Anm. 
19, S. 412; — zurüdführende, $. 83. 
6.192, u. R. XXIII. -XXV. ©. 461; 
— wechſelſeitige, F. 85. S. 193; — 
anzeigende, $. 86. ©. 195; — bezie— 
hende, §. 87. S. 197; — Verſetzung 
derfelben, Rey. XXXIL Aunt 30 ©. 
466; — Genitiv derfelben, wo im 
Deutfh. der Dativ fteht, Reg. XXXIV. 
©. 467; — BWeglaffung derjelben, Reg. 
XLIL XLIU. ©. 4 470; — fragenbde, 
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§. 98. ©. 208 u. Reg. XLIV. x. ©. | Geflecht d. Hauptivirter S.8 u. 114, 


473; — Webraud berjelben nad den 
Sammelnamen. Reg. XXV. ©. 498; 
abjectivifche ober unbeftimmte, $. 103; 
©. 210; — Etellung der Fürmörter 
in Verbindung mit all, both, ete., Reg. 
IX. X. ©. 875 

Futurum, dabei Gebr. deffelben 
vom Deutid., Anum. 30.3 S. 224. §. 203. 
©. 320 u. Reg. LXVII. ©. 631. 

Gebirgsnamen, Teg, VIII. ©. 189. 

Geborene (eine) Anm. 10c. S. 141. 

Gebraud der Zeiten, (abweidend vom 
Deutfd.) Anm. 10. ©. 224; — Anm. 
28, ©. 233; — Aum. 14b €. 279; 
— Ann. 6 6. 308; — $. 192—210. 
©. 817; — Gebr. u. Folge der Zeit., 
Reg. LXVIL—LXXII. ©. 531. 

Sedente ar u Anm. 2 ©. 179 u. 
§. 68. ©. 

Gelegenbeit, — §. 12. S. 586. 

Gelehrter (ein), Anm. 13b ©. 83. 

Gemäß, fiebe „Nach. 

Genitiv, engellähfige > ©. 108; — 
nicht wiederholt, ©. 109; — 
folgendes Engh, Anm. 12 

111; — um bas beutiche a bei 
rin, Reg. VL S. 110; — 
im Deutfhen 3 Genitive, im Engl. 
blos zwei, Anm. 4 ©. 109; bei un- 
belebten Gegenftanden, Anm. 2 ©. 105, 
u. Reg. VII. ©. 111, Reg. X. Seite 
410; — bei Wörtern, bie mit s, ss, 
nee, ste. enden, Reg. III. S. 108; — 
bei Wörtern im Plural, Reg. V. n. 
Anm. 7 6. 110; — bei Abjectiven 
ale Hauptwort, Anm. 15 Reg. X. ©. 
410; wo mehrere Genitive au einan⸗ 
der ol en, Reg. VII ©. 410; bei 
einem (activen) Particip in ing, ‘Reg. 
VIII. en a. einer Appofition, 
Anm. 12. 6. 

Genitio mit Fi Km 2 6. 105 und 

Reg. III. S. 407; — bei Gewidt, 
Maaß, Zeit ꝛc., wo im Deutfchen ber 
Rom. u. Accuf. fteht, Reg. IV. S. 408; 
doppelter Genitiv, Reg. XI. Arm. 18, 
19, 20, ©. 412; — bei Berwanbt- 
ſchaften x., Anm. 22, 24 ©. 413; — 
Genitiv im Deutfchen, wo im Eng: 
lifden Dat., Reg. ALU. ©. 413; 
im Engl., wo im Deutfchen Dativ; 
Reg. XIV. Seite 414; — im Deutſchen, 
— im Engliſchen Accuſativ, Reg. XIX. 

416. 


Gentleman, beiten Bedeutung, Anm. 3 
©. 569. 

Geihäft. Siehe Business. 

Gefdhidte der engl. Sprache, S. 590. 


— bei Wörtern, an deren Endungen 
bafjelbe nicht zu erkennen iſt, alo: child, 
cousin, ete, Reg. IV. ©. 119; — bei 
den Wörtern servant, ete., Reg. V. 
©. 119; — bei Thieren und Sader, 
Reg. v1. ©. 121; — bei Perfonen, 
alg: Englishman, ‘ste. Reg. IEL IV. 
©. 187; — bas poetifche, §. 29. ©. 
ta. © a —_ ne perfonliden Fürwörter, 

Gst (to), Bs Bedeutungen. S. 306. 

Go (to), Anmer!. 75b ©. 327; — mit 
bem Infinitiv verbinden, um eine nabe 
Zukunft auszudrüden, Anm. 89 ©. 316. 

Great, big, Unterſchied §. 6. S. 585. 

Greek, Grecian, Unter{d. Anm. 2d. 6, 184. 

Hair, meift. im Sing., Anm. 29 S. 86, 

Haif, mit Artifel, Anmert. 2b. ©. 870. 

rere att ‚ pretty, ete., deren Unterfd,, 

Happen, fid — xc., Anm. 40 S. 290. 

Hard, heavy, ſchwer, Reg. XXL ©. 437. 

Sauptwort, deffen Deklination, S. 3 und 
104; — beffen as wae: (allge- 
meine Reg.), §. 10. S. 78; — regel: 
mäßige u. unregelmäßige, Reg. I-XX. 
©. 78— 98; — deflen Endung, ©. 
129; — — einem Zahlwort wegge⸗ 
lafien, Reg. V. ©. 167; — in ab: 
jectivifcher Bedeutung, Reg. KXVI. ©. 
420; — mit bem Zeitwort to de ver: 
bunden, Reg. XXIV. ©. 492. Vergl. 
aud Plural. 

Haufe (nad), home, Anm. 11 ©. 842. 

Had, in Berbind. mit good, better, ete., 
u. folgend. Infinitiv. Reg. XL GS. 514. 
— flatt would have, Meg. XXX VII. 
NB. 1 S. 6512; — had mit „wurbe" 
gegeb. Anmerf. '17b ©. 485. 

Haw (to), deffen Conjug., ©. 222; 
deſſen nla he x mit „ofgendem Inte 
nitiv mit to 
in ber Bedeutun a er thun 
laffen, Reg. XIV. ©. 484; — in be 
Bedeutung „müffen“, Anm. 79b ©. 
251; barf "nicht ansgelafien werde, 
Anmerkung 10 ©. 483; als „wurde“, 
Anmerk. 17b ©. 485; als „befommen“ ; 
Anmerf. 76b ©. 327. 

Have been mit Infinitiv, flatt Aas, Aad 
mit Particip, Anmerk. 2. ©. 478. 
He, she, ete., mit es gegeb., §. 71. S. 183; 
mit biefer x, Reg. XXX. ©. 468. 
He that, he who, §. 98.— 101. ©. 206. 
Heat, heats (Hike), Anmerf. 80 ©. 87. 
Seigen, nennen 2c., wie heißt, Anm. 64. 


©. 324. 
Help (to), deff. Bebeut., Aum. 785 SG. BET. 


Hore, there, where, gebr. für Ather, ete. 

Anmerf. 9 ©. 342 

Herr mit Mr., taster, Sir gegeb. Anm. 

16, 17, 19 ©. 118; mit gentleman 

gegeb. Anm. 52 ©. 196. 

der Be Bater ıc., mit father geged. Arm. 3. 
671. 


Höchit, m. most gegeb. R. VIL ©. 428. 
Hofämter u. Hofdargen, XII. 6. 570. 
Home, deilen Bedeutung, Aum. 11 ©. 342. 
Housewife, Unmerf. 3d G. 80. 
How, nad ben Zeitwörtern to know und 
to understand, Anm. 79 ©. 328; und 
Reg. LL ©. 519; — bei Ausrnfungen 
und Fragen, und nicht mit as zu ver: 
wechfeln, Anmerk. 26 ©. 346. 
How, as, than, Anmerf. 26 ©. 346. 
However, jedoch, wie aud immer, ©. 362 
Anmerfung 60b ©. 200, und A 


merfung 5 ©. 371. 
Hülfszeitiwörter, vollftändige, S. 222 — 
231; — mangelhafte, ©. 241 — 260. 


I (id), wird ausgelaffen, Reg. XXXII. 
©. 466; — fete groß gefdrieben, 
Aumerf. 1 6. 1 

I am he, eto., if in ex. §. 71. ©. 183. 
Sh auch, buch Wiedcrhol. der Ausfage 
grat. ° Anm. 4b ©. 61, und S 174, 


3% aud nicht, 
Anm. 9 ©. 864 u. Anm. 4b 
— 561. 


bin es ⁊c., it is Z, §. 70-—72. ©. 188. 

Ich babe recht 2., $. 178. ©. 297. 

Tok wird so geichrieb., §. 164. ©. 46. 

Idioms, ©. 581. 

If, wenn, deffen Unterfchied von «hen, 
Reg. V. ©. 559 u. Anın.4c ©. 362; 
— mit dut verbunden, Reg. XXXVL 
bat theilé den Indicativ, theils den 
une nad fi, bedeutet obwohl, 

Reg. XXXVI. ©. 511; — wird aus: 
geraflen, Reg. XXXVII. ©. 512 u. 
eg. VIII. ©, 562. 

Ihrigen (bie), Seinigen x. mit own, 
people, family, etc., gegeb. Anm. 27b, 
27c, ©. 186. 

Imperativ, befien Bedeutung und Gebr., 
. 210. ©. 822; — obne Fürwort, 
nmerf. 8 ©. 275; — mit Fürwort, 

Unmerf. 61b S. 196; — Anm. 66 
©. 247; — Anm. 70 ©. 514. 

Imperfect, deffer Gebr., Anm. 6. ©. 
305; § 196. ©. 318; Reg. LIX. 
und "Am. 107 ©. 582. 

Imperfect int Engl, wo im Deutfch. der 
even fet Anm. 6 ©. 808; §. 196. 


guwerfeet bes Sonjunctivg im Deutichen, 


. 
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wo im Engl, ber Conditional ftebt, 


Anmerf. 10 € 
In, anit’ mit ae. Rey. XII. o. ©. 
— deſſ. Unterfch. v. at bei Zeit: 


betting xc., Anm. 2, 3b ©. 539. 

Im, into, deren Unterfchied,, Anmerf. 42 

. 239 u. Reg. XI. XII. ©. 548. 

Su der Kirche, at church, ete., Reg. XIV. 
u. Anm. 20 ©. 400. 

India, Indies, Unterſch, Aum. 3 ©. 134. 

Indicativ, wo im Deutschen der Conjunct. 
fteht, Reg. XXXII. E. 508; — wo 
im Deutjden bas sparticep in end ftebt, 
Unmerf. 88 ©. 

Inferior , superior, aes Gebr., 
26. 26 S . 435. 

Sufinitiv, “bat als Charafterzeichen to, 
Reg. XXXIX. ©. 514; — fteht obne 
daffeibe, §. 214. ©. 336; — aud nad 
had, good, eto., Reg. XL. S. 514; — 
mit Accuſativ, Reg. LXI. S. 515; — 
als Hauptwort, Reg. XLU. ©. 515; — 
mit Acc., wo im Deutich. die GConjunct. 
daß ober als dag mit bent Nom. ftebt, 
Reg. XLIV. C. 516; — elliptifd, wo 
im Deutjchen ber Subic. von follen, 
miffen, fönnen fteht, Meg. XLV. 
©. 517; — efliptij mit Auslaff. bes 
Fürworts which, Meg. XLVL ©. 517; 
— mit Particip der Vergangenheit, wo 
in Deutfchen zwei Snfinitive fteben, 
Reg. XLVIL ©. 518; — mit ben 
Zeitwörtern to come, to chance, to offer, 
to know verbunden, Reg. XLVIN— LU. 
©. 518; — Infinitiv im Deutſch., wo 
im Engl. bas Particip ber Vergang. 
fteht, Reg. XIV. 2. c. ©. 484. 

In order to, um, Anmerk. 17 ©. 359. 

Instead of, anftatt, Anm. 1 ©. 354. 

nterjection, ©. 366; — Regierung ber: 
felben, S. 367 u. Reg. XXI. ©. 417. 

Suterpunction, §. 168. ©. 50. 

Antranfitiva od. unthätige Zeitwörter, bald 
mit to have, bald mit Lo de verbunden, 
§. 160—163 u. Anm. 28 ©. 288. 

dt, ftetS bei Inſekt. u. unbelebten Caden 
gebraudt, Anm. 10 ©. 180, $. 69. 
S. 181, bei Zeit: und Seldbeftinmuns 
gen, Anm. 40b ©. 291 (j. ¢8). 

It ts I a bin ¢6, defien Gebr., §: 70. 
©. 


Anmerk. 


Ja, hae mit wild you, etc. Anm. 47 
©. 294; — mit yes, sir, ete. gegeb. 
$. 176 ©. 295. 

Je—je, oder je—befto, mit the — the ge: 
geben, Reg. XIV. ©. 400. 

Raum erwarten Fönnen. 
§. 178 ©. 297. 

Know bat en nah ih, Anm. 79 ©. 


Anglicismen. 





Alphabetisches Sach-Register. 


828; — den Infin. ohne to, Anm. 
124 ©. 337 

— — hat keinen Plural. 
Reg. XL ©. 

änder- und Senne Berzeihniß 
berfelben nebft Adjectiven u. wie ihre 
Bewohner heißen ıc., S. 132; — Bil: 
bung des Plurals, Meg. VI. S. 188. 

Längere (some) Anm. 95c ©. 215. 

Laffen, to keep, Anm. 78d ©. 327; 
als zulaſſen, mit to suffer, to permit, etc. 
gegeb., ‚Reg. XIII. ©. 484; — mit 
to cause, to get, to have, etc., Reg. XIV. 

. 484; — in Berbindung mit to de, 

um. 14 ©. 484; — laffen und {hun 
lafjen, wichtige Bemerk. NB.3 S. 484. 
— als befehlen, mit fo command, order, 
Reg. XV. ©. 485; — durch bie paffive 
Horm gegeb., Reg. XVI. ©. 486; — 
— hindern, mit to leave, let, 
Reg. XVI ©. oa — fagen Iaffen, 
Anm. 2% ©. 486 

Pareinifche Namen, $. 46. ©. 143. 

Latter ftebt für that, Anm. 50 ©. 196, 
u. Aum. 26 S. 463; — beflen Inter: 
fied von Zater, Anum. 13 5. 154, 

faut, fiche „Nach.“ 

Lend und borrow, Anm. 81b ©. 328. 

Lefeftitde, ©. 588. 

Less, lesser, deren Gebr., Anm. 14 ©. 
154 Fr bei Vergleidungen, Reg. VIL. 

153. 


Lest, damit nicht, Anm. 5 ©. 362. 

Let (ko), deffen Gebr. als Hülfszeitwort, 
©. 229; — als Imper. 2. Anm. 66 
©. 247, u. §. 210. ©. 322 u. 514. 

Lieben, in ‘ber ebeutung mögen, mit to 
like, to be fond of geneben, §. 128. 
6. 250 u. Anm. 69—72 ©. 249 u. 
Anm. 56 ©. 244. 

Life, deffen Gebr., NB. Reg. XII. ©. 86. 

Light, easy, Unterſch. Reg. XXI. &. 437. 

Like u. please, deren Unterfdied, Arm. 
52 ©. 2%. 

Like, ohne to gebraudt, Meg. XV. ©. 
414; — bat to nad fih, Anm. 125 
©. 337; flatt as Anm. 26 NB. 1 ©. 
347. — in ber Bedeut. wahrjcheinlich, 
a 56 ©. 244; — mögen, §. 127. 

246 

Licerat, Linmerk. 18b ©. 83. 

Loss (at s) nicht wiffen 2c., Anmerk. 26, 
NB. 3 ©. 847 und III. ©. 583. 

Little, “few, der Gebr., Anm. 89 ©. 213. 

Magen, to do, to make, 8. 187—189. 
©. 811 (vergleiche unten make.) 

Madame mit Mrs, 2c. gegeben, Anm. 20 


S. 124. 
Make (to), deſſen Unterſchied von to do, 


xv 


§. 188 ©. 312; — to make a supper, zu 
Abend effen, Anmerf. 84 ©. 328. 

Man, auf 10crlei Art gegeb., als: one, 
they, ete, Reg. XL.— XIV. 6. 451; — 
durch they , Rey. XV. ©. 454; — 
durch you, Reg. XVI ©. 454; — 
durch die [eidende Form, Reg. XV. 
©. 454; — durd bie leid. Form, od. 
durch J, thou, he, ete. Reg. XVII. 
©. 455; — burd die leidende Form od. 
durch they, people, Reg. XIX. ©. 455. 

Man jagt, durd “they say,” ete. ge: 
geben, Reg. XIV. S. 463. 

Mangelhafte —*8 ſ. Hulfszeitwoͤrter. 

Many, mit a verbunden, Reg. UI. als 
Hauptwort, Wun, 2 ©. 388. 

Master, mistress, Herr des Haufes, Anm. 
16 S. 118. 

Mr., Mrs., Sir, Herr, Madam, deren 
Gebraud, Anmerf. 19, 20 S. 118 u. 
Anmerf. 85b ©. 419. 

Miss, Master, Fraulein, Anm. 18 ©. 118. 
und Rey. XII, Dialogue, ©. 576. 

May und van, Gebraud und Unterjchieb, 
Anm. 43 ©. 241; — deffen Conjugation 
u. Gebr., ©. 245 u, Anm. 58—60; — 
bejfen Syntaxis, Reg. VU. ©. 481; — 
Gebrauch im Conjuunctiv, NB. 2, 

481; — beifen ie von dare, 
Amer 8 ©. 481 
— aula und Plural, Ann. 17 


Mesryabl Bildung derfelb., (f. gles 

Deinetwegen (willen) 2, §. 77. G. 187. 

ae ſeinerſeits, on my — ote, 
77b 187. 

Men u. mans, ale Endſil. Reg. VIL S. 81. 

Mistake, fih irren, §. 178 ©. 297 x. 
Reg. XXXI. ©. 500. 

Mit, darf nie am Ende eines Sages ſtehen, 
Aumerk. 16 S. 358; — durch dy, in 
gegeben, Meg. XII. °. S. 898, und 
Reg. VII. ©. 641. 

Mitten in, in the middle, Anm. 56 ©. >. 

Mögen, mit to ike gegeben, 5. 246; 
mit to det, Anmerf. 66 S. 247, 

Mondays, alle Montage, Anm. 29. ©. 416. 

Moon, ftet3 weiblih, Anm. 1 ©. 114 

More, me hg Bun des Comparatiné, 
Reg. V 152. 

Most, bint) zur Bildung des Superlative 
a) durch Vorſetzung, Reg. V. S. 162. 
6) durd) Anfegung, Reg. X. ©. 156. 
(Siehe Höchſt.) 

Much, many, an 15, 16 ©. 154, u. 
Anmert. 90, 92 S. 213; — much u. 
very, Sebr. und Unterfchieb, Anm. 48 
©. 443 


Münzen von England, Kam. 46 G.AW. 


AVI 


Müffen, must, S. 250; — burch to have, 
Anum. 79b * “931; durch to be ge: 
geben Reg. II. S. 477. 

Must, to be obliged, deſſen Conjugation 
u. Gebr. ©. 250; — durch to Aave 
ausgebrüdt, Anmeck. 79b ©. 251. 

Mufter-Billet u. Ginladungéfart., ©. 560. 

Rak, mit after, mit according to gegeben, 
Anm. 3 ©. 354; — mit to, Anm. 9 
©. 11] u. Reg. "XIL b. ©. 544 (*) 

Rag Haufe geben, to go Aome, Unm. 11 


Near, Rest ohne to, Reg. KV. ©. 414. 
Need, fiebe dar 
Mein, je, ja, um. 47 ©. 294 u. §. 176. 


Neither’ Feiner (v. beiden), bat bag Zeit: 
wort im Ging. Anın. 86 ©. 212; — 
ift in Verbindung mit nor, 5. 364; — 
darf nidt nach nor fieben, Anmerf. 3 
©. 364 und Reg. XXI. €. 383; 

-wird ausgedrüdt durch ether — or, 
Anm. 4 6. 561; — wird unabhängig 
von sor gebr., Reg. VII. ©. 561. 

News (Nadridt), „„aiftene im Singular, 
Anm. 18 ©. 84. 

Next, ftebt ohne to, Reg. XV. ©. 414. 

Nicht, ohne, kaum (not) fordern any nad 
fig, Reg. XLIX. S. 476; — wird mit 
since gegeben, Anm. 27 NB.3. €. 381. 

Nicht wahr, deffen Gebr., §. 173. ©. 293. 

Nichts (Stellung), Anmerf. 18c. ©. 377. 

No fteht vor einem Hauptwort, none ohne 
daffelbe, Anm. 93 ©. 214. 

No, not, deren Gebrauch u. Unterſchied, 
Anm. 30 5. 348, Stellung Reg. IX. 
©. 380, u. Anm. 11 €. 276. 

Rod nicht, not yet, Reg. XIX. 1. S. 380. 

No one, nobody, Gebr., Anm. 82 ©. 210. 

No, none, Gebr. u. Unterfchieb, Anmerf. 
98 ©. 214. 

Rominativ abweichend v. Deutichens Reg. 
All. ©. 377; — nie zwei Nominative 
wie im SFranzdfifchen, Anm. 16 5.376; 
— nah dem Zeitwort, Reg. I. Anm. 
1, 2 ©. 405, fteht vor und nad) den 
. Zeitwörtern to on to become, etc. Reg. 
ZXVIL ©. 4 

Nor I either (ig jr nit) 2., Anm. 
9 ©. 363 u. $. 175, ©. 295 Arm. 
4,5 ©. 561. Giche neither. 

No sooner — than, nicht eher — als, 
Yım. 11 ©. 365. 

Not, beffen Stellung Reg. XIX. 2, und 
Anm. 27 d. 5.380. Siehe no. Bergl. 
Anm. 84 S. 520. 


nn nn — 
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Not, without, hardly aber any nad fich, 
Reg. XLIX. ©. 

Numeriren, „ein —* §. 54. S. 169. 

O, ſtets groß geſchrieben, Reg. IX. S. 47. 
b—ob (whether—or), © S. 365 

Occasion, opportunity, |. 12. € 586. 

Odds, Unm. 44, ©. 89. 

Deiters, Anm. 6, ©. 344, u. Anm. 16c. 
©. 344 


Of, deſſen Gebrauch beim Gen. und of, 
from, by beim Abl. Anm. 1, ©. 105, 
und Anm.d, 8.179; — ohne Artikel 
beim Gen. ber Eigennamen, Anm. dc. 
S. 109; — nicht wiederholt, Anm. 8, 
9. ©. 409; — mg ben Ordnungs: 
zahlen 2., Reg. IL. ©. 170, u. Meg. 
IV. V. S. 408, u. A. 10, 11, 6.409; — 
ansgelafien nad) side, board, ete., Reg. 

©. 409; — wird veriegt Reg. 
XEXIL, Min, 29, ©. 4 — deſſen 
Unterſchied von from, Cam 1, ©. 537; 
— fteht in ber Bedeutung von auf, 
an, vor, über, Reg. XIII. ©. 545. 

Of, ftebt bei Daten, from bei Orten, 
Anm. 1, S. 105. 

Of, deifen Gebr., Reg. XIV. ©.546; — 
Si ia from verbunden, Anm. 13, 

Ofer (to) mit folgendem Infinitiv, Re 
L. ©. 519. ils nf u 


Om at Aum. 2, €. 539 u. Meg. XV. 


On account of (wegen), Anm. 18, ©. 359. 

One, deſſen Gebr. als Bablwort, Reg. 
Ul. Ill. 6. 166; — Deflination und 
Gebr. als fiir: u. Dauphoort, §. 105. u. 
Aum. 98, ©. 216; bgeichnet das 
deutſche man, Reg. XL € 45 _ 
des Lebellauts wegen nicht a ar 
Reg. XL. ©. 452; — muß wiederholt 
werben, Reg. XI. ©. 453, j. man. 

One, deſſen Gebr. als Stellvertreter eines 
Hauptworts nad Udjectiven, Reg. XIV. 
©. 431; — wird nit wiederholt, 
Anm. 18, ©. 431; darf nicht gebraucht 
werden nad) Sachen, die man nicht 
übten fann 2., Reg. XV. ©. 432. 
ergl. Reg. KIX. ©. 436. 

One, Einer, Einem, Aum. 95, S. 214. 

One another, §. 85. ©. 193, u. $. 165. 
©. 288. Eiche each other. 

One's, drüdt das vai Zürwort fein 
aus, Anm. 26, ©. 185 

One's self, fi, §. 83. ©. 192. Sie fig. 

Only» oe seller Stellung, Reg. XI 





(°) NB. Ausführliche Seifplete fiber „nad“ findet man Dialogue XLV. ©. 202. Rothwell’s englifde 


und beutfhe Geſpräch 
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Opportunity. Siche occasion. 
ee. obne to, Reg. XV. ©. 414. 
Or, disjunctive GConjunct., ©. 868; — 

in Verbindung mit either witb für 
nsitker nor gebr., Anm. 4 ©. 561. 

Order, rung, Befehl 2c., deff. Gebr., 
Anmer. 17 S 

Sebnnnrejebleas . es. 6. 169; — 
fordern den Artif., Reg. I. u. nehmen 
bas Zeichen bes 8 Häfilen Genitivs “s” 
an, Reg. I. 

Oriboepie und mises 

Orthographiſche Regeln, ©. 13. 

Other, deff. zn u. Gebr., §. 195 u. 
Ann. 9 6. 216 

Other (the) day, vor = Tagen x., 
Anm. 9 6. 216. 

Ough, Terlei Uusfprade, S 

Ought, defjen Conjug. u. Sehr. S. 262; 
wo defjen fone ed von should, Reg. 


Own, veri bie Filrw., §. 84 ©. 193. 
Own, das Ihrige x., Anm. 27b ©. 185. 
ner Schmerz, pains, Mühe, Anm. 17 


Pair, brace, couple, Anm. 28. S. 86. 
Paronymit, oder Wörter, — Ausſpr. 
gleich iſt, deren Sinn und odes ie 
verfchieden find 2c., S. 60— 
Mel eat le — Gini, 
§. 1 eſſen Gebr. im 
—* Sine er ©. 226, u. Anm. 28 
rticty , actives, als Hauptwort, : 
LIV, ©. 522; — als Hauptwort mit 
zueignendem Fürwort, Reg. LY. 
623; — an ber Furw. who, which, 
that, Reg. LVL 6.523 ; — im Deutfch., 
wo im nglifchen (which is) mit dem 
paffiven Partictp fleht, Anmerf. 88 
©. 524; — als Adjectiv, Reg. LVU. 
©. 524: — um etwas fortdauerndes 
auszudrüden, Reg. LVIII. ©. 524; — 
allg. Reg. über das Braud. beffelben;; 
wird als Infinitiv gebraucht, Reg. LIX. 
©. 525; — fann mit allen Präpofit. 
gebraucht werben, — NB, ©. 525; — 
wo im Deutfd. der Sab mit da, al, 
wie, da er x. anfängt, Reg. LX., LXI. 
©. 525; — nad) Be unthätigen Zeit: 
wörtern, Reg. LXII. ©. 527: — in 
Verbindung mit to de, Reg. LXIII. 
©. 527; — ale beftimm. und Grund: 
Port, Reg. LXIV. ©. 528. 
tticip, paffives, defjen abweichender 
Gebrauch vom Deutid., Reg. XV 
XIX. 6. 454, und Reg. xXIX. ©. 
mH 3 — deffen cigenthiimlider Gebr., 
als „ift diefes zu verlaufen,” “te this 
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to be sold,’ Reg. UI. ©. 478, und 
Reg. XLVI. ©. 517. 

Particip der Bergang. als Adjectiv, vor 
bem bas Abverb very nicht fteben darf, 
Reg. XXI. ©. 442, — unveränber: 
Tih, Reg. LXV. ©. 528; — fteht am 
Ende bes Gages Reg. XI. NB. 1. €. 
876, u. Anm. 100 NB. 8. ©. 528. 

Paffive Form, §. 158, ©. 278; — ver: 
fhieden v. Deutſch., (f. Particip paffie.) 

Penny, doppelten Piural, Anm. 106.81. 

People (Voll), im Plur. Anm, 20 6. 84. 

Perfectum, dejjen Unteridied vom Imper⸗ 
fect, one 6 ©. 303, u. Reg. Lxix. 

3 


a happen, Anm. 26. ©. 380. 

Verfönliche ae beren Deflination 
u. Gebraud, §. 66. ©. 178; — im 
ck bah ne Englifd. bad zueignende 
ſteht, A 4 S. 188; — im Deutſch. 
wieberbolt, m Englifhen nicht, als: 

„ich, der ich 2c.” (ZT who), Reg. XXXIIL 
E. 466; — im Deutiden im Dativ 
abe Ben. des begiehenden, wo im Engl. 
blos der Gen. bes beziehenden ede 
Reg. XXXIV. ©. 47; — wea 
faffen vor that, Reg. vun. ©. 

Please u. like, deren Unterfdied, ‘nm. 

52 ©. 296. 

Plural der —— regelmäßiges 
Zeich. derfelben, Reg. I. ©. 785 — 
Plural der Hauptwörter ‘auf sh, 8, 88, 
z, u. o, Reg. U III. . 18: — 
auf f, f, fe und y, Reg. IV. — V. 
©. 80;. — —— oe 
man, men, etc., 

Plural bei omen eto., —8 

€. 81, u. Reg. 1. — IV. ©. 186; — 
— ber Fremdwört. Meg. VIII. ©. 82; 
— Plural und Cingular gleich, Reg. 
IX. ©. 84, — an Seien bes 
Plurals , Reg X. ©. 85; — Plural 
nud Singular im an. im Eng: 
lifchen nur Cingular, al8: progress, eto., 
Regel XI. Seite 86; — umgekehrt, 
Reg. XII. Seite 86; — Plural bei 
Stoffnamen 2c., Reg. "XIII. Seite 87; 
— bei Wörtern, vor denen pair of ſicht 
Neg. XIV. S. 88; — ohne Singular, 
Reg. XV. S. 88; — verändert die 
Bedeutung, Reg. XV. 6. 90; — bei 
Eigennamen, Reg. XVII. ©. "91; — 
bei sane eſetzten Wörtern, Meg. 
XVII, ©, 92: — bei den Balter: 
namen, REN 26. 132, u. Reg. V. S. 
137; in ber Poefie, Anm. 60 6. 93. 

Poet, poetess, Unmerf. 4 S. 115. 

Pripofition, alphabetifdes Berzeihnig mit 
Phrafen und aaa §. 228. bie 


xvm 


229. Ecite 354; — mit Zeitwörtern 
verbunden §. 231.6. 35 9; — Wie: 
erholung ‚der Präpofit. Anmerf. 26 
Seite 5514; — alpbabetifdes = deutich- 
englifches Berzeiniß, §. 28 ©. 551. 

Prifens im Deutiden, im Englifden 1. 

pata. Anm. 10. 3 €. 224, und Anm. 
4b ©. 279; — wird nicht wiederholt, 
Reg. U. ©. 447, und Reg. LXVII. 
Seite 581; — ftatt bes Smperativg, 
Mnmert, 104 ©. 522. 

Progress bat feinen Plural, Regel XI. 
Seite 86. 

Bere Form, Anmerk. 44c ©. 317. 
rofopdeia oder poetifches Geflecht, Re 
VOL 1X. Seite 122, ſchlecht Res. 

Quite und whole, beren Ibrauch und 
Unterſchied, §. 14. 

Quoth, deſſen Gebr., ann ab. ©. 329. 

Rather, defjen —8 — ea XX, und 
Aumert. 34 ©. 4 

Rechtichreibung Coon bey © 

Rebetheilen (von ben), 

Redensarten, durch vn Er Anitio ausge⸗ 
drückt, Reg. LIL. S. 519. ©. Idiom. 

Reign, government, deren Unterſch., 4 15. 
©. 586. 

Meife, voyage, etc, Anmerf. 16 ©. 398, 
und §. 23. Seite 587. 


u. put in mind, deren Unterſch., | 


Anmerf. 31 Seite 497. 
Resemble ohne to, Reg. XV. ©. 414. 
Sammel-Ramen u. Sammel-Wörter, ab: 
weidend vom Deutfchen, Ren. XXIII. 
XXIV. ©. 417, Anm. 34, $2 ebenb., 
und Re XXV. Seite 498. 
Gammet-hablwarter, §. 60. ©. 172. 
Same (the), deſſen Gebr. 2., UI. $. 101 
und Anmerf. 77—77b Seite 208. 
Sagen laffen, Anmerf. 220 6. 486. 
Bay u. eat tel beren Unterſchied, Anm. 106 
ite 8 


Saati * nade ‚shadow, Anmierk. 7 
Seite 585. 

Schlagen, strike, deat, §. 1. S. 584. 

Shri tftefler, alphabetifches “Bens 


der berühmteften englifhen, ©. 593. 

Shyer, ſtark, ftreng, doppelt. Bedeutung, 

Reg. XVI. Seite 437. 

Score, ed Anm. 4 ©. 167. 

Sehr. Siehe 

So febr aud, much as, ©, 364. 

Sein, mit one’s, our, their gegeben, 
Reg. XXII. u 460. 

Seinigen (die), f. Ihrigen. 

Seit (während), mit this, these gegeben, 
Req. XXVIIL Seite 463. 

Selbft, muß mit Aimself, herself, ete. 
gegeben, Anmerf. 4ic Seite 193. 
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Self, selves, deren Gebraud, §. 83. 84 
Seite 192. 

Severe, strong, Reg. XXI. ©. 437. 
Shall und will, Gebraud und Unterichied, 
. 137. ©. 255 — 260, u. Reg. IX 

Seite 482. 

Shine, befien Gebraud, Anum. 93 S. 330. 

Ship, vessel, ftet8 weibl., Ann. 1. 6. 114. 

Sid, saudgebrid burd) one another, ete., 

©. 193; — mit one’s self, our- 
—8 ete, Reg. XXIII. ©. 461; 
durch den ka bet verfänl. Kürmwörter, 
Reg. XXIV 461; — durch him- 
self, ete., Reg. SEE. ©. 461 

Cid treffen, eccigiten 2c., Anm. 40 ©. 290. 

Cie, fie, fommt im Deutfch. 4 Mal vor, 
Anm. 19 ©. 183. 

Sie irren fid), you mistake ; Sie müflen io 
irren, you must be mistaken, §. 178. 
Seite 297 und §. 22. ©. 506. 

Sie, nad Shr am Schlufie eines Briefes 
nicht überfegt, Anmerf. 1b ©. 446. 

Since und ago, deren Unterfdied, Arm. 
14 ©. 343, $. 21. ©. 587. Bergl that. 

Sir, Mr., der. Gebr., Anm. 19, 20 ©. 118. 

So— as, fo — bag, Reg. VI. ©. 428. 

So, relativ ftatt it, gebr. ober ua einen 
ganzen Sag bezogen, Reg. V. ©. 447; 
— steht bei einer Vergleidy., Ne € “XU 
©. 157; — fo — fo, Anm. 22 ©. 157; 
— als Conjunction, ©. 365; — mit fol: 
gendem as oder that (jo — 9 » Reg. VI. 
©. 428, und Reg. XLIV, 3 516 mit 
much verbund. Sum fo), Reg. IL ©. 
429; — mit such ges veriwed felt 
Reg. XX. 5. ©. 436 

So lang als, ewhsle, Reg. III. ©. 559. 

Sollen mit should, ought, to be obliged 
gegeben, Anmert, 93b ©. 259. 

Sollen fein, mit are said to 
Reg. II. und Anm. 2b ©. 4 

Some, any, some, onto ote deſſen Bebr., 
Anmerk. 82 ©. 2 

Some, mit „et, —8 — Reg. VII. S. 391. 

Some, something, deren Unterfchieb, §. 18. 
6. 587. 

Speak u. say, deren Unterſchied, Anmerf. 
100 ©, 331. 

Spoke to him (ſprach ihn), Anmerk. 27b 
©. 416. 


Speak to, with, Anm. 23 ©. 550. 
Eprade (englifche 2c.), Anm. 29b ©. 86. 
Städte-Nanıen, Reg. IX. ©. 139. 
Steigerung ber Udjective, Reg. I — 
XIII. ©. 151; — ber einfilbig. durd) 
er und est; ber zul, auf y durd 
fer, seat, Reg. I. 11.6. 151; — durd 
more und most, Anm. 7. ©. 151, und 
Reg. V. ©. 152; — auf y mit vor: 


„gegeb., 
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bergebendem Vocal, durch er und est, 
Anm. 8 S. fol; ber aweiftikigen 
auf deu. re, efc, durch r und st, Meg. 
III. IV. ©. "152; — durd Berdoppe: 
{ung der Eonfonanten, Reg. VI. ©. 
152; Per unregelmäßigen, Reg. IX. 


Seite 
Steigerung des Adverbs, §. 224. ©. 341. 
Stellung der Wörter od. Gonftruction im 
au emeinn, Reg. J. — XXV. Ecite 
— 382, u. Reg. J. — IV. Seite 
13, und Anum. 40b ©. 238; — der 
bezichenden Fürw., » XXXIL ©. 466. 
Stets, immer, f. ev 
Still u. yet, deren Unterfchieh, §. 26. &.588. 
Strike, beat, ſchlagen, §. 1. ©. 584. 
Stunden: -Eintheilung u. Lehrplan, Seite 


Stunde, Aour, mile, lesson, $.20. ©. 587. 

Cubftantiv. ©. Sauptwort. 

Such, unbeftimmtes Fürwort, Anm. 96 
©. 215; —, pelimmendee Fürwort mit 
folgenden as, $. 100 S. 207; — such- 
as mit Infinitiv, Arm. 1lc, ©. 428. 
Bergl. so, Reg. XX. 5. ©. 436. 

Such a, such a one, such U. such, mit 
ber u. der x. genen. Reg. XV. ©. 
400; — Anm. 

Sum, fete männlich, Anm. 1 ©. 114. 


Euperlativ, beflen regelmäßige Bildung, | 


Reg, L €. 151; — unregelmagige, 
Reg. IX. 6, 154; — durch cin ange: 
fegtes most gebildet, Reg. X E. 155; 

— verftarft durch very ete., Rey. XII. 
S. 155; — abweid. v. Deutlich, Reg. 
XII. ©. 430 


Zaufnamen, 2. & 45 ©. 141. 
Tell u. say, deren Unterfchieb u. Gebr., 
Aum. 106 ©. 332. 
™, beffen Ausſprache, §. 137—141. ©. 
3 — muß in britter Perfon der Zeit: 
Bir auégefproden werden, Anın. 5 


Then, nad) Comparativen gebr., Regel 
zul. ©. 157, (f. als). 

That, alé anzeigenbes Fürwort, §. 86. 
6. 195; — begiebendes (relatives), 
leidet feine Prdpofit. vor fid. §. 89. 
e 1 — geht auf Perfonen und 
Caden, 6. 90. S. 199; — wird nad 
all u. nothing ftatt what gebr., Arm. 
57 ©. 198; wird vorzugsweife vor 
who u. which gebraucht, Reg. XXXVI. 


© 468; — u nat gebraucht wer⸗ 
den, Reg XXX Seite 468; hat 
which nach fit), Reg. XXXVIIi, © 


469: — barf nie nad wild fteben, Stim. 
6. 515; — als Gonjunetion, ©. 
363 u Anm. 23b 6. 46 
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The—the Wt je—je od. je—deſto gegeb., 
Key, ATV, 2. 400, 

Ebeily -- ıbeild mit what — what gegeb., 
Reg. XL. ©. 470. 

Their, gi alle Gejdledter gebr., Anm. 
27 185 u. Anın. 30 ©. 186. 

There, riet bei to de bad beutiche „es“ 
aus, 6. 72. S. 184, u. Arm. 43, 44 
S. 291; u. Reg. VIL, VIIL ©. 449, 

These are they, ete, Anm. 75 ©. 207. 

They bei allen Geflecht. anwendbar, Anm. 
12 ©. 180; — drüdt das deutſche es 
aus, Reg. VI. ©. 448; — bas deutiche 
man, Reg. XL, XIV, XV., XVIII., 
XIX. &. 451. 

This und that als anzeigende Fürwörter, 

deren Gebr., §. 86, ©. 195, u. Reg. 
XXVI. Anm. 24 ©. 462; — durch 
ba8 gegeb., Reg. XXVIL. Seite 462; 
briidt bas deutſche feit, während, aus, 
Reg. XXVIII. Anmerf. 25 ©. 
— begiehen fih auf einen porbergebert 
ben Sap, Reg. XXIX. ©. 463; bürs 
fen nicht wie bas bdeutfche jener 2c 
gebr. werben, Reg. XXXI. &. 464 

This here, Anm. 49 &. 195. 

Thou, beifen Gebr., Anm. 6 ©. 179. 

— nicht wiederholt, R. XXI. ©. 466. 

Though, al8 Conjunction, ©. 363; — 
bat ben Conjunctiv u. Anbicativ nad 
fih, Reg. XXXVI. XXXVII. G 510; 
_ ftebt am Ende bes Gages. Idioms 
I. S. 582. 

Till, to, etc., deren Unterſch. U. 14. ©. 357. 

To, als Rräpofition, Anm. 15 ©. 358, 
u. Ren XX. ©. 548; — abweichend 
vom Deutfd. gebraudt, Reg. AI. 
Seite 413; — wird ausgelaffen nad) 
like, ete, Reg. XV., XVI GS. 414; 
zeigt Bervegung an, Am. 9 ©. 111. 

To u. with, dürfen nicht weggelalien, wie 
im Deutic , Anm. 27b. ©. 4 

To, als Ghbarafterzeihen bes Auftnitios, 
§. 107. ©. 221; — darf nie von 
demjelben getrennt werden, Anm. 84 

©. 020; — wird weggelaffen, Reg. XL. 

. 514. 


XLI. 

Too von "Sem, Infinitiv gefolgt, Regel 
XLIV. 2. 

Topmost (oberfte Sipfe), Reg. XI. ©. 155. 

Toward, froward, Anm. 1dc 6. 358. 

Towards (gegen), bdeffen Unterfdied von 
against, Anum. 4 ©. 355. 

Tragen (Hutzc.), Gebr., Anm. 109 S. 333. 

Trennung ber Wörter in Silben, §. 166. 
S. 48. 

Turkey (the), Anm.4b S. 136 11b. &.394. 


Mebereinfiimmung bes Zeitworts mit fei> 
nem Subjekt, R. ar -XXIV.&, 489. 
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Um, in order to, Anm 17 ©. 359; 
um durch dy gegeb., R. VIII. ©. 428; 
— vie to, wird weggelaſſen, Reg. 
XLII. ©. 516; — bat iets ben In⸗ 
finitiv, um. 75b ©. 

Umhin, can’t help, stra, *30b S. 496. 

Um fo mein geiler xc., so much the more, 
ete., Reg. | . 42 

Under, —8 “beneath , deren Unterfch., 
Reg, IV. ©. 539. 

Unperfonlide Zeitiwärter, ©. 289. 

Unregelmapige Zeitwörter, ©. 323, (f. 
Zeltwort). 

Berbalijche Abkürzungen, ©. 334. 

Verbum. Siehe Zeitwort. 

Vergleichung mit so-as, as— as, more 
—than, Reg. XIII. Anm. 20 ©. 156, 
u. Neg. VI. S. 428; — mit dy, Reg. 
VIll. 6. 128: — (vergl. Reg. VII. 
©. 541; f. us Anm. 25,26 ©. 435, 
u. Reg. XX. ©. 436. 

Berhiltnipwort, Vorwort, f. Präpofition. 

Vergleihungsgrabe, ihre Bildung auf: 
warts u. abwärts, Neg. VIII. é. 153. 

Berleinerungen, Reg. XX. ©. 93. 

Bervielfiltiguugszahlen , §. 58. ©. 171. 

Very (feGr), Ddeffen Gebraud inte), 
Arm. 19 €. ‚N. XXIV. 
442; Unmerf. 98, S Eur u 

Very much, Anm. 92 6. 213. 

Betzeichniß (mit Ausſprache), der Wör⸗ 
ter, die mit 2A anfangen, ©. 39; 
ber Abfürzungen, S. 50; ber gleich: 
lautenden Wörter, ©. 58; — be 

tembwörter, die ihren urfprünglichen 
Iural beibehalten haben, Pegel VIII. 
82; — ber Wörter, die nur im 
Pl. gebr. find, Reg. XV. Seite 88; 
— ber Wörter, die im Pl. eine bop: 
| Ute Bedeutung haben, Reg. XVI. ©. 
— ber Get Gtectarvbrier abbot, ete., 

. 4453 — ber poetifchen Geſchlechts 
wörter, Reg. VII.—IX. ©. 122; — 
ber Linder: u. Bölfernamen, 6. 132; 
— ber Flüffe- u. Gebirgs-Namen, 6. 
139; — ber Städte u. Tauf-Namen, 
©. 141; — der Familien: Namen, ©. 


599; — ber gebräuchlichft. Adjective, 
©. 158; — der Sablwirter ꝛc., ©. 
165; — ber unbeftimmten Fürwörter, 

210; — ber 58 Beitwörter, wo: 


durch bas to get gegeb. wird, ©. 307; 

— der Zeitwörter to make und to do, 
6. 313; — ber unregelmäßigen ep 
wörter nebft Erklärungen, S. 32 

— ber verbalifhen Abkürz. ©. 3 
— der Zeitwörter, welche bie Prapofit. 
to vor dem Infinitiv nicht | fordern, S. 
336; — der Abverbien, S. 342; 


‘ Gonjunctionen, &. 359 
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ber Präpofitionen, ©. 353; — ber 
; — ber Inter: 
jectionen, ©. 364; — ber Zeitwörter, 
welche 2 Cafus regieren, Reg. XVI. 
XVII. S. 414; — ber Abjective als 
Hauptw., Reg. XVI. ©. 434; — ber 
Adject., welche verfdiedene Gafus tes 
ieren, Reg. XXIII. ©. 439; — ber 
Barticip. als Adjectiv, vor denen very 
nicht fteht, Reg. XXIV. ©. 442; — 
ber Ausdrücke of st, ete., bavon, daran 2C., 
Reg. X. S. 450; — of which, eto., 
wovon 2c., Reg. XLVIL 6. 475; — 
der manok bie im Englifchen den 
Accuj., im Deutjchen den Dativ nad 
fih haben, Reg. XXVIII. ©. 496; 
— ber Zeitwört., bie im Engl. paffiv, 
im Deutigen nicht paffiv find, regel 
XXIX 497 


— der Zeitwörter, 
die andere —* als im Deutſchen 
fordern, Reg. 


XXX. Seite 498; — 
deutſch⸗ englif Verzeichniß der zurüd- 
führenden Zeitwörter. Reg XXXI. S. 
505; — beutjch = englifches Verzeichniß 
ber Prdpofitionen, ©. 551. 

Biel, much, Anm. 15 ©. 154 u. Anm. 
90, 92 6. 213. 

So viel als , ebenfo viel ale, as much 
as, 1V. ©. 345 

Vielleicht, perhaps, Anm. 26 ©. 380. 

Vis, videlicet, Anm. 27 ©. 347. 

Bölfer: Namen, die im Singul. u. Plural 
glei find, Reg. V. ©. 138. 

Bon mit “of, from, by geged., Anm. 1. 
©. 105; — mit “in” Anm. 11. ©. 544. 

Bor, ago, etc, Anm. 14, 15 ©. 343; 
— before, Aum. 9 ©. 356. 

Borwort, |. Präpofition. 

Voyage, journey, ete., beren Unterfchich, 
§. 23. ©. 587. 

Walk ) autten Bebeut., Anm. 24b bie 
27¢ 


Want, 2 ory 2., Ann. 55 ©. 297; 
— als ,wollen,” Reg. X. ©. 482. 

Warten, erwartet, §. 24. S. 588. 

Wartet meiner, 2c. $. 68. NB. 2 ©. 181. 

Was, ausgebrüdt durch that nad al u. 
nothing, Anm. 57 ©. 188, u. Reg. 
XXXVIII. ©. 469. 

Mas fir ein, durch what oder what a 
Br Reg. XLVI. ©. 474. 
Was in? Bab gives, was fehlt? §. 172. 

©. 208 — Bas madht Jor? Anm. 23 

& 3 

Was An, Anm. 64 S. 324. 

Meder — nod, neither- nor, |. neither. 

Wear, tragen, Anm. 109 ©. 333. 

Wegen, on account of, Anm. 18 ©. 359. 

Wel (ein). Siehe what. 
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Welcher, weldhe mit some gegeb., S. 215, 
u. Anm. 6c. ©. 587, ( who, which). 
Welcome, deil. Sebr., Anm. 51 ©. 296. 

Went (ging), Anm. 75c, ©. 327. 

Wenn, mit sf, when gegeb., 4c, ©. 362. 
({. when, while, ete. 

Werden, gegeb. mit shall, will, §. 144, 
©. 260; — mit fo de, ©. 278; — 
mit to decoms, 6. 190 ©. $14; — ge: 
braudt mit Auslaffung des Infini⸗ 
tiv6é, Anm. 14b ©. ; — mit to 
grow, to turn, Reg. I. 477. Vergl. 
Anm. 38 S. 315. 

Were ftatt whould be, NB. 1. Regel 
XXXVIII. ©. 512. 

Wh wie ,bu” ausgefpr., ©. 19. 

What, beziehendes Girwort, §. 87. ©. 
197; fragendes, §. 96. S. 204; — 
fiebt für that which, those which, — 
mit einem Hauptwort verbunden, §. 91. 
©. ;s — wird mit ever u. soever 
verbund., §. 92. ©. 200; darf nicht 
nach add, nothing ſtehen, Reg. XXX VIIl. 
©. 469; — hat bie Bedeut. wie groß, 
waé für ein, weld ein, Reg. XLVI. 
6. 474. Vergl. was. 

What — what, theils — theils, Reg. XL. 
©. 470. 

What u. which, (fragende Fürwörter), 
deren Unterfdied, Reg. XLVI. GS. 474; 
— mit Prdpofitionen verbunden , for 
what, etc, Reg. XLVII. ©. 475. 

Whatsoever, whichsoever, getrennt, Reg. 
XLI. ©, 470, §. 92, ©. 200. 

When, while, as, if, deren Gebrand u. 
Unterſchied, Reg. L—V. S. 558. 

Whenee, mit from verbunden, I. S. 342. 

, whether—or, der Sebr., Aum. 
71 6. 205 u. S. 365, 

Whether or not, Anm. 30, NB.3 €, 348, 
u. Reg. XXUI ©. 383. 

Which, beziehendes Fürwort, §. 87. S. 
197; — deflen Unterfhieb von who, 

90. S. 199; — feine Stelluug als 

enitio, Anm. 56 ©. 198; wird in 
Verbindung mit einem Sauptwort ge: 
braudt und bat den Artikel vor fich, 
Reg. XXV. ©. 467; — wird ver: 
fegt, Reg. XXX. ©. 466; — wird 
ausgelaſſen, Reg. XLII. S. 470; — 
mit vorgefebt. “in” ba, wo im Deutſch. 
wo’ flieht, Anm. 32d ©. 468; — 
bezieht fid auf gange Sage, §. 90b, 
©. 199; — wird mit ever und soever 
verbunden, §. 92. S. 200. 

Whieh, fragendes Fürwort, deffen Unter: 
ſchied von who u. what, §. 95. bis 
97. ©. 204, u. Reg. XLVI ©. 474; 
— wird mit ben Präpofitionen vers 
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bunden, als: swith which, etc., (wo: 
mit xc.). Req. XLVI. u. Anm. 41 
©. 475; — wird verfeßt, Reg. XXXII. 


S. 466; — mit einem zueignenden 
Slirwort verbunden, Regel XLV. ©. 
473; — wird mit ever und sosver 


verbund., $. 92. S. 200. 

While, when, as, if. Eiche when. 

Who (beziehendes Fürwort), deſſen De: 
flination, §. 88. ©. 197; — beffen 
Unterfchieb von witch, that u. what, 

90., 91. S. 199; — wird mit ever 
und soever verbunden, §. 92. S. 200; 
— wird verfeßt, Reg. XXXIL, wird 
nicht wiederholt Reg. XXIII, ftimmt 
mit dem Kürwort in der Zahl Überein, 
Anm. 30. 5. 466; — wird ausgelaf- 
fen, Reg. XLII. XLIII. ©. 470. 

Who, fragendes Filrwort, nur bei Per: 
fonen anwendbar, 8. 94. ©. 203; — 
barf nie wie tm Deutich. ftatt wArch 
gebraucht werben, Reg. XLIV. ©. 473. 

Whom (of), alé Genitiv, Anm.54 ©. 197. 

Whom, eigenthünlich ftatt Ae, she, you, 
they gebr., Ann. 31 ©. 467. 

Whose, al8 Genitiv meiſt. nur auf Pers 
fonen anwendbar, Anm.56, 58 &. 198. 

Why, nun, warum, Aum. 29 ©. 347. 

Wie mit how, eto., gegeb. Anm. 26, €. 346. 

Wife, deffen Unter{h. von woman, Anim, 
1 


Wil, deffen Conjugation, §. 133, 6. 253 ; 
— Unterfdied von sald (allgem. Reg.), 
8. 137. S. 255; — Unterfdied von 
am to be, ete, Anm. 2b ©. 478; — 
alsregelmäßiges Zeitwort, 4.105. 483. 

Will u. would in ber Bebeut. pflegen, 
Reg. XU. und in ber Bedeutung be: 
baupten, daß .... Anm. 10 ©. 483 

Will daß, will have, Anm. 73 ©. 515. 

Willen, balber (meinet), for the sake 
of, ete., A. 18 ©. 359, u. §. 77. S. 187. 

Wish (to), wollen, wilnfden, $. 135. ©. 254. 

With u. dy, deren Gebr. u. Unterfchied, 
Reg. XXI. ©. 550; — mit Zeit: 
wörtern verbunden entfpridt es dem 
deutfchen wiber, Anm. 21 S. 550; 
— barf nie wie bas deutide mit am 
Ende eines Saves fichen, Anm. 16 
©. 358; — beffen Unterfhieb von to 
in Verb. mit bem Beitworte fprechen, 
Anm. 23 ©. 550; — deffen Unterfd. 
von at, Anm. 47 ©. 442. 

Within, without, Gebr. u. Unterfchieb, 
Reg. XXIV., XXV. ©. 550. 

Without hat das active Particip nach fich, 
Reg. LIX. 2. ©. 525; — barf nidt 
mit except vertaufcht werden, Anm. 24 
Seite 550. 


xzu 


Wo, mit in which, ic. — ‚A. 32d S. 468. 
Wofür, wodurch, womit, woran ıc., with 
which, eto. Reg. XLVIL ©. 475. 
Wollen, ausgebrüdt durch fo wish, §. 135 

©. 254; — burd) to please, Anm. 86 
Seite 254; — burd wid, §. 142 
6. 258; — one. fo want, to mean, 
ete., Reg. X. — in ber Be: 
beutung vast haben bute) to want, 
82; — wollen daß, will 
6 met 10 Seite 483. 
Wonder (I), ih möchte „gerne wiſſen ac., 
Anmerk. 56 Seite 297 
Wörter, bie mit einem Aummen A anfans 
gen u. vor denen der Artifel a in an 
verwandelt wird, §. 5; — bie mit einem 
langen w anfangen, §. "6. u. 7. ©. 76. 
Worth, grit, Gebr. u. Unterfd., Reg. 
2. ©. 427, u. Reg. vr. ©. 409. 
Berit (Wortfolge), §. 12. ©. 96, 
869 — 384 |. ing. 
Write — to be writing, to be going 
to write, Seite 816. 
Wish, befien Conjugat., $. 135. ©. 254. 
Bünfcen, bitten, daß mit dem Infinitiv 
egeben, Anm. 10 6. 488. 
Würden, (Benennung), Reg. XXV. ©.418. 
Yet und stil. Siehe stil. 

Yet, adverfative Conjunction, Reg. XIX, 
©. 380, und Reg. XXII. ©. 383. 
You, als Anrebe: Wort, Anm. 76. 179; 
— brüdt bas beutfche man aus, Reg. 

XVI. XVIII. Eeite 454. 

Your, wird nie von you am Schluffe eines 
Briefes gefolgt, Anm. 1b ©. 446. 
Yourself u. yourselves, Anum. 41 ©. 192. 
Zahl, beim Hauptwort, 8 10.-S. 78; 

— beim Zeitw., Reg. XVIIL ©. 489. 
Sablmörter, Se eichniß berfelben S. 165; 
— Stellung derfelben abweidend von 
Deutſch, Reg. I. S. 166; — werden 
als Hauptwi rter gebraucht u. nehmen 
s im Plural an, Reg. IV. ©. 167, u. 
Req. VUI. NB. 5. ©.174; — werben 
nad) einem gre weggelaffen, Reg. 


V. Seite 1 
LXVII. 
eren Folge, 


Zeiten, been Beira, eg, 
— LXXI. 531; 
Reg. xx ©. 534 (fiehe Gebraud). 


Alphabetisches Sach - Register. 


Zeit: ob. Stunden: Beftimm., Beg. IK 
©. 174, u. Anm. 8b. ©. 539. 

Zeitwort, im Allgemeinen, S. 5; — beffen 
Eintheilung, Modbus, Zeiten, 2¢., §. 105 
— 109. ©. 221; — Conju ation ber 
Säle und mangelhaften Keitwörter, 
$. 110-146. ©. 222—260; il: 
bung feiner regelmäßigen en Form, §. 148 
— 155. Eeite 269; arabigmen, 
. 156. ©. 272, 280 : 2.5 — active 
citwörter, S. 272; — paffive, 6.278; 
— neutrale, S. 283; — neutrale als 
thätige gebraucht, Anmerk. 27c ©. 284 
u. Wim. 48 ©. 501; — zurüdfüh- 
rende, ©. 286; — wechfelfeitige, S. 
288; — unperſönliche, S. 289—296; 
— Bilbung feiner untegelmapigen 
worm, §. 179—181. ©. 801; — al: 
phabetiſches Verzeichniß berfelben, ©. 
ase Stellung derfelben, Meg. XI. 


Zeinobrtr, die im Deutſchen unperfönl., 
im Engl. perfönlih find, $. 177. ©. 
296; — bie zwei Gafus regieren, Reg. 
XVI. XVIL ©. 414; — Syntaris ber: 
jelben; S. 477, — Nebereinftimmung 
derfelben mit feinem Subjecte, Reg. 


XVIII. - XXII, ©. 489, und NB. 
Reg. XXIV. ©. 492; — Fegieruns 
—* wie im Deuiſch. ‚$ 21. S. 


495, Anm. 280 daſ.; — wife ftets 
ben Nom. nad fid) haben, Reg. XXVII. 
©. 495; — welde im Englifchen den 
Accuf., im Deutſch. an Dativ haben, 
Reg. XXVIII. ©. die im 
Engl. andere — ois im Zung 
nach ſich verlaugen, Reg. XXX. S. 
498; — gurüdführende, Reg. XXXI. 
XXXII. 505; — welde ftets den 
Juin. nad) fid) verlangen, Reg. LIII. 


Bucignendes Fürwort im Engl., wo im 
Deutſch. bas perſönl. ftebt, nmert. 34 
Seite 188. 

Zurüdführende Kürwörter, 6.83 ©. 192; 
u. Reg. XXI. — XXV. ©. 461. 

Zu er, zu ug, on horseback, ete., 

346. 


Zwar, S. 365, u. Aum. 2b, ©. 462. 








Stunden: Eintheilung und Lehrplan, 


Weit entfernt, einen Lehrplan vorfdreiben zu wollen — denn jeder 
Lehrer hat wohl feine eigene Methode, und richtet fich, mehr ober weniger, 
nad) dem Alter oder Talent feiner Zöglinge; — gebe id) nur das Refultat 
meiner vieljährigen Erfahrung im Lehrfad hier an, in der Hoffnung, daß 
es Andern von Nuten fein werde, und daß fie in jeder Hinficht eines eben 
fo glüdlichen Erfolges fic erfreuen mögen, alé er mir zu Theil geworben ift. 


I. Stunde. 


Yn der erften Stunde werden 
1. Die Regeln über die Urtitel §. 3 Seite 75 der Etymologie erflärt. 
Die Aufgabe barüber wird für die 2te Stunde fhriftlid überfebt.) 
ie perfönlihen Fürwörter §. 67 Seite 179 werben vorgefproden und 
von bem Schüler nadhgefproden, damit er die reine, richtige Ausſprache 
berfelben aus bem Munde des Lehrers Iernt. 
Das Reitwort to have, haben, $. 110 ©. 222, wird aud vorgefproden 
und von dem Schüler nadgefproden. 
Die Vokabeln über bas Weltgebäude in der Wörterfammlung, Anhang I. 
Seite 565 werden auf gleihe Weife vor: und nachgeſprochen. 
Der erfte Dialog Seite 571 wirb aud vors und nadgefproden. 
Werden ein Paar Stüde aus Rothwell's English-Reader” (1) ebenfalls 
vom Lehrer vorgelefen und nachher vom Schüler gelefen und ſodann 
mündlich ing Deutſche oder Franzöſiſche überfeht. So endet die erfte Stunde. 


NB. G6 verfteht fi, daß zur zweiten Stunde die unter 2, 3, 4 und 5 ans 
gegebenen Gegenftinde auswendig gelernt werden müffen. 


I. Stunde. 


1. Wird die fhriftliche Ueberfebung nachgefehen, und das, was darüber zu 
erklären ift, erflärt; und zugleich zur nächften Stunde die Aufgaben I., 
D., II, IV. über die Bildung ber Mehrzahl der Hauptwörter, Seite 
97 ber Etymologie, bezeichnet. 

2. Werben die unter 2, 3, 4, 5 angegebenen Gegenftinde verhört, und 
alébann bie zueignenden Fürwörter my, thy, eto.. §. 74,75,76 ©. 185 
— bad Zeitwort to be, fein, und to dei, laſſen, §. 111 Seite 226, — 


. (1) *Rothwell’s English-Reader: A Key to the English Language and Literature,” wovon fo eben bie 
Cte Auflage erſchienen ift, türfte Anfängern und allen denjenigen, welche das Engliſche auf leichte 
und angenehme Weije erlernen möchten, fehr zu empfehlen jein. Das Werk ift mit erflärenden 
Anmerkungen, wodurch — befonders am Anfang — das mühjame und zeitraubende Radidlagen 
tm Wörterbuge eripart wird, reichlich verfehen ; mit Leichtfaßlichen Regeln über die Ausſprache, 
mittelft welder diefelbe außerordentlich erleichtert wird, begleitet, und wo fie ganz unregelmäßig 
ift, mit Yuchftaben bezeichnet Ueberbieß find am Ende eines jeden Stüdes Fragen im Englifaen 

eftelt, wodurch man erficht, erfien®: ob der Lernende das, was er eben gem richtig aufgefaßt 
be, und zweitens, bienen fle als eine verzügliche Anleitung zum Geſpräch. In Fallen, we bie 
nftruction ober baé Idiom ſchwierig ober — ift, wird ber Lernende auf die Regeln 
ber Grammeati? ———— um ſich dieſeſben dadurch Ind Sedddinif einzuprägen. 

Das Werkchen iſt aud bewegen befonders zu empfehlen, weil es ſehr leicht zu verſtehen und 
zu Gberfegen, und weil e6 nur unterhaftente, belehrende, frifche und rein moralifae Stüde enthält. 

Die Erfahrung Hat mid Hinlänglih überzeugt, daß ber “Vicar of Wakefield,” — wie vor⸗ 

lig er aud in anderer Hinſicht ift, und obgleich er von beinahe allen Lehrern als erſtes 
Lefebud empfohlen wird, — bei weitem zu ſchwer und zu lang ift, am Anfängern Yntereffe und 
Bergnügen zu gewähren. 

Gebr unreht thut man, diefes Bud Goldsmith's in die Hände von une gu geben; 
dbezn wenn man Monate lang ben “Vicar of Wakefield” burdgeftolpert bat, fo legt man ein 
Berkchen als langweilig bei Seite, weldes demjenigen, ber ber Spradhe madtig tf, als Eharatters 
gemälde immer großes Bergnügen gewährt. 


—* 
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bie Vokabeln über bie Clemente Seite 565 und der zweite Dialog, Seite 571, 

deutlich vorgefproden, weldhe ber Schüler immer nadfpreden mug. 
Die übrige Zeit der Stunde wird immer zum Lefen und miindliden 

Ueberfeben ans dem Engliſchen verwendet. | 

NB. Nachdem bas Geſpräch und die Bolabeln verhört find, fo ſpreche ich fie 


bem Lernenden immer deutlich vor, und er muß fie, obne auf bas Buch zu feben, 
nachſprechen, damit er fein Gehör bald an die englifche Ausfprade gewöhne. Aus 
Erfahrung weiß ich, daß dieies bas einzine Mittel ift, wodurd der Frembe es bald 
babin bringen kann, die Engländer zu verftehen. 


“> 


WD 


IM. Stunde. 


Wird bas Schriftliche nadgefehen; und der Lernende, demnad er Zeit 
und Talent hat, fet die Ueberfeßungen, in der Reihenfolge wie fie in 
ber Grammatik fteben, fort. 

MWird bas Ruswenbdiggelernte verhört, und die zurüdführenben und 
angeigenden Fürwörter $. 83 u. 86 Seite 192—193, bas Zeit: 
wort to do, thun, Seite 230, die Vokabeln über die , Erde,” ©. 566, 
und ber II. Dialog, Seite 572, wie immer, vorgefproden. 


IV. Stunde. 


Daffelbe Verfahren wie bei der 3ten Stunde. 
Werden bie anzeigenden und beziehenden Fürwörter §. 86 
und 87 Seite 195—197, das Zeitwert can, fönnen, $. 123— 124 
Seite 241, die Grunbzahlen “one, two,” ete. Seite 165, die Vokabeln 
über „das Waffer,” Seite 566, und der IV. Dialog, Seite 572, wie 
gewöhnlich, vorgeſprochen. 

V. Stunde. 
Daffelbe wie bei den andern Stunden, 
Werden die beftimmenden Fürwörter §. 100 Seite 206, bas 
Zeitwort may, bürfen, to Uke, mögen, $. 125—127 Seite 245— 
249, die Orbnungszahlen, the first, the second, etc., Seite 169, die 
Vokabeln und Gefprade im Anhang vorgefprocden. 


VI. Stunde. 
Wie immer wird Alles verbört. 


. Werden die unbeftimmten oder abdjectivifden Fürwörter §. 103 Seite 


210, — das Zeitwort must, miiffen, §. 129—130, Seite 250, das 
Beitwort ought, §. 131 Seite 252, — bie übrigen Zahlwörter, als: 
once, twice, etc, — Bolabeln und Gefprid. vorgefproden. | 

NB. Eolüten bie abjectivifden Fürwörter mit den hingugefiigten Meinen Phrafen 


am Anfang zum Auswendiglernen zu fdwer fein, fo könnte man fie ohne diefelben lernen. 


vu. Stunde. 


Werben bie Geſchlechtswörter Abbot, Abt, Abbess, Aebtiffin, bis zu bem 


1. 


Worte fornicator, Seite 115, — die Zeitwörter well, to wish, wollen, 
§. 133—135 Seite 253, — Vokabeln und Gefpraide, vorgefprochen, 
um fie für die nächſte Stunde wie immer auswendig zu lernen. 

" VIN. Stunde. 


Die Ueberfegungen werben, wie fie in ber Grammatik ftehen, regelmäßig 
fortgefckt. 
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2. Die Geſchlechtswoörter bis tiger. tigress. Seite 117, — bie Zeitwörter 
well, ehall, jollen, wollen, §. 142—144, Seite 258, — die Vokabeln 
und Geſpräche vorgelprodei. 


IX. Stunde. 


Das Zeitwort to love, lieben, $. 156 Seite 272, nad) welchem alle andern 
regelmäßigen Zeitwörter conjugirt werden, — die Gefdledtsworter 
Seite 117—119 bis Wizard, — die Vokabeln und Geſpräche. 


X. Stunde. 


Das Zeitwort do love mit to do fragend und verneinend, Seite 275, die 
Länder: und Bölfernamen bis Finland Seite 132, — die Adverbien 
ber Zeit bid contenually, Seite 346, — Vokabeln und Geſpräche. 


XI. Stunde. 


Das leidende Beitwort to be loved, geliebt werben, Eeite 278, die Ränder: 
und Völfernamen bis Livonia Seite 133, — Vokabeln und Gefprade. 


XII, Stunde, 


Die verneinende, bejahende und fragende Form des paffiven Zeitworts to 
be loved, §. 159 Seite 281, — bie Länder: und Völkernamen bis 
Scandinavia Seite 135, — Bolabeln, Gefpräde u. f. w. 


NB. Das Gefagte wird wohl hinlänglich fein, um einen Begriff metuer Lehr⸗ 
methode zu geben. | 


Weitere Bemerkungen. 


1. Nachher werben die neutralen Seite 283, die zurüdjührenden ©. 286, 
die unperfönlichen Seite 289, und die unregelmäßigen Zeitwörter Seite 
323 2. conjugirt und auswendig gelernt, wie fle in diefer Grammatil 
angegeben find. 

2. Qt man mit den Länder:, Völker- und Stddtenamen ©. 139 fertig, 
fo werben die Adverbien S. 342, die Präpofitionen ©. 354 und die 
Eonjunctionen S. 361 ebenfalls nach und nad auswendig gelernt, 
und, nadbem man Alles durchgemacht bat, fo wire es fehr gut, das 
Auswendiggelernte nod einmal zu wiederholen, damit die Hauptjachen 
feft ins Gedächtniß eingeprägt werden. Auf dieſe Weife erfordert es 
in der Regel, mit drei Stunden wöcentlih (was durchaus noth- 
wendig ift, um fchnelle Fortfchritte zu machen), 5 bis 6 Monate, um 
die ganze Grammatif durchzumachen. 

3. Das Auswendiglernen der Abverbien, Präpofitionen und Conjunctionen, 
fann ich nicht genug empfehlen, denn davon hängt bauptfidlid das 
leichte Sprechen und Verftehen ab. 

4, Yu jeder Stunde laffe id) meine Zöglinge die auswendig gelernten 
Vofabeln und Gefprade mir ohne Bud nadfpredhen, und in jeder 
Stunde wird gelefen und das Gelefene mündlich überſetzt. 

Vermittelft erwähnter Lehrmethode habe id) das Glück zu feben, 
daß meine Zöglinge (mit etwas Fleiß und 3 Stunden wöchentlich), 
in 4 bis 6 Monaten, nist allein ſprechen, fondern aud, daß fie 
Engländer verftehen f3nnen. 


«m 


XXVI Standen - Eintheilung und Lehrplan. 


5. Nad bem “Znglish-Reader” lafje ih das "Glass of Water.” “Trade 
ts Odious, (2) or the Woman who was ashamed of her Profession,” 
“The Vicar of Wakefield” ober fonft ein gefprächreiches leichtes Stüd 
lefen, und finde, bag in ber Regel ber Lernende alsdann Bulwer, Wal- 
ter Scott, Irving ober irgend einen der neuern Profaiften, zu verfteben 
im Stande ift. 

6. Nachdem man die Grammatik durdgemadt, d. 5. alle bie Aufgaben 
überfeßt bat, wäre es febr rathfam (um fid die Eigenthümlichkeiten der 
Sprache anzueignen), “Rothwelle Ucherfegungsbud,” weldes neben 
Aufgaben nad den Regeln ber Grammatif, and Mufter-Briefe, kauf: 
männifche Briefe, Erzählungen ec. zum Ueberfegen enthält, zu überfegen. (3) 

7. Nachdem man bie wenigen Geſpräche und Vofabeln, die der Raum mir 
in vorliegender Grammatit anzuführen geftattete, auswendig gelernt bat, 
follte man ein gutes Dialog Buch gebrauchen (4), denn daraus kann 
man die Spradeigenthümlichkeiten am leichteften und beiten erlernen. 

8. Der Lernende hat auf den Unterfchieb zwifchen den Bedeutungen der 
Zeitwörter to do, thun, und to make, maden, wie fie Seite 311 erklärt 
find, genau zu adjten; ebenfo aud) auf bas Zeitwort to get, werben, 
befommen zc., $. 184 Seite 305. 

9. Da die Engländer im Spreden und aud im Schreiben, fic fehr oft 
verbalijder Abkürzungen bedienen, fo wäre es fehr gut, die mit @ be= 
zeichneten verbalifhen Abkürzungen, Seite 334 auswendig zu lernen; 
fo wie aud) die Zeitwörter, welde die Prapofition Lo (zu) vor dem 
Infinitiv, den fie regieren, nicht zulaflen, Seite 336. 

10. Hat man Zeit, fo ware es fehr rathfam, die Zeitwörter und Adjective, 
welche verfchiedene Präpofitionen (anders als im Deutſchen) regieren, 
Regel XXI. ©. 439, und Regel XXVIII. bis XXXI. S. 496-—507 
ber Syntaris, ebenfalls auswendig zu lernen. Eine Repetition der 
Beifpiele und Regeln der ganzen Grammatik wäre aud fehr rathfam. 

11. Für diejenigen, welde fechs bid zwölf Monate das Engliſche ftudirt 
baben, und die Poeten Englands zu lefen wiinfden, (welches einiger: 
mafen ein befonderes Studium erheifcht) empfehle id) “Rothwell’s Col- 
lection of Select Modern Poems, with Notes, Critical and Explana- 
tory,” weldes Werkchen als Schlüffel zum Verftehen der Gedichte be: 
tradtet werden dürfte. 

42. Fir Damen im Allgemeinen und für Mädchen-Lehranſtalten befonders 
wären “Zhe Pearls of English Literature, selected by a female hand” 
als herz: und geiftbildend, zum Auswenbiglernen ſehr zu empfehlen. 

BE Denjenigen, welche die englifhe Sprade ohne Lehrer ac. flubiren wollen, wird 

ber Schlüſſel“ zu den Aufgaben in vorliegender Grammatik, welder in jeder 
udbandlung zu haben ift, febr behilflich fein. 


— ee 


(2) NB. Obiges Werfen: ein Luſtſpiel in 5 Acten, welches tH aus dem Spaniſchen des Don Jose de 
Larra iné Englifche berfegt, und mit erfldrenden Anmerkungen verfehen babe, bürfte ald eines der 
befferen ſpaniſchen Luftfpiele ber neueren Zeit betradtet werden. E6 wurde in Madrid dreifig Mal 
obne Unterbrehung gegeben. 

(3) Gir weiter Borgeriidte wäre bas Schaufpiel:Stül “L' Abbé de TEpde,” welches mit engliſchen An⸗ 
merkungen verfebhen ift, gum Ueberfegen aus bem Frangdfifden ins Englifche febr zu empfehlen. 

(4) NB. Rothwell's “New English and German Dialogues,” bie fid auf bie Regel der Grammatif jowohl, 

als aud auf alle Berhättnifie des Lebens beziehen, dürften in jeder Hinfichi mit Zuverficht empfohlen 

werden. Die beigefügte Ausſprache erleigtert das Studium befonders im Auswendiglernen fehs. 





I. Theil. 


I. Kapitel. 
Einleitung und Wegweifer 


zum 
ſchnellen und leichten Erlernen der Englifchen Sprache, 
mittelft vorliegender Grammatit. 


Einleitung. 


Wenn man ein fremdes Land zu bereifen gedentt, fo ift das Erfte, 
was man thut, fic) eine gute Karte, und einen zuverläfligen Wegweifer 
anzufchaffen, um zu jchen, was in jenem Lande Borzügliches, Schönes 
und Intereffantes zu finden ift; zugleich aber auch, um fic über bie 
Schwierigkeiten und Gefahren ter Reife zu belehren. Hiernach ergreift 
man feine Maßregeln, um fic) des Schönen und Angenchmen gemächlich 
zu erfreuen; das Bejdwerlide und Unangenehme aber, fo viel wie 
möglich zu vermeiden oder demfelben vorzubeugen. Beim Stubtren der 
Spraden follte man gleichfalls, bevor man anfängt, einen allgemeinen 
Ueberblic® über diefelben zu erlangen fuchen. 


Erklärungen. 


Folgender Ueberblid der englifhen Sprache wird dem Lernenden von 
Nuten fein. Im Englifden wie im Deutſchen gibt es die nämliche Anzahl 
Budftaben, Votale und Confonanten; bie nämlihen Redetheile (Parte of 
speech), nämlih: Artifel, Hauptwörter, Eigenſchaftswörter, Yürmörter, 
Reitwirter, Abverbien, Präpofitionen, Conjunctienen und Ynterjectionen. 
Den Gebrauch oben erwähnter Redetheile brauche ich hier nicht anzuführen, 
ba ih vorausfege, daß man mit den grammatilalifhen Ausbrüden im 
Allgemeinen bekannt ijt. 


Bom Artikel. (Article.) 


1. Frage. Wie viele Artikel hat die englifhe Sprade? 
Antwort. Sie bat wie die deutſche zwei Artikel, ben beftimmenden 
und ben nicht beftimmenden. Dieſe Artikel find viel einfacher als in irgend 
einer anderen Sprade ber Welt, weil fie fid nie weber der Zahl, nod 
des Gefdledtes wegen, ändern; 3. B.: 
Rothwell, große Grammatik. A 


¢ 


@ I. Kap. Eidleitung. Erklärungen über die Artikel. Vom Hauptwort. 


Einheits⸗Artikel. Beſtimmende Artikel. 
A man (e mann), ein Mann. The (dthe) man, der Mann. 
A woman (e um’), cine Fran. The woman, bie rau. 
A child (e tfdeild), ein Rind. The child, das Rind. 
A horse (e borre), ein Pferd. The horse, das Pierb. 


The horses (borrfif), bie Pferde. 
Aenderung des Urtt eels. 
2. Frage. Aenbert fid nidt aber der Cinheitsartifel? 
Antwort. Nur wenn er vor einem Vocale ober einem ftummen A 
zu ftehen kommt; 3. B.: 
An apple (en App’), ein Apfel. 
An heiress (en ehreß), eine Erbinıt. 


Weglaffung bes Artifels. 
3. Frage Gibt e8 nicht im CEnglifden mande Bälle, wo der 


beſtimmende Artikel weggelafjen wird? 


Antwort. Vor Eigennamen und allgemeine Begriffs:-Wörter 
fegen die Engländer keinen Artikel; 3. B.: 
Mr. Wilson is dead (mißt'r uiflf'n if dedd). | Gerry Wilfon tft tobt. 
Death is dreadful (beth if’ dreddfull). Der Tod ift fchrediich. 
Life is sweet (leif if" ſniht). Das Leben ift (fig) Thon. 
Love is a tender passion. Die Liebe ijt eine zarte Leidenſchaft. 


NB. Qu der Syntaris Neg. X., XL, XII Seite 393 findet man bie voll: 
ſtaͤndige Erklärung hierüber. 


Som Hauptwort. (Noun substantive.) 


Bildung des Cafus. 

1. Frage. Werden die Hauptwörter im Englifhen wie im Deutfchen 
und Lateinifchen declinirt, ober werben ihre Cafus wie im Franzöfifchen 
mittelft Präpofitionen gebildet ? 

Antwort. Sie werden beinahe wie im Frangdfifden, mittelft Präpofi: 
tionen declinirt, nur mit dem Unterjchiede, bag man, wie im Deutfchen, 
zwei Genitive (4) bat; ber Eine wird durd) die Präpofition of (von), ber 
Andere burd) das Anhängen eines ’s an den Nominativ, gebildet; 3. B.: 


Nom. The man, der Mann. 
Gen. Of the man ob. the man’s, bes Mannes. 
Dat, To the man, den Marne. 
Aocus. The ma den Marna. 


Ablat. Of (ow), from ob. by (bei) the man, von bem Manne. 
Bildung der Mehrzahl. 


Die Mehrzahl bildet man im Allgemeinen burd) das Anhängen cines 
ean bie Einzahl, als: 


Singular. Plural. 
Book (Gutt) bas Bud), _, Books, die Bücher, 
Boy (boai), der Knabe. Boys, die Knaben. 
Bird (börrd), der Vogel. Birds, bie Vögel. 


NB. Bon dicfer Regel gibt es mehrere Ausnahmen, welde man in ber 
Erymologie erflärt findet. Eiche Regel L—XX. Seite 80—95. 


,‚® AR braudt man wohl den führen Genitiv eee außer bei Eigen ennamen , als; 
Palm's Sofoudpanvtung ; Mr. Palm's Court Library. NB. Im Engli n fagt man 
alm’s, Boukseller to the Court. 





L Kap. Einleitung. Vom Hauptwort und Eigenschaftswort. 8 


Das Gefdledt. (Gender.) 

2. Frage. Iſt es im Engliſchen fo fchwer, wie im Deutfchen, bas 
Geſchlecht der Hauptwörter zu erkennen ? 

Antwort. €8 gibt nidts Leichteres als das Geſchlecht im Engli- 
fhen zu erfennen; denn darin ift nur dasjenige männlich, was die Natur 
männlich; weiblih, was die Natur weiblich gefdaffen hat; alle lebloſen 
Gegenftinde werden fadliden Geſchlechts genannt, find aber, fo zu fagen, 
geſchlechtslos, weil weder Artifel noch Adjective damit übereinzuftimmen 
brauchen, wie eS in ber beutfchen, frangdfifden und andern Spraden der 
Hall ift; 3. B.: 

A good (gubd) man, ein guter Mann. | The good man, der gute Mann. 


A good woman, eine gute Frau. The good woman, die gute Frau. 

A good child, ein guies Kind. The good child, das gute Rind. : 
A good house, ein gute® Haus. | The good house, bas gute Haus. 
Good houses, gute Haufer. The good houses, die guten Saufer. 


Ein Mann ift natürlicherweife männlich, eine Fran weiblich, eine Kirche, eine 
Stube u. f. w., Alles, was leblos ift, ſächlich. 


Gigenfdafiswort. (Adjective.) 

4. Frage. Findet man im Englifden fo vicle Schwierigkeiten bei den 
Declinationen der Abjective, und deren Anwendung, wie in Deutfden ? 

Antwort. Im Englifhen findet man hierin gar Feine Gdwierig: 
keiten, weil bie Adjective wie bie Artikel geſchlechtslos find, und weil fie 
wie bie Artikel weber burd Geſchlecht, Zuhlform nod) Beugfall des Haupt: 
woorts, zu weldem fie gehören, fid) Ändern, nicht einmal, wenn fie alé 
Hauptwörter gebraudt werden. 3. B.: 


Singular. 
Mäunlich. Weiblich. 
N. The good man, ber gute Mann. The good woman, bie gute Gran. 
G. Of the good man ob. the good woman’s, 


the good man’s, des guten Mannes. | of the good woman, ber guten Frau. 
D. Tothegood man, dem guter Manne. | to the good woman, ber guten Frau. 


Ae. The good man, ben guten Mann. | the good woman, die gute rau. 
4b. Of, from ob. by (bei) the good man, | Of, from od. by the good woman, von 
von bem guten Manne. der guten Frau. 
Plural. 


Mannlid. Weiblich. SAGlid. Mannlid. Wei hlig. Saͤchlich. 

X. The good men, women, houses. | Die guten Männer, bie guten rauen, bie 
guten Häufer. 

G. Of the good men, women, houses. | Der guten Männer, ber guten Frauen, ber 
guten Häuſer. 

D. Tothe good men, women, houses, | Den guten Männern, den guten Frauen, 
ben guten Häufennt. 

4. The good men, women, houses. | Die guten Männer, die guten Frauen, bie 
guten Häufer. 

Ab. Of, from ob. by (bei) the good men, | Von ben guten Männern, von den guten 


wumen, houses. Frauen, von ben guten Käufern. 
Adiectis als Hauptwort ; 

The good are happy. Die Guten find glidlid. 

The bad are miserable. Die Böſen find unglücklich (elend). 


Man fieht deutlich aus dem Verhergehenden, daß die Adjective ſowohl 
wie die Artifel gang unveränderlih find; folglid ift ihre Anwendung 
außerorbentlich Leicht. ae 


a I, Kap. Einleitung. Yom Zahlwort, Fürwort und Zeitwort. 


Stellung des Adjectivs. 

2. Frage. Weidht die Stellung bes Adjectivs im Englifhen von 
der deutihen febr ab? 

Antwort. Am Allgemeinen wird das Abdjectiv, wie im Deutfchen, 
bor bas Hauptivort gefest, wie oben angeführt, al$: a good man, a good 
woman, eto. Es gibt jedod einige Ausnahmen von biefer Megel, die man 
Seite 373 Meg. IV.— VI erflirt finden wird. Siehe and) Kapitel VIL. 
Seite 150, und die Wortfolge §. 12, Seite 98. 


\ Bom Sablwort. (Number.) 

Frage Werden die Zahlwörter wie im Deutfchen gebraucht? 

Antwort. Ym Allgemeinen ziemlih gleich; nur fagt man im Eng: 
lifden gewöhnlid, ewenty-one, twenty-two u. |. w., zwanzig⸗-eins, zwanzig: 
zwei u. f. w., ftatt ein und zwanzig, zwei und zwanzig. 


Vom Fürwort. (Pronoun.) 

Frage Miffen die Fürwörter mit dem Gefdledte der Hauptwörter, 
bie fie begleiten, immer übcreinftimmen ? 

Antwort. Am Englifden haben nur drei perfönlide und drei 
zueignende Fürwörter etwas mit bem Gefdledte zu thun, alg: he, she, 
st, ev, fie, es; Ass, hers, ste, fein, feine, fein. Die drei zueignenden Für: 
wörter, wie c8 überhaupt bei allen zueignenden Fürwörtern der Fall if, 
bleiben unverändert, was aud immer die Zahl oder bas Geſchlecht der 
Gade, die man befißt, fein mag; 3. B 
His father (fabth'r), mother (mobdth'r), | Gein Vater, feine Mutter, fein Kind, 


child (t{deild), houses (hauſiſ). feine Häufer. 
Her father, mother, child, houses. a — ihre Mutter, ihr Kind, ihre 
— uſer. 
Its mayor (mäh'r), its laws (loahſ), Ihr Bürgermeiſter, ihre Geſetze, Regie⸗ 
government and inhabitants. ree zu Einwohner (von einer Stadt 
gefagt). 


Die Übrigen Yürwörter find aud fehr leicht. Siehe IX. Kapitel, S. 180. 


| Vom Zeitwort. (Verb.) 

1. Frage. Gibt e8 im Cnglifden, wie im Franzöfifhen und vielen 
andern Spraden, mehrere Conjugationen ? 

Antwort. Ym Englifhen gibt es nur eine einzige Conjugation, 
die mit ber Deutfden viel Ucbereinftimmendes hat. Bermittelft der Hilfe: 
zeitwörter to have, haben; to be, fein; shall, follen; will, wollen, werden; 
may, mögen, diirfen; can, können; ough?, follen; to do, thun; und Zei, 
Lafjen, welches legtere man zur Bildung bes Ymperativs gebraucht, bildet 
man wie im Deutfdhen die gufammengefesten Zeiten. — Es ift aber hier 
zu bemerken, daß man int Englifchen wie im Franzöſiſchen to have, haben, 
und nicht fo be, fein, wie im Deutjchen, als Hülfszeitwort braucht, 3. B.: 
I have been ill. He has been in P. | 3H bin frank gewefen. Er ift in P. 
J'ai did malade. Il a été & Paris. geweien. 

2. Frage. Weicht bas Zeitwort in der Conjugation fehr von dem 
Infinitiv ab? 





— 


ama >» 


* 


I, Kap. Einleitung. Vom Zeitwort, Adverbien und Construction. B 


Antwort. Nur fünfmal; — bie erfte Perfon in ber Einzahl und 
bie drei Perfonen in ber Mehrzahl, in ber gegenwärtigen Zeit aller Zeit: 
wörter, ſowohl regelmäßigen als unregelmäßigen, find dem Infinitiv immer 
gleich; die zweite Perfon (deren man fich nie bedient) nimınt sé, bie dritte ⸗ 
an. Im Ymperfectum find die erfte und dritte im Singular und die drei 
Perfonen in der Mehrzahl immer gleich, und im Conjunctiv find alle feds 
Berfonen, der erften Perfon der entfpredhenden Zeit im Indicativ, immer 

anz gleich, mit der einzigen Ausnahme von to be, fein. Siehe die Cons 
jugation bes Zeitworts to be (fein) Seite 228, und bes regelmäßigen 
Zeitworts to love (lieben), Seite 274 der Etyinologie. 


Hülfszgeitwörter. 


3. Frage. Bieten die Hülfszeitwörter nicht bedeutende Schwierig: 
feiten für Nichtengländer dar? 

Antwort. Wie biefelben in Grammatifer im Wlgemeinen bar: 
geftellt find, wohl; wie man fie aber in vorliegender erklärt und conjugirt 
findet, wird man nur wenig Schwierigkeiten dabei haben. 


Whoerbien, Prapofitionen und Conjunctionen. 


Frage. At ber Gebrauch ber Wdverbien, Präpofitionen und Cons 
junctionen im Engliihen wie im Deutichen gleid? 

Antwort. Ziemlih gleih. In diefer Grammati? findet man diefe 
Wörter mit kurzen Phrafen verbunden, woburd das Auswenbiglernen 
berfelben, und deren richtige Anwendung, einem jeden erleichtert ift. 

Alle diefe Medetheile findet man Kap. XIII. XIV. XV. der Etymo- 
logie und Kap. VIII. IX. der Syntaris ausführlih und beutli erklärt. 


Confirnction ober Wortfolge ꝛc. 


Frage. Bit die Conftruction ober Wortfolge im nglifchen ber 
beutfchen Conftruction gleich ? 

Antwort 1. Wenn bas Zeitwort in einer einfachen Zeit fteht, fo 
fimmt die Wortfelge im Englifhen mit der im Deutfchen ziemlich über: 
ein, db. 5. zuerft fommt das Subject (Nominativ), dann bas Prädikat 
(Zeitwert) und zulegt das Object (AUccufativ ober Dativ), 3. B.: 

I bave money and you have wine, Ich babe Gelb und Sie haben Wein. 
This house belongs to the man (to me), | Dieſes Haus gehört dem Manne (mir). 

2. Jn den gufammengefesten Zeiten ftimmt bie Wortfolge mehr mit 
ber Frangdfifden als mit der Deutfhen überein, indem man zuerft das 
Subject, dann bas Hülfszeitwort, unmittelbar darauf das Particip der 
Vergangenheit und dann erft dag Object (Accufativ oder Dativ) fegen 
muß, 3. B.: 


— ra = oe Ich bin in London gervefen. 


I have given st to the man. Ich babe 06 dem Manne gegeben. 

We have never seen it (him). Wir haben e8 (ihn) nie gefeben. 

He wiä go (1) to Paris next week. Er wird bie nächſte Woche nach Paris gehen. 
3. a) Im Fragefagen, in einer einfachen Zeit, ftimmt bie Wortfolge 

in beiden Sprachen wefentlid) überein, 3. B.: 

Have you bread? Will she go? | Haben Sie Brody Wil He, an? 


6 If, Kap. Orthoepie. Vom Alphabete. 


b) In den zufammengefehten Zeiten aber, fteht zuerft das Zeitwort, 
barauf folgt bas Subject, dann bas Particip und gulest das Object, 3. B.: 
Has he (your brother) deen here? Xft er (hr Bruder) hier gewefen ? 

Has she seen the queen? . Hat fie bie Königin gefeben ? 

4. Das Adjectiv fteht im Allgemeinen, wie im Deutfchen vor dem 
Hauptworte, 3. B.: 

A good king. A wise man. | Ein guter König. Ein weifer Mann. 

5. Die *overbien ber Zeit können am Anfange ober am Ende bes 
Satzes ftehen, 3. 

_ I shall go to- er "sh. To-morrow 1 shall go; ich werde morgen geben (1). 

NB. Das Ausführliche hierüber findet man Ray. I ©. 371. 





HM. Kapitel. 
Von der Ortbvepie oder Ausſprache. 


§. 1. Da die ehtzenglifche Ausſprache alletn durch Uebung 
in Gegenwart des Lehrers richtig zu erlernen tft, fo werde id) mich hier 
bloß auf die Hauptregeln und Hauptausnahmen befdranten. Denn die 
Erfahrung hat mich gelehrt, daß von taufend Perfonen, die das Eng: 
Lifche erlernen, fic) kaum zehn bie ik geben, die auf 123 Octavs 
Geiten ſich ausvehnenden 586 Regeln nebjt Ausnahmen, burchzuftudiren. 
Und wenn fie aud) Jahre Tang alle diefe Regeln ohne Lehrer tüchtig 
durchſtudirten, fo würden fie dod nicht im Stande fein, fic) mit einem 
Engländer zu verftändigen, während fie diefes mit Hilfe eines geſchick⸗— 
ten Lehrers in dem Furzen Zeitraum von feds Monaten leicht erzielen 


fonnen. (1b) 
Vom Alpbabete. 
§. 2. Das englifdhe Alphabet hat folgende 26 Buchftaben, deren 


Namen jo genau als möglich durch deutſche Buchſtaben angegeben ſind: 
A. a eh. j. dicheh. S. 8. ef. 
B. b. bib. K k. ch. t tif. 
C. c fib. L. 1. el. U. u ve 
D. d. dih. M. m. emm. V. v. 
E. e. ih. N. n. en. W. w. a) OKT) 
F. £. eff. 0. 0. ob. x x 
G. 4 ne P. p. pih. Y. y * 
H. ehtich. Q. q. tub. Z. 2. ſedd. 
I i e. R r ar. 
(1) Im Deutiden fegt man Baufig bas Subject (Rominativ) tem Zeitworte vor, diefes barf man im 
nglifhen aber nidt, 3. 
est gebe ih. Morgen fount er ıc. Now I shall go. He will come to-morrow. 
i ft fam er und dann kam fie. First he came, and then she came. 
(ib) uch bie Ausfprade, welche tn vorliegender Grammatik jedem Worte belgegeben | ift, wird man 


diefe Sdhwterigheiten gehe erleichtert finden. 
® Dat W (vdöbhtjuh) bietet dem Nichtengländer viele Schwierigkeiten bar, nit weil es an und 
t id ſchwierig ift, fondern weil man immer ein W ober ein Obbb'ljuh, wie ed im Engliſchen 
eißt, barunter Derfieht Das W aber ap nie anbers als ein fchnell ausgefprochenes deutſches 
u, ein n franzfiiges ws ober ein englifde 3. 2.: 
BSR I eel wi a il (uifl), sten. "Wish (uifh), wünjhen u. f. w. $Hierüber fiche ben 





IE, Kap. Tabelle über die Aussprache. 2: 
Die Vocale find: 


Die Eonfonanten find: 


b, 6, d, f, g, h, J, ky, m,n, p, gr, 8, t, v, æ, 2 
y ift am Ende eines Worted Vocal, aber am Anfang Confonant. 
Die Diphthongen oder Doppellaute find: | 
Ga, ae, ai, au, aw, ay; — 60, 08, ei, 60, eu, ew, ey; — ia, ie, 105 — 

0G, 06, 01, 00, 08, Ot, OY; — ua, Ue, wi, wo und Hy, 


Die Criphthongen oder Dreilaute find: 


eau, son, teu, sew ind tov. 

§. 3. Bebielten diefe Bocale immer diefelben Laute wie im Deut: 
ſchen, jo wäre die Ausfprade tm Englifchen fehr leicht, denn die 
Schwierigkeit liegt nicht in dem Ausſprechen felbft, fondern in der 
hamäleonartigen Natur der genannten BVocale, welche fo mance 


Farben annehmen. 


§. 4. Folgende tabellarifge Neberfiht wird das Studium der 


Ausſprache erleichtern: 
Engliige Lante. 


1. 4, das Tange gebehnte o, wie in Aate (hebt), fate 
(feht), paper (pebp't), Papier, — 

2. a, das kurze italicnifhe a, wie in Aat (bait), 
fat (fat), pap (papp), es ; 

3. 4, das lange italienifche a, wie in far (far), 
father (fahdih'r), pepa (päpä), u 

4. 4, bas | breite öfterreihiiche a, wie in fall (foahl), 
cal (foal), dal (boabl), water (uoaht’r) (5). 


E. 


4. e, bas Tange ¢, wie in me (mib), Aere (bibr), 

* metre (miht'r), medium (mihdjemm), 

2. e, bas furze e, wie in met (mett), Aen (hen), 
let (lett), get (gett), 

3. e, kurz; dunkler Mittelton zwifchen e und i, bes 
ſenders in Silben, in denen ein Zifchlaut vor: 
fommt, wie faces (fehßis), places (plchpis). 


1. Y. 


4. & y, dad lange ¢ ober y, wie in pine (pein), 
title (teitl), type (teip), 

2.4 9, fury und gefdloffen, wie in pin (pinn), 
tittle (titt’l), typioal (tippifl), 

3.6, das fange ¢ = ih, wie in caprice (läprihß), 
machine (meſchihn), police (polihf), 

4.4, ſtets wie ein kurzes d vor r, als dird (börb), 
sr (forr), Airt (flörtt). 


igen ber berühmteften Orthoepi t da6 A nicht weniger als erſchleden 
— — if) ee Te — Y pant Bouts” 4 werte fhe Hier aia * 
rung weiß, daß bei Anfängern es mehr zur 


Bi, al Yan Wh 
A a 
tung führen würde 


Entipredhende dentige Lante. 


Wie e in geht, ſteht, 
Jeder, —8 
wie a in Gatte, Watte 
mit einem Anklang von ä. 

wie a in habe, Gabe. 


Mittelton xwiſchen ob und 
ab = oab. 


Wie i ober ie in mir, 
Bier, fieb. 
wie e in Bette, Senne 
Fett. 
ungefähr wie i in der letzten 
ilbe des Wortes kindiſch. 


Wie ei in bleib, mein, 
eitel. 

wie i in Kinn, Sinn, 
Mittel. 

wie ie in Gries, Fieber. 


ungefähr wie 8 in hören, 
rte, wörtlich. 








erwirrung alé zur Auf⸗ 


- 


& II, Kap. Tabelle über die Aussprache. 


0. 
4. 0, bad Lange, offene o, wie in no (nob), notice | Genau wie ob in Kohl, 
(nobtif), dode (bobd), wohl, 
2. 0, bas furze, breite o, wie in not (nott), Aot | ungefähr wie o in Gott, 
(bott), dody (bobbi), got (gott), mit einem ſchwachen Ans 
mang von a. 
3. o, dad Tange, breite o, befonders vor r, wie in | Mittellaut zwifchen oin Nord 
or (ort), for (fort), nor (norr und a in Haar. 
4. o, das lange, geicylofiene o, wie in move (mubw), | wie ub oder u in Uhr, 
prove (prubw) (3b), do (dub), Kuh, Hu 
U. 
1. w, bag lange u, wie in se (jubß), mete (mjuht), | Wie ju in Jubel, Zube, 
union (jubnjen), Jugend 
2: u, bas kurze u, wie in we (of), 26d (tobb), sup Mittellaut — dem o in 
(ſopp), rue (ndtt), ob und d in Köpfe. 
3. w, dads lange w, wie in rude (ruhd), rob; ¢ wie u od. nh in Ruhm, 
(trub), wahr; dreutad (bruht'l), Blume. 
4, u, dad kurze, bumpfe u, meiftens vor 2, wie in | dem u ähnlich in Rul, 
bull (bull), ꝓult (pull), Fudi (full), Buſch, Bulle. 


Dipbhthong of, oy, 





of, oy, dad Tange, breite | of in ecycloide, he- | Etwas wie of in Hot, nur 
o und das furze ¢, wie rotque. daß es etwas von a bat. 
in otf (oail), doy (boni). | 

ou, OW. 

ow, ow, dads Tange, breite | aou in Aout, | au in Haus, Mauer. 
o und das Furze, dumpfe 
w, wie in Aouse (Haus), | | 
cow (fau). 


Von ben BWocalen. 


I. Allgemeine Regel. 


Die Vocale find immer lang vor einem einfachen Confonanten, 
worauf ein ftummes e folgt, 3. B.: 
4A (eh): Hate (bebt), Hab; case (kehß), Futteral; made (mehd), gemacht. 
EB (ib): Soene (fihn), Auftritt; these (dthibl), diele; here (bibt), bier. 
I (ci): Fine (fein), fein; Are (ei t), Heuer; rice (reif), Reis; size (feif), Größe. 
O (0b): Stone (ftohn), Stein; smoke (fmohf), Rand; rode (robb), ritt. 
U (ju): Duke (djubf), Heryog; dispute (dispjuht), Streit; wse (jubp), Gebrauch. 


II. Allgemeine Regel. 


Die Vocale ſind immer kurz, wenn die Silbe mit einem einfachen 
oder doppelten Conſonanten ſchließt, z. B.: 


A (a): Hat (batt), Hut; cat (katt), Katze; mad (mabb), toll. 

E (©): Men (menn), Manner; ted (tell), fagen; her Gens ir; bet (lett), Taffen. 
I (i): Fin (finn), Finne; pe (itt), paffend; Addie (fibd 

O (0): Hot (hott), heiß; got (gott), befommen; rodder (robe r), er Bauer. 

U (u): Sun (fonn), Sonne; run (conn), laufen; ꝓullet (pullet), Hühnchen, 


(8b) NB. Diefer Laut von a fommt nur bei den Wörtern, weldhe von bem franzöfliden “mouvosr, 
prowver” berfiammen und bet denen unter §. 30 Seite 16 aufgeführten vor, alé: remove (rtemubw), 
improve a. ete. In allen andern ben Börtern, die in ove enden, lautet bas o ungefähr wie 

grove (ara), drove (drohw), vergleige § 27, © 16. 
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III. Allgemeine Regeln. 
§. 5. Wenn ein Vocal eine Silbe fchließt, und der Accent auf 
ber Silbe ruht, dann ift der Vocal lang; wenn aber ein Confonant 
außer r die Silbe jchließt, die Silbe mag betont fein oder nicht, dann 


ift der Vocal kurz. 
§. 6. Wenn a, e, 4, o und y in einer nicht accentuirten Endfilbe 


vor r fiehen, dann lauten fie alle beinahe wie.ein fehr kurzes d, 3. B.: 
Liar (fei’r), Lügner; lier (ler), Liegender; elixir (elir'r), Elixir; mayor 
(mab’r), Siirgermeifter; martyr (mart'r), Märtyrer. 
1, A, Rang. 


§. 7. A Tantet wie ein dentſches e in fteh’, weh. 
1. Bor einem einfachen Confonanten, auf welchen ein ftummes e 
folgt, 3. B.: 
Face (fehß) (3°), Gefidt. | Fate (feht), Schidfal. 
Grace (grebß), Gnade, Anmuth. Late (lebt), fpät. (*) 
Ausnahmen find: 
Have (häww) (4b), babe, und are (arr), find. 
2. Wenn e8 eine accentuirte Silbe enbigt, 3. B.: 
Favour (fehwr), Gunft; paper (pebpr); capable (febpebl), fähig. 


Ausnahmen find: — 
Father (fahdth'r), Vater; master (mahſt'r); water (uoat'r), Waſſer. 


2. A. Kurz. 


§. 8 A ift kurz und lautet ungefähr wie a in glatt mit einem 
leiſen — von &, in einer Silbe, welche ein Conſonant außer r 
(f. unten $. 9) ſchließt, 3. B.: 

Hat (batt), Hut; fat (fatt), fett. 
Can (fann), Raune; cap (fayp), Kappe. 


Sad (fadb), traurig; am (amm), bin, — 
Happy (bappi), glũdlich; dettle (batt’l), 
Schlacht. | 





8. A. Das Italieniſche. 


§. 9. A lautet wie das lange italienifche a, wie Habe, Gabe: 
Unmittelbar vor Uf (wobei J ftumm ift), lve, lm (mobei 2 ſtumm 
ift, wenn m mit zur nämlichen Silbe gehört), aud vor r u. th; 3. B: 


Calf (fabf), Kalb. Palm (pahm), flache Sand. 
Calm (fabm), rubig. Psalm (fabm), Pſalm. 
Calves (fabws), älter. Father (fahdth'r), Vater. 
Halve (babw), theilen. Rather (rabbth’r), lieber. 


@e) Die Wörter Preface, surface fpridt man ,preffes* und „forrfeß” aus. 
(4) Die zufammengefegten Wörter werden nad ber Regel bed Rennwortes ausgefproden; 3. B.: 
Graceful (greßfuß), ſchͤn, retgend; lately (Tehtti), neulich. - 
(4) Se oft “Aave und shall” allein fteben, als: "I have, I shall efc., fo miffen fle, wie eben bes 
zeichnet, „yiww und {GALI ausgefprochen werden, und nit ,bdww und fhALL”, wie man 
in einigen Grammatifen bezeichnet findet, welche nur die Ausſprache ber ungebilbeten Englänter 
R. Stebe Webster, Walker, Smart etc. — Wenn “have und shall” vor einem andern Zeitwort 
Reben, fo lautet bas “a” ungefähr wie das kurze Schluß⸗e (4) in Fönnte, Rofe, 3. B.: I Aave had 
(ch Hew YAnd); Z shall Aave (ei fell HAww); dieſe Ausſprache muß man vom Lehrer felbft 
ren. Diele Zufammenziehungen And leicht erklärlich, benn da bie drei Wörter einflbig find, 
Ba bay — ——— wird, fo muß natürlich bie zweite Silbe (oder Wort) fury fein. 
ote 17, S. 





f 
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4. A, ang und breit. 


§. 10. 1. A ift lang und breit und hat einen Mittelton swifden a 
in Zahl und o in Hohl, oder wie bas Sfterreidhifde ain Halfter: 

Bor ld, lk, (wobet I ftumm ift), 2, ls, Zi, befonders wenn ber 
nachfolgende” Confonant zur nämlichen Silbe gehört; 3. B.: 


"Bald (boabtb), kahl. False (foal), falſch. 
Talk (toabf), ſprechen. Salt (foalt), Salz. 
Call (toahl), rufen, nennen. | Pall (poahl), Babrtud. _ 
Ausnahmen: 
4. Shall (fA) (4), foll, werben. | Mall (mall), Kolben. 
_Calx (falfs), Kalt. Pall Mall (pell mel), Straße in London. 


2. Wenn beide A nicht zur Silbe gehören, fo lautet a kurz wie a; > B.: 
Tallow (tallo), Talg. } Shallow (hallo), untief. 


§. 11. 2. A ift fang und breit unmittelbar vor w (wobei das ww 
ftumm iſt); 3. B.: 
Law (foah), Gefeh. | Saw (foab), fab. 
Lawyer (foabjer), Geſetzkundiger. Maw (moab), Magen (dev Thiere). 


3. A swifden w und b, d l, m, n, p, 7, rm, rm, TD, rt, s, sh, 
sp, t und tch, wenn fie zur erſten Silbe gehoͤren; 3. B.: 


Wabble (toabbl), 5) Wacleln. Wad (uoad), Bund Stroh. — 
Wallow (uoallo), wälzen. Warn (uoarn), warnen. 

Waltz (udalts) Waltz. Warm (udarm), warm. 

Swarm (fuoarm), Schwarm. Wart (uoart), Ware. 

Want (uoannt), Armuth. Wash (udaſch), waſchen. 
Wapper (uoapy’s), eine Art Fiſch. Watch (uoatich), eine Uhr 2c. 
War (uoarr), Krieg. What (huoatt), was. 

Ausnahmen: 


Die einzige Ausnahme von diejer Negel tft, wenn nach dem Con- 
fonanten ein Fummes e folgt; 3. 2.: 

= Wade (uehd), waben. | Ware (uchr), Waare 2. 

— Wane (uchn), abnehmen. Waste (uebjt), verſchwenden. 


Ternere Bemerfungen über A. 


§. 12. 1. A wird ansgefprodjen, wie ein kurzes e, in 
Any (enni), irgend. Thames nn bie Themfe. 
Many (menni), viele. Says ſeſ ), ſagt; said (ſedd), gefagt. 


2. A wird ausgeſprochen, wie cin fur pee 4, in der Endung age, 3. B.: 
Village (willidſch), Dorf. eritage (heritidſch), Erbfdaft. 
Courage (forridjd), Muth. (Sb) Pupilage (pjupilidih), Miindelftand. 


(5) Um diefe Wörter richtig ausiprehen zu können, muß man bad 0a jufammenfhmelzen laffen; ober 
vielmehr muß man fie von dem Munde eines Sachkundigen hören. 
(6b) 1. 3 aden drei⸗ oder vierfilbigen Adjectiven oder Hauptwoͤrtern lautet das “a”, in ben Endungen 
able, ace” wie ein ganz kurzes “e’, 3. B.: 








Delica (dellis?ett), zart. | Populace (pops je⸗leß), Bolt, volkreich. 
Respec ectable (ref:pett: eb), achtbar. aa weld (prefipis tettli), fdteunig. 
2. In-der Endung “ade” aber ift das “a” fan Ss + 
Renegade (rencgehd) , Renegat tal pra tidgdrng 


oo 


. In ben Zeitwörtern aber ift das “a” In ben Endungen wate” ur wie eh (die Endungen 
“able, ace” fommen bei den Retmertern ni aon) 9. B 
To ulate (populebt), beobite reprobate (reprobebt), verwerfen, verdammen. 
NB. Hierũuber fiehe die Baronymit I IV. Rap. Wah “e 
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A. Stumm. 
_ 3. A ift ftumm in den folgenden Wörtern: 

— Caviare (fawihr), Kaviar. Gunwale (gonnil), Ranonenlage. — 
Cocoa (fofob), Kakao. Miniature (minitjer), Miniatur. 
Carriage (farridfh), Wagen. Parliament (parliment), Parlament. 

— Diamond (beih'mend), Diamant. Victuals (wittels), Lebensmittel. 

— Damascene (damfen), Pflaume. Victualler (wittler), Bietualienhänbler. 
Marriage (marridſch), Seirath. 

1, E. Rang. 


§. 13. E wird mit ¢ ausgefproden: 
1. Wenn ein ftummes e darauf folgt und fo oft e6 am Enbe eines 
Wortes ausgefproden wird, 3. B.: 
Here Abibr), bier. We (uth), wir. 
Sincere (finfihr), aufridtig. Mere (mibr), blos. 
He (bib), er. — She (ib), fie. Complete (fomplift), vollkommen. 
Me (mib), mid. — Be (bib), fein. (6) Scene (ſihn), Scene. 
Ausnahmen: 

There (bdthebr), ba. 
Never (nebr) (ftatt never), niemals. Where (buebt), wo. 
Ever (ehr) (ftatt ever), immer. Were (uer), waren. 


2. Wenn e8 eine betonte Silbe endigt, 3. B.: 


Ere (ebr), eber. 





Legend (lihdſch'nd), Legende. Meteor (mibtier), Meteor. 
Meter (mibt’r), der Mefier. Hero (bibrob), Held. 
2. E. Sum. 


§. 14. E ijt Kurz und lautet wie e in Bett: 
1. In jeder Silbe, welche ein Conſonant (außer r) ſchließt, fie mag 
den Ton haben oder nicht, 3. B.: 


Bed (bebd), Bett. Hen (benn), Henne. 

Reflect (riffett), Überlegen. _ Pen (penn), Schreibfeder. 
Bor zwei Confonanten mit einem ſtummen e, 3. B.: 

Hence (benn$), von bier. Pledge (plebfd), Grand, 


Whence (huennß), woher. 
3. Bor r lautet e etwas gebehnter, 3. B.: 
Prefer (pr’ferr), vorziehen. | Deter (d’terr), abfdreden. 


NB. Wenn aber bas r eine nicht accentuirte Silbe fchließt, fo verſchmilzt fich 
bas « mit + zufammen, 3. B. 


Baker Fr), Bäder. | Quaker (quebf'r), Herrnbuter. 
3. E. Kurzer Mittelton. 


§. 15. E lautet faft wie ein Purges ¢ ober zwiſchen e und i: 
4. zr unaccentuirten Endſilben, unmittelbar vor einem einfachen 
onfonanten; 3. B.: 
Faces (feb:fif), Gefidter. Poets (poetts), Dichter. 
Places (pleh:fif), Stellen. Songster (fonngft'r), Sänger. 
2. In den unaccentuirten Endfilben cre, gre, tre, dred, wo das e 
wie im Franzoͤſiſchen vor dem 7 ausgelproden wird; 3. B.: 


(6) Der Artikel “the” wird vor einem Confonanten wie ein ganz kurzes „e”, vor einen Botal wie „ti“ 
The man’ (othe mann); the book (bihe Buff); the African lady (bibl alerts Ley). 
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Lucre (Tjufr), Gewinn. | Theatre (thi:etr), Theater. 
Maugre (moabgr), troß. Hundred (bonndred), hundert. 
E wird wie ein langes a ausgefproden in ben beiben Wörtern: 
Clerk (ffarf), Commis, Echreiber. | Sergeant ($ A ſch'nt), Unteroffizier. 
E. Stumm. ; | 


§. 16. E ift ftumm am Endereinenglifher Wörter und 
macht dann immer ben vorhergehenden Vocal lang, 3. B.: 


Bathe (behbth), baden. | Care (ehr), Gorge. 
felbjt wenn fie grammatifalifch verändert find, als: 

Bathed (bebdth’d), gebadet. Cares (febré), Sorgen. 

Named (nehm’d), genannt. Canes (febns), Bambus. 


e8 fei denn, dak das angebangte s etc. nicht ansgefproden werben 
fönnte, ohne bas e hören zu laffen, als: 
Changes (tſchendſchiſ) Veränderungen. | Cases (8b) (kehßiſ), Fale. 
§. 17. 1. Ausnahmen, 
wo ber vorhergehende Vocal durch das e nicht verlängert wird. 


Love (loww), Piebe, Tieben. Shove (jhowm), ſchieben. 
Dove (dow), Taube. Live (liww), leben. 
Glove (glow), Pandfdud. Give (giww), geben, 
Above (ebowiv), über, oben. 


2. E wird im gewöhnlichen Leben in den Participien nicht gehört, 3. B.: 
Loved (lowwd), geliebt. Amazed (emebfd), erftaunt. 
Praised (prebfd), gelobt. Gazed (7) (gehſd), angeftaunt. 
8.18. 2. Ausnahmen. 
Bei allen Zeitwörtern, weldye in ¢ oder ate enden, mith das e 
in ben Participien der Vergangenheit ausgeiprochen werden. Z. B.: 


Snfinitiv. Particip. 
To hate (hebt), baffen. Hated (bebted), gebaßt. 
To prate (prebt), ſchwatzen. Prated (prebted), geſchwätzt. 
To heat (hiht), heitzen. Heated (bihteb), geheitzt. 


§.19. 3. Ausnahmen. 
In griehifden und Lateinifhen Wörtern muB das e ebenfalls 
ausgefprodjen werden. 
Ulysses (julifes), Usiffes. 
Socrates (fofretes), Gofrated. 
Aborigines (äboridfchines), Ureinwohner. 


Epitome (epitom:e), Auszug. 
Simile (fimil:e), Gleihniß. 
Catastrophe (fitaf-troffse), Rataftrophe. 





1, I. Rang, ei. 


§. 20. I wird wie et ausgefproden: 1. An allen cinfilbigen Wör- 
tern (9), wenn nach einem einfachen Conjonanten ein ftummes efolgt, 3. B.: 
Fine (fein), ſchön, fein. Dine (bein), zu Mittag effen. 
Price (preiß), Preis. Thine (dthein), der Deinige (). 


Gb) Ueber die Wörter, bei welchen dab o in ber Mehrzahl ausgefprochen werden mu ehe Regel I. 
( Seite SO ber Etymologie. van geſproch By fiche Steger 
(7) Hierüber flehe Buchſtabe D, §. 96, Seite 31. 

(8) Bet den mesrflbigen Wörtern gibt es fo viele und fo wiberfpredhende Ausnahmen, daß es bier 
tein unmöglich wäre, beftimmte Regeln darüber zu geben, obne einige taufend Wörter anzuführen. 
Diefe Schwierigkeit aber laGt ſich leigt dur ein gutes Wörterbuch und einen geſchleEten Lehrer 
Befettigen. Practice (praftiß). — Nice (neiß). — Notice (nohtik), Notiz. 

(9) Ausnahmen find die Wörter: 


To live (liww), leben; — Living Lived (Itmw'd). gelebt. 
-- tliwwing), — Livelong (liwwlong). | To give (giww) , geben. 
The leelong (langdauernd) day. Der ganze liebe Tag. 


NB. Lives (leiwe), ber Plural von Kfe (dad Leben) und Mood (leiw’d), alé Wojectiv, folgen 
ber allgemeinen Regel. — A long-lived ((eiw'd) family. — Giche an 10b, e 13. fete 
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2. Wenn e8 eine accentutrte Silbe fchließt, if B.: 


China (tfdeind), China. Diet (deiet), Nahrung, Diät. 
Pious (peiös), fromm. Quiet (fueiet), rubig. 

3. Sn den folgenden Wörtern: 
Isle (cil), island teilend), Sujet. Viscount (wei-faunt), Gurggraf. 
Islander (eifend’r), Sufulaner. To climb (Heim), flettern. 


And in Christ (Treift), Chriftus, nicht aber in feiner Ableitung Christian 
(friftjenn) 2c. 
NB. Das “” am Ende von lateinifhen Wörtern ift immer lang, 3. B.: 

Radii (ribizei), genis (dſchini⸗ei). 
4. Jn den Wörtern vor den Endungen gh, ght, gn, ldund nd; 3.B.: 


High (Bei), hod. Mind (meind), Geijt, Berftand. 
Night (neit). Nacht. Assign (dgein), beftinmen. 
Sign (fein), Zeichen. Mindful (meinbdfull), eingedenk. 
Child (tfyeild), Rind. "Childless (tfcheildfeß), kinderlos. 
Ausnahmen find: 
§. 21. 1. Gild (gilld), vergolden. Wind (uinnd), der Wind (19), 
Guild (gilld), Innung. Rescind (riginnd), abſchaffen, und alle 
Build (billd), bauen. in seind endende Wörter. 


2. An Wörtern aus dem Lateinifhen, wo g und ns zu verfchiedenen Silben 


gehören, Ri B.: 
Sig-nal (Bignel), Signal. Desig-nate (dchigneht), beftimmen. 
Sig-nature (Bignätjer), Unterfchrift. Desig-nation (deßignehſchn), Beftime 
mung. 


3. Deßgleichen, wenn 3 und n von d getrennt oder zu verfchiebenen Silben 


gehören, 3. B.: 
Child (tſcheild), Rind. Chil-dren (tſchildr'n), Kinder. 
Wild (ueild), Wild. Wil-derness (uilderneß), Wiifte. 
Kind (feind) Geidjledt, gütig. (1b). Kin-dred (finndred), Verwandiſchaft. 
4. Bor ne lautet 8 immer fury wie i, 3. B.: 
Hint (Hin), Wink; dint (dinnt), Schlag. — Ausgenommen pint (peint), Pinte. 


2. I. Kurz und gefdloffen. 


§. 22. 1. I wird wie ein furges ¢ ausgefprodhen in allen ein- 
ſilbigen Wörtern, die ein einfacher Confonant (außer r) ſchließt; 3. 2.: 
Sit (fitt), figen. This (dthig), diefer, diefe 2¢. 
Pin (pinn), Stednabel. Lid (lidd), Dedel. 
Wenn eS cine unbetonte Silbe fchließt, was insgemein vor 
oder nach einer accentuirten der Fall ijt, 3. B.: 
Divinity (diwiniti), Gottbeit. Risibility (viftbiliti), Vermögen zu lachen. 
Civility ($iwiliti), Höflichkeit. 
Bor zwei Confonanten, mit oder ohne ein ftummes e, 3 B.: 
Miss (mig), Fraulein, vermiffen. Prince (pring), Prinz. 
Inn (inn), Wirthshaus. | Singe (ſindſch), fengen. 
4. In folgenden, fo wie andy in den mit der lateiniſchen Pra- 
Pojition ix zuſammengeſetzten Wörtern, hat 2 den Laut des jcharfen 


deutichen i, 3. B.: 


(10) To wind, aufwinden, wird ftets (ueind) ausgelprochen ; wind, (ber Wind), wird ſowohl ,neind 
als utund’, im gewöhnlichen Leben (uinnd), in feierlichen Reden oder Sedidten aber wird es 
Bfters Sr Bie i Sh Die ridtige Ausiprade tft „uinnd“, 

(10b) WB. 1. Die Wörter "Advertise, advertiser, advertising” ſpricht man nad ber allgemeinen Regel 
der Orthoepie ,abwerstet{, adwerzteifer, admwerzsteifing” aus, bow werden fle aud 
von vielen „advertif, abvertifer, advertifing’ auégefproden. 

MB 2. Das Wort “advertisement” dagegen wird ſtets „abvertijsment" ausgefproden. 
NB. 3. Die Wörter “spite (hab), despile” werden fteté ,fpett, befpeit’, “respite (Hufe 
)”" > „tespit” bisweilen aber aud nah der allgemeinen Regel „refpeit” ausge⸗ 
(die Berfgiedenheiten aber lafien fim in einer Gprade erwarten, in der bie Aud 


AberGanps fe unregelmäßig If. 
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Chiragra (fitragra), Handgicht. Spirit (fpirritt), Geift. 
Girandola (dfhirandol), Armleuchter. Virago (wirrago), Manniweib. 
Irregular (irvegel’r), unregelmäßig. Virility (wirriliti), Männlichkeit. 
Irresolute (irrefoljubht), urentichfoffen. Virile (wirril), männlich. 


Miraculous (mirafjele@), Wunbervoll. 
In den folgenden Wörtern wie cin kurzes e oder d, 3. B.: 


Birth (berrih), Geburt. Kirk (förrk), Kirche. 
Circle (errfl). Kreis. Mirth (merrtb), Heiterfeit. 
Dub (dörrdſch), Grablied. Quirk (fuerrt), Stich. 
Dirk (börrf), Gold. : Skirt (fferrt), Schooß, Rand. 
Firkin (ferrf'n), Biertelfag. Virgin (werrb(dn), Sungfrau. 
Firm (ferm), fejt, die firma. Virtue (wertjd), Tugend. 
Gird (gerrd), gürten. „Virulence (werrjulenn$), Bösartigfeit. 
Girth (gerrth), Surt. Virulent (werrjulennt), bösartig. 
Irksome (drffemm), ärgerlich, läſtig. Whirl (huörl), Wirbel. 
NB. Girl, Mädchen, wird (görrl) ausgeſprochen. 


3. I. wie ie. 


§. 23. I fautet wie ih oder ie in folgenden meiftens aus dem — 
— aufgenommenen Woͤrtern: 
mbergris (ambergries), der Ambra. Machine (meſchihn), Maſchine. 


Antique (antihk). alterthümlich. Magazine (magä-ſihn), Magazin. 
Bombasin (bonimbäſihn), ber Bombaffin. | Marine (meribn), zur Gee gehörig. 
Brasil (brifihl), Brafilien. Niece (nihß), Nichte. 

Capuchin (fapufdibn), eine Kapuze. Piece (pihß), Stüd. 

Caprice (feprihß), Eigenfinn. Pique (pihf), Grol. 

Chagrin (ſchägrihn), Berger. Police (polibp), Polizei. 

Chopin (ſchopin), der Schoppen. Profile (profibl), das Profil. 

Critique (fritibt), Kritik. Quarantine(fuarrentibn), Reinigungsfrift. - 
Fascine (jaf-$ihn), Reifbund. Routine (rub:tihn), Nebung. 
Financier (finzansfihr), Finanzpächter. Shire (fdibr), Graffdaft. 

Frieze | (fries), eine Art Tud). Sordine (forrdibn), Dämpfer. 

Frize § (in ber Baukunſt), Fried. Suit (fjubt), Gefolge. 

Fatigue (fetihg), Ermüdung. Tamburine (tambuhrign) Handtrommel. 


Intrigue (intribg), Arglift, Liebeshandel. | Terrine (terrihn), eine Terrine. 
Invalid (inwelihd), Invalide. | Verdigris (werdigrihs), Grünfpan. 
. 4. I. Beinahe wie cin kurzes ö und j. 
§. 24. 1 Bor “r” in allen cinfilbigen Wörtern außer den unter I 
§. 22. 4. angeführten Wörtern lautet das J ungefähr wie 8 in, wort: 
lich⸗ 3. B.: 


ir (ſörr), Herr. Dirt (dörrt), Schmutz. 
Bird (börrd), Vogel. Shirt (ſchörrt), Hemd. 
Third (thörrd), Dritte. Flirt (flörrt), coquettiren, Coquette. 


§. 25. I wird oft wie cin englifches y oder cin deutjches j aus- 
gefproden, hauptſächlich vor den Endungen al, an, ar, el, er, on, or, 
ous UND dum, 3. B.: 


Menial (mibnjel), Knecht. Pinion (pinjen), Flügelſpitze. 
Spaniel (ipanjel), Hitbnerhund. Junior (dſchuhnjer), jünger, Junior. 
Plebeian (plebijen), pöbelbaft. Various (wehrjes), verfchieden. 
Familiar (jemiljer), vertraut. Premium (pribmjem), Preis. 


Collier (folljer), Koblengräber. 
NB. Sn folden Fällen ſchmilzt bas ¢ mit dem folgenden Buchftaben faft zu 
einer unbetonten Eilbe zufammen. 
I, Stumm. 
§. 26. Das i tit ftumm in: 
Business (biſ⸗nes), Gefchäft. | Friend (frennd), Freund. 
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In — von Herrn Fahrenkrüger, Wahlert und andern angeführten Wor: 
tern, 3. B.: 

Carriage (farridfch), Wagen. Venison (wenn'ſu), Wildpret. 

Cousin (foff'n), Vetter, Coufine. Raisin (rebin), Rofine. 

Basin (behß'n), Been. Ordinary (orthinerrt), Zable d’höte, 
ift bas ¢ wicht ſtumm, wie fie e8 haben wollen, aber es ift ein dugerft ſchwacher 
Lon. In bem Worte “ordinary” wird das € jegt in ber feinern Amgangsfprache 
beſtändig auggefproden. Yr earriage, parliament und ähnlichen Wörtern ift nicht 
das 5, fondern das « ſtumm. Siehe (A. Stumm), Seite 10. 


1. O (!!). Rang und offen. 


§. 27. Ö wird ausgefprodjen wie ein langes o: 
1. Wenn nad einem einfachen Eonfonauten ein ftummes e folgt (12), 


3. B.: 
Robe (robb), Kleib. | Note (nobt) Note. 
Alone (elohn), allein. More (mobr), mehr. 


2. Wenn e8 eine Silbe ſchließt, und diefe den Accent hat, 3. B.; 


Local (lohfl), ofal. Potent (pohtnt), mädtig. 7)... 0/0: 
Harmonious (barmobnjes), harmoniſch. Omega (obmegi), Omega. / 
Open (obpn), offen. Go (go), geben. 
3. Ju den Endungen Id, Ik, lt, UW, st und th (48), 3. B.: 
Old (obfd), alt. Folk (fobf), Bolt, Leute. 
Gold (yobld), Gold. Scroll (ffrobf), Rolle (Papier). 
Colt (fohlt), männliches Füllen. Both (bohth), beibe. 
Host (bobft), Wirth. Clothes (flohs), Kleider. 


NB. _Cloth, Tud, muß (foath), Doli, Puppe (doall), und loll, fih nachläſſig 
lehnen, (loall), ausgefprochen werden. 
Bor den Endungen cious, dious, neous, nial, nious, rean, rial, 


rian, rious, sion, tion ijt das o lang, 3. B.: 

Precocious (prikohſches), vorzeitig. Pretorian (pritohr⸗jen), prätorifch. 
Odious (obbdjes), gehälfig- Victorious (viftobr-jes), fiegreich. 
Erroncous (errobn-jes), irrig. Explosion (ekeplohſch'n), Erplofton. 


Ceremonial (Beremobnzjel), Geremonicl. Commotion (kommohſch'n), Aufruhr. 
Harmonious (barmohnjes), harmonifch. | Hyperborean (beiperbob-ri-en), hyperbo⸗ 
Memorial (memsohrsjel), Anbenten. reiſch. —— 


2. 0. Das kurze breite. 


§. 28. Ö wird wie ein furzes o ausgeſprochen: 
1. Wenn ein Harter Confonant wie: m, n, p, b, t, x, 5 ober th 
(wenn bas th zur zweiten Silbe gehört) darauf folgt, 3. B.: 
From (fromm), von. Pot (petit), Topf. 
Con (konn) (136), auswendig Lerner. Bro-ther (brodthr), Gruber, 
Opportunity (opprstjuniti), Gelegenheit. | Cozen (foffu), betrügen. 


(11) O iR einer ber Budftaben, die ben: Ausländer am meiften Mühe machen, weil feine Abweichungen 

von ten allgemeinen Regeln fehr zahlreich find, und weil es verfchiebene —— bat. 

(12) Bon dieſer Regel gibt ed fehr viele Ausnahmen; befonders Zu merken find bie rter gone 

, gegangen und done (bonn), gethan; forwie aud alle Wörter, die in ove enden, welde 

Gwetlen wie ein kurzes o, bisweilen wie ein langes u ausgefproden werben, alé: love (loww), 

lieben, move (mubw), bewegen. Siche Anmerk. 3b, ©. 8. 
(13) Ben dicier R gibt es wieder febr viele Wußnahmen. Ueberhaupt find bie — —— 
Laute des “0” je sites. daß e8 rein unmöglih if, fie alle anzugeben oder zu erklären; mit 
eines gcidi Sehrer6 und burg Uebung Laffen fle ri jedoch fehr leicht erlernen. 

(ib) mehrfitigen Wörtern, wo die Betonung auf bie zweite Gtibe Hält, wird daB “0” wie ein 

fucyes “S” auSgefproden, 3. B : Content (Fünnstennt) ; condemn (Cnusdem). 
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8. 0. Das lange breite. 


§. 29. Ö ift Tang und breit und hat den Mittellaut zwiſchen o 
in Nord und a in Haar: 
4. Unmittelbar vor einem einfachen x in cinfilbigen Wörtern, 3. B.: 


Or (art), oder. Lord (foarb), Lord. 
‚For (foarr), für. Horse (hoarß). Pferd. 
Corn (foarn), Korn. Remorse (rimoarß), Reue. 


- Ausnahmen: World (uorrld), Welt, word (uorrd), Wort. 
2. Bor r in der betonten Silbe mehrfilbiger Wörter, 3. B.: 


Fortunate (foartjenet), glücklich. Fortify (foartifei), befeftigen. 
Horrible (hoarribbl), ſchrecklich. Horror (boarrer), Schreden. 


4. ©. Das lange geidlofiene. 


§. 30. O witb ansgefproden wie ein langes « in dew folgenden 
Wörtern: 


Ado (eduh), Thun, Mühe, Tomb (tuhm), Grabmal. 

To do (t’ dub), thun. ~ Two (tub), zwei. 

Gamboge (gam⸗buhdſch), Gummigutt. Who (6ub), weldjer. 

To lose (t’ (18), verlieren. Whom (bubm), welden. 

To move (mubiw), berweger. Whose (bus), weffen, Ddeffer. 
To prove (pruhw), beweifen. Womb (uuhm), Mutterleib. 


Nicht aber in Goldemith, Rome, Roman, wie man e8 bei Wahlert und Andern 
findet; denn Fein gebildeter Engländer fpricht dieſe Wörter anders als (Goldfmith, 
rohm und rohm'n) aus, 

Fernere Bemerkungen. 
§. 31. O lautet wie ein Furzes « bloß in folgenden Wörtern: 
Woman (uumm’n), Weib. , Worcester (uurft'r) (3%). 
Wolsey (uulfi), ein Eigenname. 
. Olautet wie # in bem einzigen Worte Women (uinmen) Frauen. 

3. O Tautet endlid) wie ud in 

One (udnn), eins. | Once (nung), einmal. 


5. 0. Stumm, 
§. 32. Das O ijt Stumm in den folgenden unaccentuirten Endungen: 


Con, 3 B.: Bacon (bebfn), Syed. | son, 3. B.: Reason (ribfn), Vernunft. 
don, London (fonndn), London. | tom, Cotton (fottn), Baumwolle 
kon, Beckon (beffn), gutvinfen. | zon, Blazon (blebju), Heraldik. 
pon, Capon (febpn), Kapatın. 





1, U. Rang wie ju. 


§. 33. U wird wie juh ausgesprochen: 
1. Bor einem einfachen Confonanten mit einem ftummen e in ein: 
filbigen Wörtern und betonten Silben (44>), 3. B.: 


Use (ju), Gebrauch. Presume (priſjuhm), ſich erkühnen. 
Abuse (ebjuhſ), Mißbrauch. Resume (riſjuhm), wieder vornehmen. 
Duke (djubt), Herzog. 


(14) In mehreren Grammatiten findet man bie Wörter wolf und worsied mit ber Ausſprache nul f 
und uuftid, allein e6 werden diefelben von Seinem gebildeten Engländer fo ausgefpromen, fon: 
bern (uollf) und (u rin. 2 
(14b) Die Ausnahmen von biefer Regel findet man bei dem folgenden w. — 
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2. Wenn e8 eine Silbe fchließt, welche den Accent hat, 3 
Union (jubnjenn), Verbindung. University (juniwerfiti), — 


Unity (juhniti), Einigkelt. Duplicate (djuhpliket), verdoppeln. 
Fuel (fjuhel), Feuerung. 


3. Unmittelbar vor einem ſtummen e in einſilbigen Wörtern, 3. B.: 
Hue (6jub), Farbe. Due (djub), fhuldig. 

4. Jn der betonten Silbe der —* auf ugn, z. B.: 
-. To impugn (tu impjubn), angreifen. Impugning (impjubning), "angreifenb. 


2. U. Kurz wie in “us (0f)”. 
§. 34. U wird wie ein nt furzes o ober beinahe wie 5 vor d, 


d, g, m, n, p, 7, s und 2, audge DESSEN: .B.: 

Tub (tobb), Buber. Sup (föpp), qu Abend eſſen. 
Ruddy (rodbdi), rotblich. Cup (köpp), Taſſe. 

Luggage (löggedſch), Gepäd. Surly (ßörrli), — 

Ram (tomm), Rum. Hussy (böffi), D 

Nun (nonn), Ronne. Muzzle (moſſ'l), Maultorb, Rüffel. 


8. U. Lang wie ab. 


§. 35. U ift Tang und lautet wie ub: 
4. unmittelbar nach r in jeder betonten Silbe, 3. B.: 


Brute (brubt), Thier. Druid (druid), Druide, 
Cruel (frubel), graufam. Fruit (frubt), Frucht. 

2. Sn folgenden Wörtern: 
Truth (trubth), Wahrheit. | Pugh (pub), Pab, (Ausruf). 


4, U. Surg und dumpf wie n in Kall. 


§. 36. U wird wie ein kurzes dumpfes u ansgefproden: 
1. Jn den meiften Faller vor 2, sh und in den folgenden Wörtern: 


Bull, Etier. Hussar (böf-far), Hufar. 
Bullet, Kugel. Hurra (hör:reb), 5 Hurrah! 
Bally cou, Lärmer, Schläger. Huzza (höf:feh), heiſa! 
Bush (buſch), Bud. Pudding, Pudding. 
Bushel (bufd'l), Scheffel. : To pull, zichen. 
Butcher (butt{der), , Stelle Pullet, junges Hubn. 
— Cuckoo (tuf-fub), Ru Pulpit (pwlpet), Kanzel. 
Cushion (f6{d'n), zien To push (pujch), ftoßen. 
Full, voll. | To put, ſehen, ſtellen. 
Fuller, Walkmüller. Sugar (ſchug'r), Zuder. 


Fernere Bemerkungen. 

§. 37. 1. Jn folgenden fünf Wörtern lautet u wies, z. B.: 
Busy (diffi), geſchäfti | Lettuce (lettis), Lattig, Salat. 
- Business (biffnes). V. chaft. Minute (minit), eine Minute; aber 
' - Ferrule (ferril), Ring am Spazierſtock Minste (minjuht), Mein, genau. 

2. # lautet wie e in den Wörtern: 
Bury (berri), begraben. Burial (berjel), Begräbniß. 
Barier (berier), Tobtengräber. Canterbury (fanterberri) x. 

3. Nad g, g und s, wenn ein Vocal darauf folgt, lautet « wie 

ein englifches wo oder deutſches u, 3. B.: 

un Tree ſchmachten. Persuade (perſuehd), überreden. 
. gle 

5 mt vi ass früßer wie aw jet wie „iu“ in Cucumber (Huscomb'r), Gurte. (15) 
ib) SB. Wer ver 25 Jahren “Cucumber” anders als ‚‚Taulom’r’' ausgeiprohen hätte, wire Wr en 


gehalten worden, wer es jept fo ansipräde aber für einen Ignoranten. Sto 
Rotpwell, gtehe Grammatik. 
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U. Stumm. 


§. 38. In den drei folgenden Fallen ift das « ftumm, nadmlid: 
In den drei Endungen — gue, que und guy, 3. B.: 
Fatigue (fetibg). Pique (piht). Plaguy (plebgt). Fbr 
1. Sn den folgenden Wörtern: 


Biscuit (bisfet), Zwieback. Guild (gilb), Innung, Gilde. 

To build (bild), bauen. Guile (geil), Trug. 

To buy (bei), faufer. Guilt (gilt), Schub. 

Circuit (ſerrket), Bezirk. Guinea (gin-i), Goldflüd (12 fl. 36 fr.) 

Conduit (fonbit), Wafferleitung. Guise (geib8), Weile. 

To conquer (fongtr), fiegen. Guitar (gittar), Guitare. 

Conqueror (fongterer), Sieger. Guy (gei), Guido. 

Coquet (fob-fet), Gefallflidtige. Harlequin (barlefin). Hanswurſt. 

Exchequer (ef8-t{defr), Echagfammer. Lacquey, lackey (faf-£t), Sebienter. _ 

Guard (gard), Wache. Liquor (liff'r), ftarfes Getränf. |... 
* Guardian (gardjen), Vormund. Masquerade (maske-rehd), Masferade, - 

Guaranty (garrantih), Bürge. Piquant (pifannt), fcharf, reigend. 

To guaranty (garranti), Btirge Teiften. -4. Quadrille (föb:dril), Quabrille. 

Guerdon (gerden), Lohn. To vietual (wittl), mit Lebensmittel ver: 

To guess (geß), errathen. forgen. 

Guest (geßt), Gait. Victuals (wittls), Lebensmittel. 

Guide (geid), Führer. Victualler (wittler), Speijehändler. 

Ww. 


§. 39. Sn diefer Grammatif figurirt das W zum erften Mal 
al8 bloBer Vocal. In allen andern Grammatifen ift es als Vocal und 
Conſonant gugleid) angegeben. Es gibt aber in der ganzen Sprache 
feinen Fall, wo es als Confonant gebraucht werden kann. Waren 
Beweife nsthig, um diefe Behauptung zu beftarfen, fo würde der Um: 
ftand, daß feine Benennung dodvb'l (doppel) « (ju) ift, und daß es 
früher ue und nicht w gefthrichen worden ift, hinreichend fein. 


W. wien. 


§. 40. W Tautet wie u: 
1. Am Anfange einer Silbe vor einem Vocal, 3..B.: 
We were (uih er wir waren. Went (nennt), ging. 
Weather (uedth'r), das Wetter. Winter (uintr), Winter. 
2. Am Ende einer Silbe lautet e8 wie u oder fteht blos als ftum- 
mes Zeichen, 3. B.: 
Bow (bau), Verneigung. | Cow (fa), Kuh. 
Bow (606), Bogen. Snow (fnoh), Schnee. 


W. Stumm. 


§. 4. W ift ftumm: 
1. Unmittelbar vor r, 3. B.: 


Write (reit), fchreiben. | Wrong (rong), unredt. 
2. Bor hol, ho, hoo, als: 


Whole (hohl), ganz | Whoop (bubp), Reif. 
Wholly (bobl-li), gänzlich. Nicht aber in Whirl (§udsrf). 
3. Jn den folgenden Wörtern: 
Answer (anf'r), Antwort. Gunwale (gonn’l) (oft aud) gunnel ges 
Boatswain (bobf’n), Hodbootsmann. Ichricben), die Kanonentlage. 
Cockswain (fofé’'n), Führer eines Bei: | Housewife (hoffif), Nadelbuch, nicht aberin: 
ſchiffeo. Housewifery (bofuifri). (j.Reg. IV. 6.80.) 
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Sewer (fiubr), der Cloak, aber: Tow (tob). bas Werg, ziehen. 
Sewer (foer), Naber, Näberin. . Towards (tob’rds), zuwãrts. 
Sword (ſohrd), Echiwert. Towage (to⸗idſch), bupfiren. 


Two (tub), zwei. Tow-boat (to-bobt), Bugficbsat. 
Twopende (toppeng), Rupfernriime (6 fr. | Tow-line (toAeins, Bugfirtar. 

Werth.) Greenwich (grihnidfh), Eigenname. 
er Nicht aber in tower (tau’r), Thurn; town (taun), Stadt; towed (tauel), Hand: 
x. 

Wh, 


Wh fehrt man im Englifchen um und fpricht e8 Hu aus, 3. B.: 
Who (bu), welder. When (buenn), wen. . 
Whose (6166), weffen. White (bueit), weiß. 


Which (huitfd), welches. What (buoatt), was. 


Y. Mang ei. 


§. 42. Y al8 Vocal wird wie ei ausgefprocen: 
1. Bor einem einfachen Confonanten mit einem ftummen e, 3. B.: 
Lyre (leit), Leier. | Type (teip), Vorbild, Schrift, Better. 
2. Wenn es eine accentuirte Stlbe fchließt, B.: 
Cypress (feipreß), Sypreffe. Comply (fommplei) willfahren. 
July (bichulei), Juli. Tyrant (teir'nt), Tyrann. 
3. Sn allen Zeitwörtern auf fy, 3. B.: 
Terrify (terrifei), fchreden. ont Edify ae erbauen. 
4. dm Ende aller einfilbigen Wörter, 3. B.: 





My (3) (mei), mein. By (bei), von, neben. 
y (flei), liege. Cry (frei), fchreien. 
Y. Kurz wie i. 


6. 43. Y wird wie ein kurzes i ausgefprochen: 
1. Wenn es eine unbetonte Silbe ſchließt, 3. B.: 
Pity (pitti), Barmbergigleit. Marry (marti), heirathen. 
City (Bitti), Stadt. ‚Study (ftobdi), ftudiren. 
3. Wenn ein Confonant außer + die Silbe fließt, fie mag betont 
fein oder nidt. 3. B.: 
Hypocrite (bipofritt), Hcuchler. | Pyx (pits), Monftrang. 
Hymn (bim), Loblied. Lynx (linte), Luce. 


Y wie e Sor ®. 


Nur unmtttelbar vor r wird y wie e ansgefproden, 3. B.: 
Myrrh (merr), Myrrhen. f Myrmidon (merrmid’'n), Raufbolb. 
Myrtle (merrtf), Myrthe. Martyr (mart’r), Märtyrer (17). 

NB. Den Didtern ift e8 erlaubt, bes Reims wegen, das y entweder alé ¢, 
ik oder ei am Ende eines Wortes zu fchreiben. 


(16) Wenn my ohne Radbrud ausgefproden wird, fo lautet y wie i; legt aber ber Ragbrud darauf, 
fo muß es fieté wie et ausgefproden werden, z B.: 
Give mo my (mi) bat. Gib mir meinen Hut. 
This is my (mei) hat, not thy (tthei) hat. Diefes It mein Hut und nigt dee Deinige. 
My lord (mi Isar) , my lady (mi lehdi), Herr Graf, Frau Gräfin zc.; aber: My (mei) lord 
and , mein Herr und Gebieter. 
(17) Dad Weitere über bas y fiche bei y als Confonant. 
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Iii. Kapitel. 
Ausfprache ber Diphthongen und Triphthongen. 


Aa, 
§. 44. 1. Aa wird wie ein fehr helles a ausgelprodjen in 
To baa, blöden. Saal, die Saa 
Aar, die Mar. Baal, Baal. 
2. Wie eh in hebräifchen Nanıen. 
Aaran (ehrrön). | Laadan (Tehddu). 
3. Wie A in unbetonten Silben ENG Namen, 3. B.: 
Isaack (eijäd). Canaan (finden). 
M 


§. 45. Ae wird ausgeſprochen wie man e in ben nämlichen 
Umjtänden ausjprechen würde: 
1. Lang wie ib in: Caesar (ihr). dere (ihrä), Bera. 
2. Kurz wie in: eassura (fipjurd), Cäfur. 
3. Wie e in: Aetna (etnä), Michael (meif'l), phaenomenon (fenomenonn) 2. (4). 


Al, 
§. 46. 1. As wird faft immer ausgeiprochen wie eh, als in 
Pain (pehn), Schmerz. Aid (ebd), Hiilfe. 
Fair (febr), ſchön. Maiden (mehd'n), Mädchen. 


Wie cin kurzes a in 
Plaid 9, geftreifter fchottifcher | Raillery (räleri), Spott. 
Battaillous (battälljds), triegerifd. 


Bie e in 
Again (egenn), wieder. He says (bib feff), er fagt. 
Against (egenuft), gegen. Said (2) (Bebd), fagte. 


. Wie ei in aisle (eil), Chorgang. 

6. Wie ein ganz furges e in unbetonten Endfilben, 3. B.: 
Britain (brit’n), Britannien. Villain (will'n), Bsfewidt. 
Captain (fapt'n), Kapitän. 

NB. As in raisin (tehin) wie ih auszuſprechen, ift jest völlig verworfen. 


Ao. 


§. 47. Ao in gact (dſchehl) (welches zuch Jail geſchrieben wird) 
lauter wie eh, tit aber fonft fein Diphthong. 


iz J ae 
Au, 
§. 48. Au lautet: 
1. Gewöhnlich zwiſchen o und a, als: 
Pause (poage), eine Banıfe. | Author ( oahth’r), Autor, Verfaffer. 
2. Wie ein Furzes hellen a unmittelbar vor 2, auf welches noch ein 
Sonfonant folgt, 
Laundress (lanbreß), aj erin. Haunt (bant), oft befuden. 
Aunt (annt), Tante. Taunt (tant), Schmaͤhung. 
(1) dent wird e häufig ftatt ae aclebt. Ae tft nigt immer Diphthong, alé in Adrial, wo a und o 
des für fid ausgeſpro wir 
Benn said als mbiectiy —* wird, ſo lautet ai wie eb, 4 
The said (fehb) Ind | te befagte ame. 








II, Kap. Orthoepie. Von den Diphthongen Aw, Ay, Aye, Ea, Ewe. SF 
Ebenſo in ben Wörtern: 


Laugh (laff), ba6 Laden. | Draught (draft), Wechfel, Zug x. MW frast 
3. BWie ein Turzes o in 
Cauliflower (folliflaucr), Blumenkohl. Laurel (forrl), Lorbeerbaum. 
Laudanum (lodden'm), Opium. 
4. Wie ein langes oh in 
Hautboy (o-boi), Hoboe. | Roquelaure (rofflohr), Reifemantel. 


Aw. 
§. 49. Aw lautet ohne Ausnahme wie oa, beim Ausſprechen 
aber muß man bas oa zufammenjchmelzen laſſen. 
Law (loab), Geſeb. | Saw (foah), fab, Säge. 
Paw (poah), Pfote. Awe (0ab), Schreden. 


Ay. 

s. 50. Ay wie as lautet in ber Regel wie eh, 3. B.: 
May (meh), Mai. | Mayor (mebzer), Bürgermeifter. 
Pay (peb), bezahlen. Rayless (rebleß), Strahllos. 

Ausnahmen. 


1. 4y lautet wie ih in quay (fib), Landungsdamm. 
2. Wie e in says (fel), jagt. 
3. Wie dei in ay, ja, jaboch, freilich. 


Aye. 
6. 51. Ay lautet wie eh in dem Worte aye, immer (veraltet). 


Ea, 
§. 52. Ha. Der regelmäßige Laut biefes Oiphthongs ift th, als: 
Fear (fibr), Furdt. Sea (fib), See, Meer. 
Bean (bign), Bohne. Tea (tib), Thee. 


§. 53. Ea lautet aud 
4. wie eh, alé in dear (behr); swear (fuebr), ſchwören; pear (PO Birne 2.3 
2. wie a, alé in Asart (hart), Herz; Aeark (harrk), horchen 2c.; (3 
3. wie ein kurzes e, als in bread (bredd), Brod; Acad (hedd), Kopf ꝛc.; 
4. faft wie ein kurzes 5, als in pearl (pdrl), Perle; cart (irl), Graf x. 

Hierüber beſtimmte Regeln gu geben, ift rein unmöglich. Die Erfahrung allein 
kann bier lehren. 

NB. a iſt nicht immer ein Diphthong. Dieß iſt hauptſächlich der Fall in 
den Wörtern, welche mit re anfangen, 3. B.: 
Cre-a-tor Creat Schöpfer. Be-at-ify (biatifei), feligmachen. 
Re-al-i-ty (rib-aliti), Wirklichkeit. De-ambulate (biz ambjulebt), berum: 
Pre-amble (prib-amb!), Vorfpiel. geben (4). 





Eau. 


§. 54. Hau lautet wie ob, 3. B.: 
Beau (bob), Stuger. Beau - monde (bobmond), bie feine 
Bureau (bjur:tob), Sdreibtifd 2c. Welt. 


Ausgenommen: 
in beausy und feinen Ableitungen, wo eau wie juh lautet, 3. B.: 
Beauty (bjuti), Schönheit. Beauteous (bjutje:öß), ſchoͤn. 
Beautiful (bjutifull), jhön. Beautify (bjutifet), verfchönern. 


(3) WB. Ba feutet wie a nur in ten 3 Wörtern: Aeart, hearth, heark und deren Abſtammungen. 
(4) Dard Erfahrung aletn und mittel eines guten Worterbades tana man dicied fermen. 








99 Gi. Kap. Orthoepie. Von den Diphthongén Ee, Ei, und-Kd. 1:1 


§. 55. Be wird immer mie ein anges ober ih ausgeſprochen, 3. B.: 
Green (gtibn), g | ree (trib), Baum. 
Been (bib), en (Anmt. 13b. &.226.) Bee (bth), Bicne. 


Ausnahmen. 
1. Wie # in 
Coffee (foffi), Kaffce. 


Breeches (britfdjes), Hoſen. 
Threepenny (thrippeni), brei Penny 


Threnhence (tbrippenß), drei Benny: 
Stüd. | 





_ werth. 
2. In Zufammengiehungen lautet ee wie eb, 
Ne’er (nebr), nimmer. | E’er (chr), ee 


Ausgenommen e’en (ihn), fogar. 


3. In zufanimengejeßten Wörtern wird ee meiftens getrennt, 3. B : 


Pre-engage (prizengebdtfch), zum voraus Re-examen (ti:cramen), wieder unter: 
verbinden. 


fuchen 
Pre-elect (pri-eleft), vorher erwählen. Re-elect (rizelect), wiebererwäßlen, 


NB. An biefen Fallen werden die Silben gewöhnlich durch einen Binbdes 
firih - (hyphen) wie oben verbunbent. 





§. 56. Er lautet in der Regel wie th, hauptſächlich unmittelbar 
nad c ober s, 3. B.: 
Deceit (difiht), Betrug. 
Either (igbth’r), einer von beiden. (5) 
Seize (fih8), ergreifen. 


Die unregelmäßigen Töne find: 


Wie eh, als in deign (behn), geruhen; eight (eht), acht. 

Wie äh, als in Aeır (Uhr), Erbe; their (othr), thr; neigh (nib), wiehern. 

Wie ei, als in height (beit), Höhe; sleight (ſleit), Kunſtgriff. 

Wie ein kurzes i, al® in forfeit (forrfitt), Pfand; foreign (forrinn), ausländifch. 
Wie ein Furzes e, tn heifer (heffr), eine junge Kuh, nonpared (nonupärelſ), eine 
Art Aepfel. 

NB. Zi ift nicht immer Diphibong, als 3. B: in fremden Wörtern: 

De-ist (dizift), Deift. | Athe-ist (G-thisift), Atheift. 

und in englifchen Zufammenfehungen: 

Here-in (hierin), bierin. | Be-ing (bih:ing), feiend. 


§. 57. 1. Eo fommt am häufigiten in der oy onitbe con vor, 
und wird dann wie ein kurzes Ö ausgeiprocen, 
Luncheon (fonnbihönn), zweites Früh: Pigeon nen, Taube. 
üd. Widgeon (uidſchönn), Spedente. 
Wie ih, in people (pihpl), Volk. 


Wie a in leopard (Tepprd), Leopard; jeopardy (dſcheppr⸗di), Gefahr. 
Wie va, in George (dſchoardſch), Georg. 

Wie ob, in yeoman (johmänn), Freiſaſſe. 

Wie jub, in feod (fjuhd), Lehn, feodal (fjuhd'l), lehnbar. 

Wie uh, in galeon (galubn), Art fpanifdher Schiffe. 


hi NB. Eo wird oft getrennt, z. B.: Panthe-on, Pantheon; Aere-of (Hihe-sam), 
ervon. 


‚| Seignior (Binjohr), Großherr. 
Neither (5) (nihbth’ v), Feiner von beiden. 





Om COR 


nam WS 


Either und neither werben von ungebilbeten Eugldnbdern „ehdther und nehdihe’’, von Bebtideten 
ulti, cy er wie oben, von Ginigen aber aud gegen bie Regel „eididr, neidth'r’’ 
ausgeſprochen. 





IH. Kapa Ostäoegie; ‘Vou den Diplithongen Eou, Eu, Bw, Ewe, By, Eye. 98 


Eon. 

- §. 58. . How. Bei ben Dichtern gilt eou immer für eine Silbe, 
fonft hört man das e, obgleich nur ſchwach, von dem 0% unterjchieben, 
ba denn diefes immer ungefähr wie ö oder o in but (bott) lautet; 3. B.: 
Miscellaneous (miß=Bel=lesni=36), ver: | Cutaneous (tju⸗taͤhn⸗jos), zur Haut ges 

miſcht. örig. 

NB. Nach einem @, g ober ¢ ſchmilzt cow mit dieſen zu bent Laut dſch ober 
tid gufammen, 3. B.: 
Outrageous (aut:reb:tfchös), gewaltfam. | Piteous (6) (pitidös), bebauerungswärbig. 
Hideous (6) (hihdjds), ſchrecklich, häßlich. 





—.. > 


Eu. 
§. 59. Eu lautet immer wie jub, 3. B.: 
Europe (jubrop), Europa. | Neutral te D, neutral. 
Ausnahme. 


Grandeur (grandjer), Erhabenheit, Größe. 
NB. Bu wird zuweilen getrennt, als in re-unson (visjuhnien), Wiebervereinigung. 


Ew. 


§. 60. Ew wird ebenfo wie eu ausgeſprochen, 3. B.: 
Dew (djub), Thar. | New (njub), neu. 
Ausgenommen: 
1. Wenn ein r vorhergedt, dann fpricht man e8 wie u aus, z. ®.: 
Brew (bruh), brauen. Crew (7) (frub), Egifemann| aft. 
2. In folgenden Wörtern, wo ow wie of ausgeſprochen wird, 3. B.: 
To sew (fob), nähen. To strew ({troh od. ftrub), firenen. 


To shew ({hob), zeigen. Sewer (fob'r), Raber, Näberin. 
NB. Bw wird bisweilen getrennt, als in 


Re-ward (tiuoard), belohnen. | Be-ware (bi:uehr), gieb adht. 
Ewe. 


. 61. Ewe lautet wie (ju) in ben Mörtern 
Ewe (jug), Mutterſchaf Ewer (jubr), rig. 
ey 
§. 62. 1. Ey lautet wie ein turzes tin unbetonten Endſilben, 3. B.: 

Barley (barli), Gerſte. Journey (dſchorrni), Reife. 
Money (monni), Geld. Funny (fonn:i), fpagbaft, fomifd. 

2. Wie ch in einfilbigen Wörtern und betonten Endfilben, 3. B.: 
Grey (qreb), Grau. Convey (konnweh), hinbringen. 
Prey (preb), Beute. Obey (obch), geborden. 

3. Wie ih in den zwei folgenden Wörtern: 


Key (fib), Schtüffel. | Ley, beffer lea (fib), Feld. 
B. By wird getrennt in de-yond (bi-jonnbd), jenfeits, Über. 
Eye. 
§. 63. Ey lautet wie ei in bem einzigen Worte 
Eye (ei), Auge. 
(6) GO ift Hier gu bemerken, daß nad ber heutigen Ausſprache ber fein gebtiveten Welt, d und ¢ 
nit oft wie dach und tsch lauten. Siehe die Bemerkungen über T Seite 38, 
(@ Sa Ja einigen Grammatifen findet man biefe Wörter slew, blew als (fin, biu) bezeichnet, diefen a 
aber entidicden werben. 


fa, denn dieſe Wörter — (ft ub und uae otind) auégefproden 
I muß ew immer wie jup auége[preden werden, 2. Flow (Fim), fies, oehogen. 


\ 


S& II. Kap. Orthoepie. Von den Diphthongen la, le, lee, Ilews4 1" 


§. 64. Ja wird in ben Endungen tal, tan’, iard und sate wie 
ein kurzes je ausgeſprochen, z. B.: 
Filial (Able), finblich. Billards (billjerds), Billardſpiel. 
Physician (fi:Bifh:jen), Arzt. Immediate (immibdjet), unmittelbar. 
Yn den vier folgenden Wörtern wird ia wie ein kurzes i ausge: 
fprodjen, 3. B.; 
Carriage (farcid{d), Wagen | Parliament (parliment), Parlament. 
Marriage (marridih), € Che, Hochzeit. Miniature (minitjerr), Miniatur. 
NB. Unter bem Accent oder unmittelbar vor ber betonten Silbe ‚werben beibe 
Vofale getrennt, 4. B.: 


Vial (wei⸗el), Fläſchchen. | Diagonal (deicagn’l), ſchräg. 
Te. 
§. 65. Te lautet in der Regel wie ih, 3. 
Field (fihld), Feld. | Shield bie, Schild. 


Relieve (relihw), helfen. Grieve (grigw), fic) grämen. 
Te wird auch ausgefproden wie ei, 
4. in de (Tei), liegen; die (dei), fterben; gie (pei), Paſtete; vie (wei), wetteifern ; 
und wenn es durch Beugung der Subſtantive oder Zeitwörter, welche fie mit 
y endigen, entſteht, fo richtet man fi darnad, wie das y in biefen Wörtern 
ausgefprochen wurde, 3. B.: von 


Fly (flei), Fliege. Deny (binet), verläugnen. 
Flies (fleis), liegen. Deniest (dinei-eft), du verläugneft. 
Wie ein kurzes i in 
Mischief (miß⸗tſchiff), Unbeil. Sieve (fiww), Sieb. 
Handkerchie (handker⸗iſchiff), Schnupf: Mischievous (miß- ichiwwech, muth⸗ 
willig 


3. Wie e, in friend (frennd), Freund (8). 
4, Kommt se in einer tonlofen Endfilbe vor Chauptjächlich vor 4), 
fo Spricht man e8 wie ein kurzes e ans, 
Glazier (gleh⸗ſcherr), Glaſer. | Brazier (breb: fcher), Epängler. 
Happier (happier), glüdlicher. Happiest (bappieft), am glüdlichften. 
NB. Das ie wird getrennt: 
1. Jn den Wörtern aus dem Griechifchen, die mit Ave anfangen, als; 
Hitt (beierarfi), Prieſterherr⸗ | — glyphic (heieroglifit), Bilder⸗ 
tut. 


2. Bor der Endung ety, als: 
Vari-ety (warei⸗ eti), Mannigfaltigkeit. | Sa-ti-ety (fateiceti), Sättigung. 
3. Sn vielen einzelnen Wörtern, die hier nicht alle wohl angegeben 
werden koͤnnen, 3. B.: 
Qui-et (fueiset), ruhig. Ä | Cli-ent (fflei-ent), Klient. 
Di-et (deiet), Nahrung, Diät. Twenti-eth (tuenti-et), Zwamigfe. 
Ieu. 


§. 66. Jew wird wie jub ausgelproden als: 
Adieu (ädjuh), Lebewohl. Lieu (!jub), anftatt. 
Ausgenonuen in 
Lieutenant (livtenent), Lieutenant. (8b) | Lieutenancy (Tivtenenfi), ieutenantftelle. 
lew. 
§. 67. Lew Iautet wie juh in view (wjuh), Ausfiht. 
(8) Dak ie in fierce, pierce und tlerce wie ,,e ausgelpreden, Hört a su Tage nur anter 


ben bildeten. Diefe Wörter müffen „, , 
(8b) —2 das W Bort —— bie —2 Ai ae" ausgeiprogen werden. 


111. Kap. Orthoepie. Von den Diphthongen Io, Jou, Oa, und Oe. 28 


Io. 


§. 68. 1. Io in den Endungen ton nad) s oder é wird wie ein 
kurzes c ausgejprochen, 3. B.: 
aie (8e) (nehſch' n), Nation. | Delusion (biljujd’n), Tauſchung. 
2. Nad jedem andern Conſonanten außer s und 2 wird das i ge⸗ 
trennt ausgeſprochen, z. B.: 
Scullion (ffoljenn), Scheuermagd. | Clarion (Marjenn), bas Clarin. 
NB. Obgleid& bie beiden Vokale so fo in Eins fehmelzen, werden fie boch nicht 


für einen Diphthong gehalten, und in ber Abbrechung ber Wörter werden fie ges 
trennt, 3. B.: 


Nati-on, Clari-on, Sculli-on. 
Liegt aber ber Accent auf dem ;, fo werben die beiben Vocale ganz getrennt 


ebort, 3 
i ? o-lave (otivo lebt), verlegen. ty (infirisorrriti), Untergeben- 
eit. 
Tou. 
§. 69. 1. Iow lautet wie je, 3. B.: 
Billious (bif:jeß), gallidt. | Tedious (tihd⸗jeß), Tangweilig. 


Wie e nad c, 5, t und v, wo es zu einer Silbe zufammen wet 
und-fautet in Verbindung mit diejen Confonanten wie ſcheß, 

Precious (prefchseß), foftbar. Dissensious (bißenjcheh), nie. 

Contentious (fonntenf{d-ef), ftreitfüchtig. Anxious (ank⸗ſcheß), dng ftlid. 


Oa. 
§. 70. Oa lautet immer wie ob, 3. 
Coat (fobt), Rod. aba (iobp), 
Road (robb), BWeg. Toast (tob ), se sates Brod. 
Ausnahmen. 
1. an b ben folgenden Wärtern lautet oa zwiſchen a und 0, 3. B.: 
Broad (broahb), breit. Abroad (äbroahd), auswärts. 
* Groat (groaht), ein Groot (12 fr 
2. Wie sh in cupboard (tobb- oͤrd), Scrant. 
"8. Oa ift nidt immer ein Diphthong, 3 
Co-adjutor (toh⸗ad⸗dſchutr), Mitgehülfe u 8 w. bei Wörtern aus ben alten 
Spreqhen. ‘Oe 


-6. 71. 1. Oe am Anfange diner Silbe lautet, wie e an feiner 
Stelle lauten würde, 3. B.: Fatt oeconomy, economy (ifonnemi), 
Birthl att. 
2. Jn der Mitte von Wörtern, bie aus bem Griechifden ftammen, 
Iantet oe wie ih, 3. B.: 
Antec Cantibpi), entgegengefeste Erb: Phoenix (fibnits). 
bewobner. 
3. Wie oh am Ende von Wörtern Poitier 6 Abftammung, 3. B.: 
Dee e ev). Rebhfub. oe (toh). 


nt ub in Kummer. Foe (fob), 3 
sas (anh, Su h. Canoe (kenuh), Meiner Kahn. 
te §.in he does (hi dds), te thut. 


(Be) Notional, national, ſpricht man (nafg’n’l). 


236 Ul. Kap. Orthoepie. Yon den Diphthongen Oei, Oen, Oiu. Og Gb 2)0u. 
NB. Oe ift nicht immer Diphthong, z. B.: 


Po-et (pozet), Dichter. Po-etry (po-ctri), Dichtkunfl. - 
Who-ever (huhewr), wer auch. Co-er-cion (fob-et-[h’n), Zwang, . 
und in allen ähnlichen medrfilbigen Wörtern, 3. B.: Co-e-wal, ete, 
Qei. 


6. 72. Oei ift nur in ‘bem bei Shaffpeare allein befindlichen 
oeilliads, verliebte Blicke (fpr. i-iliads), zu finden. 


Oeu. 
§. 73. Oeu lautet wie uh, in dem franzoͤſiſchen Worte 
Manoeuvre (me-nuhw'r), Manöover, Kunſtgriff. 
O1 und Oy. 


§. 74. Oi oder oy Yautct in der Regel wie dai und nicht wie 
eu in Eule, wie Wahlert und andere es angeben, 3. B.: 


Voice (wonig), Stimme. Joy (b{dyoai), Freude. 
Boy (boai), Knabe. Oysters (oaifir’s), Auftern. 
Ausnahmen: 


1. Wie ei in Choir (fueir), Chor. 
2. Wie ih in Turquoise (turfihe). Turfisftein. 
3. Mie i in tortoise (tortis), Sdhildfrdie; chamois ob. shammy, GSemfenleder. 
4. Wie ob in serutoire (ſtrntohr), Schreibpuft. 
NB. Os ift nicht immer Dipothong. 3 . B.: 
Sto-ic (fto:if), Stoifer. Co-in-ci-dent (fob-infident), zufammen- 
treffend ac. 


Oo. 
§. 75. 1. Oo lautet der Regel nad) wie ub, 3 
Soon (fubn), bald. Fool (fubf), © 
Noon (nun), Mittag. Boot (bubt), Stiefel. 
2. Wie ein kurzes u in den Wörtern 
Wool (inilt), Wolle. Soot (futt), Ruß. 
Wood (uudb), Holz. Foot (jutt), Fuk 
Good (gubb) gut. Book (buff), Bud, 
Hood (hudd), Regenfappe. Look (Tuff), fiebe, jchau. 
Stood (ftubbd), fan. Shook (f@uff), erfchättert. 
3. Wie o 
Door (dobr), güre | Floor (flohr), Diele, Boden. 
4. Wie ein Furzes 9 in 
Blood (blodbd), Blut. Flood (flobd), Fluth. 
NB. 8 Nad ⸗ und s in zuſammengeſetzten Wörtern werben dieſe Vocale ges 
trennt, 3. B.: 
Co-ordinate (foh:ordineht), beigeordnet. | Zo-ology (ſo⸗ol⸗odſchi), Zoologie. 


Ou. 


S. 76. Ou wird ausgeſprochen: 


1. Am häufigſten wie au, 3. B.: | 
House (haus), Haus. Mouse (mauß), Maus. 


Thou (dihau), ‘du. Bound (baund), gebunden. 
2. Wie oh vor r oder Z in Verbindung mit nod) einem Confonans 
ten, 3. B.: 
Mould (mobi), Form. | Mourn (mohrn), trauern. 


3. Wie uh in den aus dem Fran öſiſchen kommenden Wörtern, 3. B.: 
Ragout (reguh), ein Ragout. Rouge (rubf), Schminke. 
Ebenfalls in den Wörtern: 





et. DL Kap, Orthoepie. Von den Diphthongen'Ow,:.. :: SF 


ugh (thrub), durd. 

(jub), ihr. 

MK (jubth), Jugend. 

Wie ein kurzes u in 
I (fubd), Fönnte, Would (uubb), wollte. 

Id (fehudd), follte. 

Ungefähr wie 5 in unbetonten Endfilben, 3. B.: 

ur (onn'r), Ehre. ' Favour (febw'r), Gunft. 

ras (feb-mde), berühmt. | Pious (pel:ö8), fromm. 

outh (plim:=öth). Portsmouth (ports-mötb). 

Wie ein kurzes o in vielen Wörtern, 3. B.: 

in (foffn), Better, Bafe. | Country (fonntri), Landſchaft 2c., aber: 


County (fauntt), Grafſchaft. 
Zwiſchen a und o in 


ht (boaht), brought, sought, fought, nought, ought, thought, wrought (?). 
VB. Ow witb nod auf anbere Art ausgefprochen. Beſtimmie Regeln bierüber 
ben, ift nicht möglich. 

Ow. 


§. — Ow lautet wie au in einſilbigen Wörtern und betonten 
m, 3. B.: 
wie. 


Wound (uuhnd), Wunde. 
To wound, verwunden. 





Fowl (faul), Huhn. 

(nau), jet. Cowl (faul), Möndsfappe. 

(fau), Rub. Drown (draun), ertrinten. 

er (flau’r), Blume. | Dower (baur), Muéftener. 

§. 78. Ausnahmen von der allgemeinen Megel find folgende 
ter, in welchen ow wie of ausgefprodjen wird: 





r (bi:fob), unter. To mow (ntoh), mähen. 
estow (bi:ftoh), verleihen. Mower (mob:er), Mäher. 
(blob), Schlag. Row (12) (rob), Reihe. 
low, blafen. To row (roh), rudern. 
(%) (bob), Bogen. To show (ſchoh), zeigen. 
bent, frumm. Show, Scanfpiel. 

(bohl), Napf, Kugel. Showy (ſchoh⸗i), auffallend. 
owl, fegeln. Slow (flo5), laugſam. 


ing-green (bohlingsgrihn), Kegel: Snow (inoh), Sdynee. 
To snow, {dneien. 


prit (bobfpritt), Bugfpriet. To sow (fob), fäen. 

er (bob-jer), Bogenmader. Sown (fobn), gefäet. 

(froh). Kräbe. Sorrow (forroh), Kummer. 

row, friben. To stow (ftoh), zurcchtftellen. 
(floh), Fluth. Stowage (ſtoh⸗edſch), Lagergeld. 
ow, fließen. Strow (ftrob), freuen. 

n (flobn), gefloffen, gepflogen. To throw (throb), werfen. 

low (glob), glithen. Thrown (throbn), geworfen. 
(grob), wachen. Toward (tobrb), gegen, lenkſam. 
n (grohn), gewadfen. To tow (toh), am Schlepptaue ziehen. 
th (grohth), Wadsthum. To trow (trob), fi einbilden. 
now (nob), wiffen. Trow! be! 

m (nobn), gewußt. ~~ Widow (uibbo§), Wittwe. 

(Tob), niedrig. Widower (uiddoh⸗er), Wittwer. 
wer (1) (loh⸗er), erniedrigen. Window (uinbob), fenfter. 


NB. Bellows, Blafebalg und Gallows, Galgen, werden „beilds“ und „gallds“ 
ſprochen. 
Dicke — nn — unter ben unregelmäßigen Zeinebrtern aufgeführt, Kapitel XII. ber 
ber Bedeutung verbeugen, muß bow „bau“ —— werden. 
ber Bedeutung fauer ſehen, geiekgremen, mus ‚„‚laur’' anégefpreden werben. 
der Beteutung Lärm, Speltalel, muß row „rauß‘ ausgeſprochen werden. 


$8 II. Kap. Orthoepie. Von den Diphthongen Ua, Ye, OF and Toy. 


Ua. 


$. 79. Ta nach g und s wird wie ue ausgefprochen, a. B.: 
Quaker (fuchfr), Herrnbuter. | Persuade (perfuebd), überreben.. 

NB. In den Endungen wad und waste werden « und a getvennt, 3. B.: 
Gra-du-al (gtab=ju-el), allmalig. | Actu-ate (af-tju-eht), treiben. 


Ue. 


§. 80. Ue nah gq und s lautet wie das deutfde ue in bem 
Worte Quelle, z. B.: 


Question (fuestjen), Frage. | Suet (fiuset), Talg. 
Ue. Stumm. 
81. Ue ift ftumm in den Endungen logue und gogue, 3. B.: 
Catalogue (Fatelogg), Catalog. | Demagogue (dbemm<e-goqg), Demagog. 
Aud in vielen aus fremden Sprachen herjtammenden Wörtern, 3. B.: 

Intrigue (intribg), Arglift. | Antique (antibf), alt, altmodiſch. 

NB. Am Ende dev Wörter ift das o in ber Endung we ftumm, 3. B.: 
True (trub), wahr. | Sue (ijub), belangen. 

NB. Sn vielen Wörtern wird « und o getrennt, 3. B.: 
Influ-ence (infljuceng), Einfluß. Flu-ent “(liueent), flilffig. 
Cru-el (fru:el), graufam. Pu-erile (pjtser:il), finbifd. 

U1. 


§. 82. 1. Us. In diefem Diphthong wie in ue wird das u nad 
qe ui ausgefproden, 3. B.: 


uit (fuitt), verfafjen. (13) | Vanquish (wantuifd) , befiegen. 
2. Us lautet wie i in 
Build (bild), bauen. | Guild (gild) (#4), bie Zunft. 
3. Ui lautet wie jub (45) in 
Nuisance (njuhſenß) (16), Bejchwerbe. Puisne (pjuh⸗ni), Hein, gering, (gewöhns 


lid puny (pjubni), gefchrieben. 
4. Ui lautet wie ub nah r und 5, 3. B.: 
Bruise (brubj), Stoß. | Juicy (oſchuh⸗ Bi), ſaftig. 


NB. U und i werden in vielen Wörtern getrennt, hauptſächlich vor ben Endungen 
tion, tious und ty, 3. B.: 


Tu-i-tion (tiubsifch'n), Aufſicht. | Perspicu-ity (perſpikjuh⸗i⸗ti), Deutfichs 
Gratu-i-tous (grastjusistöß), freiwillig. feit. y 5 ~ 


Uoy. 
§. 83. Toy, weldes man nur in buoy und deſſen Ableitung 
findet, lautet wie uen, 3. B.: 


Buo (buen) (16b), Tounenboje. {1  Buoyance, die Figenſchaft nicht unters 
To buoy up, unterftiigen. zuſinken. 


(13) NB. Folgt aber nad dem Conſonant ein ſtummes *e”, fo wird das ws” wie, nei’ auggefproden, z. B.: 
ufle (fueit), ganz. Inquire (in⸗kueir), erfundigen. 
(14) EB. t Folge a ein Gonfonant mit einem ftummen ‘es auf daé “ud* nad oO, fo fprigt man 
ed wie „ei aus, z. 
Guide (geid) , itgrer. — Guile (geil), Trug. — Guise (geif), Art, Wetfe. 
NB. 2. Bu aber tein ftummes “e”", fo fpricht man baé “wi wie i” aus, 3 3. B: 
Schuld. — Guinea (ginni), Guinea. — Guitar (gittar), Buitarre. 
NB. au de der ne “wish” Ipriht man das “ud”? wie oben bei “gq” aué, 3. B.: 
Anguish (anguiih), Qual. — Languish (languifch) , ſchmachten. 
(15) NB. 4. Pires “sg” ſpricht man das “us und we’ ebenfallé wie “jub" aud, y B: 
Suit (ſjuht), paffen, Bitte. — Pursuit (pdrrfjubt), Verfolgung — Pursus (pörfiuß). 
NB. 2. Das “wi” wird wie ut tn bem Worte: te: Suite, (fuibt), Rebe Seite, Sefoige, —A 
(16) NB. Rac c“ lautet das “us” wie „i” in: Circuit (ſitkit), Kreis; discuss (biefit), Wte fui” In: 
ouirass, cwiraster, kuiraß und —88 
(16b) Auf den Schiffen Iprict man “buoy” ofc. wie „Boni“ aus. 





IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten B und C. 28 


Uy. 
$ 84. 1. Uy lautet wie ei in: buy (bei), faufen; Guy (gei), Veit. 


2. Wie ut unmittelbar nad g, 3. B.: 
Obloquy (oblofui), Üble Nadhrede. & Soliloquy (folilostui), Selbſtgeſpräch. 
NB. In allen andern unbetonten Silben ift « ſtumm und y lautet wie #, 3. B.: 
Roguy (robgi), fpigbübifch. | Plaguy (plebgi), Täftig. 


NB. Getrennt werben « und y ausgefproden in: gluy (glub-i), Flebrig. 


— —— —— — a 





IV. Kapitel. 
Musfprace der Confonanten. 


B. 
§. 85. B lautet wie das beutjche b, 3 B.: 
Black (blaff), ſchwarz. | Brood (bruhd), Brut. 
B. Stumm. 


— 1. Unmittelbar vor ¢, wenn das é zur naͤmlichen Silbe 


a, 
Debtor ( (bett > Säulbner. | Doubt (baut), Zweifel, subtle (fott'l). 
enommen in sudiile (fobb-til), bünn, fein, und beffen Ableitungen. (!) 
2. "Te mittelbat nad m in ber nämlichen Silbe, 3. B: 
Comb (fohm), Kamm. | Lamb (famm), Lamm 2c. 
Ausgenommen aceums (tfommb), bei Tijde liegen. Suocumd (jöff-omb), unter: 
liegen. Rhomd (tommb), ein Rhombus. 


C. 


.87. 1. C lautet wie f vor a, o und w 3. B.: 
Cat (fatt), Rage. Curious (FinbrieR), nerigierig. 
Cobler (fobbi’r), Schubflider. 


2. Bor jedem Confonanten, A ausgenommen, 3. B.: 
Cream (frigm), Rahm. | Cloud (Haud), Wolfe. 
3. Ais Enbbuchfiabe einer Silbe, fo wie auch die Wörter, wo man 
ehemals mit ck fchrieb, 3. B.: 
Alacrity (elafriti), Heiterkeit. | Music (mjubjiff), Muſik 2. 


C lautet wie ein fdarfes | oder + * 
Bor ae, e, i, y lautet c wie ß, 3 


Cacsar (ff), Eifer ern — Ceremonie. 
City (ſitti), Stadt. Cypress (ſeipreß), Cypreſſe. 


C lautet wie fg. 


, 89. 1. Wenn nad dem c die Vocale ea, ia, ie, to, yo fol: 


be 9 wird a te ſch ausgefproden, pi B.: 
a0 a, (066 n), Oc Precious (preiches), foftbar. 

cian (miubfifh'n), Mufitus. Halcyon (balfdien), ruhig, glücklich. 
er (ebnfdent), alt, antik. 


NB. Go oft bie Wörter “subléle ote.” in bem Si “gubtle, qubtlety (alo, 
© tiftts)”’ anal werben, —* "he ebenfeie et, forrite Anletistchen wire, en 


so IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten C wad Oh. 


§. 90. In den Wörtern aus dem Stalienifchen lautet c wie tſch. 
Violoncello (weio⸗lentſchello). BVioloncell. | Vermicelli (wermitfcgelli), Fodennudeln. 
C. Stumm. . 
§. 91. C ift ftumm in den folgenden Wörtern: 
Czar (fahr), 3aar. Arbuscle (arboßl), Meine Stade 
Czarina (fabrine), Zaarin. Coppuscle (forkoßl), Keiner Körper. 
Indict (inbeit), fchriftlich anflagen. Vidtuals (wittels), Lebensmittel. 


Indictment (indeitment), Anklage. 
Muscle (moßl), Diustel. 


Victualler (wittler), Proviantmei: 


fter 2c. (1b) 
Ch wie f. 


— 92. 1. Ch lautet wie f in Beinahe allen aus dem Griechiſchen 
und Lateinischen hergeleiteten Wörtern, 3. B.: 

Ache (echt), Schmerz (&yos); davon: Catechism (fattisfism), Katechismus. 
Head-Ache (bebd:ehf), Kopfichmer;. Stomach (jtomnef), (czoue vos), Magen. 
Heart-Ache (barrt-ebf), Herzweh rc. Chaos (feos), ( yaos), Chaos. 
Architect (arfiteft), Baumeiſter. | Chasm (fafm), (yaoua), Kluft. 


Wie k lautet ch aud nod in: 


Hatchel (hakkl), Sebel. 
Loch (lof), Gee. 


Chameleon (famibfj'n), das Chamäleon. 


Chimera (fimira), Hirngefpiunft. 
Choler (folet), Zorn. 
Chyle (feil), Magenfaft. 


Distich (diftif), Diſtichen. 

Echo (effob), Echo. 

Epoch (ibpof), Zeitabfehnitt. 
Monarch (monurf), Monarch. 
Orchestre (orfeftr), bas Orcheſter. 
Arch-angel (ark⸗ehndſchl), Erzengel. 


Ausnahmen find: 


Arch (artſch), der Bogen, verſchmitzt. 
Arched (artfd’d), gewölbt. 
Arch-enemy (artfd-ennemi§), Erzfeind. 


Arch-bishop (artſch⸗biſchepp), Erzbifchof. 


Arch-duke (art{dsdjuly, Erzherzog. 


Arch-deacon(artfhdihfn) Archidiaconus. 
Archer (artfh'r), Bogenſchũtze. 
Archery (artfderi), das Bogenfchießen. 
Archwise (artſchueis), bogenjörmig. 
Stomacher (ftommebjcher), der Brujtlag. 


Ch wie id. 
§. 93. 2. Ch lautet wie fd in vielen aus dem Frangdfifden 


genommenen Wörtern, 3. B 
haise (ſchehs), Kutfche. 
Chamois (ſchä⸗moi), Gemfe. 


Champagne (jhamspehn), Champagner⸗ 


wein. 





Chevalier (ſchewwelihr), ein Kavalier. 
Charlatan (ſcharlet'n), Marktſchreier. 
Machinery (meſchineri), Maſchinerie. 


Ch wie tſch. 
. 94. 3. Ch Tautet wie tid in allen Wörtern celtifchen oder 


afleiiäfticen Urfprungs, 3. B.: 


Chin (t{dinn), Kinn. 
Child (tſcheilld), Kind. 
Bench (vbeniſch), Bank. 
Church (iſchörtſch), Kirche. 


Birch (börtſch), Bude. 
Much {mottfh), (fpanifd) mucho, viel. 
Such (fott{d), folder. 


Auch in folgenden Wörtern aus dem Hebräifchen, Lateinischen und 


ranzoͤſiſchen: 

halice (tſchalis), (caliæ), Kelch. 
Charity (tſchariti), Mildthätigfeit. 
Charge (tſchahrdſch), Amt, Koften. 


Change (tſchehndſchy, Börfe, Verän⸗ 


derung. 


Chance (tidang), Zufall. 
Cherub (tfdereb), Cherub. . 
arate (tſcherebik), himmliſch, cherus 

iniſch. 


(1b) Das Weitere über o in Berbindung mit a, fiche vo § 123 Seite 37. 


IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten Ch, D, Fund G. 81 


Ch. ‘Stumm. 


G 95. Ch ijt ftumm in: 
Drachm (drammı), die Dradme, (aber Schedale (ßeddſch'l), Lifte. 
nicht in drachma (drakma). Yacht (jott), Jachiſchiff. 
Schism (fifm), Kirchenſpaltung. 
NB. Cho lautet wie fu in dem einzigen Worte choir (fueir), Chor (2). 


D. 
§. 96. D Tautet: 

1. Wie ein Schr weiches deutſches d, beſonders am Ende ber Silben; 
ber Auslinder muß fchr aufmerffam auf die Ausfpracye des 
gebildeten Englanders fein (9); 3. B.: 

Bed (bedd), Bett. | Die (dei), fterben. 
Head (hedd). Kopf. Dry (drei), troden. 

2. Wie ein weiches ¢ im Imperfectum und Particip der Zeitwirter, 
die auf c, ch, fi k, p, sh, ss und x enden, weil der Engländer 
nicht gern das e in diefen Wörtern hören läßt; 3. B.: 

Dressed (dreßt). Mixed (mirt). 
Kissed (fift). | Wished (uiſcht) 20. 


Diefe Imperfecta und Participien ohne e zu fehreiben, wird von Walker und 
Webſter mit Rect fehr getadelt. 


Bei dent Vorlefen der Bibel, Gebete und Predigten wird die Silbe ed für fig 
ausgefprocen, als pla-ced (ylchh:ed), dless-ed (bleß⸗ed), gefegnet. 

Xn Gedichten macht das ed bismeilen eine Silbe, bisweilen aber nicht; tm erfien 
Fall follten die Participien und Ymperfecta ganz gefchrieben fein, im zweiten Fall 
aber bas o ausgelafien, als plac’a (plebpt), dvess’d (bleft). 

§. 97. D. iR ſtumm 


in Wednesday (uené-beb), Mittwoch, und riddand (ribb'n), beffer riöden, Band. 


F. 


§. 98. F lautet gang wie im Deutjchen, als: 
Fire (feir), euer. | Find (feind), finden. 

Ausgenommen in ber Prapofition of (aww) (von), wo ed wie mw lautet, zum 
Unterfhied von of (oaff), ab, von. 


e F. Stumm, 


§. 99. F ift ftumm nur in ben beiden Wörtern: 


Halfpenny (bebpni), eine englifche Kupfer: | Halfpence (hehp'ns), die Mehrzahl von 
nze, 11/. Kreuzer an Werth. halfpenny. 


G. Hart. 
S- 100. @ lautet: 
Hart wie bas deutſche g in Gott, Garten, vor a, 0, u, I, 7 und 
an Ende eines Wortes, 3. B.: 


Gave (gehw), gab. Glory (glori), Ruhm. 
Gone (gonn), gegangen. Grave (grehiv), Grab. 
(gömn), Flinte . Dog (dogg), Hund. 


(2) Bas Weitere über oh, fiehe sch, Seite 38. (3) Hierkber fiche Anmertung 8 Geile W. 


93 IV. Kap. Orthoepie. Von dem Consonanten Gi.) /: 


Ausgensm men: 
Gaol (dſchehl), Gefängniß. | Gaoler (dfdebler), Rerkermeifter. 
Diefe Wörter werben auch fas (dſchehl) und jailer (dſchehl'r), gefchrieben. 
G wie Did. 
$. 101. Wie dſch unmittelbar vor e, 4, y, 3. 2.: 
General (dfcennrf), General. Gymnastic (dſchimnaſtik), Turnen. 
Giant (bdfdeient), Rieje. | Revenge (riwendſch), Rade. 


. Ausnahmen. 
1. In Hebraifden Eigennamen, 3. B.: Gera (gera). 


2. In Wörtern aus dem Angelfächfifchen hat g immer feinen harten 
Laut; die hauptſächlichſten find folgende: 


Anger (anzger), Merger. To giggle (giqg’f). tichern. 

To ein (| isginn), anfangen. To gid, vergolben. 

Eager (ibg'r), begierig. Gills, Fiſchohren. 

Finger (fiun:g'r), ginger. Gimlet, ein Bohrer. 

To forget (frreget), vergeffen. To gird a) Ürten. 

To forgive (frr-giiww), vergeben. Gil ¢ if ER and 
eck, Ged. irl (görl). . 

Geese (gieß), Ganfe. Girth (görtb), Sattelgurt. 

To geld, fajtriren. To give (gimw), geben. 

To get (gett), befommen. Hunger (honn:g’r), Hunger. 

ae pbber A —æe ſprechen. To sneer ms * uadien, zögern. 

ibbous (gt „ böderig. r ‚ mager. 

Gift eagent, Gabe. " Tanase (tarry) Met Said 
ift, ’ . >» . 

Gig, cin zweirädbriger Wagen. | Tiger (teig’r), Tiger. 


3. Bor e, i und y bleibt g bart (mit Ausnahme ber ans bem Lateinifden hers 
ftammenden Wörter, wie exaggerate (efd-adfdereht), übertreiben, suggest (fodd= 
bfcheft) (8), eingeben 2¢.), wenn es in Wörtern aus dem Sächſiſchen verboppelt 
ftebt, 3. B.: 

Dagger (dagg'r), Dold. 

Swagger (fuagg'r), großthun. 

Dogged (dogged), mürrifch. 
er 


Stagger (ftagg’r), wanken. 
Biggin (bigg'n), Kinderhaube. 
Piggin (pigg'n), Eimer 2c. 





G. Stumm. 


§. 102. 1. Am Ende eines Wortes vor m, 3. B.: *® 
Phlegm (flemm), Schleim. | Paradigm (parabinı), Beifpiel. 
2. Am Unfange vor n, 3. B.: 
Gnat (matt), Miide. | Gnaw (uoab), nagen. 
Gnome (nobm), der Erdgeiſt. Gnomonics (nohmonnifs), Gnomonif. 


3. Am Ende vor n, 3. B.: 


Sign (fein), Zeichen. | Impregn (imprenn), ſchwängern. 

Reign (rehn), Regierung. Impugn (impjubn), angreifeit. 
Aud in den abgeleiteten Wörtern, 3. B.: 

Signed (feinb). | Reigned (rehn’d). 

Sigfing (feining). Reigning (rehning) x. 


— —— — — — — —— — — — — — — — — — De 
(3) Wenn das zweite “g” wie oben weich iſt, wird das erſte “g”, wie im Stalienifhen, wie “a” 
ausgeſprochen. 





| 


IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten Gh und H. 58 


Ausgenommen, wenn eine von den aeg al, ant, ance, - 
ate, ation, ature und aty auf das n folgt, 


Signal (figsnel), Signal. ie (afig-nebfdit), tn 
Malignant (meli iD enent), boshaft. Signature (fig: ny Unterfdrift. 
Malignancy (melig-nenfi), Feinbdfeligfeit. | Benignity (benigsniti), Güte, Milde. 


Designate (bdefig-nebt), bezeichnen. 
4. Qn ben folgenden Wörtern tit das g aud ftumm: 

Bagnio \ (banjo), Badehaus. Intaglio (intal:jo), gefdnittener Stein. 

Poignant (poinent), burdbringend. Seraglio (feraljo), Serail. 

Signior (finjohr), Herr. 





Gh. 
6. 103. Gh lautet: 
1. Hart Die g in Gott, 3. B.: 
Ghost an‘ eiſt. | Ghastly (gaſtli), geiſterhaft 2. 
Aud in burg, Burgflecken und deſſen Ableitungen durgher, Bür⸗ 
ger; St. Petersburg (ſehntpitersborg). 
2. Wie f in folgenden Wörtern und deren Ableitungen ; 


Chough (tibeaff), graue Doble. To laugh (laff), laden. 

Clough (thoaff), Thalſchlucht. Laughable (laffebl), lächerlich. 

Cough (foaff), Huften. Rough (roff), rauh. 

Draugh (bdraff), Bierbefe. Slough (floaff), Schlangenbalg. 

Draught (brafft), Rp Schluck. Tough (toff), gabe. 

Draughts (braffts), Brettipiel. Trough (troaff), Trog. 

Enough (enoff), genug. Slough aber ift (en) Moraftlod. 
. Wie f in: 

Hough (hoff), Rniefeble. | Shough (fdoff), ein Pudel. 


Lough ((off), ein See. 
NB. In Irland fpridt man biefe Wörter boad, load und ſchoach aus. 


Ras Jn allen übrigen Fallen iſt das gh ftumm, z. B.: 
High (bei), bod. Though (bthob), obgleich. 
Sigh (fei), Seufzer. Through (thrub), durch (8>). 
Height heit), Hohe. — 

H. 

6.104. H, wenn es ausgefprochen wird, lautet wie im Deutfchen, 3. B.: 

Hand (hannd), Sand. | Head (edd), Kopf. 
H iſt — 

§. 105. 4. Unmittelbar nad r in der nämlichen Silbe, 3. B.: 
u (retorif), Redekunſt. | Rhine (rein), der Rhein. 

2. Am Ende eines Wortes nad einem Vocal, 3. D.: 
— h (§alle-Iu-ja). | Messiah (me$: feis&) etc. Ah, ab. 

n den folgenden Wörtern: 

ae (ehr), Erbe. Honesty (onn:efti), ——— 
Heiress cehr⸗eß), Erbin Honour (onn:er), Ehr 
Humble (ommb’l), demäthig. Honourable (onnserebh), ebrenvoll. 
Herb (erb), Kraut. Hospital (oßspitl), Spital. 
Honest (onnzeft), ehr Hour (aur), Stunde. 


Humoursome (ju oa rem) Taun oe Humour (jubm’r), Laune. 
Humourist (juhm KR, Humorift, Gril: | Shepherd (ſcheperd), Schäfer. 
Ienfänger, launiger Menſch. Shepherdess (ſcheperdeß), SOs 


(36) Stehe Die Beifplele Aber die verſchiedene Ausſprache bes ough Seite 43. 
Rothwell, grobe Srammatif 


Sa IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten J-+-M. /' 


J. 
N 106. J lautet immer wie dich, 3 
John (bf{donn), Johann. — inn, € pag. 
Jasper (dſchaſpr), Saspis. Just (dichoßt), —— 
Ausnahme: 
Yn Hallelujah lautet es wie bas deutſche j. 


K. 


§. 107. K lautet völlig wie im Deutſchen, z. 
Kitchen (fit{d’n), Küche. | Kind (feind), nn 
§. 108. K if immer ſtumm 
vor n, als: Knife (neif), Meffer. Know (nob), wiffer. neo (nih), Knie. 


L. ' 
io. 3 109. 4. L lautet wie im Deutſchen, 3.B.: London, Liverpool, 
ip, Lippe. 
2. Wie r in Colonel (forn’D, Oberft. 
3. In, der Endung le, vor welder nod ein Confonant ſteht, bildet 
einen dunfeln Laut und das e bleibt ftumm, 3. 


Fable (febb'l), Fabei. Battle (batt’t), Sa 
Sable (jebb’I), Sohn, ſchwarz. Cattle (tatt'l), Rindvieh. 
L iſt ſtumm. 
§. 110. 1. Yn den Endungen alf, alk und alm, 3. B.: 
Half (babf), die Hälfte. Walk (uoahf), geben. 
Calf (fabf), Kalb. Talk (toabt), ſprechen. 
Psalm (Bam), Pfalm. Calm (fabm), Windftille, 
Palmy (pahmi), palmenreih. Qualm (fuabm), Webelfeit. 


Palm (pahm), Balmbaum. 
NB. Z lautet jedoch, aber fehr weich, in den Ableitungen: 
Palmiferous (pal-miferes), palmenretd. Pealmody (Balmedi), bad Pfalmenfingen. 


rae (Balmift), der Pſalmiſt. Psalter (falt’r), das Pſalmenbuch. 
2. L if ftumm in den folgenden Wörtern: — 

Almond (amm’nb), bie Mandel. ‘Malkin (moatin), ber Hfenwiſch 

Calve (tahw), fãlbern. Salmon (Jammen). La 

Chaldron (tfGoabren), Kohlenmaß. Solder (Roabr), löthen. 

Falcon (foatu), ber Falfe. Yolk (jobf), bad Gelbe im Gi. 

Folk (fobf), Leute. Could (tudd), ténnte. 

Fusil ( fiufib), Flinte, Should (fdudd), follte. 

Halser (boar), Biedfeil. ' | Would (uubd), wollte, wäürbe. 


Halve (babw), balbiren. 


§. 444. M lautet ganz wie im m Deutſchen. — 
Die Wörter onmpt, eccompt und comptrot werben count (faunt), “account (affaunt) 
und eontros (fdutrol), ausgefproden und jest auch meiftens fo gefchrieben. 
$. 112. MIR ſtumm. 


Am Anfange eines Wortes vor n, 3. B.: 
Mnemonics, Saetwipeant [ Mnemonical, mnemoniſch. 





IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten N, P, Ph mai Qu. | 


N. 
¢. 113. N lautet gerade wie im Deutſchen, i 2 : 
line (nein), neun. | Night (nett), Nacht. 


NB. In der Endung ing hat e8 viel Achnliches mit bem franzöfifchen Nafeton 
der wie bas beutfhe ng in Gefang, 3. B.: 


Sing, fingen. | Thing, Ding. 


N if Ramm. 
§. 114. Als Endbuchſtabe eines Wortes nach J ober m, 3. B.: 


ln (FM), Brennoien. To condemn (fnn-bemm), verbammen. 

Iymn (bimm), Lobgefang. Solemn (foll’m), feierlich. 

‚atumn (oabt'm), Herbjt. To limn (limm), mit Wajferfarber malen. 
NB. 1. Benn m aber mit — nidt zur nämlichen Silbe gehört, fo wird es 

usgeſprochen, 3 B.: 

Autum-nal (oab-tommnell), herbſtlich. | Solem-nity (Boslem:nisti), Feierlichkeit. 


NB. 2. N if jedod | ſtumm in den Partieipien folder Zeitwörter, in deren 
Infinitin es ſtumm ift, 3. 
Contemn 


(tdantemm), —— (tinntemming), contemned (köuntemd), verachtet. 








P. 
F. 115. P iſt hart wie ein geutſches p, z. B.: 
epper, Pfeffer. Pen, Schreibfeber. 
P if * 


§. 116. 1. Am Anfange eines Wortes voret oder 8, z. B.: 
sane (tiſann), Gerſtenwaſſer. Psalm (ßahm), der Pſalm. 
lomy (tollemi), Eigenname. Pseudology (ſjudolodſchi), falſche Lehre 
alism (telselifm), Spelchelfluß. Psychology (fitofobji), Diy dhologte. 
a ben folgenden Wörtern: R Khh. Qui 
8 (tohr), Truppenkorps. ecoipt (t ttun 
m4 Xt —*5 — | —* (ßa Ir), Art Ghelfiein. 








Ph. 
\. 117. 1. Ph lautet in der Negel wie f, 3 | 
opher (filofofer), Philoſoph. | Phenomenon boy an), Vhänomen. 
Wie w in: 
le Neffe. | Stephen (fibwn), Stephan. 
epi ; 


ng (bip-thonng). 
ong (thrip-thonng). 
& (nap-tha), Steindl. 


€ 
Ophthalma (op:thalma), Augenentzüns 
dung. 
Ophthalmoscopy (opsihalmoffopi). . 


Ph if ſtumm in; PL 
Apophthegm (apothem), Dents | Phthisic (tifit)NSchwind of Mhnek5 2 
ſpruch. Phthisical unm, indfüchtig. 


Qu. 


\9. Qu (denn g ift Stets von w begleitet) Iantet wie fu oder 
t deutihen Worte Quelle, 3. B.: 


a), Königin. Quarrel (tuoarl), Streit. 
), ganz. | Question (tuestin), wt 





se ad — rain pale, 


36 IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten R und & 


NB. n mehreren Wörtern, frangdfifden Urfprungs, lautet qu 
wie f, 3. 
Cognet Bote), eine Kokette. Mosque (moff), Mofchee. 
Conquer (fonnf'r), fiegen. Arabesque (arabeff), Arabeste. 
Conqueror (fonnfrer), Sieger, nit | Piquant (pifannt), fdarf, beipend. 
aber in conquest (tountueft), Sieg. 


R. 
§. 120. R lautet wie r im Deutfden, aber viel weicher, 3. B.: 
Robber (robb’r), Räuber. River (timw'r), Fluß. 
Pearl (yörl), Perle. Ring (rinng), Ring. 


Wenn nad r harte Confonanten folgen, hört man es wohl, aber 
nie fo hart ober fo fchnarrend, wie in andern Sprachen; 3. B.: 
Cart (farrt), Laftwagen. | Hart (barrt), Hirſch. 
NB. In der unbetonten Endfilbe re, unmittelbar nad einem Gonfonanten, 
wird r immer nach e gefproden, 3. B.: 
Sabre (fehb'r), Gabel. 


Centre (fent'r), Mittelpuntt. 
Theatre (thibit'r), Theater. Fibre (feib’r), Gafer, Fiber 
B if fun. 


§. 121. In Marlborough (malbörro), Mrs. (mißis), Madame. 





S. 


§. 122. S hat vier verſchiedene Laute, z. B.: 


1. Hart wie bas deutſche ß, als: A (Bing). fingen. 
2. BWeid wie f, als: lives (leiwf), 2 
wie fd, alg: sugar —* * (*) Zuder. 


4. Weich wie bas franzöfifche 5, als: persuasion (perfueb ich’ n), Ueberredung. 


1. 8. Hart. 
§. 123. 1. Hart ift simmer im Anfange eines Wortes, als: 
Save (febw), retten. Send (fend), fenden. 
Sunday (Bonnbeb), Sonntag. Superlative (fiuperlatiww), hoͤchſt (*). 
2. Hart ijt s in den Endungen as (nicht eas), ts, ous, us, 3. B.: 
Atlas (atleg), Atlas, Chorus (fobrep), Shor. 
This (dthip), diefer. Us (of), urs. 


Pious (peieß), fromm. | 
Ausgenommen in den folgenden Wörtern, in weldhen s weich ift: 


As (af), als. His HT). fein. 
Has (ba), hat. Was (uoaf' ), war. 
Is (if), it. 


3. Hart ift s nad f, k, p, t, c, ph, th, 3. B.: 


Caps —— inhi 
dks. (anfth), Bücher. Cats (fatık), Raven. 
Hoops (gubpph), Reife. Paths (pattb$), "Fußwege. 


Boots (bubtg), Stiefel. Seraphs (fert-effp), Seraphs. 
(4) Die einzigen Wörter in denen bas s wie fh lautet, find d bie —XE und deren me 





Sure ({@ubhr), nents. usel), gewählt 

Suger —38 — Zuck er —E Wuderer. 
NB. € s vor einem Tangen u immer wie fd hören gu laffen, und mit Merig, Haußner 
und 

Sui nit lust), Bol e, Anzug. | Supreme (fjubprifar) , WER , ober x. 


iGuyt, faupetpar aus rechen zu wollen, iſ HBchft barbarifé. 





IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten 8 und Sa 8 


4. Inder Mitte der Wörter vor und nad einem Confonanten, 3. B.: 
Promiscuous (promiffiu = 86), vermifcht. | Inspector (in$peftr), Beſichtiger 
Discharge (dißß⸗tſchardſch), entlafien. Disinherit (bißinherit), enterben. 


8, Weil. 
F. 124. 5 tft weld: 
1. Nah einem Confonanten, felbft wenn ein ftummes o bazwifchen 
fommt, 3. 2.: 
Lives (leiw®), Leben. Seals (fibls), Siegel. 
Beds (bedds), Betten. Sums (fomms), Eummen. 
Robs (robbs), er ag Duns (donns), die ungeftimen Mabner. - 


a, (tagge), Lump 
Zwifchen gir Bocalen, 3. B.: 
— (riff'n), Vernunft. "Measure (meſcher), Mag. 
Leisure (libfsjdr), Muße. Feasible (fihfzibl), thunlic, möglich. 


8. S wie Bad frangdfifde j. 
. 125. S lautet wie das franzoͤſiſche 5: 
in ben Endungen sion, wenn ein Vocal vorhergeht, 3. B 


Persuasion (perfuchfch'n), Ueberredung. | Cohesion (tohihſch'n), Bufammenbang. 
Aud vor dem langen ss nach einer betonten Silbe, > B.: 


Pleasure (pleſch't), Vergnügen. | Treasure (trefd’r), Scag. 
4, 8 wie fd. 
—— 8 lautet wie fd: 

enn vor der Endung sion ein Conſonant vorhergeht, 3. B.: 
Passion (paſch'n). Leibenfchaft. Expulsion (erpolfd'n), Vertreibung. 
Censure (Benfch'r), Tadel. Persian (perſch'n), Perfer. 

S. Stumm, 

. 127. 8 ift ftumm in: 
Aisle (al), Ehorgang. Hostel (bostel), Gaſthaus. 
Isle (eil), Inſel. Lisle (teil), Lille (Stadt). 
Island (eilend), Inſel. Carlisle (farleil), (Stadt). 
Islander (eilend'r), Infulaner. Pas (pa), Bortritt. 
Corps (fobr), Truppencorps. Puisne (pjusni), ſchwächlich. a 2 
Demesne (bimibn), Erbgut Sous (fu), Kreuzer (frangdfifd). 
Disme (dibm), Zehente. Viscount (iveifaunt), Burggraf. 


§. 128. Se Tautet 
1. Wie ft vor a, o, wu, 0 u 
Scandal (ffanb’t), Sfanbal. : +: eg en 
Scorn ({foarn), Verachtung. 
Score ret) zwanzig. 
2. eg tor eu Y> 3 
Scent Chernt), ore (heidth), Senfe. 
Science (feienng), 5) Wiffenfgaft 
Ausg — folgenden Wörtern, wo bas sc wie k lautet: 


7, 3. B.: 
’ Scull ({tot), Hirnfchädel. 


Sclerotic (ffferotift), härtenbe Arznei. 
' Scroll (ffrobl), Rolle. 





Sceptic (tet), Be Sceleton — Skelet (beſſer Ske- 
Sires (jfirres), Saute Dräfe. lston geichrieben 
3. Sc lautet: 


Wie jch vor i, wenn ein anderer a. auf diefelben folgt, und 


bie vorhergehende Silbe betont tft, 3. 
Conscience (fon{dennf), Senile. | — (konſch'nebl), gewiſſen haft. 


(5) Und deſſen Ableitungen. 


4 


36 I¥,-Kem: Orthoepie. Von-den Consonaaten Bch uad Ti 


Sch. 


. 129. Sch fautet immer wie ff, 3. B.: | 
School (ftubl), Schule. | sthonte ({tibnt), Plan. 
Ausgenommen in 

Schism (fifm), Spaltung. | Schedule (ßedſchſl), a (9). 

NB. Getrennt wird s und oh in folgenden Wörtern, 3 
Es-chew (eß⸗ſchuh), meiden. | Es-cheat (ef: fatty, Seimfatten (N. 

Sh. 

6. 130. Sh tft dem deutſchen ſch völlig gleich, 3. 
Shakspeare (fhehfipibr). | Shepherd cfepexd, Satie. 

NB. In zuſammengeſetzten Wörtern wetben a und % getrennt ausgeſprochen, 3. 8.: 
Mis-hap aie —5 Une, | Dis- hearten. (dif: A h ae . 


§. 131. -Z lautet: 


4. Wie das deutſchent, in Hut 
Mat (matt), Matte. Hu bans (att), Hut. 


T wie fd. 


§. 132. 2. Wie ſch wird T ausgefproden vor ;, worauf ein anderer 
Vocal folgt, wenn der Accent auf der vorhergehenden Silbe liegt, a. B.: 


Nation (nehſch'u), Nation, Motion (mohſch'n), Bewegun 
Patience (peh⸗ſchenß), Geduld. Sententious (Benzten=fches), fpruchreid, 
Ausnahme. 


Das T behält feinen eigenthümlichen Laut in den abgeleiteten 
Wörtern, deren Wurzelwort in fy endet, 3. B.: 


City (pitti), Stabt. | Mighty (meiti), mächtig. 
Cities (fit-tths), Staͤdte. Might-i-er (meit:i-er). 
Pity (pitti), bedauern. Twenty (tuenti), zwanzig. 
He pities (hih pitstibs), er bedauert. Twentieth (tuentieth). 

T wie tj. 


§. 133. T lautet wie tj: 


1. Wenn es nach der unbetonten Silbe vor oder cous jtebt, 3. B.: 
Nature (nebt:j’r), die Natur. | Righteous (reitje'8), geredt. 


2. Xn den Endungen tal, tan, tion nad) s und zw, und in ben 
auptwörtern auf tier und tude, 3 B.: 

Celestia (heleßt⸗jell), himmliſch. — (mirt: jemi), dung. 

Christian (friftsjenn), ein Ebrift. | Courtier (fortzjerr), Höfling- 

Combustion (Commboßt⸗ ren} Braud. Fortitude (forrti-tjud), Muth (). 2 


( FF Und deren Ableitungen. (7) Und deren Ableitungen. 
bier angeführten Fallen wird vow Blelen das t wie Lich awsgeiprohen und hroleſſor 
Wegner, Wahlert, Knorr und Andere bereihnen e6 aud fo; es wird aber das £ tn bielen 
flen von den vorzug lichſten Rednern im Parlament und vor dem Gericht, wie auch auf der 
Done, ſeit mehreren Ta ten wit mehr fo ausgeſprohen, fondern wie id es bezeichnet Babe, 
wie %. Diefelde Bemerkung gilt aud für d vor ia, te, do, eous und u, wo es ftets dj Patt 
bi® ausge —X werben ſollte, 3. B.: 
hd⸗jen), soldier (kohld⸗jerr), odious (ohd⸗jet), hidcous Gibdejec) medium 
(mibt-jemm), (meee (arb-ju-e8), educate (ed: juzte ye verdure (wert: jert) ac 
NB. Der gelehrte Dr. Webster, ber 40 Jahre lang feine Mutterfprade ftubtrte, und 30 Ja 
an feinem vorzüglihen Wörterbuge ber engliigen Sprache arbeitete, behauptet, dag er a 
12000 Wörter in Walker aufgezählt babe, deren Ausſprache, bauptfägtig binfiptlih des d und 
falſch angegeben if. 








IV. Kap. Orthoepie. Von den Consenanten T und Sh. 8 


T wie s. 


§. 134. T Tautet wie ß in den zwei folgenden Wörtern und nicht 
. wie fd, wie man es in allen Grammatifen findet: 


Satiate (Baßischt'), fättigen. | Satiation (ßaßi⸗eſchn), Sättigung. 
NB. Das Wort satiety (Cattigheit) , wird jest immer Gasteiseti ausgefprocen. 
T. Stumm. 


. 135. 1. 7 ift ftumm: 
n ben Endungen ten und te nad s ober f, 3. B.: 


Often (eff'n), öfters. Whistle (huiß'l), pfeifen. 
Soften (joff'n), weih machen. Thistle (tbif'l), Diftel. 
Castle (fag), Schloß. Bristle (briß'l), ſich ftrdiuben. 


2 And in dem Particip in ing der Zeitwörter, die in séleenden, 3.8.: 
Bristling (brifling), fih ftrdubend. | Rustling (ropling), raufdend. 
NB. In diefen Fallen aber wird bas ⸗ ober f, weldhes dem & vorangeht, viel 
fitter und hauptſächlich bas « als doppelt gehört. : 
3. T ijt in folgenden Wörtern auch ftumm: 
Bankroptcy (tbanfropfi), ber Bankerott. Hautboy (hob-boi), Hoboe. 


Chestnut (tjcheßnätt), Raftanie. Hostler (oßl'r), Hansfnecht. J 
Christmas (kriß⸗meß), Weihnachten. Mistletoe (miß'ltoh), die Miſtel. 
Currant (forr’n), Johanniébeere. Mortgage (morr-gidfd), Hypothek. 
Debut (debuh), Antrittérofle. Ragout (regu), Ragout. 

Eclat (efla), Aufſehen. Toupet (tubpe), das Tonpet. 


Ba: Sefdmad. 
: , die Mörferkeufe, wird jedoch (peft’l) ausgefproden. 


Tech wie tid. 


6. 136. Tech lautet immer wie thd, 3. B.: 
Clutch (flottjh), Krallen. Flitch (fittf$), Spedfeite. 
Crutch (frotifh). Rriide. Bitch (bittfdh), Hündin. 
Fetch (fettfch), holen. Stitch (ftittfeh), der Stig, nähen. 


Th, 
5 137. Th hat zwei Laute, einen harten und einen weichen, 3. B.: 





art wie in then (thin), think (think), dünn, denfen. 
eich wie in this (dthiß), diefer; bathe (bebdth), baden. 

Diefe Laute, die der englifchen Sprache ganz eigenthümlih find, 
fönnen nur burd langen Umgang mit Engländern oder durd) viele 
Nebung erlernt werden. Walker beitiimmt als die befte Methode, diefe 
Lante auszufprehen: Die Zunge zwiſchen die Vorderzähne vorzuftoßen, 
an die obern Zähne anzudrüden, und daun zu gleicher Zeit zu vere 
fuden, die Laute von s oder das englifche z hören zu laffen. Daburch 
erhält man die zwei eigenthümlichen Arten von Lauten, welche dem ih 
eigen find. Verſucht man nämlich den Laut von s hören zu laffen, fo 
hat man ben harten Laut; und verfucht man den Laut von s hören zu 
laffen, fo hat man ben weichen Laut. ch bin aber ber Meinung, daß 
fatt s und z, man d und é auf diefelbe Weife auszufprechen verfucen 
follte, denn bei der Ansfprade von th darf man nie etwas von s oder z 
hören laffen, wie man e8 leider bei Nidtenglandern nur zu oft hört. 


Th, att. 
§. 138. 41. Th. Am Anfange eines Wortes wird ch in ber Regel 
hart ober ſcharf ausgefproden, 3. B.: 


Thunder (tbonnd’r), Donner. 
Thimble (thimb’!), Fingerbut. 


IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten Th. *: 


Thatch (thatfh), Strohdach. 
Theatre (thi-ibtr), Theater. 


2. Am Ende der Wörter und Silben, wenn nur ein Vocal vorber: 
geht, hat th ebenfalls den fdarfen Laut, 3. B.: 


Wealth (uelth), Reichthum. 
Hearth (barrtb), Heerb. 
Width (uidth), Breite. 
Mouth (mauth), Mund. 
South (fauth), Süben. 


Cloth (3) (floath), Tuc. 
Both (bobth), Bide. 


Bath (bath), Bab. 

Lath ae Latte. 

Path (patb), ip broeg. 

Oath (obth), Gib. 

Loth (ohth) unwilig. 

Rothwell (roathsuell), Stadt in England 
und Cigenname. 


Ausnahmen. | 
§. 139. 1. Ausgenommen von diefer Regel find folgende Wörter: 


Thou (dthau), bu. 

That (dthatt), jene, daß. 

The (dthi), (Anum. 6, ©. 11), der, die, das. 
Their (dthehr), ihre. 

Them (dthemm), fie 

Then (dtbenn), dann, damals. 

Theuce (dthenng), daber, von dannen. 
There (dtbebr), da. 

These (dthibs), biefe. 

They (diheb), fie. 


Thine (bdthein), ber beinige 

This (dthif}), diefer 2. 

Those (btbobs), jene . 

Though (dthob), obgleich. 

Thus (btboß), jo, auf diefe Weife. 
Thy (dibei), bein. 

Than (dthann), bann, als. 

With (uith), mit. 

Within (utth-inn), barin, zu Haufe, 
Without (uith-aut), draußen. 


2. ALS Anfangsbuchitabe einer andern Silbe in folgenden Wörtern 
ſächſiſcher Abſtammung ijt A cbenfalls weid: 


Brother (brodth'r), Bruder. 
Hither (ibdth’r), einer von beiden. 
Father (fahbth’r), Bater. 

Feather (fedth’'r), Feber. 

To gather (gabth’r), einfammeln. 
Heathen (bibdth’'n), der Heibe. 
Hither (bidth’r), hieher. 

Mother (mobdth’r), Dtutter. 

Other (odth’r), andere. 

2 — NN, befördern. 
Northerly (norrötberli), 

Northern (norr-bdthern), | nero: 
Neither (nihdth’r), feiner von beiden. 


Pother (pobbib’r), Lärm. 
Thither (thidth’r), bierber. 
Together (togebtb'r), aujammen. 
Farthing (fardibing), Seller. 
Farther (jardtb'r), | ns 
Further (jorrdth'r), \ weiter. 
——— — lieber, cher. 
outhern (jobibern), | : 
Southerly —VD ſudlich. 
Southernwood (fodthern=uud), Rab: 


WUT}. 
Worthy (norr-dthi), würbig. 


Th: seid. 


§. 140. Th ift immer weid: 


1. Wenn ein ftummes e nadfolgt, 3. B.: 


To bathe (bebbdth), baden. 
Bathing (behbthing), badend. 
Lathe (lehdth), Drehbank. 


Blithe Da fröhlich. 
Scythe (Beihbth), Senfe. 


2. Wenn zwei Vocale vorhergehen unb das th zur felben Silbe 


gehört, 3. B.: 
Booth (bubdth), Bude. 
Beneath (binıbbth), unter. 








To teeth (10) (tibbth), zahnen. 
Wreath (rihdth), Kranz. 


(9) In oloths, bie Mehrzahl von cloth, wird bas th weich audgefproden (kloahdthe). 


(10) As Hauptwort heißt es (tihth), als Rettwort beißt es fi ae 
auptworter ben Accent au 
lepten Sitte Haben, Kapitel VIL, Theil 1V., V. Seite 68. 


Wrier, welde ale Adjective oder 


) 
Hierüber fiehe bie Lifte der 
ber erften, alé Zeitwörter auf ber 





IV. Kap. Orthoepie. Von den Consonanten Th, Vund X. 4&1 


Ausnah men. 
Tooth (tuth), Zahn. | Faith (febth), Glaube, und deffen Ab⸗ 
Teeth (*) (tibth), Zähne. leitungen. 
Th wie t. 
§. 141. Nur in fol > Wörtern lautet th wie ein einfaches ¢: 
- Asthma (aftma), Engbrüftigfeit -.| Thyme (teim), Thymian. 
_ Isthmus (iftmus), Landsunge. . Anthony (antoni), Anton. 
Phthisic (tifif), Schwindſucht. Thomas (tommes), Thomas. 
tht aa —8 die Themſe. Thompson (tommſen), Familien : Name. 


aren tte Ue. Th, Gtumm. 

§. 142. Th ift ftumm in dem Worte clothes (klohs), Kleider, und 
feinen Ableitungen. 

BemerfLung über die Ausfprade des Th. 

§. 143. Um die Wichtigkeit des richtigen Ausfprechend des th klar 
vor Augen zu ftellen, ‘gebe ich folgende Lifte von Wörtern, deren Sinn 
ganz verändert wird, wenn das th fälichlih als ¢, d oder s auöges 
ſprochen wird: 


Mit Th. Mit 8. 
To thank, danfen. | Sank, fant. 
Sat, fap 


aa D. Mit T. 
.| Tank, Zeid. 


Daw, Doble. “+ Taw, Schnelltugel. 






That, jenes 
Thaw, (hauen. Saw, fab. 


Thee, did See, feben. .| Dee, Fluß in Wales. | Tea, Thee. 
Theme, Aufgabe. | To seem, ſcheinen. To deem, benfen. | To teem, voll fein. 
These, diefe. To seize, ergreifen. |. - - - 22.00. To teaze, plagen. 
Those, jene. Sows, näbt. Does, pitti. Toes, Zehen. 
They, fie. To say, fagen. Day, 20 |e ee eee ee ; 
Thick, did. Sick, frant. Dick, Richard, To tick, piden. 
Thigh, Schentel. Sigh, Seufger. To die, fterben. 7 tie, binden, 
Thin, diinn. Sin, Sünde. Din, Larm. Tin, Zinn. 
Thing, Ding. To sing, fingen. ~ [To ding, poltern. | To ting, flingen. 
To think, denten. | Sink, fnien. {.........-. Tink, ingen. 
Thirty, dreißig. |. ......... .| Dirty, fmupig, |... - 2.22.20. 
ou, BOW; Sal... ke bee a eee We ewe we ee 
Thought, Gebdanfe. | Sought, gefudt. |. ......-6. .| Taught, gelehrt. 
Faith, Glaube, Face, Gefidt. Fade, verwelten. | Fate, Sdidfal. 
Forth, fort. Force, Kraft. 


Ford, Furte. 
Worth, Gerth. | Worse, fülehter. | Word, Wort. 
Towrithe, triimmen.! To rise, aufftchen. ı To ride, reiten. 


Vv. 
§. 144. V lautet durchaus wie ein deutides w, 3. B.: 
Vine men). BWeinftod | Vinegar (winnegr), Effig. 
F ift ſtumm in sevennight (Bensneit) (beffer se Panight), acht Lage. 
X, Hart wie IS. 


$. — 1. X am Ende einer betonten Silbe lautet hart wie 
8, 3. B.: 


Fort, Feſtu =: 
Wort, die Würze 
To write, ſchreiben. 





et (ate), Are. Excel (eterhel) übertreffen. 
ire (eföpeir), fier Tax (tafs), Steuer. 
— Wenn die — Silbe den Accent hat und mit einem Con⸗ 


fonanten anfängt, 3. B.: 
Excuse (efétjug), Entihuldigung. | Exculpate (efefolpebt), entſchuldigen. 
3. Bor einer unbetonter Silbe, die mit einem Vocal anfängt, z. B.: 
Execute (efé-e-fjubt), ausführen. | Exigence (e€ési-b(heng), Notnomighkar. 


43 IV. Kap, Orthoepie. Von den Consonasten X, Y.and 34 


X, Bid wie 83. 

§. 146. X ift weich wie g8 vor einer betonten Silbe, die mit 
einem Vocal anfängt, 3. B.: 
Exact (egéaft), genau. | Exist (egsißt), fein, bafein. 
Exile (egseil), Verbannung. Exert (egsert), anftrengen. 

X. Wie cin weiges ſ. 

§. 147. X als Anfangebudftabe lautet wie ein englifches 2 ober 
ein jehr weiches deutſches f, 3. B.: 
Xerxes (ferrtjes). | Xenophon (ſenophonn). 

NB. Die Wörter: Zuzury, Ueppigkeit; anzious, ängſtlich, und ähnliche mũſſen 
(lottojerri, anks:jetß) und nicht (lök⸗ſchori und antſchoe) auegeſprochen werden, wie 
man ſie in manchen Sprachlehren findet. 


X. 


§. 148. Y als Anfangsbuchſtabe iſt immer Confonant und lautet 
in biefem Falle genau wie das beutfche j, 3. B.: 
Year’ (jibr), Jahr. | Young (omg), jung. 

Y. Als Boral. 

S. 2 Y als Vocal lautet immer wie s an feiner Stelle lauten 
würde, 
Dayly, T bie PR (bein) täglich. | Dryly, Drily On troden. 

ie richtige Orthographie biefer Wörter ift “dasly, dri 


2. 


§. 150. Z lautet: 1. Wie ein fehr fanftes f in Mofe, 3. B: 
Zeal (fibl), Eifer. | Razor (rebfr), Rafirmelfer 
Lazy (leb:fih), faul. Dizzy (difsfib), ſchwindlich? 
2. Wie das frangdfifde 7, ein jehr weiches ſch ober vor. ben 
Endungen ter, ure, 3. B.: 
Glazier (glebfsjert), Glafer. | Azure (ai: idr), himmelblau, 
3. Wie ein hartes ſ in dem Worte Fitz (fitts), 3. 
Fitaclarence (fittsflarrung), Sohn des | Fitzyork (f ttejort), Sohn "des dort. (11) 
arence. 


Diefer Ueberblid der Ausſprache ift bedeutend länger geworben, ale 
id) es guerft beabfichtigte, aber ba diefe Grammatik in jeder Hinfidt 
zur Crleidterung des Studiums meiner Mutter-Spradhe gefchrieben worden 
ift, fo habe ich es für rathſam gehalten, bier folde Regeln anzugeben, welche 
geeignet find, diefen einzig [hweren Theil ber Sprade zu erleidr 
tern; und hauptfähli babe id) mein Augenmerk auf diejenigen gerichtet, 
welde bie Sprade ohne Lehrer ftudiren wollen. 

Die Uusfprade jedoch allein zu fludiren, iſt nie rathfam, benn wie 
{don gefagt, ift bie reine richtige Ausfprache nur aus dem Munde eines guten 
Lehrers, oder durch einen längeren oder Türzeren Aufenthalt in England felbft, 
oder durch häufigen Umgang mit Euglänbern, zu erlernen. Ohne fidy die 
richtige UWusfprade angeeignet zu haben, ift es unmöglich, die Engländer 
zu verftehen, oder von ihnen verfianden zu werden. 

(14) Das Wort Filz bebeutet Sohn, wird aber eutzulage nur nur ie einer bei ben Kindern ote ronigl. 


von England 6 tiſch ' wder bes 
ee alle Fuscclorence wc |. 0 G8 IR das framtbAice “Ale.” derzes⸗ 





nn 


IV. Kap. Ortheepie. Ueber die Aussprache der Endungen der Wörter. 48 


Mit Hülfe eines gefdhidten Lehrers, lernt man, hinfidtlid ber Aus: 
fprade, in feds Monaten mebr, ald ohne diefelbe in ſechs Jahren. 

Um einen Begriff der Sdwierigheiten zu geben, anf welche man ofne 
Lehrer ftoßen muß, führe id} bier die folgenden Zeilen an, wo ough auf 
fiebenerlei Art außgefprochen wirb: 

“Though the tough? cough’ and hiceough* plough® me through ; 
bthoh dihe toff foaff and Hiffopp plan mi thrub 

Obgleich ber gabe Huften und Schluder pflügen mid durch; 
Oer life's dark tough’ my course I still pursue.” 


obr feifg dark lokt mei kohrß ei fill porrſjuh. 
Ueber bes Lebens dunkeln See meinen Lauf ich nod ſetze fort. 


§. 151. Ueber Bie Ausſprache Ber Endungen der Wörter. 


Cann, cian, sion (12), tion und tian (13), Tauten wie ein gang kurz und fcharf auss 
gefprodenes (fchenn), 3. B.: Ocean (o⸗ſch'n); politician (politifh’n); pension 
(pennfd’n) ; nation (14) “(nebig’n) tertian lereſch n). 

Cial, tial w Tanten wie ein fury ausgefprochenes (fchell), 3. B.: 

Ofkeial (offifd'l), offiziell; martial (marrſch'l), kriegeriſch. 

Cient, tient lauten vote ein ganz fury au6gefprochene® (hemmt), 3. B.: 

— (ehnſch'nt), alt; patient (pehſch'nt), geduldig. 


Cious, seious und tious lauten wie ein kurz ausgeiprochenes (ſchöß)— 


— (deliſchöß), köſtlich; conscious (konnſchöß), bewußt; ps "(Artifeap), 


Seience (5), tience lauten wie ein fury ausgefprocdenes (ſchennß), 3. B.: 
Conscience (fonn{d'n§), Gewiffen; patience (pefdh’ng), Geduld. 
Coous lautet wie (ſcheß); geous wie (dſcheß); geon wie (dihenn); 3. B.: 
Testaceous (tehte:|hek); courageous (tore⸗dſchetz) ; pigeon ible n). 
Bous, tous Yautet wie (jeB) ; son, san, ton wie (jenn) (16), 3. B 
Dutsons (bjutjeß) ; tedious (tibdjeß) ; pledeian (plebejenn) ; chameleon (famebljenn). (1%) 








(12) NB Hierüber fiebe aud Sette — Rothwell's “English Reader.” 

(13) Kommt vor bec Endnng “tion, » dal” ein “se” oder ein “a” gufteben, fo wird baé “tion, 
tian, Hat” wie (jenn) an (ett) —— 3. B.: digestion (di⸗dſchehi⸗ enn), Rene § 133. ©. 38. 

(14) In ben Wörtern ocoasion, inoarion, provision, decision, division, adhesion, d bad “sion” 
fehr weid, wie wenn bas af” in ,Rofe* mit dem Kenn” verbunden wäre. 

(18) NB. M6 felbRandiges Wort muß man “sckence’ (Wiffeniaft) (Beisenk) ausipreden. 

(16) Die Enbungen “sier und ster” on wie ein ganz weiches „Iher”, 3. B.: 

Glaster (gleih'r) ; hoster (hohſch 
Die Enbungen “sious und zion” — wie „kajeß und kaſchen“, 3. B.: 
Anæious (antösieb) ; affiuaion (affloktich'n). 

(17) For the use of the ‘sta dent, it may be necessary to state here, that in this grammar 
the words are marked according to their separate pronunciation , — as is the case 
im all pronvuneing dictionaries — and consequently that all monosyllabic words are 
given as having accenled vowel sounds. But in actual use, a very grent proportion 
of these monosyllabic words are never accented when they enter into sentences, ex- 
cept when some oblique or referentis! meaning makes them emphatic. The indefinite 
article which we name A (¢) is pronounced & (= like the final e in the German 
word Rofe, follte) in actual use and combination — that which we pronounce mt (mih) 
aa a single word is never so pronounced in sentences except emphatically, (i e. referring 
to you, Aim, hor, etc) but drops its long quantity so as more properly to be marked 
mi: — in like manner, your becomes yur (jt); am, was, have, had. shull, und, become 
dm. wödz (uof), bid, shall, Änd; for often becomes für (fr); of becomes tiv (dw), from, 
küm (fiim), wud my generally becomes mi: — #0 likewise the definite article, which, 
when it stands alone, we call the (thih), shortens and often changes its vowel sound im 
connection with other words, (vxcept when emphatic), being pronounced the (thi) when 
ik Gomes before a vowel sound, and tha, when it stands before a consonant sound: so 
again the pronoun you in the accusative case and not emphatic, changes the full sound 
of its vowel into a sound near to j, as ye (ji), eto. — These difficultics In pronun- 
dation can only be surmounted by the aid of a good teacher; and in practice they 
we net so as they appear, or as many learned doctors represent them. Those 

who speak native language correctly and elegantiy will find but little dif culty. 





ag V. Kap. Orthographie. Regeln über die Rechtschreibung. 


Vv. Kapitel. 
Ortbographifdhe Kegeln. 


I. Bon der Nechtfchreibung. 
EN. Vor den großen Unfangsbuchftaben. 


Um vorliegende Grammatik fo gemeinniiglid als möglich zu machen, 
gebe ich hier die von Walker aufgeftellten orthographifchen Regeln. 
1. Bon ber Nechtſchreibung. 
I. Ginfilbige Wörter auf f, 1 und s. 


$. 151b. Ginfilbige Wörter, die fic anf f, 7 ober s nach einem 
einfachen Vocal endigen, verdoppeln den Confonanten am Ende, 3. B.: 
Shall, foll; muf, Muff; glass, Glas. 
Die einzigen Ausnahmen find: 
If, of, as, gas, his, is, has, was, yes, us, thie und thus. 
II. Ginfilbige Wörter, die nicht auf f, A ober a enden. 


$. 152. Die einzigen Wörter, in welchen andere Confonanten 
am Ende verdoppelt werden, find: 
Add, bunn, butt, buse, burr, cann (Kanne), ebd, egg, err, inn, odd, purr und . 
serr (aber nicht to whir und to whur). 
II, Y nach Gonfonanten tu 1 verwanbelt. 


§. 153. Yam Ende eines Wortes nach einem Confonanten wird 
vor jeder bingufommenden Ableitungsfilbe in + verwandelt, es fet 
nun, um 41. ben Plural des Subftautivs, 2. die Perfonen bes Zeit: 
worts, oder 3. die Vergleihungsitufe zu bilden, 3. B.: 

1. Fly, flies, Fliegen. 
2. To carry, tragen; I carry, thou carriest, he carries ; carried, carrier. 
3. Happy, gliidlid); Aappier, glüdlicher; Aappiest, happily. 

Y nad dem Participium in ing beibehalten. 


§. 154. Das gegenwärtige PBarticip in ing behält das y, um 
das 2 nicht zu verboppeln, 3. D.: 
To carry, tragen; carrying, tragend; to marry, beirathen; marrying, ete. 
NB. Die — To die, ſterben; to dis, to tie, nehmen bad urſprungliche 
y in den Participien wieder auf, 3. B.: dying, fterbend, lying, liegend, tying, bindend. — 
NB. Sn jufammengefepten Wörtern behält man das y bei, 5. B.: 
Hobbyhorse, Stekenpferd; drynurse, eine Amme, (eine Bonne). 

Ausgenommen bei petty, wo bas y in ¢ verwanbdelt wird, 3. B.: un 
Petttooat, Unterrod; pettifogger, Rabbulift 2c. und in merrimake, Tuftig fein. — 
Wenn ein auf ty ſich enbigendes Wort die Ableitungsfilbe ous annimmt, fo wird 

y in e verwandelt, 3. B.: Beauty, deauteous. 


Y nag Bocalen unverändert. 


§. 155. Nach einem Vocale bleibt bas y in jedem Falle unver: 
ändert, 3. B.: 
1. Boy (Knabe), boys, boyish. 
2. To destroy (zerftören), I destroy, thou destroyest, he destroys. 
3. Buoyant, leidt. | 
Ausnahmen. 


Die folgenden vier Zeitwörter machen eine Ausnahme von diefer Regel: 
To pay, lay, say, stay, welche in I paid (id) bezahlte), laid, said, ataid, fit 
verwandeln; bad Tegtere wird jedoch auch oft stayed gefchrieben. 
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NB. Gayly (heiter) und Gayety werden auch gaiety und gasly geichrieben und 
lasly nur auf diefe Art. 


IV, Der Gonfonant am Ende betonter Silben wird verdoppelt. 


_ _ §. 156. Ein einfacher Confonant am Ende eines Wortes nad einem 
‘infaden kurzen Vocal in einer betonten Silbe wird vor einer hinzu— 


‚ommenben Ableitungsfilbe, die mit einem Vocal anfängt, verdoppelt, z. B.: 
Wit (uitt), Big; witty, wißig. To forbid, verbieten ; forbidder, Verbieter. 
Begin, anfangen; beginner, Anfänger. | Fen, Moraft; fenny, moraftig (1). 


Der Confonant nag einem Diphthong wird nicht verboppelt. 

Seht ein Diphthong vorher, oder ift die legte Silbe unbetont, fo 
pird ber Confonant nicht vertopypelt, 3. B.: 
Toil, Mühfeliyfeit; toiling. To offer, anbieten; offering. 
Maid, Mädchen; maiden. To suffer, leiden; suffering. 

V. Wirter auf eh, s, sh, x, x. 


§. 157. Wörter, die auf ch, s, sh, x, 2 enden, bilden den Plural 
urd) Zuſeguns der Silbe es, und die Perſonen der Zeitwörter durch 
est, es, a. B.: 

Charch Aion), Kirche; churches. | Fox, Fuchs; foxes. 
Kiss, Ruf; kisses. Wish, Wunſch, thou wishest, he wishes. 
Fish, Fiſch; fishes. 


Der Genitiv folder Wörter wird durch ein ’s bezeichnet, 4. B.: 
James's hat: Satob’s Hut (2). 


VE Wörter, welche mit einem ſtummen e enden, behalten dadfelbe. 


§. 158. Wörter, die mit einem ftummen e nad) einem Confonanten 
aden, behalten bei jeder grammatifchen Veränderung bas e, 3. B.: 
I hate, ih haſſe; thow Aatest; he hates; Aated, gehaßt; places, Stellen. 
Ausnahmen find: 
1. Adjective auf y ober ish, die nad Wörtern, welche mit einem 
ftummen e enden, gebildet find, a. B.: 
e, Weinftod; viny. Pale, blaß; palish. 
we, Seil: ropy, flebrig. Slave, Etlave; slavish. 
. Barticipien in eng verlieren das e, 3. B.: 
» (Itww), leben; living. Dive (deiw), tauchen; diving. 


Nad einem weichen g bleibt zuweilen das ¢, um Bwweideutigheiter zu 
then, 3. B.: man ſchreibt 


igeing(fuindiding), peitiden, hauen. | Singeing (findiding), fengen; 
le von swinging ({uinging), singing (finging), bie Participien von swing, 
In, fhweben und sing, fingen, gu unterſcheiden. 


» Wirter auf ein ſtummes e vor fal, less, ly, ness, hood und ment 
behalten badfelbe. 

. 159. Das jtumme e wird vor den Ableitungsfilben ful, less, 

18, hood und ment beibehalten, 4 B.: ~ 

ul (pibpfull), friedvoll. alse-hood (foalshubd), Falſchheit. 


8 (kehrleß). forglos. Chastise-ment (tiſchaßtiſment), Züchti⸗ 
(klohßli), eifrig, heimlich. gung. 
s (pebinef), Bläffe. 


bar diefe Berboppelung des Confonanten aud auf folbe Wörter ausgedehnt, die ben Accent 
auf der legten Silbe haben, 3. B. man findet 
, anbetend und bigotied, blind ergeben, anftatt worshiping, bigoted. Belonters 
! aureat verboppelt, und man fdhreibt faft burdgdngtg counsellor, Wer. travelling, 
Ter, oto. mit boppeltem I, wogegen man ba, wo bie Sprade bie Berdoppelung des | erfor- 
vie in: Appal, miscal, reinstal, downfal, withal, daß eine | wegwirft. 
baler Hat beide Unregelmäßigkeiten verbannt, und fchreibt worskiping, ‘counselor , 
g, séetualer, appali, miscall, reinstall, etc. 
em Genitiv fiche Regel UL IV., Seite 111 der Etymologie, 


a" 
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Ausnahmen find: 


1. Abridgment, Abkürzung; acknowledgment , Anerlennung, und 
jugdment ober judgement, Urtheil. 
2. Wenn vor dem e ein Vocal fteht, 3 
Due, duly (bjuli), piinttlidy; truly Cent) 8 tgs bod) findet man dHuely, 
blueness, Bläue; trueness, Treue; rueful, täglich. 
VIN. Bor ible und able fällt das ftumme e meg. 


§. 160. Wörter mit einem ftummen e, welche durch die Whleitungs- 
jilben zdle und able verlängert werden, verlieren bas e, 3. B.: 
Blame (blehm), Tadel; blamable. Cure (fjur), Kur; curable. 

Sense (ſennß), Perftand: sensible. | 


Ausnahmen find: 


Wenn c oder ein weiches g vor dem e jteht, fo bleibt das e, 3. B.: 
Peace (pihß), Frieden; peace-able. Change (tſchehndſch), Veränderung, 
change-able. 
NB. Alle Wörter, die von move oder provs gebildet werben, behielten ſonſt 
bas e bei, jetzt aber (chreibt man fie (nach Webster u. |. w.) obne e, 3. B.: 
Move (muhw), bewegen; movable. | Prove (prubw), beweilen; provable. 


IX. Rags ful, less, ly und ness behält bad Stammwort Sen Soppelter 
Confonanten. 


$. 161. Wörter, die mit einem doppelten Confonanten, J aus: 
genommen, enden, behalten denfelben, wenn fie mit fal, less, ly, 
NESS, verlängert werden, 3. B.: 
Bliss-ful, ſegenreich; stiff-nes, Steifheit; odd-ly, ſonderbar; success-less, ils 
Wenn ein doppel “U” vor “ful, less, ly und ness” fommt, 
wird bas eine Z weggelaffen, a. B.: 
Full, voll, fully, fulness; skit, Geſchiclichteit, skilless; hill, Hügel, Ally; sil, 
Willen, wilful. 
Ausnahmen nach Johnson und Webster, find: 


Illness, feliness, shritiness, taliness, stiliness. 


X. Jn Qufammenfepungen wird ein Gonfonant weggelaffer. . 
§. 162. Bon doppelten Confonanten, die fics tn Siammwoͤrtern 
befinden, wird in Zuſammenſetzungen der eine oft weggelaffen, wenn 


es der Deutlichkeit unbefchadet gefchehen Tann, — 3. B. vor 
all, call, fall, fill, full, mass — bildet man 
always, recal, befal, Furl, handful, Christmas. 
NB. Diele Regel ift aber bei weitem nicht allgemein, indem man felbft bei 
Johnson eben fo viele Fälle findet, wo bie beiden Gonfonanten beibehalten find, ‘ale 


wo der eine weggelafien tft. 
8 XI. Wörter auf our. 


§. 163. Die unbetonten Endungen ber Wörter auf our, welde 
größtentheild vom Lateinischen auf or abgeleitet find, bat man in 
neueren Zeiten angefangen or zu fehreiben, 3. B.: 

Honor, superior, inferior, ftatt: honour, superiour, inferiour, letztere ſtets. 
XII. Wörter auf ick. 

$. 164. Die Endung sch in Wörtern von mehr als einer ‚Silbe 
wird jebt allgemein ec gefchrieben. Sole Wörter find größtentheils 
aus dem Sranzöftichen entlchnt, und folglich jchr leicht zu merken; denn 
Kader woͤrter bie i im Franzoͤſiſchen auf que ausgeben, enden im Englifigen 
auf tc, 3 


peers as ee —* 
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Music, musique, Dtufil. Politic, politique, Politif. 
Public, guödlique, Publitum. Rustic, rustigue, bäueriſch 2c. 


Die einfilbigen Wörter aus dem Angelfächfifchen und Geltifchen 
behalten daß k, 3. B.: 
Sick, franf. Thick, did. | Stick, Stod. Sock, die Sode. 


XIL Beitwörter auf ize. 


Die Zeitwörter in se fängt man in neuerer Beit an mit ise zu 
fchreiben, 3. B.: 
anſtatt surprice ; apologise anſtatt apologize. 
een tse ftatt sze zu ſchreiben bel den beften Schriftitellern 
gebräuchlich ift, fo ijt e8 dod) von Webster nicht gebilligt und us 
von Perry nicht aufgenommen. 


— — 


HE. Vom ———— der großen Anfangsbuchſtaben. 
J. 


§. 165. Mit einem großen Anfangsbuchſtaben werden im Eng- 
liſchen gejchrieben: 
I. Das erfte Wort in jeder fchriftlichen Mittheilung, 3. B.: 
I have the honor to inform you, | 34 habe bie Ehre Sie zu benachrichtigen, 
that, etc. bag u. ſ. w. 
IL Das erjte Wort einer jeden Zeile in Gedichten, 3. B.: 
“Absent or dead, still let a friend be dear, ; 
A sigh the absent claims, the dead a tear.” 
Abwefend oder todt, lag immer einen Freund mod theuer fein, 
Ein Geufzer gebührt dem Abwefenden, dem Codten eine Thräne. 
II. Das erjte Wort nach einen Punkte oder nach einem Frage: 
ey — wenn dieſe zugleich an der Stelle eines Punktes 
ehen F 
heben, is ee Man is mortal. | Gott ift groß. Der Menſch ift fterblich. 





Have you seen the King? Yes. Haben Sie den König geiehen ? a. 
Oh, how beautiful! How good! Ad wie fou! Wie gut! 
V. Alle Benennungen, die fich auf die Gottheit beziehen, 3. B.: 
The Almighty. The Maker of heaven | Der Allmächtige. Cer Echöpfer bes 
and earth. Himmels und der Erbe. 
Tbe Supreme Being. The Holy Spirit. | Das hichfte Weſen. Der heilige Geift. 
Father of Heaven to Thee I pray. Vater des Himmels, zu Dir bete id). 
V. Alle Eigennamen der Perfonen, der Lander, Oerter, Meere, 
Gebirge und Zlüfje, alle Benennung der Schiffe, der Monate, Tage 
und elle, fo wie auch die Titel und Seften, 3. B.: 
ohn, England, London, the Mediterranean, tn the Alps, the Thames; 
the a. die Maria (ein Schifſ); January, Sunday, Christmas, Weihnachten, Lord 
Colonel Fox, the Duke of Wellington ; Catholics, Protestants, Jews, ete, 

. Has erfte Wort einer jeden direften Anführung, felbit went 
dieſe nach einem Komma ſtehen ſollte, und welches im Deutſchen ein 
Kolon fordert, z. B.: 

Mr. Valcour turning round to the Herr Valcour wandte fig zum Oberften 

Colonel, said, “Pray, Sir, who are um und fagte: „Bitte, mein Herr, 
ou ?”? wer find Sie?“ 

Vo. Alle —— welche von Eigennamen ber Oerter und Län⸗ 


ebildet find, 3 
Tape, French, — Italian, | Engliſch, franzdftich, deutch, italieniſch, 
don porter, "Paris fashion. Londoner Porterhier, yarilec Mende. 


AS VI. Kap. Orthographic. Ueber die Trennung der Wörter ja Silhen. 


VII. Alle Subftantive und Adjective in den Titeln der Bücher, 3. B.: 
Webster's Dietionary of the English Language. 
Rothwell’s Collection of Select Modern Poems, with German Notes, ete. 

IX. Das Fürwort J und die Gnterjection O werden immer, Oh, 

Ah bi8weilen und Sir häufig groß gejchrieben, 3. B.: 

It is I. You! O, you are welcome! | Je bines. Sie! ac, Sie find willfommen! 

Good! Ah, how good thou art! ut! Ad, wie gut bift Du! 


Da in allen übrigen Fallen nur ein Heiner Anfangsbuchſtabe 
gebraucht werden darf, fo fteht man, dab alle Hauptwirter, welche 
Gemeinnamen find, im Englifchen abweichend vom Deutiden mit einem 
Heinen Anfangsbuchitaben gefchrieben werden müfjen. 





VI Kapitel. 


1. Ueber die Trennung der Worter in Silben. 
AN. Ueber den Accent. 
HER. Ueber die Interpunktion. i 
AV. Bon den Abkürzungen und vom Apoftroph. 





1. Ueber die Zrenuung der Wörter in Silben. 


§. 166. I Ein einzelner Confonant zwifchen zwei Vocalen ge: 

part immer zur lebten Silbe, ausgenommen z und ck, und wenn das 
ort zufammengejegt tft, 3. B.: 
Dai-Iy, grea-si-ly, aber: Ex-amine, stock-ing, un-even. 

II. Beugungs: und andere befondere Endungen werden rein — das 
heißt nach dem Stamm-Wort getrennt, und man zieht nie, wie dieb 
im Deutfden gewoͤhnlich der Fall ift, den vorhergehenden Confonanten 
zu ihnen, 3. B.: 

To learn, \ernen; learn-ing, learn-ed, learn-er. 
To die, fterben; dy-ing, di-ed. 
Free-dom, false-hood, good-ness, work-er. ‚ 

ILI. Steht jedod) cin weiches c oder g vor ciner Beugungsfilbe, 
fo werden diefe mit ber Endung der Beugung verbunden, 3. B.: 

Man-ger (mebn:dicher), dan-ger, pla-ced (pleh8:d), tra-ced. 

IV. Zwei Sonfonanten, welche eine Silbe anfangen Finnen, dürfen, 
wenn der vorangehende Vocal Lang ift, nicht getrennt werden, und wer 
den beide zur folgenden Silbe gerechnet, 3. B.: 

Ta-ble, Tiſch; tri-fle, Kleinigkeit. 

Wenn aber der vorangehenbe Vocal kurz ijt, oder wenn fie nicht 
zufammen ein Wort anfangen können, und zwiſchen zwei Vocalen ftehen, 
bann müflen fie getrennt werben, 3. B.: 

Cas-ket, bas-ket, in-sect, un-der. 
Ebenso werden aud) Doppelconfonante getrennt, 3. B.: 
Er-ror, cof-fin, sum-mer, cot-tage. 

V. Wenn drei Confonanten, die ein Wort anfangen fonnen, in der 
Mitte eines Wortes zufammen fommen, und der vorhergehende Vocal 
lang ift, fo darf man fie nicht trennen, 3. B.: 

De-throne, de-stroy, be-stow, ſchenken. 
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Wenn aber ber vorhergehende Vocal kurz ift, fo wird ber erfte 

Conſonant zu der vorhergehenden Silbe gezogen, 3. B.: 
Dis-prove, dis-train, dis-tract. 

VI. Wenn drei oder vier Confonanten, welde zufammen feine 
Silbe anfangen können, zwifchen zwei Vocalen ftehen, fo gehören dies 
jenigen von ihnen, bie feine Silbe anfangen können, zu ber vorher⸗ 
gehenden, die fibrigen aber zu ber folgenden Silbe, 3. B.: 

Parch-ment, hand-some, ab-stain, com-plete, i 

VII. Wenn von den drei Sonfonanten die zwei eriten ck, oder mp 
oder me find, fo werden die zwei erjteren zur vorangehenden Silbe 
gezogen, 3. B.: 

Duck-ling, redemp-tion, uno-tion. 

VII. Zwei Confonanten, die zufammen gehören und nur einen Laut 

ausmaden, werden als cin Buchſtabe betrachtet und nie getrennt, 3. B.: 
Ra-ther, e-cho, bi-shop, mo-ther. 
IX. Zwei Vocale, die feinen Diphthong bilden, miffen in ver- 


ihiedene Silben getrennt werden, 3. B 
Du-el, cru-el, de-ni-al, so-ci-e-ty, sa-ti-e-ty. 
X. Aufammengefegte Wörter werden nach ihren Theilen ober 
Wurzeln getrennt, 3. B.: 
Lce-house, glow-worm, over-power, never-the-less, 
XI. NB. Die Endungen cial, tial, sian, cean, tion, etc., welche 
als eine Silbe ausgefproden werden, dürfen nie getrennt werden, 3. B.: 
Commer-oial, par-tial, Per-sian, na-tion, etc. 


BE. Weber ben Accent. 
Allgemeine Regel nad Dr. Johnson. 


§. 167. I Unter Accent verftcht man befanntlich "den größern 
Nachdruck, den man auf cine Silbe in Vergleich zu den andern Silben 
eines Wortes legt. 


Hauptregel. Zweifilbige Wörter. 


Il. Als Hauptregel dient: Der Hauptaccent ruht immer auf der 
Stammfilbe aller aus dem Angelfähfifhen abftammen- 
ben Wörter; in ben aus den alten Sprachen bergeleiteten Wörtern 
hagegen. ruht der Accent auf der Silbe, welche in ber Urſprache betont 


Ares Cfpibt'r), Sprecher; mirth-ful, heiter 2c. 
Compéndium ; continues, von continuo; exténuate, von extenuo, ete. 

II. Wenn ein zweifilbiges Wort zugleich Hauptivort und Zeit- 
wort ijt, fo hat es als Hauptwort ben Accent au ber erjten, als 
Reitwort aber auf der zweiten Silbe, 3. B.: 

An decent, Betonung; to accént, betonen. ° _ 

IV. Ueberhaupt ruht bei zweifilbigen Hauptwörtern der Accent lieber 

auf der erften, und bei zweifilbigen Zeitwörtern auf der legten Silbe, 3. B.: 
Sub’-ject, Unterthan, Gegenftand. Tor’-ment, Plage. 
To sub-ject’, unterjoden. To tor-ment’, plagen. 

V. Alle zweifilbigen Wörter, die auf y, our, ov, le, ish, ck, cer, 

ter, age, en, et enden, haben ben Accent auf der eriten Gilhe, d B.. 
Rethwell, große Grammati£. A 
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Silly, fdeour, whilow (1), dbdttle, bdénish, müsic, odssock, cdncer, to ddtter (?), 
edurage, fdsten, quiet. 

VI Den Accent haben auf der letzten Silbe die Wörter, welde 
fic) endigen auf eal, eer, ter, ee, und die aus bem Frangofifden ftam- 
menden ine, tse, ade, 3. B. 

Revéal, muletéer, cashier, “egrée, machine, comprise, brig 

‘VIL. Die zufammengefebten Wörter haben ben Hauptton auf dem 
erfien oder Beftimmungswort, 3. B.: 

Town-hall, Rathhaus; dlack-bird, Amiel. 
Dreifilbige Wörter. 


VII. Drei: und mehrfilbige Wörter, welche durch Beugungsfilben 
oder andere Endungen aus zmweijilbigen entjprungen find, bewahren 
den Accent ba, wo ihn dads zmeifilbige Wort hatte, 3 

Löve-liness, contémner (fontemmer), despditer, riet, ete, 

IX. Die dreifilbigen Wörter anf ous, al, ton, ce, ent, ant, ate, 
haben ben Accent auf der erften Silbe, 3. B.: 

Grdeious, cdpital, méntion, eéntinence, drmament, élegant, prépagate, ete, (2>). 

X. Die dreifilbigen Wörter auf y, re, le oder ude, haben gewöhn: 
lich den Accent auf der erften Silbe, 3. B.: 

Liberty, théatre, légible, plénitude, ete. 
XI. Die dreijilbigen Wörter auf afor haben den Accent auf a, 3.B.: 
Legislator (febidiß-Ichtr). | Liberator, (libbr:ehtr) 2¢. (3) 

XII. Zuweilen aber ruht nod auf einer andern Silbe eines Wortes, 
außer jener, welche den Hauptton hat, ein obgleich Shmwächerer Nachdruck, 
und unterjcheidet diefe Silbe dadurch von den ganz unbetonten. Einen 
foldhen Accent oder Machdruc nennt man den Nebenton. Dicfer Neben: 
ton muß immer wenigjtens zwei Silben von dem Hauptton entfernt fein. 


HEN. Ueber die Interpunktion. 


F. 168. J. Xm Engliſchen hat man die nämlichen Interpunktions- 

zeichen wie im Deutfdyen, 3. B. 

. The Comma [,], bas Komma oder der Strid. 

„ Semicolon [;], das Gemifolon oder der Etrichpunft. 

» Colon [:], das Kolon oder der Doppelpunft. 

„ Period or full stop [.], der Period- oder Schlußpunkt. 

» Note of Interrogation ?], bas Fragezeichen. 

„ Note of Exclamation [!], das Ansrufungszeichen. 
g 169. Außer den obigen Unterjcheidungszeichen find noch zu 
bemerfen: 

1. The Dash [—] (*), die Pauje oder Gedankenftridy. 


(1) Wueyenommen to alldw (ellau), to avow (ewau), to endow (enban), begaben. 
(2) Ausgenommen to de-tér, abſchlecen. 

(2b) Ausgenommen bie breifilbigen Wörter in ce, ent und ale, welde von den Wörtern, die ben Ton 
auf ber cept en Gilbe haben, herftammen, oder diejenigen, "welche In pet Mittel⸗Silbe einen Bocal 
vor zwei Confonanten haben, 3. B.: connivance, promülgate, etc. 

(3) Wusgenommen: orator (orretit), senator (fennettr), legator — ‘barrator, welde ben Wecent 
auf der erften Stibe baten. 

(4) The dash — wird oft, wie im Deutſchen, als Trennungszeichen gebraudt, um bie Wiederholung 

des “said he, replied he" (fagte er, eriwieberte er) zu vermeiden, 3. 
What's that there, said the wolf to the dog. | Was ift da® ba, ‘fagte der Wolf zum Hunde — 


> OU 09 2p 


= 


— Nothing. — What! noththg! — A trifling Nichts. — Was | nidts! — Nichts von Bes 
matter. — But yel!— The collar by which deutung. — Aber bof! — Das Halsbant, 
I am bound, is perhaps the cause of womit id angebunden werde, ift vielleicht die 
what you see. Urſache vow dem was bu fiehft. 
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2. The Parenthesis [()], die Parenthefe. 
3. ,, Crotchet oder Bracket | ], die Klammer. 
4 „ one [A], das Einſchaltungszeichen, — deutſche //, 3. B.: 


If I should. Yo see him again. Wenn ih Br }, / wieber feben follte. 
5. The Hyphen [-], das Bindezeichen, 3. B.: Tea-pot, Theetoypf; 
lap-dog. 
„ Diaeresis [. -], das Trennungszeichen, 3. B.: Creator, 


6 

be. 35 Quotation eae | ober '*], bas Anführungszeichen. 

8. ,, Ellipsts [—], die € ‘ole bet Auslaffung von nn 
= Pen 3. B.: S —d (God), k—g (king); over 
aud (... oder — — — 

9. ,, Section Bl der Paragraph - oder Abſchnittszeichen. 

10. ,, Asterisk , das Pre van eihen (Sternchen). 

11. ,, Obelisk oder dagger th das Kreuz, Anmerkungszeichen. 

12. ,, Apostrophe[’], der Apoitroph, als Zeichen eines oder mehre⸗ 
rer ausgelaffenen Budftaben, z. B.: I'd, ftatt I had, etc. (6) 


§. 170. U. Im Gebrauc des Komma’s ift man im Englifchen 
etwas jparfamer als im Deutſchen. Es. wird nicht geſetzt: 
1. Wenn die Conjunction that oder when ausgelaſſen ift, 3. B 
He confessed (that) he was the thief. | Er geftand, (daß) er der Dieb fet. 
She was terribly frightened every time (when) the Doctor came. 


2. Bei Auslaffung der beziehenden Firwirter (Relativa), who, 


which, 3. B.: 
The woman (whom) I loved. Die Frau, die ich Tiebte. 
The book fwäAich) she chose, Das Buch, welches fie wählte. 


3. Wenn nach einem Accufativ ein Infinitiv folgt, 3. B.: 
I have often heard Lord Palmerston | Ich ne Lord Palmerston öfters fprechen 


spe bore 
I could only guess Aim to be the King. | Ich an nit anders vermuthen, als 
daß er der König fet. 


Das Komma wird gefe’t: 


§. 171. 1. Wenn man feine eigenen ober bie Motte eines Andern 


anführt, wo man im Deutfden lieber das Kolon fett, 3. B.: 
I beg you will answer me the follow- | Yd) bitte Sie mit bie folgende Frage zu 


ing question, “Who were the great beantworten: Wer waren die großen 
German Authors in Shakspeare’s | deutſchen Schrififteler zu Shakspeare's 
time ?” Zeiten? 
2. Die Wörter und Ausdrücke: 
Above all, vor allem. | Sen, zweitens. In pea next place, nad: 
Again, wieder. N A früher. ſtens 
Nay, nod mehr. Now In short, fury (gefagt). 
So, fo. Tats —— Finally, endlich Foticati. 
Hence, daber. Once more, nod einmal. | Besides, außerdem. 
However, jedoch. On the contrary, im Ge- | Perhaps, vielleicht. 
First, zuerft. |  gentbeil. 


und ähnliche, werben durch ein Komma von den übrigen Theilen des 
Satzes getrennt, z. B.: 


lien getraut; An ber trifft 6 bisweilen 
2 Diefes ei ft ye ——* Pg ker ae * See, $1 $. 172. Eiche auf 


A*® 
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Ich werbe es thun, jedoch ift es fchwer. 


I shall do it, however, ‘tis diffeult, 
Vor allem gib mir ein Glas Wein, 


Above all, give me a glass of wine. ; 
He feared want, hence, he overvalued | Er fürdhtete den Mangel, baber über: 
riches. fhäßte er ben Reichthum. 


3. In allen anderen Fallen ift der Gebraud, des Komma’s fowobl, 
als auch der aller übrigen Interpunftionszeichen in beiden Sprachen 
ziemlich übereinjtimmend. (7) 


EV. Won den Abkürzungen und vom Apoftroph. 


§. 172. Bom Apoftroph, welcher im Deutichen gewöhnlich die 
Wuslaffung des Vocals e andeutet, madht man im Engliichen einen 
weit ausgedehnteren Gebraud, indem man an deſſen Stelle nidt 
nur einzelne Bocale und Conſonanten, fondern oft felbft ganze Gilben 
ergänzen muß. Der Apoftroph im Englifchen zeigt nicht nur Aus: 
laffungen am Anfang, in ber Mitte und am Ende eines Wortes 
an, fondern oft aud) die Zufammenzichung zweier Wörter in Eines. 


Vollfldudsiges Berzeichniß der gebrandhlidften Abkürzungen mittel des Apoſtropht, 
fowie verfigiedener Abbreviaturen. 


A. Afternoon, Answer, Active, Nachmittag, Antwort, Activ. 
A. B Actium Bacealaureus, Bachelor Magifter, Baccalanrens. 
of arts. 
Ab. about, ungefähr, um. 
Abp Archbishop, Erzbiſchof. 
A. C Ante Christum, Before Christ. vor Chrifti Geburt. 


Account, Rechnung, Nachricht. 
Anno Domini, In the year of im Sabre Cbriftt. 
our Lord, 
Adnl. Admiral, Admiral, 
Admrs. Administrators, Verwalter. 
Agt. against, egen, rider. 
A.M. Anno mundi, artium, Magister, im Sabre ber Welt, Magifter, 
ante meridiem, Vormittag. 
Amt. am amongst, unter, gwifden. 
A’most almost, beinahe, faft. 
Ana. of each a like quantity, von jedem gleiche Theile. 
Anab. Anabaptist, MWiedertäufer. 
Anon. Anonymous, Anonyme, Ungenannter. 
Ap. Apostle, April, Apoftel, April. 
Ans. Answer, Antwort. 
A. R. Anno regni, im Jabre ber Regierung. 
A. U. C. anno urbis conditae, in the year im Sabre Noms. 
of Rome, 
B. A. Bachelor of Arts, Baccalaureus. 
Bar. Bart. Baronet, Baronet, Baron. 
BC. Before Christ, vor Chrifti Geburt. 
B. D. Baccalaureus Divinitatis, Bachelor Baccalaureus der Theologie. 
of Divinity, 
BL. Baccalaureus Legum, Bachelor of Baccalaureus der Rechte. 
aws, 
B. M. Baccalaureus Medicinae, Bachelor Baccalaureus ber Medicin. 





of medicine, 


(7) NB. Ausefuhrliches über den Gebrauch des Komma, Semicolon zc., findet man Seite 34 ves 
„Schlüſſels gu den Aufgaben in Rothwell's volftdndiger Grammatik ber englifchen Sprade,” 
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Beas 


Bishop, 
Buckinghamshire, 


—— — business, 


EEE GE * 


* 
r 


Td 


Blessed Virgin, 

Centum, Charles, Chanter, 
Corpus Christi College, 
Canticles, Canterbury, 


Of Cambridge, 
Captain. 

Cassandra, 
Catechism. 

Centum, a hundred, 
Church, Chapter. 
Charles, Chancellor, 


_ Chance, Chancellor, 


Chapter, 
Chronicles, 
City, Citizen, Citadel, 


Clericus, Clergyman, Clement, 


County, Country, Com 
Colonel, Colossiane. — 
Commissioner, 
Constance, Constantine, 
Corinthius, Corollary, 
Cornelius, 

Carolus Rez, 

Criminal conversation, . 


Biſchof. 

Grafſchaft in England. 

bad Geſchäft. 

Jungfrau Maria. 

Hundert, Karl, Sänger. 

eine Stiftung, ſo genannt. 

hohe Lied, Grafſchaft Canter⸗ 
ur 


v. 
von Cambridge Univerfität. 
Gapitain. 

Caſſandra. 
Catechismus. 
alae 

irche, Kapitel. 
Karl, Gangler. 
Zufall, Cangler. 
Kapitel. 
Chronik. 
Stadt, Bürger, Citadelle. 
Cleriſei, Prediger, Clement. 
Grafſchaft, Laub, Compagnie. 
Oberft, Coloffer. 
Gommiffiondr. 
Conftanz, Conftantine. 
Corinth, Gorollarium, Zugabe. 


. Cornelius, 


König Karl. - \ 
Ehebruch, (gericätlicher Ausbrud). 


Custos Sigilli, Keeper oftheseals. Siegelbewahrer. 
Custos privati sigili, Keeper of der geheime Siegelbewabrer. 


the privy seal, 


Custos Rotuorum, Keeper of the Urkundenbewahrer. 


Rolls. 


Unterpfarrer, Eurius. 
Gentner. 


Daniel. 


Deacon of Christ Church, Lon- Dedhant an ber Chriftusfirche. 


don, 
Doctor of Divinity, 
By the Grace of God, 
Deacon, 


Edward, 

even (ibwn), 

ever, — 
Exempli grat or Example, 
Elizabeth, — F 


them, 
Embassador, 


Doftor der Theologie. 
von Gottes Guaden. 
Dechant, Dekan. 
December. 

das Ste Bud Mofis, 
defjelben. 

ditto, eben fo, begleichen. 
Doktor, Schuldner. 
Herzogthum. 

Graf 


Graffdaft. 
Edmund. 

Eduard. 

gar, einmal, fogar. 
immer, je. 

zum Beifpiel, z. 2. 
Elifabeth. 


fie, ihnen. 
Gefandter. 
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F. D. 
Feb. 
F. L. 8. 


foregoing. 
Fortnight. 


Fr. Fra. 


F. R. 8. et A. 


F. 8. A. 


G. 
gainst. 
al 


Hum. 


Ib. sit 
eid). 
Id. ( 

I. e. 
Dlus. 
In. 


Incog. 


Hund, hundd. 
P 


English, England, 
enemy, 

Epis e, 
Ephesians, 
Esaias, 

Esquire, 
Excellency, 
excellent, 


englifd, England. 
end 


Jeſaias. 

Ritter (ein Titel). 
Excellenz. 
vortrefflich. 


Express, Exposition, Expla- Expreſſe, Auslegung, Erflärung. 


nation, 
every, 


jeder, jebe, jebe®. 


Fraternitalis Antiquariorum socius, Mitglied ber Gejellſchaft der Alter⸗ 


Fellow of the Antiquarian 


Boc 


Februa 


lety, 
Defender of the Faith, 


thumsforſcher. 


Bertheidiger bes Glaubens. 
Februar. 


ry, 
Fellow of the Linnean Society, Mitglied b. linndifden Geſellſchaft. 


aforegoing, 
fourteen nights, 


France, French, Francis, 
Fellow and Associate of the 


Royal Societ 


vorbergebend. 
vierzehn Lage und Nächte, 
Deantrei, Sranzofen, Franz. 
ale der Königlichen Sejetis 
{daft und Theilhaber. 


Fellow of the Society of Arts, ee der Gefellichaft der Wiſſen⸗ 


God, George, Great, Gospel, 


against, 
Galatians, 
garrison, ° 
Ge 

eor 
General, Genesis, 
Generalissimo, 
Gentleman, 
Gospel, 
Governor, 


Georgius Rex, King George, 


Gregory, 
Ener 
onorable, 
heaven, 
Hebrew, 
Henry, 
honoured, 
Hieronymus, 


His od. Her Majesty’s Ship 


ob. Service, 


ſchaften. 
Gott, Georg, Groß, Evangelium. 
gegen, wider. 
Galater. 
Garniſon. 
Gärtner. 


Georg. 
General; J. Buch Moſis. 
Generaliſſimus, Oberbefehlshaber. 
err. 
vangelium. 
Statthalter. 
König Georg. 
Gregor. 
Grane. 
Geehrter, ehrenvoll, ehrenwerth. 
Himmel. 
hebräiſch. 
Heinrich. 
geehrt. 
ieronpmus, 
einer od. Ihrer Majeftät Schiff 


Dienft. 
His od. Her British Majesty, Orbe od. Ihre britifche Majeftat. 


Hogshead, 
however, 
Halt ay; 

umpary 
hundred, 
den, 


I I had I would, 
idem, 


14 est, 
Illustrious, 
Inches, 


Fnoognite, unknown, 


inbeffen, jedoch. 
halben Cold. 
Sumpbri, Humfried. 
bund ert. 

in 

eben da. 

id hatte, ich wilrde. 
eben ba. 

bas ijt. 

Erlaudt. 

Ro (Manag). 
unerfannt, Yncognito. 
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Inigo, Indigo, Inigo, Indigo. 
instant, instance, laufend, diefes Monats. 
Institution, Instrument, Snftitution, Inſtrument. 
James, Sacob. 

Jacob, Jacob. 

January, Sanuar. 

Juris Destor, Doktor der Redte. 
Jeremy, Jerom, Seremias, 

Jesuit, Jeſuit. 

Jesus Saleater hominum, Jeſus. 

John, Sobann. 

Joshua, zus 

James Bez, önig Safob. 

Judges, Das Bud ber Richter. 
July, uli. 

June, Suni. 

Justice, Juſtiz, Richter. 

King, Konig. 

Kingdom, Königreich. 

Knight (eit), Ritter. 


Knight of St. Andrews (Russia), Ritter bes St. Andreas⸗Ordens. 
Knight of Alexander Newski, Ritter des Wlerander : Newsfis 


Ordens. 
Knight of the Bath, (Knight of Ritter vom Vathorden, (Ritter 
the Garter), vom Hofenbandorbden). 
Knight of the Black Eagle Ritter des ſchwarzen Adler-Ordens 
(Prussia), (Preußen). 
Knight, of the Crescent (Tur- nn a Halbmond = Ordeng 
fe). 


key) | 
Knight Commander ofthe Bath, Ritter und Commanbeur des Baths 
ordeno. 
Knight Grand Cross ofthe Bath, Ritter und Großkreuz des Bath: 


orbens. 
Knight of the Golden Fleece Ritter des goldenen Vließes (Epas 
(Spain). nien). 
Knight of Gustavus Vasa Ritter bes Guſtav Wafa: Orhens 
(Sweden), (Schweden). 
Knight of Malta, Malthefer:Ritter. 


— of St.Patrick (Ireland), Ritter bes St. Patrid: Ordens. 
Knight of Maria Theresa (Au- Ritter bes Maria-Therefia-Ordens 


stria), (Defterreid). 
Knight of the Royal North Ritter des königl. Norbflernorbens 
Star (Sweden), (Schweden). 


Knight of the Sword (Sweden), Ritter d. Schwertordens (Schweden). 
Knight of the Red Eagle Ritter bed rothen Adler: Ordens 
(Prussia), (Preußen). 
Knight of St. Anne (Russia), Ritter des St. Anna-Ordens 
(Rußland). 
— of St. Esprit (France), Ritter des Heil. Geiſt⸗Ordens 
(Frankreich). 
— of Ferdinand of Sicily, Ritier des Ferdinand von Sicilien. 
— of St. George (Russia), Ritter bes heil. Georg = Ordens. 
— of the Sun and Lion Ritter bes Sonnen: und Löwen⸗ 
(Persia), Drdens (Perficn). 
Knight of St. Stanislaus (Po- Ritter des Stanislaus: Orbens 


and), (Polen). 
Knight of St.Wladimer (Russia), Ritter des Et. Wladimir - Orbens, 
Knight ofthe Thistle (Scotland), Mitter des Diſtel-Ordens. 
Knight of the Tower and Sword Ritter. bes Thurms und Schwerte 
(Portugal). (Portugal). A 
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K. W. Fenightorw illiam (Netherlands) Pt er Wilhelm - Ordens. 
L. oro, ET. 
Ladp. Ldp. Tadyahip, Lordship, Titel ber fords und Ladies. 
£. 1. liber, libra, book, pound, Bud, Pfun 
lb. pound, Pfund, — 
Lam. lamentations, Klagen. 
Ld. Lord, Lord, Herr. 
L. D. Lady day, Maria Berfünbigung. 
Ley. Leviticus, britte Bud) Moſis. 
Lieu. Lieutenant, Lieutenant, Statthalter. 
L. L. D. Legum Doctor, Doctor of Laws, Doftor der Rechte. 
L. M. last month, vergangenen Monat. 
Lond. London, London. 
Lp. Lordship, Serrliteit, Vitel bes Lords. 
Lr. Lt. letter, Brief, Buchftabe, 
L. 8. locus sigilli, Play bes Siegels. _ 
Luk. Luke, Lukas. 
M. Majesty, Member, Marquis, Majeftät, Mitglied, Dartis, Mons 
Monday, Morning, Marcus. tag, Morgen, Markus. 
M. manipulus, handvoll, Bünbel. 
M. A. Master of Arts, Magifter der freien Fünfte. 
Ma. Mm. Madan, Madam. 
Majy. Mty. Majesty, Majeftat. 
Mar. March, Mark, Martyr, März, Markus, Märtyr. 
Mart. Martin, Martyr, Martin, Martyr. 
Mat. Matthew, Matıhäus. 
Math. Mathematics, Mathematif. 
Mayn’t, may not, mag nidt. fann nidt. 
M.B. Bachelor of medicine, Baccalaurens ber Medicin. 
M. B. Bachelor of music, Baccalaureus der Mufik. 
M. D. Medicinae Doctor, . Doktor der Medicin. 
Mem. Memento, remember, gebenfe. 
Mem.Messieurs Messieurs, meine Herren, die Herren. 
Mich. Michael, Michaelmass, Michaelis. 
Min. Minister, Prediger, Minifter. 
Mons. Monsieur, Herr. 
M. P. Member of Parliament, Fealamentamitglied. 
Mr. (mißtr). Master, err. 
Ars. (mißis). Nistress, Drau. 
Ms. Miss, ademoifelle, Fräulein. 
Ms. M. 8. manuscript, FR 
Mss. M. SS. manuscripts, anbdfchriften. 
M. 8. memoriae sacrum, bem Andenten. 
N. Note, Note. 
Nat. Nathaniel, nativity, Nathanael, Geburt. 
Nem. Con. nemine contradicente, unani- ohne Widerfpruch. 
mously, 
N. B. Nota Bene, Take notice, bemerkte. 
N’er, ne’er. never, nie, niemals. 
Nic. Nicolas, Nicodemus, Nicolas. 
N. L. non liquet, erhellet nicht. 
N. 8. New Style, neuen Styls (Zeitrechnung). 
N't. not, nicht. 
No. numero, number, Numero, Zahl. 
Nov. November, Noveniber. 
Num. number, numbers, Zahl, Zählen, Gefänge. 
0. Oliver, old, Olivier, alt. 
O. on, auf. 
0°, of. von, Zeichen bes Genitiv 2c. 
Ob. objection, Einwurf, Einwendung. 
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Obd. obt. obedient, gehorſam. 
Obj. objection, Einwendung. 
Oct. October, Oftober. 
O’er (obr). over, über, vorüber. 
on (onnt). on it, darauf, barüber 
0. 8 Old Style, alten Style. 
P. P. President, Pudlius, Präfident, Publius. 
P per, pro, für. 
Pd. paid, bezahlt. 
P per Centum, für Hunbert. 
Pag _ Pagina, page, Seite. 
Par. Parish, Kirchiprengel. 
Par. Parl. Parliament, Parlament. 
Pat. Dreh patriot, patience, et Patriot, Geduld, Pa- 
atric 
Pen. Penelope, — 
Pent. Pentecost, Pfing ften. 
Pet. Peter, Petrarch, Peter, Betrarca. 
Phil. Philip, Philippians, Philipp, der Brief an die Philipper. 
Philem. zn: Philemon. 
. M. post meridiem, afternoon, eset aig 
P. M G. Professor of Music at Gresham Profeſſor der Mufit zu Gresham, 
ollege, 
P. portion Proportion, Berbältniß. 
*pothecary apothecary, ein Apothefer. 
ow’r. power, bie Macht. 
Pr. Bien primitive, Priefter, Erfter. 
Prce. rince, Prinz, Fürft. 
Prof. Professor, Profeſſor. 
Pr. Th. Gr. Professor of Theology at Gres- Profelior ber Theologie zu Gres. 
ham College, bam. 
Prt. Pt. Present, egenmwärtig, dieſes. 
P. 8. Postscript, achſchrift. 
Prox. Prozimo, next month, nähften Monate, 


Psal. (fahm) Psalm, Psalmist, 
ug. pug, handful, 
Queen, Question, 


Queen’s College, 
quasi di 


WD Cf LEEOCLY 
m by 


teva (reßihwd) Received 
Refi 

Regst.(redſchißtr) Registrar 

Beet Regiment, 


Regr. Register, 

Regt. ' Regent, 

Reg. Prof. Regius Professor, 
Rel. Religion, Relation, 
Ret. Retarn, 

Rev. Revelation, 


Rd. revd. Reverend, 
Ri. Richard, © 


quere, quasi, quadrans, 


Palm, Pfalmift. 

banbvoll, der Kleine Griff. 
Königin, Frage. 

Frage, aa Fartbing. 
eine Stiftun 

als fagte aan 


tons, 
D. @ quod erat demonstrandum, which welches zu beweijen war. 
was to be demonstrated, 


1. quantum libet, fo viel man will. 
P. L. — um plaoet, as much as you fo viel e6 Ihnen gefällt. 
ease 
quarter, Viertheil. 
— sufficit, fo viel als recht if. 
, Regina, König, Königin. 


empfangen, erhalten. 
fönigl tid. 

Regiftrator. 
Regiment. 

aie, (Regiftrator). 


ee Profeffor. 
Reli A Verwandter. 
febr. 
—— 
— ochwürdig. 
Ridard. 
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R. M. Royal Marines, 

R. N. Royal Navy, 

Ro. Robert, Roger, 
Rom. Romans, 

R. P. respublica, 

R 8. 8. Regiae socistatia socius, 
Rt. right, 


Rt. Wpful. Right Worshi 
Rt. Honble. Right Honora 


8. A. Secundaum Artem, 
Salop. Shropshire, 

Sa. Samuel, 

8. C. Senatus Consultum, 
’scaped, scap’d. escaped, 

Scil. sotlioet, 

Sd. said, 

S’ennight. seven nights, 
Sep. September, 

Serj. (fabrb{d@n't) Sergeant, 

Servt. servant, 

Sh. Shire, 

size. assize, 

8. N. secundum naluram, 
Sol. Solution, 

Sp. Spain, Spanish, 
’specially. especially, 

"spy: _ e8py, 

’squire, Squire. esquire, 

8. ir, 


semissis, 


8s. 
8 8. T. P. ‘sacrosanctae Theologiae professor, 
t 


; . Saint, Street, 
Ste. Steph. Stephen, 
’stead. instead, 


Swd. Sword, 

. Thomas, 
T. to, 
Th’. the, 
The. Theophilus, 
Tho. Thomas, 
Tho’. though, 
Th’old. the old, 
Thro’. through, 
till, until, 
Tim’rous. timorous, 
tis. it is, 
To. Tob. Tobias, 
T’obey. to obey, 
"twixt. betwixt, 

. un, 
U. J. D. wiriusque juris doctor, 
Ult. ultimus, ultimo. 


(8) §¢ valeas bene u 


b 


Rt. Revd. Right Reverend, 
8 Shilling, Saint, 


6, ego quoque valeo. 
u art in bealta , it ie well, I am 


föniglihe Eeefolbaten. 
Tönigliche Flotte. 
Robert, — 
Römer. 

Republif, Staa 


ſehr. bod, r 


hodhzuverehrenb, recht ehrenwerth. 

hochwürdiger. 

Schilling, Deilige er. 

ber Kunft gemä 

Grafſchaft. 

Samuel. 

Rathſchluß. 

entwiſcht. 

nämlich. 

gelagt. 

acht Lage. 

September. 

Eergeant. 

Diener. 

Grafidaft. 

ein gelegliches Maag. 

ber Natur gemäß. 

Auflöfung. 

Spanien, ſpaniſch. 

beſonders. 

ſpioniren. 

Edelknappe. 

Herr. 

ein halbes Pfund. 

Profeſſor der Theologie. 

heilig, Heiliger, Straße. 
tepban. 

anftatt. 


Schwert. 

Thomas. 

zu, Zeichen bes Miivs. 
ber, die. bas, die. 
Theophil, Gottlieb. 
Thomas. 

obgleich. 

der Alte, bie Alten. 


zwiſchen. 

un (in Zuſammenſetzungen). 
Doktor beider Rechte. 

des letzten Donate, zuletzt. 


also well. 
Bene ‘bu big wohl befindeft, ift es gut, ich bin aud wohl. 


x 
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Upo. upon, 

U. 8 United States, 

V. Virgin, 

V. verse, vide, 

Venble. veuerable, 

Viz. videlicet, 

V. g. verbi gratia, 

V. P. Vice President, 

V. R. Victoria Regina, 

We. wch. which, 

Will. Vm. William, 

Wi’me. (uimmi) with me, 

Wa. wn. when, . 

Wo. wo who, 

Wp. Worship, 

Wpfal. Worshipful, 

W. R William Rez, 

Wt. what, 

Wth. with, 

Xn. Christian, 

Xpher Christopher, 

Xt. Christ, 

Xtmas, Christmas, 

y’. ye, 

Ye. (9) the, 

Ym. ym them, 

Yn. yo then, 

Yor Your, 

Ys. ys. this, 

Yt. yt. that, 

Yu. yu. thou, you, 

1st. 2d. 3d. 4th. first, second, third, fourth, 

20th. 21st. twentieth, twenty-first, 

224d. twenty second, 

&. et. and, 

ke. et castera, and 80 On, 
and such like, and the rest, 

Vol. Volume, 

Fol. «Folio, 

Ato. Quarto, 

8v0. Octavo, 

12mo. Duodecimo, Twelves, 

18mo. Octodecimo, eighteens, 

Ato. Vigesimo-quarto, Twenty-fours, 

3210. Trentecimo-duo, Thirty-twos. 


auf. 

die vereinigten Staaten. 
Jungfrau Maria. 
Vers, fiehe. 
verehrungswäürbig. " 
nämlich, das heißt. 
zum Beifpiel. 
Bicepräfident. 

Königin Victoria. 
welcher, welche, welches. 
Wilhelm. ; 
mit mir. 

wann. 

wer, welcher. 
Geftrengen. 

—— Hochachtbar. 
König Wilhelm. 

was, theils. 

mit. 

Chriſtian. 

Chriſtoph. 

Chriſtus. 

Weihnacht. 


ihr. 

der, die, das, den. 
ſie, ihnen. 

dann. 

Euer, Ihre. 

sr diefe, biefes. 


u, thr. 
ane zweite, britte, vierte. 


zwanzigſte, ein und ee 
joe und zwanzigſte. 


und fo weiter, und aie 
und die Nebrigen. 

der Band. 

Foliant. 

Quart. 

Octav. 

Tuodez. 

Octodez. 


Ele 
dez 


NB. Gin Verzeichniß ber verbaliſchen Abkürzungen findet man am Ende ber 


unregelmäßigen Zeitwörter, Rap. XIL §. 


(9) Diele Mbbreviatur kommt aus dem angel[ddfifdmen Alphabet, 
Gorm Hat. 


213 Seite 234 ber & 


Etymologie. 
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VII. Kapitel. 


I. Bon der Paronymif, — oder Wörter, deren Ansfprade 
ganz gleich tft, deren Sinn und Orthographie aber verſchie⸗ 


den find. 


$. 173. Außer der chineſiſchen, in welder man 2000 Wörter 
mit dem Laute + findet (1), gibt e8 vielleicht Feine Sprache, in welder 
fo viele gleichlantende Wörter zu finden find, al® in der Englifchen; 
deßwegen ijt e8 ndthig, daß Ausländer fih einigermaßen mit biefer 
Klaffe von Wörtern vertrait machen. 

Die folgenden Berzeichniffe werden das Studium dieſes Theiles 


ber Sprache fehr erleichtern, (2) 


Worter verfchieden gefdrieben, aber ganz gleich ausgefprodhen, 


Abel (ehb!), Abel, 

Able — fähig 

Accessary (af: gg), aautfhutbige. 
Accessory — hinzugefügt. 
Adze (abbd{’), eine Are. 

Adds — fügt bin 
Ail (cbf), rant 
Ale — ſtarkes B 
Air (ehr), bie Luft, "Tüten. 


—* 


Ayr — Stadt in Schottland. 

E’er — vor, bevor. 

Eyre — Gericdhtshofb. reifenden Richter. 
Eyre — cin Familien:Rame. 

Heir — Erbe. 


“The tender heir of Baron Eyre, of 

Ayr, justice in Eyre, ere (if eer) 

he sallics forth to take the air, 

follows Dr. Hunter's maxim, and 

ae his pocket-handkerchief. fe 

(ehri), Tuftig. 

3 ober Aerie — Raubvogelneſt. 
Er ud (elaud), mit lauter Stimme. 
Allowed erlaubt. 


Altar (oaltr), Altar. 

Alter — aͤndern. 

An (ann), ein, eine. 

Ans, Anne — Anna. 

Asalyst (annellift), der Analyfirende. 
Aunnalist — Annaliſt. 





Ant (annt), Ameiſe. 


Aunt — Tante 
Ark (ark), Arche. 
Arc — bas Segment. " '- °° 


Ascent (afent), das ninauffteigen, 
Assent — beipflichten. 
Aught (oaht), irgend etwas. 
Ought — foll, follte. 


am Coat (oabl), friem. 
Bacon esen), Syed 
Baken 


Bails " (bebte), —E 
Bales — Ballen. 


Bald (boald), abl. 
Bawled - — fdrie. 


Ball (boal), Ball, Kugel. 
Bawl — ſchreien. 

Bare (behr), nadt, bloß. 
Bear — Bär. 

Bear — ertragen. 
Barren (batr'n), „ulruchtbar, 
Baron — 


ass — 

Be (bih), fein 

Bee — Biene 
Beach (bihtfh), Ufer. 


| Base (bebp) , sich. 


(2: Im Ehinefliden hat der Laut, weldem das englifhe o oder das deutſche i entipricht, wentgftend 
SAM vericdhictene Bebeutungen , fo dag man im Chineſiſchen eine ganz verftdndlide Abhandinng 
reiben Bönnte, in welder nur ber Laut e vorfommt. 

@ 3 —— Grammatifen findet man Verzeichniſſe folder Wörter, in keiner aber babe iG ein 

2 om Kram vielmehr nur folde, welche eher geeignet find, den Lernenten irre zu führen 
=f im fic zu fein. Auf die Forrectheit und Genauigkeit ber vorliegenden Tann jeber fg 
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_(dibtid), Bude. 
(bibn), Bohne. 
— gewefen. 


(008), Ss: 


)— 
bell), Glode. 
— Shine. 
(berri), Beere. 


— begraben. 
(berrth), Gemad im Schiffe. 
— Geburt. 
‘biju), blau. 
—  blies. 
(bobrb), i ’ 
—  bobrte, geplagt. 
(bobr), Cher. si 
— Plage, Loch, bobren. 


(Sot) , fühn. 
— gefegelt. 


bau), beugen. 
af. 
“(orebb, a 
(brebb), Brod. 
— erzogen. 
t (bref), Srl 
| (Brei), ‘etait 


ügel. 
a (brittn) , Britannien. 
Britte. 


h (Oro 6), —— anzapfen. 


eine Broche. 
— (berto) , Kanindengehage. 
gh — Surgfleten. 
ei), bei, dur, von. 
— faufen. 
dar (fall’ndr), Kalender. 
ler —  udhpreffe. 


toabl), — 
B (für Perücken). 
ae a 
— die Art, Schlag. 
(febn), Rohr. 
— Satu. 
n (fann'n), Kanone. 


— Rirdhengefey, Canonifus. 


t (farret), Möhre, gelbe Rübe. 
Karate 


(ta, — 
fa6t), werfen. 


— die Kalte. 
g (fibling), Stubendede. 


«6 Wert bow wird (bau) ausgeiprocden, — Verbeugung bedeutet, 3. B.: 


iS verbeugte ſich und ging weg. 


oak (zum Pfeilſchießen). 


ep (Bisling), fiegelnb. 
ll (fell), Zelle. 

San — verlaufen. 
Cellar (fell’r), Keller. 
Seller —  Werfdufer. 
Censer (fenfr), zen 
Censor — Genfor. 

Cent (fertnt), —— 
Sent — ——— t. 
Scent — 
on (Bihr), Are 

— een trodnen. 

Beer — Seber. 
Cession (ßeſchn), Abtretung. 
Session — Sigung. 
Chagrin (chagrihn) Aerger. 
Shagreen — Schagrain (Fijbaut). 
Chaste (iſchehſt), ſch. 
Chas — Jagte. 
pat (tſchekk), hindern. 
Cheque — Anweilung a.einen Banquier. 
Chronical (fronnsifl), chronisch. 
Chronicle . — Chronik. 
Cit (Bitt), Bürger. 


Sit — ſitzen. 
Cite (ſeit), vorladen. 
Site — age. 
Sight — _ Geist 


aus (tloahs), are Senten;. 
Clark (flarf), — 
Clerk — Commis, Geiſtlicher. 
eine (Eleim), Klima. 


— klettern. 
Close (fob), Schluß. 
Clothes — Kleider. 
— (kohrß), 2 
Course — 
Coin (Main), Münze 
Quoin — Keil, Edilein. 
Colgne — Gdftein. 
Coquet (fobfett), fofettiren. 
Coquette — eine Kofette. 


A gay girl, who, after having gained 
me attention of one lover, casts Aim 
off flirtingly, and throws herself assi- 
uously in the way of another. 
Cord (fobrd). Strid. 
Chord — Gaite. 
Core (fobr), das Herz, Frere. 
Corps — das Corps. 
Cot (foatt), Hütte. 
Cott — Hangewiege. 
Counsel (faunfl), Rath. 
Council — Rathverſammlung. 
Cowl (faul), Monchskappe. 


e made a bow (bat) amd went away. 
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Coul (faul), tiefes Schaff. 
Cozen (toſſ'n). betrügen. 
Cousin — Vetter, Baſe. 
“Your cousin ig a cozen, for he has 
cozened his eousin”. 
Creak (frit), knarren. 
Creek — Wafferbudht. 
Cruel (frub’l), graufam. 


Crewel —. Stnduel, Garn. 
Cue (fu), Wink, Fingeraeig. 
Kew — Sav (9 ame eines Drts). 


Queue — Bopf, Schwanz. 
Curb (körrb), Aue 
Kerb ber Rand. 


“If he had pulled the cwrd, his horse 
would not have thrown him against 
the kerd stone” 

Cymbal (fimbl), Eymbel. 
Symbol — Zeichen. 
Cypress (feiprep), Cypreſſe. 
Cyprus = «lor, Cypern. 
Dam (damm), Damm. 
Damn — verdbammen. 
Dear (bibr), theuer. 
Deer — NRothwilb. 
Deem (dibm), denken. 
Disme — zehuten. 
Bein (dehn), — 
Dane — fine 
Demean (demibn), fis —— 
Demesne — Domine. 
Dew (dju), Thaw. 
Due — ſchuldig. 
“Give to every man his due”. 
‘Distilled like drops of morning dew.” 
Die (dei), ber Stempel, ber Würfel, fterben. 
Dye — skarbe, farben. 

„When the die was cast, his cheek 

assumed a deeper dye, for he knew 

he must die”. 
tide (beit t), ſchrecklich. 
Dye Färber. 
Doe (dob), Rehtuh. 
Dough — Teig. 
Dram (dramm), Schnaps. 
Drachm -- Adtcl einer Unge. 
Draft (brajjt), Wechfel, Tratte. 
Draught bas Ziehen, ber Schlud. 
Dun (donn), Geldmahner. 
Done — gethan. 
Dust (doßt), Staub. 
Dost — (du) thueft. 
Earnest (errneft), ernft, eifrig. 
Ernest _ Eruft, Name, 
Faint (febnt), ca ſchwach. 
Feint — Tru 
Fan — (fehn), ein En Dachfahne. 

ger 


nd ft 
— (Fehr), a 


Fair (febr), fin; ein Jahrmarkt. 
“ Fair lady brisk and gay, 
How have you fered this many a day?” 
“Content, and careless of to-mor- 
row’s 8 fare”. 


— (foahn), Hirſchkalb, liebkoſen. 

Fau — Faun, (Waldgott). 

Feat (fibt), That. 

Feet — Füße. 

Fellow (feflo), Mitglied, Gefell, Rerl. 

Felloe — Mtubdfelge. 

Ferrale (ferrl), Zwinge. 

Ferule — Ruthe. 

Feud (fjub), Streit. 

Feod — Leber. 

Few (fju), wenig. 

Feu — ebngut. 

Find (feind), finden. 

ined — an Gelb geftraft. 

Fisher (fifcher), Kifcher. 

Fissure — " Spal Ite. 

Flee (flih), fliehen. 

Flea — $lob. 

“Three things only are done in haste; 

ficeing from the plague, escaping 
quarrels, and catching leas’. 


Flour (flaur , Mebl. 
Flower — Blume. 
Flue (flu), Flaum, Kaminröhre. 
Flew — flob. 

Fore (fobr), vorber. 
Four — vier. 

Fort (fort), he 

Forte — tirfe. 
Ser bet fort, bin. 
Fou —  vierte. 
For! ( (jaul), Vogel. 

Foul — faul. 
—* (frihſ'), frieren. 
Frieze — ries. 
Fur (forr), Pelz. 

Fir — Fiöhre, Fichte 
Furze (forré), Genfter. 
Sy — SPelze. 


Gage (qeho{eh), Gans, 


auge — abmeifen. 
Galloon (gelubn), Borde. 
Galleon — ſpaniſches Schiff. 
Gate (geht), rte. 
Gait —. Gang. 
Gild {ait vergolden. 
Guild — Innung. 
Gilt (gilt), vergoldet. 
Guilt — Schuld. 


nn (globf), —* 
Glow glüht. 


Gore soh), u Blut. 
Goer ber geht. 


— > 
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(geht), ed 


(art a Reibeifen. 
(aa), "gran. 
riſſ⸗li), grau. 
r ; — ſchrecklich. 
ſtöhnen. 


Pes ewachſen. 


errie be 


efund. 

Sagıl: grüßen. 

nry Jenkins and Thomas Parr 
re very Aale old men; the for- 
sr lived to the age of 169, the 
tter 152”. 


); r. 
a 
ih), oo 


ne — hear a tale of woe”. 


(harrij, on 
err), nee 
ort. 


bu). bauen. 


— 


heid) aut, verbergen. 
bineilen. 


(grobn) ’ 
‚a. 


* 


ganz. 
huhp), Reif. 
Jagdgeſchrei. 
aur), Stunde. 
unfer. 


(himm), ee 
i), is ante i. (5) 


- 8 Auge. 
) ’ ee 


Gaſthof. 
eet (inndigtri6t) , unvorfidtig. 
ete nicht abgetbeilt. 
Cinndeit), auffegen, ſchreiben. 
ſchriftlich anklagen. 


) ae 


- — 

‘airer Isie than Britain, sun 
er saw”. 

ſchamm), ne 


gett), wae mab 5 Sagat x. 


Lea 
L 
7 
Li 
Li 
L 
L 


Jette (biett), Geriifie von Hol am 

Hafendamm. 
Jettee (dſchetti), Hafendamm. 
Jetty ſchwarz wie Yagat. 
aay ury un. en „Gericht. 
Key (tb), Sain 

uay — Schiffeldnde. 

Kill (tid), tddtent. - 


Kiln — Salfofent. 
Knap (napp), tnaden. 
Na Schläfhen. 


ap 
Knaye (nehm), zn 
Nave 


Kneel (mist), eg 
Neal glühen 
Knell (nell), Todtenglode. 
Nell Leonore. 
Knew (nju); Rupie 

New 

Gnu eine Art Antilope. 
Knight (neit), Ritter. 

Night Nat. . 
Knit (nitt), ftriden. 
Nit Niße 


— B — 
Knot (nott), Knoten. 
Not nicht. 
Know (nob), kennen. 
No nein. 

“No man’s defects sought they to 

know", — “No, my love, no”. 
Lade ({ehd), laben. 
Laid gelegt. 
Lanch Candid), 5 werfen. 
Launch pont Stappel lafjen. 
nn (lehn), Gäßchen. 
Lain gelegen. 
Leak (lihk), ee. 
Leek Laud, 
Least (lihßt), kleinſte. 
Leased verpachtet. 
Led A geführt 
Blei 


ie is, bas eee (unter dem Winde). 


ea — eingebegter Plag. 
Lessen (leß'n), verringern. 
Lesson — _ ection. 
Liar (feir), Lügner. 
Lier —  ieger. 
Lyre — = ier. 
Limb (limm), Gliebd. 

imn — nalen. 


Liniment (linniment), a naht 
Lineament ber Zug. 

Lion (leien), Löwe. 

ien Contraft. 

Literal hier), buchſtäblich. 

ittoral zum Ufer gehörend. 
Loan (Lohn), Darlehen. 

one allein. Ex 
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Lock (Toff), Schloß (Thür). 
— ba Gee. 


Links — 


adchen. 

Mal (mer), Danzer, Briefpoft. 
inden 

Mantle Gant’. Mantel. 


Mantel — . Kamingefimms. 
Manage (mannibjch), verwalten. 
Manege — Reitbahn. 


Mane ® mehn) , Mähne. 


Main — Ocean, hauptfädlid. 
Mark (marrf), Zeihen, Marf. 
Mar — Marcus. 

Marque — Bewilligung zum Capern. 
Marten (mart’n), Marder. 

Martin — artin. 

Maze (mebé), zugang. 

Maize — 

Mead (mibd), Dei, 

Med — zoo 

Me e — Meer. 


Medal (meddl), Mebaille, 


Meddle — fich einmifchen. 
Mean (mibn), emein. 
Mien — i 


ne. 
“Not mean, though simple.” 
“The same sweet form, the same 
enchanting mien”, 
Medler (medl'r), Nafeiveifer. 


Medlar — Mifpel. 
Meet (mibt), paffend. 
Meat — leid. 
Mete — meſſen. 
Meet — begegnen. 
Metal (mett’!), Metal. 
Mettle — Muth, Feuer, Eifer. 
Mighty (meiti), mächtig. 
Mit —  milbig. 
Miner (mein'r), Bergmann. 
Minor — minberjährig. 
Mist (mißt), Stanb-Meyen. 
Missed — vermißt. 
Mite (meit), Milbe, Made. 
Might — Macht. 
Moan (mobn), ftöhnen. 

—  gemabt. 
Mood (mubd), Gemuͤthsſtimmung. 
Mode — ber Modus. 
Mote (mobt), Stäubchen. 
Moat — Graben. 


Mule (mjubl), Maulefel. 


—  quiden (wie fleineRinder). 


Muse (mjuj’), Mufe. genten. 
Mews — 


Marſtall 
Naval (nehw'l), zu Schiffen gehörig. 


Navel (nehw’l), Rabel. 
Need (nihd), Moth. 
Knead — kneten. 
Ne’er (nehr), niemalé, 
Knare — _  Stnoten. 
Nun (nonn), Nonne. 
None — fein, 


Nought (noabt), note, Null. 
Naught — 
Oar (obr), Rubee. 


Ore — Roherz. 
er — übe. 
Ode (od), Ode. 
wed — fchulbete 
Oh! (ob), ab! 
e — fdulber. 


— (5), o Budftabe. 
Our (aur), unfer. 
Hour — Gtunbe. 
Pain (pehn), Schmerz. 
Pane — Feonſterſcheibe. 
Pair (pebr), Baar. 
Pear — Birne. 
Pare — fdälen, 
“Young Caledon and his Amelia 
were a matchless pair”, 
“We pare appt. pears, and cu 
cumbers, but peel oranges”. 
Palace (palles), pata. 
Pallas — Pallas, Minerva. 
Pale (eh), Piahl, blag. 


— Eimer. 
Pause (poags), Pauſe. 
Paws Pfoten. 


Peace (pibh), drehe 
Piece — 

Peak (pibf), Kurse. 
Pique — Aerger. 
Deal (pihl), Seläute. 
Peel — Scale. 
Peer (pibt), Pair. 
Pier — afendamm. 

Pencil (pennßil), Bleiſtift. 
Pensile — hängend. 
Phrase (frehſ'), Phraſe. 

Frays — Schlägereien. 

Pilot (peilet), tie Steuermann. 
Pilate — Sila 

lace (plehß), Stelle, Stätte. 


laice — Scholle 
Flane (plehn), Sobel. 
Plai — bene, flach. 


Plate (plebt) , — Zeller. 
Plait — alte. 

Please (plihſ'), gefallen, bitte. 

Plea — Entſchuldigungen. 
Plum pElomm), Pflaume. 

Plum — Bleiwage. 

Populace (poppjuleß), Pöbel, Menge 
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as Hpenn ), volkreich. 
(prehſ), Lob. 
— bittet, betet. 
— Raub, raubt. 
preiſ), Preis. 
pibet. 


AT (ring a ‚vornehmft. 


eo et), Gewinn. 
Prophet. 
tui), me aoe Papier. 


(rabb-tt) Fuge 
— aninchen. 

on), Regen. 

— Aal rung, 


rp), fopfe, 
— wideln. 
rebf"), de — 


Strahlen. 


— Regen, Pi., regnet, 


eft), cat ruben. 
—  renfer. 
re (ret), Roggen. 


rim), Re, 
reit), ae Gebraud. 


— reeiben. 
— Wagner. 
rapt) ; Sanfte 


rob), — wiſſen. 
— ſchrieb. 
ob), Reihe. 

Re 


b. 
50, sun 
Erg 
(fot), “Bato e. 
Se 


(batifn), ee 
Satyr. 
r (Bebmeri, idmadhaft 
Pfefferkraut. 
br), Siegel. 
- _ gopfert. 
igm), Rabt. 
— ſcheinen. 
hd), Saamen. 
ibn) — 
geſehen. 
— En 
— Schlagnetz. 


well, große @rammatié 


Sensual (fermefejuel) — 
Censual — bie Bolte, hlung betr. 
Shear (ſchihr), adi 
— — fein. 
— (ſigg⸗nit), Siegel. 
Cygnet — junger Schwan. 
Sink (finn), finfen. 
Cinque — fünf. 
zug. (finng’l), ae 

ngle — 
Slight (ſleit), — alk 
Sleight — unſtgriff. 
Sloe (lob), eine 
Slow — eat am. 
oo (ſohl), Gob it allein. 
on (fobr), 6 erlag 
Sor — webe thun, Wunbe. 
Sew (op (fob), ven. 


So 

Soon fun), bald. 

Swoon — Ohnmacht. 
— (fortt), AUDI. 


— (fest), Pfabl. 


— Fleiſchſchnitte. 
Stationary (ſtehſchenerri), ftillftebend. 
Stationery —  Sdreibmaterialten. 


ea (ftibt), nn 
Step (Rep), eri 


Steppe — Steppe. 

Stile (fteil), Stiege. 

Style — Sty 
Succour (foff'r), ee 
Sucker — 

Sum (ſomm), Gumme. 
Some — einige, etwas. 


Sun (fonn), Sonne. 


Son obn. 

Subtle (fott’t), (Glau, liſtig. 

Suttle — Nettogewicht. 

Suite (ſuiht), Boe Gefolge. 

Sweet — füß. 
“A charming suite of apartments.” 
“In sweet disorder lost.” 

— (ohrd), Balen ſich. 


Sword — Schwer 
Tacked (tatfb), mit Stiften befeftigt. 
Tact Geſchicklichkeit. 
Tail (tebf), Schweir. 
Tale — Erzählung. 
Tare (tehr), Tara, Kornraben. 
Teg — zerreißen. 
Tax (takts), Steuer, Tape. 
Team (pm), Oelpa 
eam (tihm), Geſpann. 
Teem — voll (en, —— a 
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Tear (tibr), Aha. 


Tier — Reihe. 

Their (dtbebr), ‘fe 

There — 

Throne (ipeobn), "Thron. 
Thrown — geworfen. 
Tide (teid), Fluth. 

ied — gebunden. 


Time Kim), Zeit. 


Tolled CioStb), gel 
To led (tobld), peut 
old — zählt, ſagte. 
The went and. sold the Sexton; 


And the Sexton foll’d the bell’’. 


Ton (tonn), Sonn 20 Gentner. 
Fa 
Tract (tratt), Flugſchrift, Stree. 


Tracked — anf der Spur gefolgt. 


Tray (treh), Präfentirteller. 

Trey — drei im Rartenfptel 
Trait — ober (trebt), Zug. 
Turn (törın), drehen, brecifefn x. 
Tourn — Scheriffs⸗Gericht. 
Two (tp (tub), wel. 


Too much (tu mottfd), zu vie. 

To (tub, and t’) (*), zu. 
“Two cats and: a mouse. 
Two wives in one house, 
Two dogs and one bone, 
Never agree in one”. 
Zwei Kapen und eine Mans, 
Zwei Frauen in einem Haus, 
Bwei Hund’ an einem Bein, 
Kommen nie überein. 

Vals (webl), Sale 


chleier. 
Vail — — 
Vane (wehn), Fahne. 
Vain — eitel. 
Vein — Aber. 


vires (werdfd) , Rand, Grenze. 


Vial (weiel), gründen 
Vio Bratiche. 


Wail (uehl), Wehffag en. 


Wale — Anfdrote (am Bude). 
Waist (uehft), die Taille. 

Waste —  verwiiften. 

Ware (uebr), Waare. 

Wear — _ tragen. 

Wave (uebw), Welle. 

Waive — a Seite fegen. 


Way (uch), B 
Wey — Mans, Wifpel. 


Wee — flein. 
Week (uit), Woche. 
Weak chwach. 
Weakly (uibfti), ſchwächlich. 
Weekly — wöchentlich. 
“Week passed after week, till, by 
weekly succession”, 


“His weakly condition was past all 
expression”. 
Weather (uedth r), nalen 
ether Widder. 
Whiskey (huigti), Kornbranntwein. 
Whisky — einfpänniger Wagen. 
Wood Auuddſ, Wald, Holz. 
Would — wollte 
Wresting (teBting), Oewaltthätigkeit 
Resting — ruhend 
Ye (ji), ihr. 
Yea (je), ja. 
Yew (jub), Eibenbaum. 
U — (5), u. (Gudftabe). 


You — ib, Gie. 
Ewe — Schafmutter. 
yoke (johk), Sod. 

Yolk — Gibdotter. 


Worter, die ganz gleich gefdrieben und ausgefproden werden, 
deren Bedeutung aber ganz verfchieden ift. 


Arms (arms), Waffen aller Art. 
Arm — Wappen. 

Arm die Arme. 
ot “(tabf), ), Kalb. 


Calf — 


— Snfaltöpinfel, , Dunmfopf. 


“What makes ımy ancles grow so 
thick”, 


“You do not recollect”, says Harry, 
“How greata calfthey have tocarry”. 
Cause (foahs), Urſache. j 


“Harry, I cannot think”, says Dick, | Cause — Prorozeß. 


(6) I. 0. U. (1 owe you) £ 5,000 which 4 





promis to poy of 10 days dle, N. N, Ich bin Ihnen 


ſchuldig 5,000 Pfund, welche ich verſpreche zu bezahlen a 10 Tagen dato 
Dte obige Form von Schuldſcheinen wird jehr Häufig in England — banptfädli beim Spiel — 
fo) Taten. Man flieht, dab die drei Budjtaben I,o, w ganz wie drei Wörter I owe you (et of 
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Challenge (tſchallendſch), veriwerfen. 


Challenge — jum 3wweifampfforbdern. 
Crown (fraun), Bat 
Crown — Geldſtück (3 fi.) 


Cry (frei), weinen. 
Cry —  ausrufen, verfiinden. 
“A judge did once his tipstaff(®) call, 
And say, ‘Sir, 1 desire 
You go forthwith and search the hall 
And send me in the crier’. (7) 
‘And search, my lord, in vain I may’, 
The tipstaff gravely said: 
‘The crier cannot ory to- day, 
Because his wife is dead’’ 
me (bret), troden. 


Dry —— einfach, hart. 
ects ; (effel t8), Wirfungen. 


Effects — abfeligfeiten. 
eo (ennd), a 
End — Sefdlug, Ende. 


“Tom praised his friend who’d 
changed his state, 
For binding fast himself and Kate 
In union so divine. 
‘Wedlock’s the end of life, he cried: 
‘Too true, alas!’ said Jack and sigh’d, 
‘Twill be the end of mine!’” 


Felt (Felt), — 
Felt 


General | (biden tI), allgemein.. 
General — General. 
— (grehw) oo 

rave 


Head (Hebd), Siw, Rot 

Head Hauptpuntt. 

— (fib), bebalten. 

Keep — büten (Belt 2c.) 

Left (left), lint, Tinte. 

Left — hinterlaffen. 

he (magget), Made. 
Grille. 

— (mei Tr), Maß. 
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Measure (meſch'r), Maßregel. 
Order (orrb’r), Regel, Methode. 
O Befebl. 


rder — 
Order — Orben. 
Organ (orrg’n), erie 
Organ — 
Painter (pebnt’r), > Mhater 
Painter — Fangleine. 


Paste (pehſt), eh Thon. 
Paste — falfche Gbelfteine. 
Promising (prontmifing), viel verfprechend. 
Promising — Serfpredjungen madend. 
Raise (rehs), erhöhen. 
Raise — erhalten, fchaffen. 
Rouse (rauf), aufiweden. 
Rouse — Lärm, Speftafel. 
Spirits (fpitrits), geiftige Getränke. 
pirits — gute Laune. 
“Ig my wife out of spirits? said 
John with a sigh, 
As her voice of a tempest gave 
warning: 
‘Quite out, sir, indeed’, said the 
maid in "reply; 
‘For she Jinished the 
morning’ ”. 
Subject (fobbofcpettt) Gegenftand. 
Subject Untertban. 
Take (tebf), empfangen. 
Take — ertragen. 
Take in — (in), gaftfreundl. önipfängen: 
Take in — — betrügen. 
Transport (traunßport), verbannen, 
Transport — entzücken. 
Up (opp), in Aufruhr ſein. 
Up — Aufgeſtanden. 


Watch (uoatf), eine Uhr. 
Watch Wade. 


bottle this 


“He who a a watch would wear, two 
things must do: 

Pocket his watch, and watch his 
pocket too’. 


III. 
Wörter, die ganz gleich gefchrieben werden, deren Ausſprache und 
Bedeutung aber verfdieden find. 


Au-gust (oageft), Auguſt. | Con-söle (fon-fobl), tröften. 
Au-gust (ö-goßt), erbaben. Com'-et (fomm:et), Comet. 

Baf -fet (boff-et), Fauſtſchlag. Co-mét (fo-met), Rartenfpiel. 
Baf-fet’ (b6f-fett), Theeſchrank. Courtesy (forr-te-fi), Höflichkeit. 
Com’ -pact (fomm spaft), Vertrag. Courtesy (forrt-fi), Knix (8). 
Com-pact’ (fom-pafft), dicht, compaft. Des’-ert (deff'rt), Witte. 
Com’-press (fommepref), Bäufchlein. De-sert’ (de-fertt), verlaffen. 
Com-press’ (fomspreß), gufammendriiden. | En’-trance (enntruß), Eingang. 
Con’-sole (fennsfol), Krogfein. En-tran’ce (enn: tran) entzliden. 





8 Bei den Damen 2 man — bei den Herren bow (bau), Br. 
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Gal’lant (gall’nt), tapfer, ebel. 

Gal-lant’ (gall’nt), Buhler, Zierling. 

In’-cense (inn-feng), Weihraud. 

In-cense’ (in-fenng), erzürnen. 

Live (lim), leben. 

Live (leiw), Iebenbig. 

Lease (lihß), verpadyter. 

Lease (liebf), nachlefen, Tügen. 

Min’-ute Ei Minute. 

Mi-nüte (minjubt), umftandlid. 

-Minutely (minnetli), minutenweife. 

Minutely (minjubtli), genau, pünktlich. 

N6-ta-ble (not⸗ebl), merfwiürbig. 

Not’-a-ble (nott-ebl), in der Haushaltung 
erfahren. 

Ob’-ject (obb⸗dſchekt), Gegenftand. 

Ob’-ject’ (ob⸗dſchekkt), einwenden. 

Pendant (penndent), — 

Pendant (pennent), der Wimpel. 

Poesy (po⸗e⸗-ſi), Dichtkunſt. 

Poesy (poh⸗ſi), Denkſpruch. 


Provost (prowwoſt), Vorſteher, Rector. 


Provost (pro:wo), Profoß. 


R&-ri-ty (reh⸗riti), Seltenheit. 

Rar’-i-ty (rer⸗iti), Dunnheit. 

Rec’-reate (rikk⸗ri⸗ett), erholen. 

Re-cre-Ate (ri⸗kri⸗eht), vom Neuen er: 
Ichaffen. 

Resound (ri-fauhnd), Wiederhall. 

Resound (ri-faund), Nachhall. 

Rev’-el (reww'l), ſchwelgen. 

Ré-vel (ri-well), zurückziehen. 

Sewer (joer), Näher. 

Sewer (ljubr), ob. Shore (fdobr), Sloat. 

Slough (lau), Moraftlod. 

Slough (jloff), Balg einer Schlange. 

Sough (joff), unterirbifher Graben. 

Sough (off), bpfeifen (vom Wind.) 

Sa-pine (ſſuh-pein), ba Supinum, 

Su-pine (jjuspeihn), auf den Rücken Tiegen. 

Tarry (tarr-t), bleiben, 

Tarry (tar-i), täricht. 

Traject (trab-dicheft), eine Fabre. 

Traject (träsbfcheffi), durchwerfen. 

Un’-dress (onn-dreß), Haus:Kleidung. 

Un-dress’ (on:dreß), ausfleiden. 


IV. 


Wörter, die gleich gefchrieben werden, wo aber der Accent in den 
Hauptwortern und Adjectiven auf der erften, und in ben Zeittwörtern 
auf der letzten Silbe liegt. 


Ab’-sent (abbf’nt), abrwefend. 
Ab-sent’ (&b-fernt), fic) zurüdziehen. 
At-tribüte (at-tribjubs), Attribut. 
At-trib’-ute (dttribb-jet), beimeffen. 
Cem’-ent (kimm:ent), Cement. 
Ce-ment’ (ßi: mennt), verfitten. 
Col’-league (foll-ibg), Amtsgenoß. 
Col-leägue (f6l-lihg), vergefellfhaften. 
Col’-lect (follzeft), Collecte (Gebet). 
Col-lect’ (köl-Ieftt), ſammeln. 
Com’-ment (fonım’nt), Commentar. 
Com-ment’ (fümm:mennt), erflären. 
Com’-merce (fomm-erg), Handel. 
Com’-mer’ce (kömm-merß), verkehren. 
Com’-plot (tomm:plott), Complott. 
Com-plot’ (fümm:>plott), verſchwören. 
Con’-cert (fonn-fert), Concert. 
Con-cert’ (fönnzferrt) , verabredet. 
Con’-duct (fonn-doft), Geleit, Betragen, 
Con-duct’ (fönn=dofft), führen. 
Con’-fine (fonn-fein), Grenze. 
Con-fine (fénn-fein), befchränken. 
Con’-flict (konnzflitt), Kampf. 
Con-flict’ (finnsflifft), ftreiten. 
Con’-test (tonn⸗teſt), Streit. 
.Gon-test’ (fünn-teßt),, difputiren. 
Con’-text (fonn-tefjt), Zufammenbang. 
Con-text’ (fdnncteftit), zuſammenweben. 
Con’-trast (fonnstraft), Gegenfag. 


Con-trast’ (könn⸗traßt), contraftiren. 
Con’-verse (fonn-wers), Unterredung. 
Con-ver’se (fönn:werrß), fic) unterreben. 
Con’-vert (konn⸗wert), Betehrte. 
Con-vert’ (fönn:werrt), befehren. 
Con’-vict (fonn-wift), Miſſethäter. 
Con-vict’ (fünn=wiltt), überführen. 
een (fauntersmand), Gegen 
befebl. 
Coun-termand’ (faunt’r:mannd), abfagen. 
Coun’-terplot (faunter:plott), Gegenliſt. 
Coun-terplot’ (faunt'r-plott), durch Ge 
genliſt vereiteln, 
Des’-cant (diß-kannt), Abhandlung. 
Des-cant’ (disffannt), weitläufig reben. 
Di’-gest (dei⸗dſcheſt), Pandekten. 
Di-gest’ (di:dfcheßt), ordnen, verbauen. 
Es’-cort (eß⸗korrt), Schußgeleit. 
Es-cort’ (e:{forrt) , e&cortiren. 
Es’-say (eß⸗ſe), Verſuch. 
Es-say’ (ef-feb), probiren. 
Ex’-ile (ef8:eil), Verbannter. 
Ex-ile’ (ef:feihl), verbannen. 
Ex’-tract (efs:traft), Auszug. 
Ex-tract’ (ef-ftrafft), ausziehen. 
Fer’-ment (ferrm’:nt), Gährung. 
Fer-ment’ (ferzmennt), gäbren. 
Fré-quent (frihq’ut), häufig. 
Fre-quent’ (frisquennt), frequentiren. 
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Im’-port (imm-port), Wichtigkeit. 
Im-pört (im-pohrt) einführen. 
In’-crease (inn-fribg) , Vermehrung. 
In-crease (in-krihß), vermehren. 
In’-sult (inn=folt), Beleidigung. 
In:sult’ (inn-Bollt), befhimpfen. 
In’-ter-dict (inntrsbift), Verbot. 
In-ter-dict (intrsdifft), unterfagen. 
Mis-con’-duct (mißsfonndolt), Migvers 


| Prod’-uce (probdt-j¢B) , Erzeugniß. 
Pro-duce (pro-djuhs), bervorbringen. 
Reb’-el (rebb'l) , Aufrührer. 
Re-bel’ (risbell), fic) empören. 
Rec’-ord (reff-ortb), Urkunde. 
Re-cord’ (rifoarb), regiftriren. 
Ref’-use (reff:j86), Ausſchuß, Pafel. 
Re-füse (ri-fjuhs), verweigern. 
Sub’-ject (fobb-dfdeft), Unterthan. 


halten. Sub-ject’ (ſob⸗dſchekkt), unterwerfen. 
Mis-con-duct’ (migtönbottt), ſchlecht Survey Gurrenen Yemen iS 
führen. Sur-vey’ (för⸗wehy, überſehen. 


Per’-fume (perrfjöm), Wohlgeruch. 
Per-füme (p'r-fjubm), parfumiren. 
Per-mit (perr⸗mit), Freizettel. 
Per-mit’ (p'r-mitt), erlauben, 
Pré-cedent (pribsieh'nt),, Beifpiel. 
Pre-cédent (prizfibdent), vorhergehend. 
Pré-fix (prib-fifs), Vorſilbe. 
Pré-fix’ (pri-fiffé), vorjegen. 
Prel’-ude (prelljöb), Borfpiel. 
Pre-lüde (pri:ljub), einfeiten. 
Pres’-ent (pred'nt), Gefdent. 
Pre-sent’ (presfennt), befchenfen. 


Tor’-ment (torr:mı'nt), Plage. 
Tor-ment’ (tör⸗mennt), plagen. 
Trans’-fer (trannß⸗f'r), Uebertragung. 
Trans-fer’ (trans⸗ferr), übertragen. 
Trans’-port (tranuß:port), Frachiſchiff ac. 
Trans-port’ (trän-ipohrt), verbannen 2¢. 
Trav’-erse (trammw’rs) , Überzwerd. 
Tra-ver’se (tra-werrg), durchkreuzen. 
Un’-derrate (onndr⸗ret), zu geringer Preis. 
Un-derräte (Öndrsreht), zu gering an: 
Ichlagen. 


V. 

Wörter, die den Accent anf berfelben Silbe haben, aber deren 
Orthographie oder Wusfprace oder beides, demnach es Haupte, 
Beits oder Eigeufchaftstwort ift, geändert wird. 

Abuse (ebjus), Mißbrauch. Grease (gribf), ſchmieren. 


Abuse (edjubi), befhimpfen. 
Advice (ebweif), Rath. 

Advise (ebweib{), rathen. 

Bath (bath), Bad. 

Bathe (behdth), baden. 

Belief (bilihf), Glaube. 

Believe (bilihw), glauben. 
Breath (bretb), : 

Breathe (bribdth) , athmen. 
Cicatrice (fifetrif), Narbe. 
Cicatrize (hitatreihſ), vernarben. 
Close (flobg), verfdloffen. 

Close (Mob), aufglichen. 

Cloth (foath), Tud. 

Clothe (flohdth), Fleiden. 
Cowardice (taur⸗beiß), Feigheit. 
Cowardize (faur:beibl), ſeig machen. 
Diffuse diff fjuß), verbreitet. 
Diffuse (diff fjuhſ), ausgießen 2. 
Disuse (diß juß), außer Gebrauch. 
Disuse (dif-jubj), nicht mehr brauden. 
Excuse (efé:fjub), Entichuldigung. 
Excuse (efé-fjubj), entihuldigen. 
Glass (glo), Glas, 

Glaze (glehj), mit Glas verfeben. 
Grass (ara), Gras. 

Graze (nrebi), graſen. 

Grease (gribp), Wett. 


House (baus), Haus. 

House (haubj). beherbergen. 

Loose (luhß), loder, weit. 

Lose (luhſ), verlieren. 

Louse (fang), ein fllgellofe8 Hausthierchen, 
beffer bekaunt als verehrt. 

Louse (laubf’), laufen. 

Misuse (miß:jubß), Mißbrauch. 

Misuse (miß:jubf), migbrauden, 

Mouse (mauß), Maus. 

Mouse (maubj), maufen. 

Mouth (mauth), Mund. 

Mouth (mauhdth), laut fpreden. 

Prophecy (proff-epi), Prophezeihung. 

Prophecy (proffzefei), prophezeiben. 

Reproof (tepruf), Vorwurf. 

Reprove (repruhw), tabeln. 

Sheath (ſchidth), Scheide. 

Sheathe (ſchihdth), bebeden. 

Thief (thibf), Dieb. 

Thieve (thihw), ftehlen. 

Use (jubß), Gebrand, Nuken. 

Use (jubj), gebrauchen. 

Wife (ueif), Ehefrau. 

Wive (ueim), fich verbeiratben. 

Wreath (ribth), Kranz. 

Wreathe (rigdth), flechten. 


yo Vil. Kap. Orthographie. Wörter, deren Aussprache ähnlieh ist. 


VI. 


Worter, die verfchieden gefchrieben find, deren Ausſprache aber 
beinahe gleich ift. 


Ability (ebillitih), Fähigkeit. 
Hability (be-biliti), Tüchtigkeit. 
Accidence (aff-gibenng), Formenlehre. 
Accidents (aff-gidents), Zufälle. 
Acts (afts), Handlungen. 

Axe (afs), Art, Beil. 

Add (abb), bingufiigen. 

Had (badd), hatte. 

Adulteress (edolltreß), Ehebredherin. 
Adulterous (edolltröß) , ehebrecherifch. 
Airy (ehri), Lüftig 

Hairy (bebri), baarig. 

Am (amm), bin. 

Ham (bamm), Schinfen. 

And (anıb), und. 

Hand (hannd), Hand. 

Ardour (ard’r), Eifer. 

Harder (bard'r), Härter. 

Ark (arrf), Arde. 

Hark! (barrf), böret! 

Arm (arm), Arm. 

Harm (barm), Schaden 

Arras (atrés), Tapete, 

Aarras (harrös), ermüben. 

Arrow (arro), Pfeil. 

Harrow (barro), Egge. 

Art (arrt), Kunſt. 

Hart (barrt), jehsjähriger Hirfd. . 
Heart — ct. 

As (af), als, : 

Has (haf), bat. 
Assistance (ap-fift'n§), Hülfe. 
Assistants (äß:Biitents), Gebiilfen. 
Attendance (attend’ng), Aufwartung. 
Attendants (attendents), Aufmwärter. 
Ballad (balled), Ballade. 

Ballet (bal-lett), Ballet. 

Balot (baclett), ballotiren. 

Bodice (boddig), Corfet. 

Bodies (boddihs), Körper. 
Boneless (bohnleß), knochenlos. 


Bonlace (bohnlehß), geklöppelte Spitzen. 


Boy (boat) , Knabe. 


Buoy (buoi), Boje. 

Breadth (bredtb), Breite. 
Breath (breth), Athem. 
Candid (fannd’d), aufridtig. 
Candied (fanndihd), Überzucert. 
Cliff (Cliff), Klippe. 

Kleff (fleff), Schlüſſel (Mufif). 
Coffin (foff'n), Sarg. 
Cough’ing | (foffing), Huftend. 
Collar (foall’r), Kragen. 
Choler (foll’r), Zorn. 


Colour (folr), Farbe. 

Concert (fonn{’rt), Eoncert. | 

Consort (fonnfört), Ehemann, Ehefrau. 
Coöly (fucli), Lafttrager in Indien. 
Coolly (kuhl⸗li), leidenſchaftslos. 

Cor'al (forrl), Koralle. 

Choral (korl), einem Chor gehörig. 
Correspondence (korresponndenß), Um⸗ 


ang. 
——— (korresponndents), Cor⸗ 
reſpondenten. 
Corvette (forrwett), kleines Kampfſchiff. 
Curvet (forwet), — 
Coward (faurd), Feigling 
Cowherd (fau-herb), Rubbirt. 
Current (forr'nt), laufender Strom. 
Currant (forr'n), Johanniebeere. 
Decertation (befjer-tefcyu), Streit. 
Dissertation (bifer-tejd'n), Abhandlung. 
Dependence (bipendenf), Abhängigkeit, 
Dependents (bipenbents), Abhänglinge. 
Depravation (bepreweichn), Verderben. 
Deprivation (bepriwelchn), bas Entblößen. 
Descent (befiennt), Oerabjieigen. 
Dissent (digent), bie verſchiedene Meinung. 
Desert (defert), Verdienft, das Verdiente. 
Dessert (defert, auch deßehr), Nachtiſch. 
Dirty (dörrti), ſchmutzig. 
Thirty (tbörrti), dreißig. 
Deviser (deww-eiſr), Planmacher. 
Divisor (diwweiſr), Theiler. 
Deform (beffzorrm), häßlich. 
Difform (biffzorrm), ungleid. 
Disease (diß:ihf), Krankheit. 
Disseize (diß-ßihſ), aus dem Befige ſetzen. 
Divers (beiwrs), verfdiedene. 
Diverse (di:werß), verſchieden. 
Doom (duhm), Beſtimmung, Loos. 
Dome (dobm), Com. 
Door (bobr), Thür. 
Doer (bub’r), Thäter. 
Duke (bjubf), Herzog. 
Duck (boff), Ente. 
Ear (ibr), Obr. 
Hear (bibr), bören. 
Kat (ibt), ejjen 
Heat (bibt), Hie. 
Eddy (eddi), ber Mirbel, 
Heady (bebbi), raſch, heftig. 
Edge (ebjb), Schneide. 
Hedge (hedſch), Hecke. 
Fel (ibl), Mal. 
Heel (bibl), erie. 
Ether (cbiber), Aectber. 
Either (iboth'r), ber eine ober ber andere. 
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Elegist ai. Elegiendichter. 
Elogist (elodfdift), Lobredner. 
Ell Elle 


(ell), Ele. 
Hell (hell), Hölle. 
Elude (eljubd), entfchlüpfen. 
Ilude (iljuhd), täufchen. 
Elusive (eljufiw), ausweichend. 
Mlusive (iljufiw), trüglid. 
Emanent (eminent), ausgebenbd. 
Eminent (eminent), erbaben. 
Imminent (iminent), bevorftehend. 
Emerge (em:erbf&h), auftauchen. 
Immerge (immerdſch), eintauchen. 
Endue (endju), begeben. 
Indue (indju), ertheilen, befleiden. 
Err (err), irren. 
Her (berr), fie. 
Errand (err'nd), Botichaft. 
Errant (ent), herumwandernd. 
Eruption (eroppid'nn), Ausbruch. 
Irraption (irroppſch'nn), Eindrang. 
Eve (ibw), Abend. 
Heave (bibw), beben. 
Ewer (jubr), Krug. 


Hewer (biuber), Hauer. 


Expedience (efépidjenn§), Schidlichkeit. 


Expedients (eftépidjennts), Auswege. 
Foremast (fobrmaft), odmaft. 
Foremost (fohrmeft) , vorderfte. 
Fowl (faul), Gapaun, Huhn. 
Foal (fobl), füllen. 

Fool (fubl), Narr. 

Grease (gribf’), fchmieren. 
Greece (grihß), Griechenland, 
Gluttonous (glott-neß), gefräßig. 
Glutinous (atyut'n:e8), eimig. 
Gristle (grigl), Knorpel, 
Grizzle (grifl), das Grau. 
Hate (§eht), Dag. 

Ate (eht), af. 

Haven (hehwn), Hafen. 
Heaven (hewwn), Himmel. 
Heard (berrb), gehört. 

Erred (errb), geirrt. 

Heater (bibtr), Heizer. 

Eater (ibtr), Efier. 

Herring (bert-ing), Häring. 
Erring (errsing), irrend. 

Hill (bill), Hügel. 

m (if), franf. 

Hire (beihr), Lohn. 

Higher (beiber), bdber. 

Ire (eit), Zorn. 

Hit (itt), treffen. 

It (itt), ¢6. 

Hive (beim), Bienenford. 

Pre (eiw), id) babe. 

Hoax (bohfe), ein Sdwant. J 
Oaks (obs); Eichen 


Honorary (onnerrerti), zur Ehre gereichend. 


Onerary (onnreerri), laflbar. 
Horsedealer (horrpoibl'r), Pferdehändler. 
Horsestealer (borräftibl’r), Pferdedied. 
Hose (bobf), Hofe. 
Owes (obj), jchulbet, 
Hosier (bobfjerr) , Strumpfmader. 
Osier (objjert), Bandwinbe. 
Howl (bauf), beulen, 
Owl (aul), Eule. 
Humeral (jubmtl), der Schulter gehörig. 
Humoral (juhmerl), aus ben Säften 
des Körpers entftchend. 
Hyperbola (beiperbolä), die Hyperbel. 
Hyperbole (heiperbol), Uchertreibung. 
Ides (eids), die Sous (15. des Monats). 
Hides (beids), Haute. 
Idle (eidl), faul. 
Idol (eidell), Idol. 
“Idle men are dead all their life 
long.” 
“Before no sido) bow thy knee”. 
Impassable (immpafebl), nicht durch⸗ 
gänglich. 
Impassible (immpaßibl), leidensunfäbig. 
Impostor (immpoftr), Betrüger. 
Imposture (immpoßtjerr), Betrügerel. 
Innocence (innofenng), Unjchuld. 
Innocents (innoßennte), die von Herodes 
erınordeten Minder. 
Intendance (intennbdeng), Oberaufficht. 
Intendants (intenndents), Intendanten. 
Irradiate (irradijöt), beftrahlen. 
Eradiate (eradijüt), Strablen werfen. 
Island (cil’nd), Inſel. 
Highland (beil'nd), Hodland. 
Itch (ittſch), rage. 
Hitch (bittih), Hafen, Rnoten. 
Jester (oſcheßtr), Spaßmacher. 
Gesture (didehtjörr), Gebährde. 
Jew (dichub), ube. 
Due (djub), ſchuldig. 
Jewel (bichuel), Juwel. 
Duel (djuel), Zweilampf. 
Jointer (bidyointr), Glatthobel. 
Jointure (dihointsjerr), Witibum. 
Juggler (bichogalr), Taſchenſpieler. 
Jugular (b{doggjilr), ber Gurgel gehörig. 
Juvenile (dſchuwenneil), jugendlich. 
Juvenal (oſchuw'n'l), Juvenal. 
Kernel (ferrell), der Kern. 
Colonel (forrnl’), Oberft. | 
Lair (lebt), das Lager (von wilden 
Thieren). 
Layer (leher), Schicht. 
Legislator (ledſchißlehtr), Geſetzgeber. 
Legislature (ledſchißlehtjerr), gefeßgebenbe 
Körper. 
Letter (lettr), Brief. 
Let her (Jettzerr), laß fie. 
Levy (lewwih), ausheben. 
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Levee (lewwih), bas Lewer, Aufwartung. 


Lieu (lju), Ort, Raum, anftatt. 
Loo (lub), Kartenfpiel. 

Loath (lobtb), ungern. 

Loathe (lohdth), edeln. 

Lose (fubf), verlieren. 

Loose (Iubf), in Freiheit. 

Luce (ljubß), der Hecht, Lilte. 
Lore (lobe » Gelehrfamfeit. 
Lower (lober), niedriger. 

Lour (laur), trübe werbe. 

Low oe niedrig. 

Low (lub), leuen, brüllen. 
Manners (mann'rs), Sitten. 
Manors (miners), Gutsherrfchaften. 
Mare (mehr), Stute. 

Mayor (mähr’), Bilrgermeifter. 
Matin (matt’n), der Morgen. 
Matting (matting), Mattenwerf. 
Matrass (matt:taß), Brennfolben. 
Mattress (matstreß), Dtatrage. 
Merlin (merlin), Lerchenfall. 
Merlon (merlen), Schießfchartenzeile. 
Message (meßedſch), Botfdaft. 
Messuage (meßuedſch), Gütchen. 
Mind (meind), Geiſt. 

Mine (mein), Mine. 

Missal (mißl), Meßb 


uch. 
Missile (mißil), —5 — geſchleudert. 


Model (moddl), Modell. 

Module (mobbjöll), die Form. 
Monitory (monnitörri), ermahnenb. 
Monetary (moneterri), Geld betreffend. 
Moor (mubr), Zorfmoor, Mohr. 
More (mobr), mehr. 

Murrain (morr'n), Hornviehſeuche. 
Myrrhine (mirrhin), myrrhiniſch. 
Nay (neh), nein, fogar. 

Neigh (näh), wiebern. 

Oar (obr), Ruder. 

Hoar (hohr), grau vor Alter, Reif. 
Whore (hohr), Dirne. 

Obit SH Seelenamt. 

Hobit (bobit), Haubige. 

Odd (obbd), ungerade. 

Hod (bobd), Mörtelmulde. 

Old (ohld), alt. 

Hold en halten. 

One (uönn), ein, eine, eins. 

Won (uonn), gewonnen. 


Wan (uoann), blag. 
Ooze (ubf), abfließen. 
Whose chuhſ), weſſen. 
eh 
ope (hohp), hoffen. 
Oracle (orett), Orakel. 
Auricle (oatiff), bad dupere Ohr. 
Oral (obti), mündlich. 
Horal (bobtl), bie Stunden betreffend. 


Aural (oarl), bie Luft betreffend. 

Orrery (orr-erri), das Planetarium. 

Horary (bhor-erti), Stunden betreffend. 

Otter (ottr), Otter. 

Hotter (bottr), heißer, wärmer. 

Palate (pallet), Gaumen. 

Palette (pal-lett) , Farbenbrett. 

Pastor (paßtr), Pfarrer, Paftor. 

Pasture (paßtjörr), Weide 

Patience (pebih'ns), Gebduld. 

Patients (pebfdents), die Kranken. 

Plaintiff (plenntiff), Kläger. 

Plaintive (plentiww), klagend. 

Pole (pohl), Pfahl. 

Poll (pol), Kopf. 

Pore (pobr), Schweißloch. 

Poor (pubr), arm. 

Poplar (popplr), Pappel. 

Popular (poppjölr), volfsfreundlid. 

Pour (pobr), auegießen. 

Power (pauer), Macht. 

Precedent (preße:d’nt), Beifpiel. 

President (pre-ßid'nt), Präfideit. 

Presence (pref'ns), Gegenwart. 

Presents (pref’nts), Gadente. 

Projector (pro⸗dſchekktr), Projectenmader. 

Projecture (prodfchefttjör), ber Bor: 
fprung. 


Prunella (prusmellä), Prunellenfal 
Prunello (prusnelldö) , der Brünell (deg) 
Puffin (poffin), Meerpfau. 

Paffing (poffing), Marktſchreierei. 
Queen (fuibn), Königin. 

Quean (fuchn), ſchlechte Dirne. 
Raven (raww'n), mit Gierde verfdlingen. 
Ravin (riwin), Naubfucht, 
Regimen (re-bjchismen), Diät. 
Regiment (re-bjchiment), Regiment. 
Relic (rellif), Reliquie, 

Relict (rellift), Wittwe. 

Scope (jfobp), Epielraum. 

Scoop (jfubp), aushdblen. 

Sentry (Benniri), Schildwache. 
Century (fentzjerri), Jahrhundert. 
Serge (ßerdſch), Sarſche (Zeug). 
Surge (Börrbih), Brandung. 
Sloop (ilubp), Schaluppe. 

Slope (jlobp), ber Anhang. 
Slough (flau), Moraftlod. 

Slow (flob), lanafam. 

Soap (fobp), Seife, 

Soup (jubp), Suppe, 

Stoop (ftubp), fic) beugen, 

Stupe (ſtjuhp), bäben. 

Stud (ftobb), Stuterei. 

Stood (ftubb), ftand. 

Suitor ({jubtr), Freier, Bewerber. 
Suture ({jubtjorr), die Naht. 
Surplice ($orrpliß), Chorhemb. 
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Surplus (Borrploß), Ueberſchuß. 
Tannin (tannen), Gerbeftoff. 
Tanning (tann:ing), dad Gerben. 
The (dthi). (bth’), der, bie, bas. 
Thee (dthib), did, bir. 

Tomb (tubm), Grabmal. 
Tome (tohm), Band. 

Tong (tonng), Sdnallen-3unge. 
Tongue (tong), Zunge. 

Track (traft), Spur. 

Tract (tradt), Strid) Land, Flugſchrift. 
Troop (trubp), Truppe. 

Trope (trobp), bie Trope. 

Urn (orrn), Urne. 

Earn (erm), verdienen. 

Wale (uebl), Anfchrote. 

Whale (huehl), Wallfifd. 
Weigh (ueh), wiegen. 

Whey (bueb), Molfen. 

Wen (uenn), Schwiele, Kropf. 
When (buenn), wann. 

Wet (uett), naß. 

Whet (buett), fchärfen. 

Weal (uebl), das Wohl. 
Wheel (buihl), Rad. 

Wheal (huihl), Finne. 


What (buioatt), was. 
Wot (uoatt), wiflen. 


Were (uerr), waren. 

Where (buebr), wo. 

Which (huitſch), welder. 

Witch (itd), Here. 

While (hueihl), während. 

Wile (bueil), Lift, Betrug. 

Whin (buinn), Stedginfter. 

Win (uinn), gewinnen. 

Whine (buein), wimmern. 

Wine (uein), Wein. 

Whist (buift), Whiftfpiel. 

Wist (uißt), wüßte. 

Whit (buitt), der Punkt. 

Wit (uitı), Big. 

White (bueit), weiß. 

Wight (ueit), Widht, Geihöpf. 

Whither (§uibdthr), wohin. 

Wither (uibthr), verwelfen. 

Wig (uigg), Perrüde. 

Whig (buigg), Whig (Partei). 

Worst (uorrft), ber ſchlimmſte. 

Werst (udrrft), Werft (ruffifdhes Maaß 
3500 Schub). 

Wort (uorrt), bie Würze. 

Wert (uörrt), wäreft. 

World — Welt. 

Whirled (huörld), ſchnell umgedreht (9). 


NB. Es wird Yedem, ber ſich mit ber richtigen Ausſprache vertraut machen 
will, ſehr rathſam ſein, dieſe Wörterſammlungen mit Aufmerkſamkeit öfters durch⸗ 


zuleſen. 


Das Verzeichni te ich hier Hauptfählich deswegen auf, um bie Auſfmerkſamkeit des 
* an Reli ber Mustrade ehr BER aa zeigen, was für große Fehler man 


maben fann, wenn man bas a falſch aus 


th gefdrieben find, Seite 41. & 1 


8 
fprigt. Hierzu fiebe bie Lifte ber Wörter, die mit 


Erflärung der Abkürzungen und Zeichen. 


4 


Die Ziffern unter den beutfchen und dicht nach den englifchen Wörtern, — 


ſowie auch die Ziffern nach den deutſchen Wörtern im Texte, — in den 
Aufgaben, bezeichnen die Stellung, welche die Wörter im Engliſchen haben 
müſſen. “Die Ziffern in Klammern, als (6) ꝛc. beziehen ſich auf die Ans 
merkungen. 
Die 2 Parallelftriche (||) bedeuten, daß die dazwiſchen ſteheuden Worter 
den darüber ſtehenden deutſchen Wörtern entſprechen. 
Wörter, die im Texte in Klammern JJ geſchloſſen find, werden nicht überſehtt. 
Gin Sternchen (*) nad dem Zeitwort im Texte beyeichnet daffelbe als 
unregelmäßig, außerdem bezieht es fid) auf die Anmerkungen. 
Ein Strid (—) unter einem Worte bebeutet, dak das Wort ine Englifchen 
und Deutfchen gleich gefchrieben wird. 
Ein Strid (—) zwifchen zwei englifden Wörtern bedeutet, daß nod ein 
Wort dazwifchen gelebt werden muß, 3. B.: 

Wenn beirathet fie? 

Whom does — marry, bier muß man gwifden does und marry dab 

fehlende fie (she) fepen = whom does she marry. 

Wörter, die im Terte in eine Parenthefe ( ) geſchloſſen find, müſſen, oboe 
fie zur Verftindlidfeit im Deutfchen nicht nöthig find, ine Engliſchen über 
fett werben. 
Pi. bedeutet Plural; Sin. Singular; Nom. Nominativ; Gen. Genitiv; 
Dat, Dativ; Acc. Accufativ; 424. Ablativ. 
S. bedeutet Eeite; f. fiche. 


M. bedeutet männlich; f. weiblid und a. ſächlich. 





32. ch etl, , 
Etymologie. 


KI. Kapitel. 
Bon den Wedetheilen. 


F. 1. Ich feße voraus, daß der Studirende ſchon mit den gram- 
matifalifden Ausdriiden im Allgemeinen befannt ijt, und werde ihn 
bewegen mit Definitionen folder Ausdrüde, die in allen Sprachen 
ziemlich gleich find, nicht belaftigen. 

: Im Englifhen wie im Deutjchen gibt e8 neun, ober nad 
einigen Grammatifern zehn Nebetheile (Parts of speech). Ihre aus 
bem Lateinifchen entlehnten, fo wie auch ihre eigenen beutfchen und 
engliihen Benennungen find folgende: 

I. Der Artikel oder das Geſchlechtswort, article. 

Il. Gubftantive oder Hauptwörter, nouns substantive. 

III. Adjective oder Eigenfchaftswörter, adjectives. 
IV. Numeralien oder Zahlwörter, numbers. 
V. Pronomina oder YJürwörter, pronouns. 
VI. Berben oder Zeitwörter, verbs. 
VII. Aeverbien oder Umjtandswörter, adverbs. 
VIL. Prapofitionen ober Verhaltnifwsrter, prepositions. 
IX. GConjunctionen oder Bindewörter, conyunctions. 
X. Snterjectionen oder Empfindungswörter, interjechons. 


Vow Artikel. 

6. 3. Mie im Deutſchen fo hat man im Englifchen zweierlei 
Artikel, nämlich: den beftimmenden, The (der, die, das), und den nicht 
bejtimmenden, A (ein, eine, ein). Sie erleiden weder durch Gejchlecht, 
en Zehl, noch Fall eine Veränderung und werden folgendermaſſen 
deklinirt: | 


Regel E. Der beftimmende Artikel, 
Einzahl. Männlich. Weiblich, Sole: Mebrzabt. 
ag, ie. 


Nominativ. The (dthi), (Anm. 6, ©. 11.) der, die, 

Genitio. Of the, bes, der, bes, ber. 

Datio. To (!) the, bem, (1) ber, (1) bem. ben. 

Aceusatio. The, ben, die, bas, die. 

Ablatiw. Of, from ob. by the, von dem (1) von der, von dem, von bei. 
NB. Dieſer Artifel ändert fich nie. 


(1) Pooh — ne) Bater, with the (a) father. Zu ber (einer) Mutter, to Ae (a) mother. Auf 
HB. lieber Of, from, by, fiche Anmerkung 1, ©. 100. 
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Nominativ. A (¢h), (1b) ein, eine, ein. 

Genitiv. f a, eines, einer, eines, 

Dativ. To a(t), einem, einer, einem. 
Accusaliv. A, einen, eine, em. 

Ablativ, Of, from od. by a, von einem, von einer, von einem (2). 


§. 4. Der unbeftimmte Artikel verwandelt fi in “an”, wenn 
er vor einem Vocal oder einem ftummen A zu ftehen fommt, 3. B.: 
An apple (en appl), ein Apfel. An officer (en offig’r), ein Officier. 
An eagle (en ibg Tl), ein Adler. An hospital (en ofpitl), Krankenhaus. 
An uncle (en onkel), ein Onfel. An honour (en onn'r), eine Ebre. 

§. 5. NB. Bor y, 7, oder einem langen u, auch vor ex oder ew, 
und wenn bas A ausgeiprochen wird, fest man bas einfache a; 3. B.: 
A year (e jibr), ein Jahr. A European (e jurobpiben), ein Europäer. 
A Jew (e dſchuh), ein Jude. A ewer (jubr), eine Waſſerkanne. 
A union (e jubnjen), eine Verbindung. | A horse (e horrß), ein Pferb. 

Folgende acht mit einem ftummen A anfangende Wörter nebft ihren 
Ableitungen find die einzigen, welche “an” vor fic) haben, 3. B.: (9) 








Heir (ehr), Erbe (3b), Honest (onneßt), ehrlich. 

Herb (erb), Kraut. Humble (ommhl), bemüthig. 

Honour (onner), Ehre. Hostler (*) (oßl’r), Stallknecht (nur im 
Hospital (ofpitl), Epital (3c). Wirthshaufe) (5). 


Hour (aur), Stunde. 


§. 6. NB. Die beiden Wörter “one” und “once” haben bas 
einfache “a” vor fic), weil das “o” in dicfen Wörtern ungefähr wie 
*uo” lautet, 3. B.: 

A once (e nonnß) beloved friend. Ein einft (einmal) geliebter Freund. 
My friend has such a one (ſottſch euonn). | Mein Freund hat ein folches (einen folchen). 
Here comes a one-eyed (e uonn=eib) man. | Hier fommt ein Cindugiger. 

§. 7. NB. Die folgenden 20 Wörter nebft ihren Ableitungen 
find beinahe Alle, welche mit einem langen « anfangen, und die ba: 
her den Artikel a vor fich verlangen: 


A uniform (e juniform), eine Uniform. | A use (jubß), ein Gebrand. 





A unit (e junit), eine Einheit. A ukase (jufeb§), eine Ukaſe. 

A unitarian (junitärien), ein Unitarier. Ubiquity Gubi-tuiti), Allgegentwart. 

A union (junjen), eine Vereinigung. Useful (jubpfull, nüßlic. 

United (juneited), einig, vereinigt. Useless (jubfleß), unnüß, nutzlos. 
Universal (juniwerf’I), allgemein. Usual (jufchnel), gewöhnlich. 

A university (juniwerfiti), eine Univerfitit. | A usurer (jubicherer), ein Wucherer. 

A usage (jufedfch), eine Eitte. A usurper (jubfortpr), ein Ufurpator. - - 


(ib) NB. Der alleinftebende, oder betonte Artifel a wird wie eh, in allen andern Fallen wie dad 
furge Schluß e in den Wörtern : CInnte, follte ac., ausgefproden, a. B.: . 
A (e) man, u (e) child, a (e) stick. { Gin Mann, ein Kind, ein Stod. 

(2) Man fieht hieraus, wie Außerft einfach und letdht bie Deklination ber engliſchen Artikel if; dens 
bei bem beftimmenden jowohl, als auch bei bem nicht beftimmenden, hat man fid nur bie Bras 
poftion of beim Genitiv, to beim Dativ, und from, ele. beim Ablativ zu merken, wogegen im 

eutihen ein Auständer nicht weniger als vier und zwanzig Beugungsfälle beim befltmmsen, 
und fünfzehn beim unbeftimmten Artilel zu deobadten bat. 


(3) Bel einigen Schriftftellern trifft man ben Artikel an vor einem nit fiummen A, hauptſächlich 
bann, wenn bas mit A anfangende Wort auf bec erften Silbe ni Gt accentuirt tft, ald: An 
historical work, ein hiſtoriſches Werk. Dieſer Sebraud von an ift aber nicht zu empfehlen. 


(8b) Ausgenommen “hereditary (herebiterri), erblih” und feine Ableitungen. 
(30) In ben Ableitungen von “hospital” wie hospitality, etc. wird bas “A” leiſe gehört, haben jedod 
“an” vor 


(4) In ben hammverwanbten Wörtern “host, hostel, hostage (hohſtedſch) wird bas “A” ausgeiproden, 
und erfordern deshalb “a” vor fid. 
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Utility (jubtiliti), Nützlichkeit. Humorous (juhm’res), Taunig (5). 
Utopian (jutopiän), idealiſch. A humour (juhm'r), eine Laune (Sb). 
Aufgaben zum Weberfegen über die Artifel I. ET. 
Beifpicle. 


A — man (e gudd mann), ein guter | The good man, ber gute Mann. 
ann. 


A — woman (e gudd uum’n), eine | The good woman, die gute Frau. 
gute 


grau 
A go child (e gubdd iſcheild), ein gutes The good child, das gute Kind, 


Hegel I. Seite 75. 


1. Die Engländer find fehr ey bie — ſehr = — De 
English are very rich rish 
Water und die Mutter dieſes Kindes find beide todt. — "Der Onkel, 


Sather and mother of this child both dead. — uncle 
bie Tante, bie Nichte und der oN find im Theater. — Die Alpen 
aunt niece nephew in the Theatre, — Alps 
und bie Pyrenden find mit Schnee bededt. — Die Häufer in London 
Pyrenees with? snow covered', (6 houses — 
find nit fehr be, bie Straßen find alle mit Trottoirs gut verfehen. 
not very high streets al 3 foot-ways well! provided*, 
— Die a ber Mond und bie Sterne, wie ſchön find fiel 
moon stars how beautiful 2 theyl. 


Regel Il. Sette 76. 


2. Jd febe cinen ann eine Frau und ein Kind im Garten. — 
I woman and child in the garden. 
a. it ein Pferd, ein Sie und eine Kuh auf der Straße — In 
horse co in street, — 
Münden ift eine Univerfität. — 68 ift ein allgemeines Heilmittel. 
Munich there is University, — I is §. 7. remedy, 
— Gr ift ein —— Menſch. — Ih einen Oeſterreicher, der 
— He is §. 7 man, — Austrian who 
eine Englänberin gebeirathet bat, — Ein — iſt einem Aſiaten 
Englishwoman married? hast, — European is an? Asiatic 
gr nidt| ähnlich. — Kine einige Familie. — Cine Minute, eine 
at all! ket, — §. 7. family. — minute 
Stunde. eine Wode, ein Jahr werde ich warten; aber nicht länger. — 
hour, week year will I watt but not ob. no longer. — 
Haben Sie je fo ein Meffer gefehen? O ja. Ich Habe felbft ein nee: 
you ever such? = inife seen! Oye I myself? §. 6 


(5) % dem Wort "Aumour” und feine Ableitungen, (die einzigen diefer Art,) ift das “A” vor “w” 
umm, ate in biefen Wörtern ift bas w lan folglich muß man a und nit an gebrauden, 3. B.: 
humorous man (e uhmres mane), ein Humorift (f. §. 104, Seite 33). 
Aumour (puactt e juhmr), was für eine (Laune) Humor. 
@b) Das Kusfährlide über die Artikel findet man Kap. IL Eeite 387 der Syntaris. 
(6) Stehe die Erklärungen Aber die Abkürzungen rc. Seite 74. 
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II Kapitel. 
Vow Hauptwort (Substantive). 


A. Won der Pluralform der Hauptworter. 
B. Gedächtniß⸗Uebungen. 

©. Bon der Wortfolge. 

D. Mufgaben über die Pluralform. 


A. Won der Pluralform der Hauptwörter. 


§. 8. Die Subjtantive oder Hauptwirter werden gewöhnlich in 
vier Klaffen eingetheilt, als: 
I. Gattungénamen /appellative nouns), ald: Han, Menſch; tee, 
Baum; animal, Thier. 
II. Sammelnamen (collective nouns), al8: Wood, Holz; paper, 
Papier; gold. Gold; people, Bolt. 
III. Begriffénamen (abstract nouns), ale: Virtue, Tugend; vice 
Lafter; Life, Leben; death, Tod. 
IV. Gigennamen (proper names), als: John, Johann; George, Georg; 
London, London; Thames, Themfe. 
§. 9. Bei den Hauptwörtern ift die Zahlform (number), die 
Deklination (declention), und das Gefdledt (gender) zu bemerken. 
§. 10. Die Zahl ift zweifach; Die Einzahl oder Singular und 
bie Mehrzahl oder Plural. 


Negeln zur Bildung des Plurals. 
I. Allgemeine Regel über die Bildung des Plurals, 


Sm Allgemeinen bildet man den Plural durd Anhangung eines 
san den Singular, als: 


Singular. Plural. 
A sofa (e forä), ein Gopba. Sofas (fofäf), (1) Sophas. 
A dog (e dogg), ein Hund. Dogs (boggf), Hunde, 
A book (e buff), ein Buch. Books (buffs), Bücher. 
A table (e tehb'l), ein Tifch. Tables (tehb'ls), Tifche. 
A rope* (e robp), ein Eeil. Ropes * (robpé), Eeile. 
A cake* (e febf), ein Kuchen. | Cakes* (fehfs), Kuchen. 


NB. Qu obigen * und ähnlichen Wörtern ift das Schluß e ime 
mer ftunm; geht aber den ftummen e in der Einzahl cin Zifchlaut, 
wie s, c, g 3 vorher, fo muß e8 in der Mehrzahl ausgefprochen 
werden, 3. B.: 


Cage (fehd[d), Käfig. Cages (kehdſches), Käfige. 
Face (febp), Geficdt. Faces (fehßes), Gcfidster. 
Rose (robf), Rofe. Roses (robjes), Rofen. 
Maze (mehſ), Srrgang. Mazes (mebjes), Irrgänge. 
Pledge (pledih), Pfand. Pledges (plediches), Pfänder. 
Horse (horté), Pierb. Horses (horrßes), Pferde. 





(1) NB. Da das binzugefügte “e” bas einzige Beigen bes Plurals im Engliſchen ift (tenn ber Artikel 
und die Adjective (CigenfHaftswhrter) zeigen feinen Plural an), fo muß es durchaus auéges 
fptodmen werben. 
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II, Bon den Endungen anf “ch, sh, s, ss, x und z.” 


Endigt fich der Singular auf ch, sh, s, ss, x oder z, fo bildet 
an den Plural durdy Hinzufügung von es, wodurd) aud das Wort 
m eine Silbe verlängert wird, 3. B.: 
wurch** (tfchorrtich), Kirche. 
rch (ahrtſch), Bogen (eines Gebäudes). 


Plural. 
Churches (tſchorrtſches), Kirchen. 
Arches tabrtfches), Bögen. 





ish (uiſch), Wunſch. Wishes (uiſches), Wünſche. 
rorus (fobres), der Shor. Choruses (fobrefes), die Chöre. 
lass (glaß), Glas. Glasses (glaßes), Glafer. 

x (foffs), Fuchs. Foxes (fottses), Füchfe. 

x (feds), das Geſchlecht. Sexes (fedées), bie Gefdledhter. 
ypaz (topäf), Topas. Topazes (topefef), Topafe. 


NB. Das Mort Ash gehört zu biefer Klaffe Wörter, es wird aber felten in 
e Mehrzahl gebraucht. Eiche Regel IX, Seite 84. 


*#NB. Wenn ch wie & lautet, fo nimmt das Wort nur s an, 3. 8.: 


onarch (1b) (mon), Monarch. Monarchs (monnerfs), Monarchen. 
jerarch (heierarf), Priefter-Oberbaupt. | Hierarchs (beirarfs), Hierarden. 
wriarch (petriarf), Erzvater. Patriarchs (petriarfé), Patriarden. 
mtastich (pentaftif), Gedicht. Pentastichs, Gebidhte. 


II. Bon Ber Endung anf “o”. 


Nur die folgenden 10 Wörter auf o, weldje ehemals auf oe 
idigten, nehmen gleichfall8 es an, als: 


uffalo (boffelob), Büffel. Buffaloes (boffelohs), Büffel. 

argo (kargoh), Schiffsladung. Cargoes (fargobs), Schiffaladungen. 
cho (effobh), Edo. Echoes (effobs), die doe. 

irotto (grottoh), Grotte. Grottoes (2) (grottohs), Grotten. 

lero (hihroh), Held. Heroes (hihrobs), Helden. 

Isnifesto (mannifeftob), bas Manifeft. |. Manifestoes (mannifeftohs), Manifefte. 
legro (nibgroh), Neger. Negroes (nibgrohs), Neger. 

Yptatofe) (potetoh), Kartoffel. Potatoes (potetohs), Kartoffeln. 
leleano (iwollfehnob), Bulfan. Volcanoes (2) (wollkehnoho), Bulfane. 
Vole) (uob), das Web (3). Woes (uo58), die Wehen. 


NB. Alle übrigen Wörter auf o oder oo folgen der allgemeinen Regel und 
ehmen nurs an, 3. D.: 


lomino (bomminoh), Domino. Dominos (bomminohs), Dominos, 
Yro (teiroh), Neuling. Tyros (teirohs), Neulinge. 
'olio (fohlioh), Folio, Foltant. Folios (fohliohs), Folio, Foltanten. 
eraglio (feraljio), Serail. Seraglios (feraljiohé), Ceraile. 
vo (offtefizo), Octav. Octavos (offtehiwos), Octavbänbe. 
ico (yortifo), Säulengang. Porticos, Eäulengänge. 
oo (fulfob), der Kuduf. Cuckoos (fuffuhs), Kudude. 
oekatoo (fofatu), der Kakadu. Cockatoos, Kakadue. 


(th) Yu der ganzen Eprache gibt es nur fehr wenige folde Wörter, die alle leicht zu erkennen find, 
Ya Re aus dem Gricchtihen Herftammen. 

(2) Diele zwei Wörter trifft man oft bei Bulwer und nod Underen ohne e gefhrieben, 3. B.: 
Orotios, volcanos. 


@) EB. Qu gewöhnlichen Leben bildet man die Pluralform ber Budftaben durch ein ⸗ mit vorges 
—— pirate | Magen & 2 5 inen Strid 
Det your fe, cross your fs, as agen Sie einen Punkt über Ihre 1, einen 
Kr ‚and mind burd t, betonen Si , und geben 
tad o's. —— = er Sie at cut Ihre Sa a — 
Man ſqhreibt aud: the Ayes (a⸗is) von “ay,” and Noes (nohſ), die “Ja and Reta.” aa 
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IV. Wen der Endung anf “ff, f, und fe.” 
Nur die folgenden 15 Hauptwörter auf ff, f und fe, verwandeln 


bas ff, f und ee in ves, als: 


ngular. 
Beef (3b) cigs), ‘ae Rind. 
Calf (fabf), dad Kalb. 
Elf (elf), bie Fee. 
Half (hahf), Hälfte. 
Knife (neif), Meffer. 
Leaf (libf), das Blatt. 
Life (leif), bas Leben. 
Loaf ({obff), der Laib (Brod). 
Self (felf), Celbft. 
Sheaf (ſchihf), bie Garbe. 
Shelf (fchelf), ber Bor 
Staff (ftaff), (3¢) ber Sab, Stock, Strophe. 
Thief (thibf), der Dieb. 
Wife (ueif), (34) bie Ehefrau. 
Wolf (uollf), der Wolf. 


Plural. 
Beeves (bibw8), die Rinder. 
Calves (fabivs), die Kälber. 
Elves (ellwé), die teen. 
Halves (habivs), die Hälften. 
Knives (neiws), die Meffer. 
Leaves (libws), bie Blätter, das Laub. 
Lives (leiws), Leben. 
Loaves (lohws), die Brod⸗Laibe. 
Selves (ſelws), Selbft. 
Sheaves (ſchihws), bie Garben. 
Shelves (ſchelws), die Barter. 
Staves (ſtehws), Stäbe, ck, Strophen. 
Thieves (thihws), bie Diebe. 
Wives (ueitvs), bie Ehefrauen. 
Wolves (*) (uollws), die Wolfe. (5) 


NB. Ale übrigen Wörter auf f, J und fe, folgen ber allgemeinen Regel und 


nehmen nur ein s im Plural an, . B 


Roof (rubf), Dad. 

Ruff (roff), Halskrauſe. 
Chief (tſchihf), der Häuptling. 
Fife (feif), Querpfeife. 


Roofs (rubfs), Dächer. 

Ruffs (roffs), die Halstraufen. 
Chiefs (tſchihfs), die Hauptlinge. 
Fifes (feifé), die Querpfeifen. 


V. Bon der Endung auf “y”. 
Hanptwörter, welche in y nad einem Confonanten endigen, vers 


wandeln das y in tes, ald: 


“Lady (6) (lehdi), Dame. 
Ey (flei), liege. 
City (pitti), Stabt. 


Ladies (Ichdihe), Damen. 
Flies (fleis), liegen. 
Cities (fittihs), Städte. 


NB. Mach einem Bofale bleibt bas y unverändert und nimmt nur s an, als: 


Boy (boat), gate. (3) 

Day (deb), Tag. 

Eye (ci), Auge. 

Key (fib), Schlüſſel. 

Journey (dfdorrnib), Reife. 
Attorney* (ettorrnig), Ubvofat. 


falſch: 
zu ſchreiben. 


Boys (boais), Knaben. 

Days (bcb8), Tage. 

Eyes (ei8), Augen. 

Keys (fibs), Schlüffel, 

Journeys (dſchorrnihs), Reifen. 
Attorneys (ettornihs), Advokaten. 


NB. Man hüte fi davor, Wörter wie: galleys, valleys, monkeys, volleys, ete. 
gallies, vallies, monkies, etc., wie einige beutjche Grammatiker e8 angeben, 


(3b) Qn ter Bereutung „Mintfleifh” hat beef keinen Plural; beeves bebeutet nur Rindvieh. 


(3c) NB Nur in ber Pebeutung „Stab, Sto, Strophe,” bildet “stag” ben Plural in “slaves.” 
sane Aufammenfekungen, und in der Bedeutung „Beneralftab ac.” ift es regelmäßig, 


Distaff, distaffs; — tipstaff, tipstaffs ; 


both staffs, beide Generalftdbe. 


(8d) An der Bedeutung „Hausfrau“ fpridt man housewife” (Hoffzutf), im der Bedeutung „Rabelbug” 


(boffif) a 


\ 
(4) ws Cigenname bat Wolf im Blural Wolfs und nicht Wolves, alfo ähnlich wie im Deutiger die 
Eigennamen Wolf, Fuchs 2¢., weldhe im Plural Wolfe, Fuds 2. , nidt wife und Füdfe 2. 


lauten, 3. B.: 


The two Mr. Wolfs, etc. Hierũber flebe ‘anmert. 54, Seite 


(6) In einigen Grammatifen findet man Wharf, L3idplag, wharves; turf, Karl, kuross, flatt wharfe 
und turfe tm Plural; fie find aber als unridtig zu petragten. 


(6) Brühe ſchrieb man folde Wirter fe flatt y, als: 
nad ber allgemeinen Regel mit s, al’: ladses, Nies. 


ladie, flic, und bilbeten daher ihren Plurad 
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VI. Bon den ganz unregelmäßigen Endungen. 


ie folgenden 15 Subjtantive find in der Bildung des Plurals 
eine Regel zu bringen, als: 


Singular. Plural. 
alfalt), Laugenfalz. Alkalies (alfalibf). 
(brobth'r), Bruder. Brothers, leiblihe Britder. 
, Mitbruder, Mitmren sd). Brethren (7) (breiherit), Mitbrüder. 
feild), Kind, Children (tſchildren), Kinder. 
u), Kub. Cows, kine (faubf, tein), Kübe (7b). 
), Münzftempel. Dies (8) (deif), Münzftempel. 
), Würfel. Dice (deif), Würfel. 
tt), Fup. Feet (fibt), Füße. 
uhß) Gans. Geese (gihß), Gänfe. 
Tang), Laws. Lice (leiß), Läufe. 
ann), Mann. Men (menn), Männer, Menfchen. 
maug), Maus. Mice (meig), Mäuſe. 
zt'r), Herr. Messieurs (meffjitf), bie Herren (9). 
1iBis), Madam, Madame. Mesdames (mehbahm), meine Damen (?). 
1), Ode. Oxen (offéen) , Ochfen. 
, Erbfe. Peas, pease (9) (pibf), Erbfen. 
Yenni) Pfennigftüd. Pennies (pennibf), Pf. ale Münzſtücke. 
pert fenni | Pence (pen§) (1), Bf. als Werthbezeichnung. 


r), mein Herr Anrede) 
tuth), Zahn. i 
(uumm'n), Frau, Weib. 


Gentlemen (dichentlmenn), meine Herren. 
Teeth (tihth), Zähne. 
Women (umm’n), Franen, Weiber. 





VII, Bon der Endung mit “man”, 


ie mit man zuſammengeſetzten Wörter bilden ihren Plural 3h: 
bag fie man tn men wie oben verwandeln, 3. B.: 
man (inglifhmanm), e. Englander, | Englishmen, die Engländer, 
ıan (ffottidmann),e. Schottländer. | Scotchmen, die Echottlänber. 
nan (frentfhmann), ein Frangofe. | Frenchmen, die Franzoſen. 
an (döttihmann), ein Holländer. | Dutchmen, bie Hollänber. 
nan (tſchörrtſchmann), Geiftlicher. | Churchmen, die Geiftlichen (11). 
an (flehtsmann), ein Staatsmann. | Statesmen, die Staatsmänner. 
an (oaldrmann), ein Rathsherr. | Aldermen, Rathsherren. 

Von diefer Negel gibt es nur bie 8 folgenden Ausnahmen, 3. B.: 
(racers Cayman (einRKrofodil). | Caymans, die Caymanen. 


cherrm'n), ein Deutfcher. Germans, bie Deutſchen. 
man (mug Tmann), der Muſelmann. | Mussulmans (12), bie Mufehnänmer. 
an, ein Turkomann. Turkomans, die Turkomanen. 
(norrm'n), ein Normann. Normans, die Normänner. 


ren ift nur in der Bibel und in der Bedeutung Mitbrüter, Mitmenfden gebräudlih. AU 
\ are brethren, alle Menſchen find YBrüber. 
. Kine ift veraltet, und fommt nur in ber Bibel vor. 
ı bezeichnet bie Mtinaftempel zum Prägen; dice aber die Würfel zum Spielen. 
e a eee Erbjentörner; pease hingegen bie Erbfen als’ Collectivum ober Hanreléartitel. 
: wird felten gebraudt, ftatt deilen in ber Anrete, “Good morning, ladics;* in 
(Ren Woreffen “to the Mrs. N.” Jn Adreſſen: Messieurs, in der Anrede gentlemen. 
mise, fagt man, wenn von ten Pfennigen als bloßen Munzſtücken ohne Rüdfiht auf ihren 
* pence dagegen, wenn von ihrem Werthe die Reve iſt, z. B.: 

@ pence make a shilling. | wölf Pence maden einen Schilling. 
MW. — has a fine collection of Eng- err N. — Hat eine fine Sammlung von eng: 

and Roman pennies. liſchen, franzoͤſiſchen und rdmifden Pfennigen. 


ch, 

anlagen 3 Calls * Sai lichteit, Mert} ben im E lergy 
al m (Geiſtlichkeit, Klerifei) werden im Engliſchen gewöhnlich the c 

hi), gemannt; er ift ein Geijtlider, he is ac er 

welmane wird bisweilen and Musselmen geſchrieben 


well, große Grammati?. 6 
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Singular. Ausſprache. Bedeutung. Plural. 

Seraph (ferrzef), Seraph. Seraphim (ferr=efm). 2. 
Stimulus (timm:jölde), Antrieb. Stimuli (ſtimm⸗ju⸗lei). 
Stratum (ſtreht'm), die Schicht. Strata (ftreta). 

Thesis (thehBis), Behauptungsſatz. Theses (tbeßes). 
Tumulus (tjusmju:1ö8), Grabhügel bei ben Alten. | Tumuli (tiu⸗miu⸗lei). 
Vertex (werr⸗teks), Scheitelpunt Vertices (werr-teifes). 2. 
' Vortex (worr⸗tels), der Wirbel. Vortices (worrsteißes). R 
Virtuoso (werr⸗tju⸗o⸗ſo), Kunſtliebhaber rc. | Virtuosi (werr⸗tju⸗ o⸗ſi). 2. 


IX. 


Wie im Deutſchen die Woͤrter 
und Plural gleiche Formen haben 
Wörtern im Englifchen der Fall: 


Alms (!*) (abms), Almoſen. 
Apparatus(apparetes), Apparat, Apparate. 
Census(fennfeß),Bolfszählungs,zählungen. 
Chamois (5) (ſchamoä), Gene, Gemjen. 
.—Congeries (fondjderihs), bas Gemengiel. 
Corps a bas Gorps, Heerhaufen. 
—Deer (dibr), Reh, Hirſch, Rehe, Hirfche. 
Fowl (faul), Geflügel, Rapaune. 
Fruit (15) (frubt), 
Gallows (16) (gallohs), ber, bie Galgen. 
Hiatus (beieteß), Oeffnung, Deffnungen. 
Impetus (immpiteß), Antrieb, Antriebe. 
Means (17) (mibns), Mittel. 
- Amendg (1%) (emends), Erſatz. 
News (18) (njubs), Nachricht, Neuigkeit. 
Pains (19) (pehns), Mühe, Mühen. 
People (pibp!), Golf, Leute (20). 


Hauptwort. Von der Bildung des Piurals. 


Wörter, die im Singular und Plural gleih find. 


Thaler, Gulden rc., im Singular 
, fo tft das auch bei folgenden 


Series (jiriihs), Reibenfolae. 

Sheep (ſchihp), Schaf, Schafe, 

Species (jpibjdies), Art. 

Swine (juein), Schwein, Schweine. 

Fish (jij), Fiſch“, und alle Sifcharten, 
die mit fish enben, als: 

Codfish (foddjijcd), Rabeljau, Kabeljaue. 

Haddock, ber Schellfijeh, bie Sohellfifce. 

Pike (veif), Hecht, Hedhte. 

Ray (reh), Noche, Roden. 

Salmon (famm’n), Lachs, Lachfe. 

Sole (fobl), bie Meerjohles, Ten. 

Sturgeon (ſtorrdſch'n), Stör, Störe. 

Trout (traut), Forelle, Forellen. 

Mackerel (maff'r!), Makrele, Makrelen. 

Turbot (torrb’t), Steinbutte⸗, ten. 


- 


NB. Fish bat einen Plural auf es, namentlich wenn ein Zablwort bavor fleht, 
weil ed fih dann um die Bezeichnung von Cingelwefen Handelt; ebenfo in ber 


Naturgefhichte, als: 





Een Alms wird jegt nur im Plural gebraudt. “Give me alms, nidt: an 


8 
(15) Chasmots wird afters falfd “shamots” gefchrieben. 
(16) “Gallows” tft beinahe immer Singular: The 


a9 


alens. 
— (15b) Man fast aber: The fruits of the earth. 
ows ts erected. 


(17) NB. Go oft “means und amends” fi auf eine einzelne Sache beziehen, muß bas Reitwort in 
ber Einzahl, wenn aber auf mehrere Sachen, tm Plural fteben, 3. B.: 


What means is to be employed? 
By this means we shall become rich. 
These are the means he employed. 


Was für Mittel muß man anwenden ? 
Durch diefes Mittel werden wir reich werben. 


Diefe find die Mittel, die er anwanbte. 


NB. Das Wort “a mean” wird nur wie folgt gebraudt: This is a mean between two extremes. 


(18) News wird fest faft allgemein im Singular gebr 
an, Legteres ift befonders der gall, wenn die R 
What ts the newe of the day? | 
The news from England and France are 

contradictory. 
NB. Der Ausbrud: 

(19) 1. In der Bedeutung „Schmerz“ braucht man 
I have a pain in my arm. 

He suffers with paine in his bones. 
His pains have been rewarded. 


aucht, bod trifft man es bisweilen aud Im Plural 
achrichten widerfpredend find, 3. B.: 
Was ift die Reuigkeit des Tages? 


Die Nachrichten von England und Frankreich widers 


fpreden fid 


“a piece of (good) news,” — jur Volkaſprache. 


“pain” im Singular, “pains” im Plural, 3. ©.: 
& babe Schmerzen im Arm. 
letbet an Schmerzen in ben Rnoden. 


In der Bedeutung „Mühe“ ift Paine immer als Plural zu betrawten, 3. B.: 
Seine Mühe tft belohnt worden. 


NB. Man fagt: “Much pains has been taken,” ba aber pains bie Mehrzahl tft, fo müßte es 


“Great pains have been taken,” beißen. 


(20) In der Betcutung von „Leute“ tft bas Mort people natürlid immer Plural, in der von „Voll“ 
fommt e8 bisweilen im Singular vor; aud nimmt es den fähfiihen Genitiv 's an, 3. B.: 


These poor people are unhappy. 
The peupie’s rights. The people are. 
This is a happy people (beffer: nation). | 


Diefe armen Leute find unglücklich. 
Das Redt des Volles. Das Volk tft. 
Dies tft ein glückliches Volk. 


NB. Statt des Ausdrucks “the peoples of the earth” (die Bolter ber Welt), welder Hier 
und da vorkommt, follte man “the nations af the earth,” etc. gebrauden. 


{ 
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‘here isa lad here, who has five barley 
loaves, and iwo small fishes. (Bibel.) 


Es ijt ein Burfche hier, der fünf Gerftens 
Brode und zwei Fleine Fiſche bat. 


Als Sammelname aber erleibet e8 feine Veränderung, als: 


Ve are to blame for eating these ish. 
(Anacharsis. J 
Vhat fine As} one sees in London. 





Wir find tadelnsiwerth, weil wir diefe 
Fiſche effen. 
Was für [hone Fiſche man in London fieht. 


X. Wörter, welde in gewiffen Bedeutungen fein Beiden des Plurals 
erhalten. 


Folgende Wörter werden in gewiflen Bedeutungen im Plural 
ebraucht, ohne das Zeichen des Plurals zu erhalten, als: 


me cannon (faın’n), eine Kanone. 
land (22), (Gand), für Macht. 
me head, ein Stüd, anf Vieh bezogen. 
[ead (2%) (hedd), Kopf, für nn 
leart (harrt), Herz, für Mu 
[orse (horrp), Pferd, für Mann Pisa 
= ul, (8b) Fuß, für Mann Infanterie. 
nd (pauud), Pfund (2). 
ne sail den, a Segel (auf Schiff 
ogen), ein S 
shot (uonn City ein Kugelſchuß. 


a stand (auf Maffen bezogen), ein 
| 


Gewehrſtan 
ne stone Won), 14 Pfund. 


ne dozen (doſſ'n), Dutend; hundred, 


bundert. 

ne hundred «weight (neht), ein Centner. 
ne thousand (t§aujn’d), one million 
(miljenn), ein Taufend, eine Million. 


Ten cannon (21), zehn Kanonen. 
Hand, bie Madıt. 

Ten head of cattle, zehn Stüde Vieh. 
Head, Verſtand. 

Heart (23), Muth. 

One hundred horse, 100Mann Kavallerie. 
Two hundred foot, 200 Mann Infanterie. 
Ten pound note, "Zebnpfund « « Banknote. 
One hundred sail (2), ein hundert Schiffe. 


One hundred shot (21), 100 Kugelſchüſſe. 

One hundred stand of arms, ein hundert 
Gewehrſtände, d. b. Pee aaa 

Ten stone (2), 140 Pfund. 

Ten dozen, hundred, atc, zehn Dutzend, 
hundert. 

Ten hundred weight (ucht), zehn Sentner. 

Ten thousand, ten million, zehn taufend, 
zehn Millionen. (Anm. 1b, ©. 166.) 





21) Cannon, bie Kanone, shot, die Schießkugel, sasl, das Segel ai Self, werden ohne Zeichen bes 
Plurals gebraudt, wenn aud eine Mehrheit vorhanden tft, a. 2. 


One hundred cannon were landed from 
the fleet. 
The Spanish Armada consisted of 130 
sail, of which 100 sail were destroyed. 
More ‘than one hundred shot were fired 
into the ship. 
22) Many of the English kings have governed 
with a mighty hand. 


23) They are men of head and heart. 


Ein Hunbert — wurden von ber Flotte an's 
Land gebracht. 

Die ſpaniſche Armada beſtand aus 130 Swiffen, 
wovon 100 (Schiffe) zerftört wurden 

a als hundert Schüffe hatten bas SHiff burds 


bohrt. 
— —8R Könige Haben mit mächtiger Hand 
Sie tte Männer von Kopf und Herz. 


tb) One hundred horsss (ein Hundert Pferbe), One hundred feet (ein Hundert Füße). 


4) Dienen ‚ Pfund, und foot, Fuß, 


story, Stodwert ıc. in Berbindun 
dazu, andere Subftantive näber zu beftimmen, fo können fle nur ohne 


mit einem Rablworte 
eihen des P ge: 


braucht ae weil fie dann gleihfam attributive Eigenicpateswbeter’ und als folde unveränder: 


lig find 

Ten five. — notes. *) 

A thousand-pound note. 

A two foot rule. 

Three two foot rules 

A free story house (a house of 3 stories). 





ehn —— 

ine Laufendpfunt- Banknote. 

Ein zwei Fuß langer Maßftab. 

Drei zwei Fug lange Maßſtäbe. 

Ein bretftsdiges Haus. Ein Haus von drei Stodwerf. 


Wenn fie aber nidt fo in Verbindung fieben, bilden fie ihren Plural nad ben fdon ange: 


gebenen Regeln, 3. B.: 
He has received a hundred pounds from 
his father 
This tower is three hundred Sect high. 
*) Bei folden 
Bergläige Reg. XVIII. -XX 
5) Ju England rechnet man nad 





Er Hat von feinem Vater ein hundert Pfund bes 
ommen. 
Diefer Thurm tft drei Hundert Fuß bod. 


ee befommt immer bas leyte Wort bad Zeichen des Plurals. 


weight (ueht) und ton. Add stone 


ounce, pound, stone, hundred 
einen — folglich iſt in "England ein Gentwer 112 Pfund, und zwanzig Seniner geben 


anf eine (Ton) 
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One brace (brebf), pair (pehr), couple | Ten brace (29), pair(®%), couple (*), 
(kopp'l), Baar. zehn Paare. 

One leash (lihſch), Koppel, für die Zahl | Ten leash of phceasants, dreißig Fafanen. 
3 von Fafanen und Hunden gefagt. 


XI. Wörter, die im Englifhen nur im Singular, im Dentichen aber im 
Siugular und Plural gebraudt werden. 


Die folgenden Hauptworter, weldhe im Deutſchen einen Plural 
befigen, find im Englifhen nur im Singular gebräuchlih und haben 
baher das Zeitwort in ber Einzahl bet fich, 3. B.: 

Asparagus (ejparagöß), der, bie Spargel. | Property, Becfitthum, Befigthilmer. 
Business (bifneß), Gefhäft, Gejhäfte. | Posterity (pofterriti), Nachkommenſchaft. 
Hair (29) (bebr), Haar, Haare Power (pant), Macht, Mächte, Kraft. 
Income (infomm), das Einfommen, die | Small-pox (ſmoahlpocks), Blattern, Boden. 
Einfünfte. Strength (ftrength), Kraft, Kräfte. 
Knowledge (uolledſch), Kenntniß, 2. Christmas (frigm’$) , Weihnadten. 
‘Lace (lehß), Spigen. Easter (ibftr), Oftern. —. 
Progress,® Fortſchritt, Fortidritte (2%). | Whitsuntide (buittfnteid), Pfingften. 


XII, Wörter, die im Dentigen meiftens nur im Singular, im Englifchen aber 
im Singular nud Plural gebraudt werden. 


a) Folgende (meiſtens abftracte) Hauptwörter und Stoffnamen 
haben im Deutſchen meiftens nur die Cingahl, im Englifchen aber 
eine Ein: und Mehrzahl: 





(26) Das Wort couple (Paar) wird im Sinne von „zwei zufammengehörige Perfonen beiberlei Ge: 
ſchlechts“ im CEnglifden ftets in ber Mehnahl gebraucht, während es im Deutſchen nur im 
Singular iblid iſt, 3. B.: 

The happy Couple were in the heaven | Das glidlige Paar war im Himmel feiner 
of their love. Liebe. 

(27) Pairs jagt man nur von zwei verbundenen Dingen einer Art, ale: 

His boots are not pairs. eine Stiefel paffen nicht zufammen. 
(28) Bei brace, dozen, hundred, etc., fommt zuweilen bie Pluralform vor, wie: 
He sold hares in braces, eggs in dozens, | Er verkaufte Hafen in Paaren, Eier in Ougenden 
and apples in hundreds. und Aepfel in Hunderten. 
NB. Pair, brace. couple, bas Paar. Alle bret bezeichnen zwei Dinge einer Art; allein tem 
Gebraud nah muß man fagen: 
A pair of pigeons. coach-horses, gloves. | Ein Paar Tauben, WagensPferde, Handfdu 
A brace of woodcucks, partridges, grey- | Gin Paar MWalthühner, Felbhihner, eine Koppel 


hounds. Windſpiele. 

A couple of chickens, eggs, oranges. Ein Paar Kidlein, Eier, Orangen. 

A leash of greyhounds, pheasants, quails. Eine Koppel, (bret) Windfpiele, Fafanen, Wadteln. 
Aber 2 dogs in a leash. Aber 2 Hunde an einem Roppelriemen. 


NB. Au biefer Glaffe gehören aud die Billernamen, die auf se ober se enden, 4. ®.: 
A Maltese, cin Malthefer 2c. Siebe Hierüber Regel V. Seite 137. 
(29) Hair (Haarıı bildet den Plural “hairs,” wenn einzelne ober eine gewifie Zahl Haare barunter 
verftanden werben, 3. B.: . 
He has already some gray hairs. Er bat fhon einige graue Haare. 
Here are no less than ten white haire. Hier find nicht weniger als zehn weiße Haare. 
If I lose Benjamin, it will bring my gray enn id) Benjamin verliere, fo wird es meine 
hairs with sorrow to the grave. grauen Haare mit Kummer zu Grabe bringen. 
(Bibel) 
Wenn hair (Baar) in ber Bedeutung von Ropfhaar im Allgemeinen gebraudt wirh, fo barf 
man ef nicht in ben Plural fegen, 3. B.; 
What beautiful hair that lady has. Was für Schöne Haare jene Dame bat. 
His huir was raven black. | Eein Haar war rabenfhwarz. 
(29b) NB. 1. Ym Deutihen fteht — nad bem Ausdruck — „eine Art, Gattung,” tas im Genitiv 
darauf folgente Hauptmort im Plural, im Engliihen aber im Singular, 3. B: 
A sort (kind, species) of black snuke. | Eine Art (Gattung) ſchwarzer Schlangen. 
NB. 2. Aud wenn man nur ein Etüd, 2c., jeder Art bezeichnen will, muß das Hauptwort 


int Singular fteben, a. B.: An English and a French frigate fought off Sicily. Two English 
and two French frigates. The English and French language. Both languuyes. 
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Apprehension (apprehenſch'n), Verbacht, | Imagination (imadſchineſch'n), hie Eine 
apprehensions bildung, smaginations. 


Censure (ſenſch'r), Tadel, consures. Life (Icif), bas Leben, lives. 

Cold (foblb), die Kälte, colds (29). Man (mann), der Mann, men. 

Cry (frei), das Geſchrei, eries. Misery, Elend, Unglüd, miseries, 

Death (bettb), ber Tod, deaths (31). Profit, ber Nugen, Ertrag, projits. 

Dew (dju), Thau, dews (8). Quarrel (fuorrl), Bank, quarrels. 

Echo (effo), BWiederball, echoes. Rain (tehn), der Regen, rains. 

Expense (effspennß), der Aufwand, die | Slumber (flomb’r), Schlummer, siumders. 
often, expenses. Snow (fnob), der Schnee, smows. 

Fear (fibr), die Furcht, fears. Sand (fand), der Cand, sands (35). 


Grace (grehß), Anmuth, Hild, graees. | Suspicion, Argwohn, Verdacht, suspicions. 
Health (bellth), Gefundbeit, Aeaiths. Taste (tebft), Gefdmad, tastes. 


Heat (bibt), die Dige, Asata (30). Understanding (ommd’rftanding), ber 
Heaven (beww’n), der Himmel, hea- BVerfland, understandings. 
vens (31), Weed (uibb), bad Unkraut, weeds. 


b) Folgende Hauptwörter, welche cine Zahl-, Maß: oder Gewichte 
beitimmung enthalten, jtchen im Deutſchen nad) Zahlwörtern immer in 
der Cingabl (wenn fie gleich in anderer Bedeutung auch die Mehrzahl 
bilden), während fie im Englifchen meistens (316) in den Plural gelegt 
werben, 3. B.: 


Cord, Klafter (Holy), cords. Load (fobb), Laft, Zoads. 
Fathom, Klafter (Haben), fathoms. Measure (meſch'r), Maß, measures. 
Foot (futt), Fup, Schub, als Längenmaß, | Quart (fuohrt), Maß, quarts. 

eet (32), Ounce (ming), Loth, Unze, ounces. 
Glass, Glas (Mein), glasses. Piece (pibf), Etüd, pieces. 
Hogshead (bogsbhedd), Orboft, Aogsheads. | Quire (fueir), Bud), quires (*). 
Inch (int{@), Zoll (23), inches. Ream (tihm), Nies, reams (35). 


“NB. Alle diefe Wörter können nur dann im Singular gebraucht werben, 
wenn die Gegenflände, auf welche fie fic) Heziehen, wirflih im Singular fteben, 3. B.: 
In the late storm, only one man lost | Im legten Sturm verlor nur ein Mann 


his life. das (fein) Leben. . 
In the late storm, a troop of one hun- | Ym lebten Sturm verlor eine Truppe 
dred men lost their lives. von hundert Mann bas (od. ihr) Leben. 
1 heard the ery of the child amid the Ich hörte das Gefchrei des Rindes unter 
eries of the multitude. (dem Gefchrei) bem Lärmen der Menge. 


XU, GWbftracte Hanptwörter und Stoffuamen. 


Die meiften abftracten Hauptwörter (die Namen der Tugenden, 
Lafter 2c.), die Stoffnamen (Gold, Seide, Wein zc.), die alfo nur 
gewogen oder gemeflen, nicht gezählt werben Fönnen, haben, wie im 
Deutichen, keine Mehrzahl, 3. B.: 


(30) Heat, when great, and cold when severe, 
are both d 





Die Hige, wenn fie groß und bie Kälte, wenn fie 





isagreeable. ftrenge ift, find beide unangenehm. 
The heats of summer, and the colds of | Die Hige des Sommers und bie Kälte des Winters 
winter, are injurious to the health. find der Gefundheit ſchaͤdlich. 
(31) Good Aeavens/ I would father die a | Guter Himmel! ih möchte lieber taufendmal 
thousand deaths / fterben ! 


Gib) WE Ausnahme von der Regel vergleihe Regel X. und Anmerk. 24. ©. 85. 
(32) This pole is but one fool thick, but it | Diefe Stange ift nur einen Fug did, aber fle ift 
is ten feet long. schn Fug lang. 
(33) This board is ten finches long and one Dicies rett if sehn Roll fang und ein Roll 
ok 


inch thick. 

(34) Zum Belfpiel: Ten cords of wood (sehn Klafter Hols). — Five quarts, glasses of wine (fünf 
f, Glas Wein). — Sia reams, quires of paper, (ſechs Ries, Bud Papier). — Three hoysheads 
sugar (drei Orboft Zucker) 2 

(35) Bet den abftracten Hauptwörtern wird hierbei tte Eigenſchaft, ober ber Zuftand verſchiedener 


Gegenftände gedacht und fomit als Bielheit aufgefaßt, 3. B. sands, bas fandige Meeresufer, i ae 


fam mebrere Gandplige, dews, zu verjhietenen Zeiten gefallener Thau, ıc. 


Ss 
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Gold (gohld), Gold. Treason ibn). Hochverrath. 
Silver (ſilw'r), Silber. Bread (bredd), B 

Charity (tfchariti), Menſchenliebe. Cheese (tſchihſ), Rife 

Wine (uein), Wein. Silk (fillf), Seide. 

Meat (mibt), Fleiſch. Cotton (fott’n), Kattun, Zig, Pers. 


NB. Mande Stofframen werden aud im Plural gebraucht, um verfchiedene 
Arten bes Etoffes, oder aus bem Ctoffe verferligte Gegenſtände zu bezeichnen, 4. B.: 
Tea (tih), Thee. — Teas, Theeforten. Silk, Seide. — Silks, Seidenzeuge. 
Cotton, Baumwolle — Cottons, Kattune. Copper, Kupfer.— Coppers, Kupfergefdirr. 
The French wines, the Chinese teas, | Die franzöfifhen Meine, der chineſiſche 

and the English cottons, are the Thee und dic englifhen Kattune find 
best in the world (3b). die beiten in der Welt. 


XIV, Wörter im Plural, in Verbindung mit pair of. 
Die folgenden 19 Subftantive, die in Verbindung mit dem Worte 
pair of (Paar von), gebraucht werden, find Namen von Dingen, die 
aus zwei gleihartigen Theilen beftehen, als: 


A pair of bellows (e Behr ow bellobs), A pairof pincers(pingers),eineRneipgange. 
ein Blafebalg. - scissors (ſißers), eine Scheere. 





— breeches rigen) (0), ine Hofe. — shears (ſchihrs), eine Gartenfcheere. 
— braces (brehßes), Tragbänber. — x in⸗ 
— colours (foll’ré), eine Fahne. small clothes (hnoabt Hope), Bein 
— compasses (tommpepes), ber Zirkel. | _ snuffers (jnoffrrd), eine Kichtfcherre. 
— drawers (droahers), eine-Unterhofe. — spectacles (fpeftefl8), eine Brille 
— nippers, eine Drabtzange. — stays (fteh8), ein Eorfet. 
— nutcrackers, ein Nußfnader. — tongs (tonnge), eine Feuerzange. 
— pantaloons (e pebr ow pantalubns), — trowsera(traufers), lange Beinkleider. 
Tange Beinfleibder. — tweezers (tuiferd), cine Haargange, 


NB. 1. Die oben angeführten Cubftantive find nur im Plural gebräuchlich, wenn 
fie aber in Verbindung mit den Wörtern, a pair of, gebraucht werden, fo ftimmt 
das Zeitwort mit dem “pair of” im Singular überein, 3. B.: 

This pair of bellows is too small. Diefer Blafebalg ift zu Mein. 
This (36) pair of fine scissors is mine. | Diefe ſchöne Sceere tft bie meinige. 

Wenn fie aber ohne die Wörter pair of gebraucht werden, oder wenn ein Zahl⸗ 
wort bein pair of voranftcht, fo verlangen fie immer bas Zeitwwort in ber Mehrzahl, 3. B.: 
These bellows are good for nothing. Diefer Blafebalg ift nichts werth. 

These scissors are very good. Diefe Echeere ift febr gut. 
His two pair, of compasses are broken. | Seine beiden Zirkel find gebrochen. 

NB 2° "Alle diefe Wörter Tann man auch mit dem beftimmten Artikel oder 
zueignenden Fürworte 2c. brauchen, wobei man bas “pair of” weglaffen darf oder 
nicht, wie man will, 3. B.: 

Fetchihesnuffers ob. the pair of snuffers. | Hole bie Kichtfcheere. 
Bring me my spectacles, etc. Bringen Sie mir meine Brille. 


XV, Wörter, die nur im Plural gebränglid find. 


Die folgenden 109 Subjtantive werden nur im Plural gebraudyt (26) ; 
Acoustics (dfuftifs), bie Lehre vom Schall. | Antipodes (antipodif), Gegenfüßler. 
Amends (emendés), bie Genugthuung. | Archives (arfeiws), bas Archiv. 

(f. Anmerk. 17, ©. 84.) Arms (abrms), die Waffen, bas Wappen. 
Ancients (ehnſchennts), die Alten. Ashes (afdes), die Afche. 
Annals (annels), Jahrbücher (Annalen). | Assets (aßetts), der Nachlaß Gaſſiv). 


(36b) Wie man im Deutfchen nicht leicht „bie Faulheiten, die Uuwiſſenheiten ſchreiben würde, fo barf 
man auch im Engliſchen nit “the "idlenesses, ignorances, negligences” jagen, fondern: Acts af 
negligence, ignorance, elo. Man jagt aber “The specitic yravities of two different bodies,” weil 
nian bie Arten ber Schwere (gravities) meint. 

(36) NB. Die Ausdrüde: a good pair of scissors, a new pair of gloves, an old pair of boots, etc. 
welde man häufig im gewöhnlichen Leben braudt, find gwar logifd aber nicht grammatifatifg 
rigtig, denn die Grammatik verlangt tie Conftruction wie im Deutſchen, 3. B.: 

A pair of new gloves, a puir of old boots, a brace of good pistols.” 
(36b) Siche die Ldnder-Ramen, die nur im Plural gebraucht werben, §. 42. Seite 139. 
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letters (bettrs), bie Vorgeſetzten. 
illiards (billjerrbs), das Billard. 
'oard wages (bohrdb-uebfches), Roftgeld 


Inexpressibles (inekspreßebl's), bie Un⸗ 
ausfprechbaren (4). 
Inferiors (infibtjers), die Untergcbenen. 


QD 


für Bediente. Intestines (inteftinns), bie Eingeweide. 
‘owels (bauels), Eingeweide v. Menfdjen. | Italics (italike), Curfiv-Sdrift. 

alends (falends), die Kalender. Leading-strings (ſihding ftrings), das 
ards (fabrbs), bas Kartenfpiel (37). Gangelband. 

attle (fattl), bas Bich. Lees (lihe), ber Bobenfaß, die Hefe. 
lothes (flobf), Kleibungsftüde. Letters (letters), Literatur (92). 
ontents (fonntents), der Anhalt. Literati (literati), die Gelehrten. 
ustoms (foft’ms), der Roll. Lodgings (lodſchings), die Wohnung. 
owns (bauns), die Dünen. Lungs (>) (lönngs), die Lungen. 
raughts (drafts), bas Damenfpiel. Manes (mebné), bie Dtanen. 

regs (dreggs), Hefen, Bodenſatz (38). | Manners,, Manieren. 

umps (dommp8), Unmuth. Mathematics (#), die Mathematit. 
ffects (effefts), Effecten, Güter, Wuaren-+ Matins (matt’ns), die Krithmeffe. 
mbers (emb’rs), glühende Ache. Measles (mibff8), die Dafern. 
ntrails(entrebls), Eingeweidev. Thieren. | Mechanics (mefaniffe), die Medanif. 
nvirons (enwir'ns), bie Umgegend. Metaphysics (metafififts), die Metaphyſik. 
thics (ibthiffs), die Ethik, Cittenlehre. | Mnemonics (nemonnifts), die Gedächiniß⸗ 
ilings (feilings), %eilfpane. funft. 

ives (feims). das Ballfpiel. Moderns (mobdb’rné), die Neueren. 


orces ‘fobrfes), Truppen, Landmacht. Morals (morr'lé), bie Eittenlehre. 

oods (39) (guddé), Waaren, Güter. Mulligrubs (mölligrobbs) , dad Kneipen 

rains (grehns), Treber. in den Gebärmen. 

reens (grihns), der grüne Kobl. Mumps (mommp$), üble Laune, Rehlfudt. 

atches (hatſches), die Schiffs-Luken. Natals (nebtls), Zeit und Ort ber Geburt. 

ead-quarters (hebbfuorters), bad Haupt: | Necessaries (neßeßerihs), Bedürfniſſe (4). 
artier. Nomades (nomehds), Nomaden. 

ollands (hollenbs), bollinbifdeLeinwand. | Nuptials (nöptjels), bie Hochzeitsfeier. 

yäraulics (4) (beibrollifs), vie Hndraulif. | Oats (obts), der Hafer. 

ydrostatics (heibroftatifs), Hydroftatif. | Obsequics (obbfefuihs), die Leichenfeier. 

Pane (Hifterifs), die Hofterie. Odds (obb8), bie Ungleichheit; bie ungleiche 
(eids), die Iden, der 15te des Monate. Wette; Uneinigfeit; Weberlegenbeit (4). 


37) A pack of cards, ein Spiel Karten. Give me a pack of cards, gib mir ein Spiel Karten. He 
ys cards oder af cards, er fpielt Karten. He is a card player, er ift cin KRartenfpieler. 

38) dregs af the people. | Die Hefe des Volkes. 

39) Goods wird dfters in ber Bedeutung Möbeln, Gerdth, gebraudt, 3. B.: 


| His goods Aare been seized to pay his | Seine Möbeln find in Beſchlag genommen worden, 
debts. um feine Schulden zu ER 


40) „Der Analogie nad,” fagen einige der beften englifhen Grammatifer, „fordern bie Wörter, bie 
in “ics” wie ‘ , optics,” eto., tas Zeitwort, 2c. im Plural, dod zieht man 
es in ber neueren Zeit vor, bas Reitwort im Singular zu gebrauden, 3. B.: 
“Mathematics is his study. Politics is his element.’ 

Diefeb aber tft unridtig, tenn ba bie Mathematik eine Art Studium, bas Studium aber 
Bun Art Mathematik tft, fo tft die Mathematik Subject ober Nominativ, folglid muß 
es en: 

Mathematics are his chief study. Politics are his element (pleasure), etc. 

Aud if fein Grund vorhanden, warum man bie logifhe, grammatikaliſche Nichtigkeit, der 
Bequemlichkeit oder Unwiffenheit Anderer opfern jollte an fann aber fagen: The science uf 
mathematics, hydraulics, statistics, etc, is his chief pleasure. 

11) Im guter Geſellſchaft in England if es nicht ſchicklich, breeches (Hofen), zu fagen, deßwegen 

man inexpressibles, oter smali-clothes, ober bumoriftiih: Oh name-them-nots, 3. D.: 

Der Herr trug ein ſchönes Paar von: o nenne 
ihren Ramen nidt! (Humoriſtiſch). 
G war ein Gelehrter ; feine Tateis 

Latin ngu niſchen Werke find außerordentlich (oon. 

) Wiffenihaftiih Hat “henge” einen Singular, 3. B.: 
The right lung, the left lung. Die rechte, linke —5 — 
&3) He is er —— with all the neces- | Gr tft mit allen Beduͤrfniſſen bes Lebens gut vers 
saries e. en 


o eben. 
i4) The odds are not great. Der Unterfchieb tft nicht ge 
You have the odds of me in this wager. | Sie fint mir bei diefer Wette Überlegen. 
Mr. Malcontent and his wife are always | Herr Malcontent und feine Frau find immer uns 
at odds. einig. . <a 








The gentleman wore a fine pair of oh- 
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Optics (opptifs), die Optik. 
Orgies (orrdſchihs), Schwelgereien. 
Particulars (pertifelrs), Einzelheiten. 
People (pihpl), Volt, Völker, Leute (FT 
Anmerf. 20, ©. 84). 
Physics (45) (fififfs), bie Naturlebre, 
Natural-Philosophy, Phyſik 
~~ Pleiads (pli-jabs), die Plejaden (das 
Ciebengeftirn). 
Pneumatics (njumatiffs), die Luftlebre. 
Pneumonics (njumonniffs), die Lungen: 
ilmittel. 
Politics (pollitiff8), bie Staatswiſſenſchaft. 
— Prognostics (proggnoßtikks), Vorbedeu— 


Shackles (ſchakle), Feſſeln. 
Shambles (ſchammbl'e), die Fleiſchbanl. — 
Shavings (ſchehwings), Hobelfpäne. 
Soundings (ſaundings), Anfergrunb, 
Spirits (#*) (jpirits), geiſtige Getränke, 
Spropts (jprauts), Kohlſproſſen. 
Statistics (#) ({tatijtiffs), bie Statifirt, 
Sırbsidies (ſobbſidihe), Hülfsgelder 
Superiors (jjupibrjers), die Borgefebten. 
Sweepings (ſuihpings), ber, Kehricht. — 
Tactics (taftiffs), bie Taktik, 
Teens (tibns), bie Zehner von (15 — 
19) (49). | 
Thanks (jpannts) (49), der Danf. 





tung. Therapeutics (therapjutifts), Heilkunde. 
Pyrotechnics (pirotefniffs), die Feuer: | Tidings (teidings), die Nachricht. 
werffunft. 


. Trappings (trappings), Pferbefhmud. * 
Vapours (webp’ré) Blähungen, Dünfte (9) 
Vegetables (wedjchetebl8), Gcmüje. 
Vespers (wespr’s), die Vefper. 

Victuals (wittl$), bie Lebensmittel. 
Vitals (iveitels), die Lebenstheile. 
Rudiments, bie Unfangsgriinde. Wages (uehdfches), ber Dienftlohn. 

Ruins (ruins), bie Trümmer (47). -Wares (uehrs), die Waare. : 


Scoria ({forje), Schladen. Waters (uoaters), der Gefundbrunnen (5). 
Sessions (ſeſch'ns), bas Quartalgeriht. | Wells (tells), der Geſundbrunnen (8. -- 
XVI. Wörter, die im Plural eine Doppelte Bedeutung haben. 


Die folgenden Wörter befommen im Plural noch eine andere 
Bedeutung; einige davon nehmen einen ganz andern Ginn an, 3. B.: 


- Quarterings (fuortrings), die Ahnen (44). 
Quarters (fuortrs), Quartier. 
—Regimentals (redſchiment'ls), bie Uniform. 
Riches (rittfche8), Reihthlimer. 
Rolls (rohls), die Urkunden. 


Singular. Plural. 
Ancient (ehnfchent), Fähndrich, alt. Ancients(ehnfchents), Fähndriche, die Alten. 
Arm (arm), Arm. Arms (arms), Arme, Waffen, Wappen. 
Ash (52) (afd), Eſche. Ashes (afdjes), Maye. 
Breech (vritfh), Schwanzfchraube. 0 (britſches), Schwanzfchrauben, 
ofe. 
m Cloths (floabdths), Tider. 
Cloth (loath), Lud). Clothes (tlohs), Kleidungsftüde. 
Colour (foll’r), Farbe. Colours (fol’r8), Farben, Fahne, Flagge. 
Compass (fomınpes), Umfang (Kreis). | Compasses (fommpeses), Zirkel. — 
Copper (kopp'r), Kupfer. Coppers, Kupfergeſchirr. 





(45) Physic, die Arzneikunde, Arznei. 
(46) Sir Robert Peel is not a man of many | Sir Robert Peel ift tein Mann von vielen Ahnen. 
- quarterings. 

(47) Ueberbdleibfel, fightlid, Spuren von Schönheit, The ruins of beauty. 

(48) Spirit, Geift; epirits, Geifter; ardent spirits, ftarte geiftige Getränke: 
He is in good spirits (bad spirits). | Er ift fehr aufgeräumt (traurig). j 

(49) Teens nennt man die Jahre von thir-teen, breizgehn 618 nine-teon, neunszehn, weil’iebe Zahl 
mit teen (zehn) endet. Man braudt ed, wenn man fdergweife von jungen Mädchen und aud 
von alten Jungfern fpridt, 3. B.: 
She is but a child, she is not yet in | Sie tft nur ein Rind, fle tft noch nicht im ihren 


her teens. Rebner, db. h. fle ift noch nicht dreizehn. 
She is still in her teens. ' Ste ift nod immer in ihren Zehnern. 
She has been long ouf of her teens. Sie tft [hon Tängft aus ibren Jebnern (über 203. 


(49b) His thunks are not worth having. Sein Dank ift nicht der Mühe (des Haden’) wert 
(50) Water, Waffer. He is gone to drink the waters at Ems. Er ift nah Ems gegangen, um ben 
Gejundbrunnen zu gebrauden. 
(51) Well, Brunnen. She is gone to the wells. Sie tft tn's Bab gegangen. 
(52) Die folgenden drei Baum-Namen werben gewöhnlih nur im Singular gebraucht, a. B.: 
He has a great many ash, birch and | Er bat febr viele Ehen, Birken und Buchen in 
beech in his woods. feinen Wäldern. 
(63) Ha! Mr. Mumps is in the vapours to-day | Ad! ter Herr Mumps bat heute wieder feine 
again. Grillen. 
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Singular. | Plural. 
Drawer (dveaber), Schublade (Pr). Drawers, Schubladen, Unterbofen. 
Gig (gig), Kreijel, einjpärnmiger zweis | Gigs (gigs), Kreifel, Maulgeſchwulſt ber 
rüderiger Wagen. Prerde. 
Iron (eir'n), Eiſen. Irons (eir'ns), Feſſeln. 
Light (leit), Licht. Lights (leit8), Lichter, Lungen der Thiere. - - 
Matin (matt’n), Morgenzeit. Matins (matt’ns), Frühmeſſe. 
Moral (morrl), Sittenlehre, moralt{d. Morals (morris), Sitten. 
Organ (orrg'n), Organ, Orgel. Organs (a pair of), Organe, bie Orgeln. 
Pain (pebn), Strafe, Schmerz. Pains (pehns), Strafen, Deübe, 
Physic (fififf), Argneifunde, Arznei. Physics, Naturlehre. 


Quarter (fuortr), Viertel, Lebensſchonuug. | Quartres, Viertel, Quarticre. 
Snuffer (fnoffr), ein Zabad-Schnupfer. Snuffers, Lichtputze, Lichtſcheere. 


— Study (ſtoddi), Studirzimmer. Studies (ſtöddihs), Studium. — 
- -Tong (tonng), Dorn ober Zunge in ( | Tongs, Schnallenzungen, Feuerzange. 
einer Schnalle. ) | Sugar-tongs, Zuderzange u. f. w. 
Vapour (wehpr), Dunſt, Dampf. Vapours (53) (webprs), Blähungen. 
Water (uoater), BWaffer. Waters, der Gefundbrunnen. 
Well (uell), Brunnen. Wells, der Gefundbrunnen. 
Wit (uitt), Wig. Wits, Berftanb. 


XVII. Plural bei Cigennamen, Titeln 2. 


1. Wenn man von mehreren Berfonen fpridt, welche den näm: 
lichen iyamtttennamen führen, fo bildet man den Plural, nach der 
allgemeinen Regel, durch Anhängen eines “s” oder falls bas Wort 
mit einem Zifchlaut endet “es”, 3. D.: 

"enus, the Venuses; Ajax, the Ajaxes; Henry, the Henrys od. Henrées. 
The two Catos (54). The Byrons. Die beiden Catone. Die Byrons. 

The Ciceros of our age. Die Eicerone unferer Zeit. 

2. Wenn dem Eigennamen cin Gattungsname vorausgeht, fo 
erhält in der Regel, nicht wie im Deutfchen der Gattungsname, fon- 
bern der Cigenname das Zeichen des Plurals, 3. B.: 

The Miss Smiths (55). Die Fräulein Smith. 
The three Doctor Johnsons. Die drei Doctoren Johnson. 
The two Master (%) Wilsons. Die zwei jungen Herren Wilson. 








(536) Man merke aud folgende Ausdrüde, wobei bas angehingte “se” den Sinn ganz ändert: 


The fair (febr), die Schänen. The fairs (febr8), die Jahrmärkte, 
The good (gubd), bie Guten. The goods, bie Waaren, vie Giter. 
The Hoing, tie 2ebenden. The licinga, tie Pfarreien. 

4 bebeutet eine Pfarrei, Lehensunterbatt. 


(54) NB. 1. Die Eigennamen, “Wolf, Child, Ox, Brother” milffen im Plural “Wolfs, Childs, Ozes, 
Brothers" und nicht nad Regel V. u. VII. Wolves, Children, Oren, Brethren” geſchrieben werben. 
WB. 2. Einige Grammatiker fdreiben bie Eigennamen auf o wie “Cato, Cicero,” Catoes Cicerves, 
dieſes ift jedoch als unridtig qu betradten, weil nur die 10 Sette 79, Reg. III. angeführten 
Wörter auf o im Plural es annehmen. 
(55) Bei tem Sebraucde der Titel in Berbindung mit Figennamen in Beziehung auf mehrere Perfonen 
ift folgende Regel gu beachten: 
1. Ju Spreden muß der Rame im Plural fichen, 3. B.: “The Miss Howards; the two 
Miss Howards; the Mr. Howards.” The Sir John Sinclairs are not of every day's occurrence. 
2. Adreffen von Briefen fteht ter Titel im Plural, 3. B.: (To) the Misses Howard; 
to the Messrs. Howard, etc. 
3 Get verbetratheten Damen aber tft es beffer in beiten Fällen den Namen in ben Plural 
gu , & B.: The Mre. (mißit) Wilsons; to the Mrs. Wilsons. 

. Wenn Titel, wie Earl, bishop, captain,” etc., mebreren Perfonen gemeinſchaftlich 
find, fo muß ber Titel im Plural fteben, 3. B.: “The Earls of Arundel and Surry;" “the 
Lords Russel and Palmerston;” ‘the Lords Bishops of Carlisle and Durham.” 

(06) Master (mahéter), fagt man von jungen Herren von 5 bis 18 Jahren, Mr. (mift'r), von Herren 
im Nigemeinen und Mrs. {mißi8) von verhetratbeten Damen, 3. B.: 
How you do, Master John, James? We befinden Cie fid, Herr Johann, Jakob ? 
How are you. Mr., Mrs. King? Wie befinden Sie fih, Herr, Mavame King ? 
In ter Mebraahl : 
How do you do, Gentlemen, ladies? Wie befinten Sie fid, meine Herren, Damen I 
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The three Mr. (mifl’r) Rodwells (6c). | Die drei Herren Rodwell. 

3. Bei zufammengefegten Subftantiven, bei denen das erfte Wort 
als Titel gilt, befommt ebenfalls das letzte Wort das Zeichen des 
Plurals, 3. B.: 


The two Queen-consorts (56b), Die Gemabliunen ber 2 regierenden Könige. 

The three Lord-chancellors. Die drei Lord: Kanzler. 

The two Lord-Heutenants (Torbliftenent). | Die gine ord Lienſenants (Vicefönig von 
Irland). 


XVIII, Zuſammengeſetzte Wörter, welche dad Zeichen des Plurals immer 
beim erſten Worte fordern. 


Wörter, wie die folgenden, die aus einem Hauptwort und 
einem Adjectiv (Eigenſchaftswort), oder aus zwei Haupt: 
wörtern durch eine Präpoſition verbunden, beſtehen, for⸗ 
dern das Zeichen des Plurals beim erſten Wort, z. B.: 


Attorney-general *, der Kronanwalt. (57) | Attorneys-general, bie. Kron-Auwalte. 
Solicitor-general, ber Generalprocurator. | Solicitors-general, die Generalprocuta: 


toren. 
Knight-errant(neit-ernt), d.irrenbeRitter. | Knights-errant, bie irrenden Ritter. 
Cousin-german, bas Gefdwifterfind. Cousins-german, die Gefchwifterfinder. 


Court-martial*, das Kriegsgericht (57). | Courts-martial, bie Rriegsgeridte. 


Son-in-law (loab), der Schwiegerfohn. | Sons-in-law, die Schiviegerfühne. 

Power-of-Attorney, gejeßliche Vollmacht. | Powers-of-Attorney, die Vollmachten. 

Chancellor of the Exchequer * (ef: | Chancellors of the Exchequer, bie 
ticheffr), der Kanzler der Schakfammer. | Kanzler der Schagfammer u. f. w. 


XIX, Qufammengefeste Wörter, melde das Seiden Des Plurals immer aw 
legten Worte haben. 


Bei gujammengejegten Wörtern oder Sammelnamen, wo das erfte 
Wort als eigenjchaftsbeichreibendes Wort betrachtet werden fann, und 
ebenjo bet den ungertrennliden Sammelnamen befommt, wie bei 
Regel XVIL, immer bas legte Wort bas Zeichen dev Mehrzahl, 3. B.: 
A (5%) man-servant, ein Bedienter. Two man-servants, zwei Bediente. 

A maid-servant (58), eine Magd. — maid-servants, zwei Dtagbde. 
A wine-glass, ein BWeinglas. — wine-glasses, zwei Weingläfer. 
A man-trap, eine Fußangel. | — man-traps, zwei Fußangeln. 











(56b) Queen-dowager (Röniginwittwe) ; Queen-consort (Gemahlin bed regierenden Könige); King-consort 
(Rdniggemabl). The queen-dowager entered the saloon immediately after the consort. 

(666) Die einzige Ausnahme von diefer Regel findet in Wbreffen an eine Geſellſchaft von Kaufleuten, 

Banquierd, Agenten oder Advokaten ftatt, in benen nit ber Familienname, fondern wie tu 

Deutfhen, ber Titelname bas Zeichen ded Plurals erhält, 3 B.: 

The Mesars. (mefjiiré) Cash, Brothers. «Die Seen Gebrüter Cash (tal). 

The Messrs. Leared, Sparrow and Co. | Die Herren Leared, Sparrow und Co., Raufleute, 

(company), Merchants, Bristol. Bristol. 
Baensch, Brothers, Booksellers. Gebrüder Bänſch, Buchhändler. 
NB. Wenn ber Gattungéname einen Verwandi{Haftégrad und nit eine Befelfhaft ober Firma 
bezeihnen will, fagt man ftatt: 
Baensch, Brothers, etc. — the brothers Baensch. The sisters Gordon. The cousins Peel. 
(57) Beim ſächſiſchen Genitiv befommt bas letzte Wort bas Zeichen bes Genitivs (’s), 3. B.: 
The Attorney-general’s office. Court-martial’s, aid-de-camp's, etc. 
Sm Plural muß man ben Genitiv mit “of” gebrauden, 3. B.: 
The oftice of the attorneys-general, of the Courts-martial, etc. 

(57b) Im Englifhen braudt man den unbdeftimmenvten Artikel a ein, eine, ein, ftatt des Zahlwortes 
one, ein, eine, ein, wenn man im allgemeinen Sinne fpridt; wenn man aber etwas mit Be 
ftimmtbeit bezeichnen will, fo braudt man bas Rablwort one, 4. B.: 

He has a fine horse and siz dogs. t Hat ein ſchönes Pferd und ſechs Hunde. 
He has but one horse, but he bas six dogs. | Er Hat nur ein Pferd, aber er hat feds Hunde. 
(68) Man kann aber aud eben fo gut fagen: 
A servant-man, a servant-maid. Two servani-men, two servant- maids. 


u, 
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A mouse-trap, eine Maufefalle. Two mouse-traps, zwei Mäufefallen. 
A cock-sparrow, ein männl. Sperling. | — cock-sparrows, 2 männl.Sperlinge. 
A spoonful (89), ein Löffel voll. — spoonfuls, zwei Löffel voll. 

A mouthful, ein Mund voll. — mouthfuls, zwei Mund voll. 

A houseful, ein Haus voll — housefuls, zwei Häufer voll. 

A handful, eine Hand voll. — handfuls, zwei Hände voll. 
Ave-Maria, bas Ave-Maria (60). Ave-Marias, die Ave-Marias. 
Camera-obscura, Kammera:Obstura. Camera-obscuras, >. Rammera-Obsturas. 


XX, Won den Verkleinerungswörtern. 


Sm Englifhen hat man nur fehr wenige Verkleinerungswörter 
und bedient fid) zur Bildung folder Begriffe Lieber der Eigenfchafts- 
wörter "little (>) oder small (Elein),” während man im Deutjchen 
den Begriff fait jedes Wortes durch die Bildungsfilben “hen oder 
lein” verkleinern fann. Sie werden gebildet mitteljt der Silben “el, 
kin, let, ling, en und ock”. Die folgenden Wörter jind die meiften, 
die in der Sprache gebräuchlich find, und alle bilden ihren Plural 
nad) der allgemeinen Regel in s, 3. B.: 


Stammwort. Verkleinerungswort. Plural. 
Brook (bruff), Bad; Brooklet, Badden; Brooklets, die Bächchen. 
Cat (fatt), Rage; Kitten, Kätchen. Kittens, Ragen. 
Cock (foff), Habu; Cockerel, Habnden ; Cockerels, die Habndjen. 
Duck (ddff), Ente; Duckling, Entlein; Ducklings, die Entchen. 
Goose (gubp), Gans; ~ Gosling, Gansden; Goslings, die Gänschen. 
Hill (Hill), Hügel; Hillock, Hügelchen; Hillocks, die Hügelchen. 
Hen (benn), Penne; Chick, chicken, Hühnchen; Chickens (t{diff'ns). 
Isle Se Island (eilend), Islet, Snfelden; Islets (eilett8), die Inſelchen. 

nie; 

Labe (lebf), See; Lakelet, Geedjen ; Lakelets, die Seechen. 


Lamb (lamm), famm; Lambkin, Lämmchen; Lambkins, die Lämmchen. 
Man (mann), Mann; Manikin, Männdyen ; Manikins, bie Männcden. 
River (riwwr), Glug; Rivulet, Ylüßchen ; Rivulets, bie Flüßden. 
Stream (firihm), Strom; Streamlet, Strömden; Streamlets, die Strömden. 
Suckling (föffling), Säugling: Sucklings, die Säuglinge. 


B. GedidtnifsUebungen. 


At. Gage zur Gedächtnißübung über die Hauptworter, welche 
ihre Mehrzahl auf eine unregelmagige Weife bilden. 


1. Son der Endung auf ch, sh, s, ss und x. Regel IN. Seite 79. 
St. Stephen’s church is a fine building. | Die St Stephansfirche ift ein ſchönes 
ebäude. 


(69) Die gufanrmengefepten Wörter “spoonful, handful” und ähnliche find nicht mit den getrennt ges 
ttebenen “spoon full, hand Jul” ete. zu verwedjein, da ber Plural berjeiben einen ganz ver: 
tebenen Ginn Hat, 3. B.: 

He has ten spoonfuls of wine: 
Er Hat 10 Löffel vol Wein, d. 5. fovtel Wein, dah er 10 Vdffel füllen würde. 
Dagegen: He has ten spoons full of wine. 
Er Hat 10 Löffel voll Wein, d. h. zehn Löffel, jeder mit Wein angefüllt. 
(80) Gs IR au bemerken, baf man im der Poefie und häufig im rebnerifhen Styl ben Singular ftatt 
des Plurals braudt, woburdh ber Sag am Poetifhen gewinnt, 3. B.: 
Africa, land of the slave! Will you shed a tear upon my grave for me? He saw 


(60b) A Kiééle health, a litle wealth, Ein wenig gefund, ein wenig reid, 
A little house aad freedom, Ein Ceines Haus und Fretheit, 
And in the end, a Kitie friend, Und endli nod einen Kleinen Freund, 


th 
And Mille cause to need him. Und fein zu bedürfen wenig Anlag. 
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There are more than six hundred | Es find mehr als fehshundert Kirchen 


churches in London. in London. 

The centre arch of London Bridge is | Der Mittelbegen ber Londoner Brüde ijt 
152 feet wide. 152 Fuß breit. 

London Bridge has five arches. Die Londoner Brüde hat fünf Bogen. 

I have an English drush. -| Xdh babe eine englifhe Bürfte. 

You have two French drushes. Sie haben zwei franzöfiiche Bürften. 

What a fine chorus! Was für ein fchöner Chor! 

I like choruses very much. Xd) habe die Chore fehr gern. 


The mother gave the child a xiss. Die Mutter gab dem Kinde einen Kuf. 
The child gave the mother many Kisses. | Das Kind gab der Mutter viele Küfle. 
Give me my snuff-doz. Gib mir meine Schnupftabadsdofe. 
Which of the two dozes do you wish? | Welche von ben beiden Doſen wünjchen Sic? 


U. Bon ber Einzahl in o, Mehrzahl in oes. Regel III. Seite 79. 


Leonidas was & Aero. Leonidas war ein Held. 
. Greece was celebrated for heroes. Nai war wegen feiner Helden 
crühmt. 
That is a fine potatoe. ; Das ift eine ſchöne Kartoffel. 
Do you like potatoes? Eſſen Sie gerne Kartoffeln ? 
One cargo of silk and two cargoes of | Eine Saiffeladung, Eeide und zwei 
cotton. | Schiffsladungen Baumwolle. 


IU. Bon ber Eingahl in f, Mehrzahl in ves. Regel IV. Seite 80. 
A he-wolf and two she-wolves were | Gin Wolf und zwei Wolfinnen wurden 


killed. getödtet. 
By keeping company with tAieves, he | Durch feinen Umgang mit Dieben ift a 
has become a fhtef. ein Dieb geworden. 
The calf is a stupid animal. Das Kalb ijt ein dummes Thier. 
The flesh of calves is called veal in | Das Kalbfleifh wird im Englifhen eeal 
English. (wehl) genannt. 
You have torn a deaf of my book. en meen ein Blatt meines Buches zer: 
rifjen. 
The leaves of the trees begin to fall. | Die Blätter der Bäume fangen an ab: 
zufallen. 
The English have but one wife. Die Engländer haben nur eine Frau. 
The Turks have many ectves. Die Türken haben viele Frauen. 
He lost his (6!) «fe at Waterloo. Er verlor bei Materloo das Leben. 
Have you read Johnson’s “Lives of | Haben Cie Johnson’s Leben ber Dichter 
Poets?” gelejen ? 
Lend me your pen-knife. Leihen Sie mir Ihr Federmeffer. 
My brother has two Änives. Mein Bruder hat zwei Meffer. 
IV. Gingabl in y, Mehrzahl s und ies. Regel V. Seite 80. 
J have caught (6) a Ay. Ich Gabe eine Fliege gefangen. 
You must not kill the poor ‚fies. Sie miiffer die armen Fliegen nicht tödten. 


The English army fought bravely in | Die englifhe Armee fodt tapfer in Jn: 


India. dien. 
The two armies met at day-break. Die zwei Armeen trafen fid) bei Tages: 
anbruch. 








(61) Im Engliſchen, wenn man von den verſchiedenen Theilen tes Körpers, und von ben geiftigen 
Eigenſchaften fpridt, braudt man bas zueignende Fürwort in allen ben fällen, wo man im 
Deutſchen und Frangbfifden ftatt des beftimmten Artikels, ober eines perjinliden Firworts das 
gueignente Fürwort jegen Fönnte, 3. B: 


He has lost his life. Er hat (jein) bas Leben verloren. 
She has broken her arm. Sie bat fid (ihren) ten Arm gebroden 
He has lost his memory. Er hat (fein) bas Gedächtniß verloren. 


ry 
Dae Weitere hierüber fiche & 78. Seite 187. pusianente Fürwörter. 
(62) In der Orthoepie $. 103. ©. 33 wurde ſchon bemerkt, bab gh vor ¢ immer ſtumm iſt, z. B.: 


Caught (Coaht), gefangen; thought (Ihoabt), gedacht; fought ({oabt), gefodten ac. 
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One big doy and two little Boys. 

In passing (6°) through the valley, I 
saw a monkey. 

In crossing the valleys, 1 
monkeys. 

One can go from London to Dublin 
in a day, but from London to Ber- 
lin it takes nearly three days. 


saw several 


V. Bon den unregelmäßigen Endungen. 


He is a very good man. They are 
good men, 

She is a lovely woman, but not so 
lovely as the French women. 

That child has the whooping-cough, 
you must not let it play with the 
other ... 

Yesterday I saw one black mouse and 
two white mice. 

Our cook has bought a fat goose. 

Are geese cheap in this town? 

He fell and hurt his foot. 

I have corns on my feet. 

She has a front-tooth and two back- 
teeth. 

What is the value of an English penny ? 

Twelve pence are worth thirty-six 
kreutsers. 

I have a collection of Roman pennies, 


Gedächtniss - Uebungen. 


Gin großer und awei Pleine Knaben. 

als ih burd) bas Thal ging, fah ich 
einen Affen. 

Als ich die Thaler durchkreuzte, ſah ich 
mehrere Affen. 

Man kann von London nah Dublin in 
einem Tag kommen, aber von London 
nad Berlin braucht man beinahe drei 
Tage. 


Regel VI. Seite 81. 


Er ift ein fehr guter Mann. 
gute Männer. 
Sie ift eine Tiebreiche Frau, aber nicht fo 
liebreich als die frangafilchen Frauen. 
Das Kind bat den Keuchhuften, . Sie 
müjfen e6 nicht mit den andern Renz 
berm fpielen Laffer. 

Geftern fah ich eine ſchwarze Maus und 
zwei weiße Mäufe. 

Unfere Köchin hat eine fette Gans gefauft. 

Sind die Gänfe wohlfeil in diefer Stadt? 

Er fiel und verlegte fid) ben Fup. 

SH habe Hühneraugen an den Füßen. 

Cie hat einen Vorderzahn und zwei 
Badenzähne. 

Wie viel iftein englischer Benny (werth)? 

Zwölf Pence find fehs und dreißig 
Kreuzer (werth). 

Ich Habe eine 
Pfennige. 


Sie find 


Sammlung römijcher 


VI, Wörter, de im Englifgen nur im Singular, im Deutfchen im Singular 
und Plural gebräuchlich find. Regel XI. Seite 86. 


I have finished my dusiness (6). 

Much business requires much care. 

That «s good news. 

Your Asir is too long. 

Do the Cadets make great progress in 
English? 

Their progress is not very great, be- 
cause they have too few lessons. 
Lord Brougham’s (bruh'ms) knowledge 

is very arienrive. : 





Xd) babe mein Geſchäft pote 

Viele Gefchafte erfordern viele Sorgfalt. 

Tas ift eine gute Nachricht. 

Ihre Haare find zu Tang. 

Machen die Cadetten große Fort ſchritte 
im Engliſchen? 

Ihre Forth critte find nicht fehr groß, 
weil fie zu wenige Stunden haber. 
Lord Brougham’'s Kenntniffe find fehr 

ausgedehnt. 


Va. WBörter, die nur im Plural gebräuchlich find. Regel XIV. Seite 88. 


Your panialoons (65) are too long. 
Breeches are quite out of fashion. 
Where are the enuffers ? 

Your scissors are very fine. 
Where is your pair y compasses ? 
My stays are not well made. 
Who made them for you? 








Sbre Bein leider find zu lang. 
Kurze Hofen find ganz aus der Mode. 
Wo ift die Lichtfcheere ? 
ate, Scheere ift He ſchön. 

Ihr Zirkel? 


Corſet iſt nicht gut gemacht. 
Wer bat es Ihnen gemacht? 





(63) cite die Erflärung an: ben Gebrand bes erften Particips Anmerfung 14, Seite 226; ang 


Reg. LIV. 2c Seite 615 


(64) an — Einn Einnte man bas Wort affair (Geſchaͤft) ftatt business Srauden, wenn man 
a ge ve fo ift das Wort business vorzuziehen. 


affair tann man 


Singular und Plural brauden. 


(©) Pantaloons aud nn. genannt, find lange Beinklelder. 
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VII. Wörter, die im Singular und Plural glei find. Regel IX. Seite 84. 


My brother has shot a deer (66). Mein Bruder hat einen Hirfch gefchoflen. 

There are several deer in the park. Es find int Park mehrere Birfhe. 

He has one young swine and ten old | Gr Hat ein junges Echwein und zehn 
swine. alte Schweine. 

The wool of the Spanish sheep is Aighly | Die Wolle der ſpaniſchen Schafe wird 


esteemed. febr geſchätzt (ift febr beliebt). 

I have but one sheep, but my friend | Jh babe nur ein Schaf, aber mein 
has five sheep (87), Freund bat fünf Schafe. 

I must buy a fish. Ich mug einen Fiſch Laufer. 

Here are some very fine ‚ish. Hier find einige fehr ſchöne Fifche. 


©. Bon der Wortfolge (Construction). 


§. 12. Bei dem Ueberfegen aus dem Deutfchen ins Engliſche 
bemerfe der Studirende vorläufig Folgendes: 

1. Die natürliche Wortfolge im Englifchen ftimmt mit der im 
Deutſchen ziemlicdy überein, wenn das Zeitwort in einer einfachen Zeit 
ftebt, d. h. zuerft kommt das Subject (Nominativ), dann das 
Prädikat (Zeitwort) und zu letzt das Object (Accufativ oder Dativ), 3. B.: 
The robber killed the man (6b). Der Rauber tödtete den Mann. 

This book belongs to the man (tome). | Diefes Buch gehört bem Manne (mir). 

Die Wortfolge ift verfchieden, wenn das Reitwort in einer 
zufammengefeßten Zeit, oder in Verbindung mit einem andern Hulfs- 
zeitiworte oder einem Infinitiv Steht. Sm Englischen tft in diefem Fale 
die Wortfolge diefelbe wie beim einfachen Zeitworte, d. h. das Object 
darf nicht wie im Deutjchen zwifchen das Hülfszeitwort und das Particip 
oder zwifchen Zeitwort und Infinitiv treten, fondern muß demjelben 
nachfolgen, 3 

He can read the book, er fann Tefen das Bud, ftatt: er fann bas Buc Tefen. 

I have seen you and your brother, id babe gefehen Sie und Joren 
Bruder, ftatt: ih babe Sie und Yhren Bruder gefehen. . 

I shall be able to go to London, ich werbe fünnen gehen nad London, ftatt: 
id werde nad London gehen Fönnen. 


3. Hat das Reitwort einen Accusativ und einen Dativ als Ob- 
ject bei fid), fo fteht, wie im Deutichen, der Accusativ dem Dativ 
aumeilen vor, zumeilen nad), je nachdem e8 der Nachdruck verlangt, 3. B.: 


e has given me the money. Er bat mir bas Geld gegeben. 
He has given the money to me, and | Gr bat das Geld mir gegeben und 
not to you. nidt Ihnen. 


4. In Tragefäßen, in einer einfachen Zeit, ftimmt die Wortfolge 
in beiden Sprachen wefentlid) überein, 3. B.: 
Have you money? Will he come? | Haben Sie Gelb? Will er fommen F 
NB. In ben zufanmengefegten Zeiten aber fteht zuerft das Zeitwort, darauf 
folgt bas Gubject (Nominativ), dann das Particip und zuletzt bas Object (Aces- 
sativ oder Dativ), und nicht wie im Deutjchen, wo das Particip an's Ende geftellt 


wird, 3. B.: 

Have you seen the king? Haben Sie den König gefehen? 

No, I have not seen (him). Nein, ich Habe ihn nicht gefehen. 
Hat er dem Doktor gefchrieben? 


Has he wrilten to the Doctor? 

(66) Das Wort deer ifr der allgemeine ober generiſche Ausdruck = bem deutſchen Worte: Rothwild; 
wil man bas Gefdledt genau bezeichnen, fo fagt man: buck, Damhirſch; doe, Dambtrftup, 
slag, Hirſch; Aind. Hindinn, Hirſchkuh. Das eli heißt venison (wennijen), Wildpret. 

67) Das Schaf: oder Hammelfleifh heißt im Englifhen mutton (mott'n). 

(67b) Es ift wohl au merken, daß, im gewöhnlichen Leben, man im Deutfhen bas Reitwort bem 
Subject häufig vorfeßt, tm Englifhen aber darf man dieſes nicht, 3. B.: 
Jetzt gehe id. orgen kommt er ac. | Now J shall go. To-morrow he will come. - 





| 
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5. Das Adjectiv fteht vor dem Hauptworte wie im Deutjchen, z. B.: 
The good man, woman, etc., whom I | =e ae Mann, die gute Frau ꝛc., welche 
saw. 
Ausgenommen find die Adjective, welde a Linge, Breite, Tiefe, Hobe und 
Alter Bezug haben. Diefe miiffen immer ame Ende gejegt werden, 3. B.: 
A room ten feet long, eight Aigh, etc. | Ein Rimmer zehn Fup lang, acht Fup 
x, 





0 
A man, forty years old. (beffer : of age.) | Ein Mann vierzig Jahre alt (ein vierzig 
(S. Anmerf. 9, ©. 372.) | Sabre alter Mann). 
6. Die Adverbien der Zeit, als: heute, morgen 2c., ftehen am 
Anfang oder am Ende, 3. B.: 
To-morrow 1 shall see you, ober I shall see you to-morrow, morgen febe ich 
Sie, oder ich werde Sie morgen fehen. 
Die Adverdbien auf ly, fest man ee nad bem Nominativ, wenn das 
Zeitwort in einer einfachen Zeit ftebt, 3. 
I really, posttively, etc. thought you 13 Ich same! wirflich, daß Sie ba waren 
were there. da). 


Jn den gufammengefepten Zeiten ae a pre nad bem Hülfszeitwort 
und vor bem Particip ober Infinitio, 3. B 


I have really seen him. | Ich babe ihn wirklich geſehen (69). 


D. Aufgaden über die Pluralform der Sauptwörter. 
Regel I. Seite 78. 
3. Die Federn diefer Vögel find ad be — sn ben Garten bes 





Seather of these bird garden 
zn gibt es fchöne Blumen. — “36 — sine Bücher, brei 
there are flower. must two? book three 
(85 Bud) Papier, fede Cajreibfedern nt zwei | Stid Siegellad | 
quire of paper two | piece of sealing-waz 
fanfen. — Die Väter, "bie Mätter, bie Neffen, die Nichten, bie Tanten 
Sag! Sather mother nephew niece aunt 
unb bie Onfel ingen alle auf Bänken ie Stühlen im Garten. — u 
mole sat all upon bank ohair itn the 
car} — Roſen, Tulpen und Veilchen! — Dieſe Häuſer "and 
rose tulip vtolet These house 


fee “Gon gelegent. 
very beautifully sniuated. 


Regel IL Seite 79. 
4 Sm London gibt e8 mehr als feds Hundert Kirchen. — Seht 


— — (7!) there are more than (7) §. 52. Geite 165. church. Now 
babe id alle meine Wiinfde erreiht. — Wie viele Bögen bat [die] 
2 1 8 my wish attained? How many arch 





Des wel | —— über bie ae findet man Rap. L Seite 369 ber Syntaris. 
— bab die dazwiſchen ſtehenden Wörter den barüber ſtehenden deutſchen 
aa ines bieräber Erfidrung Seite 74. 
*5 tier, weide — ſind, werden im Engliſchen nist — 
un unter welden ein — ftebt, find in beiden ——— gleich. 
Veber alS nach einem Comparalie, efc., fiche Regel XII. Seite i 


Rothwell, große Grammatik. 
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Londoner Brides [Die) Londoner Brüde hat put neun Bögen, [bie] 
London Bridge? nine 

Weftminfter Brüde aber hat fünfzehn. — Shakapaaren 8 Deren find vortrefflide 

Westminster Bridgei but! Afteen excellent 


Gharaftere. — Es waren zwei Herzoginnen, drei Gräfinnen und 
character There were duchess 

zehn Baroninnen auf dem Ball. — Wie viele Monargen, & Hierarder 

baronese at Anum. 1. S. 75. — How many 
und Patriarchen gibt es in der Welt? Wie viele weiß id nicht; aber 
are there world? knows I! do not? 

von großen Monarchen gibt e6 nur wenige, 

of great there are (F)döut few. 


Regel I. Seite 79. 
5. In ben Vereinigten Staaten von Nordamerika find bie armen 








United States of Norik America * „or! 
Neger [immer] nod Slaven. — Bie berrlih ift das Echo (ieee 
sili alavo splendid are (im Engl. Plural) 
ball) | am Gee von | Killarney! - — =| Eſſen Sie gern | Kartoffeln ? 
at the Lakes of Do you like to eat 
Ya, febr gern. — Die griechiſchen Helden waren 
Yes, very much Greek were the most celebrated 


— [Die] Srifin Montague hat bie Gerails der Türken befdrieben. — 
Lady — (monntagju) Turk described! 
‚Seine Bibliothek enthält wenig Solianten ‚ fie befteht Hauptfäclig aus 
His körary contains few it consists chiefly of 
Octavbanden. 


Regel IV. Seite 80. 
6. In England | findet man | die ſchonſten Kälber. — Sn ber Sählaät 








are In the 
Waterloo verloren fünfzehn taufend "Engländer das Leben, — an 
— lost* Englishmen® their ( Pt.) 
Bari gibt es mehr als ſeqhig taufend Diebe. — [Die] Frauen follten 
more than should 
ihre Männer thas machen. — Norwegen wird nod von Wölfen 
their? husband happ Norway is still with? 
heimgeſucht. — Wei Halften mahen ein Ganzes. — Mtiffe und 
infested! muff 
Manfchetten find faft | aus | [ber] "Diode. — Die Seg find genäht 
ruf almost | out of Fashion 
argwöhniſch. — Die Dächer find alle voll Schnee. 
suspioious roof al full of snow, 


Regel V. Seite 80. | 
7. Die Frangdfinnen find ihrer Höflichfeit wegen berühmt. — [Die] 





French lady their! politeness for? celebrated! 
liegen find febr laftig, — London ift die größte aller 
troublesome largest of all the 
Städte | ber Welt. — Richard und Sohann Zander haben mande 
in the world many? 








(d Are there fann nur bei Fragen Im Engliſchen gebraucht werben, there are bei Bejahungen. 


nn 
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Länder und Stäbte Africas burdyreijt. | Sie kehrten von 

country of Africa travelled through! They returned from’ 

ihren DENE Denen Reifen am (10ten) aehnten Suni achtzehnhundert 

their several on 10th (the tenth of ("3 

ein und dreißig nad Portemouth [guriid]. — Die” franzöfifhen und 
and thirty-one to! French (1) 

englifchen a haben oft und blutig gegen einander gefimpft. — 
English often? bloodily against each other foughti 

Die Knaben. haben bie? Schlüffel verloren /Fost)i. 


Regel VI. Seite 81. 


8. Wie viele Pfennige Dilla au einen englifchen — Zwölf 
How many (%b) English shilling 


Pfennige maden /make) einen Saiing und ein ast | ift fis) ſeche⸗ und 


dreißig (75) ug a an seats — Gie | modte nit | in einem Zimmer 
She | did not like a room 


allein fein. ae ws fo viele Sue mater: — Yn ig on 
to be alone! | in wAich? 205 many 
habe — nie ſo viele Gänſe und Ochſen ‘oe — ae Denfien And 


Bräber. — Ranner, Frauen und Kinder Waren ale ———— [um] 


assembled 
die Frohnleihnams « Progeffion au teen: — Wir “mien Auen Zähne 
3 Corpus-Christi (frifti) — oe — tol 





unterfuchen lafien. — Meine Fife | “tun nn web. | — er bat mete 

eoamined get My 

a zwanzig verſchiedene Sorten von Eröfen. — ~ Sie bat Grbfen zu ve 
diferent sorte of She Ann. 79, ©. 254. 

taufen (to sell). 


Regel VI. Seite 81. 


9. Geftern traf id) one Engländer, ame) ar und bret Frans 
Yesterday met? (Re 137) 
zofen im Concert. — Gr it. ein Landsmann — ae und id) ziehe ihn 
countryman of mine prefer 
allen moe Landsleuten vor. — Das Reid) der Ottomanen hat ene 


tol Empire of the 
höchſten “Glan; — — Alle guten Muſelmänner nae Meca, 
greatest splendour AU good 
gum Grabe bes "Bropfeten pilgern. — Die "Solländer 
to the tomd prophet perform a pilgrimage! 
find ein — geldliebendes Bolt, — Die Römer haben vergebens 
severing money-loving people in vain 
verfaßt, die Deutfchen zu unterjoden. — ad Granzofen, wie bie 
to = subjugate’ These like 
sie ts — find ſehr höflich. 
French (7%) in very polite. 


ze ſtehe Regel IL Seite 170. 
4) , die von Länders ober Bdifernamen gebilbet find, milffen im Englifchen immer 
gehgrieten werben. Ars, Regel VII. Seite 47 Aber bie großen Unfangébucdftaben. 
(74) Somers 67b, Seite 
fi) Ded 0m — — ser Wibrice Englah, ſndet man Regel 
ebraud ber er € ndet man el L IL. 
(Cinders und Volternamen) Seite 136. ie . 
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Regel VIII. Seite 82. 
10. Wie viele Secretäre hat [wohl] bie Ronigin bon England? 


How many amanuensis (°b) 


of 
Wahrſcheinlich fünf ober ichs. — Die Anhänge biefer Srammatit wirb 


Probably of this grammar oil 
man (77) febr nützuch und intereſſant finden. — Es iſt ſehr ott 
be very? useful interesiing found! . It 
unmöglich, die Geheimniffe der Natur zu erflären. — Es find Öreihle 
impossible 2 arcanum of nature tol explain There are 
Drucfebler auf einer Seite. — Hat man je folde Stuger gefehen? — 

erratum on (5%) = page Were there ever such beau acen? 
Diefe Themata find für Knaben geeignet. — Lord Byron war einé der 
These thesis a boy proper! of the 
größten Genies feiner Zeit. — Die Schubgeifter des Waldes beſchützten 
greatest of his time wood protected 
ihn. — Seraphim und Cherubim ftehen um den Thron Gottes. — Die 
him stand round throne of God 
italienifden Literaten und Virtuofen find fehr berühmt. — | Was halten 

Italian R. XVII very celebrated What do you 


Sie | von den Hypotheſen bes Lord Brougham (brub'm)? Ich halte 
think 


‚fe [für] feb finnreid, aud) And feine Anmerkungen fehr intereffant. 


them _ ingenious .alsot 3 = hisi memorandum’  snteresling. 
Regel IX, Seite 84. 
11. Mad der legten Volkszählung (1861) gibt es in Sonden nigt 


According to the last there are — 
weniger als zwei Millionen neun hundert taufend und etliche Seelen. — 
less than some soul 
Die Rebe find wild, bie Schaafe find zahm. — Schweine find fjmutige 
tame 


Thiere. — Haben Sie bie gute Nachricht gehört? Mein, was if 26? 
animals heard! No what is #8? 
Man fagt, daß ber Raifer” von Rußland alle feine Leibeigenen befreit 
The news ts that emperor Russia 8 hts serf  kberated* 
hat. — Auf dem Hungerford⸗ Markt werden | zum | Bebarf von 
market are for the’ | supply of 
Beftminfter "ungeheure Quantitäten Fiſche verkauft, befonders Ladfe, 
immense! quantity? of fish? sold’ particularly 
Steinbutten, Mafrelen, Forellen, Stodfilde, Kabeljaue, Hummer, Auftern 
turbot mackerel lobster ( Pi.) oyster ( Pt.) 
und andere Arten. 
other sort. 


Regel X, Seite 85. 


12. Wenigftens taufend Mann Cavallerie wurden auf bem Schlachtfelde 
At least a were on? field (79) 


(76b) Cin Amanuensis ift Einer, der ſchreibt, was ein Anterer biltirt. Secretary heißt Eecretär. 
(77) „Wird man finden” überjegt man tm Englifden mit: will be found, (werden gefunden fein). 
Das u efüpeliie über „man fagt (one says)”, findet man Megel XIV. ©. 451, Regel XVI 
14 ntar. 


Sy 
(78) Senta drüdt man bas Schladhtfeld mit Aeld (Feld), aus, man konnte aber auch Aeld of 
en. 
(*) In ale wie ber obige Tann man “‘no ober not’ brauden. ©. Aumerk. 30, S. 348. 
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aufgeftellt. — In Afshaniſtan [Gaben] die Engländer beinahe drei tauſend 
drawn up! English nearly? 
Marre Infanterie und mehrer Kanonen verloren. — Neljen’s Flotte am 
several lost! Jest at the 
Ril beftanb aus achtzehn Segeln; bie franzoſiſche war um ſieben Segel 
Nile consisted of by? 
ftarfer und. hatte außerbem viel ſchwerern Ruenen. Im sabe 1782 
stronger! besides much heavier In the yea 
verfudten die vereinigten franzoſiſchen und ſpaniſchen Flotten Gibraltar 
attempted? 1 combined Spanish 
einzunchmgg, wurde wurden aber von : forb Heathfield | by mittelft | unzähfiger 
to take) by means of | innumerable 
Schüſſe mit sliigenben Rudeln zurkägefätagen. — Er bat ein Paar 
red-hot shot repulsed? 2 (Siehe 
Feldhühner, zwei Paar Waldhühner und drei Koppel Fafanen geldofien. — 
Anmerfung 28, ©. 86. 
Die Wachteln und Rebhühner waren (in Paaren) paarmeile auf ammengebunen. 
partridge ted together, 


Regel XI. Seite 86. 
13. Was [fiir] ungeheuere Geſchäfte werden iu Lloyd's [Caffeehaus] 
What 


in London abgemadt! — Die Gintinfte des onhe von Devonſhire 
transacted! of 


belaufen fi beinahe [auf] fünf Millionen Suen Fruch — Sir Robert 
amounts to orins a year 
Peel, emaliger ee Minifter von Englanb, hatte bedeutende Kenntniffe 
of possessed considerable 
und Beflbtbümer. "Gr farb im Sabre 1850. — Ich fenne ein Paar junge 
year know couple of young 
teute, bie Ihre, Haare fo ehr lieben, daß fie im Englifhen nur tenige 
so much lovei that in! English butt Wttled 
Bort rite “agen — Wie groß miiffen die Kräfte des Hercules gewejen 
How great must of have 
fein! — et nicht in meinen Kräften, Ihnen au belfen. — Die 
not — my pow 
Blattern fint in Europa nicht mehr Beftig. 
Europe not longer? violen!?. 


Regel KU, Seite 86. 
14. Dura Einwirkung | der | Kälte bes Winters und der pike 


exposure to the | (Pl.) of winter 


bes Sommers 1 ift meine Gefundheit gänzlich ruinirt worden. — Der Sipfer 
summer hast my health? quite’ destroyed been! stommest 


of 
bes Shimboraffo ift mit ewigem Schnee bebedt. — Der Garten war mit 
with? eternal (Pi.) covered 


of 
Unfraut ‘Abertoad fen. — Der beriobilihe Regen in qubien Dauert Häufig 
overrun! eriodieal (Pi) — India last? often! 


zwei Monate. Outer Himmel, was haben Cie gethan! Ach wir werben 
month Good (Pi) done 
bag Leben verlieren. — | Hören Sie nit | das Sige bes Volkes ? 
lose! people 


Do you not hear 
2 unfer Tod ift gewiß! 
or (Pi) are certain! 
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Regel XIII. Seite 87. 
15. Pa⸗ [für] Weine | ate ziehen Sie vor? | Ich dich bie fpantfden 


do you prefer? 
und portugietifchen Weine den Frangafitden unb beutigen [vor]. — Gold 
Portuguese (Pi.) to the French 
und Gilber liebt er mehr als feinen Gott, und Bier unb Branntwein 
beer 


loves? 1 more than his 


mehr als Frau /wife) und Kinder (child) (79). 


Regel XIV. Seite 88. 
16. Hier ift eine fete ſchöne Scheere. — Er bat eine gm und ein 





Here is ery fine acket 
Paar Nanking⸗Hoſen ieommen — Gage bem Madden fe Tolle] mir bie 
of nankeen- Tel the servant mei 
Ruderzange bringen. — Ser Gartner muß feine Scheere fchleifen laſſen. — 
sugartongs tol bring gardener his? shears ground gett 
Der Lehrer | gab ihm einen Verweis, | weil [er] feinen Zirkel derlore 
His master reprimanded him for! 
hatte — Haben Sie eine gute Brille? | Ja wohl, mein Herr. | 
having? good? pair oft Oh yes, Sir. 


Regel XV. Seite 88. 


17. Wie Schön das Bieh ba if. — Der Inhalt des Briefes 
What fine those? (bo) 1 ¢ — there are. — 


letter 
überrafchte mid febr. | — Die Umgegenb von ‘London iſt fepe 


astonished me very much 


ſchön. — Taufend Dank, mein lieber Freund, für Ahr Jubſ ches Meihnadte- 





beautiful. A thousand t — dear friend your beautiful Christmas- 
geſchenk. — Bie fann id | Genugthuung leiften für bag Unredt, [welches] 
box make a — injustice 
id Ihnen getban habe? — Die Auftralier ent die Örgenfüter ber 
yous done havel Australians 
Franzoſen zc. 
French, eto. 


Regel KV. Seite 88. (Fortfepung). 
18. Die Run verbanten ben Alten viel. — Der Herzog 


owe tothe? a— muchi 
von Wellington Gat | (ehr {dine Waffen. — Sein | Wappen | ift auf 
of very beautiful fire-a— his coat of arms 
feinen Wagen gemalt. — Wir follten unfere Vorgefeßten achten und unferen 
his coach painted should our? s—3 respect! % dee, 6 
Untergebenen berfen. — —* [für eine] herrliche Bopnung haben Sie (+) 
i — delightful 
bier (here)! — Die Riederlage (defeat) bes Örafen (Earl of) Shatham 
(in) 1809 auf ber Ynfel Walderen zog ihm feine Ungnabe aM, ba die 
Island of Walcheren brought * nol disgrace? 








(79) Es ift wohl zu merken, daß nur ber Singular überall angegeben und bem Lernenden bie Bits 
bung des Plurals überlaflen ift 
(80) In der Folge führe id nur ben Prange: Budfaben bei ben Ueberfegungen an: bas Wort felbR 
wirh man leigt in ber alphabetiichen Lifte 
(t) Man erinnere fim, daß ber Nominativ zuerit fteht; fiehe §. 12, Selte 96. 
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Anganyet fo groß gegen ihn war. — Das hie war aus | lauter Bruds 


808 great against were of? | odds and ends 
Rüden. zufammengefest. — Der Gefangene — in dem letzten Quartal: 
made up! oner was al? last 


pris 
gericht Ceiertefjäßrigen Desstefieuugen) — — Newton — große 
quart great 
en befungen “Tber] Optik (Sebtehre, ~- Ghalmers war hs 18 Brofeffor 
ber — | in ikem Grave geachtet. — [Die] son, [die] 
ighly 


of esteemed? 
Datpematit und fogat ie N und oe waren feine Haupt: 
principal 
Bergniigungen. — ‘Feudte Luft ft für bie unger a“ gut. 
pleasure. 


moist air of! good.? 


Regel XVI. Seite 90. 
19. Ich möchte gerne etwas Tuch faufen. — Was für Tude haben 
should like some e— to buy! What sort of d— ( Pi.) 

Sie? Was | für welche | wollen Sie? Ich möchte gern etwas zu einem 
ri do you wish? Sor a new 
neuen Anzuge haben. — Daniel O’Connel war bos wigan bes 

suit of clothes (f[0hé) to havel 
itlinbdifden Volkes. — [Die] Sig wurden in [bie] chriſtlichen Kirchen 
Frish people were intoꝰ Christian churches 
ungefähr um neunten abi zehnten ı Japrfunbert eingeführt. — Wie fchön 
about century introduced! How beautiful 
iR bie — Barbe! — Die — waren genhigt, is ¢ Hlagge au 


Reider — Für Bi meine aig habe id au ; Sse "hal, — 
strike® 1.) = got 


p—(P 
Durd | fo langes Sipen | im Dunft fat er Blähungen en 
By sitting so long in v— 3 1 the o—* got.8 


Regel XVII. Seite 91. 


20. Geftern traf ich bei den Seren Wiltinfon die drei Fraulein 
Yesterday, med 5 ati 2 (PL) three 
Dolittle, die zwei Mrs. Loveman , te vier jungen Herren (Master) 
BWilliamfon und bie zwei Doctoren Killemall. — Welchen (which) von den 
zwei Lord -Ranzlern we Sie für ! den gelehrteren; Lord Brougham 


0% consider more learned; — 
es Lorb Lyndhurſt? Ror. Brougham ift inst ber gelehrteſte aller 
perhaps most learned of all 
Sorb-Rangler Lord Lyndhurſt ae ift ein ——— Juriſt. — Welchen von 
greater lawyer Which of 
den drei en König: Gemaßlen ' | sehen Gie vor, | den Englifchen, 
do you prefer 
ben Portugiefifden ober ben Spaniſchen? ps [für] eine Stage! 
(Seite 137.) or question. 


Regel XVII. Seite 92 


21. Es — nicht weniger ale zwei Sronanmwalte, zwei General: 
There not 
Proenratoren, bret Kanzler bee. ‘Sdagtammer und etliche (some) zwanzig 
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berumirrenbe Ritter bei bent Feſtmahle zugegen. — [Der] alte Thomas 
banquet present! 


Parr, ber hundert ‚wei und fünfzig Sabre lebte, hatte adt ? Säwieger- 
who a hundred? 


ſoͤhne und vier Schwiegertöchter (daugkier-in-Iow), 
Regel XIX. Seite 92. 
22. Wir haben drei Bedienten und zwei Mägde; wie biele Te haben Sie? 


Wir haben nur einen Bedienten und brei, Mägde. — Bingen [Sie] mir 
but 


zwei Weingläfer und bret Flafhen Wein. — Laſen — dieſe Arznei 

bottle of wine this medicine 

bereiten | unb nehmen [Sie] alle drei Stunden zwei Löffel voll; aber 

made up take every’ i but 

bevor Sie fie einnehmen, | fdiitteln Sie fie “gut. — Und Mofes nam 

before taken (81) to be well shaken 

Hinde voll Aſche und ftreute fie gen Himmel. — Crdfus, ber “alte 

Aand-fuls | of ashes scattered them towards heaven old 
Geizhals /miser), hatte Häufer voll (Pl.) Gold fof gold). 


Regel XX. Seite 93. 
23. bre Hühnchen, Entdhen und Gänschen bilden ihr Haupt: 
principal 


Sorm 
Bergndgen.— — ~ Die Männchen und Lämmchen fpielten friedlid) mit einander - 
pleasur played peaceably with one another 
am Ufer eines | Badleing, welches fid) in ein Seechen leerte, in deflen 
on the banks of a which itself? into a emptied! of which? 
Mitte war ein Inſelchen, gekrönt mit einem Hügelchen. 
middle! crowned by ob. with 








I. Kapitel. 


A. Gor der Declination der Sauptwörter. 
B. Gom fidfifhen Genitiv. 


A, Bon der Seclination der Hauptwörter. 


§. 13. Die englifche Declination tft, wie die franzöftiche, äußert 
einfad. Der Nominativ und Accusativ find ſtets gleich; der Genstiv 
wird gebildet durch Vorſetzung der Präpofition of (von), oder durch 
Anhängung eines ’s, wie bisweilen im Deutſchen; der Dativ durch 
Vorfegung der Präpofition to (zu), und ber Ablativ durd of, from 
ober by (von), je nachdem e8 der Sinn erfordert. Die folgende ver= 
gleichende Aufftellung derjelben mit der deutfden, wird dieſe Regel 
ganz deutlich machen. 


(81) Die upetheter in England bedienen fid ber obigen Ausbrudäform , man „kann e8 aber aud wie 
Deutihen geben, 3. ©.: “but before you take it, you must shake it 








Bee 9} 


Bre PF 


Nom. 


Gen. 
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I, Mit dem beflimmenben Artikel. 
Mannlid. 


Singular. Plural. 

The king (dthe finng), ber König. | The kings, bie Könige. 

erent od. of (!) the king, | The kings’ od. of the kings, der Könige. 
es Könige. 

To the king, bem Könige. To the kings, ben Königen. 

The king, den König. The kings, die Könige. 

Of, from, od. dy () the king, | Of, from od. by the kings, von ben 
von dem Könige. Königen. 


Weiblich. 


Singular. | Plural. 
The queen (fuihn), die Königin. | The queens, (dthefuibns), die Königinnen. 
The queen’s oder of the queen, | The queens’ oder of the queens, ber 


der Königin. Königinnen. 
To the queen, ber Königin. To the queens, den Königinnen. 
The queen, die Königin. The queens, die Königinnen. 
Of, from od. by the queen, von | Of, from ober by the queens, von ben 
ber Königin. Königinnen. 
Sidlid,. 


The house (haus), das Haus. The houses (dtbe baufef’), die Häufer. 


Singular. | Plural. 
Of the house (2), bes Haufes. Of the houses, der Hänſer. 





(1) Obgleig “of, from und dy” im Deutigen mit „von“ Aberfegt werden, fo haben fie bod im 


GEnglifgen bret verfdiedene Beteutungen, welde fi der Lernente genau zu merken hat. Die 
folgenden Beiipiele werden dieſes Mar machen 
RamentliG Hat man auf den bedeutenden Unterſchied bes “of” im Genitiv und bes “of’ im 
Ablatio zu adten. 
L Of beim Genitty bedeutet Befig, als: 
gia — of the king, ober the king’s | Der Bruder bes Könige ober bes Konigs Bruder. 
rother. 
Of the twelve books I have but one. Bon den zwölf Büchern babe iG nur eins. 


Of beim Adlativ bedeutet eine Ausfage oder ein Betreffen. Of (von) fleht bier im Sinne 
von „über”, womit es fid aud meiſtens vertaufden ligt, 3. 8.: 
It is said of the king, that he intends | €6 wird von dem Könige gefact , dag er nad 
ing to Greece. Griehenland zu gehen beabfidtigt. 
the king, queen, etc., I have heard | Bon tem Könige, von ber Königin u. f. w. Gabe 
no IG nidté gebirt. 
He has spoken bad of me. Er Hat ſchlecht (übel) von mir gefproden. 
IL From bebeutet einen Ucbergang ober Ausgang von einer Sade zur andern, ober eine 
fd entfernende Richtung, a. B.: 
I come from London. 
It is far from Munich (mjuniff) to London. 
He took it from the king yesterday. Er nahm es geftern von bem Könige weg. 
He went from his father's to his uncle’s. | Gr ging von dem Hauſe feined Baters gu bem 
(6. Anmer?. 11, ©. 111.) | feines Ontels. 
WB. Of braudt man fteté bei Daten von Briefen zc., from bei Orten, 3. B.: 
Yours oder your letter of the 6th from | Ihren Brief vom Gten aus London Habe id geftern 
London, I received yesterday. empfangen. 
DIL By bedeutet Urſache oder Veranlaffung, fo viel als mittelft ober durch, und fo oft 
ber Sag paffiv tf, muß bas „von“ turd “by” gegeben werben, 3. B.: 


Ich komme von (aus) London. 
Es ift weit von Münden nad London. 








This palace has been built by the king. | Diefer Palaft iff von dem Könige gebaut worden. 
Taken by the French. Von den (dur die) Frangofen genonmen. 

This book has been written by Walter | Diefes Gud ift von Walter boot geſchrieben 

© Boot. worden. 

By whom was your watch made? Von wen ift Ihre Uhr — worten? 

RB was made by Mr. Timepiece. Sie ift von bem Herrn T. gemadt worden. 

Sho is loved (esteemed, hated, cto.)byhim. ! Sie wird von ihm geliebt (geachtet, gehaßt, ꝛc.). 


(2) Bei nubelebten oder nicht handelnden Segenftdnden braucht man ben ſächſiſchen GenéMo nur felten ; 


beun man barf im Guglifden eben fo wenig wie im Deutſchen, außer in ber Voefle, fagen: The 
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Dat, 
Aco. 
Abi, 


Nom. 
den. 


Dat. 
Ace. 
A dl. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Aco, 
AD. 
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Singular. Plural, 
To the house, bem Haufe. To the houses, den Häufern. 
The house, baé Haus. The houses, die Säufer. 
Of, from od. by the house, von | Of, from ober by the houses, von ben 
dem Haufe. Häufern. 








Il, Mit dem nigtbeflimmenden Artikel, 


Singular. 
A father (e fabdthr), ein Vater. | A mother (e mobdthr), eine Mutter. 
A father’s od. of a father, eines | A mother’s oder of a mother, eine 


Vaters. Mutter. 

To a father, einem Bater. To a mother, einer Mutter. 

A father, einen Sater. A mother, eine Mutter. 

Of, from ober by a father, von | Of, from oder by a mother, von eine 
einem Vater. Mutter. 


Vor einem Bolal. 


Singular. 
An Angel (en ehndſch'l) ein Engel. An hour (en aur), eine Stunde. 
An angel’s od. of an angel, eineé | An hour’s (2) oder of an hour, einer 


Engels. Stunde. 

To an angel, einem Engel. To an hour, einer Stunde. 

An angel, einen Engel. An hour, eine Stunde, 

Of, from ober by an angel, von | Of, from ober by an hour, von eine 
einem Engel, I Stunde. 


IN, Ohne Artitel. 


Singular. 
Richard (ritfcherb), Ricard. Eliza (eleife), Elife, oder die Eliſe. 
Richard’s oder of Richard, | Eliza’s ober of Eliza, Eliſens, der 
Ridards ober bes Ricard. Eliſe. 


To rer Nicharden, ober dem | To Eliza, Glifen, der Eliſe. 

icharb. 

Richard, Richarden, ober den | Eliza, Glife, bie life. 
Richard. 

Of, from oder by Richard, von | Of, from oder by Eliza, von lifer, 
Ridard, od. von bem Richard. von der life. 


Singular. Plural. 
Wine (nein), Mein. | Wines (ueins), Weine. 
Of wine (ow nein), Weines. Of wines, Weine. 
To wine (tu uein), Weine. To wines, Weinen. 
Wine, Wein. Wines, Weine. 


Of, from od. by wine, von Wein. | Of, from ober by wines, von Weinen. 








house's windows, des Hauſes Fenfter, ftatt: The windows of the house, bie Fenfter des Haufe. 
Bei den meiften Thieren ift c6 aud beffer, ben Genitiv mit of zu gebrauden, 3. ©.: 
The saddic of the horse, und niet: The horse's saddle, 
Der Sattel bes Pferbes Des Pierdes Sattel 
The horse's foot is broken, ber Fuß bes Pferdes tft gebrochen, darf man ſagen, ale nicht, 
the lable’s foot, ſondern the foot of the table is broken, ber Fug bes Tiſches iR gebrochen. 
Bet Perfonen dagegen ift e8 im Allgemeinen beffer, den ſächſiſchen Geonitio zu brauden, wenn 
nicht gu viele Genstive auf einander folgen, 3. ®.: The son's wife's sister's husband, bes Sohnes 
Frau Schweſter Mann; beffer: The husband af the son's wife's sister, ber Mann ber Schweſter 
von der Frau bes Sohnes. Siehe §. 21, ©. 111. 
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IV. Gtädte and Ländernamen. 


Nom. London (lonnb’n), London. England (inn⸗glend), England. 
Gen. Of London, Lonbon’s. ngland, Englands. 
Det. To London, nag London. To England, nad England. 


“ ee. London, London. England, England. 


Adl. Of oder from London, von, aus | Of oder from’ England, von, aus Eng» 
London. land. 


NB. Man fieht hieraus, daß es im Englifhen eigentlich keine Declination 
gibt, und daß fie gänzlich aus ben Grammatifen weggelaffen werben könnte, wenn 
man nicht wegen ber Vergleihung mit anbern Spra dm. buch Aufführung einer 
gemobdelten Declination, bie Erlernung der Sprache erleichtern wollte. 


Aufgaben über die Declination der Hauptwörter. 


Regel L Seite 105. 


24. Der Liebling (favourite) der Königin Anna (3) von England war bie 
Herzogin von Marlborough. — Der einzige (only) Sohn ber Königin von 


Schottland war Jacob ber Erfte von England. — Die Vaterlandsliebe 
Scots James Jirst patriotism 
Peter's bes Großen, Kaifers von Rußland, wurde durd viele Lafter 
of Peter the Great Emperor Russia was by? many vices 
befledt. — Die Becibmieit bes Georg Gordon, Lord Byron, — ſich 
stained! celebri George Gordon was founded 


auf feine Talente, aber nicht auf ſeinen C haratter. — —2 Johnſon iſt 
on Ais talonte Ddui mol on 


Arzt der Armee. — Die Mutter des Mädchens * das nn bem 
physician to the foroes girl gave 
Kaufmann, das | Butterbrod dem Knaben und bas Bud ber Tante. 
merchant bread and butter boy book aunt 
— Gr gab jebem ber Arbeiter fünf Schilling. — Wofür? — Weil fie 
gave each workman ( Pi.) shilling For what? Beoause they 
ihn von den Räubern retteten. — Von wem haben Sie die Nachricht 
3 from robber saved! whom news 
gehört? — Bon Herrn Knowall. — Die — der Senne und bas 
heard! Hr. sun 
milde Gilber-Lidt bes Mondes find | dem Denfcen t und be ber ganzen 
mild = silvery light moon to man? whole 
Ratur | febr u — Die Gefdidte von m ie bisweilen 
of nature | very! history sometimes 
ehr intereffant. — ie Olle! bes Berges und bie —* des Thales ſind 
sry interesting mountain bottom valley 
gleid) angenehm. — Die Sonne ift den Augen unangenehm. 
oually agreeable sun 2 eyes disagresabiel. 


Regel IE. Sette 106. 


25. Eine Dame| fcentte | einem Herrn | die Hälfte | eines Miftdhens 
lady |wadeapresent; 5 gentleman®| of thehalfi | 2 chest? 
Chee, und biefer gab einen Theil davon einem Freunde. — Haben Sie 
of tea! he = gave part of it friend you 
(3) Ser Uriikel un weg vor un wenn der Cigenname unmittelbar darauf folgt, 3. N OF 
Queen Anne of England, und nidt "of Ike Queen Anne”, etc. 6. Anmert. (de) ©. 1 
WB. Der Urtifel aber wird — ote 
1. Bean of Cie dem Titel fi The Duchess of Marlborough. 
2 Bean ein Wojectiv vor bem Titel ‘Ria. ®.: The good Queen Anne. 
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je bie Handfdrift eines Chinefen gefehen? Ja wohl; in Lonbon habe ig 
Oh 


ever 2 handwriting Chinese seen! 
einen4 Chinefen und aud) (also) feine (Ars) Handierift ~ gefehen.a — 
Lorenz Sterne, der eine empfindſame Reiſe durch Frankreich und Italien 
Lawrence who 2 sentimental journey through France Italy 
madte, war ein Gonberling. — Der Sohn eines Firften heirathete ‘bie 
made! humorist son prince married 
Tochter eines Barons und | mußte beSwegen | einem jüngern Bruber 
daughter Baron was obliged| on that account 5 younger 
ein großes Landgut abtreten. — Ich habe eine fehr fhöne Uhr von 
2 darge estalt to give up! very beautiful watch 
einem Juden gefauft. — Er fprad von einem “manne, ber neun und 
Jew  boughti spoke man who 3 
zwanzig Kinder hatte. — Das Bud ift von einem gewiflen Herr 
children hadl book has ° cerlain Hr. 
Freiligrath geſchrieben worden. — Er hat meinem Vater mein Feder⸗ 
written? been! (Abi) 2 om 
meſſer weggenommen. 
knife taken away.! 





Regel III. IV. Sette 106. 
26. Wie weit ift ee von Münden nad Baris? Sechs Hunbert 


How far Munich to 
englifche Meilen. — Haben Sie bon meinem Freunde g gefprichen? Rein. — 
my friend spoken! 
Wem haben Sie gefdrieben ? Meinem Onkel. — Von wen ft biefes 
To whom written To my whom has this 
Bild gemalt worden? Von Herrn Zaulbach. — Ein Mann, [der] bem 


picture painted? been! 


Bergnügen ergeben [ift,] war nie ein großer Mann. — uf 1 unferer Seife 
pleasure given! never great On our journey 
von London nad) Paris, fpraden wir nur ven [der] Schweiz, — Karl 
spoke 1 only Switserland. Charles 

ift ein gutes Kind, denn er hat dem Lisden fein Bilderbuch geichentt. 
good child, for tot Lizzy his? picture-book made a present of! 








— Woher fommen Sie? Ich komme aus [der] Schweiz. 
Whence do you come? 


B. Wont fidfifdhen Genitiv (35>) (Saxon Genitive). 


§. 14. Wie man aus ber vorhergehenden Declination, Seite 105, 
gefehen bat, wird der Genitiv mitteljt of, oder der fogenannte fads 
ſiſche Genitiv, mitteljt ’s, gebildet. 

Vom ſächſiſchen Genitiv ift noch Folgendes zu bemerken: 


Regel I. Der Genitiv wie im Dentiden beim Singular. 


§. 15. Wenn man fich des ſächſiſchen Genitivs bedient, fo muß 
man denfelben jtets vor das Subftantiv fegen, von welchen er ab: 


(3b) Den Senttiv mit ’s nennt man ben ſächfiſchen, weil er ans ber angelfidfifdhen Genitivendung 
“es ober ds” burd ufammenziehung entftanden ift, als: Man’s wisdom = Manes wisdom, etc, 
ben Genitiv mit “of” dagegen heißt ter Norman Genitive (normanijche Genitiv). 


mern 


‘ 
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Angt, mit andern Worten, e8 muß der Beſitzer immer der 
ade, dic er befigt, vorgeſetzt werden, 3. B.: 
Palm's book-shop. | Palm's Buchlaben. 
The king’s liberality. Des Königs Freigebigfeit. 
The queen’s diamonds. | Der Königin Diamanten. 
Mezzofanti’s memory. | Das Gedddhtnif Mezzofanti?s (4). 


Regel II. Das leste Wort bekommt das (s). 


$. 16. Wenn mehrere im gleichen Casus ftehende Subftantive 
einander nacfolgen und gemeinſchaftlichen Beſitz andeuten, fo 
befommt nur das letzte Wort bas Zeichen des Genstivs, 3. B.: 
The king and queen's carriage. | Des Königs und ber Königin Wagen. 
John, James, and Peter’s books. Sobanns, Jakobs und Peters Bücher. 
Iſt der Befi aber nigt gemeinschaftlich, oder erfordert der Gedauke einen 
befonderen Nachdruck, fo muß das ’s jedem Hauptworte angehängt werden, 3. B.: 
My father's, my grandfather's, and | Das Gigenthum meines Vaters, meines 
even my uncle's property, was de- Großvaters, und fogar dads meines Ons 
stroyed by the fire. (®) fel, ging duch das Feuer zu Grunde, 
NB. Wenn Semand mehrere Titel hat, fo befommt der lepte Titel bas Zeichen 
des Genitivs, 3. B.: 
Mehemid Ali, Pacha of Eyypt’s army. | Die Armee Mehemed Ali's, Paſcha's vor 





(S. Reg. XXVIL ©. 418). Aegypten. 
The Right Honorable George Gordon, | Die Gedichte des hochgeborenen Georg 
Lord Byron’s poems. Gordon, Lord Byron. 


Regel MI, Rad einem Ziſchlant bleibt das (s) weg. 


§. 17. Bet Wörtern, die fic im Singular auf s, ss, x, nce ober 
- einen Ziſchlaut überhaupt enden, bleibt in der Regel hauptfächlich in 
der Boejte, bas s weg, man muß fich aber des Apoſtrophs bedienen, 3. B.: 
Morseilies’ good bishop. | Marfeilles guter Biſchof. 


For goodness’ sake. Des guten Willens halber. 
For conscience’ sake. | Gewiſſens halber. 
Festus came into Feliz’ room. Feſtus fam in Felix Zimmer. 

NB. Im Algemeinen bedient man fic lieber bes Gonities mit of (40) ober 
—— bei Wörtern, bie mit einem Ziſchlaut enden, 3. B.: 

6 wrath of Achilles. Der Zorn des Achilles. 

The wisdom of Socrates. Die Weisheit des Sofrates. 

carriage of the Marchioness. Der Wagen der Marquifin. 
The children of the Duchess. | Die Kinder der Herzogin. 





(4) = mentions: fann man fi beim Genito einer Perfon bekannilich auf dreterlet Art auss 


1. Das Bermögen bed Rothſchild. The fortune of Rothschild. 
2 Rothidild’s Vermögen. 
8. Das Vermdgen Roihſchild's. Rothschild’s fortune. 
m Englifhen darf man fid niemals ber britten Ausdrucksweiſe bedienen, ba nad §. 15. 
¢ Genitiv vor dem regierenden Worte fteben muß. 
(dd) Wenn die Genitive durch dazwiſchen geftellte Wörter von einander getrennt find, fo bekommt 
jeder das Genitivgeihen ‘s, 3. B.: 
They sre William's as well as Thomas's books. 
Not a day’s nor even an hour's unnecessary delay will take place. 
(4) Of ohne the wird gebraudt zur Bildung bes Genitive bei Cigennamen ober Begriffdnamen tm 
agemeinen Sinne, weil man im Engliſchen nie ben Artikel (fiehe Reg X. XL ©. 392) bei 
tliens, Taufs oder Begriffénamen im allgemeinen Sinne braudt, 3. B.: man barf im Engs 
nicht fagen, wie im Dentiden, des Johann, of the John; bes Leibnig, of the ; 
jondern bles: af John, of Leibnits; folglig barf man nigt “the wisdom of the Socrates”, 
fenberu “the wisdom af ” fagen; wohl aber muß man of the brauden, wenn es ein 
anbere® tm beftimmien Sinne tft: “the children of the duchess, of the colonel 
(forenf), ete.” des Oberfien u. |. w. 
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Regel IV. Das Cs) bei Eigennamen x. 


§. 18. Qn der Umgangsfprace braudt man wohl bas apo: 
ſtrophirte ’s, bei Eigennamen, Titeln, auch bei lebenden Dingen, die 
auf “s” oder auf einen Ziichlaut überhaupt enden, fpricht man dann 
aber das ’s wie es (18) aus, 3. B.: 

I saw the queen, at St. James’s Palace Ich fab die Königin im Et. James-Palaf. 
(ſehnt dſchehmsis palles). 

Thomas’s horse (tomesié horre). Des Thomas Pferd. 

Lewis’s hat (Ijuisis batt). Ludwigs Hut. 

The countess’s carriage is at the door. | Der Wagen ber Gräfin ift an der Thür. 

Bei unbelebten Gegenftänden (5) mit einigen wenigen Ausnahmen (6) braudt 
man in der Brofa den fadfifden Genitiv nicht; die Dichter aber wenden ihn nad 
Belieben bei unbelebten fowohl, als belebten Sachen an, meiftend aber bedienen fie 
fid) bes Upoftrophs obne 2, 3. B.: 

St. James’ Palace; Thomas’ horse; Lewis’ hat; the countess’ carriage (*). 


Regel V. Der Genitiv beim Plural, 


§. 19. Der Genitiv aller Wörter, die auf s ober z ober einen 
Ziſchlaut Morte im Plural enden (7), wird entweder mit of the 
oder einem einfachen Apojtroph gebildet, 3. B.: 


The queens’ (countesses’) carriages, od. | Der Königinnen (Grafinnen) agen, od 
The carriages of the queens, countesses. | Die Wägen der Königinnen, Grafinnen. 
The ladies’ (6) pride, oder Der Damen Stolz, oder 
The pride of the ladies. Der Stolz ber Damen. 


NB. Bei dem Gebraud des Apoftrophs im Fiwral muß man fid in Adt 
nehmen, daß feine Zweideutigfeit entftcht, z. B.: 
The queen’s carriages. Der Königin Wägen. 
The queens’ carriages. Der Königinnen Wägen. (.P7.) 
The fady's pride, The dadtes’ pride. | Der Dame Stolz. Der Damen Stok. 
Aus ber Schreibart diefer Veifpiele ift leicht zu erfehen, baß der erfte Gentes 
im Singular, der zweite im Piurat fteht; im Sprechen fann man aber nicht unter 
heiden, ob e8 im Singular ober Plural gemeint if. Wo es alfo barauf anommi 
tft es beffer, ber Deutlichkeit wegen, ben Genitiv mit “of” zu wählen, 3. B.: 
The pride of the lady, | The pride of the ladies, 
biedburd Tann keine Amphobologie oder Zweideutigkeit entftehen. 


Regel VI. Der Genitiv wo im Dentigen ,,bei, von“ fieht. 


§. 20. Im Engliihen braudt man jehr häufig den fachfifden 
Genitiv, um das deutſche bei, von, gu, (das franzöfiihe ches), 


(5) Stehe die Anmerkung (2) Seite 106. (6) Siehe Regel VIL Seite 111. 

(7) Wie man fhon Kapitel IL Sette 80 2c. gefeben Peete wird, enden beinabe alle die ächt eng 
[iden Sauptwörter auf s in ber Mehrzahl, fo bak die adt folgenden Wörter bie einzigen In ber 
anzen Sprade find, die da apoftrophirte ‘se in ber Mehrzahl annehmen können, a. B.: 

he brethren's love is his consolation. Die Liebe der Amtsbruder tft fein Troft. 
The cherubim's office is to overshadow | Das Amt ber Cherubim tft, ben Gnadenſtuhl yu 





the mercy-seat. überfchatten. 
The children’s bread and butter. Der Kinder Butterbrod. 
The genti's (d{dinicté) protection. Der Schupgeifter Schuß. 
The men’s civility. Der Männer Höflichkelt. 
The oxen’s fodder. — The people's rights. | Der Odjen Futter. — Das Reit bes Bolted 
The seraphim’s holy zeal. Der Seraphim Heiliger Eifer. 
The women's bonnets and cloaks. Der Frauen Hüte und Mantel 
(8) In einigen Grammatiten findet man Phrafen wie ote folgenden: 
My sisters’s husbands will visit us. | Di aränner meiner Schweftern werben uus be 
uchen. 
My cousins’s father has died. | Der Bater meiner Betlern tft geftorben. 


Es tft kaum ndthig bier gu bemerken, bah biefes falſch iſt, und daß bas zweite s weg fein 
atti Thon bemerkt (Regel V.). My steters’ Ausbands, my cousins’ father, wire ridtig 
engliſch. 


nus 
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wenn fie fih auf Wohnung, Laden, Kirche, —— 2c. beziehen, 


auszudrüden. Jn ſolchen Fallen aber werden die Wörter Wohnung, 
Kirche ꝛc., weggelaffen, 3. B.; ; 

Iam going to (?) your sister’s (house). | Ih gehe zu Ihrer Schweiter. 

I wasat (16) your brother's (1!) yesterday. | Jd) war geftern bei Ihrem Bruber. 

I was at your house this morning (jicbe | Heute Morgen bin ich bei Ihnen ge: 


Anmerk. 6, Seite 539). weien. 
I come from Mr. Palm’s (the book- | Ich fomme von Herrn Palm's Buchladen. 
seller) (12). (Sqm fonune von Palm’s.) 
Have you seen St. Peter’s (at Rome)? pt bie St. Beters:Kirche zu Rom 
gejehen ? 


VII, Bom fääfligen Genitiv bei unbelebten Gegenfländen. 


§. 21. G8 ift Schon Seite 105 Anmerkung (2) gefagt worden, 
daß man in gewöhnlichen Styl den ſächſiſchen Genitiv nur felten 
bei unbelebten Sachen brauchen darf; die folgenden Redensarten 
fdnnen als Ausnahmen von diefer Megel betrachtet werben; in der 
angen Sprache gibt e8 nur wenige, die man fic) daher leicht merken 
ann: 


Vietory’s crown. 


Des Sieges Krone. 
In a month's time I shall be in London. 


Ju Zeit von einem Monat werde id in 
London fein. 





(9) To braugt man, um eine Ridtung irgend wohin ober eine Bewegung anzubeuten, als: 
IT am going to the theatre (to on). | Ich gehe ins Theater (nad London). 
(10) At braucht man um einen Ruftand ber Rube gu bezeichnen, 3. B.. 
At home, yu Hanfe; af church, in ber Kirche; at the theatre. Anmerf. 20. 6. 396 


(11) IR aber etwas Anderes als bie Wohnung, ter Laden, das Geſchäftselokal einer Perſon gemetut, 
fo muß das betreffende Wort bem Benitiv beigefügt werden, 3. B.: 
I am going to my brother’s garden, sta- | 3h gebe in meines Brubers Garten, Stille, Bräus 
Dies , brew-house, etc. haus u. |. w. 
WB. Iſt aber nur bie Perſon felbft und nit bie Wohnung zc. gemeint, fo läßt man bas 
apoRropbirte ‘2 weg und drüdt fig wie im Deutiden aus, 3. B.: 


I shall go to to-morrow. | 30 werde morgen gu meinem Bruber gehen 

He was at my , but I was not at war bei mir ih war aber nicht au Haufe. 
home. 

He was wih me yesterday Gr war geftern bet mir. 

I shall come to you this evening. Heute Abend fomme ih zu Ihnen 


NB. Die Ausdride: Ho was at “ours, yours, theirs" ftatt: ad “our, your, their 
house” (bei uns 2¢.) gehört zur Bollsfprade. 
(12) HB. 1. Wenn dem Eigennamen ein Hauptwort zur näheren Erklärung als Wppofition beigefügt 
wird, fo befommt ber Name bas Zeichen bes Genilius, wenn bas ben Gendtio regterendes 
ort “house, shop (Laden), merchant, etc.” ausgelafien tft, 3. B.: 
come from Mr. Smith's, the druggist. 30 fomme von Herrn Smith, dem Droguiften. 
He lodges at Wilson's, the draper. logirt bet W , bem Leinwandhändfer. 
This ie Dr. Copleton's, the Bishop of Dieſes ift Dr. Copleton’s, des Biſchofs von Llandaff. 


Llandaff. 
MB. 2. Benn aber das Wort “house, shop, ec.” Hinzugefügt wirt, fo befommt nidt 
ber Gigenname, fondern das in serene fiebende Wort des Genitiv das Zeichen “se” und “howe, 


shep ete.” tritt hinter ben Genitiv, 3. B. 
I some from Mr. Smith, the chemist | Ich fomme aus dem Laden des Herrn Smith, ves 
Chemiters und Orogutften. 


and druggists shop. 
‚This is Dr. Copleton, the Bishop of | Das ift bas Haus bes Dr. Copleton, Biſchofs von 
Liendaff’s Llandaff. 
Wuftatt: This is Paul's advice, the Christian hero, and great apostle, fagt man 
is the advice of Paul, the Christian hero, and great apostle. 
Ratt: I called at Mr. Smith, the chemist and druggists shop, beffer: I called 
shop of Mr. Smith, the chemist and druggist. 
WB. 3. Wenn aber der erfldrende Aufag (die Appofition) aus mehreren Wörtern beftebt, 
zus das Zeichen des Genitive bem Namen angehängt werden, 3. B.: 
to had at Mr. Palm's, | Die Bücher find bei dem Herrn Palm, Hofbuds 





rf 





This — the ice vite it ves be ib, bem König, Brief 
8, the king, pries er Pia v vib, bent König, et 
en of his people. Ä . und — —* Bolkes. 


Wiese glory did he emulate? — Cassar’s, the greatest general of antiquity. 
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The sun’s distance from the earth is | 
greater than-the moon’s. 

We saw a whale at about a boat's 
length from the ship. 

It is not five minutes’ walk from here. 

It is not a stone’s throw from this place. 


You must keep him at arm’s length. 
It is not larger than a pin’s head, 


After two years’ (13) traveling we arrived 
at Bagdad. 


Vom sächsischen Genitiv. 


Die Entfernung ber Sonne von ber Erbe 
rößer als die des Mondes. 

Wir eben einen Walfifh ungefähr cine 
Bootslänge vom Sdiffe. 

Es ift feine fünf Minuten von bier. 

Gs ift nicht einen Steinwurf weit von 
diefem Orte. 

Sie müſſen fih thn eine Armslänge 
vom Leibe abhalten. 

Es ift nicht gi Sper als ein Steduabelfnopf. 

Nad einer Reife von zwei Jahren langten 
wir in Bagdad an. 


NB. Das Weitere über ben Genstiv findet man in der Syntaris Seite 407. 


Beifpiele über den Gebrauch des fächfifchen Genitive. 
Regel I, IL, III, IV. 


The king’s carriage is not so fine as 
the queen's (14). 

That book is my sister's (15), 

That is my sister’s book. 

The queen of England’s palace is in 
St. James’s Park. 

Capitain Ross’s voyage to the Northpole 
was very dangerous. 

Your sister’s piano is not so good 
as your drother’s (16). 

Im am going to the taior’s (17), 

Do you take your English lessons at 
your master’s? 

No, I take them at my unecle’s. 

I am going to a ball to-morrow at 
my aunfs. 

One man’s meat, is another man’s poison. 


Der Wagen bes Königs ift nicht fo ſchon 
al der der Königin. 

Jenes Buch ift das meiner Schwefter. 

Kenes Bud gehört meiner Schweſter. 

Der Palaft der Königin von England it 
im St. James Parf. 

Die Reife des Kapitaine Rok nach dem 
Nordpol war fehr gefährlich. 

Das Klavier Ihrer Schweſter er in nicht fo 
ut al8 bas Ihres Brud 

Ich gehe zum Schneider. 

Nehmen Sie Ihre engliſchen Stunden bei 
Ihrem Lehrer? 

Nein, ich nehme ſie bei mei nem Onkel 

Ich gehe morgen auf einen Ball bei meiner 
Tante. 

Was den einen curirt, tödtet einen ans 
bern. (Eines Mannes Nahrung if 
eines andern Gift 


Aufgaben über den fächfifchen Genitiv. 
Siehe Regel J. — IV. Seite 108—110. 
27. I. Schiller'8 Gedichte find von Eduard Bulwer-Lytton —E ſehr Föhn 


have by® 


ing Engliſche überſetzt worden. — Milton's verlornes Paradies ift ein jehr 
Lost? 


Paradise! 


erhabenes Gedidt ; Dante's Divina Comedia aber wird von vielen als nod 


poems 
tnto¥ 5 translated’ beeni 
sublime poem 
ſchöner 





more beautiful| considered? 


ie * many ast tl 


Letrachten — Helena's Schönhei veranlaßte die Serftdrung 


beauty caused 


Crojas im Jahr ber Welt zwei taufend act hundert fiebengig. — "Eines 


of Troy in the year world 


Menſchen Fehler (faulz) iſt eines andern Belehrung (enstruction). 





— II, [Die] 





13) Ausbriide wie die obigen, werben häufig auf irrige Weiſe ohne Apoſtroph * 


(14) Carriage, verſtanden. (15) Book, verftanten. 


(16) Piano oder orten gerRanden. 


(17) In bieler Art Borajen veriteht man immer house, apartment shop, die 
At my unole’s (lodgings). Bei meinem Deine (in me (in meines betms 43 
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— der Königin bon England, ete au thun, ift fehr befdrantt. — [Die] 


do! very limited. 
uns bes Bateré und ber Mutter — beim Tod ihres einzigen Sohnes 
opes (Pi. 1 5 T on? the death only 


abin (lost?). — Die Bier (books*) bes ohann!, des Thomas? und bed 
Samuel find febr oe — Das ‚geihah annie [der] Regierung Wilheling (18) 
reign? 


happened 
inb ‘Maria’s, — die] Armee OScar’s bes Erſten, Königs von — (19) 
Oscar the First 


ind Schweben ift nicht fehr groß. — III. Gewiffens® halber will? id! est 
hun (do?). — Yd fab (saw) dad Bud, (Sook) im Zimmer (room?) [ded] Felir!. 
a Wagen ber Marquifin faßen (sat) dret Kinder der Herzogin. — 

V. Haben Sie Karle Uhr, [das] Pierb des Thomas, [den] Wagen ber 


walch horse? 


Srafin gefehen ? Ja, geftern [habe] ich ie ate im St. Janes Part 


yesterda 
riechen. — 
Regel V., VI. Seite 110—111. 


28. Die Kinder ber Königinnen (21), Herzoginnen, Princeffinnen, Marz 
nifinnen, Grafinnen und Baronninen find alle fehr (very) hübſch (pretty) 
mb intereffant (interesting). — [Der] Stolz (pride)? der Dame! war ihr 
wößtes (greatest) Ungliid (misfortune). — [Der] Stol33 der! "Damen? 
path meliealt. — [Die] Ungezogenheit der Madden war bie Soave der 

punishe bad? behaviour 
Shen. — Die] Höflichkeit der Herren entzüdte [die] Eitelfeit ber Damen. 
werenis politeness® 1 gentlemen? delighted vanityS 1 
— VI. Heute af if bei meinem Bruder Bi Mittag. — Ich tome 

to-day dined? 1 
zerabe (gust) von meinem Freund. — Geftern (yesterday) befuchte (visite)? 
i! [die] St. Pauls Cathedrale und [die] St. Petris Kirhe, und 
morgen muß id gu Herrn Cafh Beben [um] etwas Geld zu empfangen. 
to-morrow some? money to! receive? 


\ 
Regel VII. Seite 111. 


29. In Zeit [von] sehn Jahren Pie id ein reider Mann au fein. 
8 


rich 








_ yr nn "Dieriäßrigen Leiden war id) | enbdlid) | von [der] Natur, 
suffering 2 1 at length* | dy 
* ‘ie Mutter ber Heilfunde ift, wieder hergeſtellt. — Britanniens 
of the healing-art © = cured Britain's 


Shine (m) Bemannen [die] Siegestrone auf dem Feld von Waterloo. — 


victory crown on the Field 


— waren wir einen Steintourf vom Daufe [reg], © m ein ſchreckliches 


terrible 
“Senter abe unfere Häupter loebrach 
thunder-storm ov: head brokel. 





(18) Stebe ie Berzeichniß der Taufmamen Rap. VI. §. 45. Seite TA. 
1 (19) u. Zänders und Bölkers Ramen Rap VI. § 36. Seite 132. 
b r 
Rh eee den Gebraud bes Berfectums und Jmyperfectums, el Peni. 6, Seite 303. 
' ) Gin alphabetiſches Vergeihunify dieſer Wörter findet man eite 116. 
, 22) Des Bergeigmiß dtefer Riaffe Wörter findet man $. 24 Se ic aT 


Rothwell, große Grammatit. 8 


\ 
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IV. Kapitel. 


A. Vom Sefdledht der Hauptworter. 
B. Die Profopoposie oder bas poetifdhe Gefdledt. 
C. Fragen über die Artikel und über das Hauptwort. 


A. Vom Geſchlecht der Hauptworter. 


8. 22. Su feinen Punkte zeichnet fih die englifhe Sprache vor 
vielen andern fo vortheilhaft aus, als durch die Treue, wonit fie im 
Allgemeinen in der Beſtimmung des Geſchlechts der Natur folgt. Das 
englifche Hauptwort hat Fein anderes Gejchlecht, als das, welches von 
der Natur jedem Lebenden Weſen beftimmt ijt, Das, was die Natur 
männlich geichaffen, ijt männlich, was fie weiblich gefchaffen bat, meib- 
lid); alle unbelebte Gegenftinde, alle Begriffsnamen, wie lefe, death, 
aber, find gefchlechtslos (4) oder, in der Sprache der Grammaitif, 
neutra (ſächlichen Gefdlechts), während im Deutſchen und anderen 
Sprachen, jeder Gegenstand, fei er belebt oder nicht, öfters gegen alle 
Logit, entweder männlich, weiblich oder fachlich ift, z. B.: 


A man — ein Mann, ift männlid. 

A woman — cine Frau, ift weiblich. 

A house, etc. — ein Haus, 2c. bat Fein Geſchlecht (2). 
Regel I. 


§. 23. Die regelmäßige Endung des weiblichen Gejchlechts if : 
ess, weldje dem Namen des männlichen angehängt wird, 3. B.: 
Peer, Pair, Peeress, Buirin. Lion, Lowe, Lioness, Löwin. 


Regel II. 


Endigt das männliche Wort auf or, jo wird das Femininum 
baburch gebildet, daß man or in ress verwanbelt, 3. B: 
Protector, Beſchützer, Protectress, Beihükerint. 
Einige wenige Wörter bilden das Femininum auf iv, 3. B.: 
Mediator, Bermittler, Mediatriz, Vermitilerin, 
und nod) einige wenige find regelmäßig. Die, welche eine weiblide 
Endung in a, ess, z oder ine haben, find folgende: | 








(1) Die einzigen Ausnahmen von diefer Regel find die verſchiedenen Klaſſen von Schiffen, als: Sip, 
boat, vessel, man-of-war, Kriegsibifli; die Natur, die Länder, ald: England, France; Stäbte, aff: 
London, Paris, etc. und der Mond, welche gewöhnlich als weiblich betrachtet werden, und dte 
Sonne meiftens männlid. Bei allen diefen Mörtern braudt man jedoch dftere bas ſachtiche 
Farwort it (es). 

(2) NB. Außer ten obigen brei Geidledtern (männlich, weiblid, färlih) bat man im Englifges 
ein viertes, nämlih ein ‘“‘sezue communis (common gender, gemeinſchaftliches Sefaledt)™, 
welches Eefonters bei ten abdjectinifchen Fürwörtern (Eerte 210) “each, every one, @ person, 
somebody, nobody, etc.”, (wie aud bei tenjenigen Hauptwartern, an teren Enbungen bas Geſchlecht 
nicht zu erkennen tft, wie “friend, etc.” (&. Reg. IV. V. S. 119), feine Anwendung findet, 9. B= 

I saw a person (somebody) yesterday, and she told me you were ill. 

I saw a person (somebody) yesterday, and he told me you were ill. 

My advice lo each of you, is, that she (irenn eine Frau) should not go. 

My advice to euch of you, is that he (wenn ein Dann) should not go. 

Should any one (od anybody) come, tell him (menn cin Dann) I am not at home. 

Should any one (od. anybudy) come, tell Aer (wenn eine Frau) I am not at home 

NB. Bet ten beiden Ichten Eigen kann man bas Reitwort “say'‘, welches keinen Aocwaiie 

weld Dativ na fig verlangt, brauden, woburh man ber Anwendung bes Geſchlechtes an®* 
weidt, 3. B.: 


Should any one (anybody) come, say that I am not at home. 
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Zum Auswendig lernen: 


Männlich. | Weiblich. 
) (abbott), Abt, Abbess (?). 
tr), Echaufpieler, Actress. 
rator (adminißtrehtr), Verwalter, Administratix. 
(ad⸗dſchuhtr), Helfer, Adjutrix. 
r (edoliterer), Chebreder, Adultress. 
dor (embaßedr), Gefandter, Ambassadress. 
(arbitr), Schiedsrichter, Arbitress. 
artſcher), Bogenſchütz, Archeress. 
(oabitt), Zuhörer, Auditress. 
oathr), Schriftfteller, Verfaffer, Authoress (?). 
arr'n), Baron, Baroness. 
or (benefaftr), Wohlthäter, Benefactress. 
annen), Stiftsherr, Canoness. 
(feterer), Proviantmeifter, Cateress. 
a (tfhampjen), Kämpfer, Held, "1 * (8) Championess. 
(tſchant'r), Chorfanger, Chantress. 
fo-ehr), Miterbe, Coheiress. 
r (fommfort’r), Tröfter, Comfortress. 
ler, Befehlshaber, * Commandress. 
or (fompetit’r), Mithewerber, Competitress (trix). 
ir (fonndofftr), Führer, Conductress. 
ve (fonferer), Eroberer. * Conqueress. 
r (forrzoptr), Berderber, * Corruptress. 
aunt), Graf (jf. Anmerk. 10. ©. 117). Countess. 
vw), Czar, Czaress, Czarina. 
(boaf'n), Dauphin, Dauphiness. 
dihfn), Dean (dibn), Dechant, Deaconess, deaness. 
r (ditraftr), Verlaumber. Detractress. 
mm), Teufel, Deviless (Sterne). 
(direftr), Direltor, Directress. 
(diweinr), Wahrſager, Divineress ( Dryden.) 
boft’r), Doftor, * Doctoress ob. Doctress. 
ubf), Herzog, Duchess (dottſcheß). 
ileftr), Kurfürft, Electress. 
dor (emtbafedr), Gefanodter, Em bassadress. 
(emperer), Kaifer, Empress, 
r (emjulebtr), Nacheiferer, Emulatress. 
r (enetfchantr), Zauberer, Enchantress. 
 (efee-tut’'r), Volljieher, Scharfrichter, Executress (ef8=e-fiutreß). 
 (@seter’'r), Teftamentsvollfireder, Executress (trix). 
b) (featr), Gönner, Fautress. 
wr (forrnifebtr), Unzüchtiger, Fornicatress. 





Mehrgahl aller diefer Wörter biltet man naw ben Seite 78 aufgeftellten allgemeinen Regeln 

die Bildung des Plurals turd Anhingung von s over es, als: Abbot, Abt abbots, Medic; 

we, Mebtijfin, Abdesses , Achtijfinnen ac. 

man bei ten Wörtern “author, poet, doctor” nur den Beruf begeichnen , fo braudt man 

männliche Form für beide Geſchlechter, 3. B.: 

posts and authors of the age. Die Dichter, Otdterinnen, Gchriftfieller, Schrift⸗ 
ftellerinnen bes Zettalters. 

Hat man dagegen bloß bas weiblide Geſchlecht im Auge, fo wendet man bie weiblide 

tan, 3 B.: 

fe the best poctess, authoress in Eng- | Eie iR bie befte Didterin, Scährififtellerin Eng⸗ 

ni ; lands. 

geist. unter ten Didterinnen ift fie die befte. She is the best post in England heißt: 

? Digter und Oidterinnen ift fie die befte 

wilt einem * bezeichnet, find entweber veraltet oder hochſt ungewbhnlich. 


te wird felten oder nie gebraucht; dafür Braucht man Patron, Protector — 


8* 
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Männlich. | ~ Weiblid. 
Founder (faund’r), Stifter, Gieger; Foundress. 
Giant (dfdeient), Riefe, Giantess. 
God (godb), Gott, Goddess. 
Governor (7) (gow’rner), Statthalter, Hofmeifter, Governess. 
Harper Gary 0, Harfenift, Harpress. 
Heir (ebr), Erbe, Heiress. 
Hermit (berrmit), „ginfebler, Hermitess. 


Heroine (hiroin). 


Hero (bibro), Held, 
Hostess. 


Host, Wirth, 
Hunter (bonnt’r), gãg er, 
Infunt Cinutfannt), Baan (ſpaniſcher Bring), 


Jew (dſchn), Sud ewess. 

Inheritor (inberett), Erbe, Inheritress (trix). 
Instructor (inftrofftr), Lehrer, Instructress. 
Interpreter (inter-pretr), Tollmetfcher, Interpretress. 
Inventor (inwennt'r), Erfinder, Inventress. 


— Landgrave (Landgrehio), Landgraf, 
Launderer (landerer), W 
Legislator (ledſchiß⸗ art) Geleggeber, 

— Margrave (marrgreb), tfgraf, 

Marquis (marluis), Dtarquis (Marfis), 
Master (8) (maft’r), Meifter, Herr, 
Mayor (meb:er), Biirgermeifter, 
Mediator (mib:bi-ebtr), Vermittler, 
Monitor (monn⸗i⸗r), Ermahner, Warner, 
Murderer (morrderer), ‘Mörder, 
Negro (nib-gro), Neger, 

—--Palsgrave — Pfalzgraf, 
Patron (pehtr'n), Beſchũtzer, Gönner, 


Landgravine (landgrehwin 
Laundress (lanbreß). 
Legislatrix (tress). 
Margravine (margrewin). 
Marchioness (marfd' nep). 
Mistress (mißtreß). 
Mayoress. 

Mediatress (trix). 
Monitress. 

Murderess, 

Negress (nib-greß). 
-Palsgravine (pallégrebwin 
Patroness. 


Peer (pir), Pair, Peeress. 
Poet (po-et), Dichter, Poetess (®). 
Porter (port’r), Portier, Lafttriger, Portress. 
Preceptor (pribßeptr), Lehrer, Preceptress. 
Priest (pribft), Briefter, Priestes® 
Prince (prinng), Fürſt, Pring, Princess. 
— __ Procurer (profjurer), Vermittler, Procuress. 
~~” Prophet (proffet), Prophet, Prophetess. 
Proprietor (pro-prei-etr), Eigenthümer, Proprietress. 
Protector (proteft’r), Befditger, Protectress. 
* Semster, aber, Semstress. 
Shepherd (chepp rd), Schäfer, Shepherdess. 
. Signor (finnjor), Herr, (italieniſcher Ehrentitel), Signora (finnjor&). 
Solicitor (folifeter), Gadvalter, Solicitress. 
Songster (®), Sänger, Songstress. 
Sorcerer (forrgerer), Herenmeifter, Sorceress. 
Suitor (huge tr), Anfucer, Freier, “~~ Suitress. 

. Sultan (follt'n), Gultan, -} Sultaness, sultana (folltamé 
-Traitor (tre§t’r), Verräther, Traitress. 
Treasurer (trebicherer), Schaßmeifter, Kaffenführer, | Treasuress. 

Tutor (tjut'r), Hofmeifter, Tutress, Tutoress. 
Tyrant (teirent), Tyrann, * Tyraness. 
Victor (wift'r), Sieger, * Victress, Victoress. 


(7) Außer bei Prinzen wird Governor beinahe nie in ber Bedeutung von Hofmeifter gebrazs 
fondern man bedient fid ftatt beffen Tutor; Governess aber wird immer in der Sevents 
Bouvernante jowohl, al’ and Statifatterin angewendet. 

a x Siehe bie en 16, 17, 18, 19 über master, miss, etc. Eeite 118. 

» songsiress fagt man von Vögeln, von. Meniden kagegen “singer”, 3. B.: 
Be Tr is a good singer. J Gr (fie) tft ein 4. uter Eänger (Sängerin). 
ber Female singer. The male singers are good, but the female singers are not. 
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Männlich. 
ant (tweifaunt), Bicomte, Graf. 
y (wotzeri), Anhänger, Berebrer, 
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Weiblich. 
Viscountess (weistaunteß). 
Votaress, Anbhingerin. 


§. 23>. Hierzu kommen noch folgende Benennungen von Thieren: 


o (griff'n) ein Greif, 

urd (leppr'd), Leopard, 

(feien), Löwe, 

er, Panther, 

(teig’t), Tiger, 

(o pard (fam:elopard), Giraffe, 


Griffiness (Bulwer). 
Leopardess. 

Lioness. 

Pantheress. 

Tigress (teigreß), Tigerin. 
Camelopardess. 


Regel III. 
). 24. In folgendem BVergcichniffe werden bie Gefchlechter durch 


tedene Namen unterjchicben: 
Hor (batſchelr), Sunggefelle. 


(bob), Stuger. 
(bobr), Gober. 


boai), Kuabe. 
groom (?) (orebgrubm), Bräutigam. 
er (brodthr), Gruber. 
(böff), Rehbod. 
bull), Stier. 
ee cin junger Odfe. 
8 


oft), Hahn. 
633 —— 


8), 
ea Enterich. 
(drohn), Hummel, Drohne. 
10) Cerrl), Graf (in England). 
r (fabbdth’r), Vater. 
(freier), Bettelmönd). 
ꝛx (gannb’r), Gänſerich. 
eman (dſchentlm'n), ein Herr. 


lfather ( gtannbdfabothr), Großvater. 
lsire (11) — Großvater. 


(harrt), Hirſch. 

(orte), Pferd. 

m (ftaljen), Hengft. 

md (boffb’nd), Ehemann. 

(tinng), König. 

hurſche von 3 bis 16 Jahren. 

() (loard), Lord, Graf. 
Gutsherr, Wirth. 


Bridegroom ift man ber englifden Sprade nad erft von bent 
tepulirt if. Diele Benennung dauert mn vier bis fünf 
6 is betrothed. 


-a IR Bräutigam. 





Maid (mebb), Maiden (12), Spinster (12), 
Jungfrau. 

Belle (bei), Schöne. 

Sow (fau), Sau. 


Girl (görrl), Mädchen. 
Bride (breib), Braut. 
Sister (fißtr), Schweſter. 
Doe (bob), Rebziege. 

Cow (fan), Rub. 

Heifer (beffr), eine junge ub. 
Cow (fan), Rub. 

Hen (henn), Henne - 
Filly (filth), Etutenfüllen. 
Bitch (vittſch), Hündin. 
Duck (d8ff) Ente. 

Bee (bib), Biene. 

Countess (faunteb), Gräfin. 
Mother (moddtbr), Mutter. 
Nun (nonn), Nonne. 
Goose (9uh6), Gans. 

Lady (lebdi), eine Dame. 
Grandmother, Großmutter. 
Grandam (grandamm), Großmutter. 
Roe (roh) Hirſchkuh. 

Mare (mehr), Stute. 


Wife (13) (ueif), Ehefrau. 

Queen (fuihn), Königin. 

Lass (1%), Dirne von "3 bis 16 Jahren. 
Lady (lehdi), Gräfin, Lady, 

Landlady, Gutéberrin, Wirthin. 


—“ an, in welchem man 
ochen 


Gr if — mit Fräulein Liebmann. He is promised to Miss Loveman. 
Sprigt man von einem Srafen in England . Pe man “Earl”, ſpricht man von 


tinem Grafen auf dem peilanve fo fagt man “Count, 


fhe Zari of Derby; of Shrewsbury, etc.’ 
Count Montalembert, Pappenheim. 
Met gebräuchlich, außer bei Pferben. 


Der ger ear Derby; rewsbury. 
Der Herr Graf er P 


(12) Spinster fommt nur bei Traun 


en vor. 
Wife darf nie in der an — von Frau gebraucht werden, well es im Engliſchen 
She ts 


u bedeutet, 3. B.: 


wife 
Reiter. — Sie ift eine gute Frau im allgemeinen Sinne, heißt: She is a good 


and mother, ei eine gute Frau und 
ao ee panase 


—— husband. 
in ben Ben wird “Lass” nur felten gebraudt; baffr 


wan einen Baron, Count, Barl, Marquis 


oder Lord ober Are Frauen anredet, fo muß 
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Male (mehl), ein männliches Wefen. 
Man (mann), Mann. 

Master (mabft’r), Meifter, Herr (16). 
Master, junger Herr (17). 

Mr. (mift’r), Herr (19). 


„ Schoolmaster —8 r), Schullehrer. 


ni Monk (monnf), Mind. 


Milter (miltr), Milchner. 
Nephew (navi: Neffe. 
Nobleman (nohblm'nn), Edelmann. 
~Ram (ramm), Schafbud, Widder. 
Sir (19) (Börr), mein Herr. 
Sire (ſeir), Majeftät (21). 
, Sire (feir), Bater (11). 


u Sloven (floww’n), ſchmutziger Menſch. 


u Son (Bonn), Sohn. 
Stag (ftagg), Hirſch. 
Steer (ibe) (bullock), junger Ochs. 
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Female (fihmehf), ein weibliches Wefen. 
Woman (uumm'n), Frau. 

Mistress, Frau, Hausfrau. 

Miss (18), Qungfer, Mamfell, Sräufein 
Mrs. (m (mißie), Madam. 
Schoolmistress, Scullebrerin. 

Nun (noun), 9 Nonne. 


Spawner (fpoabner), Rogner. 

Niece (nibg), Nichte. 

Noblewoman (nohbl-uumen), Ebeldame. 
Ewe (ju), Scafmutter. 

Madam (mab’m) od. (mam), Madam. 
Madam, Maje(tat. 

Dam, Muiter. 

Slut (flott), Ihmugiges Frauenzimmer. 
Daughter (boabtr), Tochter. 

Hind (beind), Hindin. 

Heifer (beffr), junge Rub. 


man My Lord (mi foard), gndbiger Herr (Milort); My Lady (mt [ehdt), gndbige oN (Milady), 
oder your Lordship. Ew. Herrlidtett, Ew. Gnaden; your Ladyship (lehbijg@tp), Ew. Snaber, 


fagen. Siche Dialogue XII. ©. 674. 


NB. Ghriftus wird mit “Lord” titulitt, 3. 2.: 
In the year of owr Lord (Jesus Christ) 1865. | Im Jahr unferes Heren (Erldſero) 1865. 


(16) Master und Mistress, wenn fo gefdrieben, bebeuten immer ber Herr ober bie Frau des Haniel, 


Meifter, Sebteter, 3 B 
Is the master at home? 
Is the mistress at home? 


Jit ber Herr des Houfes zu Haufe? 
Sit die Herrin bed Hauſes zu Haufer u f. w. 


(17) Master (mabft'r) fagt man von Knaben und jungen Leuten von 3 bis 17 —18 Jahren, a 8: 


Master John (James, etc.) is 
ein fehr guter Knabe. 


(18) Das Wort “Miss”, welded man tn “Mes.” 


a very good boy. ber junge Herr Johann (Jakob u. f. w.) if 


nicht abfürzen barf, muß immer entweber bem Taıfs 


oder FamilrenzNamen vorgeiegt, und niemals außer bei Kindern allein gebraudt werten, 3. B: 
Yes, Miss Mary, Miss Jane. Ja, Fräulein, nein Fräulein. No, Miss Wilson. Rein, 


Fräulein Wilfon rc. 


NB. Die ältefte Tochter befommt immer ten Familien-Namen, 3. B.: Miss Peel, bie übrigen 
Töchter befommen den Titel Miss mit tem Taufnamen, 4. B.: Miss Mary, Jane, etc. , wenn vie 
ältefte verbelrathet wird, fo befommt bie zweite ben Titel Miss mit bem Jamilien-Ramen u. w. 


NB. „Das Fräulein“ heißt: 
The young lady we met yesterday. 


The young lady, 4. B.: 
| Das Stäufeln, welches wir geftern trafen. 


(19) Wenn man einen Herrn anredet, fo heißt es Mr. (mifi'r) mit dem Familien-Ramen, over Bir 


ohne benfelben, als: 

How do you do, Mr. Simpson? 

Well, thank you, Mr. Jobnson. 
How are you this morning, Sir? 


Very well, mach obliged to you, Sir. 


16 befinten Ste fid, Herr Simpson? 
& baufe Ihnen, Herr Johnson, ganz wohl. 
ie cchaber Sie Ah biefen Morgen, mein Serr! 
| Echt wohl, Ihnen jehr verbunden , mein Her. 


NB. Man barf nie Mr. und Mrs. tm Englifhen verſchwenderiſch wie Herr und Frau im 


Deutſchen vor Titelnamen brauden, a. 


B.: 
Good morning, Doctor, Captain, Colonel | Guten Morgen Herr Doctor, Herr Hauptmann, 


(fornel). 


Is Doctor B., General 8., Count N at 


home? 


No, Sir, but Mrs. B, Mrs. 8. — the 


Countess N. is. 





Herr Oberſt. 

Iſt Herr Doctor B., General ©., Here Graf RR. 
zu Haufe? 

Rein, aber die Frau Doctorin B., Generali E., 
die Frau Gräfin R. tft zu Haufe. 


NB. Mr. tft die Ablürgung von Mister ober Master, und Mrs. bie Abfürzung von Mistress 
Als Titel werden fle nie anders alé Mr. und Mrs. gefdrieben, und als Titel nte anders als 


(mitt und mifié) ausgefproden. 


(20) Mrs. (mibie), fagt man au allen verbeiratheten Damen; der FamiliensMame muß aber babel 


fteben , als: 
Good morning, Mrs. Sim 


Guten Morgen, Madam Simpson. 


| 
Wenn fein Familien- ame tabet ift, fo fagt man Madam ober Ma'am (mam). 


NB. Madam barf wan im Englifen bei allen Damen, ſowohl unverbetrathet als 
verbeirathet, gebrauden, jedoch ohne den Familien = Namen, 3. B.: 


How do you do, Madam od. Ma’am? 
How do you do, Madam ob. Ma'am? 


Wie befinden Ste ig, mein Fräulein? 
Wie befinden Cie ih, Madame? 


(21) “Sire” Brandt man ebenfalls als Anrede an ben König. Yes, Sira Ya, Ew. Majeftat 
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(onnfl), Obeim. Aunt (ant), Tante, 

Yr (uethr), Hammel. Sheep (ſchihp), Schaf. 
rer (uiddoh'r), Wittrwer. Widow (uiddoh), Witte. 
d (uiß’rd), Zauberer. Witch (uitſch), Here. 


IV. Wörter, an deren Endungen das Gefihleiht nicht zu erfeunen if. 


. 25. Wie e8 im Deutfchen einige Wörter, wie Waife, Pathe, 
ling, Neuling, gibt, an deren Endungen das Gefchlecht nicht 
un it, fo hat man im Englijden mehrere. Hieher gehören 
be Wörter: 


(22) (tjcheild), Kind. * Neighbour (nebb’r), Nachbar, Nachbarin. 

sin (fof'n), Vetter, Coufine. * Novice (nowwiß), Neuling. 

ser (dannf'r), Tänzer, Tänzerin. | * Orphan (orrf'n), Waife. 

ir, Mittdnger, Mittingerin. * Painter (pebnt’r), Maler, Malerin. 

my (ennemi), Feind, Feindin. Parent (pehr'nt), der Bater od. bie Mutter. 

purite (fehiverit), Liebling. * Philosopher (filoßof'r), Philoſoph, 
(fubQ), Narr, Närrin. Philoſophin. 

rer, Schmeichler, Schmeichlerin. Servant (ſerw'nt), Diener, Dienerin. 

nd (frennd), Freund, Freundin. * Sage (ſehdſch), der Weife, Philofoph. 
(geid), Führer, Führerin. * Thief (thibf), Dieb, Diebin. 


28 allerleichtefte Verfahren bei den mit einem * bezeichneten Wörtern wäre, 
* — erwähnten Wörter, Waiſe, Pathe, Neuling, Liebling, zu 
en, z. B.: 

eine Waiſe. Sie iſt eine Waife | Ae is an orphan. She is an orphan. 
eine Warfe, (Kind gemeint). It is an orphan; (child, Rind). 

mein Better aus Bremen. He is my cousin from Bremen. 

meine Coufine aus Paris. | She is my cousin from Paris. 

‘an fieht hieraus, dag diefe Wendungen für den Deutſchen fehe Leicht find. 

Ul man aber meine Goufine, mein Better, mein Feind, mein Freund, meine 
in fagen, fo fann man es auf breierlei Weife im Englifden geben, 3 3. B.: 





| Sie meine Goufine ? Do you know my cousin Miss N.? 

A lady, a cousin of mine, ober 
Couſine hat es mir gefagt. | My female cousin, told me, oder 

My cousin, Miss (Mrs.) N., told me. 


A gentleman, a cousin of mine, ober 
Getter Hat e6 mir gefagt. My male cousin told me, oder 

My cousin, Mr. N., told me. 
usin Eliza and my friend Mary | Meine Goufine Elife und meine Freundin 


both ill. Maria find beide tranf. 
usin John and my friend (225) | Mein Vetter Johann und mein Freund 
ı are as well as possible. Peter find fo wohl als man fein fann. 


i she are my greatest enemies. | Er und fie find meine größten Feinde. 
are many male and female singers | €6 gibt viele Sänger und Sängerinnen, 
ers) in Paris. Maler und Malerinnen in Paris. 


Regel V. 


. 26. Geht das Geflecht dieſer und ähnlicher Wörter nicht 
em Zufammenhange hervor, und ift e8 aus irgend einem Grunde 
endig, daffelbe beftimmt anzugeben, fo sine man bei Menfden 
örter man, woman, maid; bei vierfüßigen Thieren die zum 


wid, db. h. ein Eleines Kind, ift im Allgemeinen ſächlichen Geſchlechts, fobalb das natürliche 
beſchſecht nicht bezeichnet werden fol. Wenn man aber einen Knaben damit meint, fo tft es 
sdäuniih, wenn ein Mäbhen, weiblich, was durch ten augefügten Taufnamen ‘angedeutet 
%.: Poor little child, #% is sick. The little child which (ob. that) we saw. How 
» the little child? Which? — Peter, who was ill? He is well again. And little Mary? — 
he is has broken ker arm. 
Sagt man bist: My Yriend, my enemy, fo verfieht man immer bas männliche Geſchlecht. 


- 
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Hundegeſchlecht gehören, dog, bitch; bei andern, namentlich ſolchen, 
die ein Gegenſtand der Jagd ſind, buck. doe; bei Bögeln cock, hen; 
und bei Menfchen und Thieren juste male, female, männlich, weiß: 


lich, oder aud) he, she (23), 3. 


Meni gen. 


A man-servant (23b), 
A servant-man, 
A male-servant, 


A man-cook, ein Sod. 


A male-child, ein Knabe (männl. Kind). 
Male-relations, Verwandte (männlid). 
A male-friend, ein Freund. (Reg. V.) 


| ein Bediertter. 


A servant-maid, eine Dienerin, 


A female-servant, Magb. 

A woman-cook, . : 

A cook-maid, eine Köchin. 

A female-child, ein Mädchen. 
Female-relations, Verwandte (weiblich). 
A female-friend (23), eine Freundin. 


A maid-servant, 


Bierfüßige Thiere. 


A male, a he-, a tom- (25) cat, ein Rater. 


A he-ass, a jack- (26) ass, ein Eifel. 
A dog-fox, ein Fuchs. 

A buck-rabbit, ein männl. RKaninden. 
A buck-(jack-male-)hare, ein Rammler. 
A he-wolf, ein Wolf. 

A male-elephant, ein Elephant. 





A she-cat (?*), eine Kate. 

A she-ass, eine Eſelin. 

A bitch-fox, eine Füchſin. 

A doe-rabbit, ein weibl. Kaninchen. 
A doe- (female -)hare, eine Hafin. 
A she-wolf, cine Wölfin. 


IA female-elephant, eine Elepbantin. 


Bögen. 


A cock-sparrow, ein Sperlingsmänndhen. 
A cock-pigeon, ein Zauber. 

A pea-cock (2b), ein Pfauhahn. 

A turkey-cock, ein Truthahn. 

A guinea-cock (27), ein Perlhahn. 


Regel VI. 


A hen-sparrow, ein Sperlingsweibden. 
A hen-pigeon, eine Taube. 

A pea-hen, eine Pfaubenne. 

A turkey-hen, eine Truthenne. 

A guinea-hen, eine Perlhenne. 


Subftantive weibligen Geſchlechts die feine Masculina Haben, 


$. 27. Sm Englifchen gibt e8 einige Hauptworter weibliden 
Geſchlechts, die Feine entjprechende Masculina haben, 3. B.: 


Blondine (blondihn), Blondine. 
Brunette (brubnett), Britnette. 
Dowager (28) (dauedſch'r), eine Wittwe, 
= aan mantiumegen). Damen⸗ 
Dressmaker, f 
Midwife (29) (mibbueif), Hebamme. 


chneiderin. 


Milliner (2%) (milliner), Putzmacherin. 
Sempstress, Näherin. 

Shrew (ſchruh), zänkiſches Weib. 
Siren (ſeir'n), Sirene. 

Vixen (wikſ'n), Füchſin, aud die Zänkerin. 
Virago, Mannweib. Amazon, Amazone. 


(23) Man büte fih ftatt “A female-friend (Freundin), a female-servant’, “A she-friend, a sae- 
servant, efc.” zu fagen, weldes nur Bollsfprace ift. 
(23b) NB. Der allgemeine Ausprud tft servant, Bedtenter, Dienerin, 3 B: 


How many servants have you? 


| Wie viele Dienftboten haben Sie! 
Leber das Geſchlecht bei Länder: und Städte-Namen fiebe Kap. VI. Reg. 


III.-X. ©. 137. 


(24) Wenn man von Kagen Sprit, fo braudt man gewöhnlich bas weibliche Fürmwort she, fie. 


(25) Abkürzung von Thomas; 


in Bulammenfepungen metftens in fcherzhaftem ober verägtliden 
Sinne, wie im Deutihen Hand gebraudt, 3 
Tom 


Hans Langwetlig. Tom Thumb, Awerg Däumling u. f. w. 


Long, 
(26) Das Verkleinerungsmort für John, Johann, 
Jack-lar, 
enn man von “pea-cocks und guinea-cocks” im Algenreinen fprigt, fagt man aud “pea-fowl, 


ufammenfegungen gebraudt, 3. B.: 
(26b) 
nea-fowi”. 


an, Jahn, Hans, 
atrofe; Jack-boots , 


anfel, wirb in vielen 
teifftiefet u. fe w. 


gus 
Cn Das Aeiden des Plurals (s) fieht immer auf dem lepien Worte, fiche Negel XIX. Seite 92. 
28) Dowager fagt man nur von Perfonen fehr hohen Ranges, 3. B.: 


er. mager. _Dowager-queen of. 
The dowager Dichsss 


Die Koͤnigin-Wittwe. Die Königin-Witime von. 
Die Herzogin: Wittwe von Derby. 


Derby 
(29) Der Musdrud man-midwife (Geburtéhelfer) tft gar nicht gebräuchlich, ftatt deffen fagt man ° 


“accrucheur” ober bisweilen “lady's doct 


or” (Damen = Arzt). 


(29b) Der Ausbrud man-milliner, ber biéweilen vorkommt, bebeutet ,Puphindler*, ein ,Pugmader*- 
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Regel VIL Vom Geſchlecht bei Chieren und Sachen. 


$. 28. Bei: den wenigen Thieren, die für beide Gefchlechter eigene 
Benennungen haben, wird gewöhnlich die männliche Form gebraucht, 


wenn man ohne Rückſicht auf ihr natürliches Gefchleht von ihnen 
ſprechen will, 3 B.: 


Dog, horse, lion, tiger, leopard. 
Bei einigen wendet man die weiblichen Namen, als: 
Duck, goose, sheep, cow, cat, 
Andere Haben ein drittes Wort für das unbeftimmte Geſchlecht, als: 
Für duck und doe (das Reh), deer; für doar und sow (Schwein), pig. 


Im Ganzen flimmt diefes mit dem deutſchen Gebrauch überein (2). 


NB. 1. Benn man von ben größern vierfüßigen Thieren fpridt, fo legt man 
ihnen bäufig ein ihren befondern Eigenschaften paijendes Geſchlecht bei. Die ftarfen 
und muthigen, wie: “dog, horse, lion, elephant, ete.” werden als männlich, die 
ſchwachen und furdtfamen, wie: “cat, hare, ete.” als weiblich betrachtet, und 
fordern algdann die entjprechenden Yürwörter “he, she, his, her,” 3. B.: 


This is a fine horse, but hei?) is old. | Dies ift ein ſchönes Pferd, aber es ift alt. 

The dion is dead; he died of grief. Der Lowe ijt tobt; er ftarb aus Kummer. 

Have you seen the elephant? Yes, I | Haben Sie den Elephanten gejehen? Sa, 
have seen Aim ; he was walking about, th babe ihn gefehen; er ging herum 
with a monkey on Ars back. mit einem Affen auf dem Süden, 

The cat crept into the hole, but she | Die Kage frod in das Lod hinein, konnte 
could not get out again. aber nicht wieder herauskommen. 

The Aare hid herself (3%) in a bush. | Der Hafe verbarg fish in einem Bufche. 


NB. 2. Ale fleine vierfüßige Thiere, Inſekten, Fiſche, Meptilien, leblofe 
Gegenftände und Begriffsnamen (history) 2c. werben als ſäch lich betrachtet (f. §. 22, 
6. 114) und fordern das entfpredhende Fürwort st, sis, 3. B.: 


Look at this bird ; s2(30) is quiteyoung. | Eehet diefen Vogel; er ift gang jung. 


There is a rat; it has lost sts tail. Da H eine Ratte, fie hat den Echwanz 
verloren. 
See this watch; s¢ is very fine. Seben Sie dieſe Uhr, fie ijt fehr ſchön. 


NB. 3. Bei Perfonen aber darf man “se” nicht gebrauden, wie man e8 im 
Deutihen thut, 3. B.: 


He is a very good man, she isa very | Es (er) ijt ein febr guter Mann, es (jie) 
beautiful woman. (S. §. 69, ©. 181). ift eine febr ſchöne Frau. 


(2%) Im Deutfden fagt man aud, wenn man im Allgemeinen fpriht, „Hunbe, Pferde, Löwen, 
uten, Bänfe, Schafe, 2°, und nigt „Hündinnen, Enteridge, Gänſeriche ac” 


(0) NB. 1. Bei ben obigen und bei Thieren überhaupt kann man ohne Verſtoß gegen bie Gram⸗ 
malit aud das Fürwert “és anwenden, » ®.: This is a fine horse, but é is old. The 
hare hid tlee(f in a bush. 


NB, 2. Es ift wohl zu merken, daß, obwohl man das mannlide und weibliche perfönliche 
ort “he, she” bei Xhieren, wie oben, anwenden kann, fo darf man dom nicht bas 
iehende Girwort "who" — welded fi nur auf Perfonen oder perfonificirte Thiere oder 
Caden bezieht, — in Bezug auf diefelben gebrauden, fondern “which od. that”, 3. Bs 
The horse whtch you have is very fine, | Das Pferd, welches Sie haben tft jehr ſchön, aber 
but Ae (ob. it) is old. (§. 90. ©. 199). es tft alt. 


NB. 3. Wenn man aber Thiere over Saden als Redende oder Handelnde perfonificirt, oder 
jehr lebhaft fhildert, redet man (he, she) “who” in Bezug auf dtefelben an, 3. B.: The wolf, 
who had a mind to quarrel with the lamb, demanded Aim what he meant by troubling 
the water. Time, who flies with rapid wing, destroys all; he conquers kings. The 
mocking-bird is a wonderful creature. He whistles for the dog — Caesar starts up, 
wags Me tail, and runs to meet Ais master, etc. 


MB. Weber das en bei den Wörtern: The sum, Ihe moon, nature, ships, ciies, etc. 
fee Mam. 32, Sette 123. 


122 IV. Kap. Etymologie. Von dem poetischen Gesohlecht. 
B. Weber die Profopopdsie oder das poetiſche Geſchlecht. 


§. 29. Die Cigenthimlicfeit der englijden Sprache, alle unbe: 
febten Gegenjtande — der Natur getreu — als Neutra ete., ober ges 
ſchlechtslos zu betradten und das Geſchlecht blos als eine Eigenſchaft 
der lebenden Weſen anzufehen, gibt dem Dichter und dem Redner einen 
Bortheil, den feine andere Sprache ihnen gewähren Fann. 8 fteht 
ihn frei, von diefer Togifcheu Richtigkeit abzumeichen, und den für 
geſchlechtslos gehaltenen Gegenftanden das männliche oder weibliche 
Geſchlecht beizulegen >). Hierdurch verleihen die Dichter und Redner 
der Poelie und dem rednerifchen Styl einen Schmung, eine Kraft, 
eine Grazie, eine Lebendigkeit, deren Feine andere Sprache fähig ift. 

G8 tft nicht leicht möglich, beftimmte Regeln über diefen Punkt 
zu geben, ba viel dabei von der eigenen Anficht des Dichters ober 
Redners abhängt, welches Gefchlecht er den betreffenden Gegenftänden 
beilegen will. Die folgenden zwei Regeln werden diefé Sache Hin: 
länglich erläutern. 


Regel VIII. Männlichen Geſchlechts. 


§. 30. Das männliche Gefchlecht wird vorzugsweile denjenigen 
Hauptwörtern gegeben, welde fich durch Eigenfchaften der Thatigteit, 
des Erzeugens oder der Mitteilung auszeichnen, oder von Natur * 
thatig, ftark und wirffam find (0°), 3. B.: 


Anger (anng’t), der Zorn. Terror (terrer), ber Schreden. 
Danger (dehndſchr), die Gefahr. Thunder (tbonnd’r), der Donner. 
Death (betth), ber Tod. Time (teint), die Zeit. 

Fear (fihr), die Furcht. Tiranny (fin die Tyrannei. 
Laughter (lafftr), das Gelächter. War (uoar), ber Krieg. 

Love (lomw), die Liebe. Winter (uinnt’r), der Winter. 

The ocean (ohſch'n), ber Ocean. Unter den Thieren: 

Sleep (flibp), der Schlaf. The elephant, horse, dog, lion, tige, 
The sun (3!) (fonn), die Sonne. leopard, panther. 


Die Namen der Bäume und Flüffe find im Allgemeinen männlichen Gefdledts. 


Regel IX. Weibligen Geſchlethts. 


§. 31. Das weibliche Geſchlecht erhalten dagegen biejenigen 
Hauptwörter, welche fic) durch Eigenfchaften des Wufnehmens, des 
Erhaltens, des Gebärens, des Nachgebens, oder des Empfangens aus= 
zeichnen, oder welche von Natur mehr leidend als thatig, oder vorgiig= 
lid) ſchͤn und liebenswürdig find (2°), als: 





(30b) NB. Die Dichter haben vollkommene Freibett je nad ber gewünſchten Wirkung ihrer Oars 
ftelungen bald tad mannlide, bald tad weibliche, bald bas ſächliche Sefdhledt zu wählen, 5 B- = 
I dreamt an angel came with soft and starry wing, — 
Her breath was on my cheek, her whisper in mine ear, etc. 
The nightingale’s song was happy and gay, but alas! a change came over his lay. 
The angel was astonished at what he saw. The nightingale has lost her mate. 
What cared the bird for the sullen blast. 
Of ite mate, if was bereft (ob. of her mate, she was bereft). 
Man legt fogar in ein und demfelben Gedidte je nad vem beabfichtigten Rwede denfelheu 
Weſen balb das eine, bald bas andere Geſchlecht bei. 
(306) NB. Diefe Regel gilt natürlih nur für bie Voefle und die feierliche Rete, in ber Profa usb 
tm gewöhnligen Leben werben alle biefe Wörter als fächlih betrachtet und das Firwort “as” 
dabei gebraudt. 











* 
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mn (affekſch'n), die Zuneigung. 
m (ambifd’n), der Ehrgeiz. 

rt), bie Kunft. 

my (astronmemi), bie Uftronontie. 
» (amweriß), der Geiz. 

(bjuti), die Schönheit. 

lence (bennevoleng), Wohlwollen. 
(tſcharriti), die Mildthätigfeit. 
y (tfhestitt), die Keufchheit. 
(tſchorrtſch), bie Kirche, 

rce (komm'rß), ber Handel. 
sion (kommpaſſch'n), Mitleiden. 
mee (konnſch'nß), das Gewiflen. 
plation (fontemplchich'n), die Be: 


ung. 

* die Dunkelheit. 

an (diwohſch'n), die Andacht. 
L (dipferrd), bie Uneinigkeit. 
rerrth), die Erde. 

fo), der Wiederhall. 

ennwi), ber Neib. 

y (iterniti), die Ewigfeit. 
tind), der Etna. 

ance (efspibrjenf), die Erfabrimky. 
fehth), der Glaube, die Treue. 
febm), der Ruhm. 

(faunfi), die Cinbiloungsfraft. 
ht), bas Schickſal. 

y, die Schmeidelei. 

joll:i), die Thorbeit. 

2 (forrtzjen), bas Süd, Schidfal. 
m (frihd'm), die Freiheit. 
Habber), die Gewohnheit. 

ess, dad Süd. 

(heww’n), der Himmel. 
hohp), die Hoffnung. 

aur), bie Stunde. 

ty chjumiliti), die Demuth. 
(dfhoptig), die Gerechtigkeit. 


Law (Ioab), bas Gefeg. 

Liberty, bie Freiheit. 

Life (leif), bad Leben. 

Melancholy (inell’nfolli), bieSchwermuth. 
Memory, bas Gedidtnif. 

Mind (meind), der Geift, Verftand. 
Misfortune (mißforrtjen), das Unglid. 
The moon (5!) (muhn), der Mond. 
Morning (mort-uing), der Morgen. 
Muse (mjuhs), die Mufe, das Nachdenken. 
Music (mjufitf), die Mufif. 

Nature (nebt-jerr), die Natur. 
Necessity, die Nothwendigkeit. 

Night (neit), die Nacht. 

Patience (pehſchenß), die Gebulb. 
Peace (pihf), der Friede, die Ruhe. 
Pleasure (plefd'r), bas Vergnügen. 
Plenty (pleunti), ber Weberfluß, 

Poesy (poebi), die Didttunft. 

Pride (preib), ber Stolz. 

Prose (probf), die Brofa. 

Reason (rihſ'n), die Vernunft. 
Religion (relidfd'n), die Religion. 
Republic (repobblif), reiftaat. 
Science (Beiennß), die Wiſſenſchaft. 
Ship ({dipp), das Schiff. : 
Silence (feilennß), das Stillfchweigen. 
Soul (fobl), die Seele. 

Spring, ber Frühling. 

Summer (jomnrr), ber Gommer. 
Autumn (oat’m), ber — 

Tongue (tonng), bie Zunge. 
Treason (tribf’n), der Berrath. 
Truth (truth), bie Wahrheit. 

Vessel (weß 1), das Schiff. 

Vice (weiß), das Lafter. 

Virtue (werrtja), die Tugend. 
Vanity (waniti), bie Gitelfeit. 
Wisdom (uigd’m), die Weisheit (31). 


I, Die Namen der Reiche, ber Städte, der Schiffe, (Reiegfiife (men of war) 


enommen), fowohl wie auch bie Namen von einigen 


) find weiblich (92). 


bieren (f. Reg. VII. 


§. 32. Beifpiele hierüber. 
Mäuntic. 


haste! death lies in wait, he's 
e door! . 

helast trump sounds! then shall 
ather ocean deliver up his dead. 


4 


Gilet! eilet! der Tod liegt auf ber Lauer; 
er ift vor der Thiire! 

Wenn die lebte Trompete erihallt, dann 
wird der alte Vater Ocean feine Todten 
hergeben. 


fr diejenigen, welche mit ber griechiſchen und Iateinifchen Sprache vertraut find, tft die alte 
riechiſe und römische Mythologie die befte Leiterin zur Beftimmung bes Geſchlechtes bei der 
krfenification der Leidenfchaften oder moralifhen Eigenfchaften. 

NB. Daé Weitere Über die Hauptwörter findet man Kapitel Ul. ©. 404. 


Ne Länter, wie: England, 


France, etc., die Ratur, bie Schiffe aller Art, der Mond und 


eifends bie Städte verlangen das weibliche Fürwort “she”, 3. ® : France sends her soldiers, 


kelend her fleets. 


l like the moon, she shines bright. The sun (die Sonne) tft männlich. 


he san is up, Ais rays are warm; dod fann man aud “it” in Bezug auf awn, moon, 


mm. ce. Standen. 


Is the sun rising? Yes, if is rising. 
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Love, the blind boy; never shall Ac 
enter the portals of this heart! 
The sun, with Ais vivifying rays, gives 

new life to the whole of sleeping 
nature | 
Time, with his balsam, heals all wounds. 


Stern winter comes tottering on, with 
his head covered with silvery snow. 

War broke loose from Ais chains, chose 
Napoleon for Ais general, and set the 
whole of Europe in flames. 


Cupido, ber blinde Knabe; nie foll er die 
Pforten biefes Herzens überfchreiten! 
Die Sonne mit ihren belebenden Straß: 
len, gibt der ganzen fchlafenden Natur 
neues Leben. 

Die Zeit mit ihrem Balfam Beilt alk 
Wunden. 

Der ftrenge Winter fommt fhivanfend an, 
fein Haupt mit Silber- Schnee Sededt 

Der Krieg brad von feinen Ketten Los, 
wählte Napoleon zu feinem Feldherrn 
und jtedte ganz Europa in Flammen 


§. 33. Weiblid. 


Art, like musio, is very jealous of her 
votaries. 

O! mother earth! when shall I again 
return to thy fond bosom? 

Experience is the mother of wisdom. 


Fame, with her hundred brazen tongues, 
delights in scandal. 

Folly, twin sister to shame, has many 
votaries in Aer train. 


Fate has marked me for her own. 


Dame Fortune often showers her favours 
where least deserved. 
Justice, with her balance, presided. 


Dame memory, at all times treacherous, 
and very often deceitful, has entirely 
forsaken me. 

How sweet, how delightful is religion ! 
she always comforts those who seek 
her aid. 

Necessity is the mother of invention. 


Night hath spread her starry mantle 
o’er the earth! 


Die Kunft wie die Muſik ift auf ihre 
Verehrer fehr eiferfüichtig. 

D Mutter Erde! wann foll id an deinen 
licbenden Bufen wieder zurüdfehren ? 


Die Erfahrung if die Mutter der 


Weisheit. 
gama mit ihren Hundert fchamlofen 
Zungen freut fih über Sandal. 


Die Thorbeit, die Zwillingsichwefter der. 


Schande, hat viele Anbeter in ihrem 
Gefolge. 

Das Schickſal hat mih als fein Eigen 
thum bezeichnet. 

rau Fortuna fchüttet oft ba ihren Segen 
aus, wo er am wenigſten verdient if. 

Die Geredhtigheit mit ihrer Wagſchaele 
präfidirte (hatte ben Vorſitz). 

Das Gedddtnif, zu jeder Zeit verrätheriſch, 
und fehr oft betrügerifch, hat mich ging 
lid) verlaffen. 

Wie flip, wie entzüdend ift die Religion! 
ftets tröjtet fie diejenigen, welche thre 
Hülfe fuden. 

Die Nothwendigkeit ift die Mutter der 
Erfindung. 

Die Nacht hat ihren fternbefäeten Mantel 
über bie Erde verbreitet! 


- — 


Aufgaben über das Geſchlecht der Hauptwörter. 


Siehe Regel J. — II. §. 230. Seite 114. 


30. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales find Erben der /Datw) 
. Krone (croton) von England. — Wie (How) viele (many) Götter und Göttin- 
nen haben bie Hindus /Ziindoos)? Wohl (OA) mehrere /many) Millionen, 


denn einige beten fogar Viger und Tigerinnen, Löwen und = 
for | some of them | worship even 


winnen [an]. — Haben Sie die? rührende (affecting) Geſchichte (story) 
des Abtes Abailard und der Nebtiffin Heloife von (39) Pope gelefen /read/! 7 
Ja wohl (OA yes); fie ijt fehr fhön. — Der Graf und die Gräfin ort 


(33) Ueber of, from, by (von), fiehe Anmerkung 1, Seite 105. 
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hrewsbury, die wohl unter die | älteften 
tho weil? amongst 5 |most ancient of — 

gezählt werden ee find febr beliebt, — Der Kaifer und die Kaiſerin 

eckoned* may! | highly esteemed. 

m Rußland —— täglich in Berlin erwartet. — Haben Sie den 

are datly? expected) Did 

ıglifchen Gefandten und die Gefandtin in Münden gefannt aa 

a wohl (OA yes); Sir John und Lady Milbank. Die [Frau] Gefandtin 

ar damals jung und fehr ſchön. — Ich babe in meinem Leben viele 
at that time beautiful my life many? 

eger und Negerinnen, Juden und Jüdinnen, RRicen und Riefinnen 

8 4 6 6 y 


feben /seen/1, 


Pairs und Pairinnen Englands 








Regel III. Seite 117. 


31. Mein Vater und meine Mutter, mein Onfel und meine Tante, 
ft (together with) meinen Brüdern und Schweitern, Neffen und Nidten, 








gehen | auf fünf Woden nad ber Inſel | Man | ins Seebad. — 
are going | for weeks to Isle of— | for sea-bathing 
t lebte als Junggefelle, ue er fünfzig Sabre alt war, und Denn 
heed asa year ofage 1 


— [fi mit] — me bon "ebenzehn [Jahren] es). — 


i . Gretna-Breen in Schottland habe ich einen Bräutigam von ſiebenzehn 
— Scotland a 

nb eine Braut von fünfzehn Jahren gefeben. An biefem Orte fann man 

seen? In that place can? people 
Rh] ohne die Einwilligung des Vaters one der Mutter für eine halbe 

without® consent for’ half a 

Rrene | fopuliren laffen. | — Der Marquis von Weftminfter, der täglich 
ern get? married* who « day® 


aut ungefähr fünfzehn taufend Gulden bat, hat zwei fchöne Pferde, einen 
my: about 4 (%) ing = tk a e 


Hengſt und eine Stute, für vier und zwanzig taufend Gulden verkauft (sola)1. 
— 68 (there) waren Könige und Königinnen, Gdelleute und Edelfrauen, 
Rinde und Nonnen, Grafen und Grafinnen bei (at) der Prozeflion. — 
Mein Freund (friend) hat einen Stier und eine Kub, einen Rehbod und 
eine Rebziege, einen Hahn und eine Henne, einen Schafbock und ein Mutter: 
ff. — Iſt (are) Herr und Madam Smith zu Haufe (at home)? Nein, 
[mein] (87) Herr, aber Fräulein [Smith] und der junge Herr Smith find 
[gen] zu Haufe. 


Regel IV. Seite 119. 


32. | Kennen Sie | meine Coufine? Nein, aber id) möchte fie 

Do you know should 8 

Bi Bam — Herr Nimble amufirt fid mit feiner Tänzerin; fie tft 
to knew? amuses himself with 


— EE — 





(MH) Deb Rdoverd well (wohl), muß man zwiſchen may und be ſetzen. 
(96) Weber die Wörter, bie nicht Üiberiegt werden, fiebe Erklirung , Seite 74. 
Siehe ang Heim ablwort Regel V. Seite 167. 
8 Siche bas Rablwort Geite 165. 
) Bel bem „Herr® braudst man niemals das zuelgnende Yürwort. 
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wirklich ſehr hübſch. — Er ift mein größter Freund, aber fie ift meine größte 
really pretty greatest 

Feindin. — Wd (OA), er ift cin Narr. Ad) nein, aber (bué) fie ift eine 
Närrin. — Wie viele Maler und Malerinnen | gibt es mwehl | in Deutid: 


How many may there be Germany 
land? © febr viele. — Wer ift der Verfaffer diefes Werkes? Fraulein 
Who (Reg. II.) of this work 


very 
Crowquill ift die Verfafferin. — Wie viele Berehrerinnen (admirers) und 
Schmeidhlerinnen fie hat! 


Regel V., VI. Seite 120. 


33. Mie viele Dienftboten haben Ste? Wir haben vier Bedienten 
und drei Mägde, einen Kod und eine Köchin, und außerdem (essdes those) 
ein Stubenmäbdhen und ein Kindermäbden. — Der [Herr] Hauptinann bat 


chamber-maid children’ s-maid (39) captain 
viele männliche und weibliche Verwandte, aber weder männlide 
a great many but neither 


nod) weiblide Kinder. — Ich Habe einen Kater und eine Kate — 
Wie wenig Efel und Sfelinnen fieht man in Mündyen. — Ym Thiergarten 
How few sees? one! Munich In the zoological garden 
im (in) Regent’s Park, habe? ich! einen? Fuchs und eine Füchſin, cinen 
Wolf und eine Wölfin, einen mannliden und einen weiblichen Elephant, 
männliche und weiblide Kanindhen, einen Tauber und eine Taube, einen 
Pfauhahn und eine Pfauhenne, einen Truthahn und eine Trutbenne, und 
[nod] viele andere merfwürdige Thiere und Vögel gefehen. — Die ältere 
many other curtous animals birds scen3 elder 
Schweſter ift eine Blondine und die jüngere eine Briinette. — Die Stimme 
younger van 

ber Xantippe war fehr gellend, fie glich mehr ber | einer Banterin, alé 
very shrill it was more like that shrew than 


der (that) einer Syrene (siren). 


Regel VII. Seite 121 u. $. 22, Seite 114.. 
34, Mein Papaget bat fig, [am] Flügel verlegt. — Sehen [Sie] 


parrot wing = hurt! Look 
dieſes Pferd lhier] an, es ift ein " hönee Thier, — [Die] Regent-Strage 
ine animal streat 


in "Sonden ift eine ber [hönfteu in Europa. 


ift fie [wohl], fie if 








Jinest 
aber bod) nidt fo breit als [die] Qubwigefirake in Münden, — Haben 
but? yet not broad as Lewis 
Sie die Univerfität in London gefehen? Jo wohl, fie tft febr ſchoͤn. — 
2 University seen! yes 
Die Chemie ift ein finer lug, fie if er nid fo groß als der Rhein. - _ 
beautiful river 2 large Rhine 

Haben Gie [den] Frühling gern ? © ia! aber er madt mid) traurig. — 

Do you spring? bike! makes melancholy 
Haben Ste den Prinzen Albert von England gefannt? Ich habe ihn 
Did (39) Prince? know! 


gefeben (seen), er ift (was) cin hübſcher (handsome) Mann [gerwefen]. 


(38) Man fagt aud: child’s-maid , nursery-maid 
(39) Ueber bad Weglafien des Urtitels, fiebe Frage 3, Site 3; aud Reg. X. Seite 392, 
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Regel VIII. Seite 122. 
. © wie baglid ift [der] Zorn! aus bem ſchönſten Kinde ber 


how ugly of most beautiful child of 
madt er eine Decate. — Wenn bie lebte Trompete fchallt! dann 
makes? 1 Hecate When last trump sounds then 
er} alte Vater Occan feine Todten ausliefern. — [Die] Zeit, die 
old 2 dead deliver up! 
te Monardin ber Erde, untergräbt Alles; nichts Tann ihrer Madıt 
h monarch sarth destroys all nothing power 
ben! — Gnbdlid ging die Sonne [auf]; fie erwedte und belebte 
1 At last rose) 1 awoke vivified 
ummernden Kinder ber Natur. — Und Childe Harold’s Herz war 
umbering heart 
é er ben Tagus fat, rie er] feine hohe Fluth dem Meere zumälzte. — 
sawi 2 majestic ide intothe sea rolling! 
Rrieg Ties feine Sun gegen Europa (48) los, bid [der] Tod feine 
let 2 furys loose! tell 
berfattigt Hatte. 
versaliated? 1 


Regel IX. Seite 122. 


Britannia figt auf ihrem unbeflegbaren Thron, [als] die anerkannte 

sits on invincible throne acknowledged 

t des Oceans; fie verbreitet ihre fefte aber milde Herrfdaft über 

ocean extends strong mild dominion over 

ındert Millionen Mtenfden, fie vollbringt in Thaten Alles, was 

of men achieves all that 

‘hrgeiz je erbadte oder wünfchte. — Frankreich (#0) ſigt ſeine 
mbttion everimagined or desired 

figen Söhne, [um] gegen bie Kinder der Wüfte Afritosı (#0) au 


sous against? deserts of 


t — Wer fein Vaterland | nicht liebt, | Fann nidhte lieben. 








He that 3 mative country| does! not love? can nothing? 1 
ye ihm atfo, benn ee ift es, weldes did berftäßt. — [Die] 
for she that a expels! 
nft, ai]: Malerei und [die] Dufit find Schweſter⸗ Fünfte. — 

painting 
Rame, fagte fie, ift Erfahrung; viele babe id) von dem Ranbe des 
name said experience many From? brink of 
ens gerettet; viele, bie ben Vorfdriften meiner Schwefter, [der] 


8 saved! dielales 
ft, nidt gehorden ‘otter find gulegt gendthigt worden, bei 
| would not obey! | have atlast obliged? been! ‘from 
n die Schule zu gehen. | — Benn ber Trond (+) bie Schlechtigkeiten 
to learn’ villainies 
bie fein (44) Licht beförderte, würde er rfid) nidt hinter eine Wolfe 
ohich light assisted would herself 1 dehinad* cloud 
dreier Kinder in einer 
three of his 


m? — Der Tod feiner Frau und 
The death wife 











die Länder s und Völker: Namen Kapitel VI. Sette 194. 
Aumerfung $2, Seite 123. 
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Nacht, fdleubderte [die] Vernunft von ihrem Thron und [fo] wurde ct 
left h 


night hurled reason 


[zu] einem beflagenswerthen Wahnfinnigen. 


mo to 


oO NG TH PWR 


deplorable maniac, 


C. Fragen, 
die fich jeder Lernende zur Pflicht madden follte, beantworten gu können. 


I. Ueber Die Artikel. 


Wie viele Artikel gibt es? — Wie werben fie petlinict (gebeugt)? §.3. 6. 75. 
Erfeiden fie Feine Wenderungen? §. 4. Seite 76 

Wie viele Wörter fangen mit einem ſtummen A an? §. 5. Seite 76. 

Wie viele Wörter fangen mit einem langen « (ju) an, und erforbern folglid 
den Artifel a? §. 7. Seite 75. 


II, Weber das Haupiwort. 


Wie ine im Allgemeinen die Mehrzahl gebildet? §. £0. Kap. II. Reg. J 

Seite 

Warum muß das s in der Mehrzahl auggefproden werden? Meg. I. ©. 78. 

Wann muß man die Mehrzahl auf es bilden? Reg. II. ©. 79. 

Wie über man die Mehrzahl wenn ch am Ende eines Wortes wie & Taute? 

Reg. | 9 

Wie bier Wörter mit der Endung o nehmen es im Plural an? Reg. UL 

Seite 79 

Welche sorter auf auf Zr DS, fe verwandeln diefen Buchftaben in ber Mehrzahl in 

ves? Reg. IV. 

wie bildet man ve ehrt bei allen übrigen Wörtern auf f, 9, fe? Rey. IV. 
Seite 80. 

Bie bilbet man bie Mehrzahl ber Wörter, welche auf y ausgeben? Reg. V. 
Seite 

—— Panphoerter bilden im Englifhen ihre Mehrzahl ganz unregelmafig? 
eg. V 1 

Die wi bie Mehrzahl der Wörter, die in man enden, gebildet? Weg. VL 
Seite 

Welde Wörter haben im Singular und Plural gleiche Gormen? Reg. IX. S. G4. 

Welde Wörter werden in bejonbern engen im Plural gebraucht "ohne 

bas Pluralzeichen s anzunehmen? Rey. X. ©. 89. 

Weldhe Wörter werden im Englifchen nur im “Singular im Deutfchen aber im 

Singular und Plural gebvaudt? Reg. XI. ©. 86. 

Welche Wörter haben im Cnglifden eine Einzahl und Mehrzahl, im Deutſcha 

aber nur cine Gingahl? Reg. XIL ©. 86. 

Weldyes find bie Wörter, bie im Englifchen immer in ber Mehrzahl, im Deutſchen 

aber nur in ber kinzahl ebraucht werden dürfen? Reg. XIII. S. 87. 

Bei welchen Wörtern muß man meiſtens bas Wort pair (Paar) anwenden? 

Reg. XIV. ©. 88. 

Wie Bilden bie zufammengefegte Wörter ihren Plural? Meg. XIX. ©. 92. 

Wie bildet man im Englifchen die Verfleinerungswörter? Meg. XX. ©. 93. 


Weber die Wortfolge. 


Wohin muß man im Englifchen immer den Nominativ fegen? 8. 12. ©. 96. 
Mohin ber Aceusativ und Dativ? ©. 12. 96. 


Wohin bie Adverdien bes Orted und ber Zeit? §. 12. S. 96. 
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i es ne — die Bezug auf Länge, Tiefe, Breite und Alter haben? 
—8* alle Übrigen Adjective? 8. 12. ©. 96. 


Declination oder Beugung des Hauptwortes. 


Wie wird bad Hauptwort declinirt? 8. 13. J. Ps 104. u. IM. IM. €. 106. 
Wie heißen die verfchiebenen Genitive? §. 14. ©. 108. 

Wie bildet man den fächfifhen Genitior §. 14. ©. 108. — a der fächfifche 
Genitie immer dem Hauptworte vorgejeßt werden? F. 15. 

Wie bildet man bei Wörtern, die auf 2, ss, x oder nce — ate Genitiv ? 
§. 17. ©. 109. 

Wie muß man den Genitie im Plural brauchen, um Zweidentigfeiten zu ver 
meiden? §. 19. S. 110. 

Braudt man ben Rishi iſchen Genitiv bei unbelchten Gegenftinden ? §. 21. ©. 111. 


Dom SGefslest des Oauptwortes. 


Wie unterfcheidet fic das Gefcdleht der Wörter im Englifhen von denen im 
Deutfhen? Kap. IV. 8. 22. ©. 114. 

Wie wird aus den m nuliden Benennungen im Allgemeinen bie weibliche 
gebildet? 8. 23. S. 114. 

Welded find bie hauptſächlichſten Wörter, bei denen bas männliche und weib« 
lice Geſchlecht durch zwei ver{diedene Wörter ausgedrückt wird? §.24. ©. 117. 
Wie unterfcheidet man bas männliche vom weiblichen Geidledht, wenn daffelbe 
weber durch bie eng. ess noch durch ein befonderes Wort ausgebrüdt wer⸗ 
ben fann? §. 25. ©. 119. 

Was ift im höheren Styl und in der Poefie hinſichtlich des — un⸗ 
belebter Gegenftdnde erlaubt? §§. 29, 30 u. 31. Seite 121 u. 122. 





V. Kapitel. 


© Gon der Bedeutung der Endungen der Hauptworter. 
. Urſprung und Bedeutung der Ramen vieler Städte in England. 


A. Gon der Bedeutung der Endungen der Hauptwärter. 


§. 34. Wie im Deutiden, fo werden aud im Englifchen ourd 
Ableitungefilben von Subftantiven und andern Wörtern Hauptwörter 
ebilbet, 3. B.: 

Pen bebeutet Beurtheilungsfraft, Decret, Urtheil; in Zufjammenfegungen aber bes 
beutet es le an ale Regierung, und entipridt dann dem deutſchen 
Ringe und reid, 4. 

ingdom, Königreich. Dukedom, Herzogthum. Earldom, Graffdaft. 


Fook len werben auch in der Bedentung von Herrſchaft gebraucht, 3. ©.: 


Bishop, Biſchof. Bailiff, Amtmann, Landvogt. 
Bishopric (1), Bisthum. Bailiwick, Amtsbezirk. 





(4) ae Weglafien bes bh in ber Endung sek, fiehe Megel KIL § 164, Seite 46 der Orthos 
graphie. 
Rothwell, große Grammatik 9 
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Hood ober | bedeuten Stand, Eigenichaft, Beruf, und entfpreden bem deutſchen 
Head {daft und heit, 3. B.: 


Priest, Priefter. God, Gott. 
Priesthood, Priefterfchaft. Godhead, Gottheit. 
Knight, Ritter. Child, Rind. 
Knighthood, Ritterfchaft. Childhood, Sinbdbeit. 


Ship in Zufammenfegungen bebeutet Eigenſchaft, uf, Etellung. Gerichtsbarkeit, 
entſpricht meiftens dem deutſchen haft, z. 


Friend, Freund. Pastner, Compagnon, Aſſocie. 
Friendship, Freundſchaft. Partnership, ompagnie 
Censor, Geufor. Lord, Lord, Graf. 
Censorship, Genforamt. | Lordship, Herrfdjaft. 


Er und ) Die eine ober die andere diefer Endungen dem Zeitworte hingugefilgt, ke 
Or oder } zeichnet die bandelnde Perfon. Die Endung er ftammt entweder von dem 
ator. angelſächſiſchen wer oder war (Mann), oder wahrſcheinlich von dem lateini⸗ 
ſchen vir (Mann), her, z. B.: 
Cant-wara-burg (Burg der Männer von Kant), Burg ber Kante, 
die alte Benennung der Stadt Canterbury (Kanterburg). 


Will man aus ben Zeitwörtern Hauptwörter bilden, fo hängt man 
bie Eilbe er an, welche dann dem deutfchen er entfpricht, 3. B.: 
To love, lieben. To sing, fingen. To speak, fpreden. 
Lover, Geliebter. Singer, Sänger. Speaker, Rebner, Sprecher x. 
Die Endung or flammt aus bem Lateinifhen und hat in biefer Sprache 
die nämliche Bedeutung. Jn den Wörtern, bie wir unmittelbar ans dem 
Lateinifden haben, bedient man fid gewöhnlid ber Enbung or, 3. ©. 
Censor, Cenſor; Dietator, Dictator, Senator, Senator. 
Ness. Diefe Endung bezeichnet den Befig ber Sache, die im erften Theile bes Wortes 
genannt ift und entipricht bem deutſchen Feit und beit, 3. B.: 
Watchful, wadfam. Idle, faut. 
Watchfulness, Wachſamkeit. Idieness, Faulheit. 
Den größten Theil unſerer Adjective kann man durch das Anhängen von 
ness in Hauptwörter verwandeln; in der engliſchen Sprache gibt es mehr als 
ein tauſend Wörter von dieſer Art, z. 
Child (tſcheild), Kind; childieh, Tinbdif ; childishness, Tindifches Weſen. 
Ment. Die Endung ment ftammt von der lateinischen mentum und bezeichnet theils 
die Cache, welcher bie Sant tung. bes Reitworts sufommt, theils bas Mittel 
gut Grreihung befien, was bas Berbum befagt, 3. B 


Enjoyment, Genuß. Bombardment, das Bombarbiren. 
Compliment, Compliment. Torment, Qual, Pein. 
Cinige Wörter diefer Klaffe werben im Icidbenden Sinne gebraudt, 3. B 
Sentiment, Empfindung. | Ligament, Band (zum Binden). 
Department, Bezirk. Fragment, Bruchſtück. 


B. Urſprung und Bedeutung vieler englifcher Stadtenamen, welde 
eine gemeinfchaftlihe Endung haben. 


Stadtenamen mit den Endungen mouth nnd ford. 


1. In England gibt e8 viele Städte, deren Namen mit mouth enden, 3. B.: 
Plymouth (plimmeth), Tynemouth (tein-meth), Yarmouth (jarsmeth), x 

Die Endung mouth bedeutet Mund oder Mündung: 

Plymouth liegt an ber Mündung bed Plyms ;- Tynemouth an ber ber Zyne, und 
Yarmouth an ber ber Yare, eto. ete. 
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Mehrere Städte enden fih auch auf ford. Diefes ford enifpricht dem 
— Furt, d. h. einer ſeichten Stelle eines Waſſers, wo man durch daffelbe 
eben, reiten ober fahren kann, z. B.: 

Iiford, Oxford, Stratford, Romford, Frankford, ete. : 


Stadtenamen in chester, caster, cester. 


4. Biele Etäbtename enden in chester, easter, cester, 3. B.: 

Dorehester (borrtichefter), Porchester, Lancaster, Doneaster, Gloucester, Wor- 
sster, Leicester (2). 

Diefe Endungen flammen von dem Tateinifchen Worte eastrum ber, welches 
Schloß, Burg, Eitadelle bedeutet und nod heutzutage findet man in der Mabe folder 
Häbte bie Ruinen von alten Echlöffern. 


Stédtenamen in wich oder wick. 


4. Die Endungen wich und wiek haben drei verfchiedene Bebentungen: 
4. me fie eine Meine Bucht, gebildet durch bas Edylängeln eines 
uſſes 
2. Werden ſie bisweilen in der Bedeutung Dorf — 
3. Dienen fie zur Bezeichnung eines Eclofles, 3. 
Greenwich (grihnitſch). Herwich — (8). 
Woolwich (unllitid). Keswick (feififf). 


Die Endnng shire (ſchihr). 


5. Die Endung shire bebeutet Graffdhaft, Kreis, Bezirk, 3. B.: 
Yorkshire, Cardiganshire, Gloucestershire, Devonshire, etc., Bezirk, welder 
ur Stabt York, Gloucester, eto., gehört. 


Die Endung sex. 
6. Die Benennungen einiger Kreife oder Bezirke enden in sex, weldhes von dem 
aan seaze oder sexe herfiammt und fo viel wie suwons: bedeutet, 3. B.: 
Essex, Middlesex, Sussex, d.h. Oft-Gadfen, Mittel-Sachfen uud Sh-Sadiem 
Die Endungen borough, burg, bury. 


7. Es gibt auch mehrere Stäbte mit den Endungen dorough, burg, dury, bie 
em deutſchen Burg entipredhen, 3. B.: Ä 
ee Koniginburg. Peterborough, Petersburg. 
presi Burg oder Stadt auf Sudbury, Südburg. 


Die Exduugen ham, stead, ton. 


8 Die Endung Aam, stead, ton, die man Hfters bei den Namen von Städten 
— ell Aufenthalt, Wohnung, Dörfchen, und entfpricht bem beutfchen 
eim, 3 

Oakham, Higham, Hampstead, Hampton, etc. 


Die Endungen bourn, born or burn. 
9. a7 Endung dourn, born ober durn bedeutet Gringfirdmden ober Flip: 


— Tyburn. Poetiſch: Grange: bourno. 
Die Endung minster. 


40. Die Endung minster bebeutet Kloiter, 3. B.: 
Westminster, Weft-Klofter. Axminster oder Exminster, Klofter am Fluß Be. 


(2) Die Endung cestor wi — (fi’r) ausgeſprochen, a. B.: 
—— Morrie, Behtr, 


Die ‘eich werden gewählt » nb if außgef B. 
” — * Unlitdid, —— —X —— —— — 
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6. 35. Die oben angeführten Endungen find nur die, welde 
am häufigiten vorkommen; außerdem gibt e8 noch viele anbere, bie 
aus den gelehrten Sprachen Herftammen, e8 würbe aber biefes Wert 
u jehr ausdehnen, wollte man fie alle bier angeben; fie laffen fi 
jedoch jehr leicht erlernen. 

Durch das Angeführte hoffe ich die Neugierde bes Lernenden zu 
erweden und ihn angufpornen, noch weitere und tiefere Forſchungen 
zu machen; und bemerfe nur bier nocd), bak er eS ſtets als Grund 
jaß annehmen muß: 

1. Dah jedes Wurzelwort einfilbig ift, folglich die mehrfilbigen Wörter aus 
eben fo vielen urfprünglicden Wörtern, als Silben im Worte find, zufanımengefekt 
fein milffen, 3. B.: 
Hand⸗ſchuh, maft:Tos, un⸗freund⸗ſchaft⸗lich, 2c. 

2. Daß e8 feine Vorder: oder Nachfilbe des Wurzelwortes gibt, welde nidt 
son gar ſich getrennt eriftirt bat, bevor fie in Zufammenfepungen gebraudt wor: 
en ift. 

3. Daß, um die Bebentung der Wörter richtig zu verftehen, man bie Bedeutung 
ber verfchiedenen Silben, aus denen fie zufammengejett find, fennen muß. 

Durch die Kenntniß der obiger Subftantivendungen fowohl, als auch burd bie 
Kap. VIL. §. 50. 51. angeführten Abjectivendbungen hat man den Schlüffel gu. mehr 
als 7000 Wörtern. Zwar nur eine Fleine Anzahl aus den 100,000 Wörtern, am 
welder bie jebige englifhe Sprache beftebt. 





VI. Kapitel. 


A, Ränder und Volkernamen. B. Flugnamen. 
C. Gebirgénamen. MD. Stddtenamen. E. Zaufnamen. 
EF. Abkürzungen bei Zaufnamen. G. Fragen. 


A. anders und Völkernamen. 


. 36. Alphabetifeh englifch = deutfches Verzeichniß der Haupt 
fächlichften Länder: und Einwohnernamen mit ihren Adjectiven nebi 


"Ausiprade: 
Linder. Abjectiv. Einwohner. 
Africa (affrifä), Afrika. African (1), (affrif'n), afri⸗ An African (2), ein Afri⸗ 
1 aner. 


fanifd. 
Algiers (aldſchihrs), Stadt; | Algerine (albfderibn), ale | An Algerine, ein Algiere. 
Algeria (Gebiet), Algier. gierifch. ; 
America (amepifi), Ame: | American (amerifen),ame: | An American, ein Amer 


tifa. rikaniſch. kaner. 
Arabia (arrehbji), Arabien. | Arabian (arrehbjen), ara: | AnArabian (*), ein Atabe. 
biſch. 
Asia (eh⸗ſche), Aſien. Asiatic (eh⸗ſiatit), aſiatiſch. An Asiatic, ein Aſiate. 
Asia minor(eb:fdyesmeit’r), 
KleinsAfien. 


(1) Wie fon $, 165, Sette 47 bemerkt worden tft, mibffen alle Abjective, welche von Btlernama 
herſtammen, mit großen Anfangsbuchftaben geſchrieben werben. 
(2) Die Mehrzahl von allen Viternamen bildet man durd Anhängen eines ⸗, 3. B.: 
The Africans, the Algerines, the Bavarians, etc. Siebe Regel IV. Seite 137. 
(°) Statt “Arabian” fagt man auch “An Arab; the Arabe”. 
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Länder. 
| (ath’né), Athen. 
ag (oßtreblje) Au: 
: "(ofetti-t), Defter: 
y (%) (barberi), 
arei. 
a (bämehrjä), 


em. 
m (beibichemm),Bels 
(benngoabl), Benz 
ia (bo = hibmja), 
nen. 

(brafil), the Brasils 
i618), Brafilien. 

L (britt’n), Bri⸗ 


en. 

rest) Britain, 
itannien. 

a (börrma) oder Bur- 
irma. 

(ceennädä), (2e) 

da. 

ge (tarthed{d), 


MIND. 
(Höfen), Geylon. 
aign (ſchampehn), 


Ipagne. 
(t{d@eind), China. 
sia (ſirrkaſche), 
rfeffien. 
h(forrinth),R orinth. 
nd (furlind), Kur: 
(fribt), Kreta. 

+ (Beipreß), Cypern. 
rk, Dänemarf. 

lih⸗ dſchipt), Aegyp⸗ 
id (ing-gland), Eng⸗ 
ia an: ohpiä), 
——— Europa. 
d, Finnland. 


Adjektiv. 
Athenian (ethehnjen), athe: 
ni 


Australian (oßtrehlien), 
auſtraliſch. 

Austrian (oß⸗tri⸗en), öfters 
reichiſch. 

Barbarian (bar⸗behr⸗jen), 
berberiſch. 

Mer (bäwehrjen), 


eriſch. 

Belgian (beldſchenn), bels 
giſch. 

— (benngoabl), bens 
galiſch. 

Bohemian (bo⸗hihme⸗jen), 
böhmiſch. 

Brasilian (bra ⸗ſihljen), 
braſilianiſch. 

British (britifh), brittifc. 


Birmese (börrmibg), ober 
Birman, birmanifd. 
Canadian (fennebdjen), 

canadiſch 
Carthagenian (fartha: 

dſchihn⸗jeu), carthagiſch. 
Singalese (ſingalihs). 
Champaign, champaniſch. 


ey (tſcheinihß), chine- 
i 


Circassian (firfafd'n), 
ticherkeſſiſch. 

Corinthian (Forrintbjen), 
korinthiſch. 

Courlandish (furlanbdifd), 
kurländiſch. 

Cretan (frith'n), kretiſch. 

Cyprian (fiprijen), cyprifch. 

Danish (dehniſch), dänifch. 

Pape (ih ⸗dſchiptjen), 


igypt 
English Ung⸗gliſch), eng⸗ 
li 


— (ithi = obpjen), 

t 

European (juropih'n), en: 
ropäiſch. 

Finnish, finniſch. 


m Am Englifhen ware es richtiger, obige® Wort : 


fhreiben, denn die Bewohner 


Gabler 


eißen nidt Barbarians ( 


Einwohner. 
An Athenian, ein Athener. 


An Australian, ein Muftras 
lier. 

An Austrian, ein Defters 
reicher. 

A Barbarian (2), ein 
Berber, 

A Bavarian, ein Bayer. 


A Belgian, ein Belgier. 


A Bengalee (benngali§), 
ein Bengale. 
A Bohemian, cin Böhme. 


A Brasilian, ein Sras 
filianer. 

A Briton (britt’n), ein 
Britte. 


(3) (*) A Birmese ober 
Burmese, ein Birmane. 
A Canadian, ein Ganabier. 


A Carthagenian, ein Gars 
thager. 

A Singalese. 

A Champaignian, ein 
Champagner. 

(3) A Chinese, ein Chi⸗ 


neje. 

— ein Tſcher⸗ 
ene. 

A Corinthian, ein Rorins 


ther. 
A Courlander, ein Ruts 
länder. 
A Cretan, ein Sreter. 
A Cyprian, ein Gpyprer. 
A Dane (bein), ein Dane. 
An „Bayptian, ein Aegyps 


a Aa Englishman, (ing: 
glifhmän), Engländer. 
An Ethiopian, ein Aethio⸗ 


per. 

An European, ein Gus 
topäer. 

A Finn, ein Finne. 


(Berberei) und Berder ———— 
— , foubern Berders ober 


„6 Wert “Canada” flammt aus dem ſpaniſchen “dea nada (bier iR Nici)” her. 
Die Nummern 1, 2, 3 beziehen fim auf die Regeln L—V. Seite 196. 
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Lander. 
Flanders, §lanbdern. - 


Florence (florr'nß), Flo⸗ 


France (franng), Franf: 


Gascony (gastoni), Gas: 


cogne. 
Genoa (dfdenod), Genua. 
Germany (dfderrm'ni), 

Deutichland. 


Gothland, Sothland, 
Greece (grihß), Griechen: 
l 


and. 

Greenland (grihnländ), 
Grönland. 

Hanover (bann=ewr), Han: 
nover. 

Hessia (heß-⸗ſchä) ob. Hes- 


sen (heßen), Heſſen. 
Holland (holl'nd), Holland. 


Aungary (honn⸗gerri), 
Ungarn. 
Iceland (eißländ), Island. 


Indies (inbjes), Indien (?). 
Ireland (eirländ), Irland. 


Italy (itelli), Italien. 

Japan (dſchepann), Japan. 

Kamschatka (famé8-fatfd), 
Kamidatfa. 

Lapland, Lappland. 


Livonia (liwohn⸗jã), Lief: 


: 


Adjektiv. 
Flemish (flemmifdy), flan- 
brifch, flämifch. 
Florentine (florentein), 
florentinifch. 
French (frentfch), franzö⸗ 
ſiſch. 


Gascon (gasf'n), gasco- 

| 

Genoese (dſchenoihß), ge 
ueſiſch. 

German (bdfderrm’n), 
deutsch. 

Gothic (gotthif), gothifd. 

Grecian (gribfch'n (2d), 


Greek, ‚gie. 
Greenland, grönländifch. 


Hanoverian (hann⸗e⸗wehr⸗ 
jen), hannöveriſch. 
Hessian (heß-ſchen), bei: 


ſiſch. 
Dutch (dottſch), holländiſch. 


Hungarian (honn⸗gehr⸗ 
jenn). ungarisch. 

Icelandic (eißländik), is⸗ 
ländiſch. 

Indian (indjen), indiſch. 

Irish (ei⸗riſch), irländiſch. 


Italian (ital⸗jen), italie⸗ 
iſch 


niſch. 
Japanese ı(bfehäpänibß), 
japaniſch. 
Kamschatkan (kams⸗ 
katken,, kamſchatkiſch. 
Lapland, lappländiſch. 


Livonian (liwohn⸗jenn), 
liefländiſch. 


— — — — — — — — Se ws — 





Einwohner. 
A Flemming, ein 
derer, ein Flamländer. 
A Florentine, ein Flores 
-tiner 

(1) A Frenchman (frentid 
män), ein Franyofe. 

A Gascon, ein Gascoguer. 


(3)A Genoese (bichensihf), 
ein Genueſe, Geuueſer. 

(2) A German, ein Deut: 
6 sth h ® 

A Goth (gottb), ein ei 

A Greek (gribt f), 

A rent der (grins 

reenlander 

lauder), SGrönlänber. 

A Hanoverian, ein Sen: 
noverianer. 

A Hessian, ein Hefk. 


(1) A Dutchman (bottf&: 
man), ein Holländer. 
A Hungarian, ein Unger. 


An Icelander (eiflände), 
ein Isländer. 

An Indian, ein Jnbier. 
(1) An Irishman (etstif§: 
man), ein Irländer. 
An Italian, ein Stafiene. 


(3) A Japanese, ein % 
panefe. 

AKamschatkadale (fam 
fatfädehl), Kamſchabale 


| A Laplander, ein Sapp: 


fänber. ober Lappe. 
A Livonian, ein Lieflänber. 


a) Benn Wenn von ber griedhifden Kirche oder Sprache bie Rede ift, fo wird Greek, anfialt Gresia 
ale Adjectiv gebraudt, a. B.: 


The Russians belong to the Greek Church. 
1 have studied Buttman’s Greek grammar. 


“Greek und Grecian” 
aber bezeichnet das, wad Griechenland gehört: 
oet, grammar, temple. 
church, language. 
Grecian dagegen daß, 


NB. Die Adjective 


A Greek 
The Gree 


Sriehenland Bezug hat, 


Grecian architecture, ihletory. 


was 


A Greek church is a church in Greece; u Grecian 
of a Greek church. A Greek sword is one preserved as a curiosity, etc.; a 
is one made of the same shape. 


B 


Ww 


He is in the Weat-Indies. 


He comes from the East-In 


m gewöhnlichen Leben fagt man: 
6 is gone to the Indies (oder to India). 


Er ift nag Indien gegangen. 


gem 
Er ift 8 Weſt⸗ 
Er kommt von 


Die Ruſſen gehören zur griechiſchen Kirde 
3m babe Bultmann's griechtſche Grammeatil Rabie 
werben häufig mit einanber verwedfelt. Grek 
Gin ning oe Kunft, et. 13. a. 

n gtie@iider Dichter, cc Temyel. 
Die griehifhe Kirche, Sp tad) 
eine Nachahmung bed Griedifgen it oder | 


| Griehtide Bauart, Geſchichte. 
church is one built on the model 
Greocien sworl 


(Hier iſt Oft⸗Indie 


nbien. 
ft: Indien. 


Indies 
Jn der Erbbeihreibung wird das Zand Indien im Allgemeinen India genannt. 
NB. Unter bem Ausdrud “The Indies ober India” verfieht man OftsYudten. 
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tber. 
erstehn), Loth: 


a), Malta. 
(mobritebnja), 


en. 
efi), Medien. 
Isisto), Merifo. 


moll sbehivjä), 
monngoljä), 
Hei. 

ı0rebw + ja), 
&roffo), Ma: 
108 = kowwi), 
18), Neapel (4). 
» bie Nieder: 


torm'ndi), die 


resueh), Nor: 
allatinett), bie 


Fr Perfien. 
Bern. 


} snibfda), 
ihdmonnt), 


(nd), Polen. 
pomm⸗e⸗ 
mmern. 
rtegl), Portu- 


Bia), Preu: 


, Rom (*). 
14), Rußland. 
dihnjä), Sar- 


i), Savoyen. 


si), Sachſen. 
(ffandinebiw- 
napien. 


Adjectiv. 
Lorraine, lothringiſch. 


Maltese (maltihß), malte⸗ 
ſiſch. 


Mauritanian (mohritehn⸗ 
jen), mauriſch. 

Medan (mihd'n), mediſch. 

Mexican (meks⸗i⸗ken), 
mexikaniſch. 

Moldavian (moll: behw - 
jenn), moldauiſch 

Mongolian (monngofjenn), 
mongolifch. 

Moravian (morebw-jenn), 
mähriſch. 

Morocco, marrocaniſch. 


Muscovy, moskauiſch, mos⸗ 
kowitiſch. 

Neapolitan (nidpollit’n), 
neapolitanifch. 

Dutch (dottſch), niederlan- 
diſch oder bollandifd. 


Norman (norrm’n), nor: 
mäniſch. 


Norwegian (nott: uihdfch- 
jen), norivegifd. 
Palatine (palatein), pfal- 


ziſch. 
— — (perichiin), perſiſch. 
Peruvian (peruhwj'n). 


| Phoenician (fe-nihſch'n), 


phöniziſch. 

| Piedmontese (pihdmoun⸗ 
tihß), piemonteſiſch. 

Polish (poliſch), poluiſch. 

Pomeranian (pomm-⸗e⸗ 
rehn-jen), pommeriſch. 

Portuguese (portegihſ), 
portugieſiſch. 

Prussian (proßſch'n), preu⸗ 
ßiſch. 

Roman (rohm'n), römiſch. 

Russian (roßſch'n), ruſſiſch. 

Sardiuian (ſardihnjen), 
ſardiniſch. 


Savoy, ſavoyiſch. 
Saxon (far’n), ſächſiſch. 


Scandinavian({fandinebtw- 
jen), ſcandinaviſch. 


Einwohner. 

A Lorrainian (lorr-tehne 
u ein Lothringer. 
(3) A Maltese, ein Mal- 

thefer. 
A Moor (mußt), ein Mohr, 
ein Maure. 
A Mede (mihd), ein Meber. 
A Mexican, ein Merifaner. 


A Moldavian, ein Mol: 


bauer. 

A Mongol (mongoll), ein 
Mongole. 

A Moravian, ein Dtihre. 


A Moor (mubr), ein Mar: 
rocaner. 

A Muscovite (moffoweit), 
ein Mosfauer. 

A Neapolitan, ein Neas 
pofitaner. 

A Hollander, Netherlan- 
der, Dutchman, ein Nie⸗ 
berländer ober Holländer. 

(2) A Norman, ein Nor⸗ 
mann. 


A Norwegian, ein Mots 
weger. 
A Palatine, ein Pfälzer. 


A Persian, ein Berfer. 

A Peruvian, Peruvianer. 

A Phoenician, ein Pho⸗ 
nicier. 

(3) A Piedmontese, ein 
Piemontefer. 

A Pole (pobl), ein Pole. 

A Pomeranian, ein Pom⸗ 
mer. 

(3) A Portugese, 
Portugiefe. 

A Prussian, ein Preuße. 


ein 


(2) A Roman, ein Römer. 

A Russian, ein Ruffe. 

A Sardinian, ein Sarbi:- 
nier. 


A Savoyard (Bemonierb), 
ein Savoyarbe. 

A Saxon, ein Gade. 

A Scandinavian, ein Scan: 
binavier. 


vem ber Stäbte fann man immer — als hd gaa —— a B.: 
Paris gloves; London porter; Munich beer 
tr das Land und bie Stadt benjelben — haben, sie: — Naples, Venice, muß 


abjectiviide 


orm brauden, 3. B.: 


A Roman (nidt a Rome) lady; a — Venetian gentleman. 


7 gwar bisweilen a Naples, a Venice lady, ele 


» ale aber a Rome lady, ofc. 


rn 
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Lander. 
Scotland (ffottländ), 
Edottland. 
Siberia (Jeidigria), Sibi: 
ti 


Sicily ({iGili), Sicilien. 
Spain (fpehu), Spanien. 
Sparta (ipart&), Sparta. 
Suabia (fuchbja), Schwa⸗ 
Sweden (ſuihd'n), Echwe: 


Switzerland (juig’rländ), 
die Schweiz. 

Tartary (tarteri), die Zar: 
tarci. 

Thehes (thihbs), Theben. 

Transylvania (thranfil: 
wehnjä), Siebenbürgen. 

Turkey (torrfi) (4p), die 
Türkei. 

Tuscany(toßfeni), Toscana. 

Tyrol (tirol) ober (teivol), 
Tyrol. 

Venice (?) (wenn:eß), oder 
Venitia, Venedig. 

Virginia (werdfehihn : 74), 
Virginien. 

Wales (webb), Wales oder 


Wall 
Walachia (uallafih), Mal: 


lachei. 

Westphalia (ueßtfehljä), 
Weftphalen. 

Wirtemberg (uirrt’mberg), 
Württemberg. 


Adfectiv. 


Scotch (ſtotſch), Scottish. 
ſchottiſch, ſchottländiſch. 
Siberian (ſeibihrjen), ſibi⸗ 


riſch. 

Sicilian (fif= ihlien)/ ſici⸗ 
lianiſch oder ſiciliſch. 
Spanish (fpannifch), ſpa⸗ 

niſch. 
Spartan (ſpart'n), ſparta⸗ 


Suabian (fuchbjen), ſchwä⸗ 
Swedish (uihdiſch), ſchwe⸗ 
Swiss (fui), ſchweizeriſch. 


Tartarian (tartehrjen), 
tartariſch. 

Theban( gibt’ n) thebanifch. 

Transylvanian (tranfil: 
wehnjen), fiebenbilrgifd. 

Turkish (torfifch), türfifch. 


Tuscan (toß’n), toscanifch. 

Tyrolese (tirolihR), ober 
(teirolihß), tyroliſch. 

Venetian (wenn-iſch'n), 
venetianiſch. 

be eer (werdſchihnjen), 
virgi 

Welch. oD. Welsh (uelſch), 
walliſiſch. 

Wallachian (uallakjen), 
wallachiſch. 

Westphalian (ueßtfehljen), 
weſtphäliſch. 

Wirtembergian (uirrtem: 

berdſchen), württembergiſch. 


Einwohner. 
(1) AScot, a Scotchman, 
Schotte, Schottländer. 
A Siberian, ein Sibirier. 


A Sicilian, ein Gicifianer, 
oder Eicilier. 

A Spaniard ({panjerd), 
ein Spanier. 

A Spartan, ein Spartane. 


A Suabian, ein Schwabe 


A Swede (§uibd), em 
Schwede. 
(3) A Swiss, ein Schwei⸗ 


A Tartar (tart’r), ein Zar: 


A "Theban, ein Thebane, 

A Transylvanian, ein 
Siebenbürge. 

A Turk (torrf), ein Tihke 


A Tuscan, ein Toccaner. 

(3) A Tyrolese, ein fy: 
roler. 

A Venetian, einSenetianer. 


A Virginian, ein Birginier. 


(1) A Welchman, ein 
Wallifer. 

A Wallachian, ein Bal: 
lache. 

A Westphalian, ein Be: 
phale 


A Wirtembergian, ein 
Wiirttemberger. 


Pegeln über die Vanders und VolFernamen. 


Regel 1. 


Wo das Wort man nit gebraudt wird. 


§. 37. Die im obigen Verzeihniß mit_(1) bezeichneten‘ Bolter 
namen, welche aus einem Adjective und der Silbe man, wie English 


man, etc., zujammengefett find, 


werden im allgemeinen Sinne ohne 


das Wort man gebraucht, wenn der Artikel the vorangeht, beſondert 
wenn man die ganze Nation bezeichnen will, 3. B.: 


The English, Scotch, Irish, and Welch 
form one powerful nation (‘c). 


The French are a brave people. 
The Dutch are a money-loving nation. 


(4b) NB. Mit dem Artikel: 


| Die 
Nation. 


Die Engländer, Schottlänber, Irlände, 
und Mallifer machen eine 
| Nation aus. 

Die Frangofen find ein tapferes Boll. 
Holänder find 


mächtige 


eine geldliebende 


EDS ee — 


The Turkey heißt e8: der Trutbahn. 


(4c) Ran fagt aus: The English on the Continent, at Rome, etc.; the French in London, es. 
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Kegel Il. We des Wert man gebraucht werden was. 
(1) Dienen fie aber zur ag i von Gingelwefen, was 


ımentlich der Fall ift, wenn ein Zahlwort oder die Wörter: 

Many, viele. Some, einige. These, diefe bier. 

Few, wenige. No, feine. Those, diefe ba, jene, 
m Böllernamen vorangeben, jo darf die Silbe man nicht weg: 
laffen werben, 3. B.: 
ıere were three Engishmen, many | Es waren drei Engländer, viele Irländer, 
frishmen, few Scotchmen, some French- wenige Echottländer, einige Franzoſen, 
men, no Welchmen, and only these feine Wallifer, und nur otefe Hollander 
en here at the ambassador’s bier auf dem Balle des Gefandten. 


Regel II. Das weibliche Geſchlecht. 


(1) Um bas weibliche Geſchlecht zu bezeichnen, muß man das 
iort woman, girl, oder lady (lady aber nur bei Perjonen von 
tand) dem Abjectiv hinzufügen, 3. B.: 
met two Englishladies ober English- | Sd) traf zwei Englinderinnen geftern auf 
women in the street yesterday. der Etraße. 
rere is a great difference between | Es ift ein großer Unterfchieb zwifchen 
Frenchwomen, Irishwomen, and Dutch- Franzöſinnen, Srländerinnen und Hols 
wemen, länderinnen. 
ho is that lady? She’s a Scotoh- | Wer ijt jene Dame? Sie ift eine Schott» 


weman (oder Scotch lady). länderin. 
very pretty English girl. 1 Ein fehr hübſches englifdes Mädchen. 
Regel IV. 


§. 38. Die mit (2) bezeichneten Voͤlkernamen (vergl. Reg. VIL. 
eite 81), fowie alle andern in vorftehender Lifte aufgeführten un- 
zeichneten Völlernamen bilden ihre Mehrzahl nad der allgemeinen 
egel durch Anhängung eines s, 3. B.: 

A German, Germans (und nit Germen); A Roman, Romans; A Turk, Turks; 
Bavarian, Bavarians, etc. 

NB. Will man bei ihnen (2). fowie bei den Vslfernamen überhaupt bas männ- 
be Geſchlecht vom weiblichen unterfheiden, fo muß man dem erftern "man ober 
ntleman’’, dem legtern “woman, girl ober lady” hinzufügen, weil man im Gngli: 
en Feine befondere Endung zur Bezeichnung bes Geſchlechts hat, z. B.: 


German woman, lady. Eine beutide Frau, Came. 

prman men, German women. Deutſche Männer, deutſche Frauen. 

German gentlemen, a German lady. | Ein beutfher Herr, cine deutſche Dame. 

Spanish gentleman and lady. Ein fpanifher Herr und eine fpanifde 
Dame (Spanier und Spanierin). 

Spaniard is a proud man. Ein Spanier if ein ftolger Mann. 

be Spanish girls, women, ladies, are | Die Cyanierinnen (fpanifhe Mädchen, 

lovely. . Frauen, Damen) find liebreid. 


NB. Unter den Vlfernamen, wie fie oben, §. 36, Seite 132—136, aufgeführt 
Id, verReht man das männliche Geſchlecht, 3. B: 
Portuguese is sly, a Turk is slier, | Ein Portugiefe iſt fdlau, ein Xürfe ifl 
but a Greek is the sliest. fihlauer. aber ein Grieche ift ber ſchlaueſte. 
Po se woman, & Turkish girl, | Cine Portugiefin, Turkin, Griechin. 
a (oder Grecian) lady. 
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Kegel V. Singular und Plural gleich. 


§. 39. Die folgenden in der Lifte mit (3) bezeichneten Volker: 
namen, fowie die auf “ese” überhaupt, find im Englifchen im 
Singular und Plural gleich: 


A Burmese, ein Pirmane. Many Burmese, viele Birmanen. 

A Chinese, ein Chinefe. — Chinese, viele Ghinefen. 

One Genoese, ein Genuefer. Twenty Genoese, zwanzig Genuefer. 
One Japanese, ein Sapanee. Ten Japanese, zehn Yapanefen. 

One Maltese, ein Dtalthefer. Fifty Maltese, fünfzig Malthefer. 

A Piedmontese, ein Piemontefer. Many Piedmontese, viele Siemontefer. 
A Portuguese, ein Portugiefe. | — Portuguese, «, Bortugiden 
A Swiss, ein Schweizer. — Swiss, » Sw 

A Tyrolese, ein Tyroler. — Tyrolese, „ Lyroler 


Kegel VI. Allgemeine Regel bei den Landernamen auf ia. 


§ 40. Um von Landernamen auf ta das Adjectiv und den 
Einwohnernanen zu bilden, braucht man nur demfelben ein m an: 
zubängen, 3. B.: 

India, Zudien, Indian, indifh, an Indian, ein Indianer. 
Persia, Perſien, Persian, perfifd, a Persian, ein Berfer 2c. 


B. Flußnamen. (Names (nehms) of Rivers.) 
Segel VII, 


§. 41. Golgate Namen der wichtigften Flüffe werden im Eng: 
lifchen anders geichrieben oder ausgeſprochen als im Deutjchen: 

The Amazon (ammef’n), auch) der Ama⸗ The Niger (neidjdy'r), der Niger. — 
The Maranon und —5* — The Nile (neil), der Nil. 


The Orellana genannt. Maranon. | The Rhine (rein), der Mbein. 


The Clyde (leid), der Clyd. The Rhone (robn), die Rhone. 

The Danube (dannjeb), die Donau. The Seine (fign), bie Seine. 

The Dnieper (nibpr), der Dnieper. The Shannon (fdan’n), der Scham. 
The Dniester (nihßtr), der Oniefter. The Tagus (tiges), (Tayo), der Taje. 
The Duoro (dubro), ber Duero. The Thames (temmß), die Theme 
The Elbe (elb), die Elbe. The Tiber (teib’r), die Tiber. 


The Euphrates (jufrehtes), ber Euphrat. | The Tigris (teigriß), ber Ligris. 
The Ganges (gandſcheſ'), der Ganges. The Tweed (tuihd), der Tweed. 
The Guadalquivir (gabalfuiw'r), ber | The Vistula (wistjulä), bie Weichſel. 

Guabalquivir. The Volga (woll:gä), die Wolga. 
The Guadiana (gadiand), die Guadiana. | The Zaire (fhebr), der Zaire. 


The St. Lawrence (fent {oar’nf), ber | The Yellow River (jellosriwr), obe 


St. Lorenz. Hoan-ho, ber gelbe Flug, od. Hoang-he. 
The Main (mebn), der Main. | The Blue (bljub) River, oder Yan-tee 


The Missouri (mißuri), ber Dtiffouri. Kiang, ber blaue Fluß, ob. Hanstfe 
The Murray (morr:i), der Murray. | Kiang. 

NB. Die übrigen Flugnamen find in beiden Sprachen ziemlich gleich. u 

$. 41>. NB. Ueber den Gebraud-des Artikels bei Flups, Ge 

birgs= und Landernamen iſt Folgendes zu merfen: 

Der beftimmende Artikel “che”, ber, bie, das, wird gefegt: 1. vor die Ramen ber 
liiffe, 2. vor die Namen ber Gebirge und Länder, welche nur im Plarad fore 
ih find. Bor den übrigen Landernamen aber bleibt der Artifel wep. an fagt 

alfo: Bagland, France, Switzerland, eto., nie “the Switzerland, the Turkey’, wit 
im Deutfhen „bie Schweiz, die Türkei”. Hierüber fiehe Reg. X. S. 392. 
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C. Saunders and Gebirgsunmen im Plural ır. 


Kegel VIII. 


42. Die folgenden Gebirgstetten und Lander werben nur im 
gebraudt, und haben ſtets den beftimmenden Artikel vor fid: 
— (allegenif’), das Alleg⸗ | The Himalayas (5) (bimmelsesjes), das 


ebirg. Himalaya: Gebirge. 

8, die Alpen. The Indies (indjes), Indien, die beiden 
itles (antilles), die Antillen. Indien. 
os (and⸗es), die Anden. The East Indies (ihBtsindjes), Oftindien. 
ines (appenzeins), die Apeninen. | The West Indies (ueßt«indjes), Weft- 
oe Gye), et Azoren. — 9 loh⸗ 
mudas (bermjubas), die Ber: e Low-Countries ( +. 

konntrihs), die Nieder⸗ 


pathians (farpebth-jenné), bie | The Netherlands, lande. 
vent. The Orkneys (orrfnibé), die Ortneen. 
dilleras, bie Cordilleren. The Sierras, bie Eierten (in Spanien). 
lanelles (darde:nells), die Dar: | The Vosges (wohſch), die Vogeſen. 

The United States (juneited ftehts), bie 
cides (hibrides), bie Hebriben. vereinigten Staaten. 
res (hi⸗ehrs), die Hieren. 


D. @tadtenamen (Names of Towns). 
Kegel IX. 


43. Folgendes find die Namen einiger der vornehmften Stadte, 
m Englijden anders als im Dentiden gefchrieben und aus» 
: werden: 
He (eb: laeſchap⸗pel), Aachen. 
a ſchihrs), Algier. 
antuerp), Antwerpen. 


Hambargh (hambrö), Hamburg. 
Leghorn (libgborrn), Fivorno. 
Leipsic hae ae 








ehthne), Alben. Liege (libbid 
sk a ame Lisbon (lifb 8 Liſſabon. 
A — (ljunenburg), Lüneburg. 
Lyon (leiens), Lyon. 
dat > Chatham. ayence (mehennß), (Menis), an, 
(fofonn), Köln. Milan (mil-fan ob. meilen), Mailand 
e (fonuftang), Eonftanz Misnia (misni-d), Meigen. 
6 (Iebf) of Constance (konn: Mittau (mittoh), Dtietau. 
ber Boden-See. Moscow (moffo), Diosfau. 
ats (dupong), audjZweibrucken, | Munich (mjunif), Münden. 
Refen Naples (nebpls), Neapel. 
(florr’ ng), Florenz. Nice (neiß od. nibf), in a. 
_ Moblin), Vließingen. Plymouth (plimmilth), Pigmouts. 
ob. Frankfort, §ranffurt. Portsmouth (portsmüth), Portsmouth. 
vi — Genf. Prague (prehg), Prag 
N of), Genua. Ratisbon (ation), Regensburg. 
(grinidfch), Greenwich). Rome (rohm), R 
, Haag. Soleure (foljur), Solothurn. 
rt ee gta Himalaya Mountalas”. ng t measured summit is 


Everest, which is 29,002 feet a aa above the level of the sea, 
J 
6 wan von ORindien im Alters tue, fo fan man Kia —— 


B&@ VI Kap. Etym. Von der Benennung der Einwohner der Stätte. 


Bt. Ubes (fennt-juhbe), Setuval. Vienna (wienne), Bien. 
Tournay (torne), Doornif, Tournay. Warsaw (uoarfoah), Warſchau. 


Treves (trihws), Trier. Woolwich (uulibi i 
jh), Woolwid. 
Venice (wennes), Venedig. er male) Bereta 


Die meiften Übrigen StadtesNamen find im Deutſchen und Engliſchen gleid. 


Ueber die Benennung der Einwohner der Städte 
/ Kegel X. 
§. 44. Hinfichtlih der Benennung der Einwohner der Städte 
Hat die deutſche Sprache einen großen Vorzug vor ber englifchen, 
indem fie befauntlih durch Anhangung ber Bildungsjilbe „er“ an 
die Stadtenamen, ben Namen der Einwohner bildet, als: 
Münden, Münchener; London, Londoner; Paris, Parifer 2. 
Sm Englifchen aber gibt es im Ganzen nur wenige Falle, in 
benen man dieſes vermittelit er, tan oder ese thun fann, 3. B.: 


The Londoners, the Londonians (6). ; Die Londoner. 

The Parisians, the Hamburghers. | Die Barifer, die Hamburger. 
The Dublinsans, the Hannoverians. Die Oubliner, die Hannoveraner. 
The Viennese, the Genoese. Die Wiener, die Genuefer. 


Su den meifter Fallen muß man daher auf folgende Weife eine 
Umschreibung anwenden, 3. B.: 

1) Wenn von allen Einwohnern einer Stadt die Rede tft, fo 
bedient man fic) ber Wörter: — inhabitant (7), Einwohner; native (°), 
Eingeborner, ober people, Leute, 3. B.: 

The inhabitants (people) of Liverpool, ! Die Liverpooler, die Mancheſterer, bie 


of Manchester, of Vienna (Ed), etc. : Wiener u. |. w. 
They are natives of London, but they | Sie find (geborne) Londoner, Leben aber 
live now in Paris. jetzt in Paris. 


Perfones von höheren Standen. 


2) Sprit man von einer oder mehreren Perfonen der höheren 
Stände, fo braudt man das Wort gentleman für das mäunliche, 
lady für das weibliche Geſchlecht, und das Wort person (Perſon) 
für alle beide Geſchlechter; 3. B.: 


A London gentleman told me yesterday, | Ein Londoner erzählte mir geftern, daj 


that, his cousin, @ Bristol lady, was feine Coufine, eine Briftolerin, todt fa. 
ead. " 


Yesterday I saw a London, (a Paris, | Geftern fab ich einen Londoner (Parifer, 
a Roman), gentleman and lady. Römer) und eine Londonerin. 


(6) Jr fehr vielen Fallen Lönnte man zwar im Engliſchen die Endung in fan, HauptflGits bei 
tädtenamen auf c, k, ch, n ober g braudyen, 3. B.: - 

The Munichiuns, the Leipsicians, the Edinburgians, the Woolwichians, the Rats 
bontans, ete. , dieſe Austrudsweife ift jedoch nicht gebräuchlich. 

(7) Das Wort inhabitant tft den awet anderen vorzuziehen. 
(8) Native fagt man mehr, wenn man von ben Eingebornen eines Meiches, insbeſondere ven 
benen frembder Ldnber fpridt, 3. B.: 
The natives of Madagascar, of Borneo, | Die Cingebornen von Madagascar, Berne, 
of Guinea, ete. Guinea , 2. 

Man kann aber aud “the inhabitants of Madagacar, eto.” fagen. 

Man fapt: The New-Zealanders, Iontan-Islanders, Sandwich-Islanders, Otehetéans, Oubans 
(iub’ens), Chilians (tiill-jenne). . 

(8b) NB. Gtatt: The inhabitants of Vienna, fann man aud: The Viennese fagen. 

In Sägen wie: „Die Einwohner von Bremen, Lübel, zc., werten Bremer, MRbeder, 
enannt ,“ poet nur in folgen, Tann man aud im Englifgen: The Bremers, Lubeokers, ec. 
agen, 3. ©.: 

The inhabitants of Bremen etc. are called Bremers, Lubeckers, Frankforters , ote. 





VI. Kap. Ktymologie. 


Two Vienna gentlemen and two Mu- 
nich ladies, were at the concert, ober: 
Two gentlemen of Vienna and two 
ladies of munich, etc. 

At the theatre last night, I met some 


Von den Taufnamen. - 


141: 


Zwei Wiener und zwei Münchnerinnen 


waren im Concert. 


Seftern Abend traf ich im Theater einige 


very agreeable persons (?) (of) from | fehr angenehme Dresdener (19). 


Dresden. 


Perfonen von niederen Standen. 


3) Bei Perfonen aus den nieberen Ständen bedient man fich der 
Wörter one (1%), einer, man, men, people, inhabitant oder na- 


teve, 3. B.: 

Among the crowd yesterday, I saw a 
man, & person, BOME men, SOME peo- 
ple, some pesons from York. 

The tshabitants (natives) of Dover. 





Geftern fah ih unter der Menge einen 
Yorfer, cinige Yorker, einige (Leute) 
von orf. 

Die Doverer (die Einwohner von Dover). 


NB. Der Name der Stadt — ftetS unverändert — fann aud der Benennung 


ber Einwohner vorgefegt werben, 3. B.: 

A Cheshire (tſcheſchir) man, woman. 

A Munster man, woman, etc. 

A Lubeck boy, girl, etc. 

A London (1%) man, child, etc. 

I met a Paris man and women in the 
street. 


| Gin Cheſchirer, eine Chefdirerin. 


Ein Münfterer, eine Münfterin, rc. 

Ein vübecker Knabe, Madden, 2. 

Ein Londoner, ein Londoner Kind. 

Ich traf einen Parifer und eine Bariferin 
auf der Straße. 


E. Zaufnamen (Baptismal names). 


F. 45. Die folgenden Taufnamen werden im Englifchen anders, 
als im Deutichen, gefdrieben und ausgeſprochen: 


Adelaide (adelehd), Adelheid. 
Adolphus (edolfuß), Adolph. 
Alice .(aliß), Alice, Elfe, Aleria. 
Ambrose (ambroß), Ambrofius. 
Amelia (emihljä), Amalia. 
Andrew (anbrub), Andreas. 
Ann, Anne (ann), Anna. 
Anthony (antoni), Anton. 
Antonia (antobnji), Antoinette. 


Archibald (artſchiboald), Ardibald. 

Barbara (barberä), Barbara. 

Barnaby (barrnebi), Barnabas. 

Bartholomew (barrtbol-emju), Bartholos 
& 


maus. 
Benjamin (benndſchemin), Benjamin. 
Blanch (blanſch), Blakca. 
Bridget (bridſchit), Brigitta. 
Charles (t{darles), Karl. 
Charlotte, Charlot (tſcharlet), Charlotte. 
Christian (frißtjen), Chriftian. 


(9) aa diefer Phrafe iff es unbeftimmt ob es nur Herren, oder ob aud Damen barunter find ober 
t, bet 





Christopher (friftoff'r), Chriſtoph. 
Dorothy (bdorrothi), Dorothea. 

Edwar nee Eduard. 

Eleanor (elener), Eleonore. 

Elijah (eleidfcheh), Elias (eleieß), Elias. 
Eliza, Elisa (eleifä), Eliſa. 

Eugene (jubfd@ibn), Eugen. 

Eve (ibw), Eva. 

Everard (cvrard), Eberbarb. 


Felicia (felifda), Felicia. 

Frances (frangis), Franziska. 
Francis, Franz, Franciscus. 
Frederic, Friederich. 

Geffrey, Geoffery (—dſcheffri), Gottfried. 
George (dfhorbih), Georg. 
Georgina (dfdordfdind), Georgina. 
Gerald (dſcherld), Gerald. 

Gerard (dfcherrerb), Gerarb. 

Giles (dfheils), Julius. 

Guy (gei), Guido. 


wegen sieht man ben Rusdrud “gentleman and lady” vor. 
(10) Ueber bie Frauentitel 2c. flebe Regel XXV. Seite 417. 


(106) NB. Das 
I met with one (befler a man) from L. 
(10e) NB. 
Bas if fle für eine Seborene? 
Gie if eine geborene Prinzeſſin. 


“one (einer) wird felten und uur wie folgt, gebraudt: 
36 iy Ginen aus Lonbon (einen Londoner). 
Gin geberuer Londoner, Engländer, 2¢., Hei 


taug: a L -man, English-man, 
Of what family is she? 
She is a princess by birth. 
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Helena (belinä), Selena. 

Henry (bennti), Heinrich. 
Homer (bobm'r), Somer. 
Horatio (horeb:jdhä), Horatio. 
Hugh (bjub), Hugo. 

Hubert (bjubert), Hubertus. 
Jacob (bichefeb), Jakob (1%) 
James (dſchehms), Yafob (11). 
Jane (dſchehn), Johanna, Hannchen. 
Jasper (dſchaspr), Gafpar. 
Jeremiah (dfderemeiad), Seremias. 
Jesus (dſchiſes), Jeſus. 

John (dfdonn), Johann. 

Julius (dſchul⸗jeß), Julius. 

Julia (diguliä), Aulia. 

Laura (loarä), aura. 


Lawrence, Laurence (loarennß), Lorenz. 


Lewis, Louis ({juié), Ludwig. 
Lucian (ljufhn), Lucian. 

Lucy (ljufi), Lucie. 

Luke ({jubf), Lucas. 

Margaret (marg’tett), Margaretha. 
Maria (mereiä), Maria (12). 
— (mehri), Marie (12). 
Mathew (matstbju), Matthäus. 
Maurice (nıorriß), Moris. 


Nicholas (nifolag), Nikolaus. 
Otho (oth⸗o), Otto. 
Ovid (ow:wibb), Ovid. 


Paul (poal), Paulus. 

Peter (pibtr), Peter. 

Pius (pei-ep), Pius. 

Pluto (pljuto), Pluto. 

Pompey (yommpi), Pompejus. 
Ralph (rebf ob. raff), Rudolph. 
Rachel (rehiſchl), Rabel. 
Reynold (renneld), Reinhold. 
Richard (ritfherb), Richard, Reinbard. 
Rupert (rupert), Rupredt. 
Sampson (ſammßn). Cimfon. 
Samuel (fammeju-e), Samuel. 
Sarah (ſehrä), Sarah. 

Solomon, Galomo. 

Sophia (fopheiä), Sophie. 
Stephen (ftihwn), Stephan. 
Theophilus (theoffiles), Gottlieb. 
Valentine (walentein), Valentin. 
Vincent (winn$'nt), Vincenz. 


Walter (uoalt’r), Walter. 
William (uiljem), Wilhelm. 
Winifred (uinnifred), Winfried. 
Zachary (faferi), Zacharias. 


NB. Die übrigen Taufnamen find im Englifchen und Deutfchen ziemlich gleich 


F. Ben den Whtirgungen bei Tanfnamen. 


§. 45b. Im Englischen gebraucht man in den Familien und im 
vertraulichen Leben bei den Taufnamen fehr oft Abkiirzungen, 


aud) in Büchern Häufig vorkommen. 
Verzeichniß der gebraudlidjten an: 


Amby (ambi) ftatt Ambrose. 
Andy (andi) ftatt Andrew. 
Assy (afi) ftatt Alice. 

Bab ftatt Barbara. 

Bat ftatt Bartholomew. 

Bec (beff) ftatt Rebecca. 
Bell itatt Arabella. 

Ben (benn) ftatt Benjamin. 
Bess, Bet, Betsey, Betty ftatt Elizabeth. 
Biddy ftatt Bridget. 

Bill, Billy ftatt William. 
Bob (bobb) ftatt Robert. 
Cass (fag) ftatt Cassandra. 
Chris (frig) ftatt Christian. 
Cis (fiß) ftatt Cicely. 

Clem (flemm) ftatt Clement. 


Ich führe deshal 


Conny (fonn:i) ftatt Constance. 
Dan ftatt Daniel. 

Davy (dehwi) ftatt David. 

Deb, Debby ftatt Deborah. 
Dick, Dicky ftatt Richard. 
Doll, Dolly ftatt Dorothea, Dorothy. 
Dy (dei) ftatt Diana. 

Ed (ebd) ftatt Edward. 

Ekiel ftatt Ezekiel. 

Ellik ftatt Alexander. 

Fanny ftatt Frances. 

Frank ftatt Francis. 

Gef (dfdeff) ftatt Geffrey. 

Gib (dſchibb) ftatt Gilbert. 
Grit ftatt Griffith. 

Hab ftatt Herbert. 


bier ein 





(11) un tft ber biblifhe, James ber — 


ames II. of England, 


Taufname, 2 B.: 
Jatob der Zweite von England. 


(12) Mary, tft der allgemeine Rame, Mary Stuart; Queen Mary, the Virgin Mary. 
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0), Harry flatt Henry. 
(barjett) ftatt Henrietta. 
hoddſch) ftatt Roger. 

haf) ftatt John. 

hebt) ftatt Jacob. 

ftatt Isabel, Isabella. 

ff) ftatt Jeffrey. 

bemm), Jemmy ftatt James. 
ſcherr⸗i), ftatt Jeremy. 

inn) ftatt Joan. 

ſchinni) ftatt Jane. 

b) ftatt Joseph. 

oſchonn⸗i) ftatt John. 

ohe) ftatt Joshua (dſchoſchä). 
‚ogg) ftatt Joan. 

bt) ftatt Catherine. 
Christian, Christopher. 
ang) ftatt Lancelot. 

n) ftatt Leonard (lennerd). 
t Lettice, Letitia. 

)) ftatt Louisa. 


mabfch) ftatt Margery, @retden. 


| Matthew. 
(moablin) ftatt Magdalen. 


toad), flatt Matilda. 
att Margaret. 


att Margery (mard{deri). 


98) 
at 
th, Mike (meif) ftatt Michael 


: Mildred. 


ally (moallsi) ftatt Mary. 

mn) ftatt Edmund. 

A — — 

ny, Nancy (nannßi) ſtatt Anne. 
howard 


Eleanor oder Helena. 


Isabel, 
1668), ftatt Obadiah. 


Nol (nolf) ftatt Oliver. 

Nump (nommp) ftatt Humphrey. 
Nykin (neif’n) ftatt Isaac. 

Page (pehdſch) ftatt Margery. 
Pall, Poll, Polly ftatt Mary. 
Patty ftatt Martha. | 
Peg, Peggy (pegg⸗i) ftatt Margaret. 
Pel (pell) ftatt Peregrine. 

Pen (penn) ftatt Penelope. 

Phil (fi) ftatt Philip. 

Phil ftatt Philis. 

Pru (prt) ftatt Prudence. 
Robin ftatt Robert. 

Sal (fall), Sally ftatt Sarah. 
Sam (famm) ftatt Samuel. 
Sander, Scander ftatt Alexander. 
Senny ftatt St. John. 

Sib, Sibby ftatt Sybil. 

Sib ftatt Sebastian. 

Sil ftatt Silvester. 

Sim (fimm) ftatt Simon ob. Simeon. 
Sis ftatt Cicily. 

Su, Suky ftatt Susan. 

Taff ftatt Theophilus. 

Teddy ftatt Edmund. 

Temp ftatt Temperence. 

Tid, Fit ftatt Theodore. 

Tilly ftatt Matilda. 

Tim ftatt Timothy. 

Tom, Tommy ftatt Thomas. 
Tony (toni) ftatt Antony. 
Tracy (treh:fi) ftatt Theresa. 
Val (wall) ftatt Valentine. 

Vin (winn) ftatt Vincent. 


Wat (uoatt) ftatt Walter. 
Will (uif) ftatt William. 
Win (uinn) ftatt Winifred. 
Zach (ffat) ftatt Zachariah. 


Lateinifde Ramen. 


46. Die meiften lateinifden Namen behalten die Endung in 
die griechifchen die Endung in es, 3. B.: 


s (deionifhss), Dionys. 
IS (berrobdottes), Herodot. 
8 (Ijufrefdes) Lucrez. 

18 (properiches), Properz. 
taßitus) etc., Tacitus. 


Achilles (afilles), Will. 
Archimedes (arfimebes) , Archimedes. 


Diogenes (deisodjchzenses), Diogenes. 
Hippocrates (bippofretes), Hippokrates. 


Socrates (joffrätes) ete., Gofrates. 


Ausnahmen find: 


(ariftot!), Ariftoteles. 


wi), vis. 
beni), Blinius. 


Terence (terreng), Terenz. 
Euclid (jubflidd), Euklid. 
Virgil (werrdſchell), Virgil. 


Am Ende der Srammatif findet man ein Verzeichniß ber hauptſächlichſten 


Familiennamen nebft Ausfprache. 
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Wufgaben über die Länder: und Wölkernamen. 
6. 36. Eeite 132. 
37. Die Armee, mit welcher Napoleon 1812 | [in] Rußland einfe, einfiel, 


which in—8 

beftand, außer er framgöffgen Truppen, aus Oefterreidern, Ungarn, —* 
constete troops = o f8 
Preußen, "Boten, Beftpfaten, Hellen, Bayern, Schweizern, Piemontelern, 
Stalienern, Neapolitanern und einigen (some) Regimentern von Spaniern 
und Bertugiefen. — 68 gibt fein Land, weldes fo viele Bůcher beſitzt, 

§. 39, Seite 138. There is no country which 2 ose! 
ale Ehina, und faum ein Voll, welded die Säulen fe flaͤßis beſucht 


searcely people who 2 4 diligentlyS 
als bie Chinefen, | denn felten findet man einen Chinefen, | der feine 
for there is seldom a C. to be found 
Mutter-Sprache nicht Tefen und ſchreiben kann. — Der Spanier ift i 
-tongue mot? read * write? canl (13) 
und träge; der Portugiefe im Allgemeinen ift rachſüchtig, eitel, anmogenb, 
lazy in general vindictive vain pr 
eiferfidtig und unwiſſend. Nimm einem Spanier alle feine Tugenden 
jealous ignorant strip of all virtue 
und dann | baft bu | einen Portugiefen, 7 Ing! bas ſpaniſche Spridwort. 
then | you have provers 
— Gin Engländer, ein Franzofe oder (or) ein Deutfcher ift (sey) 
überall | zu erkennen, | aber | irgend ein magerer Namarzgehlige 
everywhere? | be known! + any | er 
Menſch kann als Portugiefe gelten. 
may for! a pass 


Fortfegung von §. 36. Seite 132. 
38. Die alten Parlamente von Schottland und Irland find feit dem 








Parliament have since 
dften (44) Januar 1801 mit bem englifchen vereinigt worben, und alk 
united? 
drei werben das vereinigte Reiche Barlament von Sropbritannien und 
are Imperial- 
Irland genant. — Die Norweger und Schweden find unter einer Krone 
called! under? crown 
vereinigt. — Polen wurde 1793 | zwifchen Rußland, Oefterrei und 
was in—6 beiween? 


Preußent getheilt (diveded)!, — Die Ruſſen befennen fidy (belong) yur 
griedhifden Rirde. — Belgien wurde bon Holland im Jahr 1831 getrennt, 
was separated 
— Qn ber perfijden Gprade gibt es ungefähr vier taufend germanifde 
language there are about German 
Wörter. — Bavern ward | 1805 | zum Range eines Königreich® erhoben. 
in—3 | to the? rank Kingdom raised! 
— Algier wurde | Sten Yuli 1830 bon ben öranzofen einge: 
(die Stadt) was on am, 
nommen (taken!). — Bon Deutſchland wandern viele deute nach Braſilien 
emigrate? many! people? to 
Mexiko und ben Vereinigten Staaten ($. 42, Seite 139) [aus]. 








(13) Cannot wird immer als cin Wort zufammengefchrieben. 
(14) Hterüber fiehe Regel II. Seite 170. 
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6. 37. Regel I., IL, HI. Seite 136 u. 137. 


39. Die Engländer | zeichnen fic durd | ihren Fleiß, die Schott: 
| distinguish themselves by | industry 


länder durch ihre Beharrlichfeit (perseverance), ee die Srländer durch ihre 
Unbefonnenheit [aus]. — Und wodurd | zeichnen fic) die Franzofen und 


teconsideratencss by what do the — distinguish 


Holländer Aus? | Die Franzofen lieben [den] Ruhm und die Holländer 
themselves love glory 
janallererh [das] Geld und dann Gott. — Geftern a ich zwei Engländer 
fret of all money then 1 





und vier Engländerinnen, drei Franzofen und fünf. Stanjöhinnen; einige 
E chottländer, Sdottlanderinnen, Srländer und Irländerinnen, und [nod] 
mehrere andere lichenéwiirdige Herren und Damen beim Almack (14>), — 
several other _ amiable gentleman? 1 at (§. 20, ©. 111.) 


Wer ift die Frau da? Sie ift eine Englinderin. — Wer ift die Dame, 
Who that there 


mit ber Du eben gefproden Haft? Sie ift eine junge Frangdfin. 
whom you just? spoken’ 1 = 
6. 38. Regel IV. Seite 137. 


40. pi ber Verfammlung ber Maturforfder in London | waren 

meeting naluralists there were! 
außer (besides!) Engländern? und Frangefen3, Deutfche, Römer, Normannen, 
Bayern, Belgier, Preugen, Staliener und Leute (persons) anderer Nationen 
zugegen (present). — Haben Sie je (ever) eine? Portugiefin, eine Türkin, 
eine Spanierin oder eine Griedhin gejchen (seen)!? O ja, vorige (last) 
Woche [habe] id) cine? Portugiefin und eine Türkin von fchr hohem (Asgh) 
Rang gefehen. — Gin deutfher Herr hat es in ern eile 


saw! German gentleman ii 
§. 89. Regel V., VI. Seite 137 u. 138. 
41. aus, ber englifden Herrfdaft auf ber Inſel Hong + tong 


government in Island of — 
find Vera | viele Chineſen. — Qn den verſchiedenen Niederlaſſungen 
there are at present! | many? through® different selllemenis 
in Indien find viele Sapancen gerftreut. — Zwei Schweizer, drei Por⸗ 
scaltered* 


tugiefen, vier Mal heſer a mehrere Genuefen verloren bei dem (sn the?) 
Schiffbruch (ship-wreck) das (ihr)! Leben?. — Cine Schweizerin, eine 
Sapaneferin, eine Chinefin und eine Tyrolerin find von | einander | fehr 

from? | each other* | very! 
verfhieden /differeni/?. — Die Yndier find nidt ſchön (handsome), — 
Die Perfer find kriegeriſch (warlike). 


6. 41, 42. Regel VIE, VIE. Seite 138—139. 
42. | Nimmt man | den Tauf ber Themfe ue eins [an], [fo] ift ber 


If we reckon course 
Rhein? fünf und ein viertel (45), dic Donau fieben, bie Wolga neun Er 
ein halb, ber Indus fünf und ein viertel, der Cupbrat acht und ein halb, 
ber Ril zwölf und ein halb und ber Amazonenfluß fünfzehn und drei 
(ii) Be trafen Ste den Herm 6.? Where did you meet Mr. 8.? 
36 traf if beim Sloyd, beim Onkel 1 met him at Lloyd's, al my uncle's. 
Rothwell, große Grammatik AQ 
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viertel. — Die Carpathen, cines der größten Gebirge (mountains) Curopa’s, 
trennen (divede) Ungarn und Siebenbürgen von Polen. — Die Alpen 


trennen Deutfchland von Stalien. — Die Anden oder Morbdilleren, eine 
ungeheure Gebirgstette in Süb:Amerifa, dehnen [ftdh] 4300 eng: 
immense chain of mountains extend 








lifhe Meilen längs der Küfte des ftillen Meeres [aus], von der Landenge 
along coast Pacific Ocean Jrom Isthans 


von Panama | bis zur | Magelhansftragfe. — Wann | gehen Sie | 

of to the straits of Magellan. are you going | 
nad) (to) Indien? [Die] nädfte Woche gehe (am going) ih nad Of: 
indien, Weftindien, nad den Azoren 2c. — Troß (in spite of) ber Türken 
haben? diet Engländer? öfters“ bie’ [Straße der] Darbanellen durchge⸗ 
fegelt (sasled through)d. — Die Pyrenäen trennen Frankreich von Spanien. 


6. 43. Regel IX. Seite 139. 
43. Athen wurde im Jahre 1688 | ben JVenetianern bur bie 


Srom the 
Türken entrifjen, und 1829 zur Hauptftadt des jevigen Griesen: 
taken! in —T | to be? the capitals * present 
lands6 erhoben. Seine Bevdlterung beträgt ungefähr 35,000, und if 


raised! Itsobd. her population te 














vielleicht unter allen | Städten ihrer Größe bie "Guntefte in ber Welt. 

perhaps } of any? | toton size 1 most heterogeneous” 

Griedhen in ihren wilden Coftiimen | tummeln fi mit | Engländer, 
their wild costume jostle 


(Neg. II. ©.137.), Frangofen, Stalienern, Holländern, Spaniern, Bavern, 
Ruſſen, Dänen und Amerifanern auf ben Straßen Athens [herum]. 
street (ſiehe IV. S. 107.) 
— Brüffel ijt wegen feiner Epigen berühmt, — Ofen ift mit Peſth burg 
dace celebrated! 
eine lange Brüde "vereinigt. — Florenz wurde von (55) ben franzöfifchen 
bridge united! was 


Truppen im Jahr 1799 eingenommen. — Dampfbonte fahren jede Mode 


taken! Steamboats go every 
von London nad Antwerpen und Vließingen. — Nizza ift wegen be 
F— or? 

Schönheit und Gefundheit feiner Lage berühmt. — Die Glypicthet und 

beauty salubrily situation celebraled! Giyptotheca 
Pinafothel in München enthalten eine ber ſchönſten Sammlungen von 
Pinacotheca contain most beautiful collection 
Statuen und Gemälden in ganz Deutſchland. — Mag Ron, 

statue painting the whole of 
ber frühern (former) Herrin (mistress) der Welt, find* Mailanb Denehig, 
und Neapel? die fhönften Städte Italiens. — Livorno führt (carries on) 
einen bedeutenden Handel mit Strohhüten. 

considerable trade _ straw-hals 


§. 44. Regel X. Seite 140. 


44. Die Madrider find große Liebhaber der Stier-Gefedte. — Die 
lovers bull-fight 


(15) Siehe die Zahlwörter §& Gi. NB. 2. Seite 173. 
(15b) Taken by the French heißt: burd) bie Franjofen genommen. Taken from the French beljt: 
von ben Franjofen weggeuommen; Jemand anderes hat es von ben Frangofen gensmmi 











ep 
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Liffaboner find in i ber — | abergläubifh und unreinlid. — Die 
superstitious dirty 


Wiener find ein lebendluftiges (gay) Bolt (people), aber bie Barifer find 
es nod mehr. | — Die Berliner find wegen ihrer derben seb 


still more so 


rude 
berübmt!. — Die Hamburger, Bremer, — und Londoner ‘ind 
bandeltreibende (commercial) Leute (people). 


Regel X. 2. Seite 140. 
45. Mein Freund, Herr Lowelady, bat eine febr ſchöne Römerin 


My friend Hr.(*) very beautiful 
gebetrathet. — Zwei Wiener, fcheinbar von Stande und drei Wienerinnen 
married) Vienna men apparently of rank (od. gentlemen) Pienna ladies 
gingen geftern nad) Hampton Court, [um] Raphaels prächtige Cartons zu 
went yesterday to — beautiful cartoons tot 
Ithen und 29 den Ricfenweinftod, welder Zelleich der größte auf der 
gient-vine which perhaps? greatest on 


Erbe fl. — os reifte von Münden nad) Paris mit zwei fehr fchönen 
vorik at travelled 

Verlinerinnen, und im (m the) Wagen (coach) waren aud (also) ein 
Petersburger, ein Bremer, ein Amfterdamer und zwei Lübederinnen. 
Unterwegs | fpracden wir fehr viel von den gebildeten Straßburgerinnen, 


On the way spokd 1 very much accomplished 
anffurterinnen und Dublinerinnen. 
Regel X. 3. Seite 141. & 


46. Yn London findet man viele Liverpooler, Mandefterer, Dubliner, 
you find many natives of 
Edinburger und aud) einige Mündener. — Geftern traf id u Regents⸗ 
also some 
Part? einen Parifer und eine Pariferin, einen Berliner mn — Berlinerin, 
einen Wiener und eine Wienerin, einen Römer und eine Römerin, einen 
Reapolitaner und eine Reapolitancrin, cinen Bauer (countryman) unb 
eine Bäuerin, benn in London ' Tann man | allerhand Leute | antreffen. | 
for you may | all? sorts of people | meet with! 
— Die Londoner Kinder find ſehr hübſch (pretty); die Parifer Kinder 
find aud) hübſch und amüfiren fic) herrlich in bem TuileriensGarten 
Fi. 





amuse themselves delightfully —y 
mit ihren. Ammen, dice gewöhnlich aiotmanlanen find. 
murses generaliy? 
G. Tragen. 

1. Qn welchen Fallen werben die fehs mit (1) bezeichneten Völkernamen English, ete., 

ohne bas Wort man gebraudt? Regel I. §. 37. Seite 136. 
2. Bann muß men daby gebraucht werden ? Reg. II. ©. 137. 
3. Bie bildet man das weibliche Gefchleht? Reg. III. IV. §. 38. ©. 137. 
4. — ne Bolternamen, die im Singular und Plural gleich find? Reg. V. 
5. 


: iat man im Allgemeinen bas Wdjectiv und den Einwohnernamen von 
ben Ländernamen auf «a ab? Meg. VI. §. 40. ©. 138. 


(16) Siche PlerAber Wumerfung 16—20, Seite 118. 


AQ* 


AS VI. Kap. Etymologie. Vom Adjectir (Eigenschaftswort). 


6. Welche Wörter gebraucht man, wenn von allen Einwohnern einer Stabt die 
Rede ift? Meg. X. 1. S. 140. 

7. Wenn man Perfonen von peberen Ständen bezeichnen will, welder Rörte 
bedient man fig? Meg. X. 2. ©. 140. 

8 Wie drüdt man fid aus, wenn von niederen Ständen bie Rede ift? Reg. X3. 


Geite 141. 


vo Kapitel. 
Bon den Wdjectiven oder Cigenfdaftswirtern, 


A. Declination, Gejdledht und Zahl des Mdjectivs. 
B. Bon der Steigerung des Mdjectivs. 

C. Verzeichniß der gebräuchlichften Adjective. 

D. Won der Endung der Adjective. E. Fragen. 


A. Declination, Geihleht und Zahl des Adjectivs. 


47. Der Gebraud des Eigenjchaftswortes ift im Engliſchen 
außerordentlich einfach und leicht; denn es bleibt ſtets unverändert, 
ſogar, wenn es als Hauptwort gebraudyt wird, währenb es im 
Deutjchen mit dem dazu gehörenden Hauptworte im Geſchiechte, in da 
Zahl und im Caſus übereinjtimmen muß, z. B.: 


Singular. 
Männlich. Weiblich. 
A good man, ein guter Mann. A good woman, eine gute Frau. 
Sächlich. 
A good child, ein gutes Kind. | A good house, ein gute® Haus. 
Plural. 


Good men, women, children, houses. | Gute Männer, Frauen, Kinder, Häufe. 


Als Hauptwort. 


The good (1), the dad, the blind, the | Die Guten, die Böfen, bie Blinden, die 
lame, the sublime, the beautiful, etc. Lahmen, bas Erhabene, das Schöne x. 





(1) NB. 1. G8 tft wohl zu merken, daß im Gnglifden bie Adjective nur im Plural al€ concrete 

Pauptwdrter gebraucht werben fönnen, a B.: 

e good are happy, the bad unhappy. Die Guten find gliclig, die Bölen unglücktich 
Religion is the only consolation af the | Die Religion tft der einzige Xroft ber Annex za 
poor and miserable. Elenden. 

NB. 2. Daher muß man in allen Faden aber, in benen man im Denifden ein Mojectte 
alg Hauptwort im Singular (in ber Einzaht) traut, im Cnglifden frets dem Wofectiv dei 
betreffende Hauptwort hinguffigen, 3. B.: 
The bad man's happiness is not grcat. | Das Gli des Vifen ift nige gree 
1 saw a blind man, a lame woman. | 26 jah einen Blinden, eine Rabme 
Oh the poor man, the happy woman! ber Armel O, die Slidlige! 

l have received at t from a poor (blind) ! Rt babe e8 von einem armen Alten, vou ein 
man, woman armen Alten, von einem arınen cha 
NB Qieraber hehe Regel XVL .. XIX, Seite 431, und ‘Reg. XI XI, Seite 410. 








Wil, Kap. Etymologie. Von der Declination des Adjective, S&@ 
Der größeren Deutlichkeit wegen führe ich bie folgende Declination bier an: 


I. Mit Dem beſtimmenden Artikel. 


Männlid. 


Singular. Plural. 
» The good man, der gute Mann. | The good men, die guten Männer. 
. The good man’s (2) od. of the | The good men’s (?) ob. of the good 


ood man, bes guten Manns. men, ber gun Männer. 
0 the good man, dem guten | To the good men, ben guten Männern. 
Manne. 


The good man, ben guten Mann. | The good men, bie guten Männer. 
Of, from ob. by (%) the good | Of, from od. by the good men, von 
man, von bem guten Manne. | den guten Männern. 


Weiblich. 


Singular. Plural, 
5 The good woman, die gute Frau. | The good women, bie guten Frauen. 
. The good woman’s, oder of the | The good women’s ober of the good 


good woman, ber guten Frau. women, ber guten Frauen. 
To the good woman, ber guten | To the good women, ben guten Frauen. 
rau. 


he good woman, bie qute Fran. | The good women, bie guten Frauen. 
Of, from od. bythe good woman, | Of, from od. by the good women, von 


von der guten Frau. | den guten Frauen. 
Sächlich. 
Singular. Plural. . 
» The good child (t{deilb), bas | The good children (tfdifbren), bie 
ute Kind. guten Kinder. 
e good child’s od. of the good | The good children’s od. of the good 
child, des guten Kindes. children, ber quten Kinder. 


* the good child, bem guten | Tothe good children, ben guten Kindern. 
inde. 

The good child, das gute Kind. | The good children, die guten Kinber. 
Of, from od. by the good child, | Of, from ob. by the good children, 
von bem guten inde. | von ben guten Rindern. 


NB. Ebenfo bei allen andern Gegenftinden, belebten ober unbelebten. 


Il, Mit dem unbeſtimmten Artikel, 
Männlid. Weiblid. Sächlich. 


» A good man, woman, child. Ein guter Mann, eine gute Frau, ein 
gutes Kind. 
‚ Of a good man (2) oder a good | Eines guten Mannes, einer guten Frau, 
man’s, woman, child. eines guten Kindes. 


To a good man, woman, child. | Einem guten Manne, einer guten Frau, 
einem guten Kinde. 
A good man, woman, child. Einen guten Mann, eine gute Frau, ein 


: gutes Kind. 
Of, from, by (3) a good man, | Bon einem guten Manne, von einer guten 
woman, child. Fran, von einem guten inde. 





)} MB. Bet Adjectiven als Hauptwörtern iff nie der ſfächſiſche, fondern ftets ber Genitiv 
mit “of te” zu gebrauden, 3. B.: 
The only consolation of the miserable | Der Elénden einziger Troft (der einzige Tron ber 
is (©. Regel XI. ©. 410.) Elenden) if dte Hoffnung. 
) Reber af, from, by, fiche Anmerkung 1, Seite 106. 
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I. Ohne Wrtifel. 


Nom. Good men, women, children, | Gute Männer, Frauen, Kinber, Häufer. 
ouses. 


Of good men, women, children, Guter Männer, Frauen, Kinder, Hauler. | 


houses, od. good men’s, etc. 
Dat. ‘To good men, women, children, Guten Männern, Frauen, Kindern, 


houses. Häuſern. 

Ace, Good men, women, children, | Gute Männer, Frauen, Kinder, Haͤnſer. 
houses. 

A. Of, from ober by good men, | Bon guten Männern, Frauen, Kindern, 
women, children, houses. Häufern. 


NB. Man fieht hieraus, bag im Englifchen bas Adiectiv gang unveränderlich if. 


NB. Ueber die Stellung des Abjectivs ift Folgendes zu bemerken: bas attri: 
butive Eigenſchaftewort ſteht gewöhnlich, wie im Teuütſchen, unmittelbar vor feinem 
Hauptworte, z. B.: 


A fine house, a beautiful garden. | Ein fcdnes Haus, ein ſchöner Garten, 
ift eS aber von einem erflärenden Zufaße begleitet, fo fteht e8 hinter demfelben, 3. 8: 


A house five stories Aigh and 90 feet | Ein fünf Stod hohes, 90 Schub langes 
long (*). Haus, 


Aufgabe über die Declination des Adjectios. 


47. Der eitle (vain) Jakob (5) der Erfte von England (5) war be 
Sohn der fhönen aber tadelnswerthen und unglüdlihen Maria (5) Stuart. — 


beautiful censurable unfortunate 
Der‘ Enkel | des alten | Thomas Parr lebte Hundert und anit 
grandson | of old lived (fiehe Regel II. ©. 166) 








Kahre. — Der Großvater des (of) jungen Parr lebte (ved) Hundert zwi 
und fünfzig (6b) Sabre (years) und neun Monate (months), und ftarb (died) 
im Jahre ſechzehn hundert fünf und dreißig. — Der unerfchrodene (intrepid) 
Blücher unterftiigte /assisted) den tapfern (valorous) Wellington bei (si) 
Waterloo. — Pring Albert, der 18612 ftarbi, war der ergebene (devoted) 
Gemahl (consort) der jungen und liebenswürdigen / amtadle / Königin Bictorie 


von England. — | Was für | ſchöne Kinder, Frauen und aud Männer mar 
What also 

auf den Straßen von London fieht! — Nichts konnte des guten Mannes Kumme 

in? streets acest Nothing could 2 grief 

befhwichtigen. — Der unfterblide und blinde Milton wurde von feine 
alleviatel immortal blind 

böfen Frau, bie feine Xantippe war, ſehr geplagt. — Auf der Bet 

bads 7 who 8 sadly? tormented3 in 

| gibt es | viele aute aber aud) böfe Männer, Frauen und Kinder. — 
there are also 





Bulwer Hat viel (muchd) über (on) die großen Männer und Helben 
Griechenlands gefhrieben. — Childe Harold's Pilgerfahrt ift bon einem 


written! Pilgrimage has 


großen Geifte geſchrieben worden, nämlich von Graf Byron. — oun Jahre 


genius been! =—s_ namely Lord 





(4) Siehe bie Regel über die Wortfolge & 12, Seite 96 ber Etymologie und Regel IV. Seite SL 
Regel IT V. ©. 424 der Syntaris. 


(5) Die Tauf⸗ und Lanbernamen findet man Seite 134, f. aud Anmerk. 11—12 Gelte 142. 
(5b) Eiche bie Stellung ber Zahlwörter §. 53 a—o. Seite 166 
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1813 erpreßte Davonft von ben fleifigen und ehrlichen Samburgern 


extorted? ! Sromé industrious honest 
dreißig Millionen Gulden und dann vertrieb er bas arme Voll aus ber 
8 4 5 then drovet 1 poor people out 
Stadt, um vor Hunger und Kälte zu fterben. 
of? cold to diel 


B. Bon der Steigerung (comparison) bes Mhjectivs. 


§. 48. Die Adjective werden im Englifchen entweder wie im 
Deutihen durd Anhängung der Endungen “er” und “est”, oder 
Rel im Franzöfifchen durch Vorfegung von “more” und “most” ge 

gert. 


Kegel I. Einfilbige Burd er und est. 


Die einfilbigen Eigenjchaftswörter fteigert man durch Hingue 
fügung von er im Gomparativ und von est im Superlativ, ober 
von x und st, wenn fie fid) auf e endigen, 3. B.: 


Pofitiv. Gomparativ. Euperlativ. 
Rich (rittfd), reid; rich-er, reicher; the rich-est (6), ber, die, das reichfte. 
Great (qrebt), groß; great-er, größer; the great-est, ber, bie, bad größte. 
Wise (ueif’), weife; wise-r, weijer; the wise-sz, der, bie, bas weiſeſte. 
Free (ftib), frei; free-r, freier; the free-st, ber, bie, das freiefle. 


Regel II. Zweifilbige auf y werden in ter und jest berwandelt. 


Die ein= und zweifilbigen Adjective, welche fid) auf y mit vor: 
hergebendem Confonanten endigen, fteigert man durch Verwandlung 
bes y in i, und durch Hinzufügung von er und est (%), 3. B.: 

Bly (lei). ſchlau; slier, ſchlauer; the slsest, der ſchlaueſte. 
Fiery (ieiert), feurig; fierier, feuriger; fiersest, der feurigfte (N). 
Lovely (lowwli), lieblich; lovelier, lieblider; the loveliest, ber Tieblichfte. 
Happy (bappi), glücklich; happier, gliidlider; the happrest, der glüdfichfte. 
Mighty (meiti), mächtig; mightier, midtiger; the mightsest, ber mächtigſte (6). 





(6) Bor den Superlativ fest man im Englifhen immer ben befiimmenden Artikel, a. B.: 
The richest of all is he who has but few | Um reidfter von Allen ift ber, welder nur wenige 
wants. Beduͤrfniſſe hat os 
1 am rich, you are richer, but he isthe Ich bin reich, Sie find veider, aber er If ber 
richest. reichſte. 


(6b) Wörter, die auf y mit vorhergehendem Vocal enden, bleiben unveränbert und nehmen er tm 
Gomparativ und est im Euperlativ an, 9. B.: 
Gay, heiter, munter, gayer, the gayest; gray, grau, grayer, the grayest. 
(7) NB. “ ” ftammt vom Hauptwort “fre” ber. Et tft bas einzige vom Hauptwort abges 
letiete Adjectiv, wobei bas Wurzelwort abgeändert wird. 
(8) 


Die gweiftlbigen Abjective unter Regel II., III., IV. und alle Abnlie, ann max ang mit 

“more und mosf” fleigern, 3. B.: 

Lovely, lieblid; more lovely, lieblider; the most lovely, der lieblidfte. 

Sincere, aufridtig; more sincere, aufridtiger; the most sincere, ber aufrichtigfte. 0 

He was the mosi sincere, and most amiable | Er war ber aufridtigfte und Tiebenswürbigfe 
of my friends. meiner Freunde. 


‘MB. Ueber die Fille, wo es unridtig wäre mit “er und est’ bie Udjective gu fteigern 
fiehe Anmerkung 15. Sette 427. ‘ 


e 
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Segel III. Hweifilbige auf le und re dur} r and ct. 


Die zweifilbigen Udjective, welche auf le ober ve. enden, werben, 
wie bei Regel I., durch Hinzufügung von r und sé gefteigert, 3. B.: 
Able (ebbl), fähig; abler, fäbiger; the ablest, der fähigſte 
Polite (poleit), höflich; politer, höflicher; the politest, ber böflichfte. 
Noble (nobbl), ebel; nobler, edler; the noblest, ber ebelite. 
Sincere (finfihr), aufrichtig; sincerer, aufrichtiger; the sincerest, ber aufrichtigfe, 
Handsome (®), hübſch; handsomer, hübſcher; the handsomest, ber hübſcheſte 


Regel IV. Sweifilbige Burd er und ost. 


Die Zmeifilbigen, welche den Von auf der Ictten Silbe haben, 
Yinnen ebenfalls mit er und est gefteigert werden, 3. B.: 


Discreet (difttift),  befonnen (flug); discreeter, befonnener; the discreetest, 
ber, die, bas befonnenfe. 


Genteel (bfdennztifl), anftändig ; genteeler, anftändiger; the genteeles, 
Ä der, die, bas anftindigite 
Robust (roboft), ſtark; robuster, (9) ſtärker; the robustex, 


ber, bie, dad ftadrtite. 
Regel V. HSweis nud mehrfilbige Burd more und most. 


Alle übrigen zwei- und mebrfilbigen Adjective werden gefteigert, 
indem fie — wie im Frangofifdenr — im Comparativ more (mehr) und 
im Superlativ most (meift) vor ben unveränderten Pofitiv fegen, 3. B.: 


Careful (febhrfull), forgfam; more careful, forgfamer; the most carefal, 
ber, die, bas forgfamfte. 

Candid (fannbid), aufridtig; more candid, anfridjtiger; the most candid, 
ber aufridtisfte. 

Learned (Ierrnd), gelehrt; more learned, gefehrter; the most learned, 
ber gelebrtefte. 

Careless (fehrleß), forglos; more careless, forglofer; the he 
der forglofefte. 

Charitable (t{darriteb!), milbthätig; more charitable, milbthitiger; the most 
charitable, ber milbthätigfe. 


Regel VI. Vou Ber Verdoppelung Ber Endconfouauten. 


Big, groß, did; bigger, größer; the biggest, ber, bie größte. 
Fat, fett ; fatter, fetter; the fattest, ber fettefle. 
Fit, paffend;  fitter, paflenber; the fittest, ber paffendfie. 
Red, roth; redder, other; the reddest, ber rothefte. 
Thin, dünn; thinner, dünner; the thinnest, ber dünneſte. 
Wet (uett), nag; wetter, näffer; the wettest, der néffefte. 





(8b) Alle übrigen Wörter auf some werben mit more und most gefteigert Reg. VIL ©. 153. 


NB. Handsome jebod wird beinahe immer mit “er und est” geftetgert, 3. B.: 
Miss N. ishandsome, Miss S. is handsomer, | Fraulein NR. tft hũbſch (ſchön), Fräulein ©. tf 
\ but Miss L. is the handsomest. hubſcher, Fräulein 2. aber if die habſcheſte (am 
hubfcheſten). 
(9) Robust, ftart, und dergleichen Adjective werden, des Wohlklanges wegen, am beſten aad 
Ree. V. mit more und most gefteigert; alfo more robust, ftirfer; the most robust, ber, bit, 
bags ftärkite. 
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eS VIL GEndungen, die nit durch er und est geficigert werden bürten. 


Nad Dr. Samuel Johnson find die Adjective mit folgenden 
ungen von der Steigerung mit er und est gänzlich ausgus 
sen: 


ils certain (fertn), gewiß. | id, als candsd (fannbibd), aufrichtig. 
— mortal (morrtf), fterblid. ing, — trifling(treifling), geringfügig. 
— distant (digt’nt), fern. | sve, — massive (maßiww), maffiv. 

— wretched (retſched), elenb. — — careless (tehrleß), nachlaͤßig. 


— recent (rihß'nt), neu. — porous (pohres), löcheri 

— care ful (kehrfull), ſorgfältig. | some (%), — fulsome alone, ef elbaft 

IB. Bei ber Steigerung der Adjective hängt es häufig vom Wohlklange ab, 

m nr zwedmäßiger mit er und est, oder mit more und most bildet. File . 
er jedoch ift e8 das Zwedmäßigſte, fih fireng an bie vorhergehenden Regeln 

ten, woburd fie fih nicht tide irren werden. 


Regel VIN. Vergleiguug mittel more und less (weniger). 


So wie bei der Vergleihung more einen höheren Grad, und 
den höchſten bezeichnet, ſo deutet less einen geringeren, und 
den geringſten an, z. B.: 


man is poor, this less poor, and | Diefer Mann ift arm, biefer weniger arm, 
3 the least poor. und diefer bier am wenigften arm. 
voman is deaufiful, this more beau- | Diele Frau ift fchön, biefe fener, und 
4 and this the most beautiful, ob. diefe am ſchönſten, ober weniger ſchon. 
the least beautiful. am wenigften ſchön. 


VB. (4) Steht most vor einem Nbdjectiv nad bem — beſtimmenden Artifel a, 
fpricht es dem deutfchen ſehr, duper ft, Hdd ft, 3. B.: 

rt beautiful day. Ein febr a Tag. 
st benignant smile. Ein äußerſt gütiges Lächeln. 


YB. (2) So wie im Beutfchen der Superlativ zumeilen burh aller nod 
Ken. wird, fo gefchieht diefes aud) im Englifchen vermittelt des Wortes 
(ſehr), 3- 

the very best (%) wine I have Es iſt der allerbefte — den ie ge: 
r drunk (1°). trunfen babe. (Ne. V 426.) 








Es ift Hier gu merfen, daß man very als Berftärfung bloß bei den unregelmäßigen a 
Reg. IX. S. 154 und bei ſolchen, bie mit er und est gefteigert werden, anwenden barf, 3 B. 
The very kindest (wisest) man. Der allerghtigfte (weifefte) Mann. 
The very worst (oldest) wine. | Der allerſchlechteſte (Altefte) ni 


an ur andern Adjectiven gibt man bas & [ler* mit dem Guperlativ, a. B.: 
She is the most beautiful woman I have | Gie ift bie allerſchönſte stat, bie td je ges 


ever seen. feben babe. 
WB. 1. Das — „allzu, viel zu, gu,” gibt man mit “much too, by far too”, 4. B.: 
You are much (ob. by far) too good. | Ste find allzu (bet weitem zu) gätig. 


NB. 2. Das „immer fhöner“ (franzöflih: de plus en plus) gibt man dard Wiederholung 
des Adjectivs, 3. B.: 
Better and better, worse and worse. : immer beffer, jhlimmer. 
He grows richer and richer. | wird immer a 


NB. 3. Das „fo gut (ed ging)” gibt man mit ‘‘ae well as 
He excused himself as well as he could. Er entſchuldigte a iF - ‘gut es ging (jo gut er 


fonnte). 
WB. 4. Das — — gibt man mit FR rare a. 2.: 
He is the dest man pussib | Er if der Beftmögricfte Mann. 


“The greatest possible — (od. the greatest injury possible) was — 


NB 5. Das Deuitſche „ganz“ vor oe Pofltiv gift man mit Int Poe 
He is a very (quile an) exce Elend usa | & if cin gang vorgligtider eal 


ar 
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. Hegel IX. Naregelmifige Wefetion = ': 
Die folgenden 9 Adjective werden unregelmäßig geftetgert: 


Pofitiv. 
Bad (badd), evil (ihm!), 
ill (2°b), ſchlecht, ſchlimm; 
Far (farr), weit, fern; 


Good (qudb) (12), gut; 
Late (lebt), fpat; 


Little (Tittf), Fein, wenig; 
Much (35) (motiſch), viel; 

many (?6) (nennt), viele; 
Near (nihr), nahe; 


Old (ohld), alt; 


Gomparativ. 


worse (uorrs), ſchlechter. 
fchlimmer ; 

farther, further (11), 
weiter; 

better, beffer ; 

latter, later (13) (Tebir), 
fpater ; 

less od. lesser (14), fleiner ; 

more (mobr), mebr; 


nearer (nibrer), näher; 


older od. elder (1%), alter; 


Superlativ. 
the worst (uorrft), de 
ſchlechteſte. 
the farthest, the farthest, 
weitefte. 
the best, befte. 
the last, latest, ſpäteſte 


the least, fleinfte. 
the most, meifte. 


the nearest, nächſte. 

next (16), zunächft, naͤchſ 

the oldest od. the eldest, 
ältefte. 


(10b) Bad ift bas gebräudlichfie der obigen drei Wörter ; U ift meiftens Abverb: 
I am ill (i& bin unwohl); I am bad, (id bin ſchlecht). 


JR-looking (ſchlecht ausfebend). 


The man is ill (krank), aber: a sick man. 


Evil-minded (ſchlecht gefinnt) ; an evil (bad) deed (eine ſchlechte That). 
(11) Ueber den Unterſchied zwiſchen further und farther ſiehe Anmerk. 7. ©. 342. 
(12) Ueber den Gebraud von good, well, lllle, eto., fiche Regel XX. ©. 434. 


(13) Later und latest, fpdter, am fpäteften, beziehen fid auf die Rett, latter und hey 
bingegen auf Folge und Ordnung, a. B.: 


He came much too late. 

She was the latter of the two. 
He came the latest of all 

She was the last of all. 





Er fam viel zu fpät. 

Sie war von Beiten bie legte. 
Er fam von allen am fpätelten. 
Sie war von allen bie legte. 


NB. Late bedeutet aud „verftorben”: The late king, der verftorbene König. 


(14) Lesser, fant Dr. Johnson, ift eine Berftümmelung von less, die aus ber Sewohuhelt ket 
gemeinen Mannes, ten Gomparativ auf er gu bilden, bervergegangen tft. Man finde? fered 
lesser bei ben beften Schriitſtellern, 9 G.: Addison, Ainsworth, ete. 


Attend to what a lesser muse indites. 

He then went to the lesser plaguepit, and 
kneeling beside the grave of Amabel, 
bedewed it with his tears. 

The inhabitants of the Lesser Asia. 

The less wine you drink the better. 





Adte auf tas, was eine geringere Muſe ſchreibt 

Er ging alébann zur kleineren Peſtgrube, Eniek 
neben Amabel's Grabe nieder, und Sefeudter 
baffelbe mit feinen Thränen. 

Die Einwohner Kieinaftens. 

Je weniger Mein Sie trinken, befto 


NB 1. In ber Poefie tft “lesser flatt “lese” — wo ber Rhothmus es verlangt — zuläfig, 
in ber Profa aber ift es ein Fehler. Mnftatt “the lesser number", follte man fagen: “the 


less number ober tho smaller number” (bie geringere Zahl). 


NB. 2. Jn ter Bedeutung „weniger, wenigft” fann man ftet® bie Comparatin 
“less, the least’ vor einem Hauptworte brauden, 3. B.- 
You have lille money, I have less (money), but he has the least (: ). 
In ber Bedeutung „kleiner“ braucht man beffer smaller, smallest vor einem Hauptwert, »8: 
My little brother (house, efc.). my smaller, smallest brother (house). 
Man fagt aber: My brother (house, elc.) is less (Cleiner) than yours. 


(15) 


Much (viel) ftebt nur bet abftracten Gauptwdrtern und Etoffnamen in der Einzahl, alfo be 
money, 


folden Caden, tie man nigt zählen kann, a. B.: Much time, viel Zeit; much 


viel Geld; tenn man fann nicht ein, zwei Zeit, Geld, u. ſ. w., fagen. 
Much braudt man aud bei Gollectivnamen, fo oft fle den Begriff der Einheit in fig 


fließen, 3 B.: 
M 


uch corn, frutt, business; Much company (viel Gefell{aaft); aber: many psopis, 
good (diel zu gut). Much too much (viel zu viel); much too many (viel zu viele). 


Hauptwirtern in ber Mehrzahl, oder bei Saden, welde man 


(16) 
zählen kann, 3. B.: 


There are many people in the street. 
I have many books Many tanks. 


Many (viele), braudt nian bei 


Much too 


Es find viele Leute auf ber Straße. 
Ich babe viele Bücher 


Biel (vielen) Dant. 


(16b) NB. Nearest bezieht fid auf Entfernung überhaupt, “ners” auf Reibenfolge, 3. B.: 


Which 


is the nearest way to N.? 
Who is nezt after you? What next? 
NB. Next tft ber Superlativ von ‘nigh (nahe), nigher”. 


Welches ift ber nddfte Beg nah R.? 
Wer ift ber Näcfte naw Ihnen? Wat nunt 


Neat week (die nächte Boge). 


(17) Elder und eldest tft nur von Perfonen, welche denſelben Namen führen, gebräuchlich, und 
aud nur dann, wenn man bloß bezeichnen will, daß ber Eine Alter (früher geboren) iR als 


der Andere, 
überein, 3. B.: 


ohne zu fagen um wie viele Jahre; es ftimmt mit dem franzöfifhen “and” 





VA. Kap, Etymologie. Von der Steigerang des Adfeétivs. 888 


gel X. Adjective, die ihren Gaperiatiy durch Anhängen ssn most Silden. 


Im Deutſchen gibt c8 mehrere von Abverbien abgeleitete Ab- 
tive, die einen Pofitiv haben, wohl aber einen Superlativ, 3. B.: 
nere, äußere, obere, untere, vordere, hintere u f. w. 


Ebenſo leitet man im Englijden einige Udjective von Präpo- 
ionen und Abverbien ab, die nur fcheinbar eine comparative Bedeutung, 
m Theil auch eine comparative Form haben, ihren Superlativ aber 
zen die Negel durch Anhängung und nicht durch Vorfegung von 
sost” bilden, 3. B.: 


ire (fobr). vordere, erftere. The foremost (fobrmeft), der vorbderfte. 

nd (beind). hinder (beindr), hintere. | The hindmost, der binterfte. 

ther (6i6th’r), näher bierber. The hithermost, das nächfte bierber. 

rer (inn’r), innere. The inmost, innermost, der innerfte. 

ither (neth’r), niebrige, untere. The nethermost, ber nicbrigfte, unterfte. 

ter (aut'v), äußere. The outhermost (17b), outmost, dugerfte. 

ter (otter), dugere. Uttermost, utmost, das dugerfte. 

ider (önnd'r), untere. The undermost, das unterfte. 

iper (épp’r), obere (7c), The eppermest (opmeat), ber oberfte. 
Middle (mibl), die Mitte. The midmost, middlemost, gang in der 


Mitte befinblich, der mittelfte. 


Kegel XI. Adjective non Subflantinen abgeleitet. 


Einige Adjective werden auch von Subftantiven abgeleitet und 
td most zu Superlativen gemadt, 3. B.: 
d (ennd), das Ende. | The endmost, ganz am Ende befindlich. 


P (topp), ber Gipfel, oberfte Ende. The topmost, der oberfte Gipfel. 
ath (fauth), Silden. : The southmost, ber ſudlichſte. 


Regel XII. Adjettive, die keiner Steigerung fähig find. 


So wie im Deutidhen, gibt e8 auch im Englifden Adjective, die 
ner Gteigerung fähig find. Dahin gehören: 

1) Diejenigen, welche durch die Rufammenfegung mit einem 
Sun binfichtlich ihrer Bedeutung aufs Genauefte beftimmt 
b, z. B.: 


»0d-warm (blodbitoarm), blutwarnt. 


Pea-green (pihgrihn), erbfengrün. 
al-black (foblblad), Fohlichwarz. 


Sky-blue (ffeibljub). himmelblau. 


— Se 


Ik-white (milthueit), milchweiß. Stone-dead (ftohndebd), maufetodt. 
rty-spirit zeal, parteigeift Eifer. Nut-brown ale, nupbraunes Bier. 
My elder brother and my eldest sister | Mein älterer Bruder und meine älteſte 
are both gone to London Schweſter fine beide nad London gegangen. 
My elder brother and my eldest sister Mein Alterer Bruder und meine Altefte 
are both much older than I am. Schweſter find beide viel Alter als id. 


Mon fröre aine, ma soeur ainée. 

You are older than I, but not so old as | Sie find Alter als ih, aber nidt fo alt, alé Herr 
Mr. Longlife, the oldest man in the Longlife, welder ber altefte Mann in der 
town. Stadt tft. 


tb) Outermost bezieht fid auf Raum, udlermost, ufmost auf ben Grad (moraliih), 3. B.: 
The outermost gate of the town. Das Auferfte Thor der Stadt. 
They are driven to the utlermost. Sie find gum Aenferften getrieben. 
e) Die Mvdjective far und lower nehmen aud moss an, 9 B.: 
For (weit fern), de urthermost , ber weitefte, fernfte. 


Sarmost, FF 
Lower (loher) ntebriger , the lowermoss, ber ntebrigfte. 
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2) Die, weldhe vermittelft ber Endſilbe seh von andern Abfcckiven 
oder Subftantiven gebildet werden, als: 


Ape (ehp), Affe. Apish (ehpifd), affenmäßig. 

Black (blad), ſchwarz. Blackish (bladifg), ſchwarzlich. 
White (heit), weiß. Whitish (hueitifh), weißlid. 

Fool (fuhl), Narr. Foolssh (fuhliſch), thöricht, u. ſ. w. 


3) Diejenigen, welche auf Stoff, Zeit, Ort oder Land, ober 
enblidy auf Perfonen hindeuten, als: 
Gold (gold), Gold; golden (18), golden. | Silk, Seide; süken, feiden (19). 
Wood (undd), Holz; wooden, bölzern. Day (deh), Tag; daly (dehli), täglid- 
British (britifch), britifch. 
French (19) (frentf&), franzöſiſch. 
Mosaic (mofeif), mofaifch.. 
4) Bicle derjenigen, welche eine Geftalt ausdrücken, als: 
Square (jpuehr), vieredig. Circular (ferfjuler), runb 
Triangular (treianginler), breiedig. Round (raund), (20) j 
Diagonal (beiagonel), Diagonal. Perpendicular (perpenbifjuler), fentredt 





Adjective, die nur im Superlatio gebraucht werden können. 


5) Die englifhe Sprache hat, wie andere, aud Adjective, deren 
Begriff fo beftimmt ift, bab er keiner Steigerung fähig ift, 3. B.: 


Boundless (baundfch), nränzenloe. | Infinite (infinit), unendlich. 
Chief (tſchihf), das Höchfte, Vorzüglichfte. | Perfect (2°) (perfekt), vollfommen. 
Dead (debd), tobt. Principal (principl), bas Vornehmſte 
Eternal (ibtern’l), ewig. Right (reit), rect. 
Extreme (ertrijm), bas Neußerfte. Supreme (jupribm), das Höchſte. 
Headless (hebölch), topflos. Universal (juniver{’l), allgemein (2%). 
Immense (immenng), unermeßlid). Wrong (ronng), unrecht. 
(18) Gold und Silk wird meiſtens obne bie Endung in en gebraudt. 4. B.: 
A stik gown, a silk handkerchief. Ein feidenes Kleid, ein feibenes Taſchentuch 
A gold watch, a gold-headed cane. Eine goldene Uhr, ein Stok mit goldenem Kuoyl. 


Man fagt aber in einigen Retensarten: 

The golden age, the silken bonds of ma- ar goldene Zeitafter, die feibenen Mänber ber 
trimony. ¢. 

Man faat immer “a wooden bow! (Boble) , woolen stockings”, wollene Strümpfe 

— 49) Im GEngitigen miffen alle Adjective, bie fih auf Länder ober Völker beziehen, groß geſchrieben 

werden, a. B.: 

A French dog, ein franzöfiiher Hund. | An English horse, ein engliſches Pferb. 

(20) Obgleich es Mar ift, daß nigté volftommener als volltommen; nichts allges 
meiner ald allgemein; nichts voller als voll, fein kann, fo trifft man dod fslde 
Retensarten in allen Sprachen; im Engliſchen trifft man fehr häufig more perfect (volfommener) ; 
rounder (runder) (Iepteres ift allgemein gebräuchlich), und einige andere; allein man follte folge 
ae fat vermeiden, wenn die Eprace andere tarbtetet, die glei paffend und logifé 
richtiger fine. 

m dieſe Unridtigkeiten zu vermetten, folte man ein finnverwandtes Wort wählen, ben 

Phrafen eine verneinende Form geben, ober fi bes Worles nearer, betienen, 3. B.: 

The language of the Greenlanders is less | Die Spradhe ber Grönländer ift weniger unvell: 
imperfect (ftatt more perfect) than that fommen (ftatt volfommener) als bie der Gets 
of the Esquimaux. timo's. 

This pole is nearer (ftatt more) to per- | Diele Stange ift näher an bas’ Senkrechte (frets 
pend than that. ſenkrechter), al8 jene. 

NB. Etatı zu fagen: more, most perfect tinnte man jagen: more, most excellent, ober: 
nearer, nearest lo perfection. Anftatt: “The glass is as full as il can hold”, fage man: “The 
glass is full”, oder: “It can hold no more, etc.” 

Sn der Epradhe ber Leidenihaft inteflen, würden tieje verneinenten Redensarten 
unerträglich fein. Denn ein Liebhaber, der zu feiner Beliehten fagen würde, bab fle, the 

perfect of her sex (die am wenigften unvolllommene ihres Geſchlechtes) fet, würbe aller 

Wahrſcheinlid keit nach fehr bald einen Korb bekommen. 

Ausdrüde wie “so perfect, so extreme, so chief, so universal, etc.”, find grammatitaltig 
unridtig, weil fie bedeuten, taf eine Sache weniger volkommen, weniger allgemein u. j. m. 
alé eine andere fet, was logifd zu fpredhen rein unmöglich ift. “ 

(206) NB. Das beutige „allgemeiner“ könnte man mit “more general, more common, more 
usual, geben. 





VII, Kap. Etym. Von der Conjunct. als u. wie bei Vergleichungen. SSF 


Kegel XIII. Bon der Conjunction als und wie bei Vergleidungen. 


1) Nah cinem Comparativ und ‚nad other wird das beutfche 
8 immer durch than überjeßt, 3. B 


3 is younger (older) than you. |S Gr ‘if jünger (älter) als (denn) Sie. 
ım richer (poorer) than he. Ich bin reicher (ärmer) als er. 

is is rather better than that. | Diefes ift etwas (eber) befier als jenes. 
was no other than you. Es war Niemand anders als Sie. 


2) In beftätigenden und fragenden Säßen wird das beutfche 
enfo, als, oder fo -- als, jo — wie durch as—as ausge⸗ 
net, 3. 


1 is as young (old) as you. Er ift (eben) fo jung (alt) wie Sie 
im as rich (poor) as he. Ich bin (eben) fo reich (arm) wie er. 
he as rich as she? (2!) Iſt ex fo reih wie (als) fie? 


3) Xn verneinenden und fragend verneinenden Sätzen wird fo 


als (33) burd) so—as ausgebrüdt, 3. B.: 


+ ig mot so young (old) as you (28). | Er ift nicht fo jung (alt) als Sie. 
im sof so rich (poor) as he. ch bin nicht fo reich (arm) als er. 
lave nof so much money as you (*). Ich babe nicht fo viel Geld als Sie. 


4) Bergleicht man zwei Saden mit folder (fo) — als, fo 
IB man e8 mit such—as ober such as geben, 3. B.: 


is such a man as his father. Er ijt ein folder Mann als fein Vater. 
th asthey are, you shall have them. | Go wie (ſolche als) fie find, follen Ste 
fle haben (2°). 


1) Bil man einen höheren Grad bezeichnen , fo braucht man gewöhnlih “so” flatt “as”, 4. B.: 














ho is so learncd as he? Wer ift fo gelehrt als at 
F helped him, so far as I was able. & half ibm fo fehr, (fo weit) ich fonnte. 
So long as ahe should be near you. © lange fle in Ihrer Rabe fein follte. 


1 think Hannibal was as great a general as Napoleon, but I don’t think he was 
so clever a politician. 


2) NB. 1. Das deutſche ,fo— auch” gibt man im Engliſchen mit “as”, 3. B.: 
Rich os she is , I don't like her. Eo rei fie aud ift, jo mag ich fle bo niit - -- 
Giant as you are, 1 fear you not. e Sat Riefe Ste aug find, fe fürdte id Sie 
od nie 


Absorbed as he was in business, yet, he never neglected literature. 
His talents , superior and splendid as they were, were of no use to him. 
NB. 2 Das „um fo—ta” gibt man mit: “the more—as, od. so much the more— as”, 4. ©. _. .-- 
Your visit is the more (so much the more) | Ahr Befud iff mir um fo angenehmer, da jr ihn 
agreeable to me, as I did not expect it nicht erwartete. 
NB. 3. Das deutide „fo — fo” ftatt: ebenfo — alt, gibt man mit “just as 3. B.: 
But his head is (just) as void of all | Aber fo leer fein Kopf an allen — Eeunt⸗ 
useful knowledge, as itis full of arti- niffen tft, fo rei ift er an Rniffen. 
fice (tricks). 
The circumstances under which Gustavus Adolphus undertook this war, were (quite) 
as favorable as the necessity and policy were just. 


3) Wenn ein verneinentes Zeitwort wie “refuse, doubt, efe.", im Sage Keht, und nur eine 
Bleihhett (ebenfo — als) bezeichnet werden fol, fo fann man ‘not as’, brauden, 3. B.: 
She refused to belive that she was not | Sie wel erte fih zu glauben, bab fie richt eb enfo 

as handsome as ever. {bn fet, als jemals. 
I dowbé not that he is as rich as Croesus. | 30 eres nit daran, ba er ebenfo rei ift 

a idſus. 

$) NB Wenn zwei Gegenftdnde hinſichtlich ihrer Eigenſchaften verglichen werben und tte eine 
im Gomparativ bejabend, die antere im Poſitiv verneinend fteht, fo Hat der Lernende wohl 
Darauf zu adten, tag man tas naw dem bern einenben Poftiv folgende als oder wie nicht 
durh “than” fontern bur® “as” wietergebe, 3. B 
My horse is much finer than yours, but Mein Plerd tft viel ſchöner (als das Ihrige), aber 

not so good (as yours). nicht fo gut als das Ihrige 
Ber bouse is larger than mine, but not | Ahr Haus ift größer als das meinige, aber nid 
so large as his. fo groß wie (al 8) das feinige 








5) Das Weitere hierüber findet man Regel VL — X. Seite 436 ber Syniaris. 
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§. 49. C. Alphabetiſches Verzeichniß der gebräuchlichſten 


Whjective (2°). 


Zum Auswendig lernen: 


Gedadte und geiftige | Grave (grehw), crnit. 


. Grim (grimm), grimmig. 
Cigenſchaften Happy (baypi), glüdlid. 
Agreeable (27) (ägrihebbl), -Hardy (harbi), reift. 
angenchm. Holy (boli), beilig. 
Disagreeable, unan- Horrid (borred), Hredlich. 
genehm. Idle (eidl), müßig, faul. 


Alert (alerrt), munter. 

* (26) Bad (badd), fchlecht. 
Base (bebB), gemein. 
Beautiful (bjutifull), ſchön. 


Ignorant (iggner’nt), un: 
wijjend. 

* 11 (il), krank, übel. 

Impartial (imparfchl), pars 


Bold (bold), dreift, Tahu. | teilos. 
Brief (bribf), fury. + (30) Immortal (immortl), 
Brisk (brift), lebhaft. unsterblich. 


Busy (bifii), gelaaing. 
Compassionate (fom: 
paſchn'net). mitleidig. 
Cruel (frub'l), granfant. 
Dear (dibr), theuer. 
Difficult (diffifolt), ſchwer. 
Diligent (dill⸗idſch'nt), 
fleißig. 
Earnest (errn'jt), ernft. 
Evil (ibwl), übel, böfe. 
Fair (fehr), ſchön. 
Faithful Fehihfull), 


False (foal), falſch. 


Feeble (fihbl), ſchwach. 
Fiery (29) (feiri), feurig. 
Fine (fein), chin, zart. 
Fond (jonmd), gar ‚zärtlich. 
Fortunate (forrtzje= nett), 


lüdl 
Fa (iridfehibd), froftig. 


Gay (geb), lufti 
—— gut. 


Impertinent, unverſchämt. 
Jealous (dſchelles), eifer⸗ 
ſüchtig. 

Just (dſchoßt), recht, gerecht. 
Kind (feind), gütig. 
Lazy ({cbfi), faul. 
Learned (lerr’nd), gelebrt. 
Like (leit) (31), ähnlich, 


gleich. 
Mad (mabb), toll. 
* Many (menni), viele. 
Mean (mibn), gemein. 
Meek (mibf), demüthig. 
Merry (merri), Inftig. 
Mild (meild), mild. 
+ Mortal (morrt{), fterblid. 


Naughty (moati), unartig. 
Neat (nibt), niedlich. 


treu. 


nadlaffig 
+ Neuter (njutr), neutral. 
Noble (nobbl), edel. 


Negligent (negli: dit), 


Obedient (obihb-jennt), 
gehorjam. 
Odd, einzig, fonberbar. 
r Own (obn), eigen. 
Plain (plehn), einfach, eben. 
Poor (puhr), arm. 
Prompt (prommpt), piintts 
lich. 
Prone (prohn), gemeigt. 
Pretty (pretti), miedlid. 
Puny (piuni), Ihwädlid. 
a ene (ei), Tebbaft, 


+ —RX (rigen), wirklich. 
Rich (rittſch), reich. 
+ Right (reit), recht. 
Ripe ıreip), reif. 
Rude (ruhd), grob. 
Sad (ſadd), traurig. 
Safe (jebf). ficher. 
Sage (ſehdſch), klug. 
Saucy (feagi), frech, troßig. 
Scant (ffannt), trapp, arg. 
Scarce (ffebrß), felten, rar. 
Secret (fisfrett). beimlid. 
Secure (fisfjur), ficher. 
Severe (fi:wibr), ftreng. 
Shy (fchei), ſcheu. 
Simple (fimpl), einfad. 
Sincere (fin=fihr), aufs 
richtig. 
Single (fing’f), einzeln. 
Slight (fleit), diinn, geting. 
y (flet), ſchlau. 
mar, ſchmerzhaft, 
ſchnell, flink. 


— — — — 


(26) Ein Verzelchniß ber Adjective, die in fubftantivifher Bedeutung in ber Mehrzahl ein a am 
nebmen, fintet man Re gel XVIL Eeite 432. Das Weitere über bie Adjective findet mas 


Rap. IV. Seite 423 ter Eyntaxis. 


(27) 
(28) 


(29) 
80) 


(31) 


Reg. IX. Seite 164. 
Fiery ift von “fire” (Feuer) abgeleitet. 


vorbergebente Megel XII. 1., 


Das Adjectiv Uke regiert immet ben y 
mir ähnlich. Siehe 


Ueber bie Steigerung der Adjective ſiehe Regel 1.— VII Sette 151 — 153. 
Die mit einem Eternden (*) begeidneten Adjective werten unregelmäßig geftetgert. Stee 


Gemparativ: Fierier oder more fiery. 


Die mit einem + bezeichneten Sojeetipe laffen keinen Cteigerungégrat, Au au. Giebe hierüber Ye 
, db. und Anmerkung 20 


eite 1 


ceusalio, 3. B.: The child is like me, baé Rind iR 
eg. XV. Seite 412, aud Reg, XX. c. Seite 435. 


Like muß durd more und most gefteigert werten: more like (ähnlicher), most Me 


NB. 
(Ghnlidft, am ähnlichſten). Etatt like betient man fic häufig des geuwgie to resemble (gl 
Ahnlich feben), ober tes QOauptworts resemblance (Hebnlidteit), 3. DB. 


Das Kind tft bem Vater ähnlicher als der Mutter. 
The child resembles 
thun the mother, ober: 


eigen, 


the father more than the mother, ober: is more Whe the father 


The child has a greater resemblance to the fathur than to the mother. 


ap. Ktymologie. 


(ohbr) 
ern 


‚ mäßig, 


(fort-i), traurig. 
. (fjolm), feierlich. 


id (ſplend'd), glän: 


territ), ſtreng, ernft. 


fortli), 
3 (firehn 
(foll’n), 
dubr), 
(fuibt), 
tehm), 


(tennd'r), zärtlich. 


mürriſch. 


dich), fremd. 
verdrießlich. 


ſicher. 
lieb. 
zahm. 


(truh), wahr. 
rgqli), haßlich 


y (onn⸗ 

un⸗ 
y (onn⸗ glüd: 
inate (on: lich. 
en, 

at (webf'nt), 
(woaid), os 


vehn), eitel. 
ant (wi: bem'nt), 


ein, elend, fchlecht. 
i( uoant'n), Liftert, 


viflig. 
uibf). 
(uibrt) 


ſchwach. 
mübe. 


1eild), wild. 
wetf). weile. 


"uitti), 


wißig. 


(uorrth), wert. 
Ausdehuung. 
(broab), breit. 


ei), bo 
ahrdſch 


), groß (im 


hm), Fein, 


onng), 


Tang. 


1h), niedrig. 
(narrd), eng, 


fort), 


fur). 


[moall), fein. 


fired), 
Kiung 


enge. 


und Lage. 


tle), {chief 


— 
tH. 


gebogen. 
eng, ver 





Verzeichniss der gebräuchlichsten Adjective; BE® 


| Corpulent (forrpjulennt), 

bleibt. 

Crooked (frufeb), frumm. 

+ Left (left), tink. 

+ Level (lewwl), eben, 
nerade. 

+ Right (reit), recht. 

+ Straight (firebt), gerabe. 


Der Körper au fid in 
verſchiedenen Bezies 
hungen. 


Bald (boald), kahl 
Bare (behr), entblößt. 
Naked (nehked), nackt. 
Big (bigg), groß, dick. 
Bright (breit), glänzend. 
Clean (ihn), ren. 
Clear (Mlihr), Far. 
+ Dead (bdedd), tobt. 
Deep (dibp), tief. 
Dense (denn$), dicht. 
Dirty (dörrti), jchmußig. 
Empty (emprti), leer. 
Even (ihwn), eben, gleich. 
Fat (fatt), fett. 
Firm (ferm), feft. 
Fit (fitt), paffend. 
Foul (faul), verfault. 
a (full), voll. 

luid (fljuid), flüffig. 
Fresh (fref&), frifd. 
Heavy (bewwi), ſchwer. 
Hollow (boll:o), hohl. 
Lame (lehm), lahm. 
Lean (lihn). mager, bager. 
Limpid(limpibd), bell, Har. 
Loose (fubB), loder. 
Mature (mettzjithr), reif. 
Open (obpn), offen. 
+ Round (raund), rund. 
Rude (ruhd), raub, rob. 
Sick (fift), franf. 
Slack (flaft), jchlaff. 
Slender (flenndr), fchlanf. 
Solid (follidd), feft, folid. 
Sound (faund), gefurbd. 
Stiff (ftiff), fteif. 
Steep (ftifp), ſteil. 
Squalid (ſtuoalidd), ſchmu⸗ 


Big. 
Stout (ftaut), ftarf, tapfer. 
Strong (ftronng), ſtark. 
Tender (teundr), zart. 
Thick (thiff), did. 
Thin (thinn), dünn. 
Tight (teit), feft, enge. 
Tough (toff), zůhe. 


Turbid (torrb’b), trübe. 
Weak (uiht), ſchwach. 
t Whole (bobf), ganz. 















Der Berhaltuiffe hou Zeit 
und Raum. 


Early (errli), früß. 
* Late (lebt), jpät. 
: ne In fern. 
ear (itibr), 
Nigh Er nabe. 
* Old (ohld), alt. 
Young (jonng), jung. 
New (uju), neu. 
East (ibpt), dfttid. 
West (neßt), weftlicg. 
orth (norrth), nördlich. 
South (fauth), ſüdlich; 
aud) eastern, western, 
northern (norrdth'rn), 
southern (jodth’rn). 


Des SGefhmades. 


Koia (&Bibd), ſäuerlich. 
Acrid (&fridb), ſcharf. 
Bitter (bitt'r), bitter, 
Musty (moßti), ſchimmlig. 
Smoky (fmofi), räucherig. 
Sour (fater), fauer. 
Stale (ftebl), ſchaal. 
Sweet (fuibt), füß. 


Des Lous. 


Dulcet (dollp’t). fig. 

Grating (gtebting), knar⸗ 
rend, 

Harsh (harrſch), raub. 

Hoarse (bobrß), heiſer. 

Loud (laubd) laut. 

Low (fob), leife. 

Soft (fofft), farft. 


Des Gefüples. 
Acute (afjubt), fpigig, 
ſcharf 


Blunt (blonnt), ſtumpf. 
Chill (tjchill), / falt 
Cold (tobi), | 
Coarse (fobrf), grob. 
Crisp (fripp), fraus, 
Dry (drei), troden. 
Hard (barb), bart, 
Hot (bott), beif. 
Rough (rvoif), raub. 
Sharp, icharf. 
Smooth Te arr 
Soft (jofft), janft, we : 
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Warm (uoarm), warm. | Bright (breit), Bell. Indigo (indigo), inbige. 
' Black (blaff), ſchwar Orange (orr⸗endſch), oran: 
Wet (uelt), nag. : Blue (blju), blau. J /gefarbig. 
Der Bewegung. Sky Hue ({fei-bIju), him⸗ Olive (oll-iww), oliven: 
melblau. rbig 
yalm — Brown (braun), braun. | Pale (och), blag. 
Rash (rag), fchleunig. Dark (bdarrf), dunkel. Pink, rofa. 
Slow (floh), langfam. Faded (febded), entfärbt. | Purple (porrpl), purpur. 
Swift (fuifft), geſchwind. Fallow (fallo), fabl. Red (redbd), roth. 
Tardy (tardi), zögernd, | Fawn-celour (foagnfollr), | Russet (tofet), rothbraun 
langfam. rebfarbig. Sable (fchbl), (dwar. 
Flesh-colour (fleſch⸗kollr), Scarlet (ffarrl’ t). Gaui. 
Der Farbe. fleifchfarbig. Violet (meisö-let), violet 
Bay (beb), rothlid, braun Gray (greh), grau. White (bueit), weiß. 
(von Pferden). Green (grihn), grün. | Yellow (jello), gelb. 


Aufgaben über die Steigerung bes Adjectivs. 
§. 48. Regel I. Seite 151. 
48. Heute ift ſchön, geftern war fchöner, aber der Tag vorher 
To-day fine yesterday 8 | efor yesterday 


war ber fddnfte. — [Die] Königin Victoria ift kung, Maria ba Glori 
von Portugal ift nod) (stil) jünger, und fabella II. von Spanien (*) 
tft bie jüngftee — Sir Robert Peel ift Flug (sage), Lord John Rufld 
ift nod) Müger, aber Lord Brougham ijt ber klügſte. — Der Lowe 
im (39) Thiergarten (zoological-garden) im Regents⸗Park fchien (seemed) 
wild, ber Viger nod) wilder, aber die Hyäne (hyena) war die wilbefte, — 
Periander von Korinth war ein weiler (wise) Mann, Thales von Mile 
tus nod weifer, aber Golon von Athen war der weifefte. — Der reihe 
Mann war Croefus, der drmfte ift ber Geizhals (miser). 


Regel II, III., IV. Seite 151. 


49, Der König ift glüdlich, die Königin ift glücllicher, aber der Rrow — 
pring (crownprince) ift ber gliidlidfte. — Die Spanier find fehr Höflid, 
bie Deutfchen find höflicher, aber die Frangofen find die höflichiten. — Die 
Nömerinnen find hiibjd ( pretty), die Englanderinnen find hübfcher, aber bie 
Spanierinnen find die hübfcheften. — Die Ruffen find mächtig (meghty), bie 
Franzoſen mächtiger, aber die Englander find, hauptſächlich auf bem Meere 
particularly at sta 
bie madtigften. — Die Deutfchen find ftark, die Tyroler nod) ftirker, aber 
bie Holländer find die ftärkften. 


Siehe Regel V., VI. Seite 152. 


50. Milton war ein gelehrter Mann, Roger Bacon war gelehrter, 
aber Sir Iſaak Newton war der gelehrtefte. — Ich bin mitleibig (com 
passionate), Sie find mitleidiger, aber Ihr Großvater ift der mitleidigfte. — 
Holland ift ein nafles Land, England nod naffer, aber Irland ift das 


8) Siehe die Länder: und Volkernamen Gelte 132. 
) Jn ber Regel muß man „im‘ mit in the überjehen. 
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nadffefte. — In Dentidland gibt e8 (there are) große Leute, in ben Niebers 

landen nod größere, aber von allen Menſchen, [die] ich Je e ‚geleben habe, 
of all the men 

ward Daniel? Lambert von Birmingham ber größte; er — ———— 

man iyuuben acht und achtzig Pfund. 


Regel VII. Seite 153. 


51. Die Srländer find elend, die Polen noch (eteZl/ elender, aber bie 


Sibirier find die | aller elendeften. — Ich bin jorgfaltig, Sie jorg: 
of all? |most wretched! 


fältiger, aber Ihre Mutter ift die forgfaltighte. — Ihr Bruder ift nad: 
Käffig, Ihre Schwefter ift nod nadlaffiger, aber Sie felbft (yourself) find 
am aller nadläfjigiten. 


Negel VIET. Seite 153. 


52. Die Staliener find arm, die Schweizer weniger arm, und bie 
Deutfden am wenigften arm. — Das Kind ift gut, biefes weniger ‘gut, und 
jenes am wenigften gut. — Es war eine höchſt verbrießliche /disagresable), 
langweilige (tedious) Gade (affair). — Die allerſchönſten Gemälde (paintinge), 
re] is id) je? gefehen abet, find bie (those) von Raphael, Van Dyd und 


Regel IX. Seite 154. 


53. Meine Feder (pen) ift ſchlecht, [die] Shrige ift fchlechter, aber bie 
(that) meines Brubers ift die aller (of all?) fchlechteftel. — Von? London 
nad) (to) Paris ijt? e64 weit, von Paris nad Straßburg nod weiter, aber 
von Straßburg nad) Wien ift e8 am weiteften. — Jh war fpät, er war 
fpäter, aber fie war bie fpatefte. — Cie waren ber legtere, und Herr 
Ribbs ber letzte. — Meine Wohnung (lodgings Pi.) ift flein, [bie] Ihrige 
iſt kleiner, aber die (those) meines Freundes (friend ) Wilfon ift bie kleinſte. 
— Sie haben wenig Gelb, id) weniger, aber mein Bruder hat am 
wenigften. — Die Königin in alt, ber König ift älter, aber ber erfte 
(prime) Minifter ift der ältefte. — Ich bin zwei Jahre älter als mein 
jüngerer Bruder, aber zwei Jahre jünger als meine ältere Schweſter. 


Regel X., XI. Seite 155. 
54. Bei den ſchwerſten ———— war et immer ber vorberfte. 


In dif fieult a always 
— Sie drangen in ben innerften X Sei bes Waldes, — Eine DEN 
rated into forest 
fab a dem oberiten Zweig. — Im fable a von Irland fl a 
branch In t 


/ (bc) | felten (seldom ) Schnee (now, 


Regel KIT. 1., 2., 3, 4., 5. Selte 155. 
55. Sie müflen bi Wunde mit Tauwarmem Waffer waſchen. — Die 


wound luke-warm wash 
Spanierinnen haben tebligwoarges Haar und mildweige Hände. — Der Soldat 
ift maufetobt. — Er ift ein affenmäßiger, thörichter Menſch, mit einem 
fhwärzlichen Anzug (dress) und weißlihen Hut: er trug aud) (also) 
Rotbwell, grobe Grammatik 
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eine feidene Wefte (warstcoat), eine goldene Uhr, franzöfijhe Handfduke 








(gloves), und um leine ſchoncn Sochen nod) mehr | gu heben, | hatte 
tn order ? still more | to set of! 

er hölzerne Schuhe an und ſein 2* war mit Kupfer-Geld seta 

shoes on copper money filed 

— Diefe Kugel ift rund, die da ift runber (3) and iene ift die rundeſte. 

This ball that there 

— Die dugerften Grenzen des Königreiches find ſehr aebirgig. — Die 

boundaries kingdom mouniainous 


| Haupturfadhe | ber Veränderung war die allgemeine armuth ber Gin: 
principal cause change 


wohner. — Nichts ift allgemeiner als thörichte (fooltsh) Menfchen (people). 
— Geine Großmuth (generosity) ijt grenzenlos. 


Regel XIII, 1., 2, 3. Seite 157. 
56. Es ift ruhmvoller zu verzeihen als [fic] zu rächen. — Er liebt 


There is more glory in forgiving in revenging 
feinen älteften Schn mehr als feine andern Kinder. Sranfreig if 
jeßt viel mächtiger alg Spanien. — | Ein feiner Sefhmad | ift eine 
now powerful Delicacy of taste a 
eben fo feltene | Gabe ber Natur ale [das] wirtliche Genie. — Gr if 
as rare! gift genius 
eben fo gut als er tapfer if. — Gie ift nit fot beiherden ale ſchön. — 
quite as courageous? 1 modest 


Er hat night fu viele Bücher als ich, er? hat aber! viel mehr Geld (money). 
— So wie die Bücher find, ftehen (are?) fie! zu (at) Ihren Dienften (service). 


D. Bon den Endungen und der Etymologie ber Adjective. 


$. 50. Ein großer Theil der Adjective oder Eigenſchaftswörter 
wird im Englifchen wie im Deutjchen von Hauptwortern hergeleitet. 
Einige ftammen aus den Griechiſchen, Lateinischen oder Franzdöfiicen 
net un nur wenige werden von andern Wdjectiven oder Zeitwortem 
gebildet 

Von den Hauptwörtern werden die Apjective durch Anhängung 
verjchiedener Ableitungsjilben gebildet. Die hauptjächlichiten find: 

Ly, y, les, ful, ed, en, some, ish, able, ible, ive, fold, ward, 


Die folgenden Erklärungen hierüber werden biefen Theil der Sprache Teicht machen 
Endungen der Adjective. I. Dieſe Endung ftanınıt von die, leh oder 
leik, Körper, Wejen, Art, Achnlichkeit, Her, und ent: 
ipricht dem syatien like und bem deutiden lid 

Ly. und ifch, 3. 


N Father , te: “fatherly, väterli, wie ein Vater. 
Beige be Giger um | Man, Mann; manly, männlich, wie ein Mann 
Stammivorts, Love, Wiebe; lovely, lieblich, Liebreidh (zum lieben). 
Heaven, Himmel; heavenly, himmliſch 2. ac. 
Mittelft diefer Endung bildet man im Englifhen 
aus den Adjectiven die bamit verwandten Adverbien, 
3. B.: Bad, ſchlecht, dadiy, auf cine ſchlechte Weife x. 


eee EES eS SS 
(34) —E Bevensart te pails eet otis tft, fo ift fie bod in ter Umgangsſprache aller Biter 
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Y. 
a. aud den Belik 
genfchaften des Stamm: 
tes. 


Ed. 
deutet ebenfalls den Bez 
ber Eigenfchaften des 
nmwories. 


En. 
deutet: gemacht von, zu⸗ 
iengeſetzt von 2c. 


Some. 
beutet Aehnlichkeit, Gleich⸗ 
ind kommt in allen nor: 
n Epraden und fogar in 
n aflatifhen vor. 

Ful, 

zeichnet Ucherfluß, Fülle, 
feit, Neigung zum Er⸗ 
A, Fruchtbarkeit. 


Less, 


yeutet Entbehrung, Ver: 
Mangel xc. 


Ish. 
py und ly bezeichnet ien 
rOnlichfeit 2c. Es wird 
ft gebraudt, um Ber: 
ungen, bauptiächlich bei 
s gu bezeichnen. 


II. Die Enbung y, weldhe man im Englifchen 
fehr vielen Hauptwörtern anhängt, um daraus Nds 
jective gu bilden, ftammt von bem Wort igel, ig, io, 
ähnlich, her, und entfpricht dem deutſchen ig, 3. B.: 


Blood, Blut. Dirt, Koth. Hair, Haar. 
Bloody, blutig. Dirty, Tothig. Hasry, baarig. 
Marsh, Sumpf. Silk, Ceide. 


Marshy, {umpfig. Silky, jeidenartig. 


II. Die Endung ed, weldhe im Engliſchen fehr 
häufig vorfommt, entfpricht bem beutfihen ig; fie bat 
aber ſtets ein anderes Abjectiv vor fih, 3. B.: . 

Heart, erz. Head, Kopf. 
Hardhearted, hartherjig. Thiekheaded, bidköpfig. 


IV. Zn ftammt von na, nada, en, einem alten 
Particip, weldes verjertigt, gemacht, zuſammen⸗ 
geſetzt 2c. bedeutet. Diefe Endung wird jest gebraucht, 
um aus Stofframen Adjective zu bilden, und ents 
fpritht dem deutfchen en, ern, 3. B.: 


Gold, Gold. Wood, Holy. 
Golden, golden. Wooden, hölzern. 
Lead, Tei. Suk, Seibe. 
Leaden, bleiern. Silken, ſeiden. 


NB. Einige Abjective biefer Art find den Haupts 
wörtern. ganz gleichlautend, 3. B.: 


Salt (foalt), Ealz und falgig. Zron, Eifen und eifern. 
Silver, Silber und filbern. A sslver wateh, eine 
filberne Uhr; a gold watch, eine goldene Uhr. 


V. Diefe Endung ftammt von dem lateiniſchen 
sum (grichifh ows) ber; fie entfpricht dem englis 
{hen some und dem deutfden fam, 3. B.: 

Trouble, Mühe. Labour, Arbeit. 
Troublesome, läftig._  Laboursome, arbeitfam. 


VI Die Ablettungsfilbe fu ftammt von felle 
ber und entfpricht dem englifchen Adjectiv fue (voll) 
und bem deutſchen voll, Lich und ig, 3. ©.: 


Care, Eorge. Joy, Freude. 
Careful, forgfiltig. Joyful, freudi 
Use, Nugen. Beauty, Shönkeit, 
Useful, nũtzlich. Beautiful, ſchön. 


VII. Less ftammt von leas, less, dese, welche 
Verluft bedeuten. Bas englifde Zeitwort to dose, 
fommt aus der nämlichen Duelle. Diefe Endung 
entfpricht dem bdeutfchen 108 oder un, 3. B.: 


Hope, Hoffnung. End, Ende. 
Hopeless, hoffnungslos. Endless, enblos, unendlid. 


VIN. Diefe Endung ftammt aud von ig, ie, 
ise, welche Befig oder Gleichheit mit ber Sache ober 
beren Gigenfdaften bezeichnen, und entfpricht dem 
beutfden ifch oder Tid), 3. B.: 

Child (t{heild), Rind. White (hueit), weiß. 
Childish, kindiſch. Whitish, weißlid. 

Fool (fubl), Narr. Red, roth. 

Foolish, narrifd. Reddish, vöthlic. 

Thief, Dieb. English, en ait. 
Thiovish, diebiſch. Trish, ANS if 2c. 
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Able, Ible. 


Werden in bret verfchiedenen 
Bebentungen gebraucht, nam- 
{i in der von 

Fähig fein, 

geeignet fein und 

voll von. 


Ive. 


Darf beinahe als der Gegen- 
fab zu able betrachtet werben. 
Denn die Hauptwörter, welche 
able zur Bildung bes Adjece 
ting gulafjen, können als paffiv, 
bagegen die, welde ire ane 


nehmen, ald (activ) thatig, arte 


geſehen werden. 


Fold. 


Bebeutet etwas aus gleich 
artigen, aber dod unterſchie⸗ 
denen Dingen beftehendes, als 
to fold, falten. 


Ward. 


Als Endung bedeutet eine 
Richtung irgend wohin 2. 


§. 51. 


Von der Endung und Etym. der Adjective. 


D IX. Diefe Endungen ftammen größtentheils von 
ba, la, welche eine Empfänglichkeit fiir etwas beide 
nen (85). Sie finden fic in mehr als 600 Eigenihaite 
wörtern und entjprehen im Ganzen bem dentiga 
lid, ig und haft, 3 B.: 
Profit, Vortheil. Amiable, liebensſwurdig 
Profitable, vortheilhaft. Peaceadle, friedlid. 
Legible, Tejerlich. Favorable, günftig. 

X. Diefe Endung ftammt von dem lateiniſchen 
fous, und von dem griedhifchen dxavos, welche pafſend. 
fähig fein, bedeuten, und dem deutſchen end, fowk | 
dem franzöfifchen sf entfprechen, 3. B.: 

Negative, verneinend. Indicative, anjeigend. 

Persuasive, Üüberredend. Active, thatig. 


NB. Die englifden Adjective auf ie und «ek Ram 
men unmittelbar aus dem Griechiſchen und find wit 
erft durch das Lateinifche vermittelt worden, 3. 8.: 

Prophetic, prophetiſch. Pathetic, pathetiſch. 
Magnetic, maguetifh. Despotie, defpotifd. 
XI. Stammt von faldan, to fold, falten, wice 
falten. Diefe Endung wird bauptfächlich bei ba 
Zahlwörtern gebraucht und entfpricht dem deutfden 
fad (fältig), 3 B: 
Fivefold, fünffah. A hundred-fold, hunbertfad. 
Tenfold, zcehnfah. A thousand-fold, taufendfad. 
XII. Diefe Endung ftammt von dem ange 
fadfifdjen weard, to weard, englifch toward, gegen, 
ber, und cnitfpridt dem deutſchen warts, ode 
gegen, 3. B.: 
Homeward, heimwärts. 
Upward, aufwirts. 


Northward, norbrwarts. 
Heavenward, bimmelwärt. 


Andere Adjective werben auf Tateinijche oder frangofifde 


Art gebildet; hauptjächlich die, welche von diefen Sprachen herftammen. 
Die am häufigiten vorfommenden Endungen find: 
Ous, cous, tous, al und cal, 3. B.: 


Danger (dehndſch'r), (danger), die Gefahr. 
Dangerous (dehndſcherres), gefährlich. 
Musical (miufifl), (musical), mufitalifch. 


or 


Scite 150. 


OIA O09 


Malice (mall:iß), (malice), bie Bodheit. 
Malicious (mall:ifheß),  (weadioteus ), 
boshaft. 


K. ragen. 


Aendern ſich die Adjective nach Gefdledht, Cafus oder Zahl? §. 47. Seite 148 
Hat das Adjectiv die nämliche Stellung im Englifden wie im Deutſchen. NB. 


Wie werden bie einfilbigen Adjective gefteigeri? §. 48. Regel I. ©. 151. 
Wie fteigert man die Biweifilbigen, welche auf y enden? Regel IL. ©. 151. 
Wie fteigert man die Zweifilbigen, welde auf Ze enden? Megel II. ©. 152. 
Wie werden die Zwei: und Mehrfilbigen im Allgemeinen gefteigert? Reg. V. ©. 152. 
Bei welchen Adjectiven muß der Confonant verdoppelt werden? Meg. VL S. 152. 
Welche Adjective werben unregelmäßig gefteigert? Reg. IX. ©. 154. 





(35) Der berühmte Philolog Horn Tooke war einer der eriten, ber biefe Meinung äußerte. 
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9. . Wie bildet man den Superlativ ber Adjective fore, Aind, ofe.? Reg. X. S. 155. 
10. Welche Adjective find im Allgemeinen feiner Steigerung fähig? Reg. XII. G. 155. 
11. Mit weldem Worte muß man bas deutide als fiberfegen, wenn es nad einem 
Adjectiv tm Comparativ fteht? Meg. XII. 1. S. 157. 

12. Wie Überfeßt man die Ver: — — fo—als, fo—wie bei einem Adjectiv 
im Bofitio? Req. XII. 2. ©. 157. 

13. Wie brüdt man fo--als in verneinenden Gagen aus? Reg. XII. 3. ©. 157. 





VII. Kapitel. 
Vom Bablwort. 


A. Haupts oder Grundzahlen. B. NRumerative, 

©. Ordnungszahlen. D. Anführungszahlen. 

E. Wiederholungszahlen. F. VBervielfältigungszahlen. 
©. Gattungés oder Artzablen. Einerlei, zweierlei ıc. 
EX. Gammelzahlworter oder collective Subftantive. 

BE. Brudjablen. Mi. Seits oder Stuudenangaben. 
L. Fragen. 


§. 52. Die Zahlwörter find unveränderlih. Ste werben in zwei 
Hauptklaſſen getheilt: Grund: oder Hauptzahlen (cardinal numbers), 
und Drdnungszahlen (ordinal numbers). Die eriten bezeichnen die 
Anzahl, die legtern bie Reihenfolge der Gegenjtände (1). 


A. Haupt⸗ oder Örundzahlen (Cardinal numbers). 


0. Zero (1b) (firo), Null | XVII. Eighteen (ebttign), achtzehn. 
L One (uonn), eins, ein. XIX. Nineteen (neintihn), neunzebn. 
u. Two (le) (tu), zwei. XX. Twenty (tuenti), zwanzig. 

OL Three (tbrih), drei. XXI. Twenty-one (tuenti won), ober 
IV. Four (fobr), vier. one-and-twenty (a), ein und 
V. Five (feiw), fünf. zwanzig. 

VL = Six (fide), fechs. XXII. Twenty-two (tuenti tu), zwei 
VIL Seven (feww’n), fieben. und zwanzig. 

VIII. Eight (et), act. XXIII. Twenty-three (tuenti thrib), 
TX. Nine (nein), neun. bret und zwanzig. 

X Ten (tenn), zehn. XXIV. Twenty-four (tuenti fohr), vier 
XI. Eleven ſileww'n), elf. und zwanzig. 

XII. Twelve (tuehv), zwölf. | XXV. Twenty-five, fünfund zwanzig. 


ata 
= 


. Thirteen (thörtihn), dreizehn. XXVI. Twenty-six, feds und zwanzig. 
V. Fourteen (fobrtign), vierzehn. | XXVII. Twenty - seven, fieben und 
XV. Fifteen (fifftihn), fünfzehn. | zwanzig. 

XVI. Sixteen (fidstihn), ſechzehn. XXVIII. Twenty-eight,adt und zwanzig. 
XVIL. Beveonteen(feww’ntihn),fiebenzehn. |; XXIX. Twenty-nine,neun und zwanzig. 


1) Die RaGlwsrier werden von den meiften Grammatiken zu den Adjectiven gezählt. 
cb} Zero (0) Heift tm Engliſchen nur der Gefriers oder Nullpunkt in der Phyſik; bas deutſche 
Mull (0)* beim Rechnen rc, dagegen “cipher oder nought”, 3. B.: 

fe is a cipher (felf'r) (0). Er tft eine Ru (0). 
Twice nought (noabt) (0) is nothing. weimal Rul (0) iſt Null (0). 

(ie) Bei ein tee ites earittnettes trifft Bs das Wort twain (zwei), daher a hoin (ein 
3 twins (Zwillinge). A triplet (ein Drilling). 

@ 
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XXX. Thirty (thdrrti), breißig. | cn. A hundred and two, Sunbei 

XXXI. Thirty-one (tbörrti uonn) oder und zwei. 
one-and-thirty, ein unb | CHI. A hundred and three, fu: 
breißig. bert unb brei. 

XL. Forty (forrti), vierzig. D. Five hundred, fünf bunbert 

XLI. Forty-one (forrti uonn) oder | M. A thousand (tbauf’nd),taufend. 
one-and-forty, cin und vierzig. | MOT. One thousand /d) one han- 


L. Fifty (fiffti), fünßig. 
LI. Fifty-one, ein und fünfzig. 


LI. Fifty-two, zwei und fünfzig. 

Lil. Fifty- three, brei und fünfzig. 

LX. Sixty (fidsti), ſechzig. 

LXI. Sixty-one (fidéti uonn), ein 
und ſechzig 

LXX. Seventy (fetum’ nti), fiebenzig. 

LXXI. Seventy-one (ſeww'nti uonn), 
ein und fiebenzig. 

LXXX. Eighty (ehtti), achtzig. 


LXXXI. Eighty-one (ehtti uonn), ein 
und achtzig. 


XC. Ninety (neinti), neungig. 

XCI. Ninety-one (ncinti uonn), ein 
und neungig. 

C. A hundred (2) (e honndred), 


hundert. 


CI. A hundred and one (c/, bun: | 


bert und ein. 


dred and one, ein taufenb 
ein hundert und ein. 

IIMCCHI. Two thousand two hundred 
and three, zwei taufend 
zwei hunbert und drei. 

A million (e milienn), eine 
Million. 

One million, one thousand, one hun- 
dred and. one, eine Million. ein tau: 
fend, ein hundert und ein. 

Two million, two thousand, two hun- 
dred and two, zwei Millionen, zwei 
taufend, zwei hundert und zwei. 

Ten millions (2) of dollars, zehn Ril 
Tionen Thaler. 

Eighteen hundred and sixty - five, 
MDCCCLXV, 1865. 

Three hundred thousand, dreimal bur: 
dert taufend. 


XCM. 


Regel I. 


§. 53. (a) Bon zwanzig bis fünfzig fann man auf frangöfiide 
oder deutjche Art zählen, 3. B.: 

Twenty-five oder five-and-twenty ; thirty-siz ober six-and-thirty ; forty-cight 
oder eight-and-forty. 

Bei Zahlen Über fünfzig tft die deutfche Art zu zählen nicht mehr gebräudlig; 
folglich barf man nicht four-and-fifty, siz-and-eighty jagen, fondern Afty-four, 
eighty-siz u. |. w. 

NB. Auch bei den Zahlen unter 50 ift die franzöfifhe Art zu zählen der 
beutfchen immer vorzuziehen; ja man muß biefelbe wählen, wenn ben Zebnern cine 
größere Zahl vorhergeht, 3. B.: Two hundred and twenty-five, nit: too hundred 
and jive and twenty. 


Regel II. 


(6) Die Wörter a hundred, a thousand, werden öfters, a million, a billion, ete. 
beinahe immer alé Hauptwörter angewendet. Sie Fonnen in der Einzahl nie ohne 
ben unbejtunmten Artifel oder cin Zabhlwort gebraudt werden, 3. B.: @ oder. one 
hundred men; a oder one thousand men; a oder one million of men, etc. 


Regel III. 


(e) Folgen auf die Hunderter oder Tauſender nod Zehner ober Einer, fo darj 
vor ben letztern, wie im Deutſchen, bas ‘and’ nicht fehlen, z. B.: 


deme we — — — 


(2) NB. So oft das Wort “million” vor einem Hauptworte oder allein ſteht, fo nimmt eS im 
Plural ein “s” an und wird mit dem darauf folgenden Subftantivum durch die Prdpofition 
“of” verbunden, 3. B.: 

Fünf Millionen Seelen. Sechsthalb Millionen. 
a half. 
The population has increased by two 
Bisweilen fagt man aber aud: Ten million dollars, two million pounds aterling , etc. 
NB. Bor andern Jablen aber nimmt “million” fein “s” im Plural an, 3. B.: 


Five millions of souls. Five millions and 
Die Devblterung Bat id um zwei Millionen ver: 
millions. 
Five million fico hundred thousand souls. | Fünf Millionen zwei Hundert taufenb Serien. 
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ı handred end twenty-one, oder _A thousand ober one thousand aad one, 
Ine hundred and one, two, five, etc. two, twenty, ninety, etc. (2b) 
NB. 1. Man braudt one, wenn von Datum, und a oder one, wenn von 
Auantititen die Rede ijt, 3. B.: 
n the year one thousand eight hundred | Sm Qabre (ein) (3) taufend acht hundert 
and sixty-five, 1865, oder beffer: fünf und fechzig (achtzehnhundert flint 
m the year eighteen hundred and und ſechzig). 
sixty-five, 1865. 
Die legtere Form ift die gebräuchlichfte. Man fagt auch in 1865. 
Bie viel Geld? A hundred, a thousand, a hundred thousand pounds. 
Mie viele Soldaten? A hundred, a thousand, a hundred and fifty thousand, etc. 
NB. 2. Man darf aber auch one hundred, etc. bei Quantitäten fagen, man 
RUB fogar one feen, wer nod andere Zahlen in demfelben Sage vorkommen, 3. B.: 
[he servant has bought one pound of : Der Bediente hat ein Pfund Kaffee und 
coffee, and two pounds of tea, etc. ! zwei Pfund Thee gekauft. 


Regel IV. 


(d) Benn die Zahlwörter Aundred und thousand alS Haupt: oder Sammel: 
vörter gebraucht werden, fo nebmen fie ein s im Plural an und werden mit dem 
olgenden Enbjtantive durch of verbunden, 3. B.: 


Many Aundreds of men. |  Biele Hunderte von Menfchen. 
Thousands of women. | aufende von Frauen. 
Regel V. 


Das Hauptwort nad einem Zablwort weggelaffen. 


(fe) 3m Eugliihen wird nad einen Zahlwort das zugehörige Hauptwort öfters 
rusgelaſſen, 3. B.: 
the is a girl of eiſkteen (years). (3b) | Es iſt ein Mädchen von achtzehn Jahren. 
le is a man of six feet four (inches). ! Er ift ein Mann von ſechs Fug vier Zoll, 


A woman of three score (*) and ten. |! Eine Fran von fiebenzig Jahren. 

\ chaise and pair (5) (of horses). Kin zweilpänniger Wagen, Zweiſpänner. 
\ coach and siz (horses). Eine Kutſche mit Sechſen (mit 6 Pferden). 
Je drives a coach and eigAt. Er führe achtſpänni 


4 room twelve feet by eight (feet). (6) | Ein Rimmer zwölf Shut lang und adıt 
Schuh breit. 


Aufgaben über die Haupt⸗ oder Grundzahlen. 
§ 52. Regel 1, 1, UL a,b, e. 2 


57. Ludwig der Erfte, Ex-⸗König von Bayern, warb im? Sabre fleben- 
ehn hundert feds und achtzig geboren (born). — Victoria, Königin von 


(2b) Bei reper Zablen muß jebesmat zwiſchen hundert und vie folgende Zahl ‘and’ gefept 
werten, 3. B.: 
One hundred and twenty-five thousand, three hundred und forty-four. 125,344. 
(3) Im Deutiden fann man bei 100 unt 1000 das Mort ein weglafjen, im Englifhen ift aber dlefes 
nicht geftattet, 3. B.: 
I have a (one) hundred (one thousand) Ach Babe (ein) Hundert (unb) fünfzig Pfund. 
and fifty pounds. Ih habe (ein) taufend und fünfzig Pfund. 
(3d) NB. Wenn bem Zablworte ein Hauptwort night unmittelbar vorbergeht, fo muß man, wie 
im Deutihen, bas Wort ‘years’ hinzufügen, was wohl zu beachten fit, 3. B.: 
The girl who has married yesterday is | Das Mädchen, welded geſtern verheirathet wurbe, 
eighteen years of age. ift achtzehn Jahre alt. 
(4) A score heißt eine Steige — awanzig Sthd. Im Engliſchen ijt es febr gebräudlih au fagen: 
4 man of three score (siziy ); a woman of four score and ten (ninely). Unter ſechzig aber 
fagt man lieber forty, fifty, forty-Ave, Miy-sciæ, elc 
(3) t Ginfipdnner fagt man: A one-horve chaise, oder a single-horse chaise. 
(6) NB. Ban fagt aver: A room 12 feet long, 8 broad and 15 high, ober: 12 feet by 8, and 
15 high. 
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England, beftieg (ascended) den engliihen Thron am zwanzigften Funi(*) 
im Jahr adtzehnbundert fieben und dreißig; | bamalS | war fie art: 
at that time 
zehn Jahre alt, jest ift fie ſechs und vierzig. — Im April achtzehn hundert 
drei und vierzig wurde ein Ouſe | des Herzoge von Wellington 
1 belonging lo the? + 
für (for!) drei wb febenzin. Pfund zehn Schilling und acht Pence 
verfauft ; er hatte bas ungeheure Gewicht von zwei taufend zwei hundert 
sold® weighed immense weight 
ſechszehn Pfund, Ale, zwei und zwanzig Centner ſechszehn Pfund. — 


Cot. (hundred weight ) 
Der fämmtliche Bierverbraud Londons | beträgt im Durdfchnitt 
entire  beer-consumption of 


amounts, on the average, to 
hundert adt und adtzig Millionen Mang baheriſch lapel. — Mad) der 


zwei 








art? 1 According is 

Volkszählung von 1864 beträgt bie Einwohnerzahl gonbons, bie Vorſtaͤdte 
census population? 

mit gerechnet | drei Millionen breigunbert und fechgehn taufenb neun: 


included 
hundert und ſechzig Seelen. — onbon ift [unter] den großen Städten 
of the* great citios 
Europas eine ber gefündeften: in London ftirbt jährlich | eine Perfon | bon je 
2 healthiest8 dies? yearly’ one ‚person! in every 
fünf und vierzig in Paris cine (one) von (ir) zwei und vierzig, in Berlin 
eine von neun und breißig, in München eine von feds und breißig, in Rom 
eine von adt und zwanzig, in Neapel eine von vier und zwanzig, in Wien 
eine von adjt und zwanzig, und in Winfterdam eine von zwei und zwanzig 
ber ganzen (whole) Einwohnerzahl (population). — Mein Bebienter bat 
zwei Pfund Zucker, vier Pfund Thee und ein Pfund Kaffee gern _ 
of sugar 

Geftern [Habe] ich für hundert fünfzig Gulden Bücher, für funbert ein und 

Yesterday for books? 8 
zwanzig Gulden Papier, un für cinen Gulden Federn und Tinte gekauft (®) 

paper? 10 1 pens'1 12 snki8 bought! 





§. 53. Regel IV., V. d, e. Seite 167. 


oe 58. Laufende von Menfchen wandern (emigrate) jährlich (yearly) von 
England und Irland nad) (to) Amerika, Auftralien und andern (other) 
Eolonien [aus]. — Millionen Menſchen find für ihre Religion geftorben, ~ 
colonies have for? thar — 
Hunderte von Menfchen verlieren jährlich durch Schiffbruch an irlän- 
by shipwreck on 

diſchen Küfte ihr Leben. — gn ber | ganzen | englifden Armee, bie 

coast whole of the ‘whieh 





u. bunbert ein und zwanzig taufenb, ein hundert ein un zwanzig Mann. 


(f. Reg. XIII. S. $8.) 
Leht, hatte vor ſechs Jahren der Kleinfte Mann fünf Schuh acht [Zoll] 
constetsS was ago? 4 Feet 


(*) Eiche Megel IL Seite 170. 
(6b) Die Eonftruction obiger und ähnlicher Phrafen ftimmt gänzlich mit ber frangdfifdhen überein, 5 g.: 
„Beitern babe ih.” — Was habe ih geftern ethan? „Ich babe gekauft.” Was habe ig 
gefauft 9 "36 babe Bücher gefauft Für wie viel? „Für Hunbert fünfzig Guben“ ꝛc. zc. 
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engliſches Mau, meee ungefäßt ſechs Schuh bayerifch if, jest ee: iſt 


measure which 


baé ailitinmaas fünf Su Te Soll. — Der unfterblige — 


smmortal 
(njut’n), ber (who Ea Jahr fiebengehn Sines fieben und zwanzig flarb 
(deed)!, war ein Mann von fünf und adtzig Jahren. — Die Königin 
von England fährt (drsves) achtſpännig, der Adel (nobles) vier: und ſechs⸗ 
fpdunig. — Er hat einen einfpännigen und einen zweilpännigen Wagen. 


B. §. 54. Rumerationstabelle. (Numeration table.) 


Units. Einer. 1: One. 
Tens. —— 12 
Hundreds. unberter. 122. One newdced and twenty-two. 
da. Tau fender. 1,122. pee u one hundred and twenty 
Tens of thousands. Zehntaufender. 123,222. Tedve thousand two hundred and 
twenty-two. 
Hundreds of thou- Hunderttauſender. 122,223. One hundred and twenty two thou- 
sands. sand two hundred and twenty-two, 
MHNons. MRillioner. 1,223,293. One million two hundred and twenty 
two thousand two handred and 
twenty-two. 
Tens of millions. Zehnmillioner. 12,232,233. Twelve million two hundred and 


twenty two thousand two hundred 

_ aad twenty two. 
Bandreds of mil- §unbertmilitener. 122,222,223. One hundred and twenty two mil- 
Hons. lion two hundred and twenty two 
thousand two hundred and twenty 


two. 
Thoesands of mil- Taufexdmilioner. 1,322,222 222. One thousand two hundred and twenty 
Hons. two million two hundred and twenty 
two thousand two hundred and 
twenty-two. 


NB. Aus bem Obigen erfieht man, daß am fiebenter Stelle millions ftehen; 

feds Ziffern mehr würden dillions, feds mehr trillions, und fo fort je feds Ziffern 

ions, quinislkions, sestillions, soptiliions, octillions, nontillions, decilitons, ete. 
ausmachen. 


C. SOrbnungszahlen. (Ordinal numbers.) 


55. Die Orbnungszahlen werden (mit Ausnahme ber drei 
erften) von ben Grundzahlen durch ein angefügtes th gebildet. 
The first («) (dthe förıft), der erfte. | The fifteenth (fifftihnth), der fünfzehnte. 


— second (jeffnbd), der zweite. — sixteenth (fifé-tibnth), der ſech⸗ 
— third (thörrd), der dritte. zehnte. 

— fourth (fohrth), der vierte. — seventeenth (jeww’ntihntb), ber _ 
— fifth (ffftb), der fünfte. fiebenzehnte. 
— sixth (fifffth), der fechfte. — eighteenth (ebtignth), der achtzehnte. 
— seventh (fewiw’ntb), der fiebente. — nineteenth (neintihith), der neun: 
— eighth (ebth), ber achte. zehnte. 
— ninth (neinth), der neunte. — twentieth (tuenti=seth), der zwan⸗ 
— tenth (tennth), ber zehnte. zigite. 
— eleventh (ileww'nth), der elffe. | — twenty-first (tuentisförrft), der eins 
— twelfth (tuelfth), ber zwölfte. und zivanzigfte. 


— thirteenth (dthirrtifnth), der dreis | — —— der zwei und zwan⸗ 
ehn zigſte 

_ fourteenth (fobrtifnth), ber viers | — twenty-third, der brei und swan: 
zehnte. 


zigſte 2., aud: Fe | 
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The one-and-twentieth (7) (btbe nonn | The hundred and first (GSonnbred mb . 


ennd tuentieth). förrft), der Hundert und erfte. 
two-and-twentieth, etc. — hundred and twentieth, der hundert 


| | 


thirtieth (tbörrtizeth) , der dreißigſte. und zwanzigfte. 
thirty-first (thörrtisförrft), der eine | — two hundredth (tu bonnbreth), der 
und dreißigfte. zwei bundertfte 


— thirty-third (tbörrtisthörrd), ber dreis | — three hundredth, ber breit bunbdertfie. 
und dreißigite. — thousandth (tbaufennbtb), der tax: 
— fortieth (forrtizehth), der viergigfte. ſendſte. 
— forty-first, der cin und vierzigſte. — ten thousand and tenth, ber zehn 
— fiftieth (fijfticeth , ber füufzigſte. taufend und zehnte. 
— fifty-first, der ein und fünfzigfte. — millionth (miljenntb), der zehnmal: 
— sixtieth (fifd-tizcth), der ſechzigſte. hunderttaufendfte. 
— seventieth (ſewwn⸗ti⸗eth), der fieben- Eine Art Ordnungszahlen find: 
zigſte. — last but one, der vorletzte. 
— eightieth (eh⸗ti⸗eth), der achtzigſte. — last, der Tete. 
— ninetieth (neintizetb), der newnjigfte. | — former (8), der erftere. 
hundredth (houndreth), ber bundertfte. ' — latter, der lebtere. 
Regel I. 


(fe) NB. Vie Orbnungszahlen fordern immer den Artifel, 3. B.: 
Book the first, chapter the second, page | Erſtes Buch, zweites Kapitel, dritte Seite, 


the third, act the fourth, etc., oder vierter Act, u. |. ww. 
The first book, second chapter, etc. 
Regel II. 


Zur Bezeihnung ber Regenten gleichen Namens und bei Angabe bes Monate 
datums braucht man, wie im Deutjchen, ftets die Drdnungszablen, 3. B.: 
Victoria the First ober I. Victoria die erfte oder 1. 

Lewis the Fourteenth oder XIV. Ludwig ber vierzehnte oder XIV. 
Leo the Tenth oder X., etc. | feo ber zehnte oder X 
The first of January. | Ger erfte Januar. 
He died the second oder on the second | Er ftarb am zweiten Mai. 
~ of May ober May /he second. 
ist, 2nd, Zrd, 4th, 7th June. Am Ajten, Ven, 3ten, Aten, 7ten ‘Suni 

NB. 1. Bei mit Ziffern gefchriebenen Monatsdaten werden, bejonders in 
‚ Briefen, the und of jtets ansgelaffen beim Leſen aber eingeichaltet, 3. B.: 
London, 12th. September, 1865; wird gelefen: 

London, the twelfth of September, oder London, September the twelfth, 1865. 

Louis XVI. ascended the throne May 10% (the tent), 1774, was driven 

from the Tuilleries August 10%, 1792; and imprisoned on the 14% 
(of) September following. 
Steht vor ber Jahreszahl fein Datum, fo muß man “in” davor fegen, 3. B.: 
Wellington died in 1852 (oder in the year 1852), ober tn September, 1852. 

NB. 2. Die Ordnungszahlen nehmen auch das Zeichen bes angeljächfifchen 
Genitivs an, 3. B.: 

..InCharles the Second’, reign, the plague | Unter der Regierung Karls des Zweiten 
“raged in London. | wüthete in London die Peft. 





Regel III. 
D. Anführungszahlen. (Quotation numbers.) 


§. 56 Die Anführungszahlen bildet man von den Ordnungszahlen 
durch Anhangung der Gylbe ly, die dem deutſchen ens entipricht, 3. B.: 








(7) Diefe Art tft nicht fo gebrdudlio, und die Nicht-Engländer thäten beffer, fig nur ber vorker: 
nehenten Art, toenty-first, etc. zu bedienen. 
(8) Die Erklärung hierüber finbet man Anmerkung 50, Seite 196, 
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ret (?) (fdrrft), erftens, erſtlich. Sixthly (filsthli), fedftens. 
condly (fef'ndli), zweitens. Seventhly (fetum’ntbli), ftebentens. 
lirdly (thörrbli), drittens. Eighthly (ebt6li), achten. 
urthly (fobrthli), viertens. Nintbly (neint6li), neuntens. 
— Afiffthli), fünftens. ‚IL Tenthly (tennthli), zehntens. 
etter als tenthiy iſt dieſe Form nicht gebräuchlich, ſondern man bedient fich 


gender Ausdrucksweiſe: 

the eleventh place (plehß), elftené. | In the twelfth place, zwölftens 2c. 
NB. Man kann aber auch ftatt frst, secondly, etc., eben fo gut 

the first place, erftens. | In the second place, zweiten® 2c., fagen. 


negel IV. 
E. Die Wiederholungs⸗ oder Multiplicationszahlen. 
(Repetition numbers.) 


§. 57. Die Wiederholungszahlen antworten auf die Frage: 
e viel mal? How many times? 
amal, fünfmal, zehnmal 2. Once, five times, ten times, etc, 


_ Mit Ausnahme der drei erften hat man im Engfifchen keine befondere Form 
Thr, fondern bildet fie, indem man die Mehrzahl von time — Mal, den Grund: 
len binzuiügt: 

ice (uonng), einmal | Forty times, vierzigmal. 

rice ('°) (tueiß), zweimal. A hundred times, bunbertmal. 


ırice (11) (tbreiß), ober A thousand times, tanfeubmal. 

iree times (teims), breimal. A million times, millionmal, 

ur times (fohr teims), viermal. Millions of times, Millionen Male -- 
ve times, fünfmal. Several times, verfchiebene Male. 

x times, fechsmal. Many (menni) times, vielmal®. 
m times, zehnmal. Some (fonım) times, mandymal, biöweilen. 


NB. —— bie Ordnungszahlen werben auf dieſe Art mit me zuſammen⸗ 
ht, 3. B.: 
ıe first, the second, the tenth time. | Das erfte, zweite, zehnte Mal. 
ıe hundredth, the thousandth time. | Das hundertſte, taufendfte Mal. 
ısterday 1 saw the king for the first, | Geftern jah ich ben König zum erften und 
and the queen for the second time. die Königin zum zweiten Mal. 


Regel V. 
F. Die Bervielfültigungszahlen. (Multiplication numbers.) 


§. 58. Die Vervielfältigungszahlen antworten auf die Frage: 
Wie vielfach ? | How mauy fold? 
Die engliihe Sprache hat für bie meiften boppelte Formen: 
1) eine lateinifche, die mit Ausnahme von “single, double, treble” jelten auger 
ber höheren Sprache gebraucht wird, 3. B.: 


ıgle (fing’I), einfad, einzeln. Sextuple, ſechsfach. 

able (dobbl), zweifach, doppelt. Septuple, ficbenfad). 

eble (trebl), triple (tripl), dreifach. Octuple, achtfach. 

adruple (fuoddruhpl), vierfach. Decuple (debfubpl), zehnfach. 
intuple (fuintubpl), fünffach. Centuple (fenntubpl), bundertfad, 


(9) Statt frst findet man bisweilen, hauptſächlich bei Goldsmith ‘firstly’; tn ten engliſchen 
Wörterbüchern von Johnson, Walker , Webster, etc. tft e3 jedoch nicht ju finden. 
One time, too thnes jagt man nur, wenn fie in Verbindung mit three times fteben, alé: One, 
two, or three , times (cin: zwei⸗ oder dreimal). Two or three tines, aber once or twhoe. Man 
merfe Zeigende: 
Once one is one. Twice two is four. One | Einmal eins iſt eins. Zweimal zwei tft vier. 


“and one make two. ins und eins tft (madt) zwei. 
11) Unſtatt Arice fagt man beffer: Mree times. 
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und 2) eine englifde, bie aus ben Grunbzahlen mit “Sold (fad, fältig)” gebilbe 
und meiftens im gewöhnlichen Leben angewendet wird, 3. B.: 


Twofold (tubfolb), zweifach. 

Threefold (thribfold), dreifach. 
Fourfold (fohrfold), vierfad. 

Fivefold (feiwfold), fiinffad. 

Sixfold, ſechofach. 





Eightfold entfofb), achtfach. 

Tenfold. zebnfach. 

A hundredfold, hundertfach oder faltig 
A thousandfold, iauſendfach. 


| Manyfold, vielfach. 


Regel VI. 
G. Gattungs= oder Artzahlen. (Special numbers.) 


. 59. Die Wörter einerlei, zweierlei, dreierlei u. f. m. 
werden im Englifchen durch das Hauptwort sort ae kind, Art ober 


Gattung und die Präpofition of au 


Er hat bdreierlei Weine (Wein) im Keller. 
Sie bat hunderterlei Sachen. 


Er hat allerlei (vielerlei) Papier. 
Es iſt mir einerlei. 
Es ift mir eins. 








Sgebritdt, 3. B 

e has three sorts of wine in his cellar. 

She has a hundred different kinds of 
things. 

He has all (many) sorte of paper. 

It is al the same to me, ober 

It is al} one to me. 


Regel VIE. 
A. Sammelzahlwörter und Sammelnamen. 
. 60.» Sammelzahlwörter (12) orien eine beftimmte, die Gam: 


melnamen im Allgemeinen cine unbeftimmte Menge von unterfäie- 
baren Einheiten derfelben Gattung als ein zufammengehöriges Ganzes 


aus, 3. B.: 

A pair (pebr) of (12b) boots (bubts), ein 
Paar Stiefel. 

A brace (brehp) of pistols (piftls), ein 
Paar Piftolen (12c). 

A covey (fowwi) of partridges, eine 
Kette Rebhühner. 

A bevy (Beton) of quails (fuchls), ein 
u Wadyteln. 

eash (lihſch) of pheasants (feſſ'nts), 

drei Faſanen. 

A couple (fopp!) of fowl (faul), ein 
Baar Kapaunen. 

A brood (brubb) of chickens (tihifne), 
eine Brut Hübner. 


NB. Die Ausdrüde „alle beibe, alle vier, die zwei erften,“ 


A dozen (doſſ'n). ein Dußenb. 

A score (ffobr), zwanzig, eine Steige 
(une vingtaino/. (12 

A gross, zwölf Dugend, ein Groß. 

A pack, ber, das Pad, eine Motte (Baie: 
widte), eine Koppel (Hunde). 

A flock, ein Zrupp, Heerde (Schafe), 
Zug (Vögel). 

A drove (drobw), ein Xrieb, Heerde 

A herd (of oxen, pigs), eine" Heerde 
(Odjen, Schweine). 

A quire (fucir) of paper, ein Bud Papier. 


2c., werden 


folgender Weife im Englifchen gegeben, 3. B.: 


Both (tous deux od. tous les deux). 
All three, all four, etc. 

Two by two od. two and two. 
The first two (12d); the two first. 
Pair-wise. 





Alle beide ober bios beibe. 
Alle drei, alle vier 2. 

Zwei und zwei (deur & deus). 
Die eriten zwei, die zwei erften. 
Paarweife. 


(12) Zu ten Cammelgahlwirtern Fann man aud die folgenden Ausdriide für Beben säblen: 


A lustrum, baé Luftrum (5 Jahre). — A decenn 


ium (decennary), ein Jahrzehent. 


A century, ein Sabrhuntert. — A millenium, ein Jahrtauſend. 
NB. Die Auédride „ein Sechziger, Achtziger ,“ gibt man mit s 


(12b) NB. Es ift wohl gu “beadten, 
baé 


exagenarian , oclagenarian. 
ab man im Englifhen abweihend vom Deutichen awtiden 


Sammelsabiwort und bas dazu gehörige Dingwort ftets of (von) fepen muß. Slehe 


Ren. IV., V., Seite 407 ber Syntaris. 


(12c) Ueber den —* von pair, brace, counts ofc. fiehe Anmerkung 28, Seite 86. 


(12d) NB. “The first, two, three”, 


ele. , be zieht 


ch auf eine Reihe von aweien, breien, ac., “the feo 


Je”, dagegen bezeichnei die zwei erfien, nähften , überhaupt, 9. B.: 
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Beiſpiele. 
I saw them doth yesterday. Geftern fah id) fie alle beide, 
AU three are beautiful. Alle drei find fehr ſchoön. 
The ladies entered the saloon two | Die Damen traten zwei und zwei in den 
by two. | Salon. 


Regel VII. 
I. Sen den Bruchzahlen. (Fractional numbers.) 


. §. 61. 1) Die Bruchzahlen werden im Englischen auf folgende 
Weiſe ausgebrüdt: 


The whole (hohl), dad Ganze. One (od. a) dozen and a half of eggs, 

The half (hahf), die Hälfte anderthalb Dutzend Eier. 

Two halves (tu babws), zwei Halbe. One and a half, anderthalb (13). 

2 quarter (fuorrter), ein Viertel. Two pounds and a half, britthalb Pfund. 
— of « pound, ein Viertelpfund. Four years (1*) and a quarter, vier 

Half a pound, «in halbes Pfund. und ein viertel Jahr. 

Half a score, ein N Halbe Steige, zehn. | Six pounds and three quarters of tea, 

Half a dozen, ein halbes Dugend. feds drei viertel Pfund Thee. 


NB. Wenn man vom englifhen Gelb fpricht, fo darf man nicht one and « 
half pound oder shilling, ete., anderthalb Pfund oder Schilling ac. fagen, fondern 








wie folgt: 
One pound ten (shillings). Anbertbalb Pfund Sterling. 
on (shilling) and sixpence. Anderthalh Schilling. 
ound, ten (shillings) and arene Cin Pfund, zehn Scillinge und ſechs 
penny (bebp-ni), € 1. 10. 61/, d. und einen halben Pfennig. 
One (sAdlling) and eight pence three | Gin Schilling und 8%, Pfennige. 
farthings; 1 s. 8%, d. (1) 
Read the two first pag Lefen Sie die zwet erften Eciten. 
The AR two in this yee are my best | re Pats zwei in biefer Reihe find meine beten 


ſſelbe tft ber Gall bei: The two others; the other two, 
(18) Im Enaliſchen fagt man nit anderthalb, britthalb Monate, 2, ; — tole folgt: 


A week ago, vor einer Bode. Two months ago, vor zwei Monaten. 
A fortnight ago, vor a Tagen. Nine, eleven weeks ago, vor neun, eilf Wochen. 
Three weeks ago, vor drei Woden. Ten weeks ago, yor dritthalb Monat (10 Woden). 
A month ago, vor einem Monate Three months ago, vor drei Monaten. 
Sia weeks ago, vor anderibald Monet. The child is efx weeks old, taé Rind IR anbderts 


bald Monat alt. 
RB. Heute fiber acht Tage, Über vierzehn Tage, Über einen Monat, übers Jahr, drücdt 
man wie rolgt aus: 
y week, this day fortnight, this day month, this day y etc. 
AM) Gs if * zu merken, bag man im Engliſchen wie un "Sranzöfiben rate eine Bruczahl vor 
P ein rt im Plural ‘fegen barf, wie es im Deutſchen der Fall tft. Man darf a. B. niche jagen: 
o ay a half hours, days, etc., zwei und eine halbe ea) Stunde, Taye zc., fondern 
Two hours and a half, two days and a half. Deus heures ef demise, deuz jours et demi. 
Eben fo wenig ie man fagen: 
One or two ay fe (einen ober zwei Tage); one or two pownds (ein oder wei Pfund), fondern 
x a (oder one) or two, einen Tag oder zwei; a pound or two (ein Pfund oder get). 
one) pond or two, un jour Ow deus, einen Tag ober zwei 2¢. 


A (oder 
(15) Die gangbaren englifhen Rünzen find; 
Gold. Werth. Gewidt. 
3. IE 


£ d. oz, dwt. b 
5 Sowereign-Otid ...... § — — — 4 6 16-9370. 
Double sovereign 2 — - 4 — — 10 86. 548. 
Sovereign (foww'rn) i- — 12 — — § —274. 
Half sov - 10 — 6 — _ 2 13 —637. 
Guinea (ghinnt)® ...... 4 1 - 12 36 — 56 9-8 

Silver 
Crown —— Kronee.... — 8 — 3 — — 18 4-38. 
Half Crown. ......2.. _ N 6 1 se _ 2 — 
Sixpence (!/, Shilling) . . . . . 6 — 1 — 63. 


1 
© Die guinea tft * alte Munze aus der Zeit Anna's, on L unb IL 


172 Vill, Kap. Etymologie. Von den Bruchzahlen. ...» 


2) Die übrigen Brucdzablen (mit Ausnahme von Aalf, ome half) brüdt man 
burd) bie fubftantiviich gebrauchte Ordnungszahlen aus. Sie können daber den 
Artifel oder ein fonftiges Beftimmungswort vor fid nehmen und bilden den Plure 
durch ett angehängtes s, 3. B.: 

Half, one half, halt, eine Hälfte. A fifth, ein Künftel, 

Two halves, zwei Hälften, zwei Halbe. | Four fifths, vier Fünftel. 

A (the) third, ein (bas) Drittel. An eighth, ein Achtel 

Two thirds, zwei Drittel. Seven eighths, fieben Adhtel. 

A fourth, ein Biertel. | A twentieth, ein Zwanzigftel. 

Three fourths, drei Viertel. Nineteen twentieths, 19 Zwanzigſtel. 


NB. 2. Statt a fourth (ein Biertel), fagt man @ quarter, wenn nidt eine 
wirflide Bruchzahl, fondern eine Maaßbeftimmung angedeutet werben foll, 3. B.: 
A quarter of an hour, of a mile, of ine Biertelftunde, Meile, Zahr, x. 

a year, etc. 
A quarter (of a pound), of ahundred- | Ein Bierling, ein Biertelgentner Kaffe. 
weight (uebt) of coffee. 

3) Mit dem beftimmenden Artikel und bei zufammengefegten Bruchzablen, vom 
Drittel an, bedient man fid im Englifchen häufig, wie im Deutiden, des Wortes 
part, Theil, 3. B.: ⸗ 

Will you take the third part of this | Wollen Sie ben britten Theil biefes 
Geldes nehmen ? 
Mein; aber id) werde ben vierten Theil 





money ? 
No; but I'll take the fourth part, etc. 





nehmen. 

4) , Nod einmal fo viel, lang, weit, groß‘ rc. gibt man im Englifchen wie folgt: 
Bring me as much (bread) again, Bringe mir nod einmat {o vtel (Brod) 
It must be as long, broad, wide, large | Es muß nod einmal fo Lang, breit, 

again, oder weit, groß fein. 
It must be twice as long, large, ete. | Gs muß zweimal fo lang, groß fein, x. 


5) Die Srundzahlen nehmen auch das Pluralzeihen an, 3. B.: 
The twos, the fives, the tens, etc. | Die Zweien, Fünfen, Zehnen x. 


Regel IX. 
K. Zeit: oder Stundenangaben. 


§. 62. Um die Tageszeit nad) der Uhr zu beftimmen, bedient 
man fich der betreffenden Zahlen und des Wusdrucs "o’clock”, einer 
Abtuͤrzun von “of the clock” (nad) der Uhr), die öfters ausgelaſſen 
wird, 3. B.: 

i At what o’elock? At two o'clock? It is one o’clock? etc. 

Ein Biertel und halb bezeichnet man durch ‘after oder past’? (nad) 
nebft der vergangenen, drei Viertel aber durdy ‘before’ (vor) oder to, 
t wants—to (eS fehlt an) und der gegenwärtigen Stunde, 3. B.: 
At what o'clock? At twelve o’clock. ; Um wie viel Uhr? Um 12 Ubr. 

A quarter past (ob. after) 12 o’clock. | 1/, auf ein Uhr oder 1/, nach Zwölf. 
What o’clock is it? | Mie viel Uhr ift 8? 

Twenty minutes past 12 (o'clock), 20 Minuten nad Zwölf. 

Half past 12, 1, 2, 3 o'clock. Halb Eins, zwei, drei, vier. 


| 
Twenty-five minutes to one. | §linf und zwanzig Minuten vor Eins. 
Copper. 
£8 @. ££ MK 0. dwt 
Penny ....... m - 1-3 1 —dr 
Halfpenny *" 6© © ä © © e#@ « «6 — — ‘fy — it's, — 8 
Farthing ....... — 4 


. 0. — — 1/ — 3/, 
Demnach maden 12 pence 1 s und 20 2. 1 Pfund Sterling. 
E bedeutet Wdra, ein Pfund (in Gelb), a. solidus, Schilling, d. denarius, penny, Pfennig. 
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A quarter before one ober a quarter | %, auf Eins rc. 1/4 vor Eins, 
to one. 


Within ten minutes of six. (Binnen) 10 Minuten (vor) Sehe. 
Nie aber: Twelve and a quarter, twelve and a half, etc., wie im Franzöſiſchen. 


Aufgaben über die Ordnungszablen. 
§. 55. Regel I, IE. Seite 170 (16). 


59. Wer (Who) waren die fieben weifen Männer Griechenlands ? 
Der erfte war Bias von Prienc; der zweite, hilo von Lacedimon; der 
dritte, Clöbulus von Lindi; der vierte, Periander von Corinth; der fünfte, 
Pittacus von Mitylene; der fedyjte, Solon von Athen; und der ficbente, 
Thales von Miletus. — Sofrates mußte (was obliged) im? fiebenzigften 
Sabre feines Lebens Gift trinfen. — Der berühmte Lord Byron ftarb 

potson’ tol drink celebrated died 

am (of a) Sieber (fever) zu (at) Miffolunghi am neunzehnten April 

achtzehn Hundert vier und zwanzig, im ficben und dreißigften (17) Jahr 

feines Lebens. — Ym erften Theil, erften Kapitel, [auf der] erften, zweiten 

und [den] folgenden Seiten | findet man | die Anweifung zum Gebraude 

following pages | are to be found | the directions for using 

biefer Grammatit (grammar). — Georg der Dritte von England war 

[der] Vater Wilhelms des (18) Vierten und [ber] Großvater Victorias 

Aer Grften. — Leo der Zehnte war ein großmüthiger Befdiiger ber 

munificent patron of 

Miffenfchaften und der Künfte. — Paris, den 15ten December 4856. — 
Münden, den iften Januar 1865. 


§. 56, 57. Regel TIL, IV. Seite 170. 
60. Ich | glaube nit, | daß England je China gang erobern wird. 

















do not think ever2 5 entirely® conquer* will! 
Warum nit? Erftens wire England ſehr wenig | dadurch | gewinnen; 
Why little by it to gain’ 
zweitens gibt es in China eine großen Landftragen | zum Transport | von 
there are no wide roads Sor the transport | of 
Kanonen, Mund: und Kriegsvorrath; drittens ift ed Feine Kleinigkeit, 
provisions military stores 2 1 no trifle 
Krieg gegen dreihundert drei und dreigig Mitlionen Menfchen | zu führen. 
wert against of to carry on® 





— Einmal, zweimal, dreimal, ja mehr (more) ala hunbertmal habe? id)! Ihnen* 
aelagt, daß das Fürwort J (id ) | fowopl, als aud | alle Adjective, [welche] 
pronoun as well as 

von ändern und ‘Baltern abgeleitet [find], | wie ensliſch franzöſiſch ꝛc., 
2 countries people derived! such as 

mit | großen Anfangsbudjtaben | geſchrieben werden müſſen. — Ich bin 
witk⸗ oapital letters | written? bet must! 

verfchiebene Male in Paris gewefen, und babe den berühmten Homdopathen 

2 = celebrated homeopath 


(16) Eiche die Fragen am Ende bes Rapitels Seite 177. 
(17) Beim Ueberfegen tft wohl zu merken, bag man A Englifgen nidt ,Jieben und dreißig 
18 — —8 ing ts bate be nd Re ligen Gallen flebe Regel XXVII., XXVIL, 
(18) Gebra elé in dieſen u n en e Rege 

Seite 418 Syutexis, Uppofition. 
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zu Rathe gezogen. | — | 8 Wiffen Sie, | bak ih 


consulted Do you know 


beute dreißig Jahre alt bin? Sarum follte ich es nicht wiffen, benn «6 
iR nit bas erfte Mal, fonbern 9 fünfzigſte smal, bak Sie fm aie (att jet 
zehn Jahren erzählt (told) baben?. 

§. 55, 59, 60. Regel V., VI, VII Seite 171 u. 172. 


61. An ben Ufern des Shannon in Irland ift ber Boden fo vortrefflid, 
On the bank excellent 


daß er alles, | was geſäet wird, | zehn⸗, zwölfe, fünfzebne, Ie bunbert- 
u 2 that is sown 


fältig | wieder einbringt. | — Yn der königlichen Bibliothek zu Paris tate find 


Hahnemann vielmals 





yields! royal library at 
beinahe boppelt jo viele Bücher und mebr als dreimal fo viele Manuftripte 
nearly double (19) as (S. Anm. 24, S. 157) treble manuscripts 
alé in der (that) zu St. Petersburg. — Mein Freund Herr Wilkinfon hat 


eine | einfahe | und zwei | Doppelflinten. | — VI. Kaufen Sie mir 
single barrel | double barrel guns| Buy (Anm. & 
groel Bug Papier, aber es muß einerlei Art fein. — €8 gibt vielerlei 
S. 275 There are 
Leute in ber Welt. — Ich habe ign bie Sehhiäte auf | zehnerlei Weife 
story ten diff —— 


erzählen hoͤren. — VII. Der alte Geighats bat nur ‘dn Paar Stiefel, aber 
tell3 heardi miser but 


er bat zmei Paar Piftolen, [um] fein? Gelb zu bewahren (do guardt), — 
Geftern fah id eine Kette Nebhühner, einen Flug Wadteln, drei Fafanen, 
eine Koppel Hunde, eine Heerde Schafe, einen Zug Vögel und eine Heerde 
Odjen, Kühe, Schweine. — Gophotles und Euripides, zwei berühmte 
tragifche (tragic) Dichter (poets), waren alle beide Athener. — Hand: 
{cube und Stiefel werden nur | paarmeife | verkauft. 

are only? in pairs old! 


§. 61. 1., 2., 3., 4, 5. Regel VIM. Seite 173. 


62. Eine beutfche Meile ift ungefähr (about) vier und eine halbe eng. 
lifche, eine ruſſiſche Werft ift drei Viertel einer englifden Meile, eine pol: 
nifche Meile ift drei und eine halbe engliihe. — Yoh hoffe in? einem ober 
zwei Monaten nad) London gehen | zu fünnen | und td) werde vielleicht 











(Anm. 14, S. 173) to8 — to god | to! be able shall perhaps 
anberthalb Monate dort bleiben. — Ich möchte gern ein Biertelpfund 
(Anm. 13, ©.173)1 there? remain’ should like 2 


Thee (tea), zehn Orangen, dritthalh Dutzend [Flaſchen] Xeres (Sherry), 

vierthalb Pfund Hutzuder haben, und dann fagen [Sie] mir, pie viel 

‘om loaf-sugar then tell ow much 
es 


koſtet? | ates zufammen | foftet ein Pfund, achtzehn Schilling 
they all cost All together they 


und zehn und einen halben Benny. Das fommt (appears) mir anderthalb 
Sepilling gu zu theuer [por]. — Der Cingan gsyou von London allein |beläuft fic auf 


alone| amounts to 














(19) Hier Minute mart nicht two-fold und tiree-fold anwenden, da two-fold, elc., Iediglich gwelfad 
ober zweifältig bedeutet; man ESunte aber twice oder trios ober three times ‘fag en. 
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onen vier hundert ein und breißig taufend zwei hundert fünf und 
fund Sterling, welches ‚beinahe bie Hälfte bes Eingangszolles und 


which nearly? 
ftel der ganzen Einnahme bes Staates ift. — 2. Zwei Drittel, 
whole income state 1 


ei Viertel ber National: SUN von England gehört Perfonen der 
belongs to persons 


oder niedern Boltstlaffe. — Bier Fünftel ber Londoner Häufer 
or lower classes 


n. — Ich möchte gern nod einmal fo viel Wein und aud (also) 
mal fo viel Wafer haben. — Die Rweien und Dreien haben 
(lost), die Schjen und Zehnen haben gewonnen (won). 


8. 62. Regel IX, Seite 174. 


Wie viel Uhr it 6? Gin Viertel auf Ein, — DR es 
fo fpat? | Bitte um Verzeibung, | id [habe mid] geirtt, es 
take 


late I beg your pardon 
drei Viertel auf zwölf. — | Um me Ad Uhr | Reden Sie 
At 
if auf? | Gewshnlid um halb feds, bisweilen aber nich “ zehn 
get up somelimes! 
| vor (ech, ae — [mid] anette bet Habe: — Sn — Biertel 


dressed? 
aug id) im Theater fein, und jegt (now) je es fünf unb zwanzig 
| nad fieben. 


L. ragen. 


a Ba im catia bie gufammengefesten Sablen von 20 bis 100% 
G., @ eite 
8 ift bei Hunbert, ee und Million zu bemerfen, wenn fie in ber Eine 
fleben? §. 53. 2. 166. 
nn die —* Hundert und Tauſend das Zeichen bes Plurals (2) 
53. d. ©. 
— a darf man das Dauptmözt nad den Zahlwörtern weglafien ? 
(«) ©. 1 
ß man bei ben Ordnungsgahfen. fiets den Artikel brauchen ? Reg. I. S. 170. 
Ge Zahlen braudt man bei aaa ber Regenten gleichen Namens 
bei Angabe des Monatsdatume? Meg. II ©. 170. 
bilder man die Anführungszahlen? ©. — Re IIL. . 170. 
: bildet man die Wicderholungszahlen ? 7. Rea, iv ae 
werden die Vervielfältigungszahlen — ke 58. ot Vv. 6. 474. 
bildet man bie Sattungss oder Artzahlen ? 172. 
3 aft Hinfidjtlidy der Sanımelzahlwörter zu matt Gar VII. 6, 172. 
driidt man das deutſche — im Allgemeinen aus? $.61.1. ©. 173. 
bei (Seldfummen? §. 61. 1. NB. ©. 173. Welche Etellung Hat ein 
Igebdriges Hauptwort einzunehmen? ©. 173. Anm. 15. 
drüdt man das anderthalb, dritthalb Monat aus? Anmerk. 13. S. 173. 
muß man das deutjche einen oder zwei Tage, Stunden ac. ausdrüden ? 
4. Anmerkung 14. 3. 
briidt man bie Zeit: oder Stunden-Beftimmung aus? § 62. Reg. 1K. ©. 174. 
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IX. Kapitel. 
Von dem Pronomen oder Firwort. 


A. Gon den Fürwörtern I. bis VII. 

B. Bon den Ausdrücken: It is I, he, she, etc., ich bin e6, ex, fle 
ift es, ıc. 

©. Won den Ausdriicten: For my sake, eto., meinetwegen, meine 
balben, ıc. 

D. Faille, wo man im Deutfchen den MrtiFel, im Engliſchen das 
Fürwort brauchen muß. 

E. Wedfelfeitige oder reciproke Jürwörter F. Fragen. 


A. Bon den Fürwörtern I. bis VIII. 


§. 63. Im Allgemeinen befteht die Funktion des Fiirworts barin, 
bie Stelle eines Hanptworts zu vertreten, woher e8 auch feinen Namen hat. 
. 64. Die Zürmörter werden im Englifden gewöhnlich in adt 
Klaſſen getheilt, nämlid: 
I. in perfönliche (Personal pronouns); 
II. in gueignende od. befißanzeigende (Possessive pronouns); 
IH. in zurüdführende (Reciprocal or Reflective pronouns); 
IV. in angeigende od. hinweifende (Demonstrative pronouns); 
V. in begtehende (Relative pronouns) ; 
VI. in fragende (Interrogative pronouns) ; 
VIL in beſtimmende (Determinative pronouns); und 
VII. in unbeftimmte (Adjective or Indefinitive pronouns). 


1. Won den perfönlichen Furwortern. 


§. 65. Die perfönlichen Fürwörter vertreten die Stelle der Perfor, 
oder eines andern, als Perfon gedachten, Gegenftandes. Man unter 
fcheidet fowohl im Singular als im Plural drei Perjonen: 


Singular. Plural, 
4. Die, welche ſpricht: Z (ei), ich. We (wih), wir. 
2. Die, zu welcher man fpricht: thou, bu. You (ju) (ye), ibr. 


3. Die, von welder man fpricht: Ae (bib), They (dtheb), fie. 
sho (ſchih), it (itt), er, fie, es. 


Declination der perjönligen Fürwörter. 


_ §, 66. Die perfönlichen Fiirwirter erleiden mit Ausnahme der 
unveränderlihen i und you nur eine einzige Veränderung; bie 
verfdiedenen Eafus dridt man vermittelft Präpofitionen aus: 

I verwandelt fi) in me. | We verwandelt fich in ws. 

Thou ,, vn these. Th them. 


cy 9 ” 20 
He ” yon him. You und sé bleiben unverdndert. 
She ” „u her. 





IX, Kap. Etymologie. Von den persönlichen Fürwörtern. 199 


§. 67. Die folgende Declination wird diefes ganz 


Mar maden: 


Erfte ale 


Singular. Plural. 
Nom. I (1) (ei), ich. | We () (uih), wir. , 
Gen. me (?) (mib), meiner. Of us (oww of), unfer. 
Dat. To me (t! (?) mib), mir. . | To us (tu (3) of), uns. 
4ee. Me (mib), mid. Us (08), une. 
Abi. Of, from (fromm) oder by (*) (bei) | Of, from (fromm), ober by (bei) us, 
me, von mit. von uns. 
Zweite en 
Singular. Plural, 
Nom. Thou (6) (dthau). bu. ! You (7), ye (8) (jib), ihr (Cie) (9). 
Gen. Of thee (oww dthith), deiner. Of you (oww jub), euer (Ihrer). 
Det. To thee, bir. To you (t’ jub), end (Ihnen). 
4ce. Thee, did. You (jub), eud (Sie) (9). 
AN. Of, from (fromm) ober by (bei) | Of, from oder by you, von eud (von 
thee, von bir. Ihnen). 

(1) a. I (i@), wird im —— ree rej eſchrieben, you (Cie), dagegen immer Mein, 3. B.: 
If I should see him shall tel | enn {6 ihn feben follte, fo werde ig ibm 

that you and your brother a fagen, tag Ste und Ihr Bruder ihn erwarten. 

(3) Der Genitio — Sürwärter af me, of us, eio, Tommi nur in folgenden und Ahnlichen 
Prue pris of her, af him, of us, of them. | @ebente meiner, ihrer, feiner, unfer, ihrer. 

--” How shall I get shut sa rid.) af him, | Wie foll id feiner, ihrer, ac, loswerden? 

her, of them, etc: ? 

I am ashamed of you, of Mim, of them. | Ic {Gime mig Siri (feiner) , ihrer. 
The mind is « part of me Mens est pars mei. — Der Geift | ein Theil vow mir. 

RB. Anfdnger überfepen  Bfters die gueignenten Firwbrter een e, e8 (= ber, die, 
das meinige), unferer, e, e& (= ber, die, das unfrige). Ihrer, e, &, (= ber, bie, 
bas —2 e)* ac. , durch den Genitiv bes perfönlichen gürworts, 3. 8 

en Bud DIR bas G6 in meineh, uns | Whose book is'that? 16 of me, of we, of 
‚ Sores — ſtatt It is mine, ours, yours, eta 
Diefer Febler Taft fih jedoch Teiht vermeidben, wenn man bie obige voten mit den 
gleidbedentenden Ausdriden in den Klammern vertaufot 

(3) Bor einem Confonanten {pride man das “to” kurz wie f, vor einem Bocale lang wie (tu) ans. 

(4) u Belm Adlatio bedertet: in Anfehung, In Pa, von im Sinne von über, als: 

Gr hat von mir gefproden. | He has spoken of me. (6. finm. 1, © 106). 
From Seventet eine Entfernnng , Trennung eu einem Gegenftande, oder einen Rebergang von 
einer Gade ober Perfon zu einer andern, 3. B: 

He took it away from me, and then he | Er nahm ed mir San und dann ging er von 
went from Munich to Paris, Minden nah P 
bedeutet vermittelt oder durch und bezeichnet meiſtens die wirkende Urfade und wird 
dager bers Set ber feibenden Gorm ber Zeitwörter gebraucht, 3. B.: 
This book has been written by me | Dit Bud iſt von mir gefchrieben worden. 
Built, made, anne, by Mr. N. | Ben Herm R. gebaut, gemadt, gethan. 

(5) NB. Bffentligen aca para th Berordnungen rc., pflegen die Regenten RG bes 
Bluraté “we, our, ourselves fiatt I, my, myself” zu betienen, 3 8 
We, Victoria, | een of Great Britain, etc, | Wir, Victoria, Königin. von Grog: Britannien, zc., 

command loving subjects; ftatt: | befehlen unfern getreuen Unteribanen. 
I, Victoria. command my loving subjects. | 

NB. Rebdacteure von Zeitungen und a ein bedienen RG aud häufig bes Plurals: 
We (editor) are not nsible for it. Wir (Redaktenr) find nist bafür verantwortlich. 

HierAber fiehe and Anmerfung 41, elite 192. 

(6) Thow (du) braudt der — im gewöhnticen Leben nidt (f. unten Anm. 7). Rur unter 
den Oudfern (einer Sette in fant), in der böbern Voefle, in der Unrede an Gott im 
Gebete und zuweilen in der Sones ber ‘aufgeregten Leidenſchaft ift ed nod ALIA. 

(7) WB. ann länder bedient Ad, wie gewöhnlich ter Franzoſe, in allen Berhaltniffen 
Bes Lebens: in ber Liebe, im Zorn, im Kummer zc., alg Mnreve der zweiten Perfon im 
Ban ui you (Sr, Sie), während der Deutidhe je nad feinem Verbältniß zu bem Angeredeten 

[d die zweite “Pen m Singular: bu, bald bie dritte Perfon im Plural: Sie (fie) gebraucht 

Du, Bruder, du Freund; (you, brother; you, friend). An der Poefie Cann man eben: 
fo wohl you alt thow branden. 

(8) = ber vermalige, eigentliche Noméinatlo ter ancien Perfon Plural ift jept veraltet, und nur 


@) 


der Bibel und in der Poeſie u 
Ye — who love to sing battles. gh Bate Rufen, die ihr liebt, Te au befingen. 
@tch e Mamerfung 19 Seite 182, aud Frage Ende des Kapitels, Seite 219. 
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Dritte Berfon. 


Singular. 
Masculine. | Feminine, Neuter. 
Nom. He (bib), er. Nom. She (ſchih), fie (9). | Nom. It (10) (itt), es. 
Gen. Of him (6bimm), Gen. Of re (owt herr), | Gen. Of it, feiner, beffen. 
feiner. ibrer. 
Dat. To him (tu bimm), | Dat. To her (tu berr),ibr. | Dat. To it, ifm, bazu. 
ihm. 
4ee, Him, ihn. Aee. Her, fie (*). 4eo, It, es. 
45. Of, from ober by | Ad. Of, from ober by | 43%. Of, from ober by 
(bei) him, von (bei) her, von (bei) it, von ihm, bavon, 
ihm. ihr. dadurch, 2c. (12). 
Plural. 


Für alle bret Gefgledter. 
Nom. They (12) (btheb), fie (?). 
Gen. Of them (bdthemm), ihrer. 
Dat. To them (t’ bthemm), ihnen. 
Acc. Them, fie (P). 
Abi, Of, from oder by (bei) them, von ihnen (12). 


Beiſpiele Über den Gebrauch ber perfänlicden Farwirter. 


I hear you and Aim. | 30 höre Sie und ihn. 
You hear me and her. ie hören mid und fie. 


He, she knows us and them. Er, fie fennt uns und fie (PL) 

We and they love Asm and her. Wir und fie lieben ihn und fie. 

Zé (ein Thier od. Kind) fears Asa. Es fürdtet ihn. 

He fears it (ein Thier). Gr fürdtet es. 

I am sure of et. Ich bin beffen gewiß. 

I do not like (1*) you, but I love her. | Xd babe Sie nicht gerne, aber ich Tiebe fie. 
I gave money to Aim and to her. Ich gab Gelb ihm unb ihr. 

I gave Aim and her money (1°). Ich gab ibm und ihr Gelb. 


(10) Außer bei sun (Sonne), horse (Piert), dog (Hund), ass (Efel), monkey (Affe), welde meins 
männlid, und moon (Mond), ship (Schiff) und allen Urten von Schiffen, nature t), 
cat (Rage), und ber Ldnber= und Etättenamen, welde meiftens weiblid betradtet w und 
she (fie) verlangen, wird dé (e6) bei allen nicht Lebenden Gegenſtänden, bel Ynfetten, and 
bäufig bet den größeren Thieren,, und fogar bei Kindern (wenn man ihr Geſchlecht nit ans 
drüdiih anführen will, oder wenn kein Taufname babet fteht) , angewendet, 3. B.: 

The child is ill, give id some medecfne. — John, poor child, is ill, give Aim some medesine. — 
Poor little Mary is ill, give Aer some medecine. — Johann, das arme Kind IR Trank, 
gib ihm etwas Arznei. Siehe § 69. ©, 181. 
NB. Das Weitere über den Gebraud von dt (es), flehe Regel IV.— IX. Sette 445. Ueber 
bas poetifhe Beihleht fiche §& 29. Seite 121 und bas Geſchlecht überhaupt $. 22. Seite 114 
NB. It fann nie im Plural gebraudt werden, dafür they. Siehe Anmerkung 12. 


(11) Ueber ben Gebraud von “of it, to tt, by it, from il", in ber Bedeutung darauf, darein, 
barin, darüber, barum, damit, daran, bavon, davor, dafür, dagegen, bei: 
halb, worein, worüber, worin, u. j.w., flebe Megel X. Seite 448. 

NB. Das beutihe „man fagt*, (franz. on dit), engl. it is said, they say, elc., finde 
man ebenfalls Reg. XIV. — XVIL Seite 451 der Eyntaris näher erklärt. 


(12) They (fie), wird für alle drei Gefdledter im Plural gebraudt, 3. B.: 
They are good men, women, children, ; Gie find gute Männer, Frauen, Kinder, Pferde, 
horses , dogs, houses, etc. j Hunde, Häufer u. ſ. w. 


(13) NB. Aus biefem Schema erfieht man, wie Äußerſt einfad die perfönlichen Firwbrter tm 
Englifden find. Man braudt fig von den meiften nur zwei Formen, den Nominatis und 
Accusativ, von tt und yow fogar nur biefe einzige au merken, um fle mit Leichtigkeit bedienen 
gu können; denn im Genitiv fegt man of, im Dativ “to” vor die Accufativform. Die einzige 
Schwierigkeit bei denſelben ift nur ber richtige Gebraud bes Ablativs, ta of, from und by 
im Deutiigen gewähntih durd von überlegt werden. Diefe Schwierigkeit ift jedoch ©. 108, 
Anmerk 1 burd genaue Erklärungen befeitigt. Siche aud S. 179, Anmeik 4. 


(14) Ueber den Unterfdied zwiſchen love und Uke fiehe $. 128. Anmerkung 71, Seite 252 


(16) Man flieht hieraus, bag ber Dativ mit ko gebraudt werden muß, wenn der Mecufativ ver 
den Dativ tritt, ohne to aber, wenn ber Accuſativ nadfolgt (©. Reg. XVI. ©. 418 Syntaz). 
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He and she gave ss and them (some) 
wine N. 

He and she gave some wine fo us 
and them (23). 





Er und fie gaben uns und ihnen 


(etwas) Wein. 
Er und fie gaben Wein uns und ihnen. 


§. 68. NB. 1. Dente an mid, an uns, r., wird im Eng: 
liſchen wie das gleichbedeutende deutſche: gedente meiner (mein), 
unfer, 2c. burd den Genitiv mit of wiebergegeben (während man im 


Sranzöfiihen den Dativ jekt), 3. B 


‘Pensez à moi, & lui, & elle, & nous, eto. 


Gebente meiner, feiner, ihrer, unfer, 
ihrer ; denfe an mid 2c. 





Think of me, of him, of her, of us, of 
them (od. remember me, etc.). 


NB. 2. Der, nur in ber höhern Schreibart übliche, Ausbrud „man wartet 
meiner, feiner <. = man wartet auf mid, ihn 2c.,” und aud der Ausbrud 
„man erwartet mich 2c.“, wird im Gnglifchen meiftens durd das Paffiv ges 


geben, 3. B 

Man wartet auf fie, ihn, mid (didterifd: 
ibrer, feiner, meiner). 

Warte auf mich (warte meiner) in London. 

Man erwartet mid, ihn, fie, und. 





He (she) is, Iam waited for, oder some 


one is wasting for her, him, me. 
Wait for me in London. 
I am, he (she) is, we are expected, 


§. 69. Wichtige Bemerkungen über das perfinlide 


Fürwort: 


Die drei verſchiedenen Geſchlechter find nur in ber dritten Perſon bed Singulars 


zu unterſcheiden. 


gon febenden Weſen männlichen Gefdledtes fagt man: He 
t She 


om , » weibliden 
Bon SGegenflindn . . . . . . 


3te Perfow 
des 
Singulars, 


" „Ne 


Da in ber beutfchen Sprache fehr viele Teblofe Gegenftänbe fowohl männlich als 
weiblich find, fo macht der —88 häufig Fehler im Gebrauche des ſächlichen 


Don be Um biefe zu vermeiden, 


oüte er e8 fic) zur Regel machen, in der dritten 


on bad deutſche Gefchleht ganz unbeadtet zu laſſen und jedem Ieblofen Gegen» 
Rand (mit Ausnahme der in Anmerkung 10 Seite 180 aufgeführten) das fächliche 


Geſchlecht beizulegen, 3. B.: 

The bey is not only young, but As is 
healthy too. 

The gird is pretty, but she is sickly. 


This table is handsome, and st is also 
very strong. 

That is good, but it is quite old. 

The women is indeed poor, but she is 
honest. 

The danger is great, but « is not in- 
vincible. 

The watch is beautiful, but « is dear. 

The coat is well made, but « is too 
short. 

The house is large, but s is incommo- 
dious. 


| Der Knabe ift nicht allein jung, fonbern 
d 


ev tft auch gefunb. 
Das Mad Gen ift hübſch, aber es ift 


kränklich. 
Dieſer Tiſch iſt ſchön, auch iſt er ſehr 
ſtark. 


Das iſt gut, aber es iſt ganz alt. 

Die Frau (bas Weib) if in ber 
That arm, aber fie (e$) ift ehrlich. 

Die Gefahr ift groß, aber fie tft nicht 
unüberwindlich. 

Die Uhr ift hübſch, aber fie tft theuer. 

Der Rod ijt gut gemadt, aber er ift 
zu fur. 

Das Hans ift groß, aber eS ift uns 
bequem. 


NB. G6 verfteht fid von felbft, bag bier bie Rede nur von einfacher Profa if. 


Sn der Poefie und im höheren Styl iſt es erlaubt, nicht nur alle Leidenfdaften, 

fondern aud die veridiedenen Tugenden und Lafter zu perfonificiren, in welchem 

Pe fie meiftens bas Geſchlecht der entfprechenden griechifchen Wörter annehmen. 
be hierüber 8. 22. Regel L—X. Seite 114—122 ber Siymologie. 
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Aufgabe über bie perfünligen Fürteörter. 
I. §. 65—69. Seite 179. 


64. Yh fab (saw) Sie (16) geftern auf (en) ber Straße (street), aber 
Sie faben mid nit. — 36 werde Ihnen (17) das Bud geben tenn 


didi see? 
Gie es mir morgen wieder yuri geben, | — €r hat mir und ige Geld 
will returnt 
gegeben, — Ich fah fie heute Morgen, und fie fagten mir, daß fie Soren 
this morning told ( Ace.) 


etwas zu fagen hätten. — Mir find stildtid), bag wir Gud fh 
something? ?_ sa 
haben; wollt (weil) Sr mit uns kommen? "Mit Vergnügen. — Ich ha babe 
es von ihr, fle von ihm, und er von ihnen bekommen. — Wem gehört 
receivedi Towhom does belong! 
bicies Kind? Es gehört mir, ihr, ihm, uns, ihnen, Ihnen. — Gebente 
thisi = 8 belongs 
meiner, feiner, ihrer, unfer, ihrer. — Unter (Between) uns [gejagt], id 
glaube (think), dag Herr Goodfornothing nicht /no) beffer ift, als (19) 
er fein follte. — Ohne Sie, mid, fie, fie (1) wire er nidts fhun können. 
Without 1 nothings to dor be able 
— Sie hat! von? mir, ihr, ihm, une, Ihnen, ionen ge{proden (spokem?). — 
Diefes Bud it bon mir, ihm, ihr, uns, Ihnen, ihnen gelhrieben worden. 


writtent been! 
8. 69. Es it ſchönes Metter heute, aber es iſt etwas ſchwul. — Wo 
to-day a Little sultry where 


ift meine Uhr? Haben Sie fie (20) gefehen? Ya, fie liegt (is lying) auf (on) 
bem Tiſch. — Da (there) ift die Bürfte (rush), bringen [Sie] (21) fie mir. — 
Der Hut ift hübſch, aber er ift zu Hein /small) — Sind Sie feine! 
alfo | endlih | 108? — Wie foll ich ihrer, ihrer | [08 werben ? 
thent | at last* | sid? (3te Perf. Sing. Pi.)8| get! rid? (shot j? 
Sie können ibrers fe fehr (very!) leicht (eassly®) | 108 werden®; | wenn Sk 
[e8] wollen. 


(16) Da man tm Englifgen, wie fon Anmerk. 7, ©. 181 bemerkt worben tft, ſich ſaſt wie bes 
—— bu in der Umgangsiprache bebient, fo führe ih es nur felten in ben Tiches 
ungen vorliegender Grammatit an, weil e8 eher zu Irrthümern ale zur Aufflärung füht 

Dan vergleiche die folgende Anmerkung. 

(17) Bet dem Ueberfegen aus tem Deutiden iné Englifge, muß man fid wohl merfen, bag te 
Englanter immer you (franz. vous), Ihr, als Unredewort braudt, wogegen man im 
gewöhnlich Sie, dritte Perfon ber Mehrzahl, anwendet, folglid muß Du, Ihr, Ste durd 
“yon; Dir, Eud, Ahnen durd “to you ober you" iberfest werden. 

(18) NB. Ueber ,al8” fiche Reg. XID. Seite 157. 

(19) Man muß beim Uederfegen wohl merken, daß das deutſche perjöänliche Filrwort , fle” (als Murede: 
wort Sle geferieben) viermal vorfommt "und auf ſechsfache Weife im Engliſchen wiederzugeben if: 

iftené als Nominatio Singular ber 3ten Perfon wetbliden Geſchlechts 
auf eine weiblige Perfon bezogen bur she, 
auf eine weiblide Gade bezogen durd it. 
2ten® alé Accusativ ber 3ten Perion weibliden Geſchlechts, 
auf cine weiblide Berfon bezogen burt her, 
auf eine weiblide Gade besogen burd it. 
tens De Plural ber Sten Perfon aller brei Geſchlechter durch they, ober alt 
nrede durch 
4Atens als Accusativ Plural ber 3ten Perfon aller bret Gefdhledter durch them, ober alé 
Unrede burd you 

NB. Ueber a, bir, Ihr, Euch vergleihe Anmerkung 17. 

NB. Das perfönlige Fürwort ihnen, (al6 Unrebe Ihnen geichrieben) Dativ ber 
Sten Pec Pheral für alle bret Geſchlechter ift mit do them, ald Anrede mit to you (you) 
au dberjegen. 

Udtet man wohl auf oiefe Regel, fo eft part man fi fehr viele Mühe. 

3 Siehe oben Anmerkung 19, auch — 

(21) Ueber den Imperalio aie Äepe | — *8* 8, ©. 276. 
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B. Bon ben perfönligen Fürwörtern wit to be, fein. 


§. 70. Wenn man das Subject des Satzes mit befonderem Nach: 
ud hervorheben will, fo bedient man fic im Englijfden des perjön- 
hen Fürworts ‘st’ in Verbindung mit der Sten Perfon Singular 
n to be (fein), verfährt alfo geradefo wie im Franzöfifchen, 3. B.: 

Singular. Plural. 
is 1, ich bin es (wörtl. es ift id). | It is (was) we, wir find (waren) es. 
is (was) he, er ift (war) es (21b), It is you, ihr feib, Sie find es. 
is (was) she, fie ift (war) es. | It is (was) they, fie find (waren) es. 


Fragewweife. 

Praesens. | _ Imper feet. 
it I? bin id es? Was (uoa®) it I (ei)? war ich 8? 
it he? ift er e8? Was it he? war er es? 
it she? ift fie e8? Was it she? war fie «8? 
it we? find wir es? Was it we? waren wir 6? 
it you? feid ibr (find Sie) 03? Was it you ? waret ihr (waren Sie) es ? 
it they? find fie e8? Was it they? waren fie e6? 
ill it be they, we, you, he, she, it? | Werben fie, wir, Sie (wird er, fie) es fein ? 


t war es, ber es mir jagte. It was he, who told it me. 
nb Eie bas? — Ya, ich bin es. Js that you? — Yes, # is I. (22) - 
find (nicht) die Engländer, die das | It is (not) the English who have don 
zethan haben. that. 

Während alfo im Engliſchen das unperfönliche Fürwort st (e8)’ bie Stelle des 
ıbjectes einnimmt, ſteht es im Deutſchen an ber Stelle des Prädikats. 


§. 71. NB. Wird aber das Subject des Sages nicht mit Nach: 
ud hervorgehoben, fondern vertritt das deutſche unperjönliche Yür- 
xt e8 die Stelle eines beftimmten vorher erwähnten Gegenftandes : 
muß e3 im Englifchen mit diejem im Gefchleht und in der Zahl 
ereinftimmen (216), 3. B.: 
© you the man, the woman to whom | Sind Sie ber Mann, (die Frau), weldem 


ex ift (bas) ba? — Sd) bin es. | Who is (that) there? I ss J, 


[ am to give the money? (welder) ich dad Gelb geben foll? 
s, I am Ae, she. (Out, je le suis). Ya, ich bin es (wörtl. er, fie). 
e you the bridegroom? Sinb Sie der Bräutigam ? 


1 am not he. (Non, je ne le suis pas.) | Nein, ih bin e8 (wörtl. er) nicht. 
3 are they od. we are the persons, to | Wir find eS (wörtl. fie), welchen Sie bas 
whom you owe the money (2b); ob. Gelb ſchuldig find. 
¢ ds te we that you owe the money. 

I am he, id bin es; wörtlich: ich bin er. 

I am she, ih bins; — ih bin fie. 

We are they, wir find es; — wir find fie. (2p). 


bd) Mit Uusnahme ber 3ten Perfon Plural ftimmt das Obige mil bem Frangdfifden überein, 3. B.: 
C'est mot, c'est toi, c’est lui (clie) ; c'est nous , c'est vous, ce sont eux (elles). 
Est-ce vous? — Oui, c'est mol, Etes-vous Thomme (la femme)? Oui, je le (la) suis. 
Is it you? — Yes, it is J. Are you the man (the woman)? Yes, I am he (she). 
2) NB. Man vermeibe ja Ausbrüde wie bie folgenden, welche man fogar von Engländern felbft 
Didweilen Hört: 
ls it me you are looking for? — No, it is not you, it is Aém. 
I think it was him, her, them, whom I met in Paris, muß beißen: 
Is it I whom you are looking for? — oder Is it for me you are looking? — Mo, it is 


1 think it was Ae, she, ey, whom I met in Paris. (Giehe Anmert. 3, ©. 446). 

Ich meine er, fle war es (fie waren e6), welden, welche id in Baris traf. 
b) Gusfihri ierüber findet man Anmerkung 10, Seite 83 bes Ueberſeyungebuchs, weldes 
) den —2 ae Den "Stabium ber met, nicht gu ſehr empfohlen menden " 
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NB. Siegt alfo ber Hauption auf bem Farworte, fo berfent man nad § 70, 
rubt er aber auf bem Beitworte, fo wendet man §. 71 an, 3. B.: 


Sind Sie es? — Ya, ih bin e8 Is it you? — You it ds I, (230) 
Sind Sie ber Mann? — Ya, is bin es. Are you the man? — Yes, J am he. 


Von den perfönligen Fürwörtern mit den Zahlwörtern. 


§. 72. Wenn die durch Fürwörter bezeichneten Gubjecte gezählt 
werden, fo fann das Fürwort ebenfowohl im Nominativ wie im 
Genitiv ftehen, 3. B.: 

There were only a few of us. Es waren unfer nur wenige. 

There were ten of them od. they were ten. | Es waren ihrer zehn. Sie waren zehn. 
There are many of us od. we are many. | 8 find unfer viele. Wir find viele. 
Are there not twelve of you? Sind (23) nicht euer zwölf? 


Aufgaben über 8. 70, 71, 72. Seite 188. 


65. §. 70. Sind Sie eg, „Den id) vor zwei Jahren in London traf! 
ago I years! —3 
Ya, ih bin es und id freue 7 (mid), Sie wieder au fehen. — rs 
am happy agat 
war c&, der Ahnen fagte, id hätte bon onen übel "elbrogen. — A 
(Ace)? told! that I had 3 bad* spoken 


fie e8, ober ihre Schwefter? Cie ift es. — Sie waren es, ber mit? mir 


nad (to) Paris au gehen wiinfdte. — Waren fie es, welche vorige Woche 
wished 


vermählt wurben? Sa, fie find es. — Ot fie es ober ihr Bruder, 


married were! 
welder nad? Rom geht (is going’)? Sie ift es nidt, es ift ihre Schwefter, 


welde | dahin geht. | — Wer ruft? Ich bins. — §. 71. Sind Sie 
who ts going there, calls 


ber Vater bes Kindes? Ya, ich bin es. — ©. 72. Es waren unfer vier 
und zwanzig, weldye im [Hotel] Clarendon | zu mittag afen, | wo dad 
di 








ho at4 the ne 
Eſſen (dinner) unse hundert und zwanzig Buineen foftete (cost)t! — 68 
waren ihrer nur wenige gegenwärtig (present), — Wie viele von eud 
waren von der Gefelfhaft? — D e6 waren unfer | ziemlich viel. 
(party) a tolerable number 





Sueignende Fürwörter. (Possessive Pronouns.) 


§. 73. Die zueignenden Fürwörter (Possessive Pronouns) wer: 
den in zwei Claffen eingetheilt: 

1) in adjectivifche oder verbundene zueignende Für 
wörter (Adjective Possessive Pronouns), welche ftet8 ein Hauptwort 
nad) fich verlangen, und 


(#26) NB. Da baé “he is he, she is she, it is tf (er, fie, es ift e6), you are you, they are Guy 
(Sie, fle find es)“, bei den übrigen Perfonen Nöten Klingt, fo [aft man methtens * bem 
beutfchen „e8” entiprehende Firwort “he, she, t 1 you, they'’ * oder man fügt das be 
treffende Wort “the man, the woman, the person, etc. .y” binzu, 

Is he the man? Yes, he ds (the man). Xft bas ber Rann Xa, er tft 
Is she the woman? Yes, she ts (the woman). ei das die Frau? Ba, fle ift e 
You are the person who told it me. Yes, te wf, bie Perfon, die es nic fagte. Ja , Sie 
a th are (the person od. he, she). 
ose the Germans? Yes, they are. ent es die Deutihen? Ya, fle find eb. 
" (28) Uber es tft, es gibt” ac., fieße Reg. VL, VIL, VIIL Seite 446 der Syntaxis 
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2) in abjolnte oder alleinftebende zueignende Firwirter (4- 
solute Possessive Pronouns), welche nie mit einem Hauptworte ges 
braucht werben koͤnnen. | 


§. 74. Die verbundenen zueignenden Fürwoͤrter find folgende: 


Singular. Plural. 
My (mei ob. mib) 62 mein, meine. Our (aur), unſer, unſere. 
y (thei), dein, deine. Your (jubr), euer, euere. 


Her (herr), ihr, ihre; weiblich. 
Its (itt8), fein (29), feine; fächlich. 


Abfolut oder alleinſtehend. 
§. 75. Die abfoluten oder allcinftehenden zueignenden Fuͤrwoͤrter find: 
| 


His (biff), fein, feine; männlid. | „ Their (dthehr) (2”), ihr, ihre (2%). 


Singular. Plural. 
Mine (mein), ber, die bas meinige, ober | Ours (aurs), unferer, unfere, unferes, 
meiner, meine, meines, oder der meine. der, bie, bas unfrige, ober ber unfere. 
Thine (dthein), ber, die, bas beinige x. | Yours (juhre), ber, bie, bas eurige 
His (biff), der, bie, bad feinige ac. (Zhrige), Pe die Yhrigen. 
Hers (berrs), ber, bie, dad ihrige 2. Theirs (bthers), ber, bie, dad ibrige, 
Its (itt@), der, bie, bas feinige, defen. Pi. bie ihrigen (77%). 





(24) Diefes Fürwort wird fowohl ,~mith” als ,met* ausgefproden: der erftern (mth) bedient 

_-7man fid, wenn ber Raddrud auf dem Hauptworte, der legtern (met), wenn er auf tem 

a“ Arworte liegt, (mas namentlid fet einem Gegenfage ber Fall tft) ober wenn das daranf 
olgende Wort mit einem Secale anfängt, 3. B.: 


Have you seen my (mib) father? Haben Sie meinen Vater gefeben I 
That is my (mei) book, and not yours. | Das iff mein Bud und nidt das Yhrige 
My (met) éaclination; my (mei) age | Meine Neigung; mein Witer 


(25) Die zueignenden Fürwörter “Ads, her, tie, efe.”, ftimmen wie im Deutiden, ftets mit bem 
Befiger, aber nie mit dem befeflenen Gegenftande überein, während fle fide im Franzöflihen ohne 
RACAhH: auf den Beflger nur nad bem beſeſſenen Gegenftande richten, 5. B.: 

His, te (ein Rind) father, mother, sisters, | Eein Bater, feine Mutter, feine Schwehern, Ori 
brothers, horses. der, Pferde. 

Her father, mother, sisters , brothers, etc. ! Ihr Vater, thre Mutter, ihre Schweſtern, rc 

*85 sa mèêra, ses socurs, ses fréres , ses che 

tte n di 





vaus. 
efer Redensart fann man im Franzöſiſchen nicht unterſcheiden, ob ber Befiger maane 
oder weiblich ift. 
(26) Bean FG das deutihe Fürwort fein auf das Wort man (one) bezieht, fo muß man c6 
tm GEnalifhen mit one's geben, a. B.: 
One should take care of one's health. Man follte für feine Geſundheit jorgen. 
One should love one's friend. ı Man follte jeinen Freund lieben. 
NB. Diefe Regel hat keinen Bezug auf “every one” (Jedermann), 3. B.: 
Zvery one should have his or her own. | Jedermann folte das Seinige haben. 
NB Das Ausführliche über das unbefilmmte Fdrwort man fagt, (franz. om dit), they 
soy, ec, findet man Regel XIV. Seite 461. Siehe au bie unbeftimmten Jurwörter VILL 
Seite 210 und one fratt eines Mdjective Reg. XIV. Eeite 429. 
(27) Their braudt man, wenn von mehreren Befigern die Rede ift, und gwar für. glle drei Geſchlechter, z. V.: 


Their father, mother, house, horses. Ahr Vater, ihre Mutter, He Haus, ihre Pferde. 
Poor children! their mother is dead and | Arme Kinder | ihre Muiter iſt todt und ihre Häufer 
their houses are burned. find abgebrannt. 


(27>) NB. Au allen verbundenen zueignenden Fürwörtern wird öfter als im Deutihen, wenn man 
ben Befip nagprüdiicher hervorheben will, das Adjectiv own (eigen), hinzugeſeht, 3. B.: 
Don't take mine, take your own. Rimm das meinige nicht, nimm das deinige. 
a I have lost my own (od. mine). 3m babe bas meinige verloren. 
ber |. Anmert. 9b, Seite 215, aud Anmert. 20, Seite 37 ves Ucherjegungsbudeé. 
(276) NB. 1. Im Deutihen braudt nan die alleinftehenden zueignenden Farwodrter „bie Seinigen, 
die Jhrigen” zc., Bfters im Sinne von , Familie, Mageporig e, Boll ac; im 
Engl aber muß man fim der verbundenen zueignenden Fuͤrwoͤrter und ber betreffenden 
ster bedienen, 3 B.: 
"36 Gabe das Meinige gethan, thue bas | I have done my duty, do yours. 


ige. 
@ liebe bie Meinigen. | I love my family. 
wire bie Seinigen nie verlaffen. | God wiil never forsake Ais people. 
⸗ NB. 2 Go oft ein perfönlihes Fürwort dem alleinſtehenden zueignenden Furwort voranſteht, 


_. mat man eine Ausnahme von der obigen Reel, 3. B.: 
May God protect you and yours, kim and . Möge Gott Sie und bie Yhrigen, ihn und bie 
ea, ber and Pride erg and theirs. | geinigen, fie und bie Ihrigen beiddügen. 
WB. Hterhber Ache Anmerkung 21, Geite 37 des Neberfepungsbu 


ww 
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F. 76. Die gueignenden Fürwörter erleiden keine Beränberung; 
ich führe jedoch die Declination berjelben bier an, um fie in beiden 
Sprachen mit einander vergleichen zu koͤnnen: 

1. Declination der verbundenen gueiguenden Fürwörter. 
Erfte Perfon. 


Singular. Plural. 
Nom. My (mei) (28), mein, meine. Our (aur), unfer, unfere. 
Gen. my (oww mei), meines, meiner. | Of our (oww aur), unferes, unferer. 


Dat. To my (t’ mei), meinem, meiner, | To our (tu aut), unferm, unferer, un 
meinen. ' | fern. 
Acc. My (mei), meinen, meine, mein. | Our (aur), unfern, unfere. 
of, from oder by (bei) my (29), | Of, from ober by (bei) our, von unferm, 
von meinem, von meiner; von | von unferer; von unfern. 
meinen. 


Zweite Perfon. . 
Singular. | Plural, 

Nom, Thy (bthei), dein, beine. Your (jubr), euer, eure, (Ahr, Fre). 
Gen. Of thy (oww bthei), deines, beiner. | Of your (oww juhr), eueres, eurer. 
Dat. To thy (t’ bthei), deinem, deiner, | To your (t’ jubr), eurem, eurer, euren, 

deinen. orem, Ihrer, Ihren. 
Ace. Thy (bthei), deinen, beine, dein. Your, eueren, eurer, euer, euern. 
4bl. Of, from od. by thy, von beinem, | Of, from oder by your, von eurem, ven 

von deiner, von deinen. eurer, Don euren, Ihrem. 








Dritte Perfor. 


Singular. 
Männlich. | Weiblich. 
Nom. His (biff), fein, feine, deffen (2%). | Hor (herr), ihr, ihre, deren (2%). 
Gen. Of his (oww biff), feines, feiner- | Of her (oww berr), ihres, ihrer. 
Dat. To his, feinem, feiner, feinen. To her (tu herr), ihrem, ihrer, ihren. 
4cc. His, feinen, feine, fein. Her, ihren, ibre, ibr. 
Abi, Of, from oder by (bei) his, von | Of, from ober by (bei) her, vor ihrem, 
feinem, von feiner, won feinen. von ihrer, von ihren: 
Dritte Perfon. 
Sächlich. 


Nom. Its (39) (itts), fein, feine, ihr, ihre, deſſen. 
Gen. Of its, feines, feiner, ihres, ihrer. 
Dat. To its, feinem, feiner, feinen, ihrem, ihrer, ihren. 
Aoo. Its, feinen, feine, fein, ihren, ihre, thr. 
A, Of, from oder by its, von feinem, von feiner, von feinen, von ihrem, 
von ihrer, von ihren. 


(28) Die zueignenden und die angeigenden Yürwörter this, that, müſſen den Wörtern a (ale, gam), 
half (halb), both (beide), frets nadgejegt werden, 3. B.: 
All my library. Half his time. Meine ganze Bibliothek Seine halbe Rett. 
Both her friends, oder her two friends. | Ihre beiden Freunde, od. ihre zwei Freunde 
Both these houses. Diefe beiden Häufer. 
Hterüber fiche Reg. IX. ©. 376 und Reg. XXVI. ©. 469. 

(29) Ueber ben Gebrauch von of, from, by, fiebe Anmerkung 4, Seite 179 u. 1. ©. 106. 

(29b) The robber killed the man (woman) in | Der Räuber tddtete ben Mann (die Fran) im bejfen 
his (her) own house. (ihrem) eigenen Haufe. 

(30) Da Unfinger fehr geneigt find, ts in der Bedeutung Ihr, e; Pl. ihre bel Sauptwbrters 
ſächlichen Geſchlechts im Plural anzuwenden; fo bemerte td hier, daß de nur vor einen 
Defiper fählihen Geſchlebts, their (ihr, ¢) dagegen nur von mehreren SBefigern aller 
bret Geſchlechter gebraudt werben darf, 3 B.: 

These men, women are very old, their | Diefe Männer, Frauen find fehr alt, thre Minder 

children are still young find nod jung. 

These trees are very high, their leaves | Diefe Bäume find fehr hod, ihre Blätter find fer 

are very green. grün. 
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"Dritte Perfon. 
Plural, 
Für die bret Gefchlechter. 

Nom. Their (bibebr), ihr, ihre, deren (29). 
Gen. Of their (oww dihehr), ihres, Ihrer. 
Dat. To their (t’ btbebr), ihrem, ihrer, ihren. 
Ace. Their, ihren, ihre; ihr. 
Abi. Of from ober by (bei) their, von ihrem, von ihrer, von ihren. 


C. For my sake, etc., meinetwegen, Galber, um meinetwillen. 


F. 77. Die Ausprüde, meinetwegen, feinetwegen, r., 
werben im Englifchen durch bas zueignende Fürwort my, ‚etc. 
das Hauptwort sake (Willen), und die Präpofition for (für) aus 
gebrüdt, 3. B.: 

Fer my sake, for his (her, our, your, | Meinet⸗, feinet-, ihret⸗, unſert⸗, Guerte, 


their) sake. Ihretwegen ober halber. 
For God’s sake. For heaven’s sake. | Um Gottes willen. Um's Himmels willen. 
Tor charity’s sake. | Um bes Mitleids wile 


Man fann aber auch bei den zueignenden Fürwörtern fagen: 
On my, his, account. On what account? | Meinet:, feinethalber, 2c. Weßhalb I 
nicht aber on God's accownt. (Siehe Unmerfung 18, S. 359.) 


§. 77b. Das deutſche „meinerfeits, fetnerfeits”, in ber 
Bedeutung „was mich betrifft”, gibt man im Englifchen mit “for (on) 
any part”; in ber Bedeutung „als die Reihe an mid, fam”, gibt man 
es mit “in my turn, etc.”, 3. B.: 

I must likewise listen to those, who, | Jh muß gleidfalls benjenigen Gehör 
on their part, are also my friends. jhenten, welde, ibrerfeits, aug 
meine Freunbe find. 
3 was his superior in the country, in | Auf dem Lande war ih vornehmer ale 
Paris he triumphed ts (Ais) turn. ie Paris triumphirte er feiner: 
| eits. 


D. Gale, in denen man im Deutichen den Artifel, im Engliſchen 
aber bas zneignende Fürwort brauden muß. 


§. 78. NB. 1. Wenn von Dingen die Nebe tft, welche zu der 
anzen Erſcheinung einer Perſon gehören, 3. B.: von XTheilen bes 
Körpers (Hand, Fuß, Auge), von Mleidungsftiiden (Rok, Schub), 
von — tänden, die man bei ſich trägt (Uhr, Stock, Degen), von 
Geiſtesfaͤhigkeiten (Verſtand, Gebächtniß) rc. und überhaupt wo man 
im Deutſchen ſtatt des beſtimmten Artikels oder eines perjönlichen 

rworts ein zueignendes ſetzen könnte (3. B. ſtatt: er bat das 
in gebrochen — er hat ſein Bein gebrochen): ſetzt man im 
Engliſchen nur bie zueignenden Fürwoͤrter, 3. B 


be (mir) bas Bein gebrochen. 
% mein Bein gebroden. ch | I have broken my Jeg. 


—~ 


x 
~ 
N 
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——@r bat ben Berftand verloren. He has lost Ass «its (reason) (91), 
Gr bat ſich in den Finger gefdnitten. | He has cut Ass or, 
Gie bat fic die Haare gefimmt. She has combed her hair. 
Es hat fic) ben Flügel verlept. It has hart ss wing (ein BVdgelden). 
Der Kopf thut mir web, od. My head aches (e§fs), ob. 
Th babe Kopfweh. I have head-ache (chf). 
Mir thun die Augen web. | My eyes pain me. 
Wir ftedten ihm die Briefe in bie Tafche. | We put the letters into Ass pocket. 


— , 


~~ 


Ausnahmen. 
NB. 2. Spät aber ber Körpertbeil ac. bem Objecte an, fo fleht aud im 


Engliſchen in vielen Fölen der Artikel, 2. B.: 


He took me by the hand. * (3?) Er faßte mich bei ber Gand. 

—— She laid hold of me by the coat. * Sie faßte mich bet bem Rode 
He struck Asm in the face (eye). Er ſchlug ihn ins Gefiht (Auge). 
She gave him a box on the ear. Sie gab ihm eine Oprfeige. 
I gave her a blow on the head. Ich fchlug fie auf den Kopi. 
He seized Aim by the throat. Er padte ihn bei ber Kehle. 
She tapped (33>) me on the shoulder. Cie Flopfte mid (mir) anf die Schulte. 
They ran Aim through the body. Eie fließen ihn burd den Leib. 
Misery stared ss in the face. Tas Elend flarrte uns ins Geſicht. 
He gave up the ghost. Er haudte den Geift aus. 


NB. 3. Bei VBerwandtichafts = Benennungen ftebt meiftens ber beſtimmendt 
Artikel im Deutſchen, wo im Englifden das zueignende Fürwort angewendet werben 
muß, 3. B.: 


Iſt bie (Kräulein) Schwefter zu Haufe? | Is your sister at home? 


Nein, aber ber Vater und bie Tante find es. | No, but my father and aunt are. 
Die Mutter ift gerade ausgegangen. Hy mother is just gone out. 


2. Declination Der alleinfichenden Fürwörter. 


§. 79. Die Declination der alleinftehenden zueignenden Für: 
wörter ift im Englifchen der der verbundenen gleich; im Deutichen 
werben folche gewöhnlich mit dem beftimmenden Artikel declinirt, im 
Euglifchen aber darf nie der Artikel vor einem zueignenden Fürwort 
ftehen. Folgendes Schema wird diefes hinlänglich erläutern: 


Singular. 


Nom. Mine (35) (mein), der, bie, das meinige, Fé. die meinigen. 
Gen. Of mine (%*) (oww mein), des meinigen, der meinigen. 








(31) Die richtige Anwendung diefer Regel iſt Feineswegs fdwer, denn man hat nur gu überlegen, 
ob man im Deutihen (ober Franzdſiſchen) den Artikel mit dem gucignenden Farworte ver 
an eönnte, Geht das an, to muß man im Englifhen bas guetgnende Far wert 
raugen, 3. B.: - 
Sie trig bas Bud tn der Hand. 
Sie nahm das Bud in pie Hand. 
Er nahm den (feinen) Hut ab. He took off his (nit the) hat. 
Sie hatten Flor auf ben (ihren) Hhien. | They had crape on their (nicht on the) hats. 
— Die Damen Hatten Rofen auf ben Hüten. | The ladies had roses on their bonnets. 
They cut off Ais head. — On is a coups la tele. — Man hat ihm ben Kopf abgefduitin 
NB. Damenhut heißt donnet; Herrendut, has; Müke, cap, und Haube aud oap. 
(32°) Man kann aber aud fagen: He took my hand; she laid hold of my coal. 
‘(32b) She tapped a barrel of beer. | Sie zapfte ein Fah Bter an. 
(83) Mine, thine, etc, trifft man häufig im dumoriſtiſchen Stil und in Gedichten; vor Hawk ' 
wörtern im gewöhnlichen Leben barf mam biejes aber nicht nachahmen, 3. B.: 
Mine host of the “Black Swan" was a . Mein Wirth des „Schwarzen Schwan#’' war ein 
curious fellow, (befjer my Aost). fonbderbarer Menid. 
I have seen it with mine own eyes, Ich habe es mit meinen eigenen Augen gefegen. 
(Seffer my own eyes). 
(34) NB. Im Deutihen muß allemal bas perſonliche Furwort in ſolchen Säpen, wie: „Er ift ein 


She carried the book in Aer (nit the) hand 
She took the book Into Aer hand. 
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Det. To mine (t’ mein), bem meinigen, ber meinigen, ben meinigen. 
Mee, Mine, ben meinigen, die meinige, bas meinige, die meinigen. 
4b. Of, from, by mine, von bem meinigen, von ber meinigen, von ben meinigen. 


Plural, 


Nom. Ours (aurs), ber, die, bas unfrige; bie unfrigen. 

Gen. Of ours (ow aurs), bes unſrigen; der unfrigen. 

Det. To ours (tu aurs), dem unfrigen. ber unfrigen; ben unfrigen. 

dee. Ours, den unfrigen, die unfrige, bas unfrige; die unfrigen. 

4, Of, from ober by (bei) ours (5), von bem unfrigen, von ber unfrigen; von 


> den unfrigen. 


Beifpicte über tex Gebraud ber verbundenen Fürwörter. 
§. 80. Diefe Firwirter koͤnnen nie allein ftehen, fondern müffen 


ftet8 einem Hauptworte vorgefeßt werben. Siehe §. 73. 1. 


S. 185. — 


Ste richten fis tmmer nach dem Befiger und nicht nach der Sache, 


die man befibt, 3. B.: 

My, thy, his, hor, our, your, thetr, 
ste book. 

The binding of my, of her, of his, 
of our, of your, of their books is 
torn 


I gave oats to my, to his, to her, to 
eur, te your, to ther horse. 

I saw him and Asse mother, her and 
her brother, you and yeur father, 
them and their sister. 

He spoke of my brother, sisters and 
cousins. 

This was written, painted, made, etc., 
by my brother, sisters, cousins. 


He took the watch from my friend, 
and gave it to one of my aunts, etc 

Put this in «ss place, and these in 
their places. 

Beth her parents are dead (*%p). 


Mein, bein, fein, ihr, unfer, Euer (Fr), 
ihr, fein Bruch. 

Die Einbände meiner, ihrer, feiner, une 
jerer, Euer (Ihrer), ihrer Bücher find 
erriffen. 

a6 gab meinem, feinem, ihrem, unferm, 
Eurem (Ihrem), ihrem Pferde Hafer. 

Ih ſah ibn und feine Mutter, fie und 
ihren Bruder, Euch (Cie) und Euern 
(Ihren) Vater, fie und ihre Schwwefter. 

Er fprad von meinem Bruder, von 
meinen Schweſtern und Goufinen. 

Diefes wurde von meinem Bruder, von 
meinen Schweftern, von meinen Gous 
finen gefchrieben, gemalt, gemadt, 2c. 

Er nahm die Uhr meinem Freunde weg, 
und gab fie einer meiner Tanten, 2. 

Thun Sie diefes an feine Stelle und 
biefe an thre Stellen. 

Ihre beiden Eltern find tobt. 


Beifpiele über den Gebrand ber alleinftehenden Garwirter. 


§. 81. Die alleinftehenden zueignenden Fürwörter nchmen fein 
Hauptwort nad fic), fondern ftehen in Bezug auf ein vorangeganges 


nn aE ype — — ES — — 


—— — — a — — — — ———— 


a friend, a brother, of mine, | Gr ift ein Freund, ein Bruder ven mir, von 


of his, of hers, of yours, of thetrs, ete. ‘ 


ihm, pr, Ihnen, ihnen, ar. 


Man kann aber aud fagen wie im Deutfhen, 3. B.: 


He brother, ceusin. 


is my friend, | Er tft mein Freund, Bruder, Better u. f. w. 
Dierüber fiche Regel XI. Seite 409; auch Regel XXI Seite 457 der Syntaris. 


NB. qe Serene mit den alleinftebenden gucignenden Furwortern barf man tm Engs 
Tifden ute 


Artikel brauden , 3. B: 
fo mine (nicht the mine). 


Dich Bug tft das meinige. 


book | 
Siche Unmerk. 19, Regel XXI. Seite 457 der Syntaris 


Gs 


ur 


mit tem Deutiden 


BB. Hieraus erficht man, wie dugerft einfady die englifhen aueignenten Fürwörter im Bergleich 
find; denn im Engliſchen bleiben fie durchaus unveräntert, und nehmen 


weber das Geſchlecht nod die Zahl des Hauptwortes, mit welchem fie verbunden werden, oder 


wei beziehen, an. Der N 
auf welche fie fid bezich 


Bifdet man mit af, den 
Gumerfung 4, Scite 179 und Aamerfung 
(5b) NB 


eo en 
My father, mother and sister 


mit to, und den Ablation mit af, from ober 


und Accusate find fiet® glei, den Gentile 
Siebe darüber 


Seite 106. 


Firwarter braugen nidt der jedem Hauptwort wieberhelt zu werden, 3. B.: 
are well. | Mein 


Bater, meine Mutter und Sdwefter find wohl. 
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ned allein; and leiden fie keinen Artikel vor ſich. Siehe & 79. 


Seite 188. 


Wie die verbundenen richten ſie ſich nach dem Beſitzer und nicht 


nach der Sache, die man beſitzt, z. 


Whose book is this? 


It is mine, his, hers, ours, yours, theirs. 


Whose books are these? 

They are mine, Ass, Aers, ours, yours, 
thers. 

Mine is here, take yours. 


Theirs have been lost, but ours and 
hers have been kept safe. 


His pleases me, but not hers. 


An uncle, and two aunts of mine, his, 
hers, ours, yours, theirs, are gone to 
London. 

He gave money to a brother, to a 
sister, of mine, Aers, his, ours, etc. 
He spoke bad of a friend of mine, 

of Ass, Aere, etc. 

This watch was made by & cousin of 
mine, ours, yours, etc. 

I took this book from & -friend of 
yours, and gave it to a friend of 
mine, etc. 


B.: 


Wefjen Bud ift dieſes ? 

Gs tft das meinige, bas fee ihrige, 
unfrige, Eurige (Yhrige),. ihrige. 

Weffen Bücher find dies} 

Es find bie meinigen, feinigen, ihrigen, 
unfrigen, Eurigen, ihrigen. 

>. meinige ift bier, nehmen Sie bas 

rige. 

Die ibrigen find verloren, bie unfrigen 
und die ibrigen aber find ficher auf 
bewahrt worbeı. 

Das gerrige gefällt mir, bas ihrige aber 
nicht 


icht. 

Ein Onkel und zwei Canter von mit, 
thm, ihr, uns, Gud, ihnen find 
nad London gegangen. 7 

Gr gab einem Bruder, einer Schweſter 
von mir, thr, ihm, uns, Geld, 

Er fprad von einem Freunde, von mir, 
ihm, ihr, nadıtheilig. 

Diefe Uhr ijt von einem Vetter von mir, 
uns, Ihnen gemadht worden. 

Ich nahm dies Bud einem Freund von 
Ihnen weg und gab es einem Freund 
von mir, x. 


Detfpiele über ben Gebrauch der verbundenen und alleinfichenden Fürwörter in 
Berbindung. 


§. 82. Wie man im Deutichen ein verbundenes und ein allein 


ſtehendes zueignendes Fürwort in demfelben Gage braucht, fo fann 
baffelbe auch im Engliſchen gefchehen, 3. B.: 


My brother and yours, his sister and 
hers, are now in Paris. 

Their houses and ours are very fine. 

My hat is better than Ais (3%). 

My brother says this book is Ats, my 
sister says it is Aers, and I say it 


belongs to neither, for it is mine. | 


Mein Bruder und der Ihrige, feine Shwe 
fter und bie ihrige find jest in Paris. 
Ihre Haufer snd die unjfrigen find fehr ſchön. 
Mein Hut ift beffer als ber feinige. 
Mein Bruder fagt, biefes Buch fei das 
feinige, meine Schwefter fagt es et bat 
ibrige, und ich fage, es gehört feinem 
von beiden, denn es ift bas meinige. 


Angaben über die verbundenen gucignenden Fürwörter. 


I, §. 74 und 76. Seite 185 und Anmerkung 28. 
66. Guten Morgen, mein Freund, wie befinden Sie fid) und wie 


befindet fid 
$8 


Ich danke Ihnen, fie befinden fid) gang wohl, aber ihre Kinder 


Ihr Herr (87) Bruder und feine lichenswiirdige Gemahlin? 


amiable lad 


y 
baben 


(86) Wenn die Eade, die man befipt, von veridiedener Zahl it, fo mug man natirliderwetfe 
bie verbundenen Fürworter brauden, und, wie im Deuticen, das Hauptwort wiederholen, 3. B.: 


My brother and your brothers, his sister 
are now in London. 


Mein Bruber und Ihre Brüder, feine Schweſter 
uud ihre Sdhweftern find jet im London. 


and her sisters. 
7) Ueber die Weglafjung der Titel bei Verwandten fiehe Mamerfung 3, Seite 669. 





po. Etym. Aufgabe üb. d. verbundenen sueignenden Fairy. Ki: 


ern. — Dente [ja] nicht, meine Tochter, baf deine Aufrichtigkeit, 
sincerity 

Renberjigteit, ı bein | reiner feiner Geſchmad 1 fogar deine Anmuth 

wu-heariedness pure and delicate taste oven graces 

‘ ber Verliumbung der böjen Welt ſchützen können. — Meine Frau, 

e calumny wicked protect? cant 

uber, mein Rind und meine Freunde beabfidtigen /# 

Sommer nad Bath zu geben. — Vater unfer, der [bu] (2%) bi 
to? to! 0 a 1 who 


g 

Dimmel. - Iſt Euer Vater und Eure (99) Mutter zu Haufe(at home)? 
E (OR yes), mein Herr, (4) und meine Schwefter aud (also). — 
huft, er bat mid) meines Geldes beraubt. — Sch habe en Brief 

( dee. money robbed! letter 
Bruber gegeben ent). — Haben Sie meinen Ontel gefegen (seen)? 
ber Ihre‘ Tante und unfern Freund habe? ich! gefehen®. — Der 
dah | bat bon meinem Freund geſprocen. — Meinem Freunde hat 

ken 48, 
adh weggenommen, welches von meiner Freundin gefdrieben worden 
8 taken away? which written? Seen? 
Ich babe mein ganzes Vermögen verloren. 
Fortune! lost! 


$ 77. Seite 187. 
Wenn Sie Shr Leben Shrethalben | nicht ſchonen wollen, 
win 


If Sor your own sake spare? 
in (de) [Sie] e6 [boc] meinethalber. — Um Gottes willen, mein 
elfen [Sie] mir. — Nehmen [Sie] e8 und betoabren [Sie] es 


help Aes.) 

ber. — Weßhalb hat er bie Stadt verlaffen? suit es (ay) ibm, 
why ton heft! becaus 

denhalber | zu beiß urbe 

went of debt | toot hot wasl 


§. 78. Seite 187. 


. 3h babe mir ben Finger verlegt (Aurt). — Er hat fid bie 
e werrentt (deslocated). — Wir wafden (are washing) uns bie 
ind bie Küße. — Sie hat mir bas Bud weggenommen (taken away). 
die Mutter ober der Vater zu Haufe? Nein, aber der Bruder 
Schweſter und aud) bie Bettern find zu Haufe. — (NB. 3.) Die 


ge, junge Dame ſchlug "ign in's Gefidht, welde Höflichkeit er 
lady gave— a slap polsteness 
"erwieberte, * er] ihr eine Ohrfeige Lion — Er fiel vom dritten 
returned! fell 
story) [herunter] und Hhauchte ben? Saft — Er nahm mich 
Hand und führte (led) mid zu feiner Frau und feinen liebens⸗ 
n (amsable) Töchtern. 





bem Nominativ des relativen Farworts der, bie, wird im ——6 bas yerjönliche 
nicht wiederholt. Siehe be;ichende Fürwbrter 

nn Pasi gucignenden Girwbrter fiehe Meg. I. Seite 444 und Reg. XX 
eh Sumectung 19, Sette 118. 


fir, 
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§. 79. Seite 188. 


69. Der Febler (faust) war nit der meinige, fondern (dat) der 
Ihrige oder der feinige. — Seine Gefdidte (story) ift tury (short) 
und unterhaltend, bie meinige ift lang und langweilig. — ft died Bud 

entertaining tedious this 
bas Ihrige? Ja, es ift das meinige. -- Weffen (whose) Pferb (Aores) 
ift dies? Es ift das feinige Mein, es ift jeßt (now) das unfrige. — 
Dies Haus ift bas feinige und dicfer Garten der ihrige. (Sing.) — Gie 
haben einiges (some) ber meinigen, ber feinigen, der unfrigen, der ihrigen, 
(von) meinem freunde weggenommen. — Legen (put) [Sie] das Bud 
zu ben meinigen, feinigen, unfrigen, Eurigen, ibrigen [bin]. — Thee 
ift gut, aber fein Gefdmad (taste) ift bitter. 


§. 81. Anmerfung 34, Seite 188. 


70. Ein Freund von mir möchte gern Ihre Bekanntſchaft madden. — 
would like 3 acquaintance te make! 
Ein Bermandter von Ihnen Hat eine Penfion erhalten. — Zwei Bedienten 
relation 2 — reosived! servents 
von ihm beraubten (robbed) ihn. — Herr Syntar, ein Schüler (pups?) ven 
mir, hat | das Englifche | in fehs Monaten ganz gut fdreiben und fpreden 
English* 7 guite® well’ to write? to speak! 
gelernt (learned'). 





HEE. Zurückführende ober reflegioe Fürwörter. 


§. 83. Mit Ausnahme von “himself und themselves” werben bie 
wrücführenden Fürwörter aus den verbundenen gueignenden 
 irwörtern und dem Hauptwort self (jelbit) im Singular und 
selves im Plural zujammengejegt, und werden gebraucht, um dad 
Subject oder Gegenftand, wovon man fpricht, hervorzuheben. Sie 
find folgende: 
Singular. Plural. 

I myself (ei mifelf), ich felbft, id) mid | We ourselves (uih aurſelws), wir ſelbſi, 

(felbft). wir uns (felbft). 
Thou thyself (dthau bdtheifelf), bu felbft, | You yourselves (ju jubrfelws), an meh 

bu bid) (felbjt). tere Perfonen gerichtet), ihr felbft, ihr 
He (bib) himself, er felbft, er fich (ſelbſt). endy (felbft), Sie felbft. 
She herself ({dih berrfelf), fie feluft, | You yourself (41) (juh juhrfelf), (in ber 

fie fih Cfelbft). Anrede an eine Perfon) Zhr felbft, ihr 
It itself, es felbft, es ſich (felbft). euch (felbft), Sie felbft, Sie fid. 





(41) Wie fon Anmerkung 7, Seite 179 gefagt worben ift, braudt nian im Englifhen immer you, 
Ihr (Sie), in ter Anrede, wenn ſich aber tad zurüdjührente Fiirwort nur auf eine ans 
eretete Perfon bezieht, fo muß man yourself und nicht yourselves gebrauden. Epricht aber 
Remand von fid ſelbſt in ter Mehrzahl, wie 3. B.: Der König oder Redacteur einer Zeitung rt, 
© braudt man ourselves oder murself, 3. B.: 


Gentlemen, my master begs you tocome | Meine Herren, mein Herr bittet, Sie ſelbſt gu 


yourselces. kommen. 
Sir, my master begs you to cöme your- Mein Herc, mein Herr bittet, Ele möchten fers 
ommen. 


self. 

We, Victoria, Queen of Great Britain, | Wir, Bictoria, Königin von Grogs Britanien x, 
etc., are inexpressibly happy to see find unausipreglid glidlig, Uns von folden 
ourselves surrounded by such faithful getreuen Unterthbanen umringt zu jeben. 
subjects. 
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One one’s self (*1>) (uonns felf), man | They themselves (btheh dthemmſelwa), 
ſelbſt, man fig (ſelbſt). fie ſelbſt, fie ſich (felbft) (He). 


Diefe Fürmwörter werben wie folgt declinirt: 
Erfte Perfon: 
Singular. Plural. 

Nom. I myself, ich felbft, ich mich (felbft). | We ourselves, wir (uns) felbft. 

Gen. Of myself, meiner felbft, od. meiner. | Of ourselves, unferer felbft od. unſerer. 
Dat. To myself, mir felbft, oder mir. | To ourselves, uns felbft oder uns. 
4ee. Myself, mich felbft, ober mid. Ourselves, uns felbft oder uns. 

Abi. Of, from od. by (42) myself, von | Of, from oder by ourselves, von uns 


mir felbjt, ober von mit, vor | felbjt, oder von uns, von felbft (*%e). 
felbft. (2b) 


§. 84. Diefe Fürwörter werden auch zumeilen ourd bas Wdjectiv 
own (ohu), eigen, verftärkt, 3. B.: 


I my own self (4), ich felbft. We our own (ohn) selves, wir felbft. 

Thou thy own (obn) self, bu felbft | You your own selves, (Pi.), Sor feloft, 
(wörtl : du bein eigenes felbft). (Sie felbft, meine Herren). 

He his own self, er felb ft. | You your own self (Sing), Ihr fel b ft, 

She her own self, fie {el b ft. (Sie felbft, mein Herr). 


It its own self (*#b), es felbfl. They their oson selvee, fie felb ft. 


E, Wedfelfeitige oder reciprofe (reciprocal) Fürwörter. 


§. 85. Wenn die zurückführenden Fürwörter uns, euch, figs 
mit dem Worte einander verwedfelt werden Fönnen, fo iberfegt 
man fic burd) die reciprofen Türwörter each other oder one another, 
und nicht durch die refleriven ourselves, yourselves, themselves, welche 
leBtere dem Gabe eine gang andere Bedeutung verleihen würden, 3. B.: 


We love and help each other od. one | Wir lieben und helfen uns (= einander). 
another. They killed each other. Sie tödteten fih (== einander). 


Wir (Retactenr) haben tte Begebenheit felbft ges 
fehen und können für die Wahrheit diefer Ans 
of this statement. gabe bürgen. 
(41d) Statt “one’s self” fchreibt man Bfters “oneself”, obige Ferm tft jedoch bie gebräuchllchſte. 
(die) Ge ift bier zu bemerfen, bag das Deutfhe ,fid, [th Telbft over felh ft” ftets mit “Aémecl/, 
, self, themselves", etc., und nicht mit self allein überfegt werden muß, 3. B.: 
Der König felbft war ba geftern. | The king himself was there yesterday. 
Da ift bie Dame felbft There is the lady herself. 
Man liebt fig felft. People love themselves, od. one loves one's eel/. 
Selbfe geihan ift bald gethan. Wenn man | The faz never sent a better messenger than 
felbft geht, betriigt einen der Bote nist. | Aimeelf. 
(42) Das Wort by in Berbindung mit ben zurüdjührenden Yyürwörtern, bedeutet fo viel als 
alone, allein, 3. B.: 
I was by myself when the robber broke | 36 war allein, als der Dieb in's Haus eins 
into the house. _ brad. 
(426) RB. Die zurüdführenden Fürmwörter “myself, himself”, eto., werden häufig ohne ble (vors 
hergehenden) Fſonuichen Fürmwörter (I, he, she, we, you, they) worauf fe fh beziehen, 
ebraudt, 4. B.: 
§ She had ten children, but they all died before herself (bd. §. before she died herself). 
They were happy to find some one happier than ‘themselves (d. §. than they were themselves). 
(42e) Das Weitere hierüber findet man Regel XXIV. Ceite 459, und Regel XXXII. Seite 606. 
Eiche aus das zurückführende Reitwort I dress myself, § 164. Seite 286 
(43) Die Berbindung bed self mit ben atjectivifken Formen und ter Hinjuffigung bes Adjective 
own wien id daraus erfldren, tab self cigentlid ein Hauptwort tft und „das Selbft* bedeutet. 
(435) Das Wort “self” entiprict auch tem deutſchen „Ih“, 3. B.: 
With him, the love ofsel/is predominant, | Bei ihm ift die Vorliebe für fein Ich vorherrſchend. 


We (Editor) have seen the transaction 
ourselves, and can vouch for the truth 








Be is my second sel/. Er ift mein zweites Ich. 
Nethwell, große Grammatik. 13 
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Sie haſſen ih (== einander). Ihr bap 


eud (= einander.) 
Sie ſchlugen (duellirten) fic (rodril.: fie 
ı fochten ein Duell mit einander.) 


You hate one another od. each other. 





They fought a duel with each other (#4), 


8. 85>. Beifpiele über die zurüdführenden Fürwörter. 


Ich felHft fah ihn geftern, ober 
Ich fah ibn geftern felbft. 
Ich kann c8 allein aufheben. 


I myself saw him yesterday, ob. 
I saw him myself yesterday. 
I can lift it dy myself. 


— —— 


He always speaks of himself. Er ſpricht immer von fi. 

He himself took it from me, Er felbft nahm cd mir weg. 

I saw her by herself (od. alone). (4) Nd) fab fie allein. 

She has made it for herself. Sie bat e8 für fich (felbft) gemadt. 

That dove will pine, if it be left by | Dicfe Taube wird fihmachten, wenn fie 
itself. allein gelaffen wird. 


We have taken a box (46) to ourselves. 

I assure you that we our own selves 

, saw him. 

You yourself told it me. 

They their own selves have done it, 
and no one else. 

One loves one’s self. My other self. 

Mr. Wilson Aimself was here. 

Mrs. Wilson herself told it me. 


Wir haben eine Loge für uns genommen. 

Sc verfichere Ihnen, daß wir re ibn 
geſehen Baber. 

Sie felbft haben e8 mir gefagt. 

Sie felb ft und niemand anders haben 

8 gethan. 

Man liebt ſich felbft. Mein anderes Ich. 

Herr Wilfon felbft war ba. 

Madam Wilfon felbft erzählte es mir. 








Anfgabe über die zurudführenden Fürwörter. 


III. §. 83. Seite 192. e 
71. Nun, was haben Sie für fig) zu lagen? Ich habe genug für 
Well. tol say? 


mid) gu fagen. — Er felbjt, fie fest bat 06 mir gejagt. — Gie 7) Tri, 
fie (47) felbjt haben ihn unglücklich gemadt — Bir lieben unb Inden 


unhappy made! 
uns felbft. — Dan rthut} lid) oft Unredyt. — EN. fhrieb thm f eb ft von bon 
I often! wrong? wrote 
London. — Bir | haben die Gade von Ihnen felbjt gehört. — Ber hat 
2 smaller heard! 


bas (that)? gethan (done)? Wir haben eS felbit gethan und niemand 











anderes, — $. 84. (Seite 193.) Sie, Ahr eignes felbft, | lieber | Freund, 
eise my dear 
(44) Mit den zurüdjührenten Fürwödrtern wirken obige Cage einen ganz antern Sinn geben, nämlich: 
We love ourselves, würte heißen : Wir lieben ein Dever fid ſel bſt, aber nicht ber 
Eine ben Anderen. 
You hale yourselces, würbe heißen: Ahr haft ein Neder ſich fel ft. 
They fought a duel with themselves. | Sie fodten ein Sever mit fi ſelbſt. 


Hieraus erfieht man, daß e& beim Uekerfegen fehr nbthig ift, zu bedenten, ob uns, eud, 
ſich mit tem Worte einanker vertauſcht werben türfen; wenn es fo tft, ‘fo muß man im 
Englifhen immer “each other over one another” brauden. 

Each other bezieht fid auf awet, “one another” auf mehrere Perfonen. ©. § 165, S 288. 

(45) Das Wort alone, allein, muß unmittelbar nad bem perjönlichen Fürwort, auf weldes es fig 

begieht, gefept werden, 3. B.: 
I saw her alone. | I& fab fle allein (bag fie allein war). 

Aber wenn man alone nad bem Firworte J (id), feht, fo bekommt ber Sag eine gany 
andere Bedeutung, 3. B.: 
I alone saw her. | IH allein (Niemand auger mir) fah fle. 


(46) Das Wort bow bebeutet zugleih box on the ear, Obrfeige, dor, Kifte, eine Loge rc. 


(47) Man wird Hier wohl einjehen, tag bas erjte Gie in der Anrede das zweite bie dritte er 
in der Webriabl ı ine ieh B ji ‚ a Perf 
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ben e6 mir gefagt. — $. 85. (Seite 193.) Wir fehen uns beinahe täglich. — 
u nearly every day 
te lieben (= einanber) ſich zärtlich (tenderly), — Sie ſchlugen fic geftern 


orgen und haben ſich ſchwer verwundet. — Mein Vater hat ein ſchönes 

severely wounded! 2 Beautiful? 
erbchen von den Säetlarb, Inſeln mit ſich (+75) gebracht. — Wenn meine 
poney* 7 Shetland Islands 5 brought! (Anm. 4c. ©. 362.) 


eunbe. bon Paris guriidfommen, [fo] Werben fie meine Couſine mit (fi) 
return! wit 


& (to) Straßburg nehmen (dring)d. — Der Brofeffor ret bat e8 mir gefagt. 
EV. Wuzeigende Firworter. (Demonstrative Pronouns.) 


§. 86. Die anzeigenden Fürwörter deuten auf einen Gegenftand 
t und bezeichnen zugleich die örtliche Stellung befjelben. Sie finnen 
R pr Deutſchen verbunden und alleinftchend gebraucht werden. Sie 

olgende: 
Sing. This, diefer, diefe, dieſes oder der, die, das. 
Plur. These, bieje, die. 
Sing. That, jener, jene, jenes, der, die, das. 
Plur. Those, jene, bie. 

NB. Im Allgemeinen unterfcheiden fid thse und chat fo, bag thes einen Gegens 
nb bezeichnet, welcher in Zeit oder Raum gegenwärtig oder nahe, chat aber einen, 
er abweſend ober entfernt ift. 

Diefe Fürwörter erleiden in Beziehung auf bas Gefdleht ber Gegenftande, auf 
che fie hinweifeıt, feine Veränderung. Sie werden wie folgt mittel ber Präpos 
pen of, to, from, by declinirt: 

Auf nahe liegende Gegenftände x. bezogen. 


Singular. | Plural. 
w. This (*) (bthifi), biefer, dieſe (49), | Nom. These (bthihs), diefe, bie. 
biefes, der, die, dad 


s. Of this, dieſes, bieler biefes. Gen. Of these, biefer, beren. 

. To this, diefem, dieler, diefem. Dat. To these, dieſen, denen. 

» This, diefen, diefe, diefes. Ace. These, biefe, bie. 

. Of, from od. by this, von biefem, | 402. Of, from od. by these, von biefen, 
von bdiefer, von biejem. von denen. 





b) NB. Ueber „fih” (him, her, them), fiebe Reg. XXIV. Ecite 459. 

Thie und that wendet man für alle drei Geldledter an, aud kennen fie alleinfiehenb gebraucht 
werden. (Bergleihe Regel XXVI.- XXXI. Seite 460 ber Syntarié), 3. B.: 

This man, that woman, and this house. | Dieſer Mann, jene Frau und btefes Haus. 

I like Mis better than that. Ich ziehe diefes jenem vor. 

9) NB. 1. Im Deutiten braudt man biefer, e, es vor Subftantiven, bie einen Zeitraum 
ausdrüden , fowohl a ber lehten Vergangenheit = vorig, vergangen, al® aud von ber 
MgSften Zufunit, 3. 8 

Es bat diefe (= vorige, vergangene, lebte) Naht ſtark gefroren. 

Ym Englifden dagegen ‘wird thds tn folmen Fallen nur von ber nddften Zukunft gebraucht, 
umb bas beutige biefer, e, ¢6, auf eine Vergangenheit bezogen, muß durch last überfegt 
werben. Folglich muß otiger Sag beißen: 
lt frose hard last night: (It will rain this evening. Es wird bicfen Abend reg nem) 

Ebenſo mus man wohl beadten, ob bas teutihe ter, bie, das, ber Mrtifel, ober 
bad anzeigende Farwort (= dtefer, e, c6) ift und es im legteren Falle dur this wiebergeben, 3. B. 
Der (= Dielen) Winter ift fehr Kalt. | This winter is very cold. 

MB. 2 Go oft man das dbeutide „biejer da’ in ber Bedeutung „biefer bier“ 

Penna fo muß man e6 im Engliſchen ftetd mit “thee” geben, und fo “ft man „diefer da” 
in ber Beteutung „ jener” braudt, muß man e8 mit “thal” geben, 3. B 

This man has told it me. Diefer Mann da (bier), bat ed mir gett 

That man has told it me. Diefer (jener) Mann ta hat e6 mir ge 

NB. 3. Die Ausdrücke “thie here, that here, welche ſehr bäufig gebraudt —* en, ſind 
Pleonatmen, welche man vermeiden follte; this, that, etc, drüden von feldft den Sinn deutlich aus. 

WB. 4 Wenn man bie Cade beionders hervorheben will, ober wenn das “that there”, 
this here” fo viel alé “that man, etc., who is there” bebentet, fo barf man “43° oto, branden. 


—_ 


[4 
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Auf entfernte Gegenftinde bezogen. 


Singular. 
Nom. That (bdthatt), jener, jene, jenes, 
ber, bie, bad. 
Gen. Of that, jenes, jener, jenes 2. 
Dat, To that, jenem, jener, jenen, dazu. 
Acc. That, jenen, jene, jenes. 
Ab, Of, from od. by that, von jenem, 
von jener, von jenem 2A. 


Plural. 
Nom. Those (bthohs), jene, bie. 


Gen. 
Dat, 
Ace. 
Abl. 


Of those, jener, deren. 

To those, jenen, denen. 

Those, jene, die. 

Of, from od. by those, von jenen, 
von denen (%). 


NB. Zu ben obigen kann man die Wörter “the former (jener), the letter 


(dieſer)“ zählen. 
§. 86b- 


This is the newspaper (that) I read. 
Will you have some of this pie? 
What do you think of {his book? 

I prefer it to that. 

Look at this, and then at that. 

Ido not like these apples, I prefer 
those. 

Give me some of that, and Ill give 

ou some of this. 

Which of those houses (yonder) do you 
like best? 

I do not (ob. don’t) like either of 
those, I prefer these. 

Shakspeare and Milton were both great 
poets, the former wrote dramatic 
pieces, the latter epic poems (5). 

Both the ladies command our admira- 
tion, the one by her beauty, the 
other by her extreme modesty, 


Beifpiele hierüber. 


Dies ift die Zeitung, welche ich las. 

Wollen Sie etwas von diefer Paftete? 

Bas halten Sie von biefem Bude? 

Ich ziehe eS jenem vor. 

Schen Sie diefes und dann jenes an. 

Diefe Aepfel hier gefallen mir nicht, ich 
ziche jene da vor. 

Geben Sie mir etwas von jenem und id 
werde Ihnen etwas von diefem geben 

Welde von biefen (jenen) Häufern dort 
gefallen Ihnen am beiten ? 

ES gefällt mir Feines von (jenen) biefen 
da, ich ziehe diefe bier vor, 

Shakſpeare und Milton waren beide groß 
Dichter, jener fchrieb dramatiſche 
Werke, biefer epifche Gedidte. 

Beide Damen erbeifchen unfere Bewun⸗ 
derung, (jene) bie eine burd ihre 
Schönheit, (diefe) die andere burg 
ihre außerordentliche Beſcheidenheit. 


Anfgabe über die anzeigenden Fürwörter. 
IV. §. 86. Seite 195. 


72, In diefer Welt 


ift wenig 
| there ts but little 


wirklides Glid. — Diefes 
real happiness 





Pferd trabt gut, jenes aber (54) nod beſſer. — Diefe Knaben und biete 


trots well 


Madden laufen Fdneller 


run 


als 


still 
jene Frau. — Eſſen Sie jenen Apfel 
faster ({.R. XIN. S.157.) 


Do—eat (51p) 


unb id) werbe biefen effen. — Jenes Haus gehört Herrn Martin, und 


shall 2 1 


belongs to 


biefer Obft-Sarten (orchard) feinem Bruder. — Diefe Birnen (pears) find 
beffer als jene. — Bon biefem Herrn (54) habe? id)! Geld* und von biefer Frau 
(60) Wenn tas bdeutfhe biefer, jener fig auf vorher erwähnte Perfonen beziehen und wit 


„ber Erftern, der Lehtern" vertaufht werden können, fo bedient man fih im Englifden lieber 
der Wörter the former, the latter, „der erftere, ber Tettere*, ober the one, the other, „det 


eine, der andere“. 


In Bezug auf Sachen fann man “this, that, oder the former, 
The former, the latter, nehmen ‘s im Genitiv an, oter werden wie this und that declinirt. 


NB. 


Siche die Beifpiele oben , fiehe aud Hegel XXIX. Cette 461. 


the latter”, brauchen. 


(51) But (aber) Tann nidt wie im Deutiden in ben Sag eingefchoben, fondern nur gu Anfang 
beffelben gefegt werden. 3. B.: „aber jenes”, 2c. 

(51b) Gewohnlich freht im Engliſchen der Imperativ ohne Firwirter. Werben aber wie oben bie 
Perfonen befonders Hervorgehoben und in Gegenfay zu einander geftelt; fo braucht man tm 
Englifgen wie im Franzdſiſchen, bas perfnlide Fürwort, 3. B.: 


Manges, vous, cette péche-lk, et mol, je 


Do you eat that peach, and I shall eat this. 


mangerai celle-ci. 
(53) Wenn man im Deutſchen diefer Herr Heer, jener Herr ba, franzöfiih ce Monsieur-ci, ete, 


A, 
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freundliden Rath befommen. — Run, was |» halten Ste | von biefen 


Sriendly advice received? you think 
Männern ? fagte ber Marquis. — sole Sie bie Site haben [unb] mir etwas 
said 2 kindness 1 some 
von biefem Papier geben. Ya wohl mit Vergnügen; | wünfchten Sie aud 
tol give Oh yes pleasure would also like 
ven | biefen Federn und von diefer Tinte zu haben? — Was haben Sie 
some? of pens to have! 
biefem? Manne, biejer Frau, diefem Kinde gefagt (sara)1? Nichts (nothing). 
[Die] Tugend und [bag] Lafter haben ganz verſchiedene Wirkungen: biefes 











virtue vice very different effects 
ift bas Unglid ber Menſchen, jene madt fie glidlid. — Hier find meine 
misfortune of mankind makes ha 


ppy 
Bücher! dieſe find moralifh (moral), jene? aber! politifd / political/. 


V. Beziehende Fürwörter. (Relative Pronouns.) 


F. 87. Sm Engliſchen gist e8 vier begiehende Fürwoͤrter, nämlich: 
Who, which, that und what. 

Who, which und that entfprechen dem deutſchen: 

Welder, welde, weldyes, oder: der, die, das; auch dem 
veralteten Relativ: fo (89), und 

What entipricht dem deutfchen: was, oder bas was. 

88. What und that bleiben unverändert, who und which 

werben wie folgt beclinirt: 


I. Who, welder, der 2¢.; für Perfonen. 


Nom. Who (bub), welcher, welche, welches, oder: der, die, bas. Piur.: welche ob. bie. 
Gen. Whose (54) (bubs), deffen, beren. Plur.: deren. . 

Det. Towhom (t’ bubm), weldyen, welcher, od. dent, der. Aur.: welchen ob. benen. 
dee. Whom Chubm), welden, welche, welches, oder: den, bie, das. Plur.; welche 


4. Of, from ob. by (55) whom (bei bubm), von weldem, von welder, oder von 
bem, von ber. Plur.: von welden, od. von denen. 


fagt, fo mug man es im Englifhen mit gentleman, (Plural) gentlemen geben, bafielbe von von 
en, b. & wenn fie vom Stand find, 3. B.: 
these gentlemen, told is me. | Diefer Herr, diefe Herren haben es mir gefagt. 


That lady is, those ladies are pretty. ' gene Frau (Dame), Frauen find häubſch. 
The (lady), whom we met. : Der Herr (die Dame), ben (bie) wir trafen. 
(63) Bet Digdtern und in ber Bibelfprade kommt im Deutichen aud bas fonft veraltete Relativ 
ae (= welder, e, €8) vor. Im Engliſchen muß man baffelbe mit who, whiter oder that’ 
berfegen, 3. 
The saints who are on earth. Die Helligen, fo auf Erben find 
He wished us all the happiness which | Gr wünfchte uns alleg Glad, [o bas Leben gewähren 
this life can afford. fanne. (Dr. Gried 


(4) Ya den meiften Grammatifen findet man “of whom” als zweiten Genitiv bel biefem Yürwort, 
aber bie Erfahrung mid gelehrt hat, bag diefer Genitiv “of whom” zu manden S wierigs 
Impilalig r Anfänger, führt, fo babe ih ihn weggelaffen, und bemerfe hier nur, 
allen Fallen, wo man im Deutfden dbeffen, deren tn Beyug auf Perfonen braucht, 
gliihen — und nicht of whom angetendet werden muß, außer tn folgenden und 


giggr 
Ha 


Soman af whom I am ashamed, ober Der Mann, bie e gran, beffen, teren 
woman whom I am ashamed of, oder ih mid ham 
woman I am ashamed of. (Siehe Anmert. "56. Seite 198). 

could you not get rid? — Of | ® gi fen finnten Ste fih nit entledigen? — 


d 
man nit whose gebrauchen, weil das beziehenbe Fürwort ber objective Senitiv 
Ablatio 


peeee 
i 8 i 


ge 
= 


te fiebe Reg . XXXII. - XXXIV. Selte 464 der Syntarié. 
—— Beveutungen bes of, from und by, fiehe Anmerfung 4, Selle 179, aud 
e Seite 1 


& 
i 
z 
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II. Which, welder, Der x.; für Sachen und Thiere. 


Nom. Which Hui), welcher, melde, welches, ober: ber, die, bad. Piur.: welde 
ober d 
Whose ober (Hubs), . 
Gen. Of which (66) (ow huitſch), deſſen, deren, wovon. Flur.: deren. 
Dat. Towhich (t huitſch), welchem, welcher, ob.: dem, ber. Pler.: welchen od. denen. 
Ace. Which, melden, welde, welches, oder: ben, die, das. Aur.: welche od. die 
Abi, Of, from od. by which, von welchem, von welder, oder: von bem, von ber. 
Piur.: von welchen ober von benen, wodurd. 


I. What, was, oder Das was. 


What wird wie die zueignenden Fürwoͤrter mittelſt der Präpofi- 
tionen of, from, to, by declinirt und bedeutet im Deutſchen Folgendes: 


Nom. ‘What (bucat), was, od. bas wae. 


Gen. Of what (oww huoat), weffen (36b), beffen; beffen, was; weß. 

Dat. To what, (zu) dem was: wozu; zu weldyem ; auf bas was, 

foe, What, 108, od. das was. 

AN. Of, from ob. by what, von was; od. von bem twas; od. wovon, wodurch 


IV. That, welder, der ꝛc.; für Perſonen und Sachen. 


$. 89. ALS begiehendes Fürwort faun that nie eine Präpofition 
vor fic) Haben, man fann aber die Prapofitionen of, from, to, by 
auf folgende Weife nachjeben: 
Nom. The man, the woman that called | Der Mann, die Frau, ber, die mid rief. 


me. 
Gen. The man, the woman that I am ; Der Mann, bie Frau beffen, deren id 


ashamed of. | mid ſchäme. 


(56) Whose bet diefen gürwörtern drüdt einen Befig aus Es muß ſtets in Bezug auf Perfona 
oder perjonificirte Wefen oder Caden angewentet werben, 3. 
The man (woman), whose son is dead. Der Mann (bie Frau), beffen (deren) Sohn tett iR. 
The old fox, whose sins were many. Der alte Fuchs, deffen Sunden viele waren. 
Philosophy, whose end is to instruct us | Die Philofopbie, beren Zweck es ift und in ter 
in the knowledge uf nature. Kenntniß ber Natur zu unterrichten. 
Jn Bezug auf Saben und Xhiere fann man “whose F of which" braugen. In ber 
neuern Zeit Bind “whose” häufiger als ‚früher angewendet, a. 
The house, whose windows (over the win- | Das Haus, beien “‘Fenfter gebroden find. 
dows of which) are broken. 
The dog (horse) whose leg is broken. Der Hund (bas Pferd), deffen Bein gebroden if 
Auf Sachen bezogen jedoch ift e8 beffer zu fagen: The table (chair). ote ine leg of which 
is broken; the house, the windows of which are broken, al6: whose leg, whose windows, ete 
in xB ‘Bisweilen fiebt of which the vor tem Hauptworte, was aber nit fo gebräudlig 
e i. 
tne house of which the windows, the table of which the legs are broken. 
(56b) Die folgenden Beifpiele werben die Anwendung des „bezüglichen weffen (w eß); deſſen; defien, 
was” Par maden: 
It is a book for all, of what rank, of | €6 ift ein Bud für Alle, weh Ranges und Welder 
whut education suever each may be. | Bildung Fever aud fein möge 
Of what the heart is full, the tongue | Wek das Herz vol ift, bef yeht ber Mund über. 














will speak, 
! Let him be of what charge or calling | Er mag wef Amtes oder Berufes immer fein. 
soever. 


He gave me some af what he had. Gr gab mir etwas von dem, was er Hatte. 
I have only a part af what you want. Ich babe nur einen Theil beffen (oder von bent), 
was Sie bebürfen. 


, (57) Es tft wohl zu merken, bag nad all (alle); much (viel); any thing (irgend etwas); nothing 
|| (ni gin) double (das boppelte) , man bas „was“ mit thag (und nidt mit whas) Überfegen 
it muß, 3. 

J All that I can say, ia this. Alles, was ih fagen fann, tft vieles. 

i Nothing that he had, was good. Nichts, was er hatte, war gut. 

Much that he said, was true. Vieles, was er fagte, war wabr. 


Any thing tha’ you have, will do. 
. Here I spend double the money that it 


ae etwas, was Sie nur haben, tft gut. 
would cost me in France. 


ier verbrauche ih das doppelte Geld, was es mir 
in Frankreich Toften würde. 








— 
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st. The man, woman, thet I spoke to. | Der Mann, d. rau, mit dem, ber ic ſprach. 
sc. Theman, the house, etc.,thatIsaw. | Der Mann, das Haus, den, bas ich fah ıc. 

The man that I spoke of. Der Mann, von dem ich fprad). 
bg. * man that I received it from. | Der Mann, von dem ich es empfing. 
The man that it was made dy. | Der Mann, von dem es gemadt wurde, 


der » The man of thom I spoke. Der Mann, von dem ich fprach. 
lit {The man from whom I got it. ! Der Mann, von dem ich e8 empfing. 
tho | The man by whom it was made. | Cer Mann, von dem es gemacht wurde. 


th ohne Relativ. The man I spoke of. The man I received it from, etc. 


yer nie darf man fagen: 
The man of that od. to that I spoke. The man dy that it was made. 


Regel I. Who (55), which und that, 


§. 90. Who darf nur in Bezug auf Berfonen oder auf per: 
nificirte, als denfend und ſprechend dargeftellte Wefen 
. 28. ©. 121) angewendet werden, 3. B.: 


e man who; Thomas «wAo is ill. Der Manır, welder; Thomag, ber krank ift. 

e old wolf, who (58) had heard what | Der alte Wolf, welder gebört, was ber 

che dog had told the sheep, said Hund dem Schafe mitgetbeilt hatte, 

to himself, It is time for me to be off. fagte gu fic, „es ift Zeit, daß id) mid 
aus dem Staube made.‘ 


§. 90>. Which bezieht fic) auf ganz Heine Kinder, unvernünftige 
efen, leblofe Gegenftinde, Sammelnamen und auf ganze Gage, nie 


er auf Perfonen, 3. B.: 
16 infant «which (Stb), the wolf (horse), | Das Kindden, welches, der Wolf, welchen, 


which we saw yesterday. das Pferd, welches wir geftern faheıt. 
@ house (book, bird), which you | Das Haus, (Sud), welches, dev Vogel, 
have. welden Sie baben. 

ance which (5c) is powerful, the | Frankreich, weldyes mächtig, die Kavalerie, 
savalry which is good. welde aut tit. 

re we drank tea, which now had | Hier tranfen wir Thee, welcher jest gum 
yecome an occasional banquet. gelegentlichen Banfett geworden war. 











De — —— — — — — — 


NB. Nah Adjectiven, welche als Hauptwörter gebraucht werten, muß man das deutſche 
was ebenfalls mit that üderſetzen, z. B.: 
' ‘The best that I have, I'll give you. | Das Be fte, was ich Babe, gebe id Dir. 
Siehe Regel XXXVIU. Eeite 467 ter Syntaris. 
38) Ih made den Anfänger bier um fo mehr aufmerkſam, ſich feft an tie obige Meyel zu 
Iten, well ein gewiffer Grammatifer, ter wenig von der englifhen Grammatik zu veriteben 
Hetnt, als Regel anführt: Fir einen Hund muß man “who” fagen, “the dog who”, für 
zwei Hunde aber muß man “which” fügen: “the dogs which”. Es tit faum nöthig zu 
bemerken , taf ein englifiter Schulknabe von 10 Jahren einen folden groben Berftoß gegen 
die Srammati? fowohl, wie gegen bie Grundgeſetze ter Sprache nicht machen würde. 
») NB 1. Wenn man ben Ramen tes Kindes nennt, muß man “who” brauchen, 3. B.: 
The infant Jane, who was ill, is dead. =, Tad Meine Hanchen, weldes krank war, ift tobt. 
NR. 2. Wenn ein Hund ten Ramen eines Menſchen führt, und wenn ec einigermaffen 
perfonifizirt tft, fo fann man “who oder which’ brauchen, 3. B.: 
Caesar, who (0b. which) lay in the corner, | Gäfar, der in einer Gee lag, fprang auf und Tief 
sprang up, and ran to meet his master. | jeinem Herrn entgegen. 
Aber: The dog, which lay in the corner, sprang up, and ran to meet hig master. 
ic) 1. Whe Begriffönamen, wie rirtue, efc., wenn fie nicht perjonificirt find, fordern "which", 3. B.: 
The virtue which she loves; the vice | Die Tugend, welde fie liebt; tas Rafter, welche® 
which she despises; ater: Virtue who fie veradtet. Aber: Die Tugend, welde bie 
is the mother of peace. | Mutter bes Frietens ift. 
NB. 2. ©o oft Gammelnamen wie France, England, government, etc. , ben Begriff ber 
Einheit in AH ſchließen, fortern fie “which”, 3. B.: 
Governments which curb not, evils cause, | (Gin Regiment, tad nicht befiraft, nur Unbeil bragt', 
And arich knave's a libel on our laws. Gin reiher Schelm ja den Belegen Schande madt. 
Glory is only due to hearts which can | Der Ruhm gebührt nur Herzen, welche den Schmerz 
endure pain, and despise pleasure. ertragen, und dad Vergnügen veradten Fönnen. 
Tritt aber der Begriff der verfönlichen Mehrbeit hervor, fo muß man‘ who” anwenden, 3. B.: 
The Parliament (committee) who were | Das Parlament (dev Ausſchuß), welches uneinig 
in their opinions. war. 
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§. 90° That bezieht fih auf Perfonen, Thiere und leblofe 
Gegenftände zugleich, nie aber auf ganze Gage, 3. B.: 
The man that (od. who) moves. Der Mann, ber fic bewegt. 
The thing that (od. which) moves. Die Cache, weldhe fig bewegt. 
The dog (horse) that (ob. which) moves. | Der Hund, (das Pferd), welder fich bemegt. 
The man (dog or thing) that moves. | Der Mann, (Hund od. bie Sade), wel: 


der fic bewegt. 
Regel II. What, was, oder das was, welches. 


§.91. What ijt dem deutiden was an die Seite zu fegen. Es 
bezieht fich ftets nur auf einen allgemeinen, gang unbejtimmten Ge: 
genftand oder Begriff und ift völlig gleichbedeutend mit that which, 
bag, welches, oder those which, die, weldye, 3. B.: 

I gave him what (that which) I had. | Xd gab ibm bag, was ich hatte. 

What (those which) you have given | Was Sie mir gegeben haben, iſt fehr gut. 
me, are very good. 

I speak what (that which) | think. Ich fpreche was ih denke. 

This is just what (that which) I wanted. Das ift gerade, was ich wollte. 

What ſteht bisweilen fogar vor cinem Hauptwort, 3. B.: 

I will give you that (ever) dooks you | Ich werde Ihnen geben, was Sie fir 


please. Bücher wollen. 
__ He gave me that (ever) money he had. | Gr gab mir alles Gelb, was er hatte. 
One may guess what follows. | Man fann fic) das Uebrige denken (39). 


V. Whoever, whichever, whatever, whosoever, etc., wer aud immer n. — 


§. 92. Who, which und what werden oft mit den Worten ever 
und soever verbunden, wodurch ihre Begichung fo erweitert wird, dab 
man fie unter diefer Geftalt zu den unbeftinmten Fürwörtern rechnen 
fonute. Sie entiprechen dem Deutjchen: 


Wer; wer — and; wer auch immer. Whoever, whosoever (hub-fo-ewr). 
Welches — anh; welches — auch mur. | Whichever, whichsoever. 
Was — and; was — and immer; | Whatever, whatsoever, 3. B.: 


was — nur; Alles was mur. | 

Whoever (whosoever) (6%) says that, says | Wer auch (wer auch immer) bas fagt, 
an untruth. fagt eine Anwahrheit. 

Whichever (whichsoever) you choose, Welches Cie auch (nur) wählen, Sie 


you shall have. ſollen es haben. 
Whatever (whatsoever) you please, | Was Cie auch (alles was Sie) nur 
I will give you. wollen, werde ich Ihnen geben. 


Who or wherever (6%) he may be, J Wer oder wo er auch immer fein mag, 
must see him. | id muß ibn feben. 


§. 920. Whoever bleibt für alle Cafus unverändert (61), who- 
soever wird wie folgt declinirt: 





(69) Das Weitere hierüber fiehe Regel XXXVI. — XL Seite 467. 

(60) Whosoever, whichrorrer und whatsoever find nicht fo gebräuchlich als whoever, whichever unt 

whutever. — Whichsoever, whatsoever und howsoever fonnen getrennt werten: which man soever. 

- To whalerer (whichever) man (woman) | An welden Mann, (weile Frau) Sie fig ang 

you may apply, he (she) will tell you immer wenten mögen, er, (fie) wird Ihnen 
the same. dafjelbe fagen. 

(60b) However, howsoever, (wie aud immer), in weldem Grab aud immer, wie whereever (wo ang 
immer), tn weldem Ort aud immer, find aud Fürwörter. Iowerer, wie das frangdfifde 
“quelque — que’ fortert beinahe immer den Gonjunctiv nad fid, 3. B.: 

However good the lady may be, 1 do not Wie gut aud immer bie Dame fein mag, th mag 
Mike ber. (f. Anm. 6, ©. 371). fle nicht leiten. 

(61) 3. B.: Nom. Whoever; Gen. Of whoever; Dat. To whoever; Acc. Whoever ; Abl. Of, from, 

by whoever. NB. Die Yormen: whose-ever und whom-ever find veraltet. 








IX. Kap. Etymologie. Beispiele über whe, «Adel, ete. 


Nom. 
Gen. 
Dat. To whomsoever. 

Ace. Whomsoever. 

Abs, Of, from od. by whomsoever (62). 


Whosoever (huhſo⸗ewwr). 


Wer aud immer. 


Whosesoever (hubjsfosewwr) (62). | Weffen aud immer. 


iminer. 


Wem 4 
Wen aud) immer. 


| Von wem aud (immer). 


Die Übrigen werden burch of, to, from, by, with, ele. declinirt. 


8. 920 


The pupil soho (ob. that) neglects his 
studies, is unjust to his master. 
The young lady whom (ob. that) you 
saw with me, is going to be married. 
The man (woman) of whom I spoke, 

is dead. 
The girl by whom this letter was writ- 
ten, is young and beautiful. 
The child whose parents are dead. 
Here is the horse of which I spoke. 
There is the gentleman (lady) «hose 
son speaks English so well (63). 
That is the gentleman whose piece 
was damned at Drury-Lane. 
The gentleman (lady) of whom! spoke, 
is an Irishman (an Irishwoman). 
The book which (od. that) you lent 
me, is very instructive. 

I am angry with whoever (whomsoever) 
has done it (6b). 

Whatever she says, 1 belicve. 

Whatever you may do, yet you will 
not sucesed (*). 

Whichever you wish, you shall have, 


Whatever book you please. 

This book, by whomsoever it may have 
been written, is an excellent one, ob. 

This book, whoever may have written 
it, is an excellent one (65). 

Whomsoever (ob. whoever) (65>) you may 
bring, shall be well received. 


Anfgaben über who, 


6. 87. 1 Seite 197 
73. 

gentlemen 

berühnitefte 


Herr R., der | 





most celebrated 


(62) mee „weflen aud immer‘ dridt man gewöhnlich burd den Nominativ aus, 3. B.: 


Haus auch immer diefed fein mag, 


es tft ſeht jHön. 


(a 


Ju ben ob 
C64). Siecicr 


en 





Beifpiele über who, which, what, that, whoever, etc. 
| Der Schüler, ber feine Studien vernads 


Taffigt, if gegen feinen Lehrer ungerecht. 

Die junge Dame, weldhe Sie mit mir faben, 
wird fid verheirathen. 

Der Mann, (die Frau), von bem id 
ſprach, ift tobt. 

Das Mädchen, von bem biefer Brief ges 
ſchrieben worden ift, ift jung und fchön. 

Das Kind, deifen Eltern todt find. 

Hier ift das Pferd, von dem ich fprad. 

Da ift ber Herr, (die Dame), deffen 
Sohn fo gut englifch ſpricht. 

Das ift ber Herr, deffen Stüd in Drury 
Lane ausgepfiffen wurde. 
Der Herr, (die Dame), von dem ich fprad, 
ift ein Yrlander (eine ae 
Das Bud, welhes Sie mir geliehen 
haben, ift fehr belebrend. 

Wer es aud une gethan bat, id 
bin auf ihr b 

Was fie aud — glaube ich. 

Was Sie auch thun mögen, es wird 
Ihnen doch nicht gelingen. 

Welches Sie auch wünſchen, Sie ſollen 
es haben. 

Was für ein Buch Sie wollen. 

Von wem auch immer dieſes Buch ge⸗ 
ſchrieben ſein mag, es iſt vorzüglich, ob. 

Diefee Bud. wer eS and immer ge: 
ſchrieben bat, es ift vorzüglich. 

Wen Sie aud bringen mögen, er (fie) 
foll gut empfangen werben. 


which, what, ete. 
und §. 90. Seite 199. 


Der Herr, welder geftern Hi Parlament bie Rede hielt, ift 


speech heldi 


Mann Keine Zeit — Die Dame, welche 


time 





This is a very fine house, whoever the owner, 
may be, ober: This house, whoever the owner 
may be, is a very fine one. 


In einfahen Gdgen werten bie Abverbien gewöhnlih nad dem Zeitworte efept. 
en Sätzen tft whoever Accufativ, nit Nominativ. Siebe § 92b, ©. 200. 
gan vn Zeitwörter, die im Engliſchen verbal), im Deutfchen 


(65) Rebex ben Anal kg bes Ai ie Wdjectiven, ehe Reg. XIV. Seite 429 der Syntaris. 
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und auf ber Straße grüßte, tft bie Mutter ber jungen Englänberin, mit 
street saluted! 

ber Sie | vor einigen Whengen | auf dem Balle tanzten, und Schweiter 

a5 few cvenings ago aa 3 4 

bes Herrn Wilfon, mit dem Sie von? Neapel nad Rom reiften (travelled), 

— Der König, dem ich diene, und deffen Sohn einft | zur Regierung fommen | 
Ace. serve once? inherit the throne 

wird, hat mid mit feinem Zutrauen beehrt. — Die Dame, deren Todter 

url! con fidence® honored? 

und Sehn nad "Them ſchönen Stalien gereift find, ijt eine Yreundin, 

beautiful gon §. 25 S. 119. 
bie ich ebre und ſchätze. — Der Mann, von “welder biefes Haus gebaut 
honor esteem 

worden ift, ift ein Eröfus. — Das Kind, von weldhem Sie vorige Bode 

been? hasi last® 

fpraden, ift Teiber todt. — Der junge Mann, vow bem meine Uhr 





spoke! unfortunately dead scaich 
gemacht worden ift, ift nicht mehr hier. — [Die] Mode ift eine Tyrant, 
made been has no longer fashion 


beren Gefegen (laws) und Launen (caprices) man (we) gehorden (obey) muß, 
6. 87. II. Seite 198 und §. 90b. Seite 199. 


74. Snowbon, beffen (66) | Gipfel | faft immer mit Schnee bebedt 
the summit! almost! always 1 8 over 


if, ift der höchſte Berg in Wales. — Die Straßen, deren Häufer bod 





highest mountain street 2 the houses! 4 
fin, find nicht fehr gefund. — Das Pferd, welded Sie jchen, genet 
very wholesome see 


mir, — Der Themfe-Lunnel, welder am erften Januar achtzehnhundert recs 
8 (Reg. IT. ©. 170.) 


und zwanzig begonnen (begun?) und+ am? fünf und zwanzigften März 1843 





feierlich) eröffnet wurde, iſt eines der großartigſten und kühnſten 

with solemnity5 | opened was! greatest boldest 

Denkmäler | der neueften Zeit. | Er hat [eine] Lange [von] zwölf hundert 
monuments of modern times ta long* 1 2 








Schuh. — Das Bud, welches id lefe, | und (welded) ich sonen 
feet? am reading 

empfeblen würde, nachher zu Tefen, heißt „Napoleon in ber andern Belt." 
recommend? would! afterwards’ 4 is titled other 


— Die sarife, welde Sie mir gaben, und mit welden ich die Thüre 


gave 2 
öffnete, pate ig berloren, — Sh 
opened! ' 


weiß nicht, | welches | ich wählen roll 
— Die Sefeichte gabe id von einer ber Sayweftern gehört, bon welder (66%) 








do not know to choose 


story a heard 
‚aber | weiß ich nicht. | — Von welchem (66) Bruder das Buch geſchrieben 
I do not know 


worben ift, fann? id! nicht fagen (telZ/. 


(66) Oben Tann man: whose summit oder the summit of which, ober af which the summit, ete, 
fagen. Welde von diefen Wendungen in einem betreffenden Falle jedesmal zu wählen tft, "Hängt 
meiftens vom Wohlflange ab. Siehe Anmerk. 66, Seite 198. 

(66b) Das fragende Firwort who’ kann ebenfo wenig wie bas entſprechende dbeutide „wer“ vor 
einem Gauptworte ftehen. Man muß alfo in allen Fällen, in denen bas fragende “welder” 
mit einem Hauptworte unmittelbar verbunden tft, wie in obigem Sage, oder fih auf cin foldes 
begeht , in Bezug auf Perſonen ſowohl als Sachen durch “which” wicbergeben, 3. B.: 
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8. 87. III. Seite 198 und § 91. Seite 200. | 
75. Wenn wir bas, was wir wünfchen, | nicht erhalten Können, | 
Wh 2 8 desire* 


cannot! obtain 


on 
] follten wir uns mit bem, was wir haben, begnügen. — Was 
ought® 5 ourselves® to content! 


ihm? gab! und was ich ihm? ſchuldete — iſt Alles, was (Anm. 57, 
198), er jegt (now) bat. — Auf bas, was Lord Brougham fagte (said), 
nie Sit Nobert Peel | nichts erwieber. | — Yd) gab ihm einen Theil 
make gave part 
7 en, — ich hatte. — Jetzt een. Sie, was ich meine (mean). — 
BR fie lagen, was fie wollen, fie wird thur, was ihr gefällt. 
will 


will she pleases. 
§. 92. V. Sette 200. 
76. Wer aud immer fommen möge, fage, ich fei nicht au Saufe, 


come? may! say that am home 

Der Verfdwender /spendthrift) ijt immer (always) arm, me für 
ame: er aud befigen mag. — Ih | weiß nicht, | ob er ein Ehrift, 
possess? may! don’t know |whether 2 Christian 


"Fade, oder ein Mohamedaner ijt; aber was er aud en mag, [fo] 
@ Jew or Mahomedan | be 


ide id) feine un — Xantippe gate einen fo fäjlechten Ente 
of so at bad t 
Shen fie [Yeben] bate (would hate), w ele den (whoever), Sofrates liebte 
wed), — Weldes von ben beiden /dwo) Büchern Sie aud) wiinfden 
ieh), es foll (shall) [das] Ihrige? fein. — Von wen bie Oper (opera) 
& un | fein mag, | e8 muß ein Meiſter fein. — Alles, 


may have been! | he 
18 Eien — wollen (demand), follen? Siet haben, nur (Sut) fdonen 
pare) [Sie] mein Leben (life). 


VE. Gragende Fürwörter. (Interrogative Pronouns.) 


$. 93. Als fragende Fürwörter werden bie obenermwähnten be- 
chenden who, which und what gebraudt. Mit Murray, Crombre, 
ooth und anderen Grammatifern dürfte man wohl mit Recht bez 
aupten, daß fie jelbft, als fragende gebraucht, ihren Charakter ald 
giehende noch behalten. Sie werden wie bie beziehenden beclinirt: 


Who, wer? 
§. 94. Who entipricht dem deutichen „wer“ und wird wie dicfes 


we von Perfonen gebraucht und nie mit einem Hauptworte verbunden. 


B fragt jedoch nur nach Perfonen im Allgemeinen, 3. B.: 
You. Who is there? Who are they? | Wer ift da? Wer find fie? 


Gen. Whose house is that? Weffen Haus ift bas? 

Det, Te whom did you give the book? | Wem gaben Sie das Bud? 
de. Whom do you seek? Wen jucden Sie? 

Au. Of whom do you speak? Bon wen fpreden Sie? 


— From whem did you get it? Bon wen haben Sie es befommen ? 
— Bywhomhasyour watch been made? | Von wen ift Xhre Uhr gemacht worden? 





— care = which man, which country me ift Cie gehen m zu er Manne, nad welchem 
— e en m 
| Lo “the — to one of the ladtes, | Ich gab + bet nee ‘ber Damen , Ben aber 
I don't know to which. weis ign 


\ 
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Which (), welder, welde, welded? 


§. 95. Which wird von Perfonen und Sachen gebraudt und 
entjpricht ganz dem deutiden welcher, e, e8. €8 hebt ein oder 
. mehrere Individuen aus einer Anzahl beftimmter Gegenjtände ber: 
- por und hat entweder ein Hauptwort bei ſich, oder fragt genauer nad 


einem fchon vorher genannten Gegenftande, 3. B.: 


Nom. Which is better, this or that? 
— Which sister is the prettiest? 
— Which is the lady (that) you 

spoke of? (8) 

. Of which house are the windows 

broken ? 

. To which do you give the pre- 
ference ? 

Which lady did you see? 

Of which house do Pit speak ? 

— From which child did you take 
the book? 

— By which of the brothers has this 

book been written? 

I don’t know by which (brother). 

By which coach did you come ? 

By (od. in) which steamboat do 

you intend to go to London? 


Weldhes ift beffer, bieß ober jenes? 

Welche Schmefter ift die fchönfte? 

Weldhes ift die Dame, von ber Se 
ſprachen? 

Bon welchem Haufe find bie Fenſter ge 
brodjen ? 

Weldem geben Sie ben Vorzug? 


Welde Dame fahen Sie? 

Von weldem Haufe ſprechen Sie? 

Weldem Kinde haben Ste bas Bud 
weggertommen ? 

Bon weldem von ben Brüben if 
dieſes Buch gefdrieben worden ? 

Yh weiß nicht von weldem (Bruber). 

Mit weldhem Cilwagen kamen Sie? 

Mit weldhem Dampfichiff beabjichtigen 
Sie nad London gu reifen? 


What, was? was für einer? 2., was für? Plural: was für? 


* 96. What, wie „was“ im Deutſchen, fragt allgemeiner als 
which (welder) und wird wie diefes von Perfonen fowohl, als von 
Thieren und unbelebten Sachen gebraucht, aud kann e8 mit oder 


ohne Hauptwort ftehen, z. B.: 

Nom. What lady, what child is that? 
— What man, what book is that? 
— What wood have you bought? 
— What day of the month is it? 
What men, what books are these? 

. Of what is this a part? 

. To what does this belong? 

. What do you want? 

— What are you looking at? 

. Of what do you speak? 

— Of what did he die? 


| Mas für eine Dame, ein Kind ift dae? 


Was fitr ein Mann, ein Buch ift das? 
Was für Holz haft du gekauft ? (6d) 
Den wievielten haben wir Heute? 
Was für Männer, für Bücher find dies? 
Wovon ift diefes ein Theil? 

Wozu gehört diefes? 

Was wollen (verlangen, befehlen) Sie? 
Was fehen Sie an? 

Wovon fprehen Sie? 

Woran ftar er (ift er geftorben) ? 


— From what motive (od. why) (buei) | Aus weldem Grunde (weshalb) if 


has the dog been shot? 


(67) 
quel und quelle, 4. 
Ue de ces dames aimez-vous le 
mieux (plus)? Quelle est la dame? 
Lequel de ces tableuur préferez-vous? 
Quel homme peut se promettre un bon- 
heur constant? Quelle dame? 
Quelle grace! quelle beauté! mais quelle 
modestie. (Reg. XLIV. ıc. ©. 471). 
(68 


—_ 


ber Hund erfchoflen worden ? 





NB. Qn vielen Fallen entfpriät which tem franzöfifhen lequel und laquelle , und whol bem 


Which of these ladies do you love (the) best 
(most)? Which is the lady? 

Which of these paintings do you prefer ? 

What man can promise himself constant hap | 
piness? What lady ? 

What grace! what beauty! but what modesty! 


NB. Obige Form mit ber Präpofition am Ente des Gages, ift in der Umgangéfprade fehr 


ebrdudlid, im bdbhern Styl aber muß man: “Which is the lady of whom you 


agen. Eiche Regel XXXII. Seite 464. 


(68b) NB. 


Im Deutfhen bildet man in ber gewöhnlichen Umgangsfprade bei fehlendem SubRantic 


bie Mehryahl: was für weldhe? Der Anfänger laffe fid nit verleiten dbaffelbe mit whal 


which oder what who zu überfeken, a. B.: 
Was für welGe? Wes fdr wel G e winfden Stel 


Ich habe mir drei Bader gefauft. — 


Thave bought (myself) there books — What sort af books? What sort do you wish? 





IX. Kap. Etymologie. Von den fragenden Fürwörtern. 208 


Abt. From what man did you get the | Bon (was für einem) weldem 

money? Manne haben Sie bad Geld befommen ? 

— By what means has he Become so | Wodurd (od. burd weldhe Mittel) 
rich? tft er fo reich geworden? (69) 


§. 97. NB. Eine Frage mit which ijt alfo weit beftimmter als 
eine mit who oder what. Auf cine Frage mit who braucht Feine 
genügende Antwort zu erfolgen; um diefe zu erhalten, ift vielmehr 
noch eine zweite Frage mit which nöthig. Ebenſo verhält es fich mit 

what und which, wenn fie unmittelbar mit einem Hauptworte ver: 
bunden find, 3. B.: 


Who told you that | was ill? | Wer hat Ihnen gefagt, daß ich Frank fet? 
One of your sisters. Eine Ihrer Schweftern. 


WIN man nun von der Sade genauere Auskunft haben, jo muß 
man eine zweite Frage ftellen, als: - 
Which (of my sisters) ? Melde von meinen Sdhrweftern ? 
The youngest. I don’t know wich. Die jlingfte. Ich weiß nicht welche. 
What man (7%) (od. who) can deny the | Welder Menſch (od. wer) fann das Das 


existence of God? fein Gottes Teugnen ? 
Eine allgemeine Frage 
One of these men. | Einer von diefen Männern. 
Keine genügendbe Antwort. 
Which of them is it? | Welder von ihnen ift ed? 
Hierauf erft bie genügende Antwort. 
He with the white hat, etc. | Der mit dem weißen Hut ac. (71) 


Aufgaben über die fragenden Fürwörter. 
II §. 94., 95., 96. Seite 203—204. 


77. Wer Tommt ba (there)? Ich bin es, der fommt. — Wer ift 
jener Herr? Er ift ein Freund von mir, mit weldem id) von? Konſtan⸗ 
tinopel nad Athen reifte. — Mit went ! gehen Sie | nad dem Feftlanbde? 

travelled! are you going | to continent 
Mit meinem Vater. — Wen heirathet fie? Den Marquis. — Wem haben 
does— marry 
Sie gefdrichen? Meinem Freunde. — Weffen Palaft ift bas? Des 
Könige. — Bon wen haben Sie bie Nachricht (news)? Vom Herrn 
Bulltust, dem Zahnarzt (dentist),. — $. 95. Weldye von den zwei Damen 
yalken Sie für | die [hanfte? Die jüngfte. — Welder von ben Herren 
you consider (Anmerf. 52.) 
ke da? ? Dex ältefte. — Weldyes von diefen beiden (40) Gemälden (parntings) 
ziehen Sie vor (do you prefer)? Den Murillo, — §. 96. Was haben 


(69) HlerAber fiche Regel XLVIL Seite 473. 
(70) WB. Wenn irgend ein erflärenter Rufay hinzugefügt wird, fo kann man entweder which ober 


what braugen, 3. B.: 
What (edex which) man among you would | Welder (Mann) unter Eud würbe nicht, unter 
mot have done the same under like Gbnliden Umſtänden, daſſelbe gethan baben? 


circumstances? ober which of you. 
(1) Dab Wert “whether (welches von beiten)”, welded ma — brauchte, iſt ganz veraltet, 
— Cunted af the hoo) ie preferatl ee non hehe der Tob oder bie Sdande? 
)isp e: a vorzuziehen er Tob 0 e nde 
death or dishanoer : 
Biche bie Conjunction whether — or, o6— oder, Eeite 365. 
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wit hier? Nichts. — Woran ftarb er? Am Fieber. — Den tiebielten 
did he die Of a fever What day 
haben wir heute? Den zwölften oder breizehnten. 


VEL. Beftimmende Firworter. (Definite Pronouns.) 


§. 98. Diefe Fürmwörter dienen dazu, die Aufmerkſamkeit auf den 
Gegenstand hingulenfen, von weldem in einem nachfolgenden Relativ: 
fage etwas gefagt werben foll. 

Die engliichen bejtimmenben Fürwörter und die entjprechenden 
beutfchen find folgende: 


He that (72), od. he who. Derjenige welcher, ob. der welcher, od. wer. 

She that, od. she who, ' Diejenige welche, ob. die welche. 

They that, ob. they who ob. toe . 

Those that, ob. those who ob. which | Diejenigen welde, ob. die welde. 

That which, od. the one which. Dasjenige welches, bas welches ob. was, 

The same (ſehm). Derfelbe, diefelbe, basfelbe; ber, bie, das 
nämliche; dieſelben; die nämlichen. 

Such (ſottſch) as. Diejenigen welche; wer. 


§. 99. Dieje Fürwörter werden im Englifchen wie folgt declinirt: 


I. He (she) that; those that, etc. 
Singular. 
Männlich. 
Nom. He that (hib bthatt) ob. Ae who (73), derjenige, welder; ber, welcher ob. wer; 
derjenige, ber. 
Gen. Of him that, ob. of Aimwho; his that, ob. Ais who ("p), besjenigen, welder; 
des, welder. 
Dat. To him that, ob. to Aim who; beimjenigen, welder; dem welcher. 
Ace, Him that, od. Aim who, denjenigen, welder; den, welder. 
43, Of, from od by him that, ob. of from ob. by him who, von bemjenigen, 
welders von dem, welder. 
Singular. 
Weiblich. 
Nom. She that (ſchih dthatt) od. she who, diejenige, welche; die, welche, od. bie, 
Gm. Of her that, ob. of her who; hers that, od. hers who, berjenigen, welde; 
er, welche. 
Dat. To her that, ob. to her who, berjenigen, welche; der, welde. 
Acc. Her that od. her who, biejenige, welde; die, welche. 
4b. Of, from od. by her that, od. of, from ob. by her who, von derjenigen, 
welche; von der, welche. 


(72) Ueber I who, id ter ih; wir die wir, ac., flehe Regel XXLIII. Seite 464 der Syntarts. 


(73) NB. 1. Im Nominativ und Accusativ ift es ganz gleih, ob man he that ober he who; he : 


that oder she who braudt, 4. B.: 
He that (oder he who) gave you the | Derjenige, welder Ihnen bas Geld gab, if 


money, is my friend. mein Freund 
She that (od. she who) is crossing the | Diejenige, weldhe fiber die Straße geht, ik 
street, is my cousin. meine Goufine. 


He whom (ob. he that) we saw yester- | Der, welden wir geftern ſahen, if mein Freush 
day, is my friend. 

NB. 2. Im Genitiv muß man “whose” und im Dativ und Ablativ “whom” Erauden, 
oder aud “hal, wenn man die Prdpofition, von ber that regiert wird, ans Ende ftellt, 4 B: 
She whose husband is dead, is unhappy. | Dic, deren Mann tobt tft, tft unglückich. 

He to whom you sold your horse, is gone. | Derjenige, bem Sie Ihr Pferd verkauften, if fort. 
He that you speak of (oder he of whom | Derjenige, wovon Sie ſprechen. 


you speak). 

(73b) This house is his, who was here this | Dicfed Haus gehört bemienigen, ber Gente 
morning, and that his, whose son died Morgen Hier war, und jenes gehört des, 
yesterday. defjen Sohn geftern Rarb. 
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Singular. 
Nom. That which (7*) (dtbatt huitſch), dasjenige, welches; dad, welches. 
Gen. Of that which, desjenigen, welches; bes, welches; deffen, welches od. was. 
Dat. To that which, bemjenigen, welches; bem, welches. 
Ace, That which, dasjenige, welded; das, welches od. maß. 
Adi. Of, from ob. by that which, von demjenigen, welches; von dem, welches. 


Plural, 


Für bas männliche, weibliche und fidlide Geſchlecht. 


Nom. Those (dthohs) that (75), od. those who oder which; they (diheh) that oder 
they who, diejenigen, welche; bie, welche; folche, die. 

Gen. Of those that, oder of those who (76); of them that, oder theirs that, oder 
of them who, oder theirs who, derjenigen, weldye; derer, welche. 

Dat. To those that, ober to those who; to them that, od. to them who, benjenigen, 
welche: denen, welche. 

Ace. ar that, ober those who; them that, oder them who, diejenigen, welde; 
ie, welche. 

4b. Of, from od. by those that, oder of, from od. by those who; of, from od. 
by them that, od. of from ob. by them who, von denjenigen, welche; von 
benen, welche. 


§. 100. NB. „Diejenigen, welche und wer” wird oft durch 
such as, foldje, die (m. als), fiberfegt, hat aber bas Zeitwort immer 
in der Mehrzahl bei fich, 3. B.: 

Buch (fottid) as were able, obtained | Zum en, welche fähig waren, ers 
employment. bielten Arbeit. 
Such as loved the king, followed him. 2 el ents welde den König liebten, 
olgten ihm. 
Such as love gaming, are lost to the Wer das Epiel Tiebt, ift für die Welt 
world. verloren. 
Such as knew him, loved him. Wer ihn fannte, liebte ihn. 
NB. Statt such as könnte man they who, they that, those who oder those 
that brauchen, 3. 2.: 
Those who were able, obtained employment, etc. 





(74) NB. Gtatt “that which” braudt man bisweilen “the one’, 4. B.: 
She sat down on a chair opposite (to) | Ste fegte fid auf einen Stuhl, bem gegenüber, 
fle one (that which) 1 occupied. auf weldhem td fag. 
Show me your book. — Which? — Thut which (cb. the one) you received yesterday. 
(5) NB 1. “Those who, theirs who, they who, they that’ beziehen fid nur auf Perfonen; — 
*-thoss that* auf Verfonen und Caden; those which aber nur auf Caden, 3. B.: 
They who (ob. they that; those who ob. | Diejenigen, welde reich fint, follten ben Armen 
fhose that) are rich, should help the belfen. 


Die Bücher, weldhe Sie haben, find beffer al bie, 


poor. 
The (those) books which you have, are 
welde id babe. 


better than those which (od. those that) 
1 have. 
NB. 2 “They who (they that)” braudt man in Bezug auf ein — auptwort, 
“tose who (those that)”, wenn tein Hauptwort vorhergeht, ſonderr Eins verſtanden wird, z. B.: 
What! the Americans have revolted | Waé! tie Amerikaner haben fi gegen die Eng⸗ 
against the English — Mey who have | lanber emptrt — die, welche von ben Englins 
sprung from the English. bern chtfproffen find. 

These who od. sow in tears, will | Die, welde Thränen fäen, werben Freude ernten 
reap in joy (0. 5. those persons who (d. 5. diejenigen Perfonen, welde 2c.) 
sow in tears, etc.) 

WB. 3. NWustrüde wie “These are they whom you love; those are they whose works 
you admire”, obwohl von einigen ältern E chriftftellern gebraudt, find Barbartémen ; in allen 
folgen Fallen muß man das betreffende Hauptwort und nidt bas perſonliche Fürwort brauden, 9. B.: 
These are the persons who love you. | Das find tie Perfonen, welhe Sie lieben 

These are the men (persons) whose works you admire. — These are the things which, etc. 


5. I not the happiness of those whose & beneide bas Glad derjenigen nit, deren Leben 
* lives ewe dedicated to idle pleasures. eiteln Berguitgungen gewtdmet iR. 








I 
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II. The same, der⸗, dte=, daſſelbe, der naͤmliche ze. 
Singular und Plural, 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Ace, 
Abi. 


The same (dthe fem), der, die, dasfelbe (7), biefelben, (der nämliche 2.) 
Of the same, des⸗, der⸗, desſelben, derfelben. 

To the same, dem, der, demjelben, denjelben. 

The same, benz, dics, dadfelbe, dicfelben. 

Of, from od. by the same, von dems, der⸗, demfelben, von denfelben. 


§. 101. NB. The same nimmt feine Bezeichnung des Gefchlechts 


und der Zahl an, fondern bleibt unverändert. 


G8 drüdt den Begriff 


der Einerleiheit aus, zu deffen Verſtärkung häufig das Wdverb very 
davor gefeßt wird, wie died im Deutichen bei dberfelbe durch das 


Adverb eben gefchicht, 3. B.: 


You have given me the same book | Gie haben mit basfelbe Gud (die 


(the same books) again. 

Ob no, it is not (they are not) the 
same. 

I assure you, it is the very same. 

This is the very same man (the very 
same woman) that stole my watch (77>), 


felben Bücher) wieder gegeben. 


D nein, es ift (fie find) nicht dasfelbe. 
Ich verfichere Ihnen, e8 ift eben basfelbe 


Dich iff eben derfelbe Mann (diefethe 
Frau), welder (welche) meine Uhr ſtahl 


§. 102. Beifpiele über bie Seftimmenden Yürmwörter. 


He that fights and runs away, 

May live to fight another day; 

But he that’s in the battle slain, 

Will never liveto fight again .(Hudibras.) 

He who (ob. he that) spoke to me, is 
my friend. 

This house belongs to him, who was 
married yesterday. 

She who is virtuous, is happy. 

I sent ker, whom (od. that) yourequired. 

I received this present from her, whom 
we met yesterday. 

They who in quarrels interpose, 

Must often wipe a bloody nose. 

Bring that which you think the best. 

Those who love idleness, come to 
poverty. 

We must avoid those who honor not 
the gods. 

I speak only of those who are valiant. 


This mischief has been done dy those, 
Sor whom the king has done so much. 


Wer aus dem Staub im Kampf fid madt, 

Erlebt wohl eine andere Schladit; 

Dod wer der Sdhladten Tod erlag, 

Erlebt nie mehr des Kampfes Tag. 

Derjenige, welcher mit mir fprad, if 
mein Fremd. 

Diefes Haus gehört demjenigen, ber 
geſtern verheiratbet wurbe, 

Diejenige, welche tugendhaft ift, ift glücliqh. 

Ich {dite diejenige, die Sie verlangten. 

Dieſes Gehen? habe id) vow derjenigen 
bekommen, welche wir geftern trafen. 

Mer fid in Streitigkeiten mifcht, 

Dft eine blut'ge Maj’ erwifcht. 

Bringe das, welches du für das Befte hältſt 

Die, welche die Faulheit Lieber, gerathen 
in Armuth. 

Wir müſſen diejenigen vermeiden, welche 
die Götter nicht ehren. 

Ih fpreche nur von denjenigen, welde 
tapfer find. 

Dieſes Unheil ift von denjenigen verlibt wore 
den, für welche ber König fo Biel gethan hat 





(77) Statt des perfönlihen Zürworts braudt man im Deutfhen Bfters, meiftend des WobhlManges 


— das Fürwort „ber = = baielte, ii i 
6 same” bebienen, 3. D.: 


Bulidgen und nicht bes Fürworté 


I went yesterday to pay a visit to Mr. 


Black, but Ae was not at home. 


He went to see his lover, and found 


her ill in bed. 


terfiber fiebe Regel XXX. Eeite 461. 


im Gnglijden aber muß man fic des per 


Seftern ging ich, um bem Herrn Blad einen Beat 
zu ae, aber derfelbe (er) war nicht p 
awe. 
Gr gin ‚um feine Geliebte zu befuden, und fe 
dieſelbe (jte) krank im Bette. 


(T7b) NB. Um bie Einerleiheit des Gegenftandes nod nadbridiider hervorzuheben, fagt man 
zuweilen self-same und fogat the very self-same — bem teutiden „„ein und derfelbe”, 3 Bz 


This is the self-same old man again. 


That happened on the very self same day. 


Dieß ift eben derfelbe alte Mann mieber. 
Das geſchah an einem und bemfelben Kay. 


NB, Obige Ausdrucksſweiſen find nicht nadguahmen , bie legtere Form beſonders. 
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I. Gufgaben über die beflimmenden Fürwörter. 
6. 98-99. Seite 206. 


78. Derjenige, der id (78) bon feinen Leidenfchaften —— 
passions to be ruled? 
t, Pia. [dem] Süd — — Wer täglid) brei Stunden [lang] 
er happiness’ renounce! a-day5 3 hours! 
"Tg [vorwärts] ſchreitet, me in fieben Jahren eine — 
th vigour? walks space? 
Adiegen, [die an Länge] bem Unfong ber er geigtomm — 
2 circumference quali 
—— die zu viel verlangt, bekommt | in der Regel | nichts, — Der: 
too? much requires! receives* in generals nothing. 


ige, bem Gie Ihr Haus ——— iſt ein ———— — Derjenige, der 





to whom cheat 
b] jest in Madrid aifhalt, “ft der Bruder desjenigen, den wir geftern 
resides! 
— auf bem Balle trafen. — Geben [Sie] mir einen — deſſen, was 


met! give 
e Gaben. — Dasienive welches ich babe, ift beffer Als (19) das, 
Tdhes mein Bruder hat. — Diejenigen, welde reid) find, foilten (should) 
— unterſtützen. — rab fann man Dantbarleit von denen berlangen, 
heip! we gratitude? expect! 
Ge fie fie faum dem en nad) | fennen. — Die Bildhauer unjerer 
st? ecarcely!| by name know? statuary 
t find nit mit denen | gu vergleichen, | bie in Athen blühten. — 
1B 2 8 to be compared! | * flourished 
e viele Thränen fließen aus den Augen ——— deren Männer, 
tears Row from Anmerf. 76, S. 207. Ausband 
ber und Söhne | auf dem Sadladtfeld | gefallen in — 4. 100. 
| om the field of battle? 
te 207. NB. Diejenigen, die waren, erhielten Vbeit. — Die: 
employment 





gen, welde ihn liebten, folgten *ellowed) ihm. 


II. §. 101. Geite 208. 


79. ener alte General ift derfelbe, welcher voriges (das?) Jahr 
em Oberbefehl führte. | — Derfelbe Mann, der fäet, erntet öfters 
commanded! sows reaps? often 
16. — GE ift diefelbe Frau, dasſelbe Kind, aber es find nicht biefelben 
dug they 
fonen, die wir geftern faben. — Diefes Buch ift bon bemfelben Verfafjer 
yesterday? saw! author 
hrieben worden. Das ift faum möglid. Ich — Ihnen, von 
ition 1 scarcely possible assure 
n bemfelben. — Ich habe es? von demfelben Manne, von derfelber 
net — Qt dies dasſelbe? Ja, es ift dasfelbe. Es find diefelben 
they are 


vorigen (tedious) Menſchen (people), weldye wir geftern® trafen (met). 


(1B Reber bad 4G, himself, herself, eto., fiche Unmerk. dic, Seite 193, u. & 164, Sette 286 
(19) Ueber als (than, as), ete. flebe Regel XIII. Seite 157. 
Rethwels, große Brammazif. AA 
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VIII. Adjectivifdhe oder unbeftimmte Furtosrter. 
(Adjective or Indefinite Pronouns.) 


§. 103. Dieje Firwirter, auch unter dem Namen allgemeine 
Rahlwirter oder Pronominal- Adjective befannt, find thetls ale 
Adjective, theils als Fürwörter zu betrachten, indem fie, einige wenige 
abgerechnet, fowohl zu einem Gubftantive gejegt, als auch allein und 
a Beziehung auf ein vorhergehendes Hauptwort gebraucht werden 

nen. 

Sie unterfcheiden fic) von den gewöhnlichen Adjectiven daburd, 
daß fie feine Eigenfchaften ausdriiden und feine Grabe der Vergleidung 
zulaffen, einige auch dadurch, daß fie theils eine Pluralform, theils 
einen Genitiv annehmen. Es find folgende: 


All (©) (oabl), alles, alle, ganz, all, | {4% is in God, and God is in a 
ſämmtlich. Alles iſt in Gott und Gott iſt in Allem 
Give me another book, another watch. 
Another * (61) (ennodthr), ein anderer. — * Sie mir ein anderes Bud, 
eine andere Ube. 
Any (8) (enni), irgend ein, welcher, | jHave you any news? 
welche, welches, etivas, jeder, 2. | IMifjen Sie (haben Sie) etwas Neues! 


(80) AU fteht fowohl allein alé in Verbindung mit einem Hauptworte und entfprigt vor Plutales 
dem beutihen „all“, vor Singularen bem deutfhen „ganz, 3. B.: 
All is well. All my life. Alles gut. Mein ganzes Leben 
We all know him. Wir Alle kennen ihn 
All nature, all the world Die ganze Ratur, bie ganze Welt. 
Ali kann als die Mehrzahl von every beiradtet werden. All bezieht fid auf ba6 Ganı 
Jufammen genommen, wogegen every fid auf jedes Einzelne bezieht, 3 B.: 
All men, all things; every man, every | We Menfhen, alle Dinge; jeder Manz, jeres 
thing, (S. Anmerk. 84b, ©. 212). Ding. 
NB. Anſtatt all the in ber Ginzahl, Tann man the whole fagen, z. B.: 
All (the) day, oter the whole day. Den ganzen Tag. 
The whole world, oder all the world. Die ganze Welt. (S. Anm. Wb, ©. 215). 
NB. Artifel und Fürwörter müſſen zwiſchen alk und fein Hauptwort gefest werben 
©. Anm. 28, ©. 186) 
(81) Die mit einem * bezeichneten Wörter haben tm Genitiv ein 's, 3. B.: 
What is every one’s business is no one’s business. Was Jedermann thun fol, thut Keiner. 
They took one another's bread. They died in each other's arms. 
NB. Es ift bier ferner zu bemerken, tag “another” fig auf Einen einzelnen Gegenftant 
aus Vielen bezieht, “the other” dagegen auf einen aus zwei, 4. B.: 
These books do not please me, show | Diele Bücher gefallen mir nicht, zeigen Sie mir 





me another. ein anderes. 

Of these 6 books, take thts one or an- | Bon tiefen 6 Büchern nehmen Sle biefeß, ober 
other, if you prefer it. ein anberes, wenn Sie e8 vorziehen. 

Of these two books, take this onc or | Bon biejen beiten Büchern nehmen Sie dieſel 
the other. oder baé andere. 


They walked from one end of the town to the other (nit to another). The house 
was full of people from one end to the other (nicht to another). They (two persons) love 
each olher. The four children love one another. He didn't love her, he loved another. 
He didn't love her, he loved the other. 

(82) NH. 1. Den Unterfhieb zwifhen any, any one, anybody, unb some, some one, somebody, 
und no one, nobody, hat man febr zu beamten. Siehe gegenwärtige Berzeichniß. 

Any, irgend ein, etwas, irgend einige wird 1) in fragenden, 2) verneinenden, 3) be 
bingenten und in feinem allgemeinften Sinne (irgendein — jetes), aud 4) in Ausfagefägen, 
wie F (außer im Sinne von — jedes beliebige) als Antwort auf eine direkte Frage, 
gebraucht. 

Some, einiger, €, es, etwas, welder, e, es wird vorzugsweiſe in beſtätigenden, be 
fehlenden ober Ausfagefägen angewentet, 3. B.: 

Have you any wine, money, pens, etc.? ! Haben Sie (ctwas) Wein, Selb, Sdhretbfedern? 

Yes, I have some. No, I have not any. | Sa, ich babe etwas. Nein, th babe Telnet. 

If you have any money, will you give | Falls Ste etwas Geld haben, wollen Sie mir etwas 
me some? geben ? 

Yes, I will give you some with pleasure. | Ja, id will mit Vergnügen Ihnen etwa® geben. 

No, I cannot give you any, becauselhave | Rein, ih Fann Ihnen keines geben, weil id keine 
not any (ober none). abe. 

Give me some wine, I have nofany (ober | Geben Sie mir (etwas) Wein, th habe feiner 


none). 
Can you read any book? Können Sie irgend ein Bud lefen? 
Yes, I can read any book. Ja, id Tann jedes beliebige Buch leſen 
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; : No, I have nat any (od. no) news. 
t any (nottenni), feins. Nein, ih weiß nichts Neues. 
ybody * (enni boddi), irgenb jemand. Anybody od. any one can tell you. 
y one * (enni uonn), irgend einer; Irgend jemand fanned Ihnen fagen. 
ver. Xft jemand ba? Is there anybody there? 
If any one else should come, say that 
ybody (one) else (el), irgend Se: | I am ill. 
mand anders, fonft Scmanbd. Wenn jemand anders fommen follte, 
fagen Sie, ich fet Frank. 
y other * (enni odthr), (irgend) ein | (Any other time (day) will do. 


ınderer. Irgend eine andere Zeit (ein an: 

ything, irgend etwas. berer Tag) paßt. 

ght (oaht), etwas, (felten gebraucht). | For u I know. F at viel ih weiß. 
k : Both houses, doth churches, are new. 

th (*) (bobdth), beide, alle beide. | Beide Häufer, beide Kirchen find neu. 

etain (fert'n), ein gewiffer. Certain persons told it me. 


rtain persons(perf'ns),gewifie Berfonen. | Gewiſſe Perfonen fagten ed mir. 


NB. 2. Any (franz quelconque) tft halb negativ, some (frany quelque) ift pofitiver, 
zwiihen any und a mitien inne fiebend. Any wird baber aur Biltung ter Frage und Berneinung, 
some hingegen vorzugsweiie aur Bildung ter Antwort gebraudt. Some kann niemals ver; 
weinend, Mn Kan aber nur tann gebraudt werten, wenn man bie Bejabung ver Frage - 
gleichſam voraußieht, oder al& "gewiß annimmt. Dies ift namentlih der Fall 1) in Fragen 
mit dem Frageton ohne bie Frageftellung, 3. B.: 


Can you lend me. some (a lifitle) money? Können Ste mir etwas Geld Leihen? 
You, perhaps can lend me some money? | Ste, vielleicht (nnten mir etwas Gelb lethen? 


2) wenn man Jemand etwas anbietet, 3. B.: 
Will you take some wine? I ft Ihnen (etwas) Wein gefällig? 


NB. 3. Die für some und any aufgeftellten Regeln, gelten auch bei somebody , anybody, 
any one, nobody, something, anything, nothing, efc., 3. B.: 
Has any one (oter anybody) been here? | Iſt Jemand bier gewefen? 
Yes, some one (somebody) has been here. | 3a, es ift Jemand bier gewefen. 








No, no one (nobody) has been here. Nein, eB ijt Niemand bier gewelen. 

If any one should come, say there is | Went Jemand kommen follte, fagen Gie, es fet 
nobody at home. Niemand zu Haufe. 

If I should see anybody (ober any one), | Wenn ich Demand feben follte, fo werte ich fagen, 
I shall say, there is somebody at home. daß Jemand zu Haufe fet. * 


Man merle folgende Beifpiele: 
I wish to speak with you about the affair some time (some day), when you are at leisure. 
if Miss N, who is young and beautiful, had ten thousand pounds, any man would marry her. 
As Miss N. who is young and beautiful, has ten thousand pounds, some mun will soon marry her. 


Man Hüte fid vor Sigen, wie fle ein gewiffer Grammatifer einem feblerbaften Sag 
von Graham nadgebildet bat: 
I know some genileman who is a great coward, ftatt: I know a gentleman (0°. a cerfatn 
gentieman) who is a great coward. Man kann aber im Plural fagen: I know some gentlemen 
who are great cowards. “Any houses are more convenient than his”, ftatt: “Any house 
és, more convenient than this", oter: “Any houses are more convenient than these’. 


NB. 4 Some und any zeigen bei Stoffnamen die unbeftimmte Quantität an und entiprechen 
in diefem Sinne bem franjdfifmen Theilungsartifel und tem beutiden etwas, welded jerod 
ewdhnlid antgelaffen wird. Co fagt man 4 B.: im Deutfhen: Gib mir Wein, Bier, Gelr ze. 
ben Sie Wein, Bier, Gelb? Ym Engliſchen dagegen: 
Give me some wine, beer, money, ctc. Lave you any wine, beer, money? 
Uber aud im Englifden wird in manden Fällen some und any nidt gelegt. Man merle 
fh daher folgende Regel: 1) Sol nur ber Etoff genannt und nicht auf ote Quantität Rückſicht 
men werben, fo werben some und any weagelaffen. — 2) Iſt aber eine unbeftimmte 
wantität, ein gewifler Theil des Ganzen gemeint, fo muß, wie oben bemerft wurde, in 
beiapenben und befeblenten Sätzen “some”, in verneinenten und fragenden “any” gebraucht 
werden. Fragt mid 3. B. ein Kellner bei Tiſche, was ich trinken will , fo antreorte ich gerave 
wie tm Deutigen: Wine (Wein), beer (Bier), water (Waſſer), weil ich bier bloß ben Stoff 
benennen will. Berlange ih aber etwas zu trinken, fo fage id nidıt wie im Deutſchen: 
ih mir Wein, Bier, Waffer; fontern: Give me some wine, beer, water. 


3 am thirsty; is there any water there? Ich bin durſtig; tft BWaffer ta? 
ı Yes, sir, here is some. Ja, mein Herr, eS ijt weldes ta. 
(89) Both, beide, bezieht fid immer auf zwei Gegenftdnde zufammen genommen ; fowie biefe Gegens 
; Minde aber getrennt getadt werten, muß man two anwenten. „Einer von beiten" kann alfo 
if slemafe & werden: “one of both", fonbdern “one of the two’; ebenjo: „welder von 
ij beiden“, niemals ‘‘which of both”, fondern “which of the two"; ebenfalls: ,feiner von beiden”, 
i; elemalS “neither af both, none of both’, fonbdern “neither of the two", man kann aber fagen: 
| Twill have none (nt&ts) of either the one or the other”. (Siehe ve = , Seite 186). 
A 
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Each of these houses has a fountain 

Jedes von djefen Häufern hat eine Fontaine. 

They love and esteem each other oba 
one another. 

Gie lieben und ſchätzen fic) od. einander. 

You can land on either bank. 

Sie können auf bem einen oder dem 
andern Ufer landen. 

Neither is happy in Ass choice. 

Keiner v. beid. ift glücklich in feiner Wahl 

I have not seen either. ; 

Ich Habe feinen von beiden gefeben (®). 

Every day brought a new pleasure. 

Jeder Tag brachte ein neues Vergnügen. 


Each (&) (ihtſch), jeder, ein jeder. 
Each other (8), einander (fid). 


| 
| 
| 


Hither (8) (ibbdth'r), einer von beiden, 
jeder von beiden. 





Not—either, feiner vor beiden. | 
Neither (&) (nihdth'r), feiner von bei: 
den, weder der eine noch ber andere. 


Every (™) (eweri), jeder, jeglicher, aud: 
alle (Mb), 


— 


(84) Each bedeutet öfters ein Jedes von zwei Dingen, aber eben fo oft jedes einzeln: 
Weſen von einer beſchränkien Anzahl beſtimmter —88 over Dinge, & B.: 
Each of my (two) brothers has a gold | Jeder von meinen (beiten) Brudern Hat eine gelben 


watch. — Each house has 5 rooms. Uhr. — Jedes Haus bat 5 Rimmer. 
There are seven poor men, give a penny | Da find fieben arme Männer, gib jedem etun 
to each. Groſchen (penny). 


NB. 1. Each (fiebe oben), Tann mit ober ohne Hauptwort fieben. Man büte Rd abe 
‘each one”, welded ein Pleonatmus wäre, zu fagen. Man fagt aber “each af them, af Rese”, ck, 
Every bezeichnet ebenfo wie each jeted einzelne Weſen, aber von einer unbeftimmie 
größeren Anzahl, deutet auf bie ganze Gattung, auf das Ganie in feinen Einzelheiten Fix, ; B.: 
Every Englishman is born free. Jeter Engländer ift frei geboren. 
Every one has his sorrows. Jeder Menſch hat feine Eorgen. 

NB. 2. Every fann nie ohne Hauptwort fteben. Vergleiche Unmerk. &0. 

s zf, 3. poy wird bisweilen in Verbindung mit einem zueignenden Fürwort ge 
raudt, 3. B.: 

Her every look, her every emotion, shows | Jeber Blid, jede Bewegung von ihr, zeigt, tab 
that she loves. | fle liebt. 

NB. 4. Muébdriide mit “every in Verbindung mit einem Adjectio im Guperlatin, wie 
bie folgenden find als faljd zu betradten: 
Every the least thing diverts his attention, 

kat: every thing, even the least od. the 
t thing diverts his attention. 
Every the minutest point, ftatt: every point, even the most minule 

NB. 6. Man merkte wohl, taf die Wörter: “each, every, etther, mesther, 
everyone”, ſtets Einzahl fint, und baber alle ſich Darauf begiehenten Haupts, Fare und Zeit 
wörter ebenfalls in ver 3ten Perfen in der Eingahl ftehen miiffen, 3 B.: 

Every tree, every leaf, every village, has | Jeder Baum, jedes Blatt, jedes Dorf if zerftän 
been destroyed. worden. 

Let each of them be heard in his (od. her) turn. — Every man (woman) is accountable 

for himself (herself). 

Man Hite fid) alfo vor Sätzen wie den folgenden, welde ein Grammatifer aufftellt, 3. B.: 
Everybody must know their own story, | ftatt: Everybody must know his own story, and 

and if so, they can tell it; if so, he can tell it. 
Almost every one has known,atleastonce | ftatt: Almost every one has known, at least 
in their lives, what it is to be happy; once in his life, what it is to be happy. 
(84b) “Every” entipriht häufig dem teutjaen Plural „alle” wenn es in diftributivem Einzg 
fteht, und “everything” tem Neutrum Alles, wenn es fo viel beißt ale jedes einzelne 
Ding, während “al” bie ganze Maffe zufammengenonmıen bezeichnet, 3. B.: 
Every two days, every ten steps, every day. | Wile zwei Lage, alle zehn Schritte, alle Lage. 
Is every-thing to your taste? <All is lost. Sit alles nad Ihrem Geſchmace? Ades ift verloren. 
485) —* other bezieht ſich nut auf zwei Perſonen ober Caden, one another auf drei ober mehrere 
erſonen, z. B.: 
They love each other tenderly. Sie lieben einander (fich) zärtlich. 
The two houses are like each other. | Die beiten Hänfer find einander gleid. 
How these young women detest one an- | Wie ticje jungen Frauenjimmer einander hafler 
other. . Eiche §. 85, ©. 193, und $. 165, Seite 288). 
(86) Either fann vermöge feiner obigen Bedeutung rigentlig nur in Bezug auf Zwei Gegenſtaͤnde 
gebraucht werben; in ber gewöhnlichen Umgangeſprache wendet man es jedoch aud auf mehr 
als zwei, aber beſtimmte Gegenſtaͤnde an, z. B.: 


Jede Sache, ſogar die geringſte, zerſtreut ihn 





Either of the books would suit me. Eines von beiten Büchern würde mir reiht fein. 

Which of the three houses do you like | Welches von ten drei Häufern gefällt Ihnen am 
est beiten ? 

I confess, I don't like either. Ich muß gefteben, es gefällt mir eines. 


Neither bereutet Feiner von beiden, wird aber wie either auf eine beflimmte Anzahl 
ausgedehnt, 3. B.: 
Of the two sisters, I like neither. Bon ben beiden Echweftern gefälit mir Feine 
Netther of these three books is the right | Keines von dtejen trei Büchern tft das reste. 
one (fj. NB. 5. Anmerk. 82). , 


N - 
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rery one (&) (eweri uonn) (every- | (Every one was happy. 


body), ein jeber, jebermann, alle. Ein jeder (Jedermann) war glüdlich. 
u as well as every one (every- 
rery one cise, I. body) else. 
rerybody else, jeder andere. Ich nung ebenfowohl fterben wie jeber 
andere. 


rery thing, (bd) alles, jebe Sache. 
= 4 (But few are really happy. 


ww (9) (fiub), wenine is wenige Teas — glüclich. 

ae ‘ ave a few beautiful paintings. 

few, einige, wenige. 36 * ‚einige wenige ſchöne Gemälbe. 
. . e has but little money. 

ttle (Littl), wenig (9). {or hat nur wenig Geld. 

Many people never think of God. 


any (™) (menni), viele. Viele Leute benfen nie on Gott. 
Many a day, many an hour. 

any a (*%), pos Manden Tag, manche Stunde. 
great many (9%), ) (e grebt (menni), : 
good many, febe viele, eine an has en Gail dren 
ry many, große Menge. te bat febr viele Kinder. 

a as He has a great deal of fruit. 

9 gr 

great deal (7) (BIST), ſehr viel, viele. | Er pat fehr viel Odft (viele Früchte). 
rst, meift. Most people think so. 
ich (8) (mottſch), viel. You have much money. 


Sie haben viel Geld. 


NB. Each bebeutet: beide von ihnen, einzeln ober trennungéwetfe genommen; either 
— ober ter andere von ihnen einzeln genommen; doth: der Eine und der Andere 
vereinigt. 

87) Everybody bezieht ih nur auf Perfonen, every one aber auf Perfonen und Eaden, 3. B.: 
Everybody (ob. everyone) loves the queen. | Setermann liebt die Königin. 
Every one (od. each) of these books cost | Gin jebed biefer Bücher Loftete mir eine Guinee. 


me a guinea. 
88) * und much laſſen einen Comparativ und Superlativ ju: Much, more, most; few, fewer, the 
NB. Few mit bem Mrtifel a bat eine pofitive Bedeutung, 3. B.: 





rn 





He has still a few friends. | Er bat immer nod einige wenige Freunde. 
Opne den Artifel a hat few eine negative Bedeutung, 3. B.: 
He hes (but) few friends. | Er bat (nur) wenige Freunde. 


9) Little, wenig, ift eigentlid bie Cingahl von few, wenige. Litle kann nur von Ouantititen 
oder Saden, bie man nicht zählen fann, few bagegen nur von Eaden, die man zählen fann, 
— werben, 3. B.: 

have a few books, but very lille wine. 34, * einige wenige Bücher, aber ſehr wenig 


ein. 
0) Many ift ber Plural von much, und fann nur bet Sachen, bie man zählen kann, gebraucht 
werden, much dagegen nur bet Sachen, bie man nicht zählen Cann, 3. B.: 
He has many horses and houses, and also Er bat viele Pferte und Häufer und aud viel 
much money. wine, and beer. | Gelb, Wein und Vier. 
KB. 1. Daé deutide ,viel’ vor bem Comparatin ,inehr* mit darauf folgendem Hauptworte 
tm Plural mug mit “many” gegeben werben, 3. B.: 
He has many more books, and also much | Gr bat viel mehr Bäder, und aud viel mehr 
more money than I. Gelb als id. 
NB. 2 Many fann aud ale Hauptwort im Plural gebraudt werden, 3. B. 
er many are doomed to labour for the | Die Menge ift verurtheilt, für die Wenigen zu 
- Sew. arbeiten. 
1) Ueber many a, mander, mande, manches, ſiehe Regel IL Seite 388 ber Syntaris. 
3) Statt much und many bedient man fig tm Englifhen oft a great deal und a great many, 
welches bem beutfden viel, [ehr viel und ſehr viele entipridt, z. B.: 
He has a great deal more money than | Er hat (jehr) viel mehr Seld ale gefunden Bers 
good sense. ftand. . 
- She has a great many (very many) books. | Gie hat febr viele Bücher. 
NB. 1. Fragend und verneinend braudt man much und many; beftätigend a great 
deal, eb. very much; a great many, od. very many; 3. BD: 
Were there many people at the theatre? | Waren viele Leute im Theater ? 
Yes, there were a great od. very many. | Sa, e8 waren fehr viele ba. 
has noß much money. Er Hat nicht viel Beld. 
he | D ja, er bat fehr viel. 


a 
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Very much (iverti mottſch), febr viel. ee have very much wine. 


Sie haben fehr viel Wein. 


No (8) (nob), fein. She has no husband. 


Sie hat feinen Mann. 
Nobody could believe it. 
Niemand konnte es glauben. 


> 

Nobody ar | feiner, niemand. 
Nobody else (ellg), Niemand anders. ra 
No one * (8), i . see no one od. 0 mot See any om 
Not many one, | nicht einer, feiner. Ich fehe Keinen od. Niemand. 
No one else, Niemand, Niemand anders. 

Yesterday I had money, to-day I have 
None (9) ¢ (nonn), feiner, feine, Feines. none. None are happy. . 
Not any, } — feiner, 2¢., fring. Geftern hatte ih Gelb, heute Habe ih 

feine Niemand ift glücklich. 


Nothing (notth:ing), j have done nothing ober I have m« 


Not — anything, nichts. 


done anything, 
Sch babe nichts gethan. 


Nothing at all (dahl), ganz und gar | jHe has mothing at aff, 


nichts. Er hat gar nidts. 
Ooo ent (noabi), nite (felten es yo One does not know what to think. 
(Reg. XIV. ©. 426.) Mar weiß nit, was man benfen {oll 
The one, (@b) * der, die, das Eine. Das Fine geet? bo Mute —78 — 
One another * (#), einander (ſich). tie lieben cin er (fi). 


They are bad one and all. 
Sie find fammtunt Fonbers idles 
’ . W th 0 
Other * (™) (odth'r), ander, anberer. {aBeches andere Bud wünfgen Sie 
The other with the red cover. 
The other, (*) * der andere (™b). Das andere mit dem rothen Cinbond. 
x these books, some are good, the 


One and all, fammt und fonbders. le 


Some — (the) others, bie Einen, bie 
Anderen. 


others bad. 
Bon diefen Büchern find bie einen 
ya me anderen jdledt. 
. ou will repent it one day or other. 
One day or other, eines Lages. . eines Tages werden Sie e8 bereuen. 


(93) No fteht immer mit einem Oauptwort, none ohne ein Hauptwort, 2. 
He has no money, consequently no | Er bat fein Gelb, Br "feine Freunde, 


friends. 
Geben Sie mir Wein; ich habe Teinen. 











Give me some wine; I have none. 
NB. None und any, ohne Hauptwort find meiftens Plural. 


(94) One und other find bie einzigen biefer Filrwdrter, welde bie Pluralform annehmen, al6: one, 
others. Eiche bie Declination $. 104b Ceite 216, aud Reg. XIV. ©. 429. 
(94b) Wenn man zwei Caden von einander unterfheiden wil, fo ift “the one, the other”, riGtiger 
alg "euch other ober one another", 4. B.: 
The Rhine and Meuse intermingle so much before they reach their moaths, that they 
are scarcely to be distinguished the one from the other. 


NB. Bei ben Ausdriiden “the one, the other” wird baé erfte the bisweilen ausgelafien, 4 2: 
Of these two fowls, you must cat one (ftatt the one) and carry away the other. 


(94c) NB. Für bie Mehrzahl „vie einen, dte anderen“, franzöflf “les uns, les autres”, fpeniid 

“los unos, los otras”, pat man im Englifhen Beinen entiprehenden Ausdrud, da man pa 

“the ones, the others", jagen en Man gibt es meiftens wie oben mit “some, otvers™, 

aud mit “netéher, none, all’, 3. B.: 

Do you know those gentlemen there, | 
or these here? 

No, | know neither of them ot. I know 
none of them. 

I have seen them all. 


Kennen Ste jene Herren ba, oder biefe Hier? 


Nein, Ich fenne weber bie Einen nog bie Ans 
deren. 

Ich babe tie Ginen und bie Anderen gefeber. 

Some are of one opinion, others (ober | Die Ginen fine biefer, bie Underen jer 
some) of another. Meinung. 


(95) NB. In ber gewdhnliden Umgangsiprade werden im Deutiden die fehlenden Gafus von nan, 
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Own (obn), eigen (>). 


People” (pihpl), man (%). 


Several (ſeww'rl), verfdiedene, einige, 
mehrere. 


Some (%) (fomm), einige, welder, etwas, 
etliche, laͤngere (Se). 


Some one ® (6), } irgend jemand. 


Somebody * (®), } irgend jemand. 
Somebody else (elf), jemand anders. 
Somo few (fjub), einige wenige. 


Something (jommtbing), irgend etwas. 
(§. 18, S. 584.) 


Such (%) (jottjh), fold. folder, folche, 
folches, dermaßen, der Art, fo groß. 


Suchas, folche, welche; biejenigen, welche, 
das, was. 


Such a (%), fold ein, ein folder. 
Such a one, ein foldes. 


The whole (hohl) (9b), der ganze. 


weldes nur im Nominativ vorfommt, dur 
bt man im Englifden turd one, 3. B.: 
8 muß Einen frdnfen. — Das befomm 
Einem wohl, — Du läßt Einem Feine 


Rube 
Du plagft Einen mit deinen Klagen. 
Ueber das Wort „man” fle 


He remained some time with me 


im Plural gebraudt: 

Such as you wish, you shall have. 

Have you more of such pens? 

Such men! Such proofs! 

Such was the difficulty. 

He is no such fool as you think. 

He is a man of respectability, and 
wished to be treated as such. 


| 








Von den unbestimmten Fürwörtern. $18 


Let every one take his own. 

Laß eben das Seine nehmen. 

People like to talk. 

Man fchwaht gern. 

Queen Victoria has several palaces. 
Die Königin Victoria hat mehrere Paläſte. 
Will you take some wine? - 

Wollen Cie etwas Wein (nehmen) ? 
No, thank you, 1 have some. 

Nein, ich danke Ihnen, ich habe wel hes. 
Some one has been inquiring for you. 
Gs Hat Jemand nad Ihnen gefragt. 
Somebody told me so yesterday. 
Geftern hat e8 mir Jemand gejagt. 


| 


He has some few good books. 

Er hat einige wenige gute Bücher. 

Something must have happened her. 

Es mug ihr etwas zugeftoßen fein. 

Such (oder so great) was my joy, that 
I could scarcely speak. 

So groß war meine Freude, daß id 
faum ſprechen Fonnte. 

Such as fear God, don't fear the devil. 

Solde, die Gott fürdten, fürchten 
den Teufel nicht. 

I have never seen euch a man. 

Sold) einen Maun babe ich nie gejehen. 

Whata fine knife! Have you such a one? 

Was für ein fchönes Meffer! Haben 
Cie ein foldhes? 

He does nothing the whole day. 

| (Gr thut nichts den ganzen Tag. 


& tas unbeftimmte Fürwort Einer erjept; dieſes 


| 


| 


That hurts one's feelings. — That does one 
good. — You leave one no peace. 


You torment one with your complaints. 


be Regel AI. -- XIX. Seite 449 der Syntaris. 
He bas a horse of Afs own (for himself). | 


Er hat ein eigenes Pferd (ein Pferd für fi). 
Er blieb einige Zeit bet mir. 


Such, ſolcher, wird ſowohl allein, alé in Berbindung mit einem Hauptworte im Singular und 


Das, was Sie wünſchen, follen Sie Haben. 

Haben Sie mehr folder Fetern? 

SColhe Männer! Solde Beweife | 

So groß war bie Schwierigkeit. 

Er ift fein folder Narr, wie Sle glauben. 

Er ift ein angefebener Mann und will ale folder 
behandelt jein. 


Such a Tann natürlich nur in der Einzahl gebraucht werden. Man beadte wohl, daß ber 


unbeftimmte Artitel (a) tem such immer na 


im Heutſchen aber vor oder nad gefest werben kann, 3. B. 


Buch a man! Such a woman! 
Un tel Komme ! une telle femme! 

NB. Dan merle wohl, tak “euch a” 
wenbet werben 
branden, 3. B.: 


joy! such ! such 


4 


gold! 


Man Hite fid daher vor 
horrid weather, ftatt: euch 


Barbarismen, 
, horrid weather 
of rain, weil man bier zählen Tann. 


| Eine foldhe Freude! ein folhes Vergnügen 
Die Ausnahmen von diefer Regel: such a rage, etc., findet man Anmert. 40. ©. 4 


folgen muß, währent er im Franzöfiſchen nur vor, 


Sol ein Mann! Sols eine Frau | 
Ein folder Mann! Eine folhe Frau! 
nur bet Sachen, bie man zählen Cann, anges 


barf; bei Begriffsnamen wie virtue, weather, etc. kann man nur “such” 


En Gold! 
wie fle ein gewtffer Grammatifer anfihrt : Such a 


. — Man kann aber fagen: Such a horrid shower 


WB. Das Beitere über such fiebe $. 100 Seite 207, aud Regel XX. Seite 434. 


() Whele Tann bei Sammelnamen im Plural 
Biaral muh man “oll” braugen, 3. D.: 


angewendet werben, bet antern Hauptwoͤrtern im 
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§. 104. Zu ben vorhergehenden fann man auch rechnen: 
Virtue and vice are opposite to each 


The former * (forrm’r) (97), vorige, other ; the former (od. that) ennobles 
jener, e, 88; der, bie, bas, erftere the mind, the latter(od. thes) debases it. 
(von zweien). Tugend unb after find einander ent: 

The latter * (latt'r) (97), biefer, ¢, es; gegen, jene (die erftere) veredelt ben 
ber, bie, das Teßtere (von zweien). al it biefes (das letztere) ernie: 

| rigt ihn. 


NB. Dieſe Claſſe von Wörtern bezieht ſich auf jedes Geſchlecht 
und wird mit of und to gebeugt, 3. B.: 
Of al the men, women, horses, houses, | Bon allen Männern, Frauen, Pferden, 
etc., I bave ever seen, that is the Häufern ꝛe., die ich je gefeben Babe, 
finest. ber, bie, dad ift bas fchönfte. 


§. 105. Bon diefen Fürmörtern nehmen bloß one und other, 


wenn fie fubjtantivijd oder ohne Hauptwort ftehen, gebraucht werben, 
die Pluralform an. Sie fonnen mit oder ohne Artikel declinirt werben: 


One, ones, einer, 2¢. 


Singular. | Plural, 
Nom. A good one (uonn), ein guter, e, e8. | The good ones (uonné), bie guten (). 
Gen. A good one's od. of a good one, | The good ones’ od. of the good ones, 


eines guten (von einem guten). der guten (von den guten). 

Dat. To a good one, einem guten. To the good ones, ben guten. 

Ace. A good one, einen guten. The good ones, die guten. 

Abi. Of, from od. by a good one (8%), | Of, from od. by the good ones, von 
don einem guten. ben guten. 


Other, anderer, ¢, ¢8; others, andern. 


Nom. The other (99), ber, die, das andere. | The others (99), die anderen. 
Gen. The other’s od. of the other, be8 | The others’ od. of the othere, ber an: 
anderen. deren (von den anderen). 








Whole nations have perished. Ganze Nationen find gu Grunde gegangen. 
Aber: AU the inhabitants of the town | Alle Einwohner ber Stadt (fiehe Anm. 80. 6. 210). 
(nidt the whole inhabitants.) 
(97) The former, jener; the latter, dieſer zc., koͤnnen als anzeigende Fürwörter betradtet werben, 
und find Anmerk. 50 Seite 196 näher erklärt worden; f. aud Anmer! 26 ©. 461. 
(97b) Ober ohne Artifel: Nom one, Gen. one’s ot. of one, Daf. to one, Acc. one, Abi of, from 
ob. by one (von einem ac.). 
If you have not a pen, I can give you | Wenn Sie feine Feder haben, fo fann id Youn 


one. eine geben. 
Thank you, I have one, and a very Ich danke Ihnen, ich babe fGon eine unb eine 
good one too. fer gute aud. 


(870) Another, ein anbercr, e, ¢8, wird wie folgt declinirt: Nom. another, Gen. another's od. of 
another, Dat. to another, Acc. another , Abl. of, from ot. by another (von einem andern) 

If this book doesn't please you, I can | Wenn diefes Bud Ihnen nit gefält, fo fam 

give you another. | im Ihnen ein anderes geben. 

Ones wird immer von einem Abjectiv begleitet und al Stellvertreter eines voraudgegangenen 

ober ber Vorſtellung zu ergdngeuden Gauptworts gebraudt, 3. B.: 

Here are the good (bad) ones vier find bie guten, bie ſchlechten (Federn 2.) 

Give me more of the good ones. eben Ste mir die guten (Mepfel zc.) 

If you wish for pens, I have some very | Benn Sie Federn wünfhen, fo Habe ich (einige) 


(98 


— 


9 ones. febr gute. 
I wished to have the good ones, and | 3h wollte bie guten haben und Ste haben mit 
you have brought me the bad ones. bie ſchlechten gebracht. 
What do you say to the great ones | Was ſagen Sie zu den Großen ber Erbe = Wes 
of the earth? halten (denfen) Sie von ben Broßen ber Erdet 
Hierhber fiebe Reg. XIV. XV. Eelte 429 ber Syntar. 
(899) NB. Wenn baés Wort other vor einem Hauptworte fleht, fo tf es blos als Adjectiv gu bes 


tradten und darf folglich fein a im Plural annehmen, 3. B.: 
I demanded other books, but he said he | Ich verlangte andere Bücher, aber er fagte, ex 
had no others. hätte Feine antere. 
Other times, other manners. Andere Zeiten, anvere Eitten. 
NB. Jn dem einzigen Ausbrude the ofher day = (franz. Pauire jour) heißt he other. 
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t. To the other, bem anberen. To the others, ben anberen. 

e. The other, den andern. The others, die anderen. 

k Of, from ob. by the other (ec), | Of, from od. by the othere, von ben 
von dem anbern. | anderen. 


Aufgaben über die unbeflimmien Fürwörter. 
All. Both. Seite 210. Stellung ber Wörter. Megel II. Seite 870. 


80. Ale Menſchen find Brüder. (Anm. 7. ©. 81.) — Die ganze 

elt ift eine Bühne, auf der Yedermann feine a Liste — Mein Freund, 
stage where 

¢ von allen | Kenntnif a bat, ift fran’. — — — Leben iſt der 

of3 a knowledge? 1 sick Sing. life to? 
igend geweiht. — Won allen meinen Befannten | ift er mir ber 
irtue dedicated! acquaintances | I like him the 
bfte. | — Ste war ganz Liebe und er war ganz Gleidgiiltigteit. — 
sat indifference 
Ende gut, Ber Alles idee — Ich bin fehr ungliidlid), meine beiben 
Ast! ends well unforiunale 
erde find lahm. — “Die beiden Schweitern find piibia. — Ich habe 

ndsome 
bie Königin Victoria und den Prinzen attbert gefehen. Bon den 

— war Prinz Albert der jüngere. — Er findet (finds) ſich (Aimself) 
beiden — — 2 jeder Zeit bin id au Ihren Dienften. 


all times service 





y. Some. Any one. — Some one. Somebody. No one. Nothing. 


81. Haben Sie mir | etwas | zu fagen? Mein, id) babe Ihnen 

any thing | to say 

Hts zu fagen. — Yoh war nidts (any) weniger (cheng) ale (Sut) glüd- 

). — Sind Sie [deBhalb] | etwas beffer daran? — Haben Sie 

any thing the better | for it 

pas Gelb bei (about) fid) (you)? Ba, ich habe etwas. Nein, ich habe 

nes. — Wenn Sie etwas Geld haben, wollen Sie mir gefälligft 
I will 8 | have! the kindness 

vaé leihen / to leadꝰ /. Wenn ich etwas hatte, [fo] würdes ich! Ihnen? mit® 

rrgniigen etwas geben. — Sollte heute Jemand kommen, [jo] fagen 

pleasure 5 gives Should to-day} 1 call? 

Sie] Be ie nicht au male [Es] ift „iger Semanb har gewefen. — 

ady⸗ 


Ng (ie 8 there) Riemand a Foauſe? Rein, Veim] ee e (thers) ift 
tiemand zu Haufe; Alle find in’s /to the) Theater gegangen /gone). 

















lash Each other. One another. Every. Every one, etc. Either. Neither. 

82. Gib biefen Knaben jebein ein Stück Zuder. — Redes Haus hat 
Give 1 lump? of sugars 

nm Rimmer (room). — Herr day gab jedem der Mandarinen in Canton 

ine Bibel. — Die Königin Victoria und Pring Albert liebten einander zärt⸗ 

vor aD: in allen andern Fällen gibt man es wie oben mit „ber, bie, bas andere 


Prince of Wales the other day. 188. Bor einigen Tagen Habe ich ben Prinzen von 
Tol va le Prinee de Gall alles Cawire four. eh gelchen. 


818 IX. Kap. Etymologie. Aufgaben ber die unbestimmten Fürwörter. 
lid. — Wir helfen einander. — Gie titer fid. — Jebes Sarum hat 
here fore 


fein Darum. — Yedermann in China “mu lefen unb fareiben lernen. 
therefore to read? write learnt 
— © bas Grab! das Grab! — e8 begräbt jeden Irrthum — bedect 
burios covers 

jeden Mangel — — röſcht jede Erbitterung [aus]. — Jedermann mußte 


defect extinguishes reseniment was obliged 
feine Meinung abgeben. — | Alles, was | Sie fagen, fheint wahr zu 
opinion to give Every thing seems = trust 
fein. — Sie (Anreb.) werden Alles in Ordnung finden. — Er ijt flärke 
1 will 3 order 1 
alg ein jeber von uns, — Beide Wege (jedes diefer Wege) werden (will) 
Gud) nad ber Stabt bringen. — % | fprad mit | Teinem [von 
di 











td not speak to 
heiten] it id Sie gulest fah. — Seiner von beiden foll fommen. — 
since las? saw! 


Keiner von ung if bort gewefen. — | Gefällt Ahnen | feines von biefen 
ther Do you like 
beiden Büchern? Nein, roeber bas eine nod bas andere gefällt (pleases) mir. 


No. No one. Nobody. None. Not any. One. Other. 


83. Haben Sie feinen Wein im (sm the) Haufe? Nein, ich hake 
feinen. — Hat die Königin von Griechenland eine Kinder ? Nein, fie 
bat Feine. — Niemand fonnte glauben, daß es in Chine 333 Millionen 

there 


believe 
Menfden gibt. — 
of men? are! be had 
— Wie (As) der Gine, fo (ift) der Andere. — Der ( Eine fam, bie Andern 
blieben (stayed) weg (away). — Man kann nit alle? Bücher lefen (read!). 
— Wenn diefe Rafirmeffer (rasors) Ahnen nicht (do) gefallen (not please), 
[fo) kann id) Ihnen anbere zeigen. — Der Eine nahm des Anbern Brod weg. 
hows 


took 3 awsy! 








Little. Few. A Few. Much. Many. Many a. 


84. Ich habe nur (Sut) wenig Gelb, aber viele Freunde, Sie aber 
haben viel Geld und wenige Freunde. — Er hat viele Belannte (acqguasntences), 


aber nur wenig mahre Freunde. — Ungeachtet feines Unglüd® bat er 
true Notwithstanding misfortune 
immer nod | einige wahre Freunde. — Cin wenig Gelehrfamfeit, „fagt 
stsll learning 


Pope,” ijt ein gefährliges ang; aber | gar keine | ift | meiner Meinung nad) ' 

dangerous none at all in my opinion | 

viel gefährlicher. — Bie ‘pick Jahre | leben Eie ſchon | in London? 
have you been living 


Sehr viele. — Wie viel beträgt die National-Schuld von England? ao 


does'—amount 103 2  National- Debt 
mehr als zweimal fo viel als alle Münze auf ber Erbe Cobne Ghina). _ 


coin 


Mander edle (noble) Pole ift verurtheilt (doomed), als “(as (ein) Ber: 
bannter (outcast) und (ein) Wanderer zu leben (to live). 
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The former. The Latter. Such. Certain. 


85. Der Bruder und bie Schweiter find beibe liebenswürbig (amsable) ; 
jener bat mehr Geift, diefe mehr Bib; jener tft ber Liebling ber Mutter, 
darli 


understanding ing 
diefe des Vaters. — St. Helena ift ‘in Ihredliches Land | gunt bereifen: | 
shocking place to travel in 
ſolche Weee, ſolche Diigel, folde Abgründe. — Eine foldye That verdiente 
precipice action deserved 
eine ſoige Belohnung. — Ginen folden Mann als Socrates | gibt es 
reward there ss 





auf ber Erbe nicht [mehr]: welche | Geiftestraft, | welche Entfdloffenheit 
what | powers of mind resolutenese 
und welde Rube im Unglüd. — Golde Manner, folde Frauen, und 
calm under misfortune 


ſolche Kinder | fiebt man | nirgends als in Rimond-Mkdens, — Haben 


are to be seen nowhere as 

Sie je fever) ein foldes Bud gefehen (seen)? D ja; ich habe felbit ein 

folded — vicle ſolche. — Cin gewifler Theolog (theologian), deflen Namen 

id | mid) nicht mehr erinnere, | hat ernftlich behauptet, daß alle. Thiere 
no longer remember sertously asserted animals 

und fogar (even) Jnfecten (snsects) Seelen (sous) haben. 








. Fragen über das perfänliche Fürwort. Seite 178. 


1. gie * ändern bie perſönlichen Fürwörter ihre urſprüngliche Form? §. 66. 
eite 
2. Wie werden die verfchiebenen Caſus gebildet? §. 66. S. 178. 
3. ie mu man bie Filrworter „ich und „Sie ftets ſchreiben? Anmerf. 1. 
S 

4. In weinen Faden kommt ber Genitiv of me, ete., vor? Anmerf. 2. §. 67. 
Seite 17 

5. Welches Fürwort braudt man am Engliihen fiat ber beutfchen Auredewörter 
„Du“ und „Sie? Anmerk. 6. 7. §. 67. GS. 179. 

6. Bei welden "Segenftinden wenbet man bas Fürwort it (e8) an? Anmerf. 10. 
Seite 180. 

7. Welches Kürwort braucht man im Plural für alle drei Gefchlechter? Anm. 12. 

8 Seite 180. 


Welche Fürmörter im Englifden drücken die verfdhiedenen Bedeutungen bes 

deutſchen site. Sie’ aus, als: 1. den Nominativ Singular der 3ten Perfor 

weiblid, 2. den Accufativ der Sten Perfon weiblih, 3. als Nominativ Plural 

ber 3ten Perfon aller bret Geſchlechter, 4. als Accufativ Plural ber Zten Perfon 

aller drei Gefchlechter und als Anrebemort? §. 67. Declination S. 179, aud 

Anmerf. 19. ©. 182. 

9. Wie brüdt man bad „erwarte mid, gebente meiner” rc. im Englifchen 
aus? § 68. ©. 181. 

10. An welden Fürwörtern ift das Gefchlecht zu erfennen? §. 69. ©. 181. 

11. Wie drüdt man a8 „ich bin eS, es find” 2. aus? §. 70. 71. 72. ©. 183. 


Weber das zueiguende Fürwort. Seite 184. 


12. Jn wie viele Claffen wird diefes Fürwort eingeibeitt 3 RA 73. ©. 184. 

13. Leiden dieſe Fürwörter eine Veränderung? §. 7 

44. wien biefe Fürwörter mit ber Cade, bie —* — wie im Frangbfifdhen, 
mit bem Befiger und mit ber Gace, die man befigt, wie im Deutfchen, oder 
nur mit bem Befiger Abereinftimmen? Anm. 25. §. 74. ©. 185. 
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15. 
16. 


Weldhes find die Fälle, wo man im Deuiſchen ben Artilel gnipende. im Eng: 
liſchen aber das gueignende Fitrwort brauchen muß? §. 78. ©. 187. 

An welden Fallen muß man im Engliſchen bas alleinftehende zueignenbe Für 
wort brauchen, wo man in Deutfden das perſönliche Fürwort antwendet? 
8. 79. Anm. 34. ©. 188. 


Ueber das zurüdführende Firwort. Seite 192. 


Wie werden die zurüdfüihrenden Fürwörter „ich ſelbſt“ 2c. gebilbet und declinirt! 


§. 83. ©. 192. 
Wie gibt man das beutiche „fie lieben ſich?“ 2. §. 85. ©. 193. 


Neber die anzeigenden Fürwörter. Seite 195. 


Wie viele anzeigende Fürwörter gibt es im Englifgen? 5 Eb. S. 195. 

Wie bildet man dic Mehrzahl von cass und that? §. 8 . 195. 

Wie unterf t fid) thts von that? §. 86. NB. ©. 196. 

Aendern fie binfichtlich bes Gefchlehtes? §. 86. 6. 19. 

rae Grane man the former, the latter flatt this und that? Anmerl. 50. 
. 86. S. 196. 


cher die beziehenden Jürwörter. Seite 197. 


Wie viele begiehende Fürwörter gibt es? S38 87. 6. 197. 

Wie werden who und whieh declinitt? § 88. ©. 197. 

Wie wird what und that declinirt? §. 83. 89. ©. 197. 198. 

Wann muß man whose und wann of which als Genitiv brauden? Anm. 58 
Seite 199. 

Belper Anterfhich findet in ber Anwendung diefer Fürwörter flatt? §. 90. 
Seite . 

Was bedeutet what? §. 91. ©. 199. Darf man eohat nah al und nothing 
fepen? Anm. 57. ©. 198. 

Mie gibt man bas beutfche wer — aud ac. im Englifhen? F. 92. ©. 200. 


Heber die fragenden Fürwörter. Seite 208. 


Wie viele fragende Fürwörter gibt es? §. 93. ©. 203. 

Wie unterfcheiden fic) who, which und what von einander? F. 94. 95. 96. 
©. 203. 204. 

Warn muß man who brauchen und wann which ober what? §. 97. ©. 26. 


Heber die beflimmenden Fürwörter. Seite 206. 


Wie überfeßt man berjenige welder, Dicjenige —38— diejenigen welche ıc., 
went fie fih auf Perfonen bezichen? ©. 2 

Wie gibt man dasjenige welches, diejenigen ‘sel 2C., ern fie fi auf Saden 
beziehen ?_ §. 99. Anm. 74. 75. ©. 207. 

Wie Überfegt man derz, dies, dasfelbe? 2. §. 100. IL. ©. 208. 


Weber die unbeflimmten Fürwörter. Seite 210. 


Wann muß man any brauden und wanı some? § 103. Anm. 82. ©. 210. 
Wie muß man „alle beide, einer won beiden“ geben? Anm. 83. ©. 211. 
Wie muß man „einer, Feiner von beiden“ überfeten? Anm. 86. ©. 212. 
Wann muß man few und warm kettle brauchen ? 6. 103. Anm. 89. ©. 213. 
Mann muß man much und wann many brauchen? §. 103. Anm, 92. S. 213. 
Wie überſetzt man die Wörter „man, ber eine, der andere?" Anm. 94. ©. 214. 
Wann barf das Wort other ein s annehmen und wann night? §. 104d. 
Aum. 99, ©. 216. 
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X. Kapitel. 


» Vom Zeitwort im Allgemeinen. 

» Bon den Hülfszeitwörtern: to have, to be, to let, to do. 
Bon den mangelhaften Hülfszeitwörtern can, may, etc. Bons 
jugation des Seitwortes to like, mögen 2¢. y 

» Allgemeine Megel über shall und will. 
Gedachtniß⸗Uebungen über die Hülfszeitwörter. F. Fragen. 


A. Vom Zeitwert im Allgemeinen. 


§. 106. Ym allgemeinften Sinne werden die Zeitwörter für die 
rmenlchre in Hülfszeitwörter und in eigentliche oder felbftftindige 
itwörter cingethcilt: 1. Letztere zerfallen wieder n@ ihrer Bedeü— 
ng in tranfitive oder zielende, in intranfitive oder ziellofe, und in 
Terive oder rüdwirkende, — 2. nad der Beſchaffenheit ihres Sub: 
te8 in perfönliche und unperfönliche und — 3. nad Art ihrer Bie— 
ng in ſchwache oder regelmäßige und in jtarke (4) oder fogenannte 
regelmäßige, 3. B.: C>) 

Activ, als: I love (ei loww). ich liebe. 
Passiv, — I am loved (ei ämm [owiwhd), ich werde geliebt, 
Neutral, — I sleep Cei ſlihp), id ſchlafe; unregelm.: I slept. 
Reflectiv, — I dress myself (mifelf), ic kleide mid an. 
perfönlih: . . . . It rains (vebnd), es regret. 
$ 107. Der Begriff des Beitworts Tann entweder als eine 
yatfache, oder als cine Borjtellung, oder als cine Bedingung, 
rv als ein Befehl ausgebrüdt werden. Mean hat daher im Eng» 
Hen 4 Modus, namlid: 

1. den Indication, 3. B.: I love, id liebe; 

2. den Conjunctiv, 3. B.: if I love, wenn id liebe; 

3. ben Conditional, 3. B.: 1 should (would) love, id) würde lieben; 

‘ 4. den Imperativ, 4. B.: love, licbe. 

Außer dicfem Modus bat dad Zeitwort noch folgende Formen, welche man 
er dem gemeinfamen Namen Participialien zufammenfaßt, weil fie einerfeits an 
Natur des Verbs, anderfeits an der Natur des Cubftantivs oder Adjectivg Theil haben: 

5. ben Infinitiv, 3. B.: to love, lieben; 
6. bie Participien, 3. B.: loving (licbend), loved, geliebt. 


§. 108. Die Modus haben Zeiten, welche einfach und zuſammen⸗ 
Bt find. 


Einfach Praesens: I love (1c), ich Liebe. 
Imper feet und zugleich Partieip: I loved (1), id liebte, geliebt. 
| Fee I have loved, ich babe gelicht. 


fonlic : 


Plusquamper fect: 1 had loved, id hatte geliebt. 
Iſtes Futurum: shall love, idy werde lichen. 
ammengefeht ‘ oteg Futurum: I shall have loved, ic) werbe geliebt haben. 
After Conditional: I should love, id) würde lieben. 

2ter Conditional: I should have loved, ic) würde geliebt haben. 





) The terms weak (fdwade), and strong (ſtatke) conjugations are not at all usual in English 
mar, nor has such an alteration from the received nomenclature any advantage to 
recommend its adoption. 

b) Die HaAlfeseitwdrter werten von einigen Grammatifern als Zeichen, nicht alé Zeitwörter betrachtet. 

e) Das Praesens bat im Engliſchen drei Formen; die einfade, al’: I call (ih rufe); bie pros 

gteffive, alé: I am calling (ib rufe eben); und die emphatiſche, als: I do cal (ik wale ia 
Das Imperfectun bat ebenfalé drei Formen, a B.: 

J called, I was calling, I did call. (Hieriiber fiche to be writing §. AVL, Seite BiB) 


3393 IX. Kap. Etymologie. Von den Hülfszeitwörtern. 


§. 109. Die Zeitwörter ber englifhen Sprade haben in ihren 
Abwandlungen große Aehnlichkeit mit denen der deutfhen Sprade 
und find deßhalb für den Deutjchen viel leichter zu erlernen, als für 
andere Völfer. Die Abwandlung derfelben ift jehr einfach, da wie 
im Deutſchen außer dem Particip nur zwei Reitformen: Prajens 
(present tense) und das Imperfectum (imperfect tense), durch bloße 
Abwandlung (vom Infinitiv) @), alle andern Formen aber burd 
Zufammenfegung der Participien und des Ynfinitivs mit den ent: 
ſprechenden Hülfszeitiwörtern gebildet werden. Golder Hülfszeitwörter 
gibt es im Englitpen 10: To have(?), to be, to let, to do, can, 
may, must, shall, will, ought. Einige diefer Hülfszeitwörter wie 
to have, to be, to do, to let fommen auch als ſelbſtſtändige Zeit: 
wörter vor. 


B. Bon den Hülfszeitwärtern. 


6. 110. I. Conjugation des Hülfb⸗ und felbfifiandigen Zeitworts Te have, 
— Haben (2b), 


Infinstio der Gegenwart: To have (tu häww), haben (zu haben). 
— ber Vergangenheit: To have had, gehabt haben (gehabt au baben). 


Participien. 
Particip der Gegenwart: Having (häwwing), babend (2e). 


— ber Vergangenheit: Had, gehabt. 
Bufammengefegtes Partieip: Having had, gehabt habend. 


Indicatıf. Conjunctiv. 
Praesens. 
Singular. 
I have (3) (ci häww), ich babe. If (iff) I have, wenn ich babe. 
Thou hast (dthau baft), du haft. If thou have, wenn du babeft. 


He, she, it, one (*) has od. Aath (5) (bib, | If he, she, it have, wenn er, fie, & 
fib, nonn, haf’), er, fie, e6, man bat. babe. 


(2) Hierüber fiehe §. 148 ©. 269 und ©. 178 2c. S. 301. Siehe aud Anmerk. 6, ©. 273, 
q (2b) Ueber to have in ber Bedeutung „werten, müffen, winfden,” ıc., fiebe Meg. XLL S. bil 
20) Das gegenwärtige Particip wird kei allen engliſchen Zeitwörtern durch Anhängung ber Silbt 
ing an ben Infinitiv gebildet, wenn ver Infinitiv ſich auf e endet, fo fällt daſſelbe weg; o B: 
To kill, tddten, killing. tihtend; to have, haben, having babend. 
Ueber ben Gebrauch dieſes Particips fiebe §. 114, Anmerkung 28, Eeite 233. 
(3) Jn ber fragenten Redeform fest man, wie im Deutſchen, tas Jeitwort vor das Fürwort, 5.2: 
Have I, has he(she), have we, you bread? | Sable ih, bat er (fle), haben wir, Sie Brot? 


Have I, we, you, they had time? abe ih, haben wir, Sie (fie) Rett gehabt? 
Have you if Have you not had it? aben Eie e679 Haten Sie eB nicht gehabt! 
Yes, I have it. No, I have (4) not. a, ih bate cd. Rein, ih habe es nicht. 


Dierüber ant §. 187 Seite 275 und §. 158, Seite 278. 
NB. Das unbeitimmte Fürwort man wird im Engliſchen felten durch one, fondern gemwöhnlid 
dburh bas Palfiv, oder durch people etc. ausgebrüdt, 3. B.: 
I have been told. It is said. Man hat mir gefagt Man fagt. 
People have (me has) not money always. | Man bat nidt immer Gelb. 

Hierüber fiche aud Regel XI. — XIX. Seite 449 ter Syntaria. 
an der Bibel, in alten Bädern und in der Poefie fintet man die 3te Perfon Singular dei 

rãſens Indicativ von to have und allen Übrigen Zeitwörtern mit ber Endung eth (th), 4 B:: 

God ruleth, and preserveth the world. | Gott regiert und erhält die Welt. 

NB. Es ift hier wohl gu merken, tag bies ih bart anégefproden werden muß (f. § 138, 
©. 39) und mit Auénabme von hath und doth bas Zeitwort um eine Silbe verlängert, 4. ®.: 
“he loves (bib [owwsé), he lov-eth (Bib Towwzeih) , er Webs", ıc. 


(4 


ur 


(6 


~~ 





p. Etymologie. Von dem Hülfs- und Hauptzeitworte is dove. 998 


Indscativ. Conjunctiv. 
Plural, 
re (uih baww), wir haben. If we have, wenn wir haben. 
ve (jub haww), ihr babet. If you have, wenn ihr babet. 
ave (dtheh haww), fie haben. | If they have (6), wenn fie haben. 
Imperfect. 
- Singular. 


not) (ei badd), ich hatte nicht. 
adst (dthau haddſt), du hatteſt. 
chih badd), er hatte. 


IfI had (money), wenn id) (Geld) hätte, 
If thou hadst (6), wenn bu batteft. 
Ifhe, she, it had, wenner, fie, ¢8 bitte. 


Plural, 


If we had, wenn wir batten. 
If you had, wenn ihr hättet. 
If they had, wenn MR bitten. 


Por fect. 


Singular. 
tad (no money) (¥), (ei häwww) (*) | If I have had 
‚no monni), FAN tain Geib} gehakt babe te? went id (Gelb) 


ast had () (dthau häßt fadd), | If thon hast (6) had, wenn du gehabt 
ft gehabt. habeft. 

e, it has had (ih, ſchih, itt, | If he has (6) had, wenn er gehabt 
add), er, fie, es bat gehabt. | babe. 


raus erfieht man, bag im Conjunctio alle 6 Perfonen bes Praesens der erften gleich bleiben, 
fo ferne es ih auf die Zukunft bezieht. 

Das Prassens des Goniunctivs, im Engliſchen, bezieht ſich immer auf die Zukunft und bes 
tet fo viel als: If I, thou, he. we, ete, shall oder should have, j. B.: 

te have time to-morrow, Seteutet: If | Wenn er morgen Rett hat; wenn er morgen Zeit 
@ shall od. should have time to-morrow, haben follte, fo wird er e6 thun. 

ie will do it. 
IR aber von ter Gegenwart die Rede, fo muß man bie Indicatfo: Form If I have, tf thou 
t, if he has, if we, you, they have, brauden, 3. B.: 

he has time now, why does he not | Wenn er jest Zeit bat, warum thut er es nicht? 
o it? (S. Regel XXXIV. ©. 607 der Syntarié). 





ani pa wir batten. 
u ‚it ttet. 
ad (tbe abby ie batien 











& der Autorität ter beiten modernen Englifhen Grammatifer ift tas Imperfectum be6 Con- - - . 


a aller pegrerier dem des Indicaltes ganz glei. Die einzige Ausnahme hiervon ift to be 
BR). . . . 

die juncliv:$orm des Perfectums: If thou have had, if he have had in der Wirklichkeit 
Zies Futurwn oder Conditional ift, und foviel al’: Lf thou shalt ob shouldst have had; 
se shall od. should have had bedeutet, fo babe ih — im Einklang mit ben beften lebenden 
‚oritäten Englants — mid veranlaßt gefühlt, die Indicativ:jorm : If thou hast had, hast 
m, if he has Aad, has loved, elc., welche ber beutichen Indicaliv- und Confunctios Form gu 
Ger Zeit entipricht, in ter genenwärtigen Auflage — verfchieden von früheren Auflagen dieſer 
ummatit — burdgebents anzuführen. 

Diefes wird ten Gebrauch bes Conjunckos Im Englifden, der in vielen Punkten vom Deutſchen 
ſchieden ift, den Lernenten febr erleichtern 

NB. t. €o oft der Sag nicht auf die Rulunft Gindeutet, muß man, im Englifgen, — 
Halltig ob Conjuncttv over Indicativ, — die obige Form brauden, 3 ®.: 

ıe Aas Kad it, I am satisfied. Wenn er e6 gehabt hat, fo bin ih zufrieden. 

a Impossible that he has had it. Es ift unmöglich, bag er es gehabt habe. 
ave heard that he has been advanced. & babe gehört, tag er befdrbert fet. 

NB. 2. Deutet der Satz aber auf bie Zukunſt, fo mus man das 2te Fulurum brauden, 3. B.: 
rem I (he) shall have had it a year. | Wenn id es ein Jahr gehabt habe (haben werde). 
NB. 3. Man braudt im Englifben, wie im Deutſchen, häufig tas Perfectum bes Conjunc- 
Ratt te6 2ten Futurums, 3. B.: When I, we, you, they Aave had, have been, efc.; dicfes 
@ iſt nur bei ter erfien Perfon bes Singulars und ben 3 Berfonen des Plurals zuläffig, 3. ©.: 
‘em I, we, you, they have had (ftatt shall | Wenn ih (wir, Sie, fle) es einige Zeit gehabt 
zus had) it some time, we shall see. | babe (gehabt Haben werte) werden wir feben. 
Bei der 2ten und 3ten Perfon Singular muß man nothwenbig "shall, shal” gebrauden, weil 
ı BaS gugetadte “shall” vor das “Aast, has‘ nicht fegen bürfte: When thou shal (he shall) 
s had it some time, etc. 

WB. 4. Die erfte Perfon Singular und die 3 Perfonen Plural find im Indicatie und Con- 
wo immer gicid; ausgenommen beim Reitwort to be den). . 111. 6. 228, 

Das Musfährlide über ben Conjunctto findet man Reg. V., ete. Gare WM. 


234 X. Kap. Etymologie. Von dem Hülfs- und Hauptzeitworte to lew, 


Indicatif. Conjunctiw. 
Plural. 
We have had (money) (uih häww badd), | If we have had (money), wenn wir 
wir haben (Geld) gehabt. (Gelb) gehabt Haben. 


You have had (jub häww abd), ihr | If you have had, wenn ihr gehabt bate. 
habet gehabt. 

They have had (diheh häww badd), fie | If they have had, wenn fie gehabt haben. 
haben gehabt. | . 


Plusquamper fect. 
Singular. 
I had had (money) (ei bid badd), ich | If I had had (money), wenn ich (Gelb) 
hatte (Gelb) gebabt. gehabt hätte. 


Thou hadst had ae bäbbft badd), | If thou hadst had, wenn du gehabt 
bu hatteſt gehabt? bätteit. 


7 


He, she, it had had (bih bad badd), he had had, wenn er gebabt bitte. 
er, fie, cS hatte gehabt. 


Plural. 


We had had (uih bab badd), wir batten | If we had had (money), wenn wir 
gehabt. (Geld) gehabt Hätten. 

You had (jub häd) had, ihr hattet gehabt. | If you had had, wenn ihr gehabt hatte 

They had had (dtheh), fie batten gehabt. | If they had had, wenn fie gehabt Hätten. 


1ftes Futurum (?). 


Singular. 
I shall have (money), (%) (ei fall | If] shall have (money), wenn ich (Gelb) 
baww), id) werde (Gelb) haben. haben werde, 
Thou wilt have (bdthau uillt haww), bu | If thou shalt (%) have, wenn du haben 
wirft haben. werbeft. 
a: will have (hih uill haww), er wird | If he sball have, wenn er haben werke. 
aben. 


Plural. 


We shall have (10) (uth ſchäll haww), | If we shall. have /money), wenn wit 
wir werden haben. (Geld) haben werden. 


(7) Man bat wohl zu merken, tak im Englifeen das Hülfszeitwort und das Particip gufammer: 
geftellt werten, wogegen im Deutſchen bas Object zwiſchen biefelten zu ftehen Bommt; der Nom- 
natio fteht immer vor dem Zeitwort; fiche die Wortiolge §. 12. Seite 96, aud Reg. IX. Eeite 376 

(*) Dbgleidh have und had allein haww und badd lauten, fo fpridt man fle tod in Zufammen: 
fegungen ,bdtww und badd" aus. 

(8) Ueber den Gebrauch des Perfectums fiehe Anmerkung 6, Eeite 303. 

(9) Ueber shall, will, should, would, fiebe $. 137. Eeite 255 Ciehe unten Anmerk. 10. 

(9b) NB. 1. Die erfte Perfon bes Singulars und Plurals tes Futurums des Indicalivs hat “shall”: 
I shall, we shall; tie übrigen Perfonen haben “will, will”: Thou will, he, you, they will Ya 
Conditional haben tie erfien Perfonen “should”: J should, we should; bie Übrigen Perfonen 
“would, wouldst”: Thou wouldst, he, you, they would. 

NB. 2. Im Conjunctio tes Fulurums baten, mit Aufnahme ber 2ten Perfon bed Singnlors 
welde “shalt” bat, alle antern Perfonen “shall, im Conditional “should”. (Siehe oben.) 

(10) 1) Jum Deutfhen bat tad Imperfectum und Plusquamperfectum bes Conjunctiv’ neben ter go 
wöhnlihen now eine mit tem Hülfezeitwort „werten“ gebiltete Form, tie tem Euglilſchen Con- 
ditional entipricht. Im Englifhen darf man jetoch beite Formen nicht fo wie häufig tm Deutſchen 
willfiirlid) gebrauden, fontern man bat wohl zu beadten, bag man im Englifgen aur te 
Conditional anjumwenten bat, wenn man im Deutidgen ohne Verlegung bes Ginnes keit 
gormen mit einanher verlaufen Cann, 3. B.: 

If the book hid been mine, J would | Wenn bas Bud bas meinige gewefen ware, fe 
(ob. should) huve lent it you. — If I had hatte th es Ihnen gelichen (fo würde ig 
the book, | would lend (liebe ich) it you. e8 Ihnen geliehen haben. 
ould you have courage to do 30? | Hätten Sie Muth, dies zu thun (wirben Ste Muh 


\ haben, fo zu handeln) ? 
If you had not gambled, you would have | Wenn Sie nicht geintelt Hatten, fa hätten Eis 
plenty of money now. 


(würden Sie Haden) jet Belk quay, 











yp. Etymologic. Vom Halfs- u. selbstständig. Zeitworte te Aue, 498 


Indicativ. Conjenctiv. 
il have (ith uill haww), ihr | If ya shall have, wenn ihr haben 


nil have (dtheh uill haww), fie | If “hey shall have, wenn fie haben 
n baben. werden. 


2168 Futurum. 


Singular. 


have had (money) (ei fall Hämw | If I shall have had (money), wenn ich 
|, id werbe (Gelb) gehabt haben. (Gelb) gebabt baben werbe. 

vilt have had (dthau uiltt Häww | If thou shalt have had, wenn bu ge: 
|, dit wirft povabt haben. habt haben werbeft. 

i have ha (ai uill häww Gadd), | If he shall have had, wenn er gehabt 
th gehabt haben haben werde. e 








" Plural. 


all have had (nif {hil biwm | If we shall have had, wenn wir gehabt 
', wir werden gehabt haben. baben werden. 
ll have had (jub uill häww badd), | If you shall have had, wenn ihr gehabt 
erbet gehabt haben. haben werbet. 





rill have had (dtheh will häww | If they shall have had, wenn fie ger _ 


‚ fie werden gehabt haben. habt baben werden. 
Conditional der Gegenwart. 
Singular. 
i have (money) (ei ſchudd baww), | If I should have (money), wenn id 


ürbe (Geld) haben (19). (Gelb) hätte, oder haben würde (49). 
ouldst have (dthau uuddft baw), | If thou shouldst have, wenn du bitteft 





firdeft haben od. haben würdeſt. 

ıld have (bib undd haww) (11), | If he should have, wenn er hätte oder 
irde haben. baben würde. 

Plural. 

ould have (uih ſchudd haww), | If we should have, wenn wir haiten od. 
pärden haben. haben würden. 

zuld have (jub uubd haww), ihr | If you should have, wenn ihr hättet 
t haben. od. haben würbet. 

rould have (btheh uudd baw), | If they should have, wenn fie hätten 
firben baben. od. baben würden. 


2) IR die Bertaufdung beider Formen jedod im Deutiden nist anwendbar, fo muß 
an im a EnattiGen ben Conjunetio brauden; 3. B.: 
it hod (had) it, you should have Benn ich es (gehabt) Hätte, fo follten Ste «es 


en (fo hätten Sie es haben follen). 
"we had time , we would do it. wenn wir Zeit hätten, fo würben wir fr thus. 


8) Im Deutigen braucht man häufig bas Praesens bes Indicative ftatt de’ Futunans. 
m biefem Galle dary man im Englifhen nur das Futurum anwenden, 3. B.: 
his evening we shall see the fire-work. | Heute onten? feber wir (wit werden fehen) bas 
euerwer 
shall go to England next year, ober | Nächfte® Jahr ehe id nad England (werde ich 
am going to England next year. na® England geben). 
Ih will be ready to-morrow. | Morgen wird nes fertig (fein). 
Die einzige Ausnahme von dieler Regel machen vie Hülfßseltwörter: “can, may, must, 
£, shall, will’, deren Prälens aud in ber Beteutung bes Futurums gebraudt wird, 3. B.: 
7, may , must, ought to, shall, will go now (jept geben). 
‚may. must, ought to, shall, will gu lo-morrow (mor 
Dei Rusfahrlidere über den Gebrauch tind bie Ph Sit e ber fet fn —X man Reg. LXVII. — 
KEIL. Seite 629; flehe aud to be going to write 
te ridtig¢ Ausſprache von would und wouldst fann man att Eu hen WIL gar gehen, 
an muß fle vom Munbe bes Lehrers hören. “ 


well, große Grammatik. AS 
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Indicativ. Conjunctw. 
Conditional der Vergangenheit. 
Singular. 
I should have had (ei fhubb häww | If 1 should have had, wenn ich gehabt 
badd), id) würde gehabt haben. hätte od. gebabt haben würde. 
Thou wouldst have had (dthau unddſt | If thou shouldst have had, wenn du ge: 
bäww badd), bu wiirdeft gehabt haben. babt Hitteft od. gehabt haben würbel. 
He would have had (if uudb bäwmw | If he should have had, wenn er gehabt 
badd), er würde gehabt haben. hätte od. gehabt haben würde. 





Plural. 

We should have had WR ſchudd Häww | If we should have had, wenn wir ge 
badd), wir würden gehabt baben. habt batten ob. gehabt Haben würden. 
You would have had (juh uudd hiwm | If you should have had, wenn ihr ge 
hadd), ihr würdet gehabt haber. habt hättet od. gehabt Haben würdet. 
They would have had (bdtheh uudd Häwıw | If they should have had, wenn fte ge: 
badd), fie würden gehabt haben. babt batter od. gehabt haben würben 

Imperatw. 

Singular. 


Let me have (lett mih baw), [ag mid haben. 

Have (12) (haww), habe oder babe du. 

Let him (her, it) have (fett himm, bert, itt haww), laß, laßt ihn (fie, 8) habe. 
Plural. 


Let us have (fett of haww), laß od. [aft uns haben. 
Have (haww) babet od. babet Ihr (haben Sie). 
Let them have (fett dthenim haww), laß oder laßt fie haben (1d). 


§. 111. IL Conjugation des Hülfs⸗ und felbfifländigen Seitwerts Te be, 
fein, und (als Hülfszeitwort zur Bildung bes Puffivs) werden. 


Infinitiv der Gegenwart: To be (t’ bib) fein (zu fein), werben (13). 
— der Vergangenheit: To have been, geweſen ſein, geworden ſein. 


Participien. 
Particip der Gegenwart: Being (bibing), feiend, werdend. ' 
— dev Vergangenheit: Been (bihn) (139), gewefen, worben. 
Zufammengefeptes Particip: Having been (19), (hawwing bibn), gewefen feiend. 


Indicativ. Praesens. Conjunctiv. 


Passiv. Singular. 


Iam (not sick, etc.) (15) (ei amm), id | If I be (iff ei bib), wenn id fei. 
bin (nicht Frank), ich werbe (33). 


| (12) Ueber ten Imperativ fiebe Anmerkung 8, Seite 274. Zeitwort to love. 





(12b) Ueber “to have” in ber Bedeutuny von „müffen“, fiche Anmert. 79b, S. 251, — von ,laffer’, 
Reg. XIV. ©. 482; — beim Infinitiv Reg. XL. XLI. Seite 613. 
(13) Ueber to be als Hulfszeiwort beim Paffiv fiebe Ecite 278, § 158. 
Ich werte (wurde) geliebt. | I am loved. I was loved. 
(13b) NB. Been, alé betente Silbe, ift ganz gleichlautend mit dean (bifn), Bohne; als unbeteuk 
Silbe lautet es etwas kürzer, ungefähr wie i, 3. B.: 
I have been (ei Siw bihn). I have been (bin) there (bihehr). 
(14) Diefes Particty wird auf folgente Meife gebraudt, 3. B.: 
Having been already a year in Paris, | Da ih {don ein Jahr in Paris gewefen war, f 


I thought of going into Germany. dachte ih taran nad Deutihland zu geben. 
Having been there, he (she, we, you, they) | Da er (fie, wir, Ste, fie) da emeien if (find), 
can tell us all about it. fo kann er (fie, wir 2c.) uns Wiles darüber jagen 
(15) Fratzend fest man bas Reitwort bem Fürworte vor wie tm Deutſchen, 3. B.: 
Am I? Am I not rich Bin ich? Bin ich nicht reich? 
Shall I not be rich? Werte Ih nicht reich jein? 


Siehe Anmerkung 3 Seite 222, aug Zeitwert to love, $. 167. Seite 276. 





Z, Map:. BtyMologie. Vom Hülfs- u. selbstständig. Zeitworte # 1. SOF 


Indicativ. Conjunchw. 
Thou art (16) (bthau arrt), du bift, bu | If thou be (17) (iff dthau bib), wenn 
wirft. bu jeieft. 
He, she, it is (hih, ſchih, itt if), er, (fie, | If he be (iff hih bib), wenn er fei. 
es) tft, er wird. | 
Plural. 


We are (uiharr), wir find, wir werden. | If we be (iff wih bib), wenn wir feien. 
You are (jub arr), ihr feid, ibr werdet. | If you be (iff juh bib), wenn ihr feib. 
They are (bdtbhch arr), fie find, fle werden. | If they be (iff dthebh), wenn fie feier. 





Imperfect. 
Possiv. Singular. 
I was (ei uoas), ich war, ich wurde, | If I were (iff ei ner), wenn id) wäre. 
Thou wast (dthau uoaft) bu warft, bu | If thou wert (1%) (iff bihau wert), 
wurdeſt. wenn du wäreſt. 
He was (bih uon®) ‚er war, er mwurbe. | If he were (iff bib uer), wenn er wäre. 
Plural. 


We were (uib uer,) wir waren, Wir 
wurden. _ 

You were (jub uer), ihr waret, ihr wurdet. 

They were (dtheh er), fie waren, fie 
wurben. 


If we were (iff wif um), wenn wir 
wären. 


If you were (iff jub uer), wenn ihr wäret. 
If they were (iff btheh uer), wenn fie 
wären. 








Porfeet. 


Singular. 
Ihave (not) been (in Paris) (18) (ei ito) | If I have been (in Paris), wenn ih 
bihn), ih bin (nicht in PB.) (19) gewefen. | (in Paris) gerwefer fer. 


ou hast been (dthau t bibn), du | Ifthou hast been, wenn du geweſen feift. 
4 ( 5 haß 5 ) (f. Anmerk. Ge. Sette 228.) 8 | | n 


bift gewefen. 
He has been (hih häf’ bibn), er ift gewefen. | If he bas been, wen er gewefen fet. 


Plural. 
We have been, wir find getvefen. If we have been, wenn wir gewefen feien. 
You have been, ihr feib getvefen. If you have been, wenn ihr geweſen fetid. 
They have been, fie find gewefen. . If they have been, wenn fic gewefen feien- 
Plusquamper fect. 
Singular. 


I had been (ei hädd bibn), ich war ges | If I had been (at home), wenn ich (zu 
w 


Haufe) geweſen wäre. 
Ifthou hadst been, wenn du getvef. wäreft. 


If he had been, wenn er geivejen wäre. 
Plural, 

If we had been, wenn wir geweſen waren. 
If you had been, wenn ihr geivefen twäret. 
If they had been, wenn fie gewefen wären. 


efen. 
Thou hadst been, du warft geweſen. 
He had been, er war gewefer. 





We had been, wir waren gewefen. 
You had been, ihr waret gewefen. 
They had been, fle waren gerefen. 


(16) Sle ſchon (Unmerk. 6, 7 Seite 179) bemerkt iR, bugen bie Engländer einander nie, nidt 
einmal die nähen Berwanbien, ober tie intimften Freunde. 





(17) Bet Shakepeare und einigen anderen Echrififteflern fintet man: If thou deest. 
(17b) NB. Had Reitwort “to be™ tft das einzige in der ganzen Sprache, weldes im Imperfect bes 
s eine vom Indicattv verfdietene Form hat. Mille antern Zettwörter find im Jmper- 
Jochem, Porfectam und Piusguamperfectum bem Indécatio velifommen gleich. 

(18) Die gufammengelepten Zeiten werden wie im Frangdfliden, nicht wie tm Deutihen, burd bas 
Berbum to have und das Particip been gebildet. Die Participien wie bie Adjective find im 
Eaglifgen unveränder! Ueber den Gebraud des Perfects fiebe Anm. 6, ©. 303. 

(19) Gragend: Have J been in Paris? Bin id in Paris gewefen? . 

15 
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Indicativ. Conjunctev. 
1fte8 Futerum. 

Singular. 
I shall be (ci ſchäll bih), ich werde fein. | If I shall be, wenn ich fein werke. 
Thou wilt be (bthau uillt bib), du wirftfein. | If thou shalt be, wenn bu fein werbef. 
He will be (bi uill), er wird fein (2%). | If he shall be, wenn er fein werbe. 

Plural. 
We shall be (uih (hall bib), wir werden fein. | If we shall be, wenn. wir fein werden 
You will be (jub uill bib), ihr werdet fein. | If you shall be, wenn ihr fein werke. 
They will be(bdtheb uill bib), fie werden fein. | If they shall be, wenn fie fein werben. 





2tes Futurum. 
Singular. 
I shall have been (ei ſchäll häww bihn), | If I shall have been, wenn ich geweſen 
ich werde gewefen fein. fein werbde. 

Thou wilt have been (dthau uillt Häww | If thou shalt have been, wenn bu 5. 
bibn), du wirft gewefen fein, wefen fein werdeft. w 
He will have been (bib will häww bibn), | If he shall have been, wenn fie ge 

er wird gewefen fein. weſen -fein werdeh- 
Plural, 
We shall have been (uih {dill biww | If we shall have been, wenn wir ge 
bibn), wir werben geweſen fein. wefen fein werben. 
You will have been Guh uill Häww | If you shall have been, went ihr ge: 
bihn), ihr werdet gewefen fein. wefen fein werdet. 
They will have been (dthch uill Häww | If they shall have been, wenn fie ge 
bihn), fie werben geivefen fein. wefen fein werben. 
Condstional der Gegenwart. 
Singular. 


I should be (ei ſchudd bib), ich würde | If | should be, wenn ich wäre ob. fein 
ein. würde. 
Thou wouldst be (dthau uuddſt bih), If thou shouldst be, wenn bu wire 


du würdeſt fein. od. fein würbeft. 
He would be (bib uudd bih), er würbe | If he should be, wenn er wäre ob. fein 
fein. würde. 
Plural. 
We should be (uih ſchudd bib), wir | If we should be, wenn wir wären ob. 
würden fein. | fein würben. 
You would be (jub uubb bib), ihr würbet |, If you should be, wenn ihr wäre ob. 
fein. fein würdet. 
They would be (btheh uudd bib), fie | If they should be, wenn fie wären ob. 
würden ſein. fein würden. 
Conditional der Vergangenheit. 
Singular. 
I should have been (ei ſchudd 6iww | If I should have been, wenn id ge 
bihn), ich würde geweſen fein. wefen wäre ob. fein wilde. 


Thou wouldst have been (dthau unddft | If thou shouldst have been, wenn bu 
häww bib), du würdeſt gewefen fein. getvefen wäreft od. fein würdeſt. 

He would have been (bil uudd bäww | If he should have been, wenn er ge 
bibn), cr würde gewefen fein. wefen wäre od. fein würde. 

(20) 3m Deutfhen braudt man Häufig „fein werden” ftatt fein” allein; fo oft man aber „fein 
werden“, ohne den Sinn zu ftören, mit bem bloßen „fein“ vertaufchen fann, muß man d 
EU NE 

r rd ohne N. . 

Ohne Zweifel tft er frank. No doubt he és ill 
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Indicativ. Plural, Conjunctio. 
We should have been (uih ſchudd hiww | If we should have been, wenn wir ger 
bibn), wir würden gewefen fein. wefen wären od. fein würden. 
You would have been (juh uubb him | If you should have been, wenn ihr 
bihn), Ihe wäürbet geweſen fein. gemwefen wäret od. fein würdet. 
They would have been (btheh uudd hdww | If they should have been, wenn fie 
bihn), fle würden gewefen fein. geweſen wären od. fein würden. 


Imperatiw. 
Singular. 
Let me be (lett mib bib), laß ober laßt mid fein. 
Be (bib), fei. 
Let him (her, it) be, laf ober laßt ibn (fie, es), fein; er, fie mag fein. 
Plural. 
Let us be (lett of bib), fag ober ai uné fein. 


Be (bib), fet oder feid Ihr (feien S 
Let them be (lett dbthemm bib), tah ve Taft fie fein (21). 


§. 112. I. Genjugation des Hülfs⸗ und felbfiftändigen Seitwerts 
To let, laffen (21>), 


Infinitiv der Gegenwart: To let (t’ lett), laſſen (22). 
— ber Vergangenheit: To have let (2), gelaſſen haben. 
Participien. 
Perticip ber Gegenwart: Letting, laffenb. 
— ber Bergangenbeit: Let, gelafien. 
Zufammengefebte® Particp: Having let (2*), gelafjen babenb. 


Praesens. 
Singular. Plural. 
I let (Iett), id laſſe. We let (lett), wir laffen. 
Thou lettest, bu Täffeft. You let, ihr laſſet. 
He lets fististh), ex läßt. They let, fie laffen. 
Imperfect. 
Singular. Plural. 
Liet Iett), ich Tieß. We let (fett), wir ließen. 


on lettest, du ließeſt. | You let, ihr ließet. 
He let, ex lief. They let, fie Leben. 

NB. Pracsens bes Conjunctivs, welches fich ftets auf bie Zukunft bauch 
(Anm. 6, ©. 223), find alle Perſonen einander gleich; bas Impor feotum iſt dem 
Indicativ gleich, 3: B.: 

If 1 det, thou ist, he let, WO let, wenn ich & laffe, ac. If he det, wenn er ließe. 
(21) Das Weitere Aber to be fiche Regel L—IV., |, Seite 475, aud Regel LXIIL Seite 525; fiehe 

au ‘to be to wriie’‘, $. 191. Seite 316. 

(216) Dad Uusführlihe über das bentige „Iaffen“ mit allen feinen verfhiebenen Sedeutungen 
man — XVII. Seite 481 der Syntaris. Giehe and bas zuricführende _ cf 

fig, x.” §. 169. Geite 292; mit mögen gegeben Anm. 70. ©. 612. 
(22) To ist (tain), braudt man als Hülfszeitwort, um ben Imperatic au bilden, unb in biefer 

Eigenſchaft entipridt es oes bem beutichen Reitworte „lafien“, 

Let me, him, her (it) go be good. | Lak mid, ibn fle, 4) eben Daß es gut fei. 

Let us west let hem go. sa 10. © 322). | Lag ob. laßt uns, (aß od. tag fe gehen. 

“io ae ein felbftftdndiges Zeitwert, 4. B 
I © werde den Kerl geben Laffen. 

(23) Te Neve let shi go go done, would have © Benn man ibn allein geben gelaffen hätte, jo wäre 
been wrong. 1 eB unrecht gewefen. 
(34) He awn punished for hacing le the | Er wurde befiraft, weil ex ben Vogel wegfliegen lief. 
go. 


et 
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Die übrigen Zeiten werden mit fein und Haben “gufammen: 
gefebt, 3. B.: 
I have let, thou hast let, he has let, we have let, you (they) have let. 
I shall let, I shall have let, I should let, I should have let, ete. (2). 


§. 113. IV. Conjugation bes Hülfs- und ſelbſtſtändigen SeitwertS Te do, 
thun, maden. 
Infinitiv der Gegenwart: To do (t’ du), thin, zu thun. 
— ber Vergangenheit: To have done, gethan haben, gethan gu haben. 
Participten. 


Partseip ber Gegenwart: Doing (bning), thuenb. 
— det Vergangenheit: Done (dönn), gethan. 
Aufammengefeßte Particip: Having done (26) (hawwing bönn), getban habend. 


Indicativ. Conjunctiv. 
Praesens. 
Singular. 
I do (ei bu), ich thue (26d). If I do, wenn ich thue. 


Thou dost (doest) (26°) (dthan doft, | If thou do, wenn bu thueft. 
bueft), du thuft. 

He (she, it) does (bib, je, itt boff), | If he do, wenn er thue. 
er (fie, e8) thut, doth (26c), 


Plural. 


If we do, wenn wir thuen. 
If you do, wenn ihr thuet. 


We do (nih bu), wir thun. 
You do (jub du), ihr thut. 





They do (btheh du), fie thun. | If they do, wenn fie thuen. 
Imperfect. 
Singular. 

I did it (ei bibd itt), ich that es. If I did it, wenn id es thate. 


Thou didst it (othan biddft it), bu | If thou didst it, wenn bu es tbätef. 
Ihateft es. 
He did it (bib didd itt), cr that es. ' If he did it, wenn er es thäte. 


Piural. 


We did it (uib bibb itt), wir thaten cé. | If we did it, wenn wir e& thaten. 
You did it (juh didd itt), ihr thatet e6. If you did it, wenn ihr es thatet. 
They did it (bthebh didd itt), fie thatened. If they did it, wenn fie es thaten. 





(25) NB. 1. To let braucht man aud in der Bedeutung vermicthen, verpadten, verleihen ac., 9. B: 
Lodgings , horses to let. | Ne be Pferde au vermiethen. 


I have let my house. habe mein Haus vermieibet. 
NB. 2 Mit to let verbintet man Häufig 3, Belteot to be, 3. B. 
To be let, a beautiful house and fine j Pit ft ein fines Haus und ein fhöner arte 
garden. (§. 210, Seite 322). au vermietben. 
(26) Having done my work, | went to walk. | me ie mit meiner Arbeit fertig war, fo ging id 
payieren. 

(26b) Does he do his duty? i Thut er feine Pliage? 

Did 1, he, she do it? | That ich, er, fie es? 


Did we, you, thoy do it? Lhaten wir, Cie, fie e83 
(26c) NB. 1. an ber Poefie und in alten sagen” findet man in ber Sten Perfon Stugular ref 
Brafens “doth und doeth ftatt does’. 
Om ie 2. An ber 2ten Perfor ded Singufars [reißt man to do als Hülfszeitwort dost, alt 
refbRAdnbt eS Reitwort doest, tn ter 3ten Perfon nur does; in der Poefle aber wuterfcheitet 
man daß Bartögeitwort doth von dem felbftftindigen Zeitwort does unt doeh, » B.: 
God sees whate'er thou doest, and hears what thou dost say. 
God sees whate’er he doeth (ct. does), and hears what he doth (od. does) say. 
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Indicativ. Conjunctio. 
Porfect, 
Singular. . 


I have done it (ei häww bönn iti), ich | If I have done it, wenn ich es gethan 
babe e6 gethan (a). habe. 

Thou u —* (dihau häßt dönn itt), | If thon hast done it, wenn bu es gethan 

es gethan. 

He “has done it (bib aff donn itt), er | If io has done it, wenn er e8 gethan 

bat es getban. habe. 
Plurai. 

We have done it (utp häww bönn itt), | If we have done it, wenn wir es gethan 
wir haben es get haben 

You have done it Gus haww dönn itt), | If you ‘have done it, wenn ihr es gethan 
ihr Habet es getban. 

They have done it (dtheh häww ddnn if they ‘have done it, wenn fie e8 gethan 
itt), fie haben es gethan. |  Baben. 


Plusquamper fect, 
Singular, 
I had done it (ei hädd dönn itt), ich | If I had done it, wenn ich es gethan 


hatte e8 gethan. tte. 
Thou hadst done it (bthau häddſt bbnn | If thou hadst done it, wenn bu es ge: 


itt), bu hatteſt es gethan than hätteſt. 
He had done it (bth bab bönn itt). | If he had done it, wenn er es gethan 
er atte es gethan. hätte. 
Plural, 


We had done it (uih hädd dönn itt), | If we had done it, wenn wir es gethan 
wir batten e@ gethan hätten 
You had done it Gub badd donn itt), | If you had done it, wenn ihr es geiban 


mm ttet es gethan. | hättet. 
They had done it (dtheb babd dönn itt), | If they had done it, wenn fie es gethan 
fie batten es gethan. | batten. 
Iſtes Futurum. 
Singular. 


I shall do it to-morrow (t' morrob), 1 | If I shall go it, wenn id es thun foll 
werbe es ae ke (*) than. od. wer 
t to-morrow, du wirft | If thou shalt do it, wenn bu e8 thun 


Thou wilt do 
e8 morgen thun. follft ob. werbeft. 
He will do it to-morrow, er with e6 | If he shall do it, wenn er es thin foll 
morgen (hun. ob. werbe. 
Plural. 


We shall do it to-morrow (t’ morrob), | If we shall do it, mem wir es thu 
wir werben es morgen thun. follen ob. werben. 
You will do it to-morrow, ihr werdet | If you shall do it, wenn ibr es thun 





e6 morgen thun. follet oder werbet. 

They will do it to-morrow, fie werben | If they shall do it, wenn fle e8 tyım 
es morgen (hun. follen od. werden. 

244) Have I done it right? be ih et 

‘ Ehe 1 do it to-morrow? | Son ig eb morgen hun 


NB. Durdh “do’' drüdt man bie Bollendung einer Handinng aus, 3. B.: 
wu su they have done writing. when we | Werben Re foo dem Sgreiben fertig fein, wenn 
wir zurũckkomm 
mal yon it done in time? Werden Sie es au rnecter Bett fertig haben? 
flebe Meg. VL Geite 478 ter Syntarié. 
(*) Siehe Anmerfung 10. 3. Seite 224. 
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Indicativ. Conjunctio. 
2te8 Fecterum. 
Singular. 
I shall have done it (ei {hall haw bönn | If I shall have done it, wenn ih 0 
itt), ich werbe e8 gethan haben. gethan babe werbe. 
Thou wilt have done it (dthau nillt baw | If thou shalt have done it, wenn bu 
dönn itt), du wirft es gethan haben. es gethan haben werbeft. 
He will have done it (bib uill bdiow | If he shall have done it, wenn er e 
dönn itt), er wird es gethan haben. gethan haben werde. 








Plural. 


We shall have done it (nih fall Gaww | If we shall have done it, wenn wir e 
dönn itt), wir werben es gethan haben. gethban haben merbent. 

You will have done it (jub uill Häww | If you shall have done it, wenn ihr 
bönn itt), ihr werdet e8 getban haben. e8 gethan haben werdet. 

They will have done it (ötbeh uill bimw | If they shall have done it, wenn fie 
dönn itt), fie werden es gethan haben. eS gethan haben werben. 








Conditional der Gegenwart. 


Singular. 
I should do it (ei ſchudd du itt), ich | If I should do it, wenn ich e# thate od. 
würde (follte) es thun. thun wilrbe od. follte. 
Thou wouldst do it (dthau uuddft bu | If thou shouldst do it, wenn bu & 
. itt), bu würdeft ed thun. thdteft od. thun wiirdeft od. follteft. 
He would do it (bib uubb du itt), er | If he should do it, wenn er ¢8 thi 
würde es thitn. od. thun würde od. follte. 








Plural, 


We should do it (nibh ſchudd du itt), | If we should do it, wenn wir es thäten 
wir würden es thun. ob. thun würden ob. follten. 
You would do it (jub uudb bu itt), | If you should do it, wenn ihr es thite 





ihr würdet e8 thun. od. thun würdet od. folltet. 
They would do it (dtheh uudd bu itt), | If they should doit, wenn fie es thiten 
fie würden «8 thun. od. thin würden od. follten. 


Conditsonal ber Vergangenheit. 
Singular. 
I should have done it (27) (ei fchudd | If 1 should have done it, wenn id et 
haäww döðẽnn itt), ich wiirde (follte) e8 | getban haben würde ob. follte. 
gethan gaben. 
Thou wouldst have done it (dthau unddft | If thou shouldst have done it, wenn 
Kinn dönn itt), bu würdeft es gethan du es gethan haben würdeſt ob. ſollteſt 
aben. 
He would have done it (bib undd hit | If he should have done it, wenn wit 
dönn itt), er würde es gethan haben. e6 gethan haben würden ob. follten. 


Plural. 


We should have done it (wih fihndb | If we should have done it, wenn wir 
häww dönn itt), wir würden es ge: es gethan haben würden ob. follten. 
than baben. 


(27) Die erfte Perfon im Singular und Plural tis Conditional Indicatie, brüden fowohl cis 
„Sollen (eine Pfliht)” als ein „Werben“ aus, ber Nachſat aber zeigt deutlih an, tn weldem 
Sinn es gemeint ift, 3. B.: 

I should have done it yesterday, but I had 
no time. 

I should (would) have done it, had I known 
you wished it. 








3H hatte es gefiern thun follen, aber ich hatte 
6 wate (io an — geitern gelten haben! 
roe es getban haben 
dap Sie es wünfhten. Zu a genutt 
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Indicativ. Conjunctiv. 
a would have done it (juh uudd hãäww | If you should have done it, wenn ihr 
Sun itt), ihr würdet es getban haben. es gethan haben würdet ob. folltet. 
ey would have done it (dönn itt), | If they should have done it, wenn fie 
ie wiirben es gethan baben. e6 gethan haben witrben od. follten. 


Imper ati. 


Singular. 
t me do (sz) (lett mip bit), laß ob. laßt mich (e8) thun. 
(bu), thie od. thue b 
> him (her, it) do (fett bimm, herr, itt bu), laß od. laßt ihn, (fie, e8) thun. 
Plural. 
t us do (s#) (lett 08 bu), fag od. laßt uns (e6) thun. 


(it) (du), thut od. thut ihr (thun Sie ed). 
| them do (lett dthemm bu), laß ob. laßt fie thun. 


114. Der Ausdrud „was thun Sie”, „was machen Sie” 
d auf folgende Weiſe im Engliſchen mittelſt to be doing (wörtl. zu 
ı thuend) gegeben: 


Fragend und Eriwiedernd. 
Praesens. 


Singular. 
at am 1 doing? (24) (husatt ämm (*) | Was thue (made) ich (29) (was bin id 
ı buing). thuend) ? 
m doing nothing (duing notthing) (29>). | Jd thue (made) nichte. 


iat (Huoat) is he (she) doing? Was thut (macht) er (was ift er thuend) ? 

(she) is doing (duing) nothing. Er thut (macht) nichts (er ift thuend nichts). 
Plural. 

hat are we doing? | Was thun (maden) wir? 

3 are reading (uih ärr ribbing). Wir lefen (wir find lLefend). 

iat are you doing? Was thut (macht) ihr (thun Sie)? 

u are writing (jub arr reiting). I ſchreibet (ihr feid ſchreibend). 

lat are they doing? Was thun (machen) fie? 


ey are reading (dtheh Grr ribbing). | Sie Tefen (find leſend). 


8) Die ullise Sprache braudt diefe Redeform: 
1) wenn fie eine dauernte Handlung ober einen dauernden Zuftand bezeichnen will, als: 
I have been 7 running about all day, and 39 on den ganzen Tag herumgelaufen ‘and Bin 
> was re 


i 


was always telling him, from morn- ei te ibm beffändig, vom Morgen bis jam 
ing till night, that he would die a — daß er als Bettler fterben wiirde. 


2) wenn fie ein Bepifienfein in einer Hanblung ober in einem Zufland bezeichnen will, 


te welchem Galle man Deutſchen die Prdpofition an oder in mit bem fubftantivifa ges 
brauchten een nitio bisweilen anwenten könnte, 3. B.: 
She is singing. Sie fingt (fle ift im Singen begriffen). 
He s dying. Er ftiret (er liegt im Sterben). 
is hunting. Sr if auf der Jagd (im Jagen begriffen). 
uy sister is writing a letter. ne Schwefter. ſchreibt einen Brief. 
Siebe Syntax der Participien Regel Liv - “LXVL Seite 620. 
9) Es ift wohl zu merfen, daß fo do nie im Engliiden in ber Orunbbebeu ung von to make, 
meden, und umgelehrt, nie to make ftatt fo do gebraucht werden dari; 3. 
1 make a watch, a hat, a coat. Ich made eine lihr, einen but, einen Rod. 
1 do nothing the whole day. Ich thue den ganzen Tag nidts. 


Shee die enithanbige Erklärung ber ven Gebraud von thun, to do, und maden, to 
x ists am allein amm lautet, fo muß man es bod in a ämm aus{preden. 
) I do nofhing, bebdentet: | 33 thue im der Regel nid 
I am doing nothing , beteutet: & thus in dem Augenblid nichte. 
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Singular. 

What was I doing yesterday ?(jeßterrbä). | Was that ich geftern (was war ich thuend)? 
I was reading (ribbing). : Ab Tas (ich war leſend) 
What was he (she) doing yesterday? : Was that er (fie) geftern? 
He (she) was reading. Er (fie) Tas (war lefenb). 
What did I do yesterday? - Was habe ich geftern gethan? 
I did nothing (od. blo’ nothing). : Yd) that nichts. 

' Plural. 
What were we doing yesterday ? | Was thaten wir geftern ? 
We were writing (reiting). Wir fchrieben (wir waren fdreibend). 
What were you doing yesterday ? Was (thaten Sie) thatet ihr geftern 2c? 


(Sie fchrieben) ihr fchriebet x. 
Was thaten fie geftern 2. ? 
Cie fohrieben (waren fchreibend). 


You were writing. 
What were they doing yesterday ? 
They were writing. 





Befondere Regeln über To do, thun. 


§. 115. To do kommt als Hülfszeitwort im Englifhen nur im 
Praesens und Imperfectum vor, und fpiclt als foldes eine Haupt 
rolle, denn man muß e8 bei allen fragenden und verneines 
den (8°) Sätzen brauchen, dod) nur wenn Fein anderes Hülfswort, 
al8: “to have, to be, to let, shall, will, may, can, must, ought” im 
Gage vorhanden ift (f. §. 116), 3. B.: 

Do you intend to sell your horse? . Beabfictigen Sie Ihr Pferd zu verkaufen 

. (thun Ste beabfidtigen zu werfaufen)? 

No, I do not (od. don’t) (2b) (intend Mein, ich beabfidtige es nicht zu verkaufen 

to sell him), (3c) | (nein, ih thue nicht beabfichtigen, x.) 
Did you write to London yesterday? | Scrieben Sie geftern nad London (thates 
; Sle [reiben nad London geftern) 9 


No, I did not (write). (%) : Nein, id) [chrich nicht (that nicht fopreiben) 
Do not (ob. don’t) do that. | Thue das nicht (thue nicht than dag). 
No, I will not (do it). 1 Rein, ich will (nicht thun es) es nicht ihun 





(30) NB. Obige’ tft ftetS bie Regel bei tem Verncinungswort “nol (nidt)”, bei ten anden 
Verneinungéwirtern aber wie “necer (nie, niemals) , nothing (nidtés)”, nur tn greseläte, 
in Behaupiungs⸗ oder Bejahungsſätzen dagegen fällt bei lepieren to do weg, 3. B.: 
Do you never go to the theatre ? | Gehen Ste nie ind Theater? 
No, I never go (to the theatre). | Nein, ib gebe nie ine Theater. 








—- · — — — — 


Did you never love? No, I never loved. | Liebten Cie nie? Nein, i liebte niemalt 
I never saw such a man. Ich bate nie fo einen Mann gefeben 
Do you know nothing of it! Willen Sie nichts bavon F 
No, 1 know nothing of it. Nein, id weiß nichts davon. 
Nothing delights him more than music. Nichts entzüdt ihn mehr als die Dahil. 
(30b) Do er wird im vertrauten Etile und in der Umgangéfprade "don’®‘ geſchtieben und „dehat’ 
ausgeſprochen. 
(800) Bic man aus den vorhergehenden Redensarien ficht, vertritt do am Ende bed Gages aft be 
Stelle bed Hauptverbumé, unt bisweilen fogar, mit Ausnabme bes Subjects, den gaya 


ur 


Sag, 3 B.: 

I take a bath every day. Ih nehme jeden Zag ein Rab. 

So do I, (take a bath every day außs | Id aud (fo thue id nehmen ein Bad jeden Ley). 
gelafjen). 

Do you love the ladies? Yes, I do. Lichen Eie tie Damen? Ya (iG tne). 


NB. 1. To do barf nicht als Stellvertreter eines intranfitiven (zielloſen), oder eines 
worts im Paffiv gebraudt werben, 3. 2.: 

He does not feel so contented us he ought to do; muß beißen: 

He does not feel so contented as he | Gr fühlt fid nidt fo zufrieden, wie er e¢ fem 
ought (to feel). : olite. 

His disease has been growing worse for | Seine Rranfheit bat fih ſeil einiger Zeit ven 
some time. and will continue to do ſchlimmert unb wird fid nog ferner verſchlimmern 
so (muß heißen : will continue so ober 
continue to grow worse). 

NB. 2. Der Gebraud bet “to do” als Ztelivertreter eines neutralen Reitworts if abe 
fo allgemein, fo fury und bequem, daß es ſchwer halten dürfte, mit ber oben angegeben 
Regel burdautringen: — She does not dance as well as she used to do (dance). 

You have not walked as far as I have done (walked). 





tymologie. Vom Halfs- u. selbstständig. Zeitworte » & SBE 


File, wo do nidt gebrandt wird, ach Ausnahmen. 


. GErfiens: Darf “to do” nicht gebraudt werben, wenn 
nderes Hülfszeitwort im Gage vorhanden it, 3 


n the Pinacotheca? | Haben Sie die —*8 — 
Ou have seen, etc. 

the ball last night? | Waren Gie auf bem Ball vorige Nacht? 
7ou de, etc.) 

to-morrow ? Muß ich morgen fhreiben? ac. 
tay, can, ought) 1 go? Soll (will, darf, fant, follte) ih geben? 
BU (wih, may, can, must) | Nein, Sie follen (wellen, dürfen, fonnen, 

| miiffen) nicht geben. 


Zweitens: Wird “to do” bei ben fragenden Fire 
im Nominativ unb bei bem Genitiv “whose” mit nad): 
dominativ nicht gebraucht; in beiden Fallen jedoch nur, 
Berneinung vorfommt, 3. B.: | 


it? I say it. Wer jagt bad? Ich fage es. 
tys that? This man. Welder Mann fagt das? Diefer Mann. 
says that? Welche Frau fagt das? 

won the race? i Weffen Pferd gewann im WWettreimen ? 


Säle, in denen to do gebrandt werben muß. 


Erftens: Kommt jedod) bei den fragenden Firwortern 
tin und bei whose mit folgendem Nominativ eine Vers 
Satze vor, fo muß man to do brauden, 3. B.: 


say that? Wer fagt bas nicht? 

it. Ich fage eS nicht. 

‘oes not say that? Welder Mann fagt das nidt? 

does not say that? Welche Frau fagt das nicht ? 

did not win the race? — | Wellen Pierd ewann beim Wettrennen 
did not win. | nit? — Mein Pferb gewann nist. 


Acenfativ rc. 


b. Zweitens: Wenn bas fragende Furwort nicht tm Nomi- 
sen tin Accnfativ oder mit einer Bräpofition ftcht, fo muB 
anwenden; ebenjo bei whose mit nachfolgendem Accu⸗ 


you say that? 


- 


Wem fagten Sie bas? 

lid he come? With me. Mit wen fan er? Mit mir. 

n do you speak? Bon welhen Manne fpreden Sie? 

ıan did you come? Mit welhen Manne famen Sie? 

a Frenchman. Ih kam mit einem Franzoſen. 

se do you speak? Bon weffen Prerd ſprechen Sie? 

y brother’s horse. Ich ſpreche von meines Bruders Pferd. 

he marry? The Marquis. Wen heiratbet fie? Den Marfie. 

d he kt? Mine. Weſſen Hund todtete er? Den meinigen. 
want? Nothing (5). Was wollen (möchten) Sie? Nichte. 


3. Bei ten thätigen Zeitwörtern aber Tann man immer ‘io do’ brauden, 3. B.: 

Ne much better now than you | She [reiben jegt viel beffer ale Sie es zu thun 
o do. egten. 

le fragenden Atverbien how, where, whence, etc., erfordern beinahe immer do do, 3. B.: 
o you do) Where do you ‘live? Whence do you come? How many men did you see? 
er auf how muny ein Nominativ, fo bleibt fo do weg, 3. B.: 

sany people Ure in your house, ‘eto. 


986 X. Kap. Etym. Anglizism. u. Gedächtniss-Uebungen über io de, of, 


Which do you prefer? This (here). 
In what does he spend his money? 
He spends it in trifles (5!b). 


Welches ziehen Ste vor? Dieſes bier. 
Worin verthut er fein Geld? 
| Er verthut es in Kleinigfeiten (ie). 


Anglizismen and Gedadtnif -Nebungen. 
§. 119. Unglisismen in ber Anwendung sen to do. 


That will do. 
That will not (od. won’t) do. 


That might do. 

That will nevor do. 

A little will not do for him. 

Your letter will do much with him. 


...- She could do nothing with him. 


I have done with them. 
Now, J have done with you for ever! 


You have done for him and for us now. 

Now I am (I’m) done for. 

He had his picture done (painted) 
before he went to India. 

Church is done (is over). 

The meat is not done enough. 

He is well to do in the world. 

Is it done? Yes, just done. 

Can you do that into English? (32) 

How do you do? (wie thun Sie thun ?) 

Have done! Have done! 

Have done! Have done! 

Have done, I say! 

Do you want any thing? 

What do you want? 

Do tell me, ah do! (33) 


Das ift genug; fo ift’s recht. 

Das geht nit an; langt nicht zu; de 
mit ift es nicht gethan. 

Das ginge an. 

Das gebt durchaus nicht. 

Wenig bilft ibm nicht. 

Ihr Brief wird viel bei ihm ausrichten - 

Sie konnte bei ihm nichts ausrichten. 

Sch gebe fie auf, ich will nichts mek - 
mit ihnen zu fhaffen haben. 

Jetzt ift es mit ung anf immer aus, i - 
will nichts mehr von Foren wiſſen 

Jetzt habt Aor ihn und une geliefert. - 

Fest tft es um mich geichehen. _ 

Er Tieß fic) malen, ehe er nad Indien 
ging. 

Die Kirche ift aus. 

Das Fleiſch ift nicht gar. 

Es geht ihm gut. Er ift rei. — 

Iſt es fertig? Ya, gerade fer 

Können Sie dies tnd Englifche Überjegen! - 

Wie befinden Cie fic? 

Sei ruhig! Lag nad! 

Maden Sie ein Ende! — 

Höre anf, fage id! 

Brauchen (wollen) Sie etwas? 

Was wollen (befehlen) Sie? 

Sagen Sie ed mir dod, ach thun Sie et: 


— 


— ⸗ 


$. 120. Gedächtniß⸗Uebungen über to have, to be, to let. 


1 have to go out. (Anglizism.) 
Have you any wine? Yes, I have. 


Ih muß ausgehen (ich habe auszugehen) 
Haben Cie Wein? Ja (ich habe welden) 


I have had much pleasure in my life. | Ich habe viel Vergnügen in Leben gehabt. 


— —— — — —— — — — — — — — — — — 


(31b) NB. 1. So oft ber Imperatio ver Zeitwörter verneinend iſt, muß man ebenfalls fet 


‘to do’ brauden, 3. B.: 

Do not go. Do not write. Do not do it. 
Don't lose your money. 

Do not let them come (go, do It). 





Gehen Cie nidt. Schreiben Sie nit Tee 
Cie es nicht. Verliere bein Geld nid 
Laffen Ste fie nicht fommen (geben, es nicht thas) 


NB. In der feterfihen Rede, in ber Poefte und tm Drama madt man Hieroon ce 


Ausnahme, 3. 2.: 
Love not sloth, lest you come to poverty. 


Hereditary bondsmen, know ye not, he 
that will be free, himself must strike 
the blow. 





iebet Me Faulheit nit. damit Ihr nit in ie | 
muth geratbet. 

Erbliche Eclaven, wißt Ihr nicht, ba der, welder 
frei fein will, felbft den Schlag thux maf. 


NB. 2. Aud wendet man to do an, wenn bie natiirlide Wortfolge unterbrodgen wit 
und tas Zeitwert vor feinem Subject oder Rominativ fteht, 3. B.: 
| Go febr ltedte fle ihn. 

How much better is it to be good than to be beautiful, and yet, how often dow 
find ladies, who would rather be admired for their beauty, than for their amfability. 


So much did she love him. 


(31c) 


(32 (thun), und to make (madden), vergleiche 
) 


Das Weitere fiehe Regel V., VI. Seite 477. Ueber ben gegenfettigen Gebraud von do de 


. 187. Seite 311. 


Diefer Ausdruck iſt nicht fehr gebriudlid; man fagt Tieber: cun you translate that im 


English , etc. 
(33) €6 iR bler gu bemerken, baf die obigen Musbrüde alle gebräuglich find. 





Stym. Anglizism. u. Gedächtniss-Uebungen über te de, ete. SEP 


E come yesterday; IAed no | Ich fonnte geftern nicht fommen; id 
batte feine Zeit. 
Wenn ih Zeit gehabt hätte, fo Hätte 


iG gefdrieben. 





d time, | sould have written. 


# had much money. Er, fie hat viel Gelb gehabt. 
ave a fine day. Wir werden einen fchönen Tag haben. 
have done it. Sie hätten es thun follen. 


have money, but could get | Sie wollten Gelb Haben, founten 
. aber keins befommen (9). 


To be. 


I am in the right; you | Ich babe recht (ih bin im Net), Sie 
g. (Huglizism.) haben Unredt. 
»day, but yesterday Iwas | Heute bin ich wohl, geftern aber war id 


krank. 
iow rich, but formerly Ae, | Er, fie iſt jetzt reich, früher aber war 
)oor. er, fie arm. 


ve been in London and Paris. | Wir (Sie) find in London und Paris 


geweien. 
oon writing a long time. Sie Haben fehr lange gefchrieben (fle find 
febr Tange beim Schreiben gewefen). 


1 town to-morrow. Morgen werde ih in ber Stadt fein. 
3 be delighted to see you. | Gr (fie) wirb entzüdt fein, Eie zu feben. 
e happy to see her. Wir würden glüdlich fein, fie zu feber. 
quiet, Laß fie rubig fein. 
To let. 
out every day. ae Taffe ihn alle Lage ausgehen. 
out yesterday. ch Tieß ihm geftern ausgeben. 


would ist me alone. Ich wilnidte, daß Sie mid in Rube ließen. 

æ the bird out of the cage. | Sie ben fal ben Vogel aus bem Käfig 
eben Taffen. 

eft (55) the bird out of the ee haben ben Voge! nicht wieder in ben 
Käfig gethan. 

our house, and you your | Wir haben unjer Haus und Sie Fhren 

Anm. 25, ©. 230.) Garten vermiethet (9). 


Unigaben über die vorhergehenden Zeitwörter. 
110. Geite 222. To have. Siehe die Wortfolge Seite 96. 


3c habe viele Bilder gehabt, aber jest habe id) nur Wenige 
8, Seite 213), — Du, o Herr! Haft mid vom BVerderben 
) gerettet. — Er, fie hat eine fehr angenehme Reife nad Rom 
Wir, Sie (37), fie haben Wein und Wafler, aber fein Brod 
gehabt. — Wenn id, er, fie geftern Beit gehabt hätte, [fo] 
nm. 10, ©. 224) id nad London gefdrieben. — Wenn wir, 
; gehabt batten, fo würben wir es Ahnen gegeben haben. — 
toe ich Geld haben, heute aber habe ich eins. — Er, fie wird 
Zeit haben. - Sch würde es gethan haben, hätte ich gewußt, 
lenn man im Deutichen „Eefommen” in bem Sinne von „eintreffen, erelgnen“, 2¢., 
muß man e6 im Englijhen mit “to have” geben, 3. B.: 
Wi have rain, war, a thunder- | Wir befommen Regen, Krieg, ein Gewitter, zc. 
„ ete (§ 185, ©. 307). 
e Rebe Regel XVII. Seite 484 ber Syntarisé. 


-174, Seite 292 — 298 findet viele Redensa wel wt nBt d. 
achte wohl, daß man ay ‘deutige groß Gehören Stee’ wit pou aberienes Fi 





288 X. Kap. Etym. Aufgaben über to Aave, to be, to let, to de. 


baß fie e8 wünjchten. — Ahr würdet Euch (Du würbeft Dich) (39) nicht (*) 

eichnitten haben, wenn Ihr Du) nicht mit dem (49) Mefjer gelbe hät 
(Hätte) —— (Anm. 3, ©. 222). Haben Sie etwas Gelb? Nein, ig 
habe biefen Augenblid keins — Haben wir night Alles, was wir wollen? — 
Werden Sie nicht mit? mir ins Theater gehen?! Heute Ubend Tann id 


nidt mit geben, denn ich babe feine Zeit [dazu]. Habt ihr mein 
Federmeſſer? Nein, wir haben eS nicht. 

aber jest, du now. nur, but. ı geipielt, deen playing. Mefjer, knife. 
Herr, Lord, gerettet, saved. | diefen Mugenblid, at this moment. 
angenehnt, pleasant, Reife, journey. | alle was, every thing. wollen, went. 
nad, to. Fleiſch, meat. | in’s to the. geben, go. 

morgen, to-morrow. dazu. for it. | heute Abend, thie evening. 

gewußt, Anown. wünſchten, wreshed. ı mit geben, go with you. bern, fer. 
gejchnitten, cut. Euch, yourself. Federmeſſer, pen-knife. 


$. 111. Sette 226. To be, fein. 


87. Ich bin, Du bift, er ift Heute? nicht! wohl?; aber wir fin, 
Ihr feid (Sie find), fie find fehr wohl. — Geftern war ich in der Pinas 
fothcf, und morgen werde ih in der Glyptothe? fein. — Das Menihen 
Leben ift kurz, [die] Ewigkeit ift lang. — Waren Sie gejtern? im! Con: 
cert?, (find Sie geftern im (42) Concert gewefen?) (ſ. Anm. 6, ©. 303.) 
Nein, im Concert bin ich nicht gewefen, aber auf (42) bem Ball. — 
Sind Sie je in London gewefen? Ya wohl, mandmal. — Voriges Jake 
bin id) in Paris gewefen, nddftes Jahr hoffe ih in Gonftantinepa nm 
fein. — Wenn fie zu Haufe gewejen wären, [jo] wären wir zum The 
geblieben. — Sie würde glüdlicher geweſen fein, wenn ihr Geliebter ba 
gewefen wäre. — Es würde beffer gewefen fein, wenn O'Connel aus dem 
Sefängniffe frei gelaffen wäre. — Laß ihn frei fein, id) [habe (esteem) 
feine Freundſchaft (/reendshsp). 


heute, to-day. wohl, wel. fury, short, waren, would have. 

bas Menfchen:Yeben, the life of man. geblieben, stopped. zum Thee, to tes. 
Ewigkeit, eternity. auf, at. Gcliebter, lover. da, there. 

ja wohl, OA yes. je, ever. wäre, hud been. fret gelaſſen, let free. 
manchmal, many times. voriges, last. aus bem Gefingnif, owt of prison. 


$. 111. Seite 226. To be, werden (ald Hulfszeitwort beim Paffiv). 


88. Die Guten werden geachtet, die Böfen aber verachtet. — Goethe 
wurbe elf? Jahre vor Schiller geboren!, und ftarb achtundzwanzig Jahre 
nad) ihm. — Wann und wo ward der berühmte John Bull, ‘der Com 
ponift des „Heil unferm König”, geboren? (>) Das Wann und Bo a 


(38) Ihr und Du müflen ebenfalls als Anrete mit you überfept werten; fiebe Anm. 19, ©. 162 


(39) Das nit (not) feeb im Englifhen wie im Deutiden nad tem erften ‚ütigeltwort, , 2.: 
I have not had, | shall not have, eto., fiehe aud Reg. XIX. Seite 379 


(40) GO ift bier zu bemerken, tag, obwohl , dem” vor einen Hauptwort mit “to the” überieht 
wird, fo muß dies to wegfallen, wenn eine antere Prapeſition vor „dem“ tritt, a B.: 
Mit dem Manne Bon ter Frau, ac. | With.the man. From the woman, ete. 


(40b) In tiefen und allen dbnlidgen fragenden Sähen ift bie Bertfolue im were und Dentiges 

gana gleich; it ein Particip im Gage, fo fest man baffelbe an tas Ende, 3. 

When and where was Napoleon. the | Wann und wo war Rapoteon, bee größte Krieger 
grentent » Warrior of bis time, taken feiner Zeit, gefangen genommen? 
prisoner 

When did Josephine, the Ex-empress | Bann tft Joferhine, die Ex⸗Kaiſerin von Grant: 
of France, die? (©. Reg. XI. v. S. 375 reid, geftorten? (Im Engl. mann that Josephine 
ber Syntaxis) Rer erben en?) 








M. Kap. Etym. Aufgaben über to Aave, te ds, to ist, te do. BSR 


fen wurbe, ift ungewiß, er lebte aber im Jahre 1622 (44), — [Die] 
gin Victoria wird von ihrem Gemahl, [dem] Prinzen Albert, febr 
ot. — Wgier wurde von? (Anm. 1, Seite 105) den Frangofen im 
e 1830 mit? Sturm? eingenommen!. — Ich wurde, Du wurdeſt, er, 
urbe geftern® von? dems Rrieg* in Marocco® unterrichtet!. — Wir, 
ürben, Ihr würdet geliebt und gefhäht (werden), wenn wir, fie, For 
erbienten (deserved), — Sie werden franf (222) werben, wenn Sie 
abe (near) am Feuer fiben. 

t, good (Req. XVI. Seite 428). | da8 „Heil unferm König”, of “Cod save 


et, esteemed. Bbien, dad. the king”. dae, the. 

‚tet, deaptsed. geboren, dors. ungewiß, uncertain. lebte, lived. 
before. ftarb, died. nad, after. fehr gelicbt, tenderly loved. von, by. 
, when. wo, where. Genahl, consort. genommen, taken, 
mte, celebrated, mit Sturm, by assault, 

onift, composer. am, the. unterrichtet, informed, Krieg, wer. 


§. 112. Sette 229. To let, laffen. 


89. Ich laffe ihn jeden? Tag fpazieren! gehen. — Er, fie ließ mid 
Theater gehen. — Wir laffen fie (Sing.) jeden Morgen in die Kirche 
. — Mein Vater ließ mid und meine Schweiter tanzen. — Laffen 
mid) in Rube. — Ich werde ben Menfchen gehen laffen. — Wir 
n (laßt uns) in (#2) den Garten gehen. — Ih mag (Anmerk. 660. 
47) fagen (laß mich jagen) was ich will, er gebordt mir nit. — 
fie (PL) rufen. 

ren geben, go to walk. 

every. in bie Kirche, to church. 
the, alone. Menſchen, fellow. 


fagen, say. | 
ebordt nicht, does not obey. 
rufen, de called. 





G. 113. Seite 230. To do, thun. 


90. Ich thue alles was ich kann. — Wir thaten es geftern. — Sie 
mn 683 gewiß! für? mid) thun?. Ohne Zweifel werbe ich es für Sie 
— Wenn id bas für Sie thue, werden Sic diefes für mid thun? 
im [denn] nist? Natürlich. — Was haben Sie da gethan? Joh 
nichts gethan, als was id) geftern hätte thun foller. — Er vers 
) (promised) mix® 06? gut fchiden, wenn er e6& zur® rechten Zeit 
T haben® ſolltet. — §. 115, 116. Seite 234 Was haben Sie im 
e morgen zu thun? Ih weiß nod nidt was ich thun mag. — 
en? Sie! vielleicht? ben Helden von Waterloo? Nein, ich Tenne ihn 

Meinen Sie den Herzog von Wellington? Ya, ben meine id). 
‘ath im Sabre 1852. — Waren Sie geftern Abend im Concert? 


Der Siudirende follte es fig aur Regel madden, alle Rablen mit BudRaben zu jhreiben, vm 
fle flO dadurch beffer ing Gedddinig einzuprägen. 
Das teutfhe „ in” Aberfegt man im Engliſchen mit Into, wenn von einer Bewegung von 
Gufen nad Innen ohne Ridfidt anf den Rwed des Mufenthalts die Rebe iſt, a. B.: 
Er fiel in ten Brunnen, ins Wafer. He fell into the well, into the water. 
Gt ging tnd Theater, in den Garten. He went info the theatre, into the garden. 

IR aber nicht fowohl an den Aufenthalt an und für ih, fondern an ben Zweck befielben 
pe beten, fo wird das deutfhe „in“ bei einem Zeitworte ber Bewegung mit to, bet einem 
He 





Muhe mit ad wiedergegeben, 3. B.: 
ig gone lo church io the theatre, fo | Er ift in bie Kirche, ind Theater, auf den Ball, 


the ball, fo the concert, etc. | tn€ Goncert, 2¢., gegangen. 
He fe at church, af the theatre , af the | Gr ift in der Kirche, tm Theater, auf dem Ball, 
bell, at home, ai the concert, ete. gu ae tm Goncert, 2¢. 
Giche Anmerkung 20, Seite 399 und Anmerf. 2, Seite 637 Gyzutar. 


S4@ X. Kap. Etymologie. Von den mangelhaften Hälfszeitwörtern. 


Nein, ih ‘war nit ba. — Sind Sie je in Paris gewefen? Ya, mein 
Herr, ich bin zweimal dort gewefen. — §. 117. Seite 235. Wer kommt 
da? Yosh tomme. — Welcher von Ihnen fagte (sard), daß id Frank (UA) 
fet (wast)? — Ich fagte es. — Wellen Kind ftarb (deed) geftern? Mei 
nes Bruders. — g. 118. Seite 235. Wer fommt nit? Ya) komme nidt 
— Meffen Kind ftarb nicht? Meines Brubers Kind ftarb nidt. — 
§. 118b. Seite 235. Mit wen famen Sie von London? Mit einem Schott: 
länder, aber ich erinnere [mid] feines Namens nidt. — Woran ift For 
Freund geftorben? Am gelben Hieber. 


was, that. gewiß, certainly. | weiß noch nicht, don’t know yet. 
ohne Zweifel, without doubt. fernen, to know. vielleicht, Aappen. 
warum, why. natürlich, to de sure. Held, Aero. meinen, mean, 
als was, det what. fertig, done. den, Aim. erinnern, remember. 
zur rechten Zeit, in right time. woran ift, of what did. geftorben, die. 
baben Sie im Sinne, do you intend. am, of the. Fieber, fever. 
§. 114. Anmerfung 28. 2. Seite 233. To be doing. 
91. Was thin Sie ba? Ich thue nists. — Was thut Jor 


Sdhwefter? Sie ſchreibt einen Brief an ihre Tante in Berlin. — Bae? 
werden wir | wohl | in der andern Welt | machen? | Das ift fchwer 
I wonder! | 4 next be doing? | 
zu fagen. — Was beabfidtigen Sie morgen zu thun? Morgen beatiid: 
tige? ich! Nichts“ gus thun. — Wie groß ift das Vergnügen, unfere Pflidt 
zu /of) thun! — § 119. Seite 236. Jetzt ift e8 um uns alle gefchehen! — 
Guten Morgen, mein Herr, wie befinden Sie fih? [IH] danke Bonen, 
ganz wohl, und Sie, wie befinden Sie fih? Nicht fehr wohl, Foner 

fehr verbunden. | 
Brief an, letter to. zu fagen, say. | ang wohl, quite well. Pflicht, duty. 
beabfichtigen, intend. zu ſhun, doing. ‘ehr verbunden, much obliged. 


C. Bon den mangelhaften Hülfszeitwartern. 


§. 1200. Da die mangelhaften Reitwirter den wichtigften Theil 
der engliichen Sprache ausmachen, und da im Allgemeinen für Nidt- 
Engländer ihre Anwendung ziemlich ee ijt, fo gebe ich hier eine 
voljtändige Conjugation derfelben uebjt Erflärungen, wodurch Hoffent: 
lid) die größten Schwierigkeiten gehoben werden follen. 

§. 121. In mander Hinfiht ftimmen die mangelhaften Zeit: 
wörter mit den entjprechenden deutfchen Zeitwörtern überein, im Ganzen 
aber nicht: die Schwierigkeiten beitehen hauptjächlich in den verfdjiede: 
nen Nuancen und mannigfaltigen MNebenbedeutungen, nicht allein der 
englijchen, jondern auch der deutschen Hülfszeitwörter “can, may, 
must, ought, shall, will, do, let”, und darin, daß dic meiften Gram: 
matifer c8 für unnöthig gehalten haben, diefe Zeitwörter — welche 
von folder großen Wichtigkeit find — mittelft Conjugationen und 
Beifpielen den Lernenden deutlich genug vor Augen zu ftellen. 

§. 121b. Die 6 mangelhaften Zeitwörter: can, may, must, ought, 
shall und will kommen. nur im Präfens und Smperfectums des Sn: 
bicativs und Gonjunctivs, und must bloß im Präfens vor, und fon: 
nen, weil ihnen der Infinitiv und das Particıp fehlen, Teine zuſam⸗ 
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ngefeten Zeiten bilden. Zur Ergänzung der fehlenden Zeitformen 
dient fic) der Engländer daher anderer Zeitwörter (wergl. §. 123 bis 
3) oder der Umſchreibung (2°). 


$. 122. Berzeichniß der mangelhaften Zeitwörter nebſt Erklärung. 


sesens. Imper feet. 
I, Can(), können. Could. Bird beinahe wie im Deutfchen gebraudt, und 
NE eine Pörperliche und geiftige Kraft oder 
igfeit 
11. May (%), mösen.} Might Erlaubniiß und Wahrſcheinlichkeit, moraliſche 
mögen gn. Macht, Wunſch und Möglichkeit. 
Il, Must, müjjen. Verbindlichkeit, Nothwendigkeit und Pflicht. 
V. Ought (), follen. Eine „nasprüdtiche Pflicht. 
V. Will, wollen. Would. Wil 
V1. Shall, follen. Should (44). Bilich, Befehl. Zeichen bes Conditionalis. 
1.) Shall, werden. Should(#). Anjage. 
Do, Did. (*) Wirkung, Nahbrud bein Fragen und Verneinen. 
Let, faffen. Let. (*) Gebieteriſch und bittend. 


$. 123. I. Conjugation des mangelhaften Seitworts Can, können. 
Infinitiv (45>), Participien und Imperativ: fehlen. 


Indicativ (*). 


Praesens, 
Singular. Plural. 


an (write) (ei fann reit), ih kann | We can (write) (nib fann reit), wir 
fehreiben), ich werde fehreiben können. | können (fchreiden). Arm. 10. 6. 225.) 


dB) Wusdrüde 9. B.: wie „ih hätte Fönnen, wolen, müffen, mögen, folen, dürfen“ in Bers 
bindung mit dem Infintlin eines Zeitworts (3. B.: ih hätte ſchreiben Connen, ac.) ann man 
im Engliſchen nicht wörttiid wieder geben, fonbdern man bedient fid dazu des Imperfects mit 
bem Bräfens ded Infnitios des betreffenden Zeitworts. — 1 could have wrilten, etc. 

3) NB. 1. Mit “may” räumt man bie Maglidtert ein, mit “can” Dagegen verneint man biefelbe, g. B.: 
It may be true. It cannot be true. G8 fann (mag) wahr fein. Es fann nicht wahr fein. 
It might have been done. Man hatte es thun Cannen. 
It could nol have been done. Man hätte es nidt thun können. 

NB. 2. Can unterfheidet fi befonders von may, wie Power (Madıt) von Permission 
(Griaubaif). Bei can ift nur ‚pie Frage, ob id wil; bel may, ob die Umfldude es gulaffen, 
oder ob ein Unterer es wil, 

I can do it, beißt: es ftebt in meiner Gewalt e8 zu thun. 
I may do it, — es frebt mir frei ed zu thun. 
He con do what he pleases, it is in his Gr fann thun was er will, es fteht in feiner 


power. acht 
He . do what he will, he has my | Gr Tann (barf) thun was er wil, er bat meine 





permission. Grlaubniß. 
He could have killed me. an, ‘mig tddten können, (e6 ftand in feiner 
adt 
He might have killed me. Er Hätte mid töbten Finnen, (e8 war die Mögs 


tigkeit, nit die Abfidt vorhanden). 
Können Sie mit mir au€gehen } 
Mo, 1 camnot*®, for I am ill, and my | Rein, id fann e6 nicht, denn ich bin frank, und 
Doctor saya I may (must) not go out. mein Arzt jagt mir, id dürfe nicht ausgehen. 
NB. 3. May und can fünnen e Beide mit bem leidenten Zeitwerte gebraucht werten, 3. B.: 
It may or can be done. | 6 mag ober Cann gethan werben. 
* Das cannot ,fann nicht” wird als ein Wort gefHricben. (5. $. 146, ©. 261). 

4) Den Unterſchied in der Bedeutung des should und ought , flebe Reg. IX. Seite 480. 

8) NB. Im Engliſchen nennt man Modus Potentials alle Zeiten ter Reitwdrter, welche mittels 
‘ean, may, would, should“ Conjugirt werten, weil fie bie „Möglichkeit oder Freiheit, Macht, 
Reigung oder Pflicht etwas zu thun ober zu leiden" ausbrüden, alg: It may rain, etc. 

To do und to let find nicht mangelhaft Eiche die vorhergehende volfiändige Conjugation von 
fo do (thun) und to let. Seite 229. 
* mx der wurten von can, may, must die gleidlautenden Infinitive gebraudt. Ihre Anwendung 
aber nicht —— ih gebrängtih obwohl fie Immer noe in ben Wörterbüdern gu finden find. 
dem Indtoatio glei, 3. B.: Lf I cam, if thou cansf, 16" we, you oan. 
1 


Rothwell aces große ‘Grenmatit 


Can you go out with me? 
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Thou canst, du fannit. You can, ihr fénnt. 
He (she, it) can, er (fie, es) fann. They can, fie können. 
Imperfeet. 
Singular. Plural. 


I could (srite) (ei kudd), ih fonnte | We could (nif Tubb), wir fonnten, 
(fchreiben), (ich würde fchreiben founen). | könnten. (Anm. 54, ©. 243.) 

Thou couldst (dthan fubdjt), du founteft. | You could (juh), ihr Fonntet, Fännte. 

He could (ib fubb), er Eonnte, könnte. | They could (dthe6), fie founten, könnten 





Sufammengefegte Zeiten in Verbindung mit einem andern Zeitwert. 


Perfect. 
Singular. Plural. 

I can have written (ritt'n) (J’at pw | Wecan havewritten, wir haben ſchreiben 
écrire), ih babe fchreiben können, (ich fonnen (wir Finnen geſchrieben haben). 
kann haben gefchrieben) (47). . 

Thou canst have written, bu haft fchreis | You can have written, ihr habe 
ben fonnen. ſchreiben Fönnen. 

He can have written, er bat fdreiben | They can have written, fie habe 
fonnen. ſchreiben fonnen. 


Plusquamper fect. 
Singular. Plural. 
I could have written, id hatte ſchreiben We could have written, wir batts 


können (ich Fönnte Haben gefchricben). fchreiben können. 
Thou couldst have written, du batteft | You could have written, ihr hatte 


fhreiben können. fhreiben founen. 
He could have written, er hatte fchreis | They could have written, fie hatten 
ben Tönen. ſchreiben Fönuen. 
Conditional und Conjunchv. 
If I could have written. Wenn ich hatte fchreiben können. 
If thou coulds? have written. Wenn bu Hatteft fchreiben Ldunen. 
If he (she) could have written. Wenn er (fie) hatte fchreiben Fönnen. 
If we could have written. Wenn wir hätten fehreiben können. 
If you could have written. Wenn Jor hättet ſchreiben können. 
If they could have written. | Wenn fie hätten ſchreiben Fönnen. 


§. 124. NB. Da das Hülfszeitwort “can (künnen)” keinen Infini- 

tiv und Feine PBarticipien hat (vergl §. 1215), fo muß man die fehlenden 

eiten und Formen deffelben durch das Zeitwort To be able (**) (im 
tande fein, können), bilden, 3. B.: 





(47) 3h bitte den Lernenden fehr auf dieſe Gonfiruttion der Zeitwörter, hauptſächlich beim Leben 
fegen zu adten, weil fie im Engliſchen vom Franzdöfiſchen und Deutichen abweicht 
Hier folgen einige Beiſpiele: 
Er kann ten Brief früher als jest ges | He can have written the letter before now. 
forieben haben. 
Er Hätte es früher als geftern f@reiben | He could have written it before yesterday. 


Fönnen. 
Wenn id den Brief geitern Hätte ſchrei⸗ Lf I could have written the letter yesterday, 
ben fönnen, fo hätte id es gethan. I would have done so. ~ 
Barım Beben Ste nit [hreiben | Why could you not write? Siehe Anm. 52d. 
nnen 
Weil ih es nicht gefonnt habe. Because I couldn't. 
Er muß es dod thun können. Oh, he must be able to do it. 


(48) To be able hat aud ein Präfens und Ymperfectum, 3. B.: I am able, ih bin im Stank; 
I was able, id) war im Standez es tft aber zu bemerken, baf in biefen zwei Zeiten bed det 
. aim Stande fein" und nicht das „Können“ ausgebrädt if. 
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Infinitiv. 


Yarstie ber Gegenwart: To be able (4%) (t’ bih ehbl), im Stande fein (Fönnen). 
— der Moon tater To have been able (5), im Stanbe’ gewefen fein, ges 
onnt Saben. 


Parbiipien. 
wtioip ber Gegenwart: Being able (5!) (bihing ehbl), im Etanbe feiend (fdnnend). 


— ber Vergangenheit: Been able (bihn ehbl), im Stande geweſen (gefonnt). 
'gatis: Not being able (52) (not bibing ehbl), nicht (im Stande feiend), könnend. 


Lufammengefegtes Particip. ° 


aving been able (hawwing bin ebbl), im Stande geweſen feiend, ba ich ac. im 
Stande war (gefonnt babenb). 
Perfect. 
Singular. Plural, 

have been able (ei häww bihn ehbl), | We have been able (to go), wir haben. 
od. I sould (52b), od. I was able, ih (gehen) Tönen (gekonnt). 

babe gefonnt, ich bin im Stande gewefen. 

hoa hast been able, bi haft gefonnt ac. | You have been able, ihr habet gefonnt. 
@ has been able, er hatte gefount(55). | They have been able, fie eben gefonnt. 


Plusquamper fect. 


Singular. Plural. 
had been able (%%) (ei Babb bibn | We had been able, wir batten gefonnt, 
ebbl), ich hatte gekonnt. (wir waren im Stande geiwefen). 
‘hou hadst been able, bu batteft gefonnt. | You had been able, 2 Pattet gefount. 
le had been able, er hatte gefonnt. They had been able, fie hatten gefonnt. 


Aftes Futurum. 


Singular. Plural. 
shall be able to write (to-morrow) (54) | We shall be able to write (uih {all 
(ei ſchäll bib ehbl), ich werde (morgen) bib ehbl), wir werden fchreiben können. 
ſchreiben können (ich werde im Stande 
fein zu fchreiben). 


(49) Dieſe Zeit des Ynfiniliv’ wird gebraudt wie folgt: 
To be able to travel, must be delightful. | Reiten zu Tönnen (im Stande fein gu reifen), muß 


fehr angenehm fein. 
To be able to do that, requires strength. | Das thun zu fünnen zc., fordert Kraft. 
(00) Diefe Zeit wendet man folgendermaßen an: 
To have been able to go to London, | Um nad London gehen zu Tonnen, mnfte ich in 








I must bave been in Paris in June. unt in Paris gewefen fein. 
(Hi) Daé Particip der Gegenwart wird auf folgende Weiſe gebraudt: on 
Being able to assist him, I did it with , Da id (im Stande war) ihn unterftigen fonnte, 
pleasure. fo that id es mit Bergnigen. 
(52) Not being able to go out, I ® read all | Da th nit ausgeben Tonnte, fo las id ben 


. ganzen Zag. 
Wie Ion bemerkt, darf man das gegenwärtige Particip bei allen Perfonen brauden, 3. B.: 
Not being able to go out, I, he, she, we, you, they read ull day. (Anmert 14, ©. 226). 

Cy So oft eine obAig vergangene Zeit, (von ter alfo nights mehr orig ift, wie geftern, vorgeftern, 
poriges Jahr 3c) gemeint ift, muß man bas Ymperfectum could unt nidt das Perfectum Aave 
been able brauden, 3. B.: 
I have nol been able to write to-day, but | Heute habe iG nicht ſchreiben fonnen, geftern aber 

I could yesterday. (Anmerf.6, ©. 303). (fonnte ih) habe id es gefonnt. 

(63) NB. Die mangelhaften Zeitwörter werten im Englifhen nicht als felbftftdndige Zeitwörter 
gebraudt und fEnnen daber fein Object bei fih haben Co oft baber dba’ veutibe Können 
ein Object regiert, fo ift Finnen im Einne von wiffen oder verftehen tm Engliſchen burd 
to know (wifjen, können) wieberzugeben, 3. B.: 

Yesterday I knew my lessun, but to-day, | Geftern babe iH meine Lektion gefonnt (b. h. 
I know it no longer. (©. Reg. IX. S. 443). ih babe fie auswendig gewußt 2.), heute aber 


fann ich fie nicht mehr. 

(8b) We Aad scarcely been able to reach the | Wir waren faum tm Stande gewefen, bas Haus 
house, before the storm commenced. 

t 


gu erreihen, che der Sturm anfin 
been abies, I would have done it. 


21 had Wenn ih es gelonnt hätte, fo hätte ts es gethan. 
GH Otgtel@ im Engiifden im Allgemeinen nicht, wie häufig Im Deu art bat Prassens 
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Thou wilt be able to write (bthau uillt), | You (jub) will be able to write, ih 


bu wirft fdretben können. werdet fchreiben können. 

He will be able to write (big nil), er | They (dtheh) will be able to write, 
wird fchreiben Fünnen. fie werden fdreiben fonnen. 

2te8 Futurum. 
Singular. Plural. 

I shall have been able to write (55), ih | We shall have been able to write, 
werde haben fchreiben fonnen (ich werde wir werben baben fchreiben fonnen (mir 
im Stande gewefen fein zu fchreiben). werben fchreiben gekonnt haben). 

Thou wilt have been able to write, | You will have been able to write, 
bu wirft fchreiben gefonnt haben. ihr werdet haben jchreiben können. 

He will have been able to write, er | They will have been able to write, 
wird haben fchreiben fonnen. fie werden fchreiben gekonnt Baber. 

Conditional ber Gegenwart. 
Singular. ‘ Plural. 

I should like (Teif) (6) to be able to | Weshouldlike(leif) to be abletowrite, 

write, ich möchte gern fchreiben fonnen wir möchten gern fchreiben können 


(id möchte gern im Stande fein zu 
fchreiben (5p). 
Thou wouldst like to be able to write, | You would like to be able to write, 


bu möchteft gern ſchreiben können. ihr möchtet gern ſchreiben können. 
He would like to be able to write, | They would like to be able to write, 
er möchte gern fchreiben können. fie modten gern fchreiben können. 
Conditional ber Vergangenheit. 
Singular. Plural. 


I should like to have been able to write, | We should like to have been able t 
id möchte gern, baß ich hätte ſchreiben write, wir möchten gerit, bag wir hätten 
founen (e8 wäre mir Tich geweſen, ſchreiben fonnen (daB wir im Stank 
wenn ich hätte fchreiben Tonnen). gemefen wären zu fchreiben) (57). 

Thou wouldst like to have been able | You would like to have been able to 
to write, bu möchtet gern, daß bu write, ihr möchtet gern, daß ihr hätte 
Hatteft fchreiben können. ſchreiben können. 


flatt de® Futurums und bas Imperfectum und Plusquamperfectum det Conjunckes flatt te 
Conditionals gebraudt wird, fo fann man bod bei can, may und must bas Prassens und ki 








can und may ftatt bes feblenten Conditionals das Imperfectum brauden, 3. B.: 

I can (may, must) write to-morrow. Ich werte morgen fhreiben fönnen, bürfen, müfe, 
(id fann morgen fehreiben). 

I could write, if I had a pen. ae ſchreiben Finnen, wenn id eine Fee: 


tte. 

(55) Sollten die zufammengefepten Zeiten dem Anfänger gum Auswendighernen zu ſchwer fein, fe 
kann er fie Übergehen und fpäter nachholen 

(66) Das Reitwort to lke findet im Englifgen vielfade Anwendung und entipricht bem dentida 
gilcben gern haben; mögen, fdnnen®; und bem Mover’ „gern”, (fiebe to like § 127, 

cite » § B.: 
Do you Uke apples? No, 1 don't lke | Gffen Sie gern Mepfel? Nein, i} mag fle wide 
em 


1 like to drink wine. I like wine. Ich trinke gern Wein. Ich mag (den) Bein 
I do not like the fellow. Ah Tann den Menſchen nigt leiden. 
I should like to go to London. Ich möchte gern nad Lonton gehen. 
NB. Mit dem Reitwort to Uke tft tas Mpjectiv like (gleih, ähnlich) und bas Mead 
lke oder likely (wabrideinlig) nicht zu verwecieln, 3. B.: 
She is like her mother. Cie ift ihrer Mutter ähnlich. 
We are like od. likely to have war. Wir werden wahrideintig Krieg bekommen. 


(066) Obne bas Wort “like” conjugirt man bas Zeitwort wie folgt: 
I should (thou wouldst) be able to write, | J& würde (du wäürbefi) ſchreiben (gehen, femme) 
to go, to come, etc. koͤnnen. 


He would be abie to write. Er würde ſchreiben tannen. 
We should (you, they would) be able | Wir würden (Ihr würdet, fle wärben) fdpreiben 
to write, etc. können. 


(57) I should (thou wouldst, he would) have | IH würde (du würbeft, er würbe) haben ſchrelbe 
been able to write. Bens 35 

We should (you, they would) have been t würden (Ihr wirdet, fie wiirben) 
able to write. jchreiben fonnen. rf * 
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ld like to have been able to | They would like to have been able 
er möchte gern, bag er bitte to write, es wäre ihnen Tieb gewefen, 
n können. wenn fie batten ſchreiben können. 


II, Conjugation des mangelhaften Seitwortes May (mei) (576), 
dürfen, Tönnen, (mögen) (5°). 
Infinitiv und Participien: fehlen. 


1256. Die zufammengefesten Zeiten werden mit to be allowed, 
ermitied (erlauben) oder mit Umjchreibung gebildet (8), 


Praesens. 


Singular. Plural. 
o (ei meh gob), ich darf geben. | We may go (uih meh gob), wir bürfen 
gehen. 
ayst go (dthau mehſt goh), bu | You may go (juh meh gob), ihr bürfet 
eben. eben. 
go (bib meh gob), er barf They may go @btheh meh gob), fie ditrfen 
gehen. 


Imperfect. 
Singular. Piural. 
go (5%) (if I would) (ei meit | We might go (uih meit gob), wir finn: 
iff ei uubb), ich könnte (dürfte) ten (dürften) geben. 
(wenn ich e8 wollte). 
ightst go (bthau meitft gob), | You might go (juh meit gob), ihr könn⸗ 


nteft (dürfteſt) geben. tet (dürftet) geben. 
it go (hih meit gob), er könnte | They might go (dtheh meit gob), fie 
) geben. könnten (dürften) (584) geben. 





ehe Anmerkung 43, Eeite 241 über may und can, 
den meiften Grammatifen findet man das Verbum may mit möog en conjugirt, was au 
thamern in ber Anwentung desfelben führt, ba es felten in biefer Bedeutung gebraucht 
d, wie aus Obigem und Folgendem zu erfeben ift, (vergl. Anm. 43, ©. 241): 


y I go out? No, you may not Darf th ausgehen? Rein, Sie dürfen nicht. 
y he remain there? Yes, he may. | Darf er da bleiben? ae er barf es. 

% may be. It may be so. Wenn es fein fann. kann (mag) fein. 
ion may I visit you? Bann darf ih Sie beiuhen? 

. Die folgenden Beifpiele werben als Erläuterung bierzu otenen: 

Habe nicht dürfen (gedurfty. I was not allowed 


8 haben Ste nidi thun dürfen? What were you not allowed to do? 

Habe geftern nidt geben dürfen. I was not, sitar (allowed) to go yesterday, 
Hat eb feiner Gefund$eit wegen nicht | He was afraid (not allowed) to do tt, on ac- 
urft (es wurde ihm nidt erlaubt). count of his health. 

en Habe ih gehen dürfen, heute | I might Aewagogp yesterday, but to-day I may 
er barf ih ed nicht. not. 

m ih Hätte foreiben bürfen, fo | If I had been allowed to write, I would have 
irbe ich es gethan baten. | done 80. 

weiß, ich werde (nicht) geben bürfen. I know, I shall (not) be allowed to go. 
Ymperfectum wird may meiftens mit „Lönnen“ gegeben, a. B.: 

might be happy, if he would. Er finnte glidlig fein, wenn er es wollte. 

oA go, if I wished. Ich dürfte (könnte) gehen, wenn th es möchte 
NB. Wie Anfänger folten es fid zur Regel maden, may im Indicativ Präſens, I may, ete. 
„Dürfen“, und im Smperfect J might, efc., mit „Lünnen” oder „dürfen“ zu anerfepen, 
ightené bis fie in ben verfdiedenen Nuancen biefer Wörter tiefer eingeweiht find. 6 
ere hierüber flebe $. 147b, Seite 262, und Reg. VII. Seite 479. Giche aud die Cons 
tion bed Reitworts to abide §. 183, Seite 302. 

fen” wird aud hauptjählich in verneinenden Säßen mit to dare, fi getrauen; to allow, 
iben ; fo permit. erlauben; oan, können, überjegt; dare ift aber ein viel fidrferer Ausdrud 


may, 3 D.: 

re rot do it. Ich wage e6 nist gu thun 

was not allowed to say a word. | Er durfte fein Wort fpreden. 

ı mot allowed to do it ) Ich darf es nicht thun (es tft mir wicht erlaubt ef 
» 08 to do it. § zu thun). 

wnat it. I may not do it. Ich kann (ih darf) ed nit thun. 

age not allowed to write on holidays. | Un felertagen dürfen wir nit ſchreiben. 


246 X. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort te ibe. 


Sufammengefeste Seiten in Verbindung mit einem audern Seitwert. 


Praesens und Perfect. 


I may have gone, ih Habe gehen können (dürfen). 
(Thou mayst have gone), bu baft gehen können. 
He may have gone (5), er bat gehen können (es ift möglich, baßer gegangen fa). 


Plusquamperfect. 


I might have gone to London last week (uibf) (5°), id) hätte vorige Bode nad 
London geben Fönnen (dfirfen). 

(Thou mightst have gone to London last week), bu bätteft vorige Woche nad 
London geben können. 

He might have gone to London last week, (if he had wished), er hätte vorige 
Woche nad London gehen können (wenn er es gewilnfcht Hätte). 
NB. Auf die Bildung diefer zufanımengefegten Zeiten hat man fehr zu at; 

bern Hierin befteht bie Hauptfdrwierigheit im Gebraudh ber mangelhaften Hülse 

zeitwörter. 


§. 126. Wenne“may” einen Wunſch ausdrückt, jo wird es mit 
„mögen“ geaeben, hauptjächlih aber nur im Imperativ und Boten: 
tialis, 4. B.: 


Singular, | Plural, 
(Mayst thou) may you be happy! | May we but find a shelter! miga 
mo ft bu glüclich fein. wir nur Schub finden! 


e 

May he only delight in virtue! möge | May you never know care! .möget itt 
er nur an der Tugenb Vergniigen finden! | (mögen Sie) nie Sorgen Lennen! 

May our king live long! möge unfer | May they live long, and die happy! 
König lange leben! | mögen fie lange leben u. glldlich fterben! 


Potentialis (Möglichleits - Modus.) 


I wish he may (5%) Aave arrived before the storm. I hope he is arrived, ete. 
Sch wilnfche, daß er vor dem Sturm angefommen fein möge. 


Vom Seitwort To like, mögen (©), gern Gaben, lieben, gern lefen 2. 


§. 127. Das Reitwort ‘to lke” findet im Englifchen vielfache 
Anwendung und entjpricht dem deutichen „gern haben (60), leiden 
mögen oder können, gefallen, lichen, Freund von etwas fein, mögen, 
ern trinfen, gern efjen, Iefen 20.” Es gibt im Englifhen nur wenige 
örter, deren Anwendung im Deutfchen jchwerer ift, als die von 
tolike. Ich Stelle daher, hauptfächlich weil im Allgemeinen die Gram: 
matifer feine genügende Auskunft über diefes Reitwort geben, bier 
die Conjugation defjelben auf, damit man feine richtige Anwendung 
deutlich vor Augen hat: Ä 
00 ach, SEE Te ie in aes ree Om tn mi u 


I may have done it. Es tft md lig, bak id e6 getban babe. 
He may have gone away before we arrive. | Er kann ſchon fortgegangen fein (eS tft mäglid, 





daß er ſchon fortgegangen fet), ebe wir anfomma 
I thought I might as well have the plea- | Ich tadte, id Fönnte eben fo gut felbft das Ber 
sure of paying the money myself. ' gnitgen baben bas Geld zu zahlen. 
I (he) may have mistaken. | Ib kann mic (er kann fim) geirrt Haben. 
(596) Im Gonjunctiv oder Polentialis braudt man “may” ebenfalls in ben Fällen, wo die Conjunctics 
baß fo viel heißt, als: „au dem Enbe daß”, (Reg. VII. E. 479), 3. B.: 
Speak louder, that I may hear you. ı Epreden Ete lauter, damit im Ste Hare. 
(60) NB. Das deutſche ,mb gen”, welches zuweilen „gern haben, lichen, leiden 
leiden Fönnen, gefallen, gern effen, gern trinfen, ,greund von etwas fein” bebentet, 








X, Kap. Etymologie. Vom Zeitwort to tke. any 


Enfinitiv der Gegenwart: To like (61) (t’ leif), mögen = gern (lefen) x. 
— deert Vergangenheit: To have liked (62), gemodt haben, gern (gelefen 
haben) 2¢. 
Partieipien. 
Particip ber Gegenwart: Liking (6) (Teifing), mögend, gern (leſend) ac. 
— der Vergangenheit: Liked () (Teil’d) gemocht, gern (gelefen) ac. 
Zuſammengeſetztes Particip: Having liked (6°), gemocht habend (gern gelefen habenb). 


Indicativ. Conjunctiv. 
Praesens. 


Singular. 
I like to read (et Ieif t’ rihd), ich Iefe | If —* to read (rihd), wenn ich gern 
e 


gern (6). ee. 
Thou likest (feifeft) to read, bu Tiefeft | If thou like to read, wenn bu gern 


gern. leſeſt. 
He likes (leits) to read, er lieſt gern. | If he like to read, wenn er gern leſe. 


Plural, 
We like (leit) to read, wir Tefen gern. | If we like to read, wenn wir gern Tefen. 


You like to read, ihr lefet gern. | If you like to read, wenn ihr gern Iefet. 
They like to read, fie leſen gern. If they like to read, wenn fie gern Tefen. 


im Engliſchen in allen biefen Bedeutungen meiſtens mit “to like’, bisweilen aud mit “4o be 
Sond of” überjegt. Die folgenden Beifpiele werben biejes Har made: 


1. Etwas gern haben: 
1 Make music, I liked music. 
I have liked books and music. 
I shall like books and music. 
NB. So oft man lieben in bem 
ebenfalls mit to Mke, 3. B.: 
He has always liked poetry. | Gr hat immer bie Poefle geltent. 
3. Leiden mögen: 
I Mhe that very much. | Das mag id wohl leiden. 
NB. Das „nit leiden, nicht ausfiehen Tönnen” gibt man am beften mit mit to Bear, 
to support, 3 B.: 








34 babe , ih hatte die Muſik gern. 
3H babe Bücher und Mufil gern gehabt. 
3° werde Bader und Muſik gern haben. 
inne von „gern haben” braudt, gibt man ef 





I cannot bear (support) the fellow. | 3% kann den Kerl (Menſchen) nicht leiden. 
3. Sefallen kann man mit to like ober to please geben, 3. B.: 
The a@air doesn't please me. Die Gade gefdlt mir nicht. N 
How do you like our house ? Die gefällt Ihnen unfer Haus? 
& Das Freund von etwas fein” brüdt man am beſten durch to be fond of aus, 9: 
He is very fond of hunting. | Ge ift ein großer Freund von der Jagd. 


6. „Mönen”, weiche häufig in der gewdhnliden Umgangsſprache vorkommt, überfept 
Ich mag nicht ins Theater geben. 

] Ah mochte nicht in feiner Rabe fein. 

I would not like to be in his place. Ich möchte nidt an feiner Stelle fein 

6. In manden Fällen wird „mögen“ nicht überfeht, 3. ©.: 





Tell him to come to me. Sage ihm, er möge au mir fommen. 
1 dowbt it very much. Jb möchte es fehr besweifeln. 
Bergleiche § 126 Seite 246, aud Anmerk. 66, Seite 247. 
(61) To Mke him, one must first know him. Um ihn gern zu haben, muß man ihn zuerft fennen. 
(62) To have Üiked play, would have been Wenn ich das Spiel geliebt Hätte, fo wäre ef mein 
my ruin. Verderben gewefen. 
(68) Liking the watch, I bought it. Da mir tte Uhr gefiel, fo kaufte ich fie. 
Not Uhing the watch, I did not buy it. Da mir bie Uhr nidt geftel, fo faufte ich fle nicht. 
(64) He is Uked by all who know him. | Er if von Allen, bie ifn Lennen, gellebt (alle, 
; bie ihn fennen, haben ihn gern). 
(65) My liked him, was the reason I Weil ih ihn gerne hatte, fo war dies bie Urfade, 
gave him my daughter. daß ih Ihm meine Tochter gab. 


(66) Dur „mögen“ pdrüdt man im Deutihen häufig eine Sleigaaitigtett , einen Befehl, einen 
tiv aus; biefes gibt man im Engliſchen gewöhntid mit les, 3. BO: 
me do what I will, ‘tie all the same. | & mag thun waé id will, es tft Alles gleich. 
Let bim laugh or cry. what do | care. t mag laden oder weinen, was kümmert ef mid. 
NB. Benn „mögen“ fic auf eine angerebete Perfon bezieht. gibt man es mit “whether”, 9. B.: 
Whether rich or poor, you shall be wel- | Ste migen retH oder arm fein, Sie jollen mir 
come to ms. willfommen fein. 


248 X. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort.to:Kka 
Indicativ. Congunctiv. 


Imperfect. 
- Singular. 
I liked (leif'b) to read, ich [a8 gern. If Iliked to read, wenn ig gern lafe (®), 
Thou likedst to read, bu lafeft gern. | Ifthou likedst to read, w. bu gern läfefl. 
He liked (leit'd) to read, er [a8 gern. | If he liked to read, wenn et gern life. 
Plural, 


We liked to read, wir lafen gern. | If we liked to read, wenn wir gern läfen. 
You ‘liked to read, ihr laſet gern. | If you liked to read, wenn ibr gern läfeı. 
They liked to read, fie [afen gern. If they liked to read, wenn fte gern läfen. 





Perfect. 


I have liked to read (teif’d t’ ribd), | If I have liked to read, wenn id gem 
id babe gern gelefen. gelejen babe 2c. 
We have liked to read, wir baben | If we have liked to read, wenn wir 


gern gelefen 2c. (67) gern gelefer haben 2c. 
Plusquamperfect. 
I had liked to write (reit), id) hatte | If I had liked to erste, wenn id gem 
gern geichrieken ac. | geichrieben bätte ac. 
We had liked to write (reit), wir batten | If we had liked to «write, wenn wit 
gern gejchrieben 2. gern gefdrieben batten 2c. 


iftes Futurum. 


I shall like to write ([eif t’ reit), id | If I shall like fo write, wenn id gem 
werbe geri fchreiben ac. fchreiben werbe. 

We shall like to write, wir werben gern | If we shall like to «orits, wenn wir 

fchreiben 2c. gern fchreiben werden ac. 


ates Futurum. 


I shall have liked (leifd) to eorste, | If I shall have liked to sorite, wenn 
id werbe gern gefdrieben haben. ich gern gefchricben haben werbe. 

We shall have liked to write, wir | If we shall have liked to write, wenn 
werben gern gefdrieben haber 2c. | wiv werben gern gefchrieben haben. 





Conditional ber Gegenwart. 


I should like to go, id würde gern | If I should like to go, wenn id gern 
geben (od. ich möchte (68) gern geben). | neben würde (wenn ich gern gehen möchte). 

We should like to go, wir würben ob. | If we should like to go, wenn wir gem 
wir möchten (6Eb) gern gehen. | geben würben 2c. 





(67) DObgleih ih nur die erfte Perfon tm, Singular und Plural bier antühre, fo if es bo@ ſehr 
rathiam, tog der Lernende biefe Zeitwörter durch alle Perfonen conjugire, tenn zur Ausbilbung 
ber Spradorgane ijt im Anfange nichts beffer, als fehr viel gu conjugiren. 

(68) NB. 1. €o off man im Deutſchen tas Amperfectum tes Cenjunctirs „ih mbOSte, wir 
midten, 2¢., Katt bed Condifionals braugt, mug man e8 im Englifben mit dem : 
“I should like, etc‘, geben, 3. B.: 

Wir möchten gern morgen gehen, (würten | We should like to go to-morrow. 
geben mögen). 


ch möchte London gern feben. I should like oter would like to see London. 
ir migten London gern gefehen haben. | We ehould like to have seen London. 
Wir hätten London gern fehen mögen. We should have liked to have seen London. 
NB. 2. Bisweilen mug man „möcdte” mit “io wish, to desire’ geben, 3. B.: 
Ein Here möchte Sie fyreden. A gentleman wisher (desires) to speak to you 


Laßt uns in Rube, wir möchten fchlafen. Let us alone, we wish to sleep. 
Siehe tas Reitwort fo abide, bleiben; $. 182, 183. Geite 302. 
(68b) NB. Jd mb ate Ijeber gehen alé bleiben. | I would rather go than stay. 








X..Kap. Etymologie. Vom Zeitwort to iis. 


Conditional ber Vergangenheit. 
like to have gone yesterday, | If I should like to have gone yesterday, 
e geftern gern gegangen fein, | wenn ich geftern gern gegangen wäre 
pare geſtern geri gegangen). ob. fein würbe (69), 
d like (6c) to have gone | If we should like to have gone yester- 
', wir würben gern gegangen day, wenn wir geftern gern gegangen 
wir dren gern gegangen. wären ob. fein würden. 





3. 1276. Fragende, bejahende und verneinende Redeform. 
Praesens. 


Singular. 
Sragenb. | Bejahend, verneinenb. 
to read? Iefe ich gern? Yes, I do(*) like to read, ja, ich Iefe 


gern. 

re to read? leſe ih nicht gern? | No, I do not like to read, nein, ich 
lefe nicht gern. 

ike to read? lieft er gern? | Yes, he does like to read, ja, er lieft gern. 

not like to read? lieſt er | No, he does not like to read, nein, er 

n? Tieft nicht gern. 


Plural. 
re to read? Iefen wir gern? | Yes, we do like to read, ja, wir Tefen 


gern. 

ot like to read? Iefen wir | No, we do not like to read, nein, wir 
n Tefen nicht gern. 

ke to read? Iefen Sie gern? | Yes, you dolike to read, ja, ihr lefet gern. 
ot like to read? Iefet Ihr, No, you do not like to read, nein, ihr 
ie) nicht gern? ~ Tefet (Sie Tefen) nicht gern. 

ike to read? Iefen fie gern? | Yes, theydoliketoread, ja, fie lefen gern. 
not like to read? Iefen fie | No, they do not like to read, nein, fie 


n? Tefen nicht gern. 
Imperfect. 
to read? [a8 id gern? Yes, I did like to read, ja, ich las 


gern. 

like to read? [a8 ich nit | No, I did not like to read, nein, id 
Tad nicht gern. 

ke to read? Iafen wir gern? | Yes, we did like to read, ja, wir lafen 


gern. 
et like to read? Iafen wir | No, we did not like to read, nein, wir 
n? lafen nicht gern. 


jemals gern gelefen ? Have you ever liked to read? 

abe immer gerit gelefen. Oh yes, I have always liked to read. 
e jemals gern lefen? Shall you ever like to read? 

verde gewiß gern Tefen. Oh, yes, I shall certainly like to road, 
ke gern Tefen ? Would you ike to read? 

ie wohl mitgehen? | Would you kke to go with me? 





Men Könnte aber aud fagen: 

ald have liked to have gone. G8 wäre mir lieb gewefen, wenn id gegangen wäre. 
ser em gefommen, wenn ich Zeit | I should like to have come, if I had had time. 
a e. 

dite Jenny Lind gern fingen hören | I should Whe to have heard Jenuy Lind sing. 


eu. 
lefen und ähnlichen Fallen, FSnnte man wie im Deutſchen, mit ja, yes, ober mit “yes, 
antwortten; bie obige Art ber Bejahung aber iff nachdrücklicher. Bei Berneinungen muß 
Reis to do gebrauden. 


250 X. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort- must. 


Ueber „lieben“ in der Bedentung bon „mögen“ m. f. w. 


§. 128. Oft bedient man ſich im Deutichen bes Reitworts Reber 
(to love) in ber Bedeutung mögen, gern haben, leiden mögen, 
u. f. w., im Englifchen aber darf dies nicht geichehen, weil to love 
Seren nur bei Gegenftänden gebraucht wird, die und eine wirflic 
erzensneigung einflößen (>). Gage, wie die folgenden, in denen 
man im Deutfden fo gern das Zeitwort lieben anwenbet, werden im 
Englifden entweder mit to like (mögen), oder to be fond of (72) (gern 
haben, leiden mögen, lieben), gegeben. 


Singular. | Plural. 
‘ch liebe bas Lefen vor Allem, I dike | Wir lieben bas Spazierenfahren feht, we 
reading above all things. are very fond of driving out (fl). 


Er Tiebt den Wein, he se fond of wine. 
Cie liebt nichts als Pug, she dikes no- 
thing but dress. 


Ihr Tiebet den Thee, you are fond of tes. 
Sie lieben nichts als Schlafen, they uke 
nothing but sleeping. 





III, Must, möüflen, (Dürfen) (7). 
Infinitiv und Participien: fehlen. 


§. 129. Must ift in allen Perfonen unveranderlich; es bezeichnet 
Verbindlichkeit und Nothwendigkeit, ift gewshnlid) nur im Präſent 
gebräuchlich und entjpricht dent deutiden mitffen — nothwendig fein 


Praesens (5*) und Imperfectum (74). 
Singular. Plural. 
I must (go) (ei moßt gob), id muß | We must (go) (uih moßt gob), wir mifia 
(geben). (geben). 
Thou (dt§au) must go, du mußt geben. | You (juh) must go, ihr müßt geben. 
He, she must go (bib. ſchih moft gob), | They must go (bdtheh moft gob), fr 
er, fie muß geben (1%). müfjen geben. 


Sufammengefeste Zeiten. 


Perfect und Plusquamperfect. 
Singular. Singular. 
-I must have seen him yesterday), if We must have seen him, wir miijia 
mug, müßte ibn geftern gefeben haben. (müßten) ihn gefeben baten. 





(71) Möchten Eie gern London fehen ? Would you like to see London? 
D ja, id mödle e8 fehr gern feben. O yes, I should like very much to see it. 
Möcten Sie wohl die Güte haben, mir | Will you have the kindness to give me a litte 
etwas Wein zu geben? wine? 


Gefällt Ahnen tad Bud? Ja, es gefällt mir. | Do you like that book? Yes, I like it. 

Würde Ihnen tas Bud gefallen? O je. Would you like that book. Oh yea. 

Ih mag es Ihnen gar nicht fagen, denn ih | I don't like (at al) to tell it you, for I fer 
befürchte, Cie werben mir bdfe fein. you would be angry with me. 

(71b) An Englishman loves his God, his coun- | Gin Engländer Tiebt feinen Gott, fein Baterlant. 
try, his parents, his wife, etc., but feine Eltern, feine Frau, 2c., aber er bat fein 
he likes his dogs and horses. Hunbe und Pferve gern. 

(72) Das Wort fond ift Abjectio und bebeutet in Verbindung mit to be und der Prdpofition of ie 

viel alé: für etwad eingenommen fein, einer Gade febr gugetban fein, 3. B.: 
Iam, thou art, he, she is | very fond | ae liebe, bu liebft, er, fie, es liebt 2 das Selb 


We are, you are, they are | of money. ir lieben , ihr Tiebet, fie lieben § gar febr. 
Als altributives Adjectiv braudt man es auf folgende Weile: 
A fond father, a fond mother. en zärtlicher Vater, eine zärtliche ober liebente 
utter. 


(78) Bie man im Deutfhen afters ſtatt müſſen bie Ausdrücke geywungens, genbthigtfein braudt, 
fo bedient man fidh aud ähnlicher Ausdrücke im Engliſchen, 3. B: 
I was forced, construined, compelled to go. | JG war geswungen, gendthigt zu geben, 2c. 
(74) NB. 1. Must brandt man im Ymperfectum nur in Verbindung mit dem Berfectum te 
Snfinitivs (f. oben zufammengefegte Zeiten), oder wenn e& won einem Beitwart in te 








X, Hap. Etymologie. Vom Zeitwort so de obliged. $82 


Thou must have seen him, bu nıuußt | You must have seen him, ihr müßt 


ibn gefeben haben. ihn gefehen haben. 
must have seen him, er muß ihn | They must have seen him, fie müflen 
geichen haben (9). ihn gefehen haben (7b). 


. 130. NB. Da das Zeitwort “must (mug)” Teinen Infinitiv 
und feine Participien hat, jo muß man die fehlenden Zeiten deffelben 
im Englifhen durd To be obliged (7%), ,,gendthigt fein“, aus- 
brüden, 3. B.: 


Infinitiv ber Gegenwart: To be obliged (75) (t’ bib obleidfch’d), müffen, gendtbigt fein. 
— ber Vergangenheit: To have been obliged (7%), gemußt haben, gendibigt 
worben fein. 
Participien. 
Particip ber Gegenwart: Being obliged (77), miiffend, feiend gendthigt. 
— ber Vergangenheit: Been obliged, gemußt, gendthigt worden. 
Zuſammengeſetztes Partieip: Having been obliged (?%), gemußt babend, gendthigt 
worden feiend. 


Imperfect (79). Wud ftatt bed beutfchen Perfectums gebraudit. 


. | Plural, 
I was obliged (obleidfh’d) (to go yester- | We were obliged to go (yesterday), 
day), ih mußte (geftern gehen) (id wir mußten (geftern) geben. 
babe geftern gehen müflen). 
Thou wast obliged to go, bu mufteft | You were obliged to go, ihr mußtet 
. (7b) gehen. (7c) 
He was obliged to go, er mußte geben. | They were obliged to go, fie mußtengeben. 





fie)” entfprigt, a. B.: 
e was fold he must go. Man fagte ihm, er müßte geben. 
She said she must see him or die. Sie fagte, fle müßte (milffe) ihn feben oder fierben. 
NB. 2 Iſt maffen aber von feinem Zeitwort in ter Bergangenheit abhängig, fo muß 
man fi zur Bildung bes AImperfect# to be obliged, forced ete. bedienen, 4. B.: 
He was obliged (foreed) to go himself. | Gr mußte (war gendthigt) felbft (zu) geben. 
NB. 3. An Verbindung mit not hat muß häufig den Sinn von „bürfen,” z ®©.: 
You must not be bold (naughty). | Du darfft nicht umartig fein. 
(74b) NB. 3. To be obliged wird aud Häufig mit der Palfiv: Form gebraudt, wo man im 
Deutfhen den Gag mit „man’ anfangen muß, 3. B.: 
He sAould have been obliged to go. | Man Hätte ign zwingen follen zu gehen. 
They should have been obliged. Man hatte fle zwingen follen. 
(76) To be obliged to go, is very disagreeable. | Gehen gu maAffen tft fehr unangenehm. 
(76) To have been obliged to stay at home, | Zu Haufe bleiben gn miffen, war ſehr hart (ges 


rad gina im Danptfage unmittelbar abhängt, in weldem Falle e8 bem beutihen „müßte 
a e 
H 


was very hard. ndihigt worden fein zu Haufe zu bleiben). 
(77) Being obliged to leave town to-morrow, | Da {& morgen bie Stadt verlaffen muß, fo werde 
1 shall not be able to see you. ich Sie nicht mehr feben können. 
(78) Having been obliged to write all day yeater- | Da iG geftern den ganzen Tag fdretben mußte, fo 
day, I could not go out. fonnte id nicht ausgeben. 


(79) Das Grifens von to be obliged debdeutet gendthigt, geswungen fein, 4. B.: 
I would not go out, but J am obliged. | JG würde nicht ausgehen, aber ih bin genöthigt. 
(796) NB. Im Englifhen drüdt man bas deutfhe „mäffen’’ häufig mit “to have” aus, 9 B.: 
I have to go (vd. I must go) to town. Yoh muß nad der Stadt gehen. 
I had to go (eb. I was obliged to go). 3) mußte geben. 


We often to e# up all night od. we ir mußten Bfters bie ganze Nacht aufbleiben. 
were often obliged to sit up, ete. 

I could not write, for I had to help my | 36 konnte nidt ſchreiben, well id meiner Tante 
want. — I Aad to go out. belfen mußte — Joh mußte ausgehen. 

She Aas to sell pease. Sie muß Erbfen verkaufen. 


She Aas pease to sell. Sie Hat Erbfen zu verkaufen. 
(790) Wan merke folgende Beifpiele Über „mußte, müßte”: 

Gr mußte ber Vorderſte fein, und er war | He was necessarily the foremost, and he was 
es aud, denn er war der Lcidenwagen: so, for he was the coachman who drove the 
Rutider. hearse. 

&r mußte be Erfie fein (e8 war néthig, He wa obliged (if was necessary for him) to be 

t 


bab er Erfte wa 3 © first. 
G8 mäßte herclid barin fein, badte er. | It must be delightful there, (hough’ he. 


259 X. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort ought. . 


Perfect. 
Singular. Plural. 
I have been obliged (obleidſch'd) to go, | We have been obliged to go, wt 
ich babe gehen miiffen (79a). haben gehen miiffen. 
Thou hast been obliged to go. You have been obliged to go. 
He has been obliged to go. They have been obliged to go. 
Plusquamperfect. 


I had been obliged (8) (obleiſch'd) to | We had been obliged to go, wir hatten 
go, (81) id) hatte geben müffen. geben müſſen. 


Aftes Fucurum. 


I shall be obliged to trite (82), ich | We shall be obliged to erste, wir wer 
werbe fchreiben milffen. ben fdreiben müſſen. 


2te8 Futurum. 
I shall have been obliged to write, id) | We shall have been obliged {de writ, 
werde baben fchreiten milffen. wir werben baben fchreiben müſſen. 


Conditional ber Gegenwart. 


I should be obliged to dance (t’ banng), | We should be obliged to danes, wir 
id wiirde tanzen müffen. würben tanzen müſſen. 


Conditional der Vergangenheit. 


I should have been obliged to dance, | We should have been obliged to danes, 
id) würde haben tanzen müſſen. wir wiirben haben tanzen müſſen. 





§. 131. IV. Ought, follen, (bisweilen müflen) (&>). 
Infinitiv und Participien: fehlen. 


Praesens und Imperfectum (*). 
Singular. _ Plural. 
I ought (8) (to go) (ei oabt 1?’ gob), | We ought (to go), wir follten geben. 
ich follte (&%) geben. 6 gehen 


Er mußte ih damit begnügen. 
Gr mußte fort, er fühlte fi veranlaßt, 
fortaugeben, er fonnte nicht länger bleiben. 


He was obliged (hud to) to be contented with it 

He was obliged (he felé himself ¢ to go 
away, he could not remain any longer. 

&8 folite (müßte) fo fein. | It was destined to be so. It was to be so. 

GS müßte für Sie traurig gemefen fein. | Jt must have been melancholy for yon. 

Barum mußte ih fo unglüdlid fein? | Why should I be so unhappy ? 

Barum müßte im fo viel verlieren? Why should I be (have been) condemned (destia- 
ed) to lose so much ? 

I couldn't be without occupation. 

You could not bul have known 

He must have had more time than L 

She declared that such conduct musi drive her 





3° müßte mig ja befdaftigen. 

ie hätten nothwentig wiflen müffen. 
Er müßte mehr Zeit gehabt baben als id. 
Sie erklärte, dag ein ſolches Benehmen fle 

auf immer vertreiben müßte. | away for ever. 

(79d) NB. Obige Zeit Cann nur gebraudt werden, wenn feine völlig abgeſchloſſene Zeit, wie „‚geftern‘ x, 
erwähnt wird, 3. B.: 
x babe Bfters hingehen miffen. 





I have been offen obliged to go there. 
arum haben Sie tas geihan? Why have you done (did you do) that? 
Weil ih es gemupt babe. Because | have been (was) obliged. 
Iſt die vergangene Er aber völig abgeſchloſſen, ſo muß man bas Imperfect brauchen, 3. B: 
IH habe geftern (vorige Woche) gehen miffen. | I was obliged to go yesterday (last week). 
(80) If I had been obliged to go, it wouldhave | Wenn ih Hätte gehen miffen, fo wäre ef 
been v disagreeable to me. mir fehr unangenehm gemefen. 
(81) Siehe Anmerkung 67, Seite 248. 
(82) Man merke, tah bie 2te und Ite Perfon mit wilt und will ftatt shale und shall gegeben wirt. 
(82b) He ought to have done it, but he has | Er Hätte es thun müffen (follen), aber er 
not done it. bat e8 nicht gethan. 











X, Kap, Etymologie. Vom Zeitwort wi. sds 


Thou oughtest (to go) (dthau pabteft), You ought (to 90), ihr folltet geben. 
du follteft geben. 
He, she, ought (to go), er, fiefolltegeben. | They ought (to 90), fie follten gehen. 


Sufammengefeste Heit. 


Perfect unb Plusquamperfect. 


Singudar. | Plural. 
I ought to have gone (goun) (yester- | We ought to have gone (yesterday), 
day), ich hätte (geftern) geben follen, wit hätten (gefteru) geben follen, wir 


id) follte (geftern) gegangen fein. follten (geftern) gegangen fein. 

Thou oughtest to have gone, bu batteit | You ougAt to have gone, ibr hättet 
(geftern) geben follen. (geftern) geben follen. 

He ought to have gone, er hätte (geftern) | They ought to have gone, fie bitten 
geben follen (&). (geitern) geben follen. 


§. 132. Das Reitwort ought, auf welches ftcts ber Infinitiv 
mit der Präpofition to (zu) folgen muß, drückt, wie should, das 
Smperfectum von shall (Sollen), eine durch Pflicht oder Schicklichkeit 
gebotene Nothwendighcit aus, 3. B.: 

I ought to have written to L. yesterday. | 3 hätte geftern nach 2. fchreiben follen. 


He ought to learn English. Er follte englifh lernen. 

She ought to be sent to school (ſtuhl). | Sie follte in die Schule gefchidt werden. 
Ought I to fight him? Sollte ih mid mit ihm fhlagen? 
Ought we not (to) visit Mr. T.? Eoliten wir ben Herrn T. nicht befuchen ? 
You ought to study more. Sie follten mehr ftubdiren. 


You ought to have done it this morning. | Sie hätten es heute Morgen thun follen. 
Writing is an art which every one | Das Schreiben ift eine Kunſt, welde 
ought to know. Jedermann wiffen follte. 
NB. Ought drüdt die Pflicht, Schidlidteit und Verbindlicgfeit nachbrüdlicher 
aus als should. Siehe Regel IX. S. 480 ber Cyntaris. 


§. 133. V. Will, wollen, (Willens fein). 
Infinitiv und Participien: fehlen (®). 


Praesens. 
Singular. | Plural. 
I will come (ei uill komm), ich will fom: | We will come (uib uill fomm), wir 


men. wollen fommen. 
Thou wilt come (dthan uillt fomm) bu | You will come (juh uill fomm), ihr 


willft od. wirft fommen. wollt od. merbet Tommen. 
He will come (bi§ uill komm), er will | They will come (dtheh uill (komm), fie 
od. wird kommen. wollen od. werben fommen. 
Imperfect. 


Singular. Plural. 
I would go (ei uudb gob), ich wollte, | We would go (uih uudd gob), wir wolls 
möchte geben. ten, möchten geben. 


(83) Das Reitwort “ought” ift bas einzige Hülfszeitwort, weldhes vor dem folgenden Infinitiv bie 

Präpahtten 10% erfordert. Eiche $. 214. Seite 336. 

(84) Im Deutihen bat man fein Zeitwort, um ought im Prdfens genau wieder gu geben; man 
kann e6 nur mit dem Imperfectum follte ausdrücken — “Ought to go” drückt bie gegens 
wärtige, ‘ought to have gone” die vergangene Pflicht aus. 

(05) Dal obige “will” tft nur Hautfszeitwort, es gibt aber aud im Engliſchen ein ſelbſtſtändi 
Reltwort “to will” (wollen, beiehlen, durch ein Teftament vermadcn), weldes regelmäßig tft, > ®.: 
Prass. 1 will, thou willest, he wills; we will, you will, they will. 

I willed, thou willedst, he willed; we, you, they willed. 
Auger im Bartictp und tm Sinne von „vermacen” wird to will felten gebrandt, 3. B.: 
He Aas wilied £ 10. | Ex Hat thar 100 Pfund vermadt. 


2348 X. Kap, Etymologie. Vom Zeitwort to wish. 


Thou wouldst go (bthau uuddft go), | You would go (jub uubb gob), ie 
bu wollteft, möchteft geben. wolltet, möchtet, würbet geben. 

He (she) would go (bib, ſchih, uudd gob), | They would go (btheh uubb gob), fie 
er, (fie) wollte (85) geben. wollten, mödten, würden geben. 

§. 134. Da “will (wollen)” einen Infinitiv und Feine Parti: 
cipien bat, fo werden bie übrigen Modus und Zeiten von wellen in 
der Bedeutung einwilligen, öfters durch to be willing (>), Willens 
fein (85°), oder durch to wish (to desire, to want, to mean) gebildet. 





§. 135. Som Zeitwert To wish, wünfden, wollen. 


§. 1356. Für den Anfänger ift es ſehr rathfam, wenigftens bis 
er in ber Sprache etwas bewanbert ijt, die zufammengejegten Zeiten 
von „wollen“, mittel8 des Zeitwortes to wish (wünſchen), zu über: 
jegen. Hier folgt deffen Conjugation und Anwendung: 


Infinitiv ber Gegenwart: To wish (t’ uifch) (86), wünſchen, wollen. 
— ber Vergangenheit: To have wished (87) (uiſch'd), gewünſcht Haben. 
Partiospien. 
Partieip ber Gegenwart: Wishing (©), wünfchenb, wollend. 
— ber Vergangenheit: Wished (uiſch'd), gewänfdt, gewollt. 
Bufammengefegtes Particip: Having wished (©), gewünſcht, gewollt babend (. 


Perfect. 
Singular. { Plural, 

I have long wished (uifd’b) st, ih babe | We have long wished st, wir haben & 
es lange gewollt. lange gewollt. 

Thou hast long wished it, bu haft e6 | You have long wished it, ibr Habt et 
lange gewollt. lange gewollt. 

He (she, it) has long wished it, er | They have long wished it, fie haben 
(fie, e8) bat e8 Lange gewollt. e8 lange gewollt. 


§. 136. NB. Wenn eine völlig abgejchlojfene vergangene Zeit 
angegeben ift, fo wird „ich habe gewollt” 2c, mit dem Imperfectum 
von to wish, wiinjden, wollen, gegeben (f. Am. 6, ©. 303.), z. B.: 





(85d) Ueber „wollen — beabfidtigen, im Begriff fein, gern wollen“, 2¢., flebe Reg. X. XI. S. 480. 
(85c) I have heen willing*, i& bin Willens gewefen, ich habe gewollt, zc. 
I had been willing*, tH war Wilens geweſen, th hatte gewollt, ac. 
I shall be willing*, id werde Willens fein, ich werte wollen, 2. 
I should be willing*, ih würte Wilkens fein, ih würbe wollen, 2. . 
* Diefe Zeitformen werten felten gebraucht, außer wie folgt: 
ft er Willend es zu tbun? Is he willing to do it? 
ird er es gern thun? Will he do it willingly? 
D ja, ſehr gern. Nein, nit gern. Oh yes, very willingly. Not, not willingiy. 
(86) NB. €o oft das deutfhe , wollen” in ber Bebeutung „gefallen“, gebraudt wird, g 
man ¢8 im Englilden mit “to please”, 4. B.: 





You may (can) do what you please. | Sie können thun was Ste wollen. 
He shall go wherever J please. Er ſoll gehen, wohin id will (wohin ef mir gefil) 
Let them do whatever they please. Laß fie thin, was fle wollen. 
(87) To have wished such a thing, was im- | Eo etwas gewünjht (gewollt) zu haben, war 
pertinent. unverſchämt 
(88) Das gegenwärtige und zuſammengeſetzte Particip wird im Engliſchen ſehr Häufig gebraucht, im 


Deutſchen aber meiſtens durch einen Rebenfag mit ben Bindewörtern „ba, indem, während, als, 
nadbem 2." wiedergegeben, 3. B.: 
Wishing to see you (him, her, etc.), I | Da iG Sie, (ibn, fle, ac.) gu feber wunſchte 
came to town. (jeben wollte), fo fam id naw der Stadt 
long wished to seo London, 1 Da ih lange gewünjdt (gewollt) hatte, Zoudon gu 
went there last summer. feben, fo ging id vorigen Sommer babin. 
(89) In der Bedeutung wiiniden fann man to wish aug im Präſens und Ymyperfectum braugen. 
Praes. I wish, thou wishest, he wishes (utſches), we, you, they wish, id wünfde, at. 
Imp. I wished, thou wishedst, he, we, you, they wished (uijch’b), ich wünjdte, ac. 





X. Kap. Etymologie. Regel über shal? und sill. 288 
l it yesterday (ei uiſch'd itt | We wished it yesterday, geftern haben 


, geftern babe ich es gewollt. wir es gewollt (8%). 
Plusquamperfect. 

ished it, ich atte e8 gewollt. | Wehadwishedit, wir batten es gewollt. 
1jte6 Futurum. ~ 


We shall wish it, wir werden es wollen. 
lt wish it, bu wirft e6 wollen. | You will wish it, ihr werbet e8 wollen. 
wish it, er wird ¢6 wollen. They will wish it, fie werben es wollen. 
2te8 Futurum. 
ave wished it, ich werde e6 | We shall have wished it, wir werben 
haben. es gewollt haben. 
Conditional ber Gegenwart. 


wish it, id würde es wollen. | We should wish’it, wir würden es wollen. 
uldst wish it, bu würdeft e6 2c. | You would wish it, ihr wilrdet es wollen. 
d wish it, er würde es wollen. | They would wish it, fie würden es wollen. 


Conditional der Vergangenheit. 


have wished it, id würbe e6 | We should have wished it, wir wir 
baben. ben e8 gewollt haben (£9). 


rish it, id werde co wollen. 








D. Allgemeine Regel über shall und will. 


137. Anfänger im Allgemeinen finden den Gebrauch der 
itwörter shall und will, should und would etwas fchiwer, wenn 
aber die folgenden Regeln gut merken, fo werden fie in ber 
ung diefer Wörter nur wenige Schwierigkeiten finden (%). 


Shall and will wit „werden“ überfegt. 


Shall bezeichnet bloß in der erjten Perjon des Singulars und 
vie Bulunft und muß im Deutihen mit „werben“ überſetzt 
3 B.: 


o it to-morrow. | Ich werde e6 morgen thun. 
I write this afternoon. Wir werben heute Nachmittag fchreiben. 


Wall drüdt nur in der zweiten und dritten Perfon des Sin: 
und Plurals, wie shall in der erften, die Zukunft aus, und 
glid) auch mit ,werden” überjeßt werben, 3. B.: 
do it to-morrow. Er wird es morgen thun. 


' receive a letter soon. Ihr werdet bald einen Brief empfangen. 
WZ arrive on Sunday. Sie werben am Sonntag anfommen. 


obigen Beifpielen fieht man, daß fein Befehl, fein Entſchluß darin liegt, 
nur eine einfade Vorausfepung von etwas, welches geſchehen wird. 





weüte es geftern haben. I wished to have it yesterday. 

mm? Weil id es Haben wollte. Why? Because I wished to have it. 

PrAfens des Conjunctivs bleiben alle Perfonen des Rettworts tm Singular und Plural ber 
em Perfon bes Yndtcativs gleig. Ueber die anderen Seiten |. Anmerk. 6—9, Seite 223. 

» Folgendes Schema wird diefes erleichtern: 

e Rutunft: 1. I shall, 2. thou wilt, 9. he will, We shall, you will, they will. 
Ging, Befehl: 1. I will, 2. thou shalt, 8. he shall We will, you shell; they shell. 


e wollte es haben? | Who wished to have it? 


ase X. Kap. Etymologie. Regel tber:.chould und wenld. 


Bon should nnd would, werden. 


6. 137b. 1) Mit should und would verhält es fic ganz Ähnlid 
wie mit shall und will. Should dient in der erften Perjon des Sin: 
gulard und Plurals zur Bildung des Conditionals und wird mit 
„würden“ überjegt, 4. B.: 

I should have gone, but it rained. Ich würde gegangen fein, aber es regnete 

We should go, but we have no time. | Wir würden gehen, haben aber feine Zeit. 

I should have died, if no one had been | Sch würde geftorben fein, wenn Niemand 
there. dort gewelen wäre. 

2) Die übrigen Perfonen werden mit would gebildet, vwoelches, 
wie well in der zweiten und dritten Perfon des Singulars und Plurals 
des Prajens, nur vorausfagt, 3. B.: 

He (she) would go to-morrow, if yon | Er (fie) würde morgen gehen, wenn Sie 





would go with him. mit ihm gehen würden. 

She weuld have died, if no one had | Sie würde geftorben fein, wenn Riemand 
been there. dort gemelen wäre. 

You would be pleased at it. Sie würden barüber vergnügt fein. 


They would be happy in their own | Sie würben in ihrem eigenen Lande gläd: 
country. — That would be a pity. lid) fein. — Das würde fchade fein 


Das beflimmte Sollen, shall. 


§. 138. 1) In der erften Perfon des Singulars und Plurals 
wird das beftimmte „Sollen” zur Vermeidung von Bweideutigfeiter 
häufig mit must (to be ordered, desired, etc), ftatt mit shall aus: 
gebrüdt, 3. B.: 


I must go to London. Ich muß (fol) (9) nad London geben. 
We must stay at home. Wir müſſen (folen) zu Haufe bleiben. 

He says that I shall (must) do it (>), | Er fagt, daß ich eS thin fol. 

I am desired to inform you of it. Ich foll Ihnen davon benachrichtigen. 


2) Jn den zwei lebten Perfonen des Gingulars und Mlurals 
zeigt shall ein Verſprechen, Befehlen und Droben an, und muß in 
der Regel mit ,follen” überjeßt werben, 3. B.: 


He (she) shall do it for you. Er (fie) fol (91) es für Sie thun. 
You shall go wherever I please. Ihr follt hingeben, wohin id will 
They shall be punished. He shall die. | Ste follen beftraft werden. Er ſoll fterben. 


Should, follen. 


§. 139. Should drückt wie bas beutfche „ſollte“ eine Pflicht, 
eine Borausfegung, eine Zufälligfeit und Nothwendigkeit aus, 3. B.: 


I should study more, but Iam too idle, | Ad follte mebr ftubiren, bin aber zu faul, 
If he should go to the country. Wenn er auf's Land gehen follte. 

We should visit our friend. | Wir follten unfern Freund befuchen. 
You should learn the verbs by heart. | Cie follten bie Berben ausiwendig Iernen. 
They should not go out in the rain. | Sie follten in dem Regen nicht ausgehen. 
It should be much larger. G8 follte viel größer fein. 

He should have come yesterday. Er hätte geftern kommen follen. 

He promised that she should visit us. | Er verfprad, daß fie uns befuchen follte. 


(90b) NB. In Fragefdgen ftimmt shall mit ,,follen” ganz überein, 4. B.: 
Shall I (shall we) write to-morrow. | Soll th (fotlen wir) morgen fchreiben? 
(91) Leber das deutihe Sollen in Sägen wie „er foll reih-jein” (he is suid to be rich), wit 
fallen geben (we are to go), etc., fiche Regel IL Seite 4VGMer Syntaris. 


\ 











X, Kap. Etymologie. Regel über should und would. 287 


§. 140. 1) In der erften Perfon des Singulars und Plurals 
wird das deutſche „Wollen“ durch wi} ausgebrüdt, 3. B.: 
- Twill give you a guinea (ghinnib), | 3h will Ihnen eine Guinee geben, wenn 


when you have done it. Cie es gethan haben. 
We wii punish you, if you do not | Wir wollen Sie beftrafen, wenn Cie fid 
mend. I wilt have justice. nicht beffern. Ich will Gerecdtigheit. 


2) Die übrigen zwei Perfonen bes Singulars und Plurals wer: 
den gewöhnlich auch mit will ausgedrückt, obgleich e8 in diejen beiden 
Berfonen auch dem „Werben“ entipriht; man erfennt aber die Bes 
deutung bes Wollens leicht an der Betonung, oder aus dem Zuſam⸗ 
menhange, 3. B.: 

They will come; yes, they wil! (py) | Sie wollen fommen; ja, fie wollen! 
You ews be still my friend, I know | Sie wollen immer nod mein Freund fein, 
you wii, though others forsake me. ich weiß, Cie wollen es, obgleich andere 
mid verlaffen. 
He witi do what he pleases, there | Er will thun, was ihm gefällt, es if 
is no use in talking to him. | nuplos, mit ibm au fprechen. 


Would, wollen. 


§. 140. 1) Gerade wie will driidt would, wie oben erflärt, in 
ber erften Perfon des Singulars und Plurals das deutfde Wollen, 
aber viel unbeftimmter, aus, 3. B.: 


I would not do it for the world. Ich wollte es nit um bie Welt thun. 
We were invited to go, but we would | Wir wurden eingeladen binzugehen, aber 
not go. wir wollten nicht geben. 


2) Bet den übrigen Perfonen erkennt man leicht ben Sinn an 
der Betonung bes Sprechenden, oder aus dem Zuſammenhange des 


Sabes, 3. B 

He declared that he would not take | Er erflärte, bag er es nicht nehmen 
it (91e). wollte. 

What would you have me do? Was wollten Sie, daß ich thun follte? 

They were told to do it, but they | Man fagte ihnen, daß fie es thun follten, 
would not (do it) (91a). fie wollten es aber nicht. 


(Sib) Wenn dab beutihe , wollen” etwas von dem Begriff „des Wünfhens“ in fi fchließt, fo 
tot man e8 mit “fo wish”, 3. B.: 


have Jong wished to see London. | S& babe lange London fehen wollen. 
NB. Dat —— deutſche ,er will” gibt man mit “to insist", 3. B.: 
He 7 on ne ew | Er witl durgaus naw Paris geben. 


(die) MB. 1. Im Gagttigoen viel unbeftimmter als das teutfhe „wollten“ iR, fo IR 
es ran tereé ed mitt “io oder to want” zu neben, 3. B.: 
Wollten Sie, dak tH unglücklich fei? Would you wish me to be unhappy? 
& wollte mid und dann fic felbft tdtten. He wished (wanted) to kill me, and then himself. 
Sie wollten eB thun, im aber wollte | You wished (wanted, desired) to do it, but 
es. I did not wish it. . 
Sie wollten weglaufen, wurben aber | They wished (tried, altempied, endeavoured) to run 
durch die Polizei verhindert. away, but they were prevented by the police. 
Ste würden weglaufen, wenn fleed tinnten. ' They would run away, if they could. 
Wh. 2. ufig muß man “I would, we would’ mit „würden“ geben, 3. B.: 
I would go, if I could. | 3% würde geben, wenn ich ed Fönnte. 
(14) —— Sag wird bas Obige erläutern: Ein gröonländiſcher Liebhaber, im Begriff auf bie 
erffüerel abzufegeln,, nimmt von feiner Geliebten mit folgenden Worten Whidied: 
will chase the deer, 1 will subdue the whale, resistless as the frost of darkness, 
and ——— as the summer sun. In a few weeks I shall return, prosperous and 
wealthy, then shall the roe ts -fish and the porpoise feast thy kindred, the fox ı and the 
hare shell cover thy cone Ihe tough hide of the seal shall shelter thee from col , and 
the fat of the w shall illuminate thy dwelling. Dr. Johnson's, Hambie. 


Rothwell, grape Grammatik. 


268 X. Kap. Etymologie. Conjugation von eas, wollen. 


$. 141. Alle Megeln über diefe Wörter find unglucliderweife 
mehreren Ausnahmen unterworfen, doch wenn man fic) jedoch feit an 
die folgenden Conjugationen von wollen, follen und werden hält, 
fo fann man fich nicht jehr irren. 


§. 142. Will, befimmtes , Wallen“. 


Praesens. 
Singular, Plural. 
I will go (et will gob), ih will neben. We will go (uih uill), wir wollen gehen 
Thou wilt go (dthau uillt gob), du | You will go Guh uill gob), ihr well 
willft geben. gehen. 
He (she) will go (ih, fib uifl gob), | They will go (dtheh will gob), fie wollen 
er (fie) will geben. | geben. 





Imperfect. 


Singular, Plural. 
I would (uubd) go, id wollte geben. We would go, wir wollten geben. 
Thou wouldst go, du wollteft geben. You would go, ihr wolltet gehen. 
He (she) would go, et wollte geben. | They would go, fie wollten geben. 


Fragende Redeform. 
Praesens. 


Singular. Plural, 
will I go (%c)? will ich geben? Will we go? wollen wit geben? 
Wilt thou go (%) (wilt dthau gob)? | Will you go (uill jub gob)?. woll ik 
willft bu gehen ? geben ? 
Will he (she) go (uill hih (fib) 905)? | Will they go (uill btheh gob)? wollen 
will er (fie) gehen? ſie geben? 


Imper feet. 
Singular. Plural, 
Would I go? wollte id) gehen? Would we go? wollten wir geben? 
Wouldst thou go (unddft dbthau gob)? | Would you go (uubb juh gob)? wollte 
wollteft bit geben ? Sor (wollten Sie) geben ? (9). 
Would he (she) go (undd hih (fhih) | Would they go (uubd dtheh go)? wel: 
gob)? wollte er (fie) geben? ten fie geben? (f. $. 135. ©. 254). 


(He) In der erften Perfon tes Singulars und Plurals barf mon im Englifhen oil” ale Grace: 
wort, blog wie folgt gebrauden: 
You ask, Will I (we) go to the concert? 
w 


Yes, I (we) will. Sa, ih will (wir wollen). 
(92) Wenn man im Deutfhen mit wollen fragt, fo darf man in der Regel aud im Englifdes 
will gebrauden, 3. B.: 
Will you go to the play with me? Wollen Cie mit mir ind Schaufpiel gehen? 
You say, he shall do it, but will he? | Sie jagen, er fol es thun, will ex ed aber? 
mss NB. Eine Musnahme von diefer Regel madt die erfte Perfon im Plural Eteti 
man im Deutiden eine direkte Frage mit „wollen“, fo muß man es im Englifchen mit “hel” 


Cie fragen, ob id (wir) in das Concert gehen 
ill (wollen) 3 





eben, 3. B.: 
Potten wir jegt geben, oder wollen | Shall we go now, or shall we leave it til 
wir es bid morgen lafien? to-morrow? 


Siehe Anmeik. 95b, Seite 260. 


(93) Wie fon bet ben Fürwörtern bemerkt ift, braudt man im Engliſchen wie tm Franzöfiiges 
In allen Verhaltniffer tes Lebens (außer im Gebet oder in ber Poefle) immer die zweite Perfen 
in ber Mehrzahl you (ihr), alé Anredeperfon, 4. B: 
How do you do? Wie befinden Sie feH? (Wie gehts dir)? 
You are welcome. Sie find willommen. (Du bit wihtommen). 





X. Hag: ‚Etymologie. Vom Zeitwort shall, bestimmtes sollen. AR 
§. 143. VI. Shall, beſtimmtes „Sollen“ (92b). 


Praesens. 
Singular. | Plural. 
shall (ſchall) go, ich foll geben. We shall go, wir follen geben. 
ıou shalt go, du follft geben. | You shall go, ihr follet geben. 
| (she) shall go, er foll geben. They shall go, fie folen geben. 
Imperfect. 
Singular, Plural. 


ihould (fdubb) go, id follte gehen. We should go, wir follten geben. 
ou shouldst go, du folltcit geben. You should go, ihr folltet geben. 
(she) should go, er follte gehen. They should go, fie follten gehen. 


Past Perfect. 


hould have gone (gonn), id bätte | We should have gone, wir bitten geben 
eben follen. follen. 
ou shouldst have gone, du bätteft | You should have gone, ihr hättet geben 
eben follen. follen. 

should have gone (%c), er Hätte | They should have gone, fie bitten 
jeben follen. geben jollen. 


Srogende Redeform. 


Praesens. 
Singular, Plural. 
ull I go? (9%) foll ich geben? Shall we go? follen wir gehen? 


lt thou go? follft bu geben? | Shall you go? follet ihr geben ? 
all he (she) go? foll cr geben? Shall they go? follen fie gehen? 
b) GO tft wohl gu merken, bag man im Deutichen mitteilt „Sollen“ eine „Pflicht“, zugleich aber aud 


ein „Müffen” ausdrüdt; die erfiere dlefer Bedeutungen bes deutſchen „jollen* gibt man im ung: 
lifyen mit “should ober ought”, die legtere mit “to be odliged‘, bisweilen aud mit “shall, 4. B: 





, Pflicht. 
ch babe bad Geld nicht bezahlt, obwohl | I have not paid the money, although 1 should 
im e8 Hatte thun follen. (ought to) have done” so. 
Wir Haben es wohl follen, wir haben | We ought to (should) have done® it, indeed, 
es aber ded nicht gethan. but yet, we have not done it. 


Er hat es nicht gefhrieben, wie er es | He has not written it, as he should have done *. 
hatte follen. 


Ste Hatten aber (gehen) follen. But you ought to have (gone). 
Was haben (hätten) Sie (gefollt) | | What should you hare done?* 
follen? (What ought you to have done? * 
Müffen. 


Nh babe es nit thun wollen, aber ig 
Babe follen (miffen). . 
Er wollte nigt Eoltat fen, aber er | He did not not Uke to be a soldier, but he was 
" foltte (mußte). obliged. 
Was haben Sie follen (miffen) ? What have you been obliged to do? 
Whe Menſchen wiffen, daß fle fterben (follen) | All men know that they shall (must) die. 
ma ffer. 
* NB. Im Gebraugd des ,folen und wollen”, bedient man fid im Deutichen fehr Häufig 
ber Ell ipſe, im Engliſchen aber muß das ausgelaffene Wert ergänzt werten, 3. ®.: 
Gr wollte es nidt (thun), ich zwang He refused (did nut wish) to do #, but I for- 
ihn aber (ed au thun) Dazu. | ced him (to do it). 


€) Die fragende Redeform : 
Ban ih (Hattelt bu) gehen follen? 


I did not wish to do it, but I have been (od. was) 
ob 





Should I (shouldst thou) have gone? 

Should he (she) have done it? atte er (fle) es thun follen? 
Should we (they) have written? ätten wir (fie) fchreiben follen ? 
Should you have come yesterday } Hätten Ste geftern Fommen follen? 


4) Bie man im Deutſchen follen fragend braudt, fo wendet man aud im Ergliſchen shall an, 3. B.: 
Shall L write to London to-day? Goll id heute nah London Ichreiben? 
Shall he bring your horse? Goll er Aor Pferd bringen? zc. 2 
Should they do it, or should they not? Collten fie es thun, oder follten fle es nigt thun? 
Should they have come yesterday } Hätten fie geftern kommen Kr a 








260 X. Kap. Etym. Vom Zeitwort shal und wi, bestimmtes werden. 


Imperfect. 


Singular. Plural. — 
Should 1 go? follte ich geben? Should we go? follten wir geben? 
Shouldst thou go? follteft bu geben? Should you go? folltet ihr geben? 
Should he (she) go? follte er gehen? | Should they go? follten fie gehen? 


§. 144. VIL. Shall und will, „erben“ (Hülfſszeitwort) (*). 
(Zur Bilbung bes Futurums und Conditionals.) 


Praesens, 
Singular. Plural. 
I shall go, ich werde geben. We shall go, wir werben geben. 
Thou wilt go, du wirft gehen. You will go, thr werdet geben. 
He (she) will go, er wird gehen. They will go, fie werden gehen. 
Imperfect. 
Singular. j | Plural. 
I should go, ich würbe geben. We should go, wir würben geben. 


Thou wouldst go, bu wiirbeft geben. | You would go, ihr würdet geben. 
He (she) would go, er würde gehen. They would go, fie würden geben. 


Sragende Redeform. 


Praesens. 
Singular. Plural. . 
ati I go? werde ich gehen ? we go? werben wir gehen? 
ei thou go? wirft bu geben? you go? werbet ihr geben? (®). 
ll he (she) go? wird er geben? Will they go? werben fie geben? 
Imperfect. 
Singular. | Plural. 
hould I go? würde ich geben ? uld, we go? würben wir geben? 
auldst thou go? würdeſt du geben? you go? würbet ihr gehen? 


ould he (she) go? würde er geben? ould they go? würden fie gehen? 


§. 145. NB. Ich hoffe durch die vorhergehenden Regeln und 
Erklärungen einen Theil meiner Mutterſprache, woran Tanfende 
Icheitern, deutlich und für Seven verjtändlich gemacht zu haben. Um 
aber diefen jchweren Theil ber Spradye dem Gedächtniß des Lernenden 
noch tiefer einzuprägen, führe ich die folgende Sammlung von Redens: 
arten hier an, weldye ich zu fleikigem Studium empfehle. \ 

BS” NB. Jn dem Ueberfegungsbuch, welches, nebft Aufgaben Aber alle Theik 
ber Grammatif, auch Briefe rc. 2c. enthält, und fowohl Lehrern als Lernenden nidt 


genug anenipfohlen werden Fann, findet man manche Regel und Aufflärung hierüber, 
die man des Raumes wegen bier nicht gut geben fonnte. 





(95) ,Werden” wird tm Deutfchen entweder als Hülfs⸗ oder als felbftftindiges Zeitwert gebraugt. 
Siehe §. 190, Seite 314. 
NB. Ausführliches hierüber findet man Anmer’ 20, Seite 56 des Ucherfegungehuds. 
(95b) NB. 1. Fragt man nah bem reinem Willen des Befragten, fo braudt man “wis”, ift aber 
eine Nothwendigkeit, Verbindlichkeit oter ein Gegwungenfein angedeutet, fo muß man “shell 
should” in der zweiten Perfon anwenden, 3. B.: 


But will you do it? B ollen (werden) Sie es aber ang thunt 
Yes, I will, to be sure. Natürlih will (werde) ich es thum. 

Shall you be obliged to go? Werden Sie gehen müfſen? 

Shall you know it to-morrow? Werden Sie es morgen wiffen? 
Yes, I shall. No, I shall not Ja. Rein 





~ 
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1» Gedäcthtniß⸗Uebungen über die mangelhaften Hülfszeitwarter. 
8. 146. L Can, kaun, §. 128. Seite 241. 


‚ (%) you speak English? Können Sie Englifdh fprechen ? 
but I can read and write it. Nein, aber ih Fan ned Tefen und fchreiben. 
can do what we please, but you | Wir fönnen thun was wir wollen, Sie 

snnot. können es aber nicht. 

| you accompany me to the theatre? | Können Sie mich in’s Theater begleiten ? 

1, I can. No, | carmot. Ja, ih Tann. Nein, ih kann es nist. 

at cannot be true. Das fann nicht wahr fein. | 

ım easily believe it. SH Tann es leicht glauben. 

ak louder, I cannot understand you. en Sie lauter, ih Tann Sie nidt 

verfteben. 

Ww ean you say such a thing? Wie können Sie fo etwas fagen? 

wi! oan you say such a thing? Wie! können Sie fo etwas fagen? 
you teach me English? Können Sie mid bas Englische Iehren ? 


' if you can learn (it). Ja, wenn Cie e8 lernen fonnen. 
1 gold be melted? Yes, certainly. ' Kaun man Gold jhmelzen? Ja, gewiß. 


Could, fonnte, féunte. 


iat could I (could you) do? Was fonnte ich (was könnten Sie) thun ? 
we) cowld do nothing. Sh konnte (wir fonnten) nidts tun. 
ı told me she could not do it. Sie fagte mir, fie finnte e6 nicht thun. 
ly could you not come sooner? Warum fonnten Sie nicht eher fommen ? 


(Haben Sie nicht eher fommen Fünnen ?) 
‚ause I cowd’nt (87) (could not). Weil ih es nicht Fonnte. (Weil ich 8 
nicht gekonnt habe). 
wid not do (ob. write) my translation. | Jh konnte meine Ueberfegung nicht 


maden. 

ould give you the money, if I could. | Ich würde Ihnen bas Gelb geben, wenn 
ih es könnte. 

sy could have done it, if they woud. | Sie hätten es thun können, wenn fie 
es gewollt batten. 


To be able, Tönnen. 
you think Ae has been adie to kill | Glauben Sie, daß er den Löwen bat 
e 


he lion? töbten können? 

doubt, As Ass beon able. Ohne Zweifel, er hat es gefonnt. 

U had been able to come, I would | Wenn ih hätte fommen können, fo 

ave come. hätte ich es gethan. 

morrow I hope to de adle to write. | Morgen hoffe th fchreiben zu können. 

ball be able to go out to-day. Heute werbe ich ausgehen können. 

B you be able to go to Paris this | Werben Sie biefen Winter nach Paris 

inter ? geben können? 

‚ but J should ike to be able to go. Ren, aber id) möchte gern bingeben 
nnen. 


WB. 2 Gbenfo muß man shall, should brauchen, wenn bie Handlung von dem Willen 
ever der Madt ber Perfon ganz unabhängig, oder wenn bie Ausfage prophetiih tft, 3. B.: 
If he were to die, should you feel sorry? | Wenn er fterben follte, würde es Ihnen leid thun? 


Yes, I should feel very sorry. Ja, e8 würde mir fehr leid thun. 
He thinks he should feel sorry, if that | Er glaubt ed wärde ihm leib thun, wenn biefe 
event were to happen. Begebenheit fi ereignen follte. 
There shall they pause, to count the | Da werben fie anhalten, um bie Millionen zu 
millions that have bled adblen, die ihr Blut vergoffen haben. 
says he will come. Er fagt, er werde (wolle) fommen. 


shall be able to come. Er hofft, er werde kommen können. 
shall not be able to come. | Er befürdtet, er werde nicht kommen können. 


Im Gonjunctte raul man bi abhängigen Fragefdgen bei allen PBerfonen shad und should. 
N SGiehe ble verbale Abkürzungen $. 213, ek sae 


They scould like to have been able to 
come yesterday. 

Before you return from India, J shall 
have been able to rebuild my house. 
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Es wäre ihnen Tieb geweſen, wenn fe 
eftern hatter fommen fönnen. 

Ehe Sie von Knbien zurüdtebren, werbe 
ih mein Haus wieder aufgebaut ba ber 
fonnen. 


§. 147. Il. May, dürfen, Tönnen, mögen. 8. 125. ©. 245. 


May I go to the country to-morrow ? 

No, you may not (cannot) (97>) go to- 
morrow, but you may the day after 
to-morrow. 

Hay | read this book? Yes, you may. 


It may be true, or it may not, but 1 
can hardly believe it. 


Darf (fann) ih morgen auf’s Land geben} 
Nein, morgen dürfen (fonnen) Cie nidt 
bingeben, übermorgen aber bürfen Eiees. 


Darf ich diefes Buch Tefen? Fa, fe 
dürfen es. 


Gs mag (kann) wahr oder nicht wage 


fein, ih Fann e8 aber kaum glaube. 


May not aman berichand good too? | Kann ein Menſch nicht reich und gu 


In the London Docks you may see sbips 
of all nations. j 

I may perhaps go this afternoon. 

You may all do what you please. 

Hay you live a thousand years. 


zugleich fein ? 
Yu den Londoner Dods kann man 
Schiffe von allen Nationen fehen. 
Sch gehe vieleicht heute Nachmittag. 
Sie können alle thun was fie nur wollen. 
Moyen Sie taufend Jahre Teben!: 


Might, dürfte, Tönnte, madte. 


He might have come, if he had wished. 


I wish he may succeed. 
I wished he mrght have succeeded. 
You might help me, if you would. 


Six months in Italy might restore his 
health. 


Er Hätte fonunen fonnen, wenn er a 
gewollt Hätte. 

Ach wünſche, e8 möge ihm gelingen. 

Xd wünſchte, daß es ihm gelungen wär. 

Cie fünnten (dürften) mir beljen, wenn 
Sie e8 wollten. 

Echs Monate in Stalien könnten fein 
Geſuudheit berftellen. 


Six months in Italy might have restored | Sechs Monate in Stalien Hätten fein 


his health. 
The same thing might happen to you. 
They might have let the poor 
Aone (go, fly away). 


Geſundheit herftellen fonnen. 
Dafjelbe Fönnte Ahnen auch zuſtoßen. 


ird | Sie hätten den armen Vogel geben (let, 


wegfliegen) laſſen können. 


What might he not do with such a | Was könnte er nicht thun mit einem 


fortune ? 
We feared it might rain. 


folden Vermögen ? 


| Wir befiirdteten, e8 möchte (könnte) regnen. 


b) To like, lieben, gern haben, mögen. 8. 127, 128. ©. 246. 


I Uke every thing that’s good, but I 
love the ladies. 

Some years ago (J was very fond of 
reading) | liked reading very much. 

You ask me, whether I like Germany? 
Oh, yes. 


I have promised secrecy. 
Can (may) you not write a book? 











Sd babe alles was gut ift gern, aber ih 
liebe die Damen. 
Vor einigen Jahren Tas ich fehr gern. 


Sie fragen mid, ob mir Deutſchland ge: 
fällt? O ja. 





Können (türfen) Cie nicht ein Bud fdreiben? 


NB. 2. fragt man aber blogs naw der Anfidt over Meinung des Befragten, zat 


ift bie Frage verneinend, jo gibt man das 

May nol a book be instructive and 
amusing at the same time? 

Aber: Can you not come to-morrow ? 





,tonnen® mit “may”, 4 


Rann ein Bud nicht befehrend und unterbaliesd 
zugleich fein? 
Können Sie Morgen nicht kommen? 


Eiche Reg. VII., VIL. Sette 479 her Gyntaris. 
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Henry VII. never &ked Anne of Cleves. | Heinrich VIII. mochte (fonnte) Anna von 


Would you ke to learn English? 


Oh yes, I. should (ob. would) like it 


very much. 
A lady wishes to speak with you. 
Are you fond of dogs and horses? 
Do you like dogs aud horses? 
Oh yes, I ke all quadrupeds. 


Cleve nic leiden. 
Möchten Sie wohl (gern) Engliſch lernen ? 
D ja, ich möchte eS fehr gern (ich würde 
e8 gern lernen). 
Eine Dame möchte Sie fpredent. 
Mögen Sie Hunde und Pferde ? 
Haben Sie Hunde und Pferde gern? 


| O ja, ich habe alle vierfügigen Thiere gern. 


§. 1476 II. Must, mäflen. §. 129. ©. 250. 


My brother must be sick, otherwise 
e would write. 

What must I do now? 

You must take more care. 


I must be at the Cadetten-Corps at 


6 o'clock. 


Mein Bruder muß frank fein, fonft würde 
er fchreiben. 

Was muß (fol) ich jest tbun? 

Sie miijfen fic mehr in Acht nehmen. 

3h mug um 6 Uhr bei dem Gabetten- 
Gorps fein. > 


H you wish to learn, you must study | Wenn Sie etwas lernen wollen, fo 


more. 
The Doctor told me what J must 
(should, ought to) do, to recover. 


mitffen Cie mehr ftubdiren. 
Der Arzt fagte mir, was id thun milffe 
(jollte), um wieder wohl zu werben. 


To be obliged, gendthigt fein, müffen. $. 130. ©. 251. 


I was obliged to go to town yesterday. 

We were obliged to remain at home. 

Were you obliged to go? 

No, I was not obliged to go, but yet 
I went. 

Shall you de odliged to leave town? 
Yes, I shall be obliged to leave (ob. I 
must leave) town for a few days. 
If we went to the ball, 
iged to dance 


Ich mußte geftern nach der Stadt geben. 

Wir mußten zu Haufe bleiben. 

Mußten Sie geben ? 

Nein, ich mußte nicht gehen, aber ich ging 
dennoch. 

Werben Cie die Stadt verlaſſen müſſen? 

Ja, ich muß die Stadt auf einige Tage 
verlaſſen. 


we should be | Wenn wir auf ben Ball gingen, fo wür⸗ 


ben wir tanzen miiffer. 


oblig ; 
If I had been at the ball, I should | Wenn id) auf bem Ball gewefen wäre, fo 


have been obliged to dance. 


würde ich haben tanzen müſſen. 


IV. Ought, follen. (Siehe 8. 131. Seite 252.) 
§. 1470 WV. WIM, wollen, 8. 133, den Willen haben. ©. 253. 


I eit do it for you with pleasure. 

He wi write, I know he will. 

We ewi2 wait till you come, whenever 
it may be. 

I would give you the money, if I 
could, but unfortunately, I cannot. 


Would to God my sister were here! 


To wish, wollen, wünjden. 


What have you long wished for? 

I have long wished for these lodgings, 

If 1 had wished it, I might (could) have 
had it. 

I shall never wis for others’ happiness. 


Had they wished for the books, they 
should (sigAt) have had (°%) them. 


Ich will es für Sie mit Vergnügen thun. 

Gr will fchreiben, ich weiß, ev will es. 

Wir wollen warten bis Sie Tommen, 
wann es aud) fein mag. 

Ih würde Ihnen das Geld geben, wenn 
id) ed könnte, aber unglüclicherweiſe 
kann ich es nicht. 

Wollte Gott, meine Echwefter wäre Hier. 


8. 134. ©. 254. 


Was haben Sie lange gewollt ? 

Xd Habe ſchon Tange dieſes Logié gewollt. 

Wein id) c8 gewollt Hätte, fo hätte id 
eS haben können. 

Nie werde ich bas (nach dem) Glück Anz 
derer begehren (trachten). 

Hätten fie die Bücher gewollt, fo hätten 
fie fie Haben fallen (Kiumen). 
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I have long wished (®) to go to London. 


If you wish to come with me, you must 
e here at 9 o’clock. 

Yesterday he wished to gotothe country, 
but to-day he wishes it no longer. 

I once wished to be a king. 

Should you wish it afterwards, you 
shall have it. 

If they had wished it, they might (could) 
have had it. 

You will once swish your youth back 
again. 

What do you want? (%b) 

I want nothing at all. 





Schon lange babe ih nah London geben 
wollen (9) 


Wenn Sie mit mir geben wollen, fe 
müffen Sie um 9 Whe bier fein. 

Geftern Hat er auf’8 Land geben wol: 
Ten, aber heute will eres nicht mehr. 

Einft wollte ih König fein. 

Sollten Sie es nachher wollen, fo ſollen 
Sie ed haben. 

Hätten fie es gewollt, fo batten fe 
es haben Fünnen. 

Sie werben fid) bereinft Ihre Jugend 
zurück wünſchen. 

Was wollen (wünſchen) Sie? 

Ich will (wünſche) gar nichts. 


§. 1474 VI. Shall, beftimmtes follen. §. 145. ©. 259. 


You say, I shall go! Well, if I shall 
go, I will go. 

He, she sAa/l do it for you. 

We shall not go out? hy not? 

You and they shell do what I please. 

Shall I have it, or shall I not? 

You shall have it, but they shall not 
(have it). 

They who devise mischief shadé fall into 
their own device. 





Sie fagen, ih foll gehen! Gut, wenn 
id geben foll, fo will ih es and. 

Gr, fie foll es für Sie thun. 

Wir follen nicht ausgeben? Warum niät? 

Sie und fie follen thun, was if will. 

Coll ich e8 haben, oder (foll ich e8) nicht? 

Sie follen e8 haben, aber fie follen es 
nit haben. 

Tie, welche Unheil ftiften, werben (jollen) 
in ihre eigene Schlinge gerathen. 


Should, follte. 


He said I should stay at home. 

He, she should learn more. 

We should honour the gods. 

You and they should do your duty. 

The man should have come yesterday, 
it is too late now. 

You (they) should have been rewarded. 


Vil, 


I shall expect you to-morrow. 

You will soon be tired. 

He wii be here in a moment. 

I think it wi rain to-morrow. 

We shall go to Berlin to-day. 

I believe they wi come this afternoon. 


Should I find you at home, if I came? 


Oh yes, you would, certainly. 

We should have visited him, but we 
had no time. 

I have no doubt they would do it for 
you. 

They would do it, if they could. 

If he shoud come to-morrow, I will 
(would) speak with him. 


(98) Ueber die Fale, wo man im Deutfhen zwei Infinitive naw einander fegt, 
den Infinitiv und das Particip anwenden muß, fiehe Reg. XLVI. Seite 51 


| Heute werden wir nach Berlin 


| Er fagte, ih follte zu Haufe bleiben. 


Er, fie follte mebr lernen. 

Wir Sollten die Götter ehren. 

Sie und fie follten Bore Pflicht tun. 

Der Mann hätte geftern fommen follen, 
es ift jest zu fpät. 

Man hätte Sie (fie) belohnen follen. 


Shall, will, etc., werden. 8. 146 2. ©. 260. 


Ich werde Sie morgen erwarten. 

Sie werden bald müde fein. 

Er wird in einem Augenblid bier fein. 

Ich glaube e8 wird morgen an 

geben. 

Sh glaube fie werben diefen Nachmittag 
fommen. 

Würde ih Sie gu Haufe finden, falle 

ich fame? 

© ja, Sie würden e8 gewiß 

Wir würden ihn befucht baben, aber 
wir batten Feine Zeit. 

Ich zweifle gar nicht, daß fie e6 für Sie 
thun würden. 

Sie würden es thun, wenn fiees könnten. 

Wenn er morgen fame (kommen follte), 
fo will (würde) ich mit ihm fprechen. 


Im Engliſchen aber 


(986) Ya ber Bedeutung „bedürfen, brauchen“, drüdt man bas dentihe , wollen wit 
“to wand” aus. J want (uoannt), thow wantest, he wants, we want, eto. 
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Aufgaben über die mangelhaften Zeitwörter. 
1. Gan, tinnen, §. 123, Seite 241. 


92. Bitte, mein (*) Herr, können Sie mir fagen, weldjes ber? Weg 
nad St James’s Park ijt!? Yoh Tann? [es] Ihnenk wirklicht nicht? 
fagen*, aber irgend einer von biefen Leuten wird [e8] Ihnen Tagen können. 
— Was fann id für Sie thun? Sie Fönnen vieles für mich thun, wenn 
Sie [ed] wollen. — Kann man Diamanten fchmelzen? ($. 146, ©. 261.) 
Mein, ber Kaifer Frang I. [Hat] mit? einem Breunfpiegel einen? Verfud) 
gemadt!, Diamantend gut ſchmelzen, konnte“ e89 aber® nit. — Wo 
fonnten Ihre Freunde fo lange gewefen fein? Das kann id) Ihnen nicht 
fagen. — Wenn id geftern hätte fchreiben Können, [fo] könnte ich jest 
mit Ihnen ausgehen. — Warum hat er nicht kommen können? Weil er 
feinen Vater nicht verlaffen (eave) konnte. (Aumerkung 53, Seite 243.) 
— Geftern habe ich es gefennt, heute aber werbe id) e8 nicht mehr können 
(wiffen). — Ich hoffe, ich werde morgen nad Paris gehen können. — 
Wir möchten gerne nad) London gehen können, [um] den Themfe-Tunnel 
zu feben. — Gr möchte gern fo* gut wie Sie Englifcy® fprechen? Fönnen?. 
— €8 wäre ihnen lieb gemwefen, wenn fie geftern batten fommen können. 


bitte, pray. fagen, tell. Weg, way. Brennfpiegel, durning-glass. 

nad, to. witflid, really. e8, do it. ausgehen, go out. 

irgenb ein, some one. Leute, people. jest, now. weil, decause. zu fehen, to se. 
vieles, mwoh. gemacht, made. fprechen, to speak. lieb, agresable. 


Verfud, trial. warum, why. fo gut wie, as well as. 
II. May, dürfen, Tönnen, §. 125, 126. S. 245—246, fiehe au §. 147. ©. 262. 


93. Darf id heute Abend ing Theater gehen? Ya, Sie bürfen es. 
Nein, Sie dürfen es heute Abend nicht. — Man fann Menfden /men) 
töbten, aber man fann Dinge (things) nicht tödten. — Ich dürfte Gib- 
bon’s „Abnahme und den Verfall des römischen Reichs” Iefen, wenn id 
es wollte. -- Das (that®) darf? idt nicht? thun’, denn (for) mein 
Vater (father) fagt, ba es BVieles gegen [die] Religion enthält. — Das 
mag fein, allein es ift wunberfdin gefchrieben. — Wir dürften wohl 
zufrieden fein, wenn wir fo? einen Freund hätten. — Sie könnten eben 
fo gut zu Haufe bleiben, als jest [erft] gehen, denn es ift zu fpat. — 
Mögen Sie [nur] ftets (ever) gliidlid fein! — Der Teufel hole ben 
Kerl, ex hätte mir den Hals breden können. (Anmerk. 43, ©, 241.) 


man, you. tödten, All. geichrieben, written, wohl, well. 
Abnahme, Desline. Verfall, Fal. zufrieden, satisfied. fo, such. 

Reich, Empire. wollte, wished. eben fo gut, as well. benn, for. 

barf ich nicht, I am not allowed to. 1 Haufe bleiben, stay at home. 

fagt, says. enthält, contains. er Teufel hole, may the dev take. 
gegen, against. allein, however. Kerl, fellow. brechen, droken. 
wunberfhön, deauts fully. mir, my (j. 8. 78.5. 187). Hals, neck. 


To like, lieben, gern haben, mögen, 2. §. 127. ©. 246, auch S. 262. 

94. Ich liebe (mag), bu Tiebft (magft), er liebt (mag) Wein und 
Bunfd. — Wir haben, Yor habet, fie haben [die] Bücher, Zeitungen 
und Zeitfhriften gern. — Früher las und fchrieb ich fehr gern, jest aber 
bin ich fein Freund mehr davon. — Mögen Sie bie Frangofen [leiben]? 

(*) Stehe Anmertung 19, Sette 118. — — 
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© ja, ich mag. fle wohl [leiden]. Nein, th mag fle nicht leiden. — 
Wenn id) die Mufil geliebt hätte, fo wäre (*) id geitern Abend ins () 
Concert gegangen. — Möchten Sie gerne nad Stalien gehen? D ja, 
id) möchte fehr gern nad Rom gehen. — Trinten Sie gern Bein? 
D ja; id) mag [den] Wein. O nein; id mag [den] Wein nidt. 
Punſch, punch. Zeitung, newspaper. jet aber, det now. 

Zeitſchriften, periodicals. bin ich fein Freund mehr davon, I Ak 
früher, formerly. felt, very much. it no longer. wohl, well enough. 


III. Must, miffen. $. 129. ©. 252, aud S. 268. 


95. Die Türken miiffen ein fehr phlegmatifches Vol! (people) fein. 
Das miiffen fie [wohl]. — Napoleon muß ein großer Mann gewefen fein 
Das muß er wohl (geweſen fein). — Wie viele Jahre müfjen die eng: 
liſchen Soldaten (soldier) dienen? Cte miiffen ein und zivanzig Jahr 
dienen, dann aber (***) befommen fie eine Penfion von zwei und vierzig 
Kreuzern täglich. — Sie müfjen viele Länder gefehen Haben? Das hak 
id) [wohl]. — Es müßte für Sie fehr unangenehm gewefen fein. Dai 
war es [aud]. — §. 130. Seite 251. Geftern habe ih im Regen nag 
ber Stadt gehen und zweis Stunden® lang* dort? marten! miiffen. — 
Der „ſehr hehe und fehr mächtige RKaijer von Marocco, ber Lichling 
(Favorite) Gottes, ber Unbefiegbare (Invincible), ber Schatz ber Weisheit‘ 
wird [fih] wahrfheinlid den Frangofen unterwerfen müflen. — 
wird er thun müflen? Er wird fi) unterwerfen miiffen. — Wenn id 
nad) Calcutta hätte gehen miiffen, [fo] hätte es mir in aller Wahrjcen 
lichkeit das (99) Leben gefoftet. 


phlegmatifch, Yhdegmatie. | nad ber Stabt, to town. dort, there. 
bas müſſen fie, (hat they must (be). : warten, fo wait. lang, full. 

großer, great. wie, how. {che hobe, High. jehr mächtig, Mighty. 
dienen, serve in the army. Scag der Weisheit, Treasure of Wir 
dienen, serve. bann, then. dom. wahrſcheinlich, very probably. 
befommien. receive. tiglid, a-day. unterwerfen, to submit. gefoftet, cost. 
Rand, country. in aller Wahrſcheinlichkeit, ss ef probe 
unangenehm, disagreeable. bilsty. 


IV. Ought, follen, miffen. §. 131. ©. 252. 


96. Mufit ift eine Kunft, welde Jedermann lernen follte. — Meinen 
Sie, daß id) es thun follte? Auf jeden Fall follten Sie es thun. — 
Sener Winkel unter der Mauer müßte eine Reihe Binke haben. — Man 
follte fic) in Wht nehmen. — Mir hätten zu Haufe bleiben follen. — 
Gie hätten klüger fein follen, aber [die] Klugheit Fommt oft zu ſpät. : 
Was, fagen Sie, daß id) hatte thun follen? Sie hätten Hume's Se | 
{didte von England und Milton's verlornes Paradies lefen follen. 


Kunft, art. meinen fie, do you think. | flug, prudent, man, people, 
auf jeden Gall, dy all means. Klugbeit, prudence. oft, often. 
Mintel, corner. Mauer, wall. zu ſpät, foo late, 
Reihe Banke, row of benches. lagen Sie, do you say. 
fih in Acht nehmen, take care cf them- Geſchichte, Aistory. 
selves (f. 8. 164. Ceite 256.) verlornes Paradies, Paradise Lost, 


(*) Eiche Anmerk. 10, Seite 224 (°*) Siehe Anmerk 20. Reg. XVII. Sette 400. 
(++) Wie fdon Anm. 51, ©. 196 bemerkt, fieht bul „aber“ immer am Anfang bed Gegenfages 
(99) Eiche $. 78. Anmerkung 31, Seite 187. 
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V. Will, wollen. §. 133. S. 253, aud $. 147e. ©. 263. 


1, Möchten (1%) Sie wohl bie Güte (kindness) haben mir zu 
wo (where) die königliche Bibliothek ift? Mit vielem Vergnügen 
re); id will Sie dahin begleiten. — Gefchehe was ba wolle, wir 
Ihnen beiftehen. — Wollten (Anmerk. 9ic, S. 257.) Sie, daß 
3 unglücklich fei? Nein, das wollte id) nicht, id) wollte nur Yor 
— Wollte Gott, mein "Bruder wäre hier! — Wollten (would) 
einen Mann ganz zu Grunde richten, der ſchon unglidlid genug 
fa, bas wollten fie. 


e Bibliothel, royal library. Olid, happiness. 

, accompany. dabin, there. wire, were. ganz, totally. 

was ba wolle, happen what may, | zu Grunde richten, to ruin, (hon, already. 
, assist. unglidlid, unfortunate, 

r ever. nur, only. genug, enough. 


To wish, wünfchen, wollen. $. 135. ©. 254, aud S. 263. 


3. Marum ohy) haben Sie mein? Bud weggenomment? Weil 
e) id es wollte! baben®, — Wer wollte 6 (haben)? Meine 
wollte e8 (haben), deswegen habe ich eS gethan, — Hätte th 
"8 Werke gewollt, [fo] hatte ich fie befommen können. — Sollten 
nad? Sydney zu? mir kommen? wollent, [fo] haben Sie [es] mir 
ſſen zu lafien. Sie können fid) darauf verlaflen, daß wir [es] - 
fhreiben werden, wenn wir jemals Luft dazu (st) haben follten. — 
8 werben? fie! fid® in? ihre Heimath (native country) zurüd® 


nt 


mmen, takes away. jemals, ever. mur, only. Luft haben, weer. 
t, and that’s the reason. mid) wiffen zu lafien, to let me know, 

es gethan, J did st. können fic) darauf verlaffen, may depend 
wished for. befommen, Aad. upon st. zurüd, back. 


VI Shall, follen. §. 143. ©. 259, aud §. 147d. ©. 264. 


J. Sie follen in Herrn Palm's Buchladen gehen, und mir (me) 
8 „Liebe der Engel” kaufen (duy); und er, fie, fol in bie Schule 
— Ich fol das thin? Ya, Sie follen es. Nie! — Gie (PI.) 
es thun follen. — Was hätten fie (thun) follen? Sie hätten ihre 
thun follen. — Was foll ih bem Herrn Pry fagen, falls er fragen 
Sie follten ihm gar nidts Jagen. — Sollte Herr Ladcash mir 
old (money) verweigern (refuse), was fol ih dann thun? Gie 
ign? beim Gericht verklagen (summon). Das werde ih aud thun. 
e Engel, “Loves of the Angels.” | bem, to. fagen, say. (*) falls, im case. 
Edule, to school (|. Anm. 20. | fragen, ask. gar nichts, nothing at all, 
399). beim Gericht, before the court of justice. 
or. Pflicht, duty. aud thun, do too. 


VII, Shall, will, werden. §. 144. ©. 260, aud 264. 
0. Heute Abend werde id) ind Theater gehen, [um] bes unfterb- 
Mozart Don Quan (dſchuen) gu hören; werben? Sie? vielleicht! auchb 
mt? Nein, ich danke (19), ich werbe einige Briefe nad Hamburg 
n müſſen. — Wann werden wir England wieder fehen? Wir 


(nmerlung 71, Seite 250. 
«ber say und ‘tall fiebe Anmerkung 106, Seite 332. 
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werben es hoffentlich bald wieber fehen. — Goll ich jest (know?) den? Ant 
holen (fetch)!? Nein, Sie follen ihn gar. nicht holen, [fonbern] Sie 
-follen thun, was id Ahnen befehlen [habe]. — Wollen Sie fo gut fein, 
und mir etwas Butterbrod geben? — Möchten Sie [wohl] ein Sas 
Wein ? [Yh] danke (191), [wenn Sie e8 erlauben], werde? ich! ein? Glas 
Portwein nehmen?. — Würden Ihre Freunde kommen, wenn wir fie ein: 
lüden? ©, id) glaube wohl, fie würden fommen. — Würden Sie das: 
felbe in meinem alle thun? Unbedingt, id) würde es thun. 


zu bören, to hear. | Butterbrod, dread and better. 
unfterbliche, immortal. Wein, of wine (f. Reg. IV. ©. 406 ber 
wieder, again. hoffentlich, Z Aope. Syntaris). daufe, thank. 
ibn gar nicht holen, mot fetch him at Amen, take. einlüben, invited. 

all. befoblen, ordered. D, ih glaube wohl, O yes, I'm sure, 
fo gut fein, Aave the kindness. baffelbe, the some. Fall, case. 
und geben, to give. etwas, some, unbedingt, without doubt ob. certainly. 


F. Fragen über die Hülfszeitwärter. 


fe im Engtifegen bie nimliden Arten von Zeitwörtern wie im Deutfden! 

1 eite 

Wie viele Conjugationen und wie viele Hülfszeitwörter gibt e6? 6.109. ©. 221. 

Wie viele einfache Zeiten bat bas Reitwort im Englifden? §. 108.109. ©. 221. 

Bie werden die zufammengefeßten gelten ausgebrüdt? 8. 109. 6, 221. 

Wie heißen bie Hülfszeitwörter? §. 109. ©. 221. 

Aenbert ſich das Zeitwort im Sonne nad der Perfon ober bleibt eS Axt 

gleih? Anmerk. 6. ©. 223. 

Wie bildet man bas gegenwärtige Particip bei allen Zeitwörtern ? Anm.2. 6. 222 

ori man baé gegenwärtige Particip bei allen Perfonen anwenden? Anm. 14 

eite 
wo muB sei aan das Zeitwort ftehen? Wo bas Verneinungswort nor (nicht)? 
mer 

10. Wenn man im Deutfhen das Ymperfectum des Gonjunctivs flatt bes 2ten Con: 
bitivnal8 braudt, welde Sn des Zeitwortd muß man da im Engliſchen 
brauhen? Anmerk. 10. ©. 224. 

11. Welches Zeitwort braucht man im Englifhen als Hülfszeitwort, um to be, „fein”, 
(und alle thätigen Zeitwörter Überhaupt) zu conjugiten? Anm. 18. ©. 227. 

12. Jn welchen Fallen braucht man das Particip der Gegenwart? Anm. 28. 1. 2. 6.233. 

13. Wann muß man das Hülfszeitwort to do braudyen? §. 115—118b. ©. 234 

14. Wann barf man to do nicht brauden? §. 116. ©. 235. 

15. Wie viele mangelhafte Zeitworter gibt es und wie beißen je §. 122. ©. 241. 

16. Wie unterfdeidet fi) can von may? Anmerk. 43. ©. 2 

17. Wie dbrüdt man bas „ih Habe gefonnt”, „ich de fönnen“, im 
Englifhen aus? $. 124. ©. 242. 

18. Wie driidt man bas „ich barf” §. 125., „mögen Sie!" §. 128. aus 
Seite 245. 

19. Wie drüdt man bad „ih mag, ih möchte” aus? §. 127. ©. 246. 

20. Wie brüdt man bas beutfche „ich Liebe bas Lefen” rc. aus? §. 128. S. 250 

21. Wie briidt man bas „ih mußte ih Habe gemußt, th werde müffen“ 
aus? §. 130 ©. 251. 

22. Wie driidt man bas „id babe gewollt“ aus? §. 135. ©. 254. 

23. Ueber shall und will fiche Frage und Antwort. §. 137—147. S. 255. 


(101) Das furge beutihe „danke, ic danke’ gibt man im Englifden mit “thank you od. I Genk 
you’, oder höflicher “thank you, sir, (madam)‘ , dankte Ihnen, mein Herr (Madam). 


es an AOPwWDH > 
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XI. Kapitel 
Vom regelmäßigen und unperfönlichen Zeitwert. 


« Regeln über die regelmäßigen und anderen Zeitwörter. 

e  Goniugation des tranfitiven Zeitiwortes to love, lieben. 

« Gonjugation des Zeitworts to love, fragend, verneinend, 2¢. 
 Gonjugation eines leidenden Zeitworts. Fragend, ıc. 

« Gonjugation des intranfitiven Zeitworts to walk, geben. 

- Conjugation eines zurückführenden Zeitwortes, 2c. 

- Gonjugation der unperfönlichen Zeitwörter. I. Fragen. - 


A. Megele über die regelmäßigen and anderen Seitwarter. 


§. 148. Ein Zeitwort heißt regelmäßig, wenn e8 fein Imper⸗ 
tum und Barticip der Vergangenheit (Participium Perfectum) 
itd die Anhangung von ed, oder, falls das Zeitwort fih auf e 
bigt, bloß von d an den Infinitiv bildet, al8: to love (lieben), 
loved (ich liebte), loved (geliebt) (*). 

§. 148. a) Die erfte Perjon in der Einzahl, fo wie die brei 
erfonen in der Mehrzahl aller geilmerter [jowohl regelmäßig als 
es Be (4)], des Praesens Indicativ find immer bem Infinitiv 
eich, 3. B.: 

Infinitivs to love, lieben. 
love, we love, you love, they love, ich liebe, wir lieben, ihr liebet, fie lieben. 

In der zweiten Perfon ber Einzabl hängt mam est, oder bei Zeitwörtern auf ⸗ 
of of, in der 3ten Perfon ein s an (vergleidhe §. 149 S. 270), 3. B.: 
10u lovest, bu Tiebft. Thou hammerest, du bammerft. 

3 (she, it) loves, er (fie, e8) liebt. He hammers, er bammert. 


Imperfectum unb Particip ber Vergangenheit. 


§. 148. 5) Das Ymperfect und Particip ber Vergangenheit 
eben baburch gebildet, daß man bem Infinitiv ed, oder, falls er ſich 
if e enbigt, bloß d anhängt. Im Imperfect ftimmen bie erfte und 
itte Perfon der Einzahl und die drei Perfonen der Mehrzahl immer 
erein, 3. B.: 

I, he (she) it, ! loved, id, er (fie, e8) liebte, rief. 

we, you, they | called, wir Tiebten, ihr Tiebtet, fie lebten, riefen. 


Die zweite Berfon in der Einzahl wird durdh Hinzufügung eines st an das 
nperfectum, alé: thou loveds?, bu liebteft, gebildet. 
Partieipien. 


§. 148. c) Das Particip der Gegenwart wird vom Infinitiv 
bildet, indem man die Silbe ing anhängt, als: 
To say, jagen, saying, fagend; to pay, zahlen, paying. 
(9) Dah ef im Englifgen nur eine einzige Conjugation gibt, iR fon § 110, ©. 222 gejagt worden. 
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Wenn aber ber Infinitiv auf ein ſtummes e endigt, fo fällt diefer Vokal ba 
Anhängung von ing weg, > B.: oo 
To love, lieben, loving, Ticbend; to come, fommen, coming (1). 


Zeitwörter, die auf se enbigen, verändern se in y, 3. B.: 
To lie, liegen, lying, liegend; to tie, zubinden, tying, zubindend ; to die, fterben, 
dying, fterbend (1c). 


§. 148. d) Das Particip der Vergangenheit der Verben, die 
mit te, wie oben, endigen, wird durch das Anhängen eines einfachen, 
d gebildet, als; 

To lie, liegen, lied, gelegen; to die, binbeit, wed, (10) gebunden, u. f. w. 


Ausnahmen. Beſchräukt regelmäßige Zeitwörter (14). 
Zeitwörter auf ch, sh, ss, x, z, o und a, 


$. 149. Zeitwörter, welche auf einen Ziſchlaut, als; sh, ch, ss, 
x, 2, oder auf o und a im Snfinitiv endigen, bilden dte zweite 
Perfon des Singulars im Präfens Andicativ durch Anhangung von 
est, und die dritte Perfon durch es (2°), 3. B.: Ä 


Thou crushesit, du zermalmft. 

He crushes, er Aad G yet they ormi. 

’ Thou stretchest, du firedft did aus. 

To stretch (t’ ſtretſch) ausftreden. He stretches, ec ie We, you, they stretch. 
. ou kissest, du fitifeft. 

To kiss, fiffen. He kisses, er tüßt. We, you, they Kiss. 

Thou vexesi, du ärgerſt, plagft. 

He vexes, er ärgert. We, you, they vex. 

Thou goest, du geheft. (Aum. 26°, ©. 230.) 

He goes, er geht. We, you, they go, 

Thou buzzest, du fummit. 

He buzzes, er funmt. We, you, they buss. 

Thou huzzaest, bu hurraheſt. 

He huzzaes, er hurrabt. We, you, they husss. 


To crush (t’ frogd), germalmen. | 


To vex, plagen, ärgern. 
To go, geben. 
To buzz, fumment. 


To huzza, hurrahen. 


Verben anf y mit vorhergehendem Confonaut. 


§. 150. Reitworter, die fid) auf y mit einem vorhergehenden 
Confonanten endigen, verwandeln in der zweiten und dritter Perfor 
de8 Singulars im Bräfens des Yndicativ$ und in allen Perfonen des 
Smperfectums und im Particip der Vergangenheit das y in ze, 3. B.: 


(1) Das Reitwort to be, beffen Präfens J am, thou art, he is, we (you, they) are heißt, iR vie 
einzige Ausnahme ven tiefer Regel. 

(1b) Wis Aufnahme von der Megel ſchreibt man “singeing, swingeing, von to singe, to swinge, 
um fie von “singing, swinging” zu unterſcheiden. 

(le) NH. Die zwei einzigen Reitwdrter mit ber Endung “ye” “to dye” (färben) und “to eye” (ke 
tradten), behalten tad “ye” in allen Perjonen und Zeiten bei, a. B.: 

I dye, thou dyest, he dyes, we, you, they dye. — I eye, (ei), thou eyest, he eye, 
we, you, they eye. — I dyed, thou dyedst, he dyed, we, you, they dyed. — Paertic: 
dyeing, eyeing, dyed, eyed. I have dyed, eyed. 

Beifpiel über “dying (fterbend)”, und “dyeing (firbend)" : 

Do you tell me with such thoughtless apathy that he is dying (tag er ftirbt)? — 1 do: 
Rete ie dying (fticbt nit) by breathing his last; he is only dyeing cloth (tt 
rbt Lud). 

(1d) Beſchränkt unregelmaigige nennt man diejenigen Zeitwörter, deren Formen von ber regelmdfiges 
Abwandlung nur in fowelt abweiden, als bas durch gewilje Regeln und Lautgefege ber eng 
lifhen Wortbiltung bebingt tft. 

(16) Obige Regel frimmt mit ver, welde über bie Sing des Plurals der Hauptwrter, welge 
anf ch, eh, etc. endigen, überein. Vergleiche Meg. IL. Seite 79. 
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> we.  § I cry, thou creest, he cries, we cry, you cry they cry. 
ery (t Frei), ſchreien. N Imper. I cried, thou criedst, he, we, you, they cried (2), 


Zeitwörter anf y mit vorhergehenden Vokale. 

§. 151. NB. Verben, welche fih auf y mit vorhergehenden 
fale endigen, werben regelmäßig gebilbet, als: ® 
decoy, loden, I decoy, thou decoyest, he decoys, we, you, they decoy. 
erfect: I decoyed, thou decoyedst, he decoyed, we, you, they decoyed. 

NB. Bon diejer Regel find nur vier (2b) Verben (to lay, legen; 
pay, bezahlen; to say, jagen; fo stay, bleiben) nebft ihren Ab: 
ungen ausgenommen; jedoch erjiredt fic) die Unregelmäßigkeit nur 

bas Imperfect und Particip der Vergangenheit, 3. B.: 

Imperfect und Particip. 
id, ich fagte; — said, gefagt. | I paid, ich bezahlte, — paid, bezahlt. 
id, (14) ich Tegte; — lard, gelegt. I staid, (2¢) id blieb; — staid, geblieben. 


Verdoppelung der Endconfonanten bei einfilbigen Zeitwörtern. 


§. 152. Zeitwörter, die fid) auf einen Confonanten endigen, .. 


ı nur ein Bofal vorhergcht, verdoppeln den Conjonanten in der 

iten Perfon des Singulars im Prafens und Smperfectum und in 

ven Participien; die übrigen Perjonen bleiben regelmäßig, 3. B.: 
Infinitiv: To rob, rauben. 

ssens: I rob, thou robdest, he robs, we rod, id) raube u. f. w. 

erfeet: I robbed, thou robdedst, he (we) robéed, id) raubte u. f. w. 

kpien: Boböing, raubend. Robded, geraubt. 


Verdoppelung der Endeonfonanten bei mehrfilbigen Zeitwörtern. 


6. 153. Bei Zeitwörtern von mehr als einer Silbe wird ber 
tfonant nur barn verdoppelt, wenn ber Ton auf ber Ichten Silbe 
t, z. B.: 

J To disinter, ausgraben (vom Grabe). 
ssens: I disinter, thou disinterrest, he disinters, ich grabe aus u. f. w. 
erfect: I disinterred, thou disinterredst, id grub aus u. f. w. 
tieipien: Disingerring, ausgrabend. Disinterred, (24) ausgegraben. 


Verben anf 1. 


§. 154. Zeitwörter aber, die auf 2 endigen, verboppeln bas J, 
y der Ton auf der Ichten Silbe Liegen oder nicht @e), 3. B.: 


dispel, vertreiben; — dispeliing, vertreibend ; I dispeied, thou dispevedst, etc. 
travel, reifen; — traveding, reijend; 1 traveiled, thou travelfedst, etc. 


) Ses Bersmaßes wegen, ſchreiben die Dichter folde Wörter äfterd mit einem apoftrophirten 
“ud”, 3 B.: He died untry'd (ftatt: wnirted). — Unsully'd (ftatt: unsullied) with a tear. 
) NB. 1. Die Whleitungen, welde wie “to lay” conjugirt werden, find folgende fünf: to belay, 
inlay, misiay, relay, waylay, 3. B.: I mislaid, inlaid, relaid; I have misiatd, inlaid, waylaid. 
NB. Die Reitwdrter “to play“, delay (aufhalten)”, bagegen find regelmäßig: I played, 
I have played. I delayed, I have deluyed 
NB, 2. Die Ableitung von “to pay, to say" find: To repay, to resay. — I repaid, resaid ; 
I hs resaid 


) NB. To aay wird jest gewöhnlich regelmäßig abgewantelt (Imp.: I stayed; Particip: stayed) . 


und bie Gorm staid nur ald Mdjectiv in der Bedeninng „geſetzt“ gebraudt, 3. BW.: A said young 
man, ein gefegter junger Rann. 

Meber die Berdoppelung ber Gonfonanten fiehe §. 156, Seite 44. 

Gufer demjenigen was im Seite 44, Anmerk. 1 Aber die Nichtverboppelung bes I gefagt habe, 
muß id hier nod bemerken, daß es ſchwer halten möchte, nah sem Borgange Webfter’s obige 
Megel uur auf die Wörter mit betonter Entflibe zu beihränten, da bie Sdreibart mit vers 
beppeltem | wenigftens in England new allgemein gebraͤuchlich ift. 1 
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Som Conjuactis (Subjunetive). 


155. Das Präfens des Conjunctivs ift durch alle Perfonen 
dem nfinitio gleich, als: 
If I, thou, he, we, you, they love, (3) wenn ich liebe u. f. w. 

Das Amperfectum, Perfectum und Plusquanperfectum bes Gonjunctive ij 
burd alle Perjonen bem Imperfecium, Perfectum und Plusquamperfectum bes Indt 
cativ$ ganz gleich, 3. B.: 

Indicativ und Conjunctiv: If I loved, if thou Zovedst, if he, we, you they loval 
Per fectum: If 1 have loved, if thou hast, if he has, if we, | ou, they Aave loved 
Plusquamper fect: lf I had, if thou Aadst, if he, we, you, they Aad loved. 

Im Futurum und Conditional find, mit Ausnahme ber 2ten Perfon des Six 
gulard, welche shalt und shouddet haben, alle andern Berfonen ber 1ften Perfon gleid: 
Futur.: If I shall, if thou shalt, if he, we, you, they shall have. 

Condit.: If I should, if thou shouldst, if he, we, you, they should have. 

NB. Im Imperativ find alle Perfonen dem Ynfinitiv glei, 3. B.: 

Infinitiv: To love, let me love, love; let him love; let us love; love; let them Jon 


$. 156. B. Conjugation eines regelmäßigen trenfitiven Zeitwerte, 


To love, lieben. (Activum, active voice.) 


Infinitiv der Gegenwart: To love (t' loww), lieben. 
— ber Vergangenheit: To have loved (tu haww Iowwb), geliebt haben. 


Participien. 
Particip ber Gegenwart: Loving (%) (lowwing), liebend. 


— ber Bergangenbeit: Loved (lowwd). geliebt. 
Zuſammengeſetztes Partieip: Having loved 0 (bawwiitg lowwb), geliebt Babend. 


Indicativ. Conjunctiv. 
Praesens. 
Singular. 
I love (ei low), id liebe. If I love, wenn ich liebe. 


Thou lovest, (dthau lowweßt), bu liebſt. If thou love, wenn du Tiebeft. 
He (she, it, one) loves ob. loveth (*>) | If he (bib) love, wenn er liebe. 
(uonn lowws), er (fie, 8, man) liebt. | If she (ſchih) love, wenn fie liebe. 
Plural. 


If we love, wenn wir lieben. 
If you love, wenn ihr Tiebet. 
If they love, wenn fie lieben. 





We love (uih loww), wir Tieben. 
You love (juh lomw), ihr licbet. 
They love (btheh lowwy), fie lieben. 





Imperfect. 
Singular. 
I loved (ei Iowwb), ich liebte. If I loved, wenn ich Tiebte. 
Thou lovedst (loww’dft), du liebteft. If thou lovedsz (5), wenn bu Tiebtef. 
He loved (lowwd), er liebte. If he loved, wenn er liebte. 


) NB. Gine Ausnahme von ber Regel maden bie mangelhaften Hülfszeitwörter “can, may, ough”, 
welche “st” und “shall und will”, welche “ft” in ber zweiten Perfon bas (Singular annebiaen, 5 3: 
If thou canst, ’ mayst, oughtest, shall, wili have 
(3b) Loving my country, I soon returned to | Da ie mein Batertand "liebte, fo kehrte th tab 
it again. zu demjelben zurück. 
(4) God having loved the world, gave his | Da Gott bie Melt geliebt hatte, fo gab ex fein 
only , ete. einzigen Sohn, 2. 

(4b) Die Endung eth ober, falls ber Infinitiv auf e ausgeht, th findet man in ber dritten Perſen 
bes Gingulard nur in ber Bibel, in alten Büchern und in der Poefle; 3. B.: he recesech 
er oe ngt (von to receive); he saveth, er rettet (von to save); he calleth, er ruft (ven & 

; he cutleth (von to cul), etc. Siege Anmerk. 5, Seite 222. 
(5) Thebes bie Indicative Form beim Conjuncke ber obigen ‘Reiten, fiebe Anm. 6 — 6c, Seite 223. 
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Plural. 
ir Tiebten. If we loved, wenn wir liebten. 
be Tiebtet. If you loved, wenn i liebtet. 
6), fie liebten. If they loved, wenn fie liebten. 

Por fect. 

Singular. 


wed, bu haft geliebt. If thou Aast loved, wenn bu gefiebt habeſt. 

1, er bat geliebt. If he Aas (5) loved, wenn er geliebt Habe. 
Plural. 

If we have loved, wenn wir geliebt haben. 


If you have loved, wenn i geliebt babet. 
If they have loved, wenn fie geliebt haben. 


(5), ich babe geliebt. | If I have loved, wenn ich geliebt habe. 


red, wit haben geliebt. 
ved, ihr babet geliebt. 
oved, fie haben geliebt. 


Plusquamperfect. 
Singular. 
(lowwb), ich hatte geliebt. | If I had loved, wenn ich geliebt hatter 


loved (dthau Habdpt Lowi), | If thou hadet (5) loved, wenn bu ge 
jeliebt. liebt hätteſt. 





id, er hatte geliebt. If he had loved, wenn er geliebt Hätte. 
Plural, 


‘ed, ihr battet geliebt. If you had loved, wenn ihr geliebt hättet. 
ved, fie batten geliebt. If they had loved, wenn fie geliebt hätten. 


Aftes Futurum. 


Singular. 

If I shall love, wenn ich lieben wmerbe. 
If thou shalé love, wenn du Tieben werdeſt. 
If he shall love, wenn er lieben werbe. 


od, wir batten geliekt. | If we had loved, wenn wir geliebt hätten. 


ich werde Tieben. 
ve, du wirft lieben. 
», ev wird lieben. 





erfieht man, wie außerordentlich einfach die Conjugation ber engliſchen SettwSrter 
m iftend im Präfens Ynbdicatio die erfte Perfon des Singulars und die bret Perfonen 
ale Immer bem Infinitiv gleich find, dle zweite Perfon sé (est) und bie britte # ans 
m Coufunctiv fogar alle Perfonen wie ber Infinitiv lauten; 2tend im Smperfectam 
und britte Perfon im Singular und bie drei Perfonen im Plwral dem —8B der 
nbeit, welches durch Hinguffigung eines “d” an ben Infinitiv gebildet wird, überein⸗ 
und die zweite Perſon des Singulars ef annimmt. Vergleiche é 149, Seite 270. 
L Die unregelmäßigen Zeitwörter machen nur in feferne cine Ausnahme, ale Häufig 
erfect und Particip ter Vergangenheit verſchleden lauten, und nehmen “s oder es” im 
n Perfon Singular Prassens und “st oder es” in der zweiten Perfon Prassens 
wfectum an, 3. B.: 
b (ich breite), thou breakest, he breaks, I broke (ih brad), thou brokest, he broke. 
ig ſchneide), thou cuttest ($. 152), he cuts. I cut (id fchnitt), thou cuttest, he cut. 
ter den unregelmäßigen Zeitwärtern nehmen wur bie folgenden 6 in ber Sten 
Angular es an: To beseech, etfuden; fo catch, fangen; to do thun; to go, geben; 


(ehren; 3. B.: 

Je besceches (er erfieht), he catches, he does, he goes, he teaches. 

3. Die einzigen Ausnahmen bei ter britten Perfon Singular find: He can, he may. 

he ought, he shall, he will (§¢ 122, Seite 241), bei der zweiten Perfon find: Thou 
u 


FE to love, Tieben. to call, rufen. 

: ande Perſon . + + + . love-st, liebſt. callest, bu rufft. 
ritte . oo... . . love-s, liebt. ealls, er ruft. 
Serfon, Singular bes Imperfects love-dst, liebteft. calledst, du riefeft. 

Portictp .....-. lov-ing, liebend. calling, rufenb. 


ne® Partieip und I fect . . love-d, liebte, geliebt. cal riefen, . 
n Gebrang des jmperfectums und Berfectums fiche Anmerkung is" — 


große Grammatik. 
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Plural. 
We shall love, wir werden lieben. If we shall love, wenn wir lieben werben 
You will love, ihr werdet Lieben. If yon shall love, wenn ihr lieben werke 
They will love, fie werben Tieben. If they shall love, wenn fie lieben werben, 
2tes Futurum. 
Singular. 
I shall have loved, ich werbe geliebt | If I shall have loved, wenn id gelice 
en. aben merbe, 
Thou wilt have loved, bu wirft geliebt | If thou shalz (5) have loved, wenn n 
haben. geliebt haben werbeft. 
He will have loved, er wird geliebt | If he shall have loved, wenn er gelich 
baben. haben werde. 
Plural, 
We shall have loved, wir werben ges | If we shall have loved, wenn wir x 
liebt haben. liebt haben werden. 


You will have loved, it werbet geliebt | If you shall have loved, wenn ihr ge 

haben. liebt haben werdet. 

They will have loved, fie werden ge⸗ If they shall have loved, wenn fie ¢ 
liebt haben. Tiebt haben werben. 







Conditional ber Gegenwart. 


Singular. 
I should love, id) würbe lieben. If I should love, wenn ic liebte ober 
lieben würbe. (1) 
Thou wouldst love, bu würdeſt lieben. | If thou shoulds? love, wenn bu lieben 


würdeſt. 

He would love, er würde lieben. If he should love, wenn er lieben würk 

Plural. 

We should love, wir würden lieben. | If we should love, wenn wir lice 
. würben. 

You would love, ihr würbet lieben. If you should love, wenn ibr lieben 
würdet. 

They would love, fie würben lichen. If they should love, wenn fie lieben 
würden, 


Conditional ber Vergangenheit. 


Sıngular. 
I should have loved, id wiirbe geliebt | If I should have loved, wenn id ge 


aben. liebt hätte oder haben würde 
Thou wouldst have loved, du würbeft | If thou shouldst have loved, wenn tu 


geliebt haben. eliebt haben würbeft. 

He would have loved, er wilrbe geliebt | If he should have loved, wenn a ge 
haben. Tiebt haben würbe. 

Plural, 

We should have loved, wir würben | If we should have loved, wenn nit 
geliebt haben. geliebt haben würben. 

You would have loved, ihr würbet ge: | If you should have loved, wenn if 
liebt haben. geliebt haben würdet. 


They would have loved, fie würden | If they should have loved, wenn ft 


geliebt haben. geliebt haben würden. 
(7) Hierüber ſ. Anmert. 11, aim Neer Syntarld Req. LER. Gate ha. 
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Imper ate. 
Singular. 
»% me love, [af oder [aft mid lieben. 
bwe ober love thou, (8) liebe ober Tiebe du. 
t him (her, it) love, laß ober laßt ihn (fie, e8) Tieben. 
Plural. 


4 
us love, [af ober [aft uns Lieber. 
vo ober love you ober do you love, (°) liebet, ober Tiebet ihr (lieben Sie). 
36 them love, laß oder laßt fie lieben. (?) 


\ 





157. C. Gsnjugation bon To love, lieben, in fragender, sere 
| neinender und bejahender Redeform. 


Berneinender Infinitiv. 


wAnitio der Gegenwart: Not to love, nicht lieben oder zu Tieben. 
— der Bergangenheit: Not to have loved, nicht geliebt Haben oder zu haben. 
lerticsp der Gegenwart: Not loving, nicht fiebend. 
— ber Vergangenheit: Not loved, nicht geliebt. 
uſammengeſetztes Partieip: Not having loved, nidt geliebt babend. 


Fragend: Bofitiv und Regativ. Bejakend. Berneinend. 

. Praesens. 
Singular. 

Yo (bu) I love Aer? liebe ich fie? | Yes, Ido (1%) love her, ja, ich liebe fie. 

bo I not love Aer? liebe ich fie nicht? | Ne. I “e not love Aer, nein, iG liebe 

- ie nit. 
Jost thou love Aer? liebſt du fie? Yes, thou dost love Aer, ja, du Tiebft fie. 
Yost thou not love Aer? liebft du fie | No, thou dost not love Aer, nein, du 
nicht ? ltebft fie nicht. 


Does he (1°) love Aer? liebt er fie? Yes, he does love Aer, ja, er liebt fie. 
Does he not love Aer? liebt er fie nit? | No, he does not love Aer, nein, er 
liebt fie nicht. 


Plural. 
Do we love Aer? Jieben wir fie? Yes, we do love her, ja, wir lieben fie. 
Do we not love der? lieben wir fie | No, we do not love Aer, nein, wit 
nicht 3 Tieben fie nicht. 
Do you love Aer? Ticbet ihr fie? Yes, you do love her, ja, ihr liebet fie. 


8) Die Fürwörter ow und you werben, wie im Franzäfliben, nur tann beim Imperativ ans 
ewanbt, wenn bie Rebe an zwei Perfonen gerichtet ift und beide unterfchieden werden folen, al’: 
thou, Lovel, with all speed to Doctor | Gebe du Lovel, in möglidhfter Eile zum Doctor 
Shaw, — go thou, Catesby, to friar Shaw, gehe bu Calesdy, sum Mind Penker: 
Penker : — bid them meet me, within — faget ihnen, daß fle mid binnen einer Stunbe 

this hour. at Baynard’s castle. gu Baynard's Schloß treffen follen. 
Mary, go you to the Doctor, and Jane, | Marie, gehen Cte zum Doctor, und bu Johaune 

go you and bring me a glass of winc. gebe und bringe mir ein Glaé Wein. 

NB. In allen übrigen Fällen bleibt im Englifgen beim Imperativ das Fürwert weg, 

während man es im Deusfhen bei ter Anrete mit Sie ftetd brauden muß, 3 B.: 


ben Sie die Güte. Have the kindness (ayes la bonié). 
eien Eie fo gut und geben Cie x. Be so good as to go, ete. 
Sie! — Geden Sle 


weg! Geh weg! | Go! — Go away. Be gone/ 
Stubiren Sie flethig. Beribonen Sie mid. | Study diligently. Spare me. 
9) Ueber ben Unterfhieb von to love und to like fiche Anmerkung 71b, Eeite 250. 
Does Mr. M. love his country? Yes, he | Liebt Herr R. fein Vaterland? Ja, er liebt e& 


WB. Be ‚ nit aber bel Fragen und Vervginungen tann wan “to do” werner 
2B: Yu in er. Bergleige 5. 85 Seite 7° ‚ge . 
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Do you not love her? Tiebet ihr fie 
nicht ? 

Do they love Aer? lieben fie fie? 

Do they not love her ? lieben fie fie nicht ? 


Imperfect. 
Singular. 
| Yes, I did love Aer, ia, ich Tiebte fie 


Did I love her? Tiebte ich fie? 
Did I not love her? liebte ich fie nicht ? 


Didst thou love her? Tiebteft du fie? 


Didst thou not love Aer? Jiebtejt du 
fie nicht ? 

Did he love Aer? Tiebte er fie? 

Did he not love Aer? liebte er fie nicht ? 


Plural. 


Did we (not) love Aer? Tiebten wir fie? 
Did you (not) love her? Tiebtet ihr fie? 
Did they (not) love her? Tiebten fie fie? 


Perfect. 


Have I (not) loved her? babe id fie 
(nicht) geliebt? 


Plusquamper fect. 


Had I (not) loved her? hatte ich fie 
(nicht) geliebt ? 


Afteds Futurum. 
Singular. 
Shall I (not) (11) love Aer? werde id | Yes, I shall (no, I shall sof) love he, 


fie (nidt) Tieben ? 


Shalt thou (not) love Aer? wirft bu fie 
(nicht) lieben? (Anm. 95>. ©. 260.) 

Will he (not) love her? wird er fie 
(nicht) Tieben ? 


Plural. 


Shall we (not) love Aer? werben wir 
fie (nicht) Tieben ? 

Shall you (not) love Aer? werbet ibr 
fie (nicht) lichen? 

Will they (not) love her? werben fie 
fie (nicht) Tieben ? 


2tes Futurum. 


Shall I (not) have loved? werbe ich 
(nicht) geliebt haben? 


(11) Mehrere Schriftſteller fegen cas verneinente nos (nicht), vor tas Firwort: Shall not] love? ee 
Dieſes ift jevos nur dann ridtig, wenn man einen Gegenſatz be eipnen wil, , B: 


\ 


Ought he not to have done it? 
Ought not he, rather than she have dons it? 











No, you do not love Aer, nein, ik 
liebet fie nicht. 

Yes, they do love Aer, ja, fie lieben fe 

No, they do not love her, nem, f 
lieben fie nicht. 















No, I did not love Aer, nein, id lic 
fie nicht. | 

vn thou didst love Aer, ja, bu fic 
teft fie. 

No, thou didst not love her, nen, I 
liebteft fie nicht. 

Yes, he did love Aer, ja, er liebte fr 

No, he did not love Aer, nein, er lish 


fie nicht. 


We did (not) love Aor, wir Tiebten fie (nid, 
You did(not) love Aer, ihr liebet fie (nidd 
They did(not)love her, fieliebten fie (nich 


Yes, I have (no, I have set) loved 
her, etc., ja, ih babe fie, nein, i 
babe fie (nicht) geliebt. 


Yes, I had (no, I had sot) loved he, ¥ 
etc., ja, ich batte fie, nein, ich hate P 
fie (nicht) geliebt. 


ia, werbe, nein, ich werde fie (nick) | 
lieben Ä 
Thou wilt (not) love her, bu wirft fe 
(nicht) Tieben. (Anm. 95> ©. 268) 
He will (not) love her, er wirb fe 
(nicht) Tieben. 


We shall (not) love Aer, wir weba 
fie (nicht) Lieben. 

You will (nor) love her, ihr werbet fe 
(nicht) Tieben. 

They will (not) love her, fie werden fe 
(nicht) Tieben. 


I shall (not) have loved, etc., id werde 
(nicht) geliebt haben. 


ätte er es nicht thun {oll 
Bite et 08 WAAL eher olB ov Nyon. at 
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Conditional ber Gegenwart. 


Singular. 
Ould I (sof) love? würbe ich (nicht) || I should (nor) love, id würbe (nicht) 
eben ? lieben. 

Ouldst thou (sof) love? mwürbeft bu | Thou wouldst (nor) love, bu würbeft 


ald be (ned) ] > würd (nit rot), Heben. f P 

ou e (not) love? würbe er (nicht e would (not) love, er wiirde (nicht 

lieben ? lieben. ic 
Plural. 

ould we (not) love? würben wir | We should (not) love, wir würben 

(nicht) lieben? | (nid) Tieben. 


ould you (not) love? möürbet ihr | You would (not) love, ihr. würbet (nicht) 
ald they (wot) love? wil ben. ala 

ou ey ove? würden fie hey wo (not) love, fie wiirben 
(nicht) Tieben ? (nicht) Tieben. N 


Conditional ber Vergangenheit. 


Ould I (not) have loved, etc.? würbe | I should (not) have loved, etc., id) würbe 
ich (nicht) geliebt haben ? (nit) geliebt haben. 

Imperatw. 

Singular. 
it me not love, laß oder laßt mich nicht lieben. 
» not love (love not), Liebe nidt. 
% him (her, it) not love, laß ober Taßt ibn (fie, e8) nicht lieben. 

Plural. 

't us not love, laß ober Yaßt uns nicht Tieben. 


» not love (love not), (Anm. 31, 6. 235.) liebet nicht. 
%¢ them not love, laß ober laßt fie nicht lieben. 


Auftzaben über die regelmäßigen tranfitinen (thatigen) Seitwarter. 
6. 156, 157. Seite 272— 275. 


101: Jede Mutter liebt ihre eigenen Kinder mehr, als bie Kinder 
nderer. — Liebt Madame Gooddild ihren Mann und [ihre] Kinder ? 
hne Zweifel. — Sie dankte ihm, forfdte nad (into) der Urfache (cause) 
mes Entſchluſſes (resolution) und klagte über ihr hartes Schidfal. — 
Ines Tages hoffe ih nad meiner geliebten (dear) Nebel-Inſel /Foggy- 
tend) — Inſel der Schönheit — wieder zurüdzufehren (to return). — 
te Frangofen hoffen. über ben Kaifer von Marocco den Sieg zu erlangen. 
- Haben Sie Maunder’8 allgemeine Gefhichte und meinen Brief von London 
halten? Den Brief habe ich bekommen, die Gefchichte aber ift nod nicht 
ausgegeben. — Ich hatte nur wenig Hoffnung, den Kranken zu retten. 


me Zweifel, without doubt. | über, over. erhalten, to receive, 

men, to thank. forfdjen, to inquire. allgemeine Geſchichte. Universal History. 
35 über, to complain of. befommen, to rageive. 

SMidfal, fate, eines Tages, one day. Nod nidt, sot yet. 

lafel ber Schönheit, Isle of Beauty. berausgeben, to publish. 


u erlangen, to obtain. Sieg, victory. | zu retten, to save. Kranken, patient. 
102. §. 156, 157. Lieben Sie bas fhöne Geſchlecht nod immer? 
wohl (certainly), ich liebe alle Schönheiten der Natur. — Was! 
en Sie, was id Ihnen fage? Nein, id leugne 88 War, \hH Kor 
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nur, baß wenn ein Engel (angel) vom Himmel (heaven) Lime und u 
mir erzählte, id) fehr befiirdte, er bürfte (should) nie wieder in den Diu: 
mel zurüdtchren. — Das Vermögen des Rothſchild (Anm. 4. ©. 109) 
welches ſchon unermeßlich ift, nimmt alle Tage [nod] zu. — Wiffen Se 
wie viele Millionen er befigt? Nein, ich weif [cd] nicht. — Kennen 
know*) Sie Herrn Tellufon? Nein, id Fenne ihn nist perfnlid, ak 
id habe gehört, daß er diefes Jahr (year) in ben Befig eines ber größte 
Vermögen (fortune) Curopa’s, bas heißt in baarem Gelbe, Tommen wit: 
eines (a) Vermögens von nicht weniger (Tess) als 144 Millionen Gulta. 


ſchöne Geſchlecht, fair sex. wieder, again. (*) in ben, to. 

nod) immer, still. unermeßlid, immense. ſchon, already. 

alle Schönbeiten, al the beauties. zunehmen, to increase. alle, every. 

leugnen, to deny. fage, tell. wiffen, to know (*) befigen, to posse. 

fage nur, only say. wenn, that if. perfönlich, personally. hören, to hear. 
ählte e8 mir, fold st me. kommen wird, is to come. in, inte. 

sehr befürchte, am much afraid, Befit, possession. eines, of one. 


nie, never. zurüdfebren, to return. das heißt, that ss, baat, ready. 


6. 158. D. Conjugation bes paffiven oder Icidenden Zeitwern, 
To be loved, geliebt werben. 


Infinitiv der Gegenwart: To be loved, geliebt werben. 
— der Vergangenheit: To have been loved, geliebt worben fein. 
Partieipien. 
Particip ber Gegenwart: Being loved (12), geliebt werbdend. 
— der Vergangenheit: Been loved (12b), geliebt worden. 
Bufammengefegtes Purticip: Having been loved (13), geliebt worden feiend. 


Indicativ. Praesens. Conjunctiv. 


Singular, 
I am loved (ei ämm lowwd), id (bin) | If I be loved (13b), wenn ich gelieh 
werde geliebt (man liebt mid). d 
Thou art loved (dthau Ärrt lowwd), bu 
wirft geliebt. ' 
He is loved, er wird geliebt. 





werde. 
If thou be loved, wenn bu geliebt werbeil 





If he be loved, wenn er geliebt werde 
Plural. 
We are loved (uih ärr lowwd), wir | If we be loved, wenn wir geliebt werden 
(find) werden geliebt. 
You are loved, ihr werbet geliebt. If you be loved, wenn ihr geliebt werbet 
They are loved, fie werben geliebt. | If they be loved, wenn fie geliebt werben. 


Imperfect. 
~ Singular. 
I was loved, (ei uoas lowwd), id) wurde | If I were (14) loved, wenn id gelicht 
geliebt (man liebte mid). würde. 


(*) Man wird fid wohWerinnern, daß, wie fdon bemerft, die Wörter unter den Städen in ta 
Drdnung angegeben find, in welder fie in ber Phrafe gefegt werben miiffen. 
(12) Being loved by him, he gave her a for- Ba | fe von ibm geliebt wurde, fo gab ex iS cist 
tgift 


tune, gift. 

(12b) She has long been loved by him. Eie ift lange von ihm geliebt worden. 

(13) Having been loved by us all, we deplored | Da er von und Allen geliebt worden war, fe le 
his sudden death. flagten wir feinen plöglichen Tob. 


(13b) Es ift ie gu bemerken, daß man nie "I be loved”, wie man eé in vielen @rasmmetin 
nbet, © ne om eine Conjugation als: if, wenn; though, obgleich 2c. ober should, fallé u {a 
Tauchen TT. . 
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Thou wast loved, bu wurdeſt geliebt. | If thou wert(!*) loved, wenn bu ges 
liebt würbeft. 


Be. was loved, er wurbe geliebt. If he were loved, wenn er geliebt würbe. 
Plural. 

We were loved (uih uerr lowwd), wir | If we wete loved, wenn wir geliebt 

wurden geliebt. würden. 
You were loved, ihr wurbet geliebt. If you were loved, wenn ihr geliebt 
würdet. 

They were loved, fie wurden geliebt. | Iftheywereloved, wenn fiegeliebtwürben. 
Perfect. 
Singular. 


I have been loved (ei häww bihn lowwd), 


If I have (15) been loved, wenn id ge 
ich bin geliebt worden. 


liebt worden fei. (Anm. 6, 6. 223.) 








Plural, 
We have been loved, wir find geliebt | If we have been loved, wenn wir ges 
worben. liebt worben feien. 
Plusquamperfect. 
Singular. 
I had been loved, id war geliebt | If I had (15) been loved, wenn id ge- 
worden. liebt worden wäre. 





Plural. 
We had been loved, wir waren geliebt | If we had been loved, wenn wir ge 


worden liebt worden wären. 
1ftes Futurum. 
Singular. 
[ shall be loved, ich werde geliebt wers | If I shall be loved, wenn ich werbe 
ben (240) (fein). geliebt werben. 


Thou wilt be loved, du wirft geliebt | If thou shalt be loved, wenn bu mer: 
werden. deft geliebt werben. 
He will be loved, er wirb geliebt werben. | If he shall be loved, wenn er werbe 
geliebt werden. 


Plural, 


We shall be loved, wir werben geliebt | If we shall be loved, wenn wir werben 
werben (fein). geliebt werben. 
ron wil be loved, ihr werdet geliebt | If you shall be loved, wenn ihr werbet 
geliebt werden. 
hey “vill be loved, fie werden geliebt | If they shall be loved, wenn fie wer: 
werben. ben geliebt werden. 


2te8 Futurum. 
Singular. 
[ shall have been loved, ich werde | If I shall have been loved, wenn id 
geliebt worden fein. geliebt worden fein werde. 





(14) NB. Das Zeitwort “to be” ift das einzige, deffen Imperfect im Confunctiv eine anbere 
orm ate Fiat bat. Sicht, Mnmert. 7b, welte e 227 sgefehte Zeit) 
. mperfect von “lo be’ nennt man € suppositignal tense (vorausgeſe e 
(14b) NB. 8 iſt wohl zu merken, dab man im Deutihen häufig bad Präſens von „werben“ 
tt bes Futurumsé und bas Ymperfect ſtatt ves jweiten Gonbitionels, mit 
Weglaffung des Infinitivs von „fein unb werben“, braucht Im Englifden ater tft 
dies nidt © eftattet, fondern ber fehlende Snfinitio tf iſt Reit > Bingugufügen, 3. B.: 
Es wird zu fpät (fetn). late. 
G6 würde au fpät (werden). it vould” bet too late. 
(1) Su u gewiß gelicht (werben). iR be He will certainly be loved (dä a: 
‘eotum und Piusquamperfectum t Confunotin bem Indioakio * i 
J have, thow ass ho har hoca loved. If 1 have, if thou hast, if he bas —XEXE 
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Thou wilt have been loved, bu wirft | If thou shalt have been loved, wen 


geliebt worden fein. bu geliebt worden fein werdeſt. 
He will have been loved, er wirb ge | If he shall have been loved, wenn a 
Tiebt worden fein. geliebt worben fein werde. 
Plural. 
We shall have been loved, wir wer: | If we shall have been loved, wa 
ben geliebt worden fein. wir geliebt worden fein werden. 
You will have been loved, ihr werbet | If you shall have been loved, wen 
geliebt worden fein. ihr geliebt worden fein werdet. 
They will have been loved, fie wer- | If they shall have been loved, wen 
ben geliebt worden fein. fie geliebt worben fein werben. 
Condstional ber Gegenwart. 
Singular. 


I should be loved, ich würbe geliebt 
werben (fein). 
Thou wouldst be loved, bu würbeft 


If I should be loved, wenn id geluh 
fein würbe (werden würbe). 
If thou shouldst be loved, wenn bu 





geliebt werden. I geliebt fein witrdeft. 
He would be loved, er würbe geliebt | If he should be loved, wenn er gelieh 
werben. fein würbe. 
Plural. 
We should be loved, wir würden ge | If we should be loved, wenn wir ge 
Tiebt werden (fein). fiebt fein würden. 
You would be loved, ihr würdet geliebt | If you should be loved, wenn ihr ge 
werben. liebt fein würdet. 
They would be loved, fie würben ge: | If they should be loved, wenn fie ge 
liebt werben. liebt fein witrden. 
Conditional ber Vergangenheit. 
Singular. 


I should have been loved, ich würde 
geliebt worden fein. 
Thou wouldst have been loved, bu 


If I should have been loved, wenn 
id geliebt worben fein würde. 
Ifthou shouldst have been loved, wenn 





würbdeft geliebt worben fein. du geliebt worden fein würdeſt. 
He would have been loved, er würde | If he should have been loved, wenn 
geliebt worben fein. er geliebt worden fein würbe. 
Plural. 
We should have been loved, wir wür- | If we should have been loved, wenn 
ben geliebt worden fein. wir geliebt worden feist würben. 
You would have been loved, ihr wür- | If you should have been loved, wenn 
bet geliebt worden fein. ihr geliebt worben fein würdet. 
They would have been loved, fie wür: | If they should have been loved, wenn 
ben geliebt worben fein. fie geliebt worden fein würben. 
Imperativ. 
Singular. 


Let me be loved, [af ober laßt mich geliebt werben. 
Be loved ober be thou (Anm. 8, ©. 275) loved, werbe oder fei geliebt. 
Let him (her) be loved, laß ober laßt ihn (fie) geliebt werben. 


Plural. 


Let us be loved, laf ober laßt uns geliebt werden. 
Be loved ober be yr (Anm. 8, S. 275) loved, werdet ober feib geliebt. 
Let them be loved, Jag ober Laßt fle gelicht werden. 





Kap. Eiym. Fragend., bejahend., verneinend. Zeitw. to de’ loved. S64 


59. Die serncinende, bejahende nad fragende Form Bes Paffied wird 
wie folgt gebildet. 


Fragend. Praesens. Pejahend. Berneinend. 
Singular. 


I loved ? (16) werbe (bin) ich geliebt? | Yes, lam loved, ja, id werbe (bin) geliebt. 
I not loved? werbe ich sicht geliebt? | No, Iam not loved, nein, ich werbe nicht 


geliebt. 
16 (she) loved? wird er (fie) geliebt ? Yes, he (she) is loved, ja, et (fte) wirb 
geliebt. 
e (she) not loved? wird er (fie) niht | No, he (she) is not loved, nein, er’ 
eliebt 7 (fie) wird nicht geliebt. 
Plural. 


» we loved? werben wir geliebt ? Yes, we are loved, ja, wir werben geliebt. 
ı we not loved, werben wir nicht | No, we are not loved, nein, wir werben 
eliebt ? nicht geliebt. 

» you loved? werbet ihr geliebt? Yes, you are loved, ja, ihr werbet geliebt. 
ı you not loved? werdet ihr nicht | No, you are notloved, nein, ihr werbet 
eliebt ? nicht geliebt. 

» they loved? werben fie geliebt? Yes, they are loved, ja, fiewerbden geliebt. 
ı they not loved? werden fie nidt | No, they are not loved, nein, fie wers 
eliebt ? ben nicht geliebt. 


Imperfect. 


s I loved? wurbe ich geliebt ? | Yes, I was loved, ja, ich wurde geliebt. 
s I not loved? wurbe id nicht ges | No, I was not loved, nein, ih wurde 
ebt nicht geliebt, 

re wo loved? wurben wir geliebt? | Yes, we were loved, ja, wit wurben 


geliebt. 
re we not loved? wurben wir nidt | No, we were not loved, nein, wir wurs 
eliebt ? den nicht geliebt. 
Perfect. 

re I been loved? (1%) bin ich geliebt | Yes, I have been loved, ja, ich bin 
yorden ? geliebt worden. 
re I not been loved, etc.? bin id | No, I have not been loved, nein, id 
icht geliebt worden ? bin nicht geliebt worden. 

Plusquamperfect. 
1 I been loved? war ich geliebt | Yes, I had been loved, ja, ich war ges 
yorben ? liebt worben. 
1 I not been loved, etc.? war ih | No, I had not been loved, nein, id 
tt geliebt worden ? war nicht geliebt worben. 

Iſtes Futurum. 


ill I be loved? (18) werbe ich geliebt | Yes, I shall be loved, ja, ich werbe 
erben ? geliebt werben. 

M I not be loved, etc.? werbe ih | No, I shall not be loved, nein, id 
icht geliebt werden? werde nicht geliebt werben. 








6) Wie bereits Seite 235 | 116 bemerkt tft, barf man to do nist brauden, wenn fdon etn 
anbderes Hülfszeitwort, alé: have, be, may, can, shall, will, must, ought, idon ba tft, 3. B.: 


Have you dined ? ben Sie zu Mittag gegefjen? 
Are you ready? — May he come? inb Gie fertig? — Darf er fommen? 
Can she write? Kann fle Ihreiden? 


NB. Sei ber paffiven Form ber Zeitwörter ift alfo to do niemals anguwenden, weil 
Br Bildung deffelben frets bas Zeltwort to be erforderlid iſt. 
3 pe om Berfon en alia abe aan Verse a A exes Kerlonen va 
gen om gu merfen man in wc echen OL —8 
und Pharals in ber Regel shall, in der dritten aber will Hraugt. Siehe rear. Wo , S. WMA. 
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2te8 Futurum. 
Shall I have been loved? werbe id | Yes, I shall have been loved, ja, ig 
geliebt worben fein ? werbe geliebt worben fein. 
Shall I not have been loved, etc.? | No, I shall not have been loved, nein, 
werde ich nicht geliebt worben fein? ich werde nicht geliebt worben fein. 


Conditional ber Gegenwart. 
Should I be loved? wiürbe id geliebt | Yes, I should be loved, ja, ich würk 


werben ? geliebt werden. 
Should I not be loved, etc.? würde | No, I should not be loved, nein, ig 
ih nicht geliebt werben ? würde nicht geliebt werden. 


Conditional ber Vergangenheit. 
Should I have been loved? würbe id | Yes, I should have been loved, ja 


geliebt worben fein ? id) wiirbe geliebt worden fein. 
Should I not have been loved, etc.? | No, I should not have been loved, nein, 
würde id) nicht geliebt worden fein? ich würbe nicht geliebt worden fein. 


Aufgaben über die paffide Form oder lcidende Form der Zeitwärter. 
§. 158, 159. Seite 278—281. 


103. Die Meifen werden immer gefhäht und geehrt, die Unwiffen: 
ben (19) aber (2°) werben gewöhnlich veradtet. — Die Pflanger (planter) 
in Weſt-Indien wurden im Yahre 1830 von der englifdyen Regierung 
mit zwanzig Milionen Pfund Sterling für den Verluft ihrer Slave 
entfhädigt (24). — Daniel O'Connel wurde von ben Irländern beinabe 
vergöttert, aber Gott weiß (Anows) mit weldem Recht. — Louis Napoleon 
wurde (22) 1852 [zum] Kaifer erwählt. — Geftehen Sie nur; murde 
Ihnen bie Geſchichte erzählt? Ya wohl; mir wurde? diet ganze? Sade 
von? Herrn Pry mitgetheilt®. — Wann wird dtefe Grammatif (grammar) 
gebrudt werden? Ym September, hoffe ich, wird fie fertig (completed) fein. 


Weifen, wise. ſchätzen, to esteem. | ermählen, to elect. Raifer, emperor. 
ehren, to honor. Unwiffenden, tgnorant. | geftchen Sie nur, do but confess, 
verachten, to despise. Geſchichte, story. erzählen, to relate. 
entfchäbigen, to indemnify. (28) ja wobl, certainly. 

Verluft, loss. Slaven, slaves. ganze Sache, whole affair. 

beinahe, almost. veryöttern, to detfy. mittheilen, fo communicate. 


weldyem, what. Recht, Justice od. right. | bruden, to print. fie, st. 


104. §. 159. Wurden Thomas Moore und Wordsworth, gefrinter 
Dichter von England, von ihren Zeitgenoffen (contemporaries) jehr verehrt? 
Ya, gewiß. — Die Gefdhente, [melde] (2?) von dem Kaifer von Ruf: 
land während feines Aufenthaltes in London vertheilt [worden find], waren 
[wohl] von großem Werthe, nidyt wahr? Ba, gewiß. — Sie wiirden 
nicht von ihr getröftet worben fein, wenn Sie nicht von ihr geliebt worben 


(19) Siehe Regel XVI. — XIX. Seite 431, aud Regel X. Seite 410 ber Syntarie. 

(20) Siehe Anmerkung 61, Seite 196. 

(21) Man wird fid erinnern, daß im Englifhen bas Particip unmittelber nad bem Hülfszeitweii 
nefeßt werden mug. 

(22) Im Englifden muß man immer die Präpofition in vor bie Jahredzahl fegen, 3. B.: in (eter 
in the year) 1862. 

(23) Ueber die Bildung der (verjchledenen) Perfonen bei Zeilwörtern, welde fid auf y enbigen, 
ebe §. 160, Seite 270. 

(23b) Im Englifhen Lönnte man aud „hie Gefhente, welde gemadt wurden (the presente whic 
were made)” fagen; nidt aber „bie Gejdente, welde gemadt worden find (wAich have been 
made)”, weil ber Raifer todt ift und folglich ter Vergangenheit angehört. Siehe Regel LXLXD. 
Sette 530. 
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wären. — Warum wurde D’Eonnel im Rihmond-Gefängniß eingefperrt ? 
Weil er von ber Regierung ald Aufrührer betrachtet wurde. — Werben 
fie nit von Jedermann geliebt und gelobt? Natürlich, und fie verdienen 
es aud. — Schillers fämmtliche (complete) Werke find von E. L. Bulwer 
in’ Englifhe überſetzt (¢o translate) worben. 


efrönter Dichter, Poet Laureate. | warum, why. einfperren, to confine. 
Bor verehrt, Atghly honored, Gefingnif, prison. weil, decause. 
Geſchenk, present. vertheilt, made. betrachtet, to consider. 
während, during. Aufenthalt, sayourn. alé Aufrührer, a disturber of the peace. 
von großem Werthe, of great value. oben, to praise. 
nicht wahr? were they not? natürlich, to be sure. 


tröften, to comfort. von, Anm. 1, S.105. | verdienen, deserve. auch, too. 


E. Gonjugation eines intranfitiven (ziellofen) Seitworts. 


$. 160. Die intranfitiven Zeitwörter bilden wie im Deutſchen 
ihre zufammengefehten Zeiten gum Theil mit to be (fein), zum Theil 
mit to have (haben) und zum Theil mit to dbe(#*) und to have zu: 
gleich, werden aber übrigens wie die tranfitiven Verben conjugirt. 


Infinitiv ber Gegenwart: To walk, (24>) fpazieren geben, zu Fuße geben. 
— ber Vergangenheit: To have walked, (2) ſpazieren gegangen fein. 


Participien. 
Partieip ber Gegenwart: Walking, (26) fpagieren gehend, zu Fuge geben. 


— ber Bergangenbeit: Walked, fpazieren gegangen, zu Fuße gegangen. 
Rufammengefeptes Particip: Having walked, (27) feiend — gegangen, ꝛc. 


Indicativ. 
Praesens. 


Singular. Plural. 
I walk (ei uoabl), id) gehe (fpagieren). | We walk (uih uoaft), wir geben. 
Thou walkest (uoahfekt), bu geheſt. You walk (jub uoabf), ihr gebet. 
He walks (if uoabts), er gebt. (2%). | They walk (dtheh uoabl), fie gebert. 


(24) Außer in Berbindung mit einem Particip ber Gegenwart fommt to be, im Futurum ober 
Conditional, als Hütfezeitwort HIdft felten vor, 3 B.: . 
then be Hoing in Zonbon. I shall then have been living ten years in Zonbon, aber: 
I shall have come. I should have gone etc. 
(MAb) To walk bebeutet „zu Fuge gehen”, im Gegenfag zu “to ride (zu Pferde gehen)”; “to go 
(gehen)”, dagegen bezeichnet ,bas Gehen überhaupt”, als: 
I walk much every day. & gehe viel jeden Tag. 
& gehe jedes Jahr nad London. 
Geftern bin ich fehr weit gegangen. 
Ad Habe den ganzen Weg von R. zu Fuß gemadé. 
NB. Spagieren neben wird im Engliſchen mit “to go to walk ober to take a walk” 








geben, 3. ©. 
1% to walk every morning. | Ja gehe jeben Morgen fpagieren 
I went to walk yesterday. eftern ging id fpajicren. 
I shall go to walk to-morrow. Morgen werde ih fpazteren gehen 
I am jnst going to tuke a walk. Yq gebe gerade fpazieren. 
Walk in! Come in! . erein! Herein! Spazieren Sie herein! 
(265) To have walked so far, must have tired o weit zu Fuße gegangen zu fein, muß Sie 
you. ermübet haben. 
(26) Walking is my greatest pleasure. Das Spazierengehen ift mein größtes Vergnügen. 
He is a walking gentleman. Er ift ein Pflaftertreter. 
(27) Havtng walked about the town, we re- | Radhdem wir in ber Stadt herum gegangen 
turned to our hotel. waren, kehrten wir nad unferm Hotel gurü 
(2%) Where are you going? Wo gehen Sle Hint 
J am going (0 (lake a) walk. | IH will ipagteren gehen. 
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~ 
Imperfect. 


1 walked (ei uoabld) ich ging (fpazieren). | We walked, wir gingen (fpazieren). 
Thou walkedst, du gingft (fpagieren). | You walked, ihr ginget (fpagieren). 
He walked, er ging (fpagieren). They walked, fie gingen (ipazieren). 


Perfect. 
I have walked, etc., id bin gegangen. | Wehave walked, etc., wir find gegangen. 
Plusquamperfect. 
I had walked, etc., ich war gegangen. | Wehadwalked,etc., wir waren gegangen. 
1ftes Futurum. ' 


I shall walk, etc., ich werbe geben. | We shall walk, etc., wir werben geben. 
ates Futurum. 
“1 shall have walked, etc., ich werbe | We shall have walked, etc., wir werben 
gegangen fein. gegangen fein. 


Conditional der Gegenwart. 

I should walk, etc., ich würbe geben. | We should walk, etc., wir würben geben. 
Conditional der Vergangenbeit. 

I should have walked, etc., id) würbe | We should have walked, etc., wir 


gegangen fein. würben gegangen fein. 
Imperativ. 
Singular. Plural, 
Let me walk, laß mid geben. Let us walk, laßt uns geben. 
Walk (walk thou), gebe (gehe bit). Walk (walk you), gebet (geben Sie). 
Let him walk, laß ihn geben. Let them walk, laßt fie gehen. 


Vom Gebrand ber intranfitipen oder ziellofen Zeitwörter. 


§. 161. Die intranfitiven oder ziellofen Reitwdrter (deren es 
ungefähr 900 gibt) bilden beinahe alle ihre gnfammengefegten Zeiten 
mit fo have, einige davon aber auch mit to be und noch andere mit 
to have und to be zugleich, wie §. 160 bemerkt worden if. — Die 
folgenden Negeln hierüber werden die Anwendung dtefer Reitworter 
Mar machen. 


§. 162. a) Alle diejenigen intranfitiven Zeitwörter, welche eine 
vergangene Handlung, eine Bewegung ober Zeitdauer aus: 
brücden, werden, wie im Franzöſiſchen, mit to have conjugirt (77°), 3. B.: 
He has travelled much (274). Er bat viel gereift. 

The Queen has come from Windsor in | Die Königin ift in anderthalb Stunden 
an hour and a half. von Windjor gefommen. 





(?7e) NB. 1. Einige tntranfitive Zeitwörter haben auch zugleich tranfitive Bedeutung, wie 
Intranfttiv. Tranfitty. 


To return, guridfebren -. . . 2 2 200. zurückſchicken. 
To pass, vorbeigehben . > >: 2 22 0e. , überihiden, übertreffen. 
To sink, fnfen . » 2 2 2 2 0 1. ew ee fenfen. 
To stagger, wanfen, taumeln . . . . 2... wanten (bebenflih) maden zc. 
NB. 2. Ihnen fließen fid in einigen Redensarten aud "to walk, to grow, to trot, io 
"an, 3. : 


gallop 3 
He walks his horse. He grows flowers. Er führt fein Pferd. Er ateht Blumen. 
He trotled (galloped) his horse up the hill. | Er trabte (galloyirte) mit feinem Pferb ben 
(Siehe Anmerk. 46 — 48, Seite 499). hinauf. 
(27d) Uber: He has been travelling many years, | Er ift fett vielen Jahren auf Reiſen. 
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Ve have walked the whole way from | Wir find ben ganzen Weg von Megents- 


Regent’s-Park. Parl her gegangen. 
fy daughters Aave gone to school for | Meine Töchter find brei Jahre lang in 
three years. die Schule gegangen. 


§. 162. 5) Mit to be werden (tie im Franzöfifchen) häufig 
tejenigen Zeitwörter conjugirt, welche eine gegenwärtige Hand- 
ung oder einen Zuftand des Seins bezeichnen, 3. B.: 

The king is (od. Aas) just now gone. | Der König ift fo eben gegangen. 
am arrived. I am come. (28) Ih bin angelommen. Ich bin gefommen. 


"ell your mamma, the Doctor ss (286) | Sage Deiner Mutter, daß ber Doctor 
come. gefommen fei. 


§. 163. Folgende intranfitive Beitwirter werden im Englifchen 
ur mit to have conjugirt, während man fie im Deutjchen bald nur 
vit fein, bald mit haben und fein anwendet. Die mit * bezeich- 
eter fommen auch mit fo be vor, wenn e8 nach obiger Regel 
§. 162) ber Sinn erfordert. 


To agree (tu egrib), übereinfommen. To intend (inntennd), gefonnen fein. 
- appear (eppihr), ericheinen. - land * (Taund), landen. 

arrive * (erreiw), anfommen. leap (lihp), fpringen. 
ascend (eßennd), binaufgeben. meet (mibt), begegnen. 
become * (bifomm), werben. pass BoD vor en 
befall (bifoabl), beaennen, auftoßen. penetrate penetre t), einbringen. 
bias (SISba) nn AuRoden. |< pursue (péreius), nadjagen. 
burst * (bérrft), berften. redden (rebb'n), roth werben. 
come * (fomm), fommen. remain (rimebn), bleiben. 


decay * (difeh), abzehren, abfommen. nin n * (titoren), guriidfebren. 
degenerate * (bidjdennereht), aud: ride (reid), reiten. 


arten. 
depart * (bipabrt), abreifen. 
descend (bifennd), binuntergeben. 
deviate (diwiseht), abweichen, 
die (bei), fterben. 
disappear (digfeppibr), verſchwinden. 
enter (enntr), eintreten. 
escape (effebp), entfomment. 
expire (erpeir), fterben, ablaufen. 


fall * (foabl) (2%), fallen. 


rise * (reif’), aufftehen, aufgehen. 

run (ronn), laufen. 

set *, untergehen. 

set-out * (fett-aut), abreifen. 

set-sail (fett:fehl), abfegelir. 

sink (finf), ſinken. 

spring (fpring), fpringen. 

stand (ftannb), ſtehen. 

stay (fteh), bleiben. 

stumb e etn ftofpern. 

t } succeed (ſokkſihd), gelingen. 
flee (flib), flieben. subside (fobbfeid), fallen, vermindern. 
fy — on travel (trawl), reifen. 

& ow 8 (gro), wachen. walk (uoabf), zu Fuße geben. 

Bappen (tu bapp’n), gefcheben. 

(28) NB.1. Die intranfitiven Zeitwörter, welche mit to have und to be conjugirt werden, braudt 

man im Algemeinen mit fo be, fo oft fle abfolut, bd. h. ohne Beziehung auf einen Geyenftand, 

und mit to ‚ wenn fle relativ, d. 5. in Beziehung auf einen Gegenftand (Object) ftehen. 
Bergleiche Anmerk. 28b, unten. 

NR. 2. Wenn man übrigens bei der Conjugation diefer Zeitwörter über bie Anwendung von 
‘to have, oder to be" im Zweifel ift, fo follte man Immer “to have” gebrauden, weil man 
ft felten in dem richtigen Gebraud von to have, wohl aber in dem von to be irrt. 

Obwohl die obige Formen “is come”, ete., von ben beften Schrififtellern häufig gebraucht 
werden, fo zieht man dod in ber neuern Rett bie Formen “has come”, etc., vor: 
I have come. The king has just gone. e doctor has come, etc. 
Die folgenden Beiſpiele werden diejes, dem Spradgebraud nad, erläutern: 


$ 


He ts fallen! He ts fallen! | Er tft gefallen, b. } Er ift ein Sefallener I 

He has fallen twenty times. Er ift zwanzig Mal gefallen. 

She is much grown. Sie tft fehr gewadfen. 

She has grown much the last year. Sie iR das legte Jahr ſehr gewadfen? 

The troops are landed. Die Truppen find gelandet. 

The troops have landed during the storm. | Die Truppen find während des Sturmes gelandet. 
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Aufgaben über die intranfitiven Seitwérter. 
105. §. 160—162. Herr und Madam N. haben viel gereift und 


viele Länder und Völker gefehen. — Bit die Poſt (masz) von London 
angefommen? Nein, nod) nidht, aber die parifer Poft ift fo eben ange 
fommen. — Der Mond ift fo eben aufgegangen und bie Sonne if 


untergegangen. Haben Sie kürzlich (Zately) viel geritten? Ja, ich hake 
mit meiner Schwefter jeden Morgen eine Stunde geritten. Er ift nad) (%) 
Um geritten. — Er war breimal untergegangen (sunk), che er gerettet 
(saved) wurde. — Der Miffionär Wolf ift nad) Bokhara gereift, [um 
fih] nad) (after) dem Schickſal der Oberften Stottard und Conolly zu 
erkundigen. Ginige Leute (people) jagen, daß fie ermordet (worden find), 
Andere, daß fie Mohamedaner geworben find. — Was bedeutet das Wort 
Bokhara? Bokhara bedeutet (means) „Schatzkammer (treasury) ber Bil: 
ſenſchaft“ (sciences). 


Boll, nation. Yänber, country. erfunbigen, to inquire. Schickſal, fate. 
ankommen, fo arrive. fo eben, just. ermorden, fo murder. werden, to turn. 
teiten, to ride* (28) on horseback. Mahomedancr, Mahometan, che, before. 
Miffionär, missionary. reifen, to go”. was bebeutet, what is the meaning of. 
106. $. 163. Seite 287. Die Tauben find in fieben Stunden 
pon Antwerpen nad Paris geflogen. — Der Graf, der bie Kirche von 
unferer Frau von Loretto beraubt bat, ift aus Furdt vor dem Arreff 
entfloben. — Geh in's Nebenzimmer und fiche ob bas Kind wacht (u 


awake), Ich biu eben (just) da? geweſen!, es fchlief feft. Wie fonderbar! 
Es Hat nun drei Stunden gefdlafen. -- Wie ſchön ift diefes Roſenbeet 
(bed of roses)! Die Knospen find alle völlig (full) aufgeblüht. 


Taube, pigeon. fliegen, fly*. Nebenzimmer, next room. ob, whether. 
Graf, Count. rauben, to rod. ichlicf feft, was fast asleep. 

Frau, Lady. entfliehen, ee”. wie fonberbar, Aow strange ! 

dem Arreft, deing arrested. fchlafen, to sleep”. 


aus Furcht vor, from fear of. Kuofpe, bud. aufblũhen, to Blow”. 


„F. Conjugation der ridwirkenden Zeitwörter. 


§. 164. Die Conjugation der rückwirkenden Zeitwörter gejchicht 
auf folgende, von der gewöhnlichen Conjugation nur infofern ab: 
weichende Weife, daß man noch die rüdwirkenden Fürwörter hinter 
das Reitwort febt, 3. B.: 

Infinitiv der Gegenwart: To dress one’s self, (2%) ſich anfleiben. 
— der Vergangenheit: To have dressed one’s self, (3%) fi angefleibet haben. 
Participien. 
Particip ber Gegenwart: Dressing one’s self, fic) (5°) anfleibend. 


— ber Bergangenbeit: Dressed one’s self, fid) angeflcidet. 
Bufammengefegtes Particip: Having dressed one’s self, (31) fi angekleidet habend. 

















(28c) Die mit cinem * bezeichneten Reitwhrter find unregelmäßig. Siche das Verzeichnig Seite 323. 

(29) To dress one's self in a cold room, in | Sim in einem falten Zimmer, bei kaltem Better 
cold weather, is very unpleasant. anzukleiden, ift unangenehm. 

(29b) To have dressed one's self so quickly, | Sich jo ſchnell angelleidet zu haben, tf fehr ane 
is delightful. genehm 

(30) Dressing one's self by candle light, is ; Eich bei Licht anzukleiden, ift unangenchm. 
isagreeable. 

(91) Having dressed himself, he went to walk. | Radyoem er ih angelieiher hoi, qhog er Ayaakeren. 





XL Kap, Etymologie. Ven den rückwirkenden Zeitwirtern. 207 


Indicatw. 
Praesens. 
Singular. Plural. 
lress myself (52) (ei bref mibfelf) (3°), | We dress ourselves (uih dreß aurfelws), 
ch fleide mid an. wir fleiben uns an. 
ou dressest thyself (bthau dreßeßt You dress yourselves (jubrfelms), ihr 
theiſelf), di Meibeit dich an. fleidet euch (Sie Heiden fih) an. 


@resses himself, er Fleidet fid) an. | You dress yourself (jubrfelf), Eie klei⸗ 
e dresses herself, fie Meibet fid an. den fid an (in d. Anrede art 1 Perfor). 
e dresses one’s self, man fleidet fid an. | They dress themselves, fie fleiden ſich an. 


Lmper feet. 
Singular, | Plural. 
ressed myself (ei dreß’d mibjelf), ih | We dressed ourselves, wir fleibeten 
leibete mid an 2. | uns ait x. 


Perfect. 


Singular. 
lave dressed myself, id babe mid 


Plural. 
We have dressed ourselves, wir haben 
ngefleidet, 2c. Ä 


uns angelleidet 2c. 





Plusquamper fect. 


Plural. 
We had dressed ourselves, wir hatten 


Singular. 
ad dressed myself, id hatte mid 
uns angefleibet, 2. 


ngefleidet, 2. 





1ftes Futurum, 
Singular. Plural. 
hall dress myself, id werde mid | We shall dress ourselves, wit werben 
nfleiden. uns anfleiden. 
zu wilt dress thyself, bu wirft did | You willdress yourselves (yourself), ihr 
nfleiden, x. werbet euch (Sie werden fih) anfletden. 
2te8 Futurum. 


Singular. Plural. 
hall have dressed myself, ich werde | We shall have dressed ourselves, wir 
nich angefleidet haben. werden uns angeffeidet haben. 
du wilt have dressed thyself, bu | You will have dressed yourselves, ihr 
yirft dich augekleidet haben, zc. werdet cud angefleidet haben, 2c. 


Condstional der Gegenwart. 





Singular. Plural. 
ıould dress myself, ich würde (follte) | We should dress ourselves, wir wür⸗ 


tid) anfleiden. den uns anffleiden. 
ya wouldst dress thyself, du würbeit | You would dress yourselves, ihr würdet 
ich ankleiden, 2. euch ankleiden, 2c. 


Conditional der Vergangenheit. 


Singular. Plural, 
would have dressed myself, ich würbe | We should have dressed ourselves, wir 
wich angefleidet haben. würden (follten) uns angefleidet haben. 
yu wouldst have dressed thyself, | You would have dressed yourselves, 
u würdeſt did) angefleidet haben, 2¢. ihr würdet end) angefleidet haben. - 


h Die rhdwirfenden Zeitwörter haben dielelbe Perfon zum Subject und Object. Das Object 
wirb durch das reflerive Firwort myself etc. außgebrädt und bat al® folded feine Stelun 
Hinter dem BVerbum. — Die refleriven Bronomen dienen augertem nod wie das beutide felb 
dazu, bie Berfon mit fiärkerem Nachdruck Hervorzuheben, in weldem Falle ce ihren Play 
emiweder unmittelbar nad ber Perfon oder am Ende des Sages erhalien. Siege §. Wd, S A. 

D WR Das Firwort myself fprigt man immer mibfelf niet meilel| aut. 
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Imperativ. 
Singular. Piurai. 
Let me dress myself, laf mic mid) | Let us dress ourselves, laß od. lag 
felbft anfeiden. uns uns anfleiden. 
Dress thyself, fleibe did an. Dress yourself, fleiben Sie fic (in ba 


Let him dress himself, laß ibn fid Anrede an eine Perfon) an. 
felbft anfleiden (daß er ſich ankleide). Dress yourselves, leidet end) an. 
Let her dress herself, laf ſie ſich ankleiden. Let them dress themselves, laß a. 
Let one dress one’s self, fag man fich laßt fie fih (felbft) ankleiden. (3%) 
felbft ankleiden. 


§. 165. Conjugation eines wedfelfeitigen Seitwerts. 


Infinitiv ber Gegenwart: To love one another od. each other, (*) cinante 
Tieben (einer den andern lieben), fich lieben. 
— ber Vergangenheit: To have loved one another, einander geliebt haben 


Participien. 
Particip der Gegenwart: Loving one another od. each other, einander Tiebent. 
— der Vergangenheit: Loved one another ob. each other, einander geliebt 


Bufammengefegtes Particiy: Having loved one another ob. each other, einander 
(ih) geliebt babend. 


Indicativ Praesens. 


We love each other (uih loww ihtſch obthr), wir lieben une, ob. 

We love one another (uih loww uonn enobth’r), wir lieben einanber. 
You love each other od. You love one another, ihr Tiebet euch od. einander. 
They love each other, (%) | fie lieben fic, ob. 

They love one another (biheh loww uonn enobth'r), § fie lieben einander u. |.m. 


BY 166. NB. Bei allen Zeitwörtern, bei welden man im Deutfden 
die Wörter uns, euch, fim, mit bem Worte einander vertauſchen 
fann, wird Uns, Euch, Sich durch one another, ober each other, 
und nicht durch themselves, ourselves, yourselves u. f. w. übe: 
fegt (°°), 3. B.: 

The two boys beat each other. Vie beiden Knaben fdlugen einander. 
The tAres boys beat one another. | Die drei Knaben ſchlugen fid. 

The two children love each other. Pie beiden Kinder lieben fich, ob. einander. 
AU the children love one another. | AU die Kinder lieben ſich, od. einander. 
The good (3?) esteem one another. Lie Guten ſchätzen fi, od. einander. 
The bad despise ome anotker. | Vie Böſen veradten fi, od. einander. 


Anigaben über dic ridwirfenden Scitwsrter 2. 


107. 8.164. Seite 286. Ich werde mid freuen, wenn id auf’s Land 
ziebe. — Ich liche mid! fagen Sie; nun, das gebe ich gerne zu, aber id 
muß bemerken (fo remark), bak ber, ter fic ſelbſt nicht Tiebt (§. 157. 
S. 275). Niemand lichen fann. — Gr epferte (to sacrifice) ſich für fein 


(33d) Dad Bertere dierüder wet avd kder tad terse „fit“ fiche Rog XXIIL XXIV. Ccite si? 
unt Nea ANNI Eeite WB te Sertarié. E:rek aus Zermatt cific) Ecite 193. 

(34) mar genen Seiceht FS -eacd ather” zer 2c! wee Ferienen eter Caden, “one anche” 
auf metre aid awe. Bee aber “each cther™ (42) ıweımal im temielben Gage verte, 
fe westeian mehrere ESroemeler ted Heblarrét wesez, Nzkg mut beiten Audoriden unter 
quaater at. 3 A. 

The two men hated each cher and | fre heiter Niner haften A, und ridieien Mi 
ruined one umther ( sa @rzrete 

Wigentuad Nime ef ~The twe men hated each ofher and ruined euch ofter”, ie 

wien wel wet 9m Berienea erwitat ket Ex mehr als jwei Derſenen, ac. fagt om 


— 
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inh (country) auf. — Sie [hmüdt fid) jeben Tag mit Gefchmeibe 
te). — Er täufchte (to deceive) ſich und töbtete fich aus (out of) 
B. — Wir dürfen uns? mit? devd Hoffuung® nicht! fchmeihelu?, 
Id nad® England? zu? gehen. — Wie befinden Sie fi heute? Ach 
Ihnen, ich befinde (3°) mich etwas (a little) beffer. — Ahr werdet 
ıch das Spiel zu Grunde ridten. — Menſch! Verne bi felbft 
(to know)! — Die Donau ergießt (to empty) fid) in das ſchwarze 
— Die Chinefen betradten fic) [als] die Flügften aller Völker auf 
) Erden (earth). 


to enjoy. ziehen. remove. u gehen, of going. 
and, to the country. Io bald, so soon. befinden, And. 


Sie, do you say. nun, well. zu Grunde richten, to run. 

e ich gerne zu, that I grant. burch, dy. Epiel, gaming. 

n, & adorn, tödten, lo kill. in bas fhmarze Meer, into the Black 
}, vezation. bürfen, must. Sea, betrachten, to consider. 

ein, to flatter. | Elug, wise. aller, of al the. 


08. §. 165. Seite 288. Die beiden Brüber follten ſich beiftchen, 
i ſchaden fie einander. — Lieben wir und nidt zärtlich (cenderly) ? 
8 thun wir; und wir werben cinander ftets (always) adten und 
. — Sie verdanken einander Alles. — Sie forderten fic) [heraus] 
bteten fid beim erften Schuß (shot). 


‚to assist, ſchaden, to injure. verdanfen, to owe. dod, yet. 
value. ſchätzen, esteem. fordern, to challenge. beim, at the, - 


. I Gins (85) ober fogenannte unperſönliche Zeitwörter. 


167. Die unperfönlichen (impersonal) ober richtiger einpers 

nm Zeitwörter (unipersonal vder monopersonal verbs) find 
welche nur bie dritte Perjon im Singular zulaffen und mit 
hlihen Fürwort it conjugirt werden, 3. B.: 


v ber Gegenwart: To rain (t’ rebn), regnen. | 
ber Bergangenheit: To have rained (36) (tu haww rehn'd), geregnet haben. 
Participien. 
ber Gegenwart: Raining (37) (rebning), regnend. 
der Vergangenheit: Rained (rehnd). geregnet. 
engejegtes Partieip: Having rained (), geregnet babenb. 


Indicativ. 


It rains (itt rebné), es regnet. 
& It rained (itt rehn'd), es regnete. 
It has rained (itt haſ' rehnd), e6 bat geregnet. 

» find one's-self (ſich befinden), entipridt tem franzöflihen: “Se trouver’, und wird nur 
braug@t, wenn man fid nad bem Befinten Jemandes erkundigt, der fran! gewefen tft. Sonſt 
gt may: “How do you do? od. how are you?” 

m Anstrud „unperlöniih”, welme die gdnalidde Abweſenheit einer Perfon bezeichnet iſt bei 
eher Miaffe von Rettwkrtern eigentiih unpaffend gewählt, ba fie, wie oben bemerkt wurde, 
tS mit der Sten Perfon Eingular fidliden Geſchlechts it (ed) vorfommen, 3. B.: 


rains , ü hails, i snows. etc. 66 regnet, es bagelt, es ſchneit 2¢. 
ought to have ruined this morning, Es Hätte heute Morgen regnen follen, um für 
to Jay the dust for us. uns ten Staub nieterzufchlagen. 


wving rained all night, the streets | Da e6 bie ganze Raat geregner hair, \a Worea 
were abominably dirty. die Stragen ablqeullg (qraugyg. 
well, große Grammatik . AQ 


ining! raining! always raining ! | Regen! Regen! Immer Regen! 
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Plusquamperfect, It had rained, e8 hatte geregnet. 

1fieS Futurum. Jt will rain (itt will rehn), e8 wird regnen. 

2te8 Futurum. It will have rained, es wird gereqnet haben. 

Conditional ber Gegenwart. It would rain, e8 würde regnen. 

Conditional ber Vergangenheit. It would have rained, es würde geregnet ela 
It must have rained, e6 muß geregnet haben. . 

Conjunctiv. If it (should) rain, wenn (fall) e8 regnet ob. regnen follte. 


Progreffivform mit dem gegenwärtigen Particip. 


Praesens, It is going to rain, es wird qleid) regnen. It is raining (ttt if’ rehuing) 
e8 regnet eben (in ben Augenblide während man fpridt). 

Imperfect. It was raining an hour ago, cé regnete vor einer Stunde. 

Perfect. It has been raining a long time, es bat fdon eine lange Zeit geregne. 

Futurum. It will continue raining all day, es wird ben ganzen Zag foriregum 

Tragend. Doesit rain? — No, it does not rain. Yes, it is raining. Read 
es? Mein, e6 regnet nicht. Ba, es regnet. 

Imperativ. Let it rain, what do I care! lag es regnen, was kümmert's mid! 


Verzeichnis der Eins oder unperfönlidhen Zeitwörter. 


§. 168. Die folgenden unperfönlichen Zeitwörter können nad 
obigem Mufter oder Paradigma conjugirt werben. 
It rains (itt rehns), es regnet. What matter (if he did say so)? Ss 
It hails (itt hehl's), es bagelt. macht e6, (wenn er es aud) fagte)? 
It snows+(‘) (itt ſnoh's), e8 fchneit. No matter, thut nichts (zur Sache). 
It drizzles (itt driffls), es riefelt, näfjelt. | 2s (that’s) nothing to you, es gehl Ge 


It freezes t (itt friej'e8), c8 friert. nichts an. ſihme) ſcheint aie 
7 It seems* (ſihms) fo me, es ſcheint 

It thaws (itt thoahs), es thaut. It appears* (äppibre), es fcheint. 

It dawns (itt boabns), es tagt. It suffices (itt foffeife®), e8 gemügt. 


It thunders (itt thonndrs), e8 donnert. It follows (follfobs) that, e€ folat 

It lightens (itt Teit'ns), es bligt. It is important, x liegt "daran. sw 

It happens* (39) (bapp'ns), es trifft fid. | It is of consequence, es ift wichtig. 

It er Fan). es ereiguet | It is proper (itt if? propp’r), es if ge 

„es geſchieht. eignet, paſſend. 

It befalls + (bifoahlé), es befällt (9%). t en (neßeßerrib), es ift noth 

It betides + (biteids), es ftößt zu (3). | There (dthebr) can be, es fann faz 

It becomes + (itt bihfomm8), es geziemt. od. geben. 

It is becoming (itt if’ bibfomming), es Theremay be, es (fanıı)mag fein ob. gehen 
ift paffend, gegiemend. There must be, es muß fein od. geben 

It is unbecoming (itt if ounbißfom- | There must have been, es muß gegebes 
ming), es iff unpaffend, ungeziemend. | haben, ober es mug gervefen fein. | 

It matters (not), es thut (nichts). There is, there are (bthebr if’, bthefe 

It’s (that’s) no matter, 8 (da) thut nichts. arr), es ijt, es gibt u. ſ. w. 


(*) Die mit einem + bezeichneten Wörter find unregelmäßig: It freezes, it froze (es fror), 4 ke 
frozen. It snows; it snew; it has snown. Eiche tas Verzeichniß § 211. Seite 331. 
(39) Die mit einem * bezeichneten Wörter werben auch perſönlich gebraudt, als: 
I happened to meet the king yesterday. | Es traf ih, daß id geftern dem König begegack 
Did you Aappen to sce my brother ? Saben Sie vielleiht meinen Bruder? 
(39b) Statt biefer zwei Wörter, die nur felten gebraudt werben, wendet man gewähnlid to happa, 





to meet an, 3. B.: 
Was ift Ihnen zugefioßen ? What has happened to you? 
Ag, mir ift ein Unglüd begegnet. Oh, | have mei with a misfortune 


Eiche Anmerk. 6. § 211. Seite 323. 
(40) Die deutigen unperfönligen Zeitwörter „ih ereignen, ſich treffen, fic gutragen, begegna, 
widerfahren“, und die Averbien „zufällig, von ungefähr, vielleicht“ gibt man durch “to 
to chance”, wobei aber wohl zu merfen if, daß bicle Zeitwörter im Engliſchen perfnté Anz, 4 &: 
If 1 should happen (chance) to see her. | Wenn th fle zufällig feben follte 
We happened (chanced) to meet Mr. Wil- | 8 traf fig, dak wir bem Herrn Wilson aufn 


son in the street. Straße begegneten. \ 
Once I happened to come too early, and | Ginft fam ich zufällig zu früh unb fand meist 
found my pupil in bed. Zöglıng im Bette. 


NB Wan gebe wohl darauf Acht, daß nad to chance und to happen Safiale 
folgen muß, wogegen der Say im Deusijqea cine andere Besdung We Reis ber 
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§. 169. There (to) be (40>), e8 fein, e8 geben, (fr.: y avoir). 


Ich babe öfters bemerft, daß Nicht-Engländer es häufig febr 
ſchwierig finden, die vielfach gebrauchten unperſönlichen Ausdrücke 
“there ıs, there are” richtig anzuwenden. Der Grund liegt haupt: 
fAchlid) darin, dak man there fo be in den Grammatifen nur mangels 


baft erflart findet. 


Sch gebe daher hier bie Conjugation bdeffelben 


und hoffe dadurd) diefe Schwierigkeit befeitigt zu haben. 


Imfinitiv der Gegenwart: There (to) be, (41) e8 fein, es geben, (fr.: y avoir). 
—* ber Vergangenheit: There to have been, (?2) es gewefen fein, es gegeben 


haben. 


Participien. 
Partieip ber Gegenwart: There being, (*) es ſeiend, es gebend. 


— der Vergangenheit: There been, es geweſen, es gegeben. 
Sulammenge ee There having been, () e8 geivefen feiend, e8 gegeben 
d. 


Indicativ. 


There is (a man in London 120 years 

old od. of age). S. Anum. 9, ©. 372. 
There are (many people in London). 
There was (utime, when I could do it). 


There were (few men like him). 
There has bon (a great fire at Ham- 


burgh). 
There have been (years of famine). 


There had been (but one person pre- 
sent, and he had gone away). 
There had been (many persons there). 
There will de (many persons there). 
There will be (no one there). 
There will have been (no one there). 
There will have been (many people there). 
There should be (a fire in our room). 
There should be (more chairs here). 
There should have been (a fire-work).- 
There would have been (fire-works). 





Es ift (es gibt) (in London ein Mann, 
ber 120 Sabre alt ift). 

Es find (es gibt) in London viele Leute). 

Es war (e8 gab) (eine Zeit, wo ich es 
thun fonnte). 

Es waren (gab) (wenige Manner wie er). 

Es ift (c6 hat) in Hamburg ein großes 
Teuer gewefen (gegeben). 

G8 find Jahre der Hungersnoth gewefen, 

G8 hat Jahre ber Hungersnoth gegeben. 

Es war nur eine Perfor gegemvartig ges 
wejen und die war Wweggegangen. 

Es waren viele Perfonen da gewefen. 

Es werden viele Perfonen da fein. 

Es wird niemand da fein. 

Es wird niemand ba gewefen fein. 

Es werden viele Leute da gewefen fein. 

Es follte in unferm Zimmer Kener fein. 

Es follten mehr Stühle bier fein. 

Es follte ein Feuerwerk gemejen fein. 

E8 würde Feuerwerfe gegeben haben. 


(406) Das englifhe there is (e6 ift, es gibt) bezieht fid nur auf eine Einzahl; there are ( 


es gibt) bloß auf eine Mebrgahi; das franzeſiſche 


Il y a un homme la, etc 
TA y a des hommes la, etc. 


“ily a” dagegen auf Einzahl und Mehrzahl, 3. B.: 
There is a man there, etc. 
There are men there, etc. 


NB. 1. Hat aber “dy a tad deutſche es ift, es gibt, ed find” Bezug auf Reitheftimmungen, 
Gelb over Entfernung, fo muß man e6 mit “dé is” und nicht mit “there ts” geben, 3. B.: 


It y a deus jours, siz semaines, etc. 
Je vous dois diz francs: les voild. 


It is two days, six weeks. 
I owe you len francs: there é is. 


€8 find Stunten von bier nad Berlin. | It is ten miles from here to Berlin. 
NB. 2. Rablt man aber mit tenfelben Belpfiüden, Pelee man, geborgt Hat, zurück, 
te 446), 3. 9: 


fo braucht man they are ftatt it ts. 


(Bergleidhe Reg. VIL—VIIL. Se 


You lent me 10 francs yesterday; here | Geſtern lieben Eie mir 10 France, da find fle 


they are again, 

(41) There may be people who think so. 

(42) There ough! to have been more wine and 
leas water. 

— 3) There being no other means left, I was 

obliged to consent 

(44) There having been no one to help me, 
I was obliged to leave the wounded 
man behind me. 


(ta haben Cie fie) wieter. 

(8 fann Leute geben, tie fo denten. 

« mänte mehr Wein und weniger Wafer fein 
ollen. 

Da es Fein anberes Mittel gab, fo mußte td 
einwidligen. 

Da es Niemand gab, mir zu helfen, fo mußte ik 
den Bermundeten gurhdtalen. 


ad» 
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Conjunctiv. 

If there be (time, | shall go to the | Wenn Beit ift (gibt), fo werde ih a's 
concert). Concert gehen. 

If there be many people there, I shall | Wenn viele Leute ba fein ſollten, fo merk 
not remain, etc. id) nicht bleiben. ; 

If there were grapes and pears. Wenn es Trauben unb Birnen gäbe 

If there (should) be a play to-morrow, | Meun morgen ein Schauspiel gegeben wis 
I shall go to it, etc. (werden follte), fo werbe ich hingehen 

Fragend. 

Is there much money in England? ! Gibt es in England viel Gelb? 

Yes, there is very much. | Ja, es gibt ſehr viel da. 

Are there any wolves in England? Gibt es Wölfe in England? 

No, but there are foxes. Nein, aber es gibt yüchfe ba. 

Was there any one here during my | il Jemand während meiner Abweſenheit 
absence? hier geweſen? 

Yes, there was a man here. Ya, es if ein Mann ba gemefen. 

Were there any plums in the market? ; Gab c8 Pflaumen auf dem Marfte? 

No, but there were grapes. Nein, aber es gab Trauben. 

Were there ever such fools? Hat es je folde Narren gegeben? 

Imperatiw. 
Let there be & fire in my room. | Laßt in meinem Zimmer Feuer anmeden 


8. 170. Das deutſche unperſönliche „es ligt fi, es ließ fig ve.“ (5) 


Das deutſche unperfoulice es lat fi, es ließ fih, drüdt max 
im GEnglifden in der Megel ebenfalls mit there is, there was aus, 
worauf der Infinitiv des Beitworts to be (fein) folgt, 3. B.: 
There is, there was nobody to de seen. | G6 läßt, es lieh fih Keiner fehen. 
There is nothing fo de said against it. | Es läßt fich Nichts dagegen einwenden 
Was there nothing to de done for him? | Kirk fih nichts für ihn thun? 
There was nothing fo be done for him? Es Lich fig Nichts für ihn thun. 


NB. Die Ausdrüde „es läßt fih machen, ändern, tbun, zc.” gibt maz 
durch that is, how is, may und can, wornuf auch der Anfinitiv des Zeitworts to be 
folgt, aus, z. B.: 


Is that to be altered? Läßt fih dieß Ändern ? 

How is this to de made? Wie läßt fic diefes madden? 
That is easily to be made. Es laßt fic) leicht machen. 
That may be easily explained. (>) Das läßt fic) leicht erflären. 
It cannot be distinguished. Es läßt fi nicht unterſcheiden. 


§. 171. Das dentide nuperſönliche „es wird gefpielt, es geht fig, eS Ret A“ x. 
häufig Dur das Particip Präfens gegeben. 


Das unperjönliche Paffivum, welches im Deutfchen fo häufig vor 
fommt, fowie die unperjönlich gebrauchten Zeitwörter mit Refleriv: 
form, fehlen in der englifden Sprache beinahe gänzlich. Man muß 
daher foldjen Ausdrüden im Englifchen eine andere Wendung geben, 
nur braucht man dazu am häufigiten das Particip ber Gegenwart 
namentii mit there ts, there are, 3. B.: 

Wann wird bier gefpeift, getanzt? | What is the dinner hour here? Wha 
does the dancing begin ? 


(45) Siebe aud laffen Regel KVIIL— XVIL Seite 482 der Syntasis. 
(456) Eiche Reg. UL Seite 476. 


— — — — — — — — — 
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irb um fünf Uhr gefpeift, um neun | The dinner hour is 5 o'clock, the 
t. 


inz dancing begins at nine. 

wird gelefen und gefdricben. Now we shall read and write. 

ird geſungen, gefpielt, getrunten. They sing, play, drink, etc. 

ird in Parié ein Palaft gebaut. They are building a palace in Paris. 

en wird alles eingepadt. To-morrow all wi! de packed up. 

ith in Deutichland viel geraucht. They are fond of smoking in Germany. 

ird fich eine Gelegenheit finden. An opportunity wid be found, (we shall 
Jind an opportunity). 

bt (lebte) fih in Frankreich gut. It is (was) agreeable to live in France. 

Ht fich ſchlecht hier. It is unpleasant to walk here. (%5o), 

iR fic) ſehr angenehm. Travelling is very pleasant. 

bt fich ſchlecht in der Kutiche. There is no sitting in this coach. 


wicht fich fehlecht mit foldyen Leuten. | There is no speaking with such people. 
hläft fic fchlecht auf einem Sopbha. | There is no sleeping on a sofa od. sleep- 
ing on & sofa is unpleasant. 


2. Das dentide „mas gibts? twas iff? was fehlt?“ (4%) durch what is the 
matter? what alls? anSgeDridt. 


Das deutſche „mas gibts? was iſt's?“ wird im Englifchen durch 
' 4s the matter (w. was ift die Gade) und „was fehlt?” durch 
jang fynonymen Ausdrüde what is the matter ober what ails 
est Bei erfterem muß die Perfon ftets mit der Präpofition with, 
eBterem ohne PBrapofition ſtehen, 3. B.: | 
; da (od. what's) the matter (there)? | Was gibt's (ba)? 


is nothing the matter. Nichts (es gibt nichts). 

is the matter with you, him, her, Was fehlt Jonen (Dir), ihm, ihr, ibnen? 
m?* What ails you there? Was haben (Hd) Sie denn ba? 

‚ ads you, him", the child? Was fehlt Ihnen, ibm, dem Kinde? 
és nothing the matter with me. | &8 fehlt mir nichts. 

ng et al ails me. Ge fehlt mir gar nichts. 


aie atten with your father? Was fehlte Ihrem Herrn Vater ? 

sd head-ache. Nothing ailed him. | Er hatte Ropfweh. Es fehlte ibm nichts. 
must be something the matter with | Es muß ihm etwas fehlen, denn er fieht 
, for he looks very pale. febr bleid aus. 

sked me what ailed me. Er fragte mid, was mir fehle (fehlte). 


3. Dad dentſche „nicht wahr“ (Voltſprache: gelt) (frangsfifg: n’est-ce 
pas) durch die Hälfszeitwöärter ansgedridt. 


Der beutfche elliptifche Ausbrud „nicht wahr?” (= tft es nicht 
2) wird gebraucht, um die Zuftimmung des Ungeredeten zu einer 
fprochenen Behauptung zu erlangen. Er bericht fid immer auf 
worhergehendes Zeitwort und wird im Englijden durch Wieder: 
ig des im erften Theil des Sages vorfommenden Hülfszeitworts, 
in Ermangelung bdeffelben durch to do mit, oder ohne die Ver: 
ngSpartifel not ausgebrüdt. 


¥R ber erſte Sapthell verneinend, fo wied tm zweiten not ausgelaffen, 4. B.: 


reok wes not amusing, was it? | Das aT war nicht unterhaltend, nicht 
wahr 





Over: There is no walking here. — (46) Siehe Anmerkung 65, Selte 237. 
To have bar} Im Gngliiden nie in bem Slune „von Fehlen® gebraudi werdea. 
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You eit? have no objection, wi you? | Sie werden nichts dagegen Baber, nik 


I have done nothing wrong, have I? 
They would not deceive us, would they? 


You cannot go, can you? (47) 


wahr (gelt) ? 

Sch habe nichts Unrechtes gethan, nisi 
wahr (gelt)? 

Sie würben uns nicht betriigen, wh 
wahr ? 

Sie koͤnnen nicht gehen, nicht wahr? 


II. Iſt ber erfte Saptheil bagegen bejabend, fo muß im zweiten mot ftehen, 3. 8. 
You wid be of the party, wild you not? | Sie werden von der Partie fein, nist 


He (she) ei come, wii he (she) not? 
He’s to come, ts he not? (47) 

I should be his friend, should I not? 
The bird Aes flown away, Aas tt not? 
There is a theatre here, ts there not? 


wabr? 
Er (fie) wird fommen, nit wahr! 
Er fol fommen, nidt wahr? 
Ich follte fein Freund fein, nihtwahrt 
Der Vogel ift weggeflogen, nit wahr! 
Es ift bier ein Theater. nicht wahr! 


III. Nach einem Sage, welcher tein Hülfszeitwort enthalt s 


NB. Gbenfo fteht auch to do als Stellvertreter bes im erften Gattheil fehle 
ben Hülfszeitwortes ohne, oder mit not, je nachdem ber erfte Saptheil verneinen 


oder bejahenb ift, 3. B.: 


You asked for wine, did you not? (47) | Sie verlangten Wein, nicht wahr! 


They admire the beauties of nature, 
do they not? 

The emperor died yesterday, did he not? 

The emperor died yesterday, did he? 

The dog loves his master, does he not? 

He loves his children, does he not? 


Eie bewundern die Schönheiten ber Re 
tur, niht wahr? 

Der Kaifer ftarb geftern, nicht wahr ? 

Ler Kaifer farb geftern, ja? 

Der Hund liebt feinen Herrn, nicht wahr! 


| Er fiebt feine Kinder, nicht wahr ? 


§. 174. Das deutſche „ih audh, Bu and, rx." Burd also, too aber Dur 
Wiederholung der Hälfszeitwörter gegeben. 


Das deutſche „ih aud, du aud)” 2. gibt man im Englifdes 
entweder durch “also, too” oder durch Wiederholung bes vorher 
gchenden Hülfszeitworts und Hinzufügen der Conjunction “so”, 3. B.: 


He is rich and so am I. (4%) 

She is poor, and he also (too). 

You Aave money, and so have we. 
They can write, and so can 7. (4%). 
Italy is beautiful, but so :s Spain. . 


Er ift reid) und id aud. 

Sie ift arm und er and. 

Sie haben Gelb und wir awd. 
Sie können fchreiben und ich aug. 
Stalien ift fin, Spanien aber and. 





(47) NB. Grwartet man jedoch aus irgend einem Grunde eine verneinende Antwort, obwohl mm 
eine bejabende wünſcht, fo gebraudt man im Deutſchen bet einem verneinenden Gape 
fragende Nein? bei einem bejabenden dagegen tas fragende Ja? Ym Engliſchen bedtent am 
fid in diefem Falle ebenfallé ver Wiederholung des Hülfszeltwort® und zwar mit bem Ben 
neinungépartifel not bei verneinendem und ohne baffelbe bei bejabendDem erften Gagglicde, Kid 
Rh alfo geräte umgefehrt wie oben I. II. aus, 3. B 


You will not (ob. won't) go, won't you? 


I say you shall go 
/ He can't eat black bread, can't he? 
You Ul (you will) be of the party, will you? 
He's to come, ts he? Yes, he's to come. 
You asked for wine, did you? 


Sie wollen nit geben, nein? IH fage, & 
(folen) muſſen geben. 

Er will fein Schwarzbrob effen, nein? 

Sie werden von ber Partie fein, ja? 

Er fol fommen, ja? Sa, er wird fonmen. 

Gie verlangten Wein, ja} 


(47b) Man merke folgende Form, woturd bas „Ihon Gefagte ober Behauptete“ bekräftigt wire: 


You say he ts rich, and so he és. 
Hé thinks I can write, and so I can. 


Sie fagen er ift reid, bas tft er ang. 
Er meint ih fann ſchreiben, das fann ig and. 


Bisweilen feht man bas “so” an’é Ente des Sapes, 3. B.: 
He was told to go away. He did eo. 
She said he was drunk, and he was eo. 








E Zep. Etym. Von den ein- od. sogenannt. unpersönl. Zeitwörtern. 208 
NB. Iſt aber fein Hülfszeitwort im Sage, fo muß man fich bes Zeitiworts so 


bebienen, 3. B.: 
' writes much, and so do I. Er fehreibt viel und ich aud. 
went away, and so did he. Ich ging weg und er and. 


NB. Hieriiber fiehe Meg. VI. Seite 70 des Ueberſetzungsbuches. 


175. Dad dentide „and nit‘ Burd mor—either, not- either, oder ne 
more do I, 2¢. ausgedrüdt. 


Beim Ueberfeben aus dem Deutfchen in’s Englifhe muß man 
b fehr in Acht nehmen, daß man das deutidhe „auch nicht‘ niez 
alg mit bem ganz unenglifden “also nat”, wie e8 nur zu oft ges 
eht, ſondern mit den oben angegebenen Wörtern wieder gibt, 3. 8. 
m have mei seen the king, nor I | Sie haben den König ni i 
esther. on nicht. g nicht geſehen, ich 
suppose you will mot go to France Sie werden vermuthlich aud nicht 
ether. nad Franfreid) geben. 
see you don’t like wine, no more do | Ich fche, daß Sie den Wein nicht lieben, 


I (nor do I (like it) either). ih aud nidt. 

1 you not like tea either ? Mögen Sie ben Thee aud nicht ? . 
1) I don’t like tea either. Au nit. Nein, auch ben nicht. 

# to-day, sor to-morrow either. Heute nicht, morgen auch nit. 


san speak English, but you cannot; | Ych kann Englifch fpreden, Sie fünnen 

before I went to England, J could e8 aber nicht; ehe ih nach England 

not speak it either. ging, fonnte id es aud nicht. 
NB. Ausführlicdes hierüber findet man Reg. IV. S. 69 bes Ueberfepungshuches. 


176. Das deutihe Ja, oder Nein, Burd yes, no, mit Hingufiguag sen 
Sir, Madam, oder mit Wiederholung der Hülfszeitwörter gegeben. 


Sa, nein, wird im Deutichen als Antwort meiftens ohne weitern 
fag gebraucht. Cin ähnlicher Gebrand von yes — no wäre aber 
ı Englifchen häufig unböflih. Man bedient fich daher entweder des 
sfaßes Sir, Madam, oder ber Wiederholung des vorhergehenden 
alfszeitworts, 3 B.: 
we you been in London? Yes, / have. | Sind Sie in London gewefen? Ja. 
No, I have not, ⸗ Nein. 

@ your brother come to-day? Yes, Wird Ihr Bruder heute fommen? Ya. 
be wil, No, he will not. Nein. 

# you not live (reside) at Paris some | Wohnten Sie nicht vor einigen Jahren 
years ago? Yes, I did. No, I didn't, in Paris? Ja. Nein 

siter! a bottle of wine. Yes, Sir. | Kellner! eine Flafche Wein. Ja. 

| you know that lady? No, Sir. Kennen Sie die Dame dort? Nein. 
hat do you say? Nothing, Madam, | Was fagen Sie? Nichte. 

e there many Booksellers in this | Gibt es viele Buchhändler in biefer 
‚own? . Stadt? 

ges, Sir, many. Oh no, Sir, not many. | © ja, viele. O nein, night viele. 


1765. Das dentide „Wie meinen Sic? Wie beliebt?” durd Sir, Madam, 2¢. 
. gegeben. 


Das deutfde „Wie meinen Sie? Wie beliebt?” (fr.: plait-il) 
rb im Englifden bloß mit Sir, Madam, Ma'am oder I beg your 
rdon wiebdergegeben, 3. B.: 

Men Sie Heute ausgehen ? Will you go out to-day? 
2 beliebt, (wie meinen Sie)? Sir, Ma’am, Madam? I beg your pardon ? 
) fragte, ob Sie heute ausgeben wollten. | Iaskedwhether you would go okt\o-dagq. 
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HE. Ginperfönliche oder fogenannte unperfiulide Zeitwörter. 


§. 177. Berzeichniß einiger Zeitwörter, die im Deutſchen meiſten 
perfönlich und unperjönlich, im Englifchen dagegen nur perjönlig 


gebraucht werben: 


I am afraid, I fear (ei ämm efrebd, e 
fihr), es ift mir bange, ich fürchte, 

I am disgusted (dißgoßted), af a thing, 
es efelt mir vor etwas. 

I am disgusted with a thing, e8 wider⸗ 
fteht mir, e8 verdrießt mid) etwas. 

I am glad (48) (aladd), es ift mir Tieb. 

I am happy (49) (bappi), es freut mid. 

I am hungry (bönngri), e8 bungert mic. 

I am thirsty (tbörriti), e8 diirftet mid. 

Iam sleepy (flibpi), es fchläfert mid). 

I am cold, es friert mid. 

I am warm, es ift mir warm (heiß). 

I am sorry (forri) for st, es thut mir 
leid (darım). — Sen suis faché. 

Iam surprised (förrpreif’d), es befrembdet 
mich, es wundert mid. 

I am told, es ift mir gefagt, man fagt 
mir. 

I have been told (5°), es ift mir gefagt 
worden (ich babe e8 mir erzählen Laffer). 





I am welcome (uellfomm) to it, #ü 
für mid gern geichehen, gethan (5!) 

I am forbidden, e6 ift mir unterfagt 

I am (not) permitted, es ift mir (mid) 
erlaubt. | 

I am (not) suffered (fofft'd), ed ift mz. 
(nicht) geftattet. 

I am very id (weil), es geht mir fei 
ſchlecht (gut). 

I don’t care (fchr), es fitmmert mit 
nicht; ich fiimmere mich nit barım. 

What do I (we) care (fer)? Bat 
fümmert’s mid (uns)? 

I dream (brihm), es träumt mir. 

I feel (fio!) for his misfortane, ete, 
fein Unglüd geht mir nahe. 

I pity (pitti) him, er banert mid. 

] have met with one, es ift mir Jemaw 
begegrret. 

I like (feif) (8%), ich mag, ich babe gern, 
es bebhagt, gefällt mir etwas. 





(48) I am very well. — I am glad of it. 
. He is very ill. — lam very sorry for. it. 
I am glad (happy) to hear it. 
I shall be glad (happy) to see you. 
I am glad you did i. 


NB Das at ü, of it, for i naw ben Wörtern “happy, glad 





Ich bin ſehr wohl — Has freut mid. 

Er ift fehr unwohl. — Das thut mir febr led 
Es freut mid dad zu vernehmen. 

Es wird mid freuen, Ste gu fchen. 

Es ift mir lieb, daß Sie es gethan Haben. 

» sorry’ eniipriki tem 


ranzöflfhen “en”, bem Deutfchen „darüber, darum“. 





Es freut mi Sie benachrichtigen gu Tönnen, def 


Ahr Cohn zum Range eines Hauptmanacd te 
fördert worden tft. 


(49) I am huppy to be able to inform you, 
that your son has been advanced to 
the rank of Captain. 
(50) Hierüber Eiche Regel XXIX Geite 495 ber Syntaris. 


ww eet 


(51 
You are always welcome to me. 
Mr. F. made us heartily welcome. 
He shall be certain of a kind welcome. 


2tens, abweidend vom Deutſchen, um ausguddhden, daß etwas gern g 
an geſchieht, bag man Jemanden eimas gern 


Welcome, willfommen, braudt man im Engliſchen iften’, wie im Deutigen, 3 B.: 


Gie find mir fies willlommen. 

Herr Friendly, hieß uns herzlich wilfommen 

Er fol eines gütigen Wilfommens fider ie 
ater 

gibt, bag etwas Semanden zu Dtenfien 


ſicht 
n dieſem Falle aber bezieht es ſich auf eine, der engliſchen Sprache eigenthumliche Urt, auf 
bie Perſon, welder tie Geſälligkeit u. |. w. erwieſen iſt, z. B.: 


Iam much obliged to you for the books 
you sent me yesterday. 
Oh, you are very welcome. 


I thank you for your kindness. 
You are always welcome to any thing 
I can do for you. 


You are heartily welcome to it. 


NB. Eine dbnlide Musbrucsweile fommt disweilen im Frangbfifhen vor, 3. 
Si vous voulez attendre le rotour de M. N., vous eles le bienvenu & le 
Bei ter Anwentung von to like und to please in ter Beveutung von „gefallen hat ma 


(52) 
wohl zu beadten 


Ich bin Ihnen für die Bücher, die Sie mir gefera 
fdidten, jehr verbunden. 

D, daß ijt recht gern geſchehen! O, fie R Shea 
recht gern au Dienften. (wd.: Ste find w a} 

IH danke Ahnen für Ihre Site. 

Alles, was id für Sie thun fann, thue id gem, 
(wörtl.: Sie find fteté wilfommen gu irgen 
etwas, was id für Sie thun Fann). 

GS ift herzlich gern geſchehen (wörtl.: Sie fa 
dazu herzlich willlommen). 


®.: 
Satire. 


iftené, taf to like nie anders ala perfantig im Sinne von gern haben, [tebes, 
leiden migen gebraudt werten barf und nur das Gefühl für cine Berfon, ster Eat 
begeihnet, das Subject (der Rominativ) daher ein fühblendes Weien fein muß, 3». B.: 


This man (lady) likes me; I like t 
man, lady, etc . 
The dog does not like music 


| 
Man darf alfo ben Sag: dieſes Gemalbe 
me, | 


This picture, house, garden, etc. likes 


Der Hund liebt bie Mufil nicht. 
, Haus, Garten rc. gefällt mir niemals fagen: 


Diefer Mann (biefe Dame) Hat mid gern; % 
babe diefen Mann (diefe Dame) gern. 
ie GR. gefält x 


fontern: I Uke this picture, house, ete., cbt: 
this picture, house, etc. pleases me 
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ike, es ift mir lieb (dp). 

lon’t like. it, e8 fchmedt mir nidt. 
lease, ich gefalle, es gerällt mir (32), 
pleases me, c8 gefällt mir. 

‘epent (fof) (5), es reuet mid. 
resemble, id habe Achnlichkeit C9 | 
rin ihm Ähnlich) (5). 


I succeed (fofffigd), es gelingt mir. 
I think, e8 bäucht mir; ich glaube. 


I want time (55) (uoannt teim), etc., es 
fehlt (gebricht) mir an Zeit, ac. 

I aad (5) (ei uonndr), es wundert 
mi 


§. 178. Anglicismen. 


am very early (errli), ich fomme 
ehr früh. 

im very late (lebt), id fomme jehr 
pät 


im right (reit), ich babe recht. 
im wrong (rong), ih babe unredt. 
ı in earnest, e8 ijt mein Ernft. 
1 only joking, id fpaße nur. 
sonly a joke (dſchohl), es ift nur Spaß. 
u must be mistaken, Sie irren fid. 
hink (8%) you are mistaken, ich glaube, 
Bie irren fid. 

ean get no taste on any thing, 
nits ſchmeckt ihm. 
thing is good enough for his palate, 
tits ſchmeckt ihm gut gemug. 
miieipate much pleasure from the ball 
from our Journey to France, etc.), id 
reue mid im Voraus auf den Ball 
auf unfere Reife nad Franfreid.) 
m quite impatient for Christmas, ich 
ann Wehnadten faum erwarten. 





His afairs are in a bad state (he is 
badly of), es flieht ſchlecht bei ihm. 
Things look dad there, da ſieht's b8f 

(ſchlecht) ans. 
The steile of affairs in N. is very 
perilous, in N. fieht’s gefährlich ans. 
I can’t but admire your application, 
ich bemunbere Sie wirflid. 

His diligence is astonishing, fein Fleiß 
ift zu bewundern. 

Take care of yourself in Paris, nehmen 
Sie fig in Paris in Act. 

Pardon me, (Sir, Madam), entſchuldigen 
Sie (mein Herr, Madam). 

I am likely to lose (Tubs), id werde 
wohl verlieren. 

Heis likely to come, er wirb wohl fommen. 

I am done for, es iſt um mich gefcheben 

It serves him right, es ift ifm rect 
geichehen. 

May I beg to inquire? barf ich fo frei 
fein, mich zu erfunbdigen? 


— — — —— — in — — — 


Zn, dab to please in ber Bedeutung von „geſallen? nur verſönlich angewendet werden 
barf und bad bei Anteren erregte Bopigefallen ausdrüdt, bas Object (oder Accufatio) daber 


ein fühlendes Wefen fein muß, 3. B.: 
This house pleases me ober: I Uke 
this house. 


1 please this man and he Kanu ma 


n merke fi folgende Ausbrüde: 
Bie Serum eb) haen ( (a Sonden! 
Wie pear buen bie M 


es (fh ¢) gefarts mir febr ne 
Wie Hat es Ihnen im Concert gefallen? 
Es Hat mir fehr gut gefallen. 


NB. 


Treten Sie gefälligft ein. 

Of the three ‚I like this the best. 
I might go, (/ I pleased (liked, wished). 
I repent of having done it 
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~~ I dom wont 10 be il, to be unhappy. 


bien, in tem Sinne von „abgehen, wird burd to 


There eaf wanting in this book 
There is still one wanting. 
— He wants for nothing. (©. Reg. X. ©. 480). 
6) 1 wonder he has not come. 


wonder wird ditere im Sinne von „id möchte gerne wiffen” ge 


- I wonder od. 0. 1 showid like to know) whether 
Td) NE. 


Dieſes Haus, 2¢ gefänt mir. 
Ich gefalle btefem Manne und er bat mich gern. 


How do you like London? 

How do you Kke the music? 

1 like it very much. 

How were you pleased at the. concert? 

I was very much pleased, ober It pleased me 
muo 


very 
In ber Bedeutung ,belichen” ficht do please ohne Object und kommt befondecd in 
folgenden Wndbrudsarten vor: As you please; if 


you please, as he pleases. Please to walk in. 


Bon ten brei Büchern ift mir biefes am Tiebftem. 
39 dürfte geben, wenn e6 mir gefiele. 
reuet mig, das geiban zu haben. 
Ye bin meinem Vater ähnlich, aber meine Schweſter 
ijt meiner Mutter dhnlig. 
Es feblt («6 gebt) mir an Mitieln, nidt au 
der Bereitwilligfeit, Ihnen zu dienen. 
Ich wil nicht „nrant, au mt te a 
(feblenb fein 
ds fehlt ein Bratt in diefem Bude. ) Averiett: 
ehlt immer now ein, 
es geht ifm nichts ab. Es fehlt ifm an nichts. 
66 wunbert mid, bag er nicht getommen | 
raudt, 5 ®.: 
36 ‘mBdte gerne wiffen, ob er fommen wird 


Die obigen Ausprudsweife find Höficher als: 
You mistake 


‚ you are mistaken, Sie \rıea BQ. 
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Unigaben über Die ein, oder unperfänliden Beitwärter. 
§. 167. 168. Seite 289. 


109. Es gibt wenige Länder, wo es fo viel regnet, als in Irlaud; 
in Srland aber fchneit e8 febr felten, und wenn e8 dort friert, iff es fh 
unbebeutenb /slight), dag eS eine Stunde nad) Sonnenaufgang (susie) 
gewöhnlich thaut. — Hat es diefe (Anmerk. 49. Seite 195) Macht geregnet, 
ober glauben Gie, bag e8 heute regnen wird? Diefe Nacht Hat es nid 
geregnet, aud) glaube ih nicht, daß es eine (for some) Zeit [lang] regue 
wird. — Hören Sie nur, wie es donnert und wie es bligt! — Es ge 
ziemt fich nicht, über ſolche Sachen zu fprehen. — &8 fceint mir nist 
paffend (smproper) zu fein, die Frau (Anmerk. 19. S. 118) Baronin 
jo früh fearly) zu befuden. 
aewöhnlich, generally. nad, after. hören Sie nut, do but Asar. 
glauben, do you think. zu fprechen, to speak, über, about, 
auch glaube ich nicht, nor do J think. Saden, things. zu befuchen, to eset. 

§. 169. Seite 291. 


110. G6 gibt Leute in der Welt, die feinen Gott und feinen Teufel 
fürdten (to fear). — In Irland gibt e8 viele Arme, aber in England 
find fehr viele Reiche (Regel XVI. Seite 431). — Hat eB je fold 
Stuber (beau) gegeben? — Nie (never) gab es in einem Juli fo viel 
Regen, als [in] diefem Jahre. — Gibt eS nicht einen ſchönen Thier: 
garten im Regents-Park? Ya. Ich möchte es gerne fehen. Es würk 
kaum Zeit dazu fein. — Es follte ein Feuer in unferm Zimmer (room) 
gewefen fein. — Wenn es Trauben und Birnen gibt, werbe ich einige 
faufen. — Wenn es feine Proceffe gäbe, fo gäbe es (mürbe geben) keine 
Advokaten. 
keinen, neitker — nd feinen, nor the. | kaum, searcely. dazu, for st. 
an einem, sn, fdonen, fine. faufen, duy. Proceß, Zaw-suik. 
Thiergarten, zoological-garden. Abvofat, attorney. 


§. 170, 171, 172. Seite 292—298. 


111. [Auf] dem ganzen Wege von Kabul nad Kandahar lief fig 
Keiner fehen. — Die Yrldnder find fehr arm, aber es läßt fich nichts für 
fie thun. — Wann wird bier gefpeift? Es wird bier fortwährend ge 
fpeift; ed wird um vier Uhr gefpeift. — Es ſchläft fih tn einem Dunen: 
bette fhleht. — Yn England wird viel Thee getrunken. — Es lebt fig 
in Qtalien gut. — Was fehlt Ihrer Schwefter? Cs fehlt ihr, glaube 
ih, gar nichts. — Was gibt es ba? Nichts. — Was haben Sic dem 
ba? €8 fehlt uns nichts, 
ganzen Weg, whole way. Dunenbett, ded of down. 
es wird bier fortwährend gefpeift, you | glaube, believe, gar nichts, nothing ef 

can dine at any hour you please. all, 
§. 173. Sette 294. 


112. Sie haben Bulwer’s Zanoni gelefen, nit wahr? O ja, id 
habe e8 gelefen und finde e8 ein bischen zu romantiih, Sie aud, nist 
wahr? — Das ift der Herr (Anmerkung 52, S. 196), den wir in 
Bath trafen, (gelt) niht wahr? — Sie und Ihre Fräulein Schweſter 
werben von unferer morgenden Partie fein, nicht wahr? Gemik. — Er 
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lebte vor einigen Jahren in London, nicht wahr? — Sie werben morgen 
mit Ihnen kommen, niht wahr? — Sie liebt ihre Kinder, nicht wahr? 
— Gie liebt ihre Kinder nicht, nit wahr? 


ein bischen, a Zittle. trafen, met. morgenden, to-morrow’s. 
romantifch, romantic. aud, too. Partie, party. 


§. 174, 175, 176. Gelte 204. 


413. Gngland ift ein reiches Land, Frantreid ift e8 aber aud. — 
Alte Leute müffen fterben, junge Leute müſſen es aber aud. — Der 
Gremit (Hermit) von Gauting reifte fehr viel herum, der Pring Pückler⸗ 
Muefau aber aud. — Gie lefen febr viel und ih aud). — Sind Sie je 
in Rom gewefen? Nein. — Was! in Florenz aud niht? Aud nicht. 
— Mann gehen Sie nad London? Diefen Sommer nicht, nidften Winter 
aud nit. — Ich febe, daß Sie den Thee nicht lieben; mögen Sie den 
Kaffee aud nicht? Kaffee mag id aud nidt. — — ¢. 176. Sind Gie 
je in Paris gewefen? Ya; nein. — Waren Sie nicht vor einigen Jahren 
in Egupten? Ya; nein. — Kellner! fann ich eine Flafhe Champagner 
befommen? Sa, nein, wir haben feinen außer (duc) Eplinger. 


Land, country. Leute, people. vor einigen Jahren, some years ago. 
zeifen, to travel. herum, about. befommen, Aave. Gflinger, Baling. 


§. 177. Seite 296—304. 


114. Es hungert mid febr, id muß etwas zu effen haben. — Ich 
würde gern® mit? Ihnen? nad [dem] Druryd Lanes Theater? gehen‘, wenn 
e6 mir nicht an Zeit fehlte. — Es fchläfert mid), ich muß zu Bette gehen. — 
Walker's Werk über die Frauen gefällt mir fehr. Haben Sie es gelefen? 
Nein, id bin Fein Freund von folder (such) Leltiire (reading); folde philos 
fopbifde Werke (works) gefallen mir nidt. — Yene junge Dame da 
fällt mir, jenes Haus aber (babe id) nicht gern) gefällt mir nidt. — 
freut mid beratid (heartily), Gie wieder gefund und munter gu (chen. 
Sie find fehr gütig. 
zu efien, £ to eat. gehen, to go. ih bin fein Freund, 7 do not like. 
gm with pleasure. nicht an, did not. philoſophiſche, pAllosophieal. 

Iter's Wert über die Frauen, “Walker | gefallen — nicht, do not please, 
on Woman gefund unb munter, in good health and 


gefällt, pleases, fehr, very much. spirits, gütig, hind 


H. Gragen über die regelmäßigen Seitworter. 


1. Wie bilden alle regelmäßigen Zeitwörter im englifcjen ihr Ymperfectum ımb 
Particip der Vergangenheit ? g. 148. Seit e 269. 

2. Welche Perſonen des regelmäßigen Zeitworte im Präſens Yndicativ find bem 
Zune alee und wie bildet man bie zweite und britte Perfon? §. 148 a) 


Wie bildet man die 2te und Ite Perfon a ingular im Präfens und bie zweite 
im Ymperfectum? $. 148. a) und $. 148b. ©. 269. 

. Wie bildet man bas Particip ber Gegenwart, wenn bas Zeitwort auf ⸗ enbdet? 
und wie, wenn bad Zeitwort auf se endet? §. 148. 0) ©. 269. 
San ot Zeitwort auf se endet, wie bildet man bad zweite Barticip ? ¢. 148. d} 


¢ 
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6. 


Wenn die Beitworter mit einem Zifchlaut wie to kiss, to erush, „ ender, 
wie bet man bie zweite und dritte Perfon der Einzabl bes Brine? r 19. 
eite 


Wie bildet man bie verfchiedenen Perfonen im Präfens und Yurperfectum folda 
ne bie auf y mit vorbergehendem Gonfonanten, al ory, ofe., enden! 
15 70. 


Wie bildet man die verfchiedenen Rerfonen der Zeitwörter auf y mit vorke: 
gebendem Vokale, als decoy, ete.? §. 151. ©. 2 


Welche Zeitwörter machen eine suse abe von Meer Regel? §. 154. 6. 7. 


Wie bildet man die 2te Perfon Sing. des Präſens, alle Perfonen im Yuya 
fectum und die 2 Barticipien folder Zeitwörter, die fi auf einen Gonfonau 
mit vorbergebendem einfachen Vokal enden? §. 152. ©. 271. 


Wie werden bie verfchiedenen Zeiten "der auf 2 fi esbigenden Zeitwärter ge 
bildet? §. 154 und wie der Gonjunctiv? §. 155. ©. 271. 


Wie viel mal Ändert das regelmäßige Zeitwort feine urfpriinglide Form! 
4. B. to love? Anmerk. 6. ©. 273 


Wie driidt man bas „ich Tiebe night! x. im Englifhen aus? §. 157. S. Ni. 


Vermittelſt iM wildes Hülfszeitworts bildet man bas Paffiv im negligent 
§. 158. 


Mit — Hülfszeitwort conjugirt man im Engfifgen ant intranfitiven ober 
ziellofen Zeitwörter, als I walk, ete., ich gehe, 2.2 § 160. ©. 283. 


Wann muß man to Aave als Erggeitwort brauchen ? 8. 162. «) S. 2% 
und wann to be? §. 162. d) © 


Meldhe allgemeine Regel follte man “babe befolgen? Anm. 28. S. 285. 
Wie driidt man das „ich kleide mich an’ im Englifden aus? F. 164. ©. 286 
Wie driidt man bad „wir lieben uns“ aus? §. 165. ©. 288 

Was find unperfönliche Zeitwörter und wie werben fie conjugirt ? §. 167. ©. 28. 


Wie git man das deutſche „es iff, es find, ed gibt’ x. im Gnglifhent 
§. 169. ©. 291. 


Die beildt man bas beutfche „es rap fs" §. 170. und bas sunperfSulide 
Paffio im Englifhen aus? §. 171. 


Wie drüdt man bas beutfche „was eilt? * ead gibt's 2” aus? §. 172, ©. 293. 


. Ble gibt man bas beutfche „nicht wahr?” „gelt ?“ §. 173. ©. 293. 


Wie drüdt man bas beutfhe „ih auch“, „ih auch nicht” aus? ©. 174. 
175. ©. 294. 

Wie drüdt man bas „wie beliebt 4” „wie meinen Sie?” im Englifden aus? 
8. 176. NB. 2. ©. 295. 

Welches find bie Zeitwörter, bie im Deutſchen meiftens perfönlih und ae 
fönlih, im Engliſchen aber perfönlich gebraucht werben? §. 177. 6 
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xH Kapitel. 
Bon den unregelmäßigen Zeitwörtern. 


A. Bon den unregelmäßigen Zeitwörtern überhaupt. 

DB. Conjugation bed Seitworts to abide, bleiben. 

BD. Conjugation des Zeitworts to get, erlangen, ıc. 

DP. Beſondere Bemerkungen über den Gebrauch von to do, thun, 
und to make, maden. Conjugation des letzteren. 

B. To become, werden. 

FP. Gonjugation des Zeitwort® to be going to write. 

te Verzeichnis der unregelmäßigen Seitworter. 

H. VBerbale Abkürzungen und Zufammenziehungen. 

5. Verzeichniß der Zeitwörter, welche die Prapofition to (zu) ver. 
dem Infinitiv nicht zulaffen. Mi. Fragen. 


A. Bon den unregelmäßigen Beitwörtern überhaupt. 


6. 179. Unregelmäßige Zeitwörter find folche, welche ihr Imper⸗ 
eetum und Particip der Vergangenheit nicht durd ed (d) wie bie 
egelmäßigen, fondern auf andere Weife, namentlich dur) Umlautung 
es Stammvolals bilden. 

§. 180. Sit das Imperfectum und Particip der Vergangenheit 
nes unregelmäßigen Zeitworts befannt, fo unterliegt die Conjugation 
eſſelben durhaus feinen Echwierigkeiten, da die Bildung der ents — 
wechenden Perfonen und übrigen Formen fic) genau an die Conjus 
ation der regelmäßigen Zeitwörter (vergl. §. 148— 155, ©. 269 
nd Aum. 6, ©. 273) anſchließt. 

§. 181. Die folgenden Regeln werben dicfes Mar machen. 

1. Bei den unregelmäßigen Zeitwörtern auf eed fällt im Imperfect und Pars 
tip baé cine « weg, 3. ®.: to diced, bluten; J dled, ich blutete; thou ddeddest, bu 
‘uteteft; Ae dted, ex blutete; died, geblutet. 

2. Die auf cep verwandeln foldes in ept, al8: to erect friehen; I crept, ich 
och; thou ereptest, du krocheſt; he, (we, etc.) crept; crept, gefroden. 

3. Die auf end verändern bad d in £, 3. B.: to send, fenden; I sent, id 
nbdte; thew sendest, du ſandieſt; Ae (we, etc.) sent; sent, gefandt. 

4. ene auf ing und ink verwanbdeln foldes in ung und unk, al®: to sting, 
then; J stung, id) ſtach; stung, gcftodjen; to sink, finfen; J sunk, id) fant; sunk, 
funfen. Ausnahmen maden: to bring, bringen; J drought, ich brachte; brought, 
bradt; to think, denken; I thought, id) dachte; thou thoughtest, bu dachteſt; Ae 
pe, etc.) thought; thought, gedadt. 

5. ene auf ind verwandeln daffelbe in ound, 4. B.: to find, finden; I found, 
b fand; thow foundest, bu fandeft; Ae found, er fand; found, gefunden. 

6. Die auf ear nehmen, wenn ea wie äh lautet, im Imperfect ore, und im 
atticip orm bafür an, alé: Lo wear, tragen; 2 wore, ich trug; thow worest, bu 
geht; Ae wore, er trug; worn, getragen. 

7. Die auf ow haben, wenn dafjelbe wie of Tautet, im Imyerkect ew, und in 
irticip osm, 3. B.: to orow, friben; J crew, ich trhhete, crown, gctrdKh. 
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8. Ginige haben im Infinitiv, Imperfect und Particip gleiche Formen, als: 
to out, fchneiden; I cut, ich ſchnitt; cut, geſchnitten (A). 


B. Conjugation bes unregelmäßigen Zeitworis To abide. 


N 182. Aus mehrjähriger Erfahrung weiß ih, daB es unmiy: 
lich ijt, alle dicfe Zeitwörter im Kopfe zu. behalten, wenn man bi 
der Conjugation derjelben nicht durch einen paffenden Zuſatz vor 
einem oder mehreren Wörtern einen volljtandigen Sat bildet. Zu 
Srleichterung diefes Verfahrens daher gebe ich Hier ein Muſter an 
und empfehle dem Anfänger, die übrigen Zeitwörter, in fo weit ber 
Ginn derjelben e8 zuläßt, nach demjelben zu conjugiren. 


8. 183. To abide (ebeid), bleiben. 


Infinitiv ber Gegenwart: To abide (cbeib), bleiben, verweilen. wohnen. (4) 
— ber Vergangenheit: To have abode, geblieben fein. (k) 
Participien. | 
Particip der Gegenwart: Abidin —8 bleibend. (). 


— der Bergangenheit: Abode (ebohdſ, geblieben. 
Zuſammengeſetztes Partieip: Having abode, ſeiend geblieben. 


Indicativ. 
Praesens. (Indicative Mood). § ° 


Singular. . 
I abide (live) (in Munich) (ei ebeid in mjuniff), ich verweile (Tebe) in Minden 
Thou abidest fin Munich) (dthau ebeideft), bu verweilft in München. 
‚He (she) abides (abideth) (5) fin Munich), (bib ebcids), er (fie) verweilt x. 


1) NB. Qn bdiefe Klaſſe gehört aud to read (lefen), wird aber im Ymperfectum und Particip ber 
angeben anbderé ausgefproden. Siehe das Berzeichniß ver unregelmäßigen Zeitwörter. S.329. 


(2) Dieſes Reitwort hat auch nod andere Bedeutungen, > B.: 
He abides in sin. Er fiedt tief in ber Sünbe. 
She abides in Vienna, Sie wohnt in Wien. 
I abide by what I say. Ich bleibe bei dem was ich fage 


NB. 1. Die Zeitwörter wohnen, fogiren, fih aufhalten, bleiben Überjeht men 
tm WOgemeinen burd to dwell, (mehnen), to live, (leben, wohnen), to lodge, (logiren), 
to reside , (wohnen), fo remain, (bleiten) , und to slay (verweilen). + B.: 

In which house do you dwell (live*)? In weldem Haus’ wohnen Sie? 

I dwell (live) in that green house, there. | Ich wohne in dem grünen Haufe dort 
Where are you lodgtng®? At the Hotel. | Wo logiren Ste? Im Gajrbof. 

Where does Mr. Smith reside* now? Mo Halt fid Herr Smith jept au ft 

He is now living (residing) in London. est Lebt er (halt er fid auf) tz bon. 

Mr. Pook remained (stayed) a few days ert Pook blieb (verweilte) einige Tage bei 


with me. mir. 
Where do you ve? Wo leben Ste? od. Wo wohnen Sie! 
I Nee no place, I sfarve yonder. Ich Lebe nirgendé, id verhungere dort. 
*NB. 2, To dwell und to lodge beziehen ſich immer auf ba6 Haus, worin man wKefat 


ober logirt, to live auf irgend eine Stadt, oder ein Land. To lve kann man ftet® flatt to deel 
ober fo reside fegen, allein nicht umgekehrt. 
lo Die Auad oẽe abfteigen, einkehren gibt man im Engliſchen mit te pus up af 
stop at, 3. B.: 
Where do you put up (stop)? Ro fteigen Sie 06? Wo Tehren Sie ein? 
I pub up at (stop al) the Klue Boar. | 3% fteige ab, (ih Fehre ein) in ven blauen Ehe. 
(3) Die Engländer wie die Frangofen brauchen bei ben intranfitiven und mit Ausnahme einige 
are ane bet ace tranfitiven ReitwSrtern Haben und nicht fein als Hüffezelewort. Sick 
’ e 200. 
(4) Abiding by what you told me, I lost my | Da ih mig auf das verlieh, was Sle air 
money. fagten,, fo verlor id mein Geld. 
Hterüber fiehe Anmerkung 14 , Sette 226; aud fo be writing, § 191, Sette 316. 
(5) Dieje Endung wirb in der Poefie und im SGedet gebraugtz Tee Buwmertug 6, Ean 322 
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Plural. 


e abide (live) (in Munich) (mjunift), wit verweilen (leben) in München. 
yu abide fin Munich), ihr verweilt in München. 
ley abide Yin Munich), fie verweilen in München. 


Imperfect. 
Singular. 
abode (ebohd) (8) (lived) fa year in Paris) (pabres), ich verweilte (lebte) ein 
Jahr in Paris. 
1on abodest (ebobdeft) fa year in Paris), bu verweilteft ein Jahr in Paris, 
» (she) abode (cbohd) fa year in Paris), er (fic) verweilte ein Jahr in Paris. 


Plural. 
e abode (lived) (a year in Paris), wit veriveilten (lebten) ein Jahr in Paris. 
wu abode (a year in Paris), ihr verweiltet ein Jahr in Paris. 
ıey abode fa year in Paris), fie verweilten ein Jahr in Baris. 
Perfect. 
nave abode ober stayed (ftehd) (6) (a month in Vienna), etc., (7) id bin in 
Wien einen Monat geblieben. 
Plusquamper fect. 
bad abode (too long already), ih war fdon zu lange geblieben. 
Ites Futurum. 
shall abide (ob. remain) (remehn) (siz months here), etc., (8) ich werbe ſechs 
Monate hier bleiben. 
2te8 Fıdurum. 
ıhall (thou wilt) have abode here*, ich werde (bu wirft) bier geblieben fein. 
Futurum. 
(Eine Rothwendigkeit ausdrüdend). 
hall be obliged (9) to abide here”, ich werde hier bleiben müſſen. 








(6) NB. 1. Ueber ben Sebraug bes Perfectuméd unb Imperfectums if folgende® beſonders zu 
bemerten: Dad Perfechen wird im Engliſchen angewendet, wenn man eine verga m 
Hantlung bereibnen will, bie entweter in einer unbefiimmten, oder in einer noch nidt vbo 
werfloffenen, fontern bie Gegenwart nog berüprenben Zelt gefheben ift, 3. B 
God has crealed the world. Gott bat tie Welt eridaffen 

year in this town. 5 babe ein ya in nie Etadt gewohnt. 





I 

I e king. & babe ben Rent gs Ich 

Have you seen my sister? aben Ste meine Schweiter gelehen? 

I have not seen my friend this week, | & babe feit einer Woche, einem Jahre meinen 
this year. reund nicht geliehen. 

NB. 2. Wenn man aber eine — andlung bezeichnen will, bie in einer vdRtg 
werfoffenen Zeit geſchehen tft , fo muß man tas Amperfect braucen, obgleich man im Deutiden 
und Franzöfligen ftatt beffelben baufig bas Perfect anwendet, 3. B 
I arrived at siz o’c this morning. 39 bin heute. Morgen 6 Uhr angefommen. 

Were you at the concert ? ind Sie geftern im Goncert gewe fen? 
Yes, I was there. Qa, Ih bin da gewefen. 
The king died last night. Der König ift vorige Nacht geftorben. 

NB. Sir oclock this morning, yesterday und last night (in ben obigen Sägen) find 
völlig veridloffene Zeiten, von denen in ber Gegenwart nidts ts übrig ift, daher muß dad 
reverie ct und nigt bad Perfect ftehen. — Bergleige § 196, Seite’ 318 und Regel 

Vil. — LXXI. Geite 629. 
I) Obgleih id nur bie he Perfon im Singular bier anführe, fo tft e6 dod für ben Lernenden 
, alle unregelmäßigen Zeitwörter burd fimmelide 6 Berfonen zu conjugiren. 
8) Man ‘witb wohl erinnern, bag bie 2te und Ste Perfon im Jndicativ immer mit wils 
und will ge tibet werben, und daß im Praesens Gonjunctiv alle 6 Perfonen ber erften Perfon 
Prassens des Indicativo gleich find. Siehe Anmerkung be , Seite 723. 
9 Biche die vonfändige Conjugation des HALfeycitwerts must (unifies) AR Sa BA. 





SO Xi. Kap, Etym. Von dem unregelm. Zeitw. fo adids, bleiben. 


Futurum. 
(Eine Unmbgligkett ansdritdent). - 


I shall not be able (10) to abide here®, ich werde nicht bier bleiben fSnnen (u 
werde nicht im Stande fein bier zu bleiben). 


Condstional. 
(Einen Wunſch ausbrüdenb). 
1 should (not) like to abide here®, etc., id) möchte (nicht) gern bier bleiben. 
I should like to Aave abode*, ich hätte gern bleiben mögen; ich wäre gern geblichen. 
I should like to de able to abide here”, etc., id) möchte gern bier bleiben fünnen 
I should not like fo be obliged to abide here, ih möchte nicht gern bier bleiben 
müſſen; ich möchte nicht gern gendthigt fein, Hier zu bleiben. 
I should not like to Aave been obliged to abide here, etc., id) möchte nidt gern, 
daß ich hätte bier bleiben müſſen. 
I should like to de allowed to abide here, ich möchte gern hier bleiben bürfen. 
I should like to have been allowed (od. permitted) to abide here, id) möchte gern, 
daß ich hätte hier bleiben dürfen (daß es mir erlaubt gemein 
wäre bier zu bleiben). 


Conditional, 
(Eine Pit oder Verbindligtels ausdrüdend). 


» 
) 30 Hätte Meißen follen 


I was obliged to abide*, id) war gendthigt zu bleiben, ich mußte bleiben. 
Conditional. | 


(Eine Abfidt angeigend). 
I should (he would) have abode*, ich wäre geblieben (id) würbe geblieben fein). 


Möglichleite: Modus. (Potential Mood.) 


Praesens. 


May I abide* (ob. star) here? barf id bier bleiben? 
I may or can (11) abide od, stay ({teh), ich darf ober fann bleiben, verweilen. 


Imperfect. 
I might (meit), od. could abide, ich bürfte ober könnte bleiben. (116) 


Plusquamperfeét. 


I might (could) have abode*. (12), | Sch Hätte bleiben bürfen (ennen), 
I might not (could not) have abode. | Ich hätte nicht bleiben diirfen (konnen). 


m Siebe bie Conjugation von can, to be able (finnen, im Etante fein), Ceite 241. 
11) Moy tezeidinet Erlaubniß, zufälige Möglichkeit; can, Innere Magliateit d. h. bie Kraft oder 
ähigfeit etwas zu thin. (Eiche Anmerfung 43, Seite 241). 
(11b) Das Perfectum dieſes Modus braudt man wie forge: 
I may have remained (abode) too long | Ich fann zu lange Hier geblieben fein (eb 





if 
here. mBglid, daß ich bier zu lange geblieben bin) 
I may have suid so, but if I did, I re- | Qo kann es gefagt haben, falls id € 8 aber fagte, 
member it no longer. fo erinnere ih mid deſſen nit mehr. 
He may hace left the town before we | Gr Tann die Etabt verlafien Haben, che wir 


arrive. anfommenrt. 
She may have done it. 
She cannot have done it. 
(12) He might have done it, if he had wished. 
He could Aave done it, if be had wished. 


Eie mag (fann) es gethan baten. 

Sie fann es nicht gethan haben. 

Er hatte es thun dürfen, wenn er e8 gewollt hätte 
Er hätte es Ihun Pdnnen, wenn er es gewokt HAR. 








xT. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort to get, erlangen u. 3s. w. SOU: 


Praesens, Perfect und Imperfect. 
was not allowed (elaud) (ob. permit- | Sch habe nicht bleiben Dürfen (e6 war 


ted) to abide. | mir nit erlaubt zu bleiben). 

am obliged to abide. = =«_—* | Ich bin gensthigt zu bleiben. 

rave been obliged to abide. | Sch babe bleiben müſſen. 
Imperatw. 

t me abide, laß mid bleiben. Let us abide, laßt uns bleiben. 

ide, bleibe. Abide, bleibet (bleiben Sie). - 


t him (her) abide, laft ihn (fie) bleiben. | Let them abide, laß fie bleiben. 


C. Ueber To get, erlangen, befommen, erhalten u. f. w. 


§. 184. To get wird befonders im gewöhnlichen Leben in _fo 
len verjchiedenen Bedentungen gebraudt (13), daß es in der ganzen 
zlijden Sprache kaum ein anderes Wort gibt, deſſen richtige An: 
ndung für Nicht: Engländer fchwieriger wäre. Auch hat fich bis 
it fein Grammatifer die Mühe gegeben, c8 auf eine leichtfaßliche 
eife darguftellen und dadurch diefe Schwierigkeiten zu erleichtern. — 
e folgende Conjugation, fowie die folgenden Beifpicle werden bie 
iwendung biejes Seitworts einem Jeden leicht machen. 


Conjugation Des Scitworts To get, erlangen, befommen n. f. w. 


Anitiv ber Gegenwart: To get (t’ gett), erlangen, bekommen u. |. w. 
— ber Vergangenheit: To have got, (1) erlangt haben. 








13) WIS Beleg führe Ich den folgenden Brief, worin fein andere Reitwort als to get, vorkommt, an. 
Zum leichtern Berftänpnig für Anfänger, ftelle id tenfelben in die 2 Colonne, neb ben 
— bem fo ges — entipredenden Zeitwörtern auf: 

I got on horseback within ten mi- I mounted on horseback within ten minutes 
nutes after I got your letter. When | after I received your letter. When 1 reached 
I got to Canterbury, I gota chaise for | Canterbury. I took a chaise for town; but I was 
town; bat I got wet through befure | wet through before I urrived af Canterbury; 
I got to Canterbury; and! have gofsuch | and I have caught such a cold as I shall not 
a cold as I shall not be able fo get rid | be able to cure myself of (to get rid of) in a 
of in a barry. I gof to the treasury _ hurry I reached the treasury about noon; but 
about noon; but first of all I got shaved | first of all I shaved and dressed myself. 1 soon 
and dressed. I soon gof into the secret 
of getting a memorial from the Board, 


| found out the secret of obtaining a memorial 
from the Board, but I could not Aave an answer 
but I could not gei an answer then; | then; however, I received intelligence from the 
however, I got intelligence from the | messenger that I should most likely Aave onc 
messenger that I should most likely ; the next morning. As soon as I returned to 
one the next morning. As svon as | my inn, I euf my supper and went to bed. 
got back to my inn, I got my supper | It was not long before I fell asleep. When 
and got to bed. It was not long before | I arose in the morning, I took my breakfast. 
I got to sleep. When I gut up in the | and then dressed myself, that I might yo out 
in time to receive an answer to my memorial. 
As suun as I had it, I enfered (got into) the 
chaise and arriced atCanterbury by three, and 
about tea-time I reached home, I have nothing 
for you, and so adieu. 


morning, ] got my breakfast, and then 

myself dressed, that I might get out 

time to get an answer to my me- 
morial. As soon as I got it, I got into 
the. chaise and got to Canterbury by 
three, and about tea-time I got home. 
I have got nothing for you, and so adieu. 

Es tft kaum ndthig gu bemerken, bak, obwobl obiger Brief ganz Far unb verftdndlid 
iR, fo iſt dod dem zu häufigen Gebrauch tes to get nicht nachzuahmen. 


4) To have gut Hi, Tehould have gone yester- ' Um © en erhalten, Yıte ich geftern barnad gehen 
Ja - ‘ 
Rothwell, große Grammatik. 20 


806 XII. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort to get, erlangen 4. 4. v. 
Participien. 
Partioip der Gegenwart: Getting (13), erlangend u. |. w. 


— ber Vergangenheit: Got (gott), erlangt. 
Zuſammengeſetztes Partieip: Having got, (16) erlangt habenb u. |. w. 


Indicativ. 
Praesens. 
Singular. | Plural. 
I get money, id befomme Gelb. We get money, wir befommen Geb. 


Thou gettest money, du befommft Geld. | You get money, ihr befommt Geld. 
He gets money, (!7) er befommt Geld. | They get money, fie befommen Geh, 


Imperfect. 


I got (took) cold (yesterday), id er: | We got cold, wir erfälteten uns. 


tältete mich geftern. (38) 
Thou gottest cold, du erfälteteft big. | You got cold, ihr erfaltetet eud. 


He got cold, er erfältete fid. They got cold, fie erfälteten fid. 
Perfect. 

I have got (ob. received) my money, ih | We have got our money, wit tata 
babe mein Geld befommen. unfer Geld befommen. 

Thow hast got thy money, bu baft bein | You have got your money, ihr babe 
Gelb befommen. ihr (Sie haben Jor) Geld befonu. 

He has got Ais, (she has got Aer) money, | They have got their money, fie haba 
ev bat fein, fie hat ihr Geld befommen. ihr Gelb bekommen. 

Plusquamperfect. 

I had got my money, id hatte mein | We had got our money, wir betta 

Gelb befommen 2c. ' unfer Geld befommen 2c. 


Aftes und 2tes Futurum. 


I shall get my money, id werbe mein | We shall get our money, wit werde 
Geld befonmen. unfer Geld befommen. 

I shall have got my money, ich werbe | We shall have got our money, wit we: 
mein Geld befonmmen haben. ben unfer Geld befommen haben. (4 


After und 2ter Conditional. 


should get my money, id würde | We should get our money, wit wit: 
mein Geld befommen 2. den unfer Geld befommen. 

should have got my money, id würde | We should have got our money, wit 
mein Gelb befommien haben. würden unfer Gelb befommen habe 


Imperativ. 


Let us get, laßt uns befommen. 
Get, befominet (befommen Sie). 
Let them get, laß fie befonmen. 


— po 


Let me get, laß mid befommen. 
Get, befomme. 
Let him get, laß ibn befommen. 


—— — — 








(15) Mr. (mißtr) Cash is getting rich. | Here Cash wird reid. 
(16) Having got what he wanted, he went | Da er befommen hatte, was thm fehlte (wal « 
away. wollte), fo ging er weg. 
(17) Paternal Advice of a miser. | VBäterlicher Rath eines Geighalfes. 
Gel money, my son, get money; Mad Geld, mein Eohn, mah Geld; 
Get it honestly if you can, | Mads chriih, wenn du es kannſt; 
If not — get money — Benn nigt — mag Gelb — 
Get money, my son, get money | Mah Seid, mein Cohn, mah Geld! 


(18) NB. Gtatt t get cold fagt man gewöhnlich to take cold ober to catch cold, 
(19) Der Gonjunctiv wird nad der allgemeinen Kegel gehliher; Arche § AWS, See TAL 
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810 XII, Kap. Etymologie. Aufgaben über to ger. 


Aufgaben über To get, Seite 805—308. 


115. Sobald id in London anlange, werbe id) Ihnen fchreiben ; tis 
dahin Lebewohl. — Wo kann man guten Wein befommen? O, über 
fann man ihn befommen; wollen Sie ſich [vielleicht] betrinten (§. 186)?- 
Haben Sie Ihre Bücher von London erhalten? Nod) nicht; morgen aber he 
ih fie zu bekommen. — Die Freunde O’Connel’s haben vieles gethu 
[um] ihm [die] Freiheit zu verfhaffen. — Gehen Sie und madden [Ei 
fih] fertig, fonft kommen wir in Drury Lane zu fpät an. — Jest baer 
id erreicht, was ich wollte. — (Get, Anmerf. 20). Bon welden Rita 
(savages) wird gefagt, daß fie Feine Bärte haben? Das weiß ih nid. — 
Haben Sie Siegellad und ein Petfhaft? Nein, aber ich habe Oblaten. — 
Was ich für ein ſchreckliches Kopfweh habe! — Was haben Sie in Fra 
Hand? Nur ein Buch, weldes id) von meiner Freundin befommen bak, 


bid babin, till then. fommen an, we shall get. 

Lebe wohl, good dye. zu ſpät, too late. jegt, mow. 

wo fann man, where can 1. wollte, desired. von welchen, of whet. 

überall, every-where. wird gefagt, is it said. weiß, Änem. 

fann man, you can. Bart, beard. Siegellad, sealing-wes, 

Wollen Sie fich, do you wish. | (Anm. 82, G. 219.) 

nod nicht, mot yet. vieles, much. Vetichaft, seal Oblate, wafer. 

Freiheit gu verfchaffen, to get—free. was für ein, what a. 

geben Ste, go. fonft, otherwise, Kopfweh, head-ache. nur, only. 
Fortſetzung. 


116. Ich muß mich malen laſſen, zuerſt aber muß ich mich rafirn 
und frifiren (laſſen), und dann [mir] einen neuen Rod machen laſſen, damit 
id) in meinem Portrait allerliebft ausfehe. — Wo nehmen Sie Ihrer 
Wein [her]? IH nehme ihn aus Spanien. — Wie fol ich nun mar 
Brod verdienen, da mein Vater tobt ijt? — (Get als , werden”). Es fing 
an finfter, licht, Kalt, warm, ſchön, fchlecht 2c. zu werden. — Wie groß Ihre 
Tochter wird!* — Bald wurde er in Indien rei. — Seht werden Cie 
e8 befommen. — §. 186. Seite 309. Wie können wir über ben Flug 
[weiter] fommen? © wir fünnen leicht hinüber fommen. — Wie ſchnell 
wir auf der Cifenbabn weiter fommen. — Mo fanden Sie bdiefed Pleine 
Kupfer? Ih fand es gwifden den Blatlern des Buches. — Haben Sir 
„Herrihe Britannia” ausmendig gelernt? Wenn nicht, fo ftehen Sie ai 
und lernen Gie es jest. — Hauptmann Warren hofft von? der englifchen 
Regierung 200,000? Pfund Sterling, alfo 2,400,000 Gulden fiir fein 
Zerftörungs-Geheinmiß gut befommen! Er wird jedbod) nichts bafür ke 
fommen, weil c8 England und ber Welt nidts nist. — Padt eng! I. 
Schert eud fort! i 













zuerft, first. rafiren, to shave. weiter fommen, get-along. auf, on ik W- 
frifiren laffen, get my hair dressed. Eifenbahn, ral-way. Kupfer, print. 
Rod, coat (j. Reg. XIV. 2. S. 482). | zwifchen, between, Blatt. Leaf. 
bamit, in order that. nicht nicht, Ef not. Herrfche, Rede. 
ausieben, 7ook (f. Meg. VII NB. 2, | alfo, @ sum equal to. 

©. 479). allerliebft, lovely. Regierung, government. 
nun, now. ba, that. groß, tall. Zerftörungs= Gebeimniß, anmehdetiny 
* wird, is gelling. Secret. jedod), however. 
balb, soon. jest, now. nichts nüßt, ts of no use to. 


leicht, easily. biniiber, across it. | 


— — — — — 





XH. Kap! Etymologie. Vom Zeitwort te make, machen. S812 


D. Som Zeitwort To make (maden). 


§. 187. Wie fon bei dem Zeitwort to do, thun, bemerft wor- 
en tft, braucht man im Deutfchen im gewöhnlichen Leben häufig das 
Zeitwort achen in der Bedeutung von „thun, ſich befinden, trei— 
en’, 3. B.: 

1. Was machen Sie ba? d. h. Was thun Sie ba? 

2. Was madt er? db. h. Wie gebt es ihm? (in feinen Geſchäften u. ſ. w.) 

3. Was macht fie? If fie wohl? Wie befindet fie ſich? u. ſ. w. 
4. Was macht cr? db. h. Wie bringt er feine Zeit zu? u. ſ. w. 

jm Engliſchen aber darf man to make in dieſen Bedeutungen 

liemals anwenden, und obige Gage find daher zu überſetzen: 


- What are you doing there? 3. How does she dof Is she well? 
. How is he getling on? 4. How does he spend his time? (23). 


6. 187. a) Todo, thun, machen, bezeichnet einfach die Handlung, 
poburd) wir etwas erreichen wollen, haufig in ganz unbeftimmtem 
Sinne, die Thatighcit an fich, ohne daß die Vorſtellung von der Mit: 
pirkung der Hände damit verbunden ift, 3. B.: 

do my duty; do yours. Ih thue meine Pflicht; thue die Deinige. 
Vho has done it? I have done it. Wer hat e8 gethan? Ich habe es gethan. 
Jo me the favor to write. Thue mir ben Gefallen zu ſchreiben. 


b) To make, machen, dagegen dridt im Allgemeinen eine phyſiſche 
Handlung aus, insbeſondere eine folde, welde die Mitwirkung der 
Sande bebarf, 3. B.: 


Who made your watch? He made it. Wer machte Ihre Uhr? Er machte fie. 
Ie has made a hat, a box. Er hat einen Hut, eine Büchſe gemacht. 





Gonjugation Des unregelmäßigen Seitworts To make, machen. 


pfinitiv ber Gegenwart: To make (mebf), (24) madden. 
— ber Vergangenheit: To have made (inehd), gemacht haben. 


Participien. 
twrtioip ber Gegenwart: Making (mebfing), (25) madjenb. 


— der Bergangenbeit: Made (mehd), gemacht. 
ufammengefeßtes Partieip: Having made, (76) gemacht babend. 


Praesens. 
Singular. Plural, 
nake (mebf) aclock, id) made cine Uhr. | We make a clock (f), wir maden 2c. 
hou makest (mebfeft), bu madft. You make, thr machet. 
e makes (mchf8), er macht. They make, fie machen. 


(23) What is your brother doing in London? | Was magt (treibt) Ihr Herr Bruder in London? 
He is gone there to see the city. Er ift dort um die Stadt zu befeben. 
How your brother spend his time | Was madt Jor Bruter in London? (db. h. wie 
in London? bringt er feine Zeit dort gu?) 
He reads, writes, studies the lunguage. | Gr licit, ſchreibt, ſiudirt bie Sprade. 
(24) To make a watch requires skill. Zine Uhr zu maden fortert Geſchickichkeit. 
NB. Weber die pajfive Reveweife, wie im folgenden Beiipiel, flehe Reg. II. ©. 476 der Eyntar: 
How is this to be done, made, written etc. | Wie ift diejes zu thun, maden, fdreiben ac. 
(26) Whatis he making? lie is makingawatch. | Bas madt er? Er made eine Uhr. 
What ts he doing? He is doing nothing. | Was tyut er? Er thut nichts. 
Having made one watch, he began to | Raddem er eine Uhr gemadt hatte, fo fing er 
make another. eine andere an. ‘ 


(4) Closk iR eine Wanduhr; watch (noat{d) eine Taſchenuhr; watch hel au „Bahr , Wader’. 








812 XII. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort io make, machen 


Imperfect. 


Imade (meh) aclock, ih madteeine Uhr. | We made (mehd), wit madten. 
Thou madest (mebbeßt), du madjteft. | You made (me§d), ihr machtet. 


He made (mebb), er machte. | They made (mehd), fie machten. 
Perfect. 
I have made a watch (t+), ic) babe | We have made a watch, wir gain 
eine Uhr gemadt. eine Uhr gemacht. 


Iſtes Futurum. 
(Welches Blof eine zukünftige Handlung anzeigt). 

I shall make a watch, ich werde eine Uhr machen. 
Thou wilt make a watch, du wirft eine Uyr machen. 
He witi make a watch, er wird eine Uhr machen, 

iftes Futurum. 4 

(Die Abfidt bes Rebenden anzeigend). 

I wit? make a watch, id will eine Uhr machen. 


Thou shalt make a watch, dit follft cine Uhr madden. 
He shali make a watch, er foll cine Uhr machen. 


Conditional der Gegenwart. 
(Eine bebingte Abſicht bezeichnend). 


I would make a watch, id) wollte eine Uhr maden. 
Thou wouldst make a watch, bu wollteft eine Uhr machen. 
He would make a watch, er wollte eine Uhr machen. 


Conditional der Gegenwart. 
(Ein Recht oter eine Pflicht ausbrüdend). 


I should make a watch, ic follte eine Uhr machen. 
Thou shouldst make a watch, du follteft eine Uhr machen. 
He should make a watch, er follte eine Uhr machen. 


Beifpiele über ben Gebrauch von To make, maden, und To do, thus. 


§. 188. Allgemeine Regel. To make, machen, gebraudt 
man bei Handlungen, welche etwas in's Dafein bringen und gewöhn: 
lid) der Mitwirkung der Hände bedürfen. — Als Ausnahme von der 
Regel mu man eS bei den folgenden Wörtern, wo eS mit dem 
deutfhen Machen übereinftinmt, braudyen: 


To make an acquatniance, eine Bekannt: | To make an effort, einen Verſuch madden. -. 
ſchaft maden. To make an essay, eine Probe machen. 


To make a blunder, Schniker maden. To make a fortune, ein Bermögen machen. 
To make a calculation, eine Berechnung | To make a friend, zum Freunde made. 
madıen. | To make a person happy, Jemand glüd: 
To make «a concession, eine Bonceffion fih machen. 
machen, zugeſtehen. To make a journey, eine Reife mada 
To make a confession, ein Geftindnigf | To make a law, ein Gefeg machen. 
machen. To make a mystery, Geheimniß machen — 
To make a deelaration, eine Erflärung | To make a noise, Lärm madden. 
machen. To make an observation, eine Bemertun 
To make a difference, einen Unterſchied Maden. 
madden. To make an offer, ein Anerbieten maden 
To make difficulties, Schwierigkeiten To make a party, eine Partie machen 
machen. | To make a present, ein Geſchenk machen 
To make an excursion, einen Ausflug | To make progress, cinen Vorſchlag machen. 
machen. To make a proposal, einenBorjchlag maden. 
® 





XH. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort to do, thunu.s.w. 818 


'o make a speculation, cine Spefulation | To make a «wild, ein Teftament machen. 
machen. To make use of, Gebrauch machen (27). 


'o make a trial, einen Berfuch machen. | To make tea, coffee, Thee, Kaffee machen. 
‘o make a voyage, eine Seereife machen. 


Beifpiele Aber ben Gebraud von To do (thun). 


§. 189. Der Gebrand von fo do, ftimmt in den meiften Fallen 
m Englifhen und Deutſchen überein, 3. B.: 
0 do damage, Gdaben thun. i To do nothing, nichts thun. 
'o do duty, Pflicht thun (28). To do as you please, nad Belieben thin. 
'o do well, gut thun, machen, wobl thun. | To do one’s best, (2%) fein Möglichftes 
‘o do bad (badly), übel thun, fchlecht thun. 


Mader. To do a task, eine auferfegte Arbeit vers 
o do right (reit), rect thin. ridjten, than. 

‘0 do wrong (rong), untedt thun. To do work (orf), (28) Arbeit thun. 
o do something, etwas thun. ~- To do good, ill (28), Gutes, Böfes tbun. 








(27) NB. 1. a) Qn vielen Fallen wird to make purd anbere Zeitwörter im Deutfchen Aberfest, 3B: 
To make an agreement, eine Webereins | To make a request, eine Bitte ftellen. 

funft treffen 
To make an alliance ein Bundniß ihließen. | To make a sign, ein Zeichen neben. 
To make amends, erfeken, vergüten. To make peace, Frieden ſchliehen ober maden. 
"To make an apology, an excuse, fih | To make a mistake, fi irten, einen Jrrthum 





entidulbdigen. I begeben. 
To make a bargain, einen Handel ab: . To make a speech, eine Rebe halten. 
fipließen. : To make a trealy, einen Bertrag ſchließen. 


To make a choice, eine Wahl treffen. 
To make faces, Gefidter ſchneiden. 
we To make harle, eilen, fid beeilen. To make wait (b. fo keep waiting), warten laffen. . 
„— To make inguiry, fid erkundigen. To make for, zu erreichen fuchen. 
..- He made for the house as quick os | Er fudte fo {nell als möglich bas Haus zu 
possible. erreiden. 
NB. 2 5) Umgetehrt muß bas deutige ,maden, thun” im Engliſchen mit andern Rett: 
wörtern auGgetritt werden, 4. B.: 
— BDefdeid thun (im Trinken), to pledge one. | Seine Aufwartung maden, to pay one's com- 
Einen Bid tour, to cast ober give a pliments (respects), to visit. 
d 


glance od. euer maden, to light a fre. te 
Einen Eid (Eqwur) thun, to take an oath. In Geriht maden, to compose (write) a poem. - 


To make a promise, ein Verſprechen geben. 
To make war, Rrieg führen. 


— —— — 


Einen Eprung thun, to take a leap. Gin Geſchrei maken, to raise a cry. 

Einen Trunt, Selud, Zug thun, fo take | Licht madıen, to Hight a candle, to strike a light. 
a draught (draft). Gin Spariergang maden, to take a walk. 

Einen Schuß thun, to fire a shot. Einem Mühe maden, to put one to trouble ober 

Ginen Sdiag thun, to strike a blow. to one trouble. 


— Birkung thun, fo produce oder fake effect | Den Narren maden, to play the fool. 
Roth thun , to be necessary oder urgent Sih auf den Weg, auf tie Reife madden, fo set 
Einen Befud maden, to pay a visit out oder off, to depart. 
Sid eine Fhre aus etwas machen, to be proud of- - 
NB. 3. Das beutfbe „fih empfehlen” gibt man im Engliſchen mit fo present one's 
compliments ete. wie folgt: 
Mein Bruter empfiehtt fim (Ahnen). My brother presents (you) his (kind) compliments. 


Jo empfehle mis (beftens). Good bye (good morning, evening); farewell, Sir. 
Wir empfehlen uns Ihrem ferneren | We beg (solicit) a continuance of your friend- 
Wobhlwoklen. ship , (favour). 
Ich empfehle Ihnen meinen Freund Hm. N. I recomm end my friend Mr. N. to your kind . 
attention. 
Y7b) 1 shall (will) do my best. | Je werde (wil) mein Möglichſtes thun. 


28) NB Wenn man von Geifiesproducten fpridt, bebient man fi ftait to make bes Wortes, 
welded die Handlung felbft am beften bezeichnet, 3. B.: 
To wrile a book, a comedy. Gin Bud, eine Comddie ſchreiben. 
To paint apicture.— Tocomposeanopera. | Gin Gemdlbe malen. — Cine Oper componiren. 


dagegen , madmen”, 3. B.: 


To business , Geſchäfte machen. To do one’s hair, fi das Saar (zurecht) machen. 
— To do an cxercise, eine Aufgabe maden. | To do a room, ein Zimmer juregt machen. 
--- To do honor, Ehre madden. To do 10 miles an hour, in einer Stunde 10 Meilen 
To do credit, Ehre maden. madden. 


Hierau kommen viele Redensarten (f. §. 187, Seite 311), bei denen im Engliſchen to do, 
im Deutiden „machen“ gebraudt wird, 3. B.: 
What is he domg? Do as I dow Was mast ex? Mach's wie id. 
He has done it well. Let me do it Er Hat es gut gemadht Bak wih A unten. 


S14 XII. Kap. Etymologie Aufg. über to make, machen; to do, thun, ete. 


Aufgaben über To make (maden), To de (t§un). 


117. §. 188, 189. Seite 313. Könnten Sie wohl dieſe Wode () 
einen Rod (coat) für mid maden? Ya, [mein] Herr. Wie möcten Se 
ihn ($. 69, Seite 181) gemadt haben? Ih möchte ihn gern nad (in) ter 
heutigen Diode gemadyt haben, aber Taflen Sie mid nidt zu Tange daraıj 
warten. — Jest komme id, Ihnen einen VBorfhlag zu maden. Unb ber 
it? Mit mir nad) dem Continente zu gehen. — ($. 189.) Und wat 
jollen wir dort maden? Uns fehr gut amufiren und befebren, und made 
was wir wollen. — Was haben Sie heute gemadht (gethan)? Ich bake 
bloß den erften Band von Eugen Sue's ,Gwigen (Wandering) Yuden‘ 
gelefen; fonft (and—else5) habe? idht nichts? gethan’. Das heißt wohl 
nidt viel maden (Particip). — Was madt man (you) da im Zimmer 
(room)? Nidts. — Was madt Bor [Herr] Bruder? Danke Ahnen, 
er ift ganz wohl. — Es iſt heiß, warm, alt heute. 


könnten Cie wohl, pray, can you. bort, there. fehr gut, very weil. 
wie midten Sie, Aow would you like. belehren, to improve our minds. 
heutigen Mode, present fashion. wollen, please. bloß, only. 
barauf, for it. das heißt wohl, that sis indeed. 
ber ift, that is. nach bem, zo the. Tefen, to read”. 


E. Sam Seitwort To become, werben. 


§. 190. Das Zeitwort „werben“ ift im Deutfchen entweder ein 
felbfiftandiges, oder ein Hülfszeitwort. 1) Als felbftftändiges Zeitwert 
wird ¢8, infofern c8 den Begriff eines allmäligen Zunehmens enthält, 
burd to become (39), to grow (wadyjen), oder bisweilen durd to ge; 
infofern e8 eine plößliche Veränderung audeutet, durch to turn (2) 
ausgedrückt. 2) Als Hülfszeitwort dient es theils zur Bildung ber 
paffiven Form der Zeitwörter und wird dann durch to be, theils zur 
Bildung der aufünftigen Zeit und wird dann durd shall und will 
überfegt. ALS Hülfszeitwort iff werden bei der Darftellung der 
Konjugationen fchon erläutert worden; und um es in der erfteren 
Bedeutung dem Lernenden noch deutlicher zu maden, führe ich die 
Conjugation dieſes fo oft gebrauchten Zeitworts hier an (84). 


NB. 2. b) Umgefehrt, im Deutihen braudt man „thun“, im Gnaliihen to mabe, 3. ®.: 


To make mention, Erwähnung thun. To make a vow, ein Geldbde thun. 
To make a request, eine Bitte thun oder | To make a match, eine Hetrath thun. 
fiellen. To make resistance. Witerftand thun over leifer. 
NB. 3.c) To do wird außerdem mit anderen Reitwdrtern im Deutihen an edrädt, 3 8.: 
To do a Javour, eine Gunft erzeigen. | To do a footish thing, eine Thorheit begehen 


To do a service, einen Dienit leiſten. 
To do mischief, Unbeil filften. 
To do a kindness, eine Sefälligkett erweifen. 


To do a good aetion, eine qute Handlung verriéte. 
To do fuctice, Gerechtigkeit wieterfabren lafier 
To do, fih befinten. 

How do you do? Bie befinden Eie Rat 





1286) NB. Go oft fi tas „gut, wohl, ſchlecht“ auf ein Fürs oder Oauptwort im Darin 


bezieht, mug man good, bad, in allen andern Fällen well, badly gebrauhanr, ¥.-W: 
The heat has done me good (bad). Die Wärme hat mir wohl (nist gut) gethan- 
He did well to go out Ho did il well. | Er that wohl daran auszugeben. 
He has done his work well, badly. Er bat feine Arbeit gut, ſchlecht gemacht 
. (29) Man wird fih wohl erinnern, bag die Abverbien ber Zeit fietd an daé de des Gay 

ejept werden. Siche $ 12, Seite 96; fiebe aud Reg. XVL Eeite 375. 

(30) To become entiprigt im Ganzen dem franzöfifgen "devenir’'; “To become af bem bentiéa 
„werden - aus, tem franz. devenir, 3. B.: 

ue deviendrui-je? — What shall become of me? — Was foll aus mir werben? 

(31) Das Zeitwort to turn, weldes ſehr viele Bedeutungen bat, wird nur felten, außer in folgenten 

und Ahnliden Fallen, in der Bedeutung „werten“ arhrauät, ¥ B. 








XH; Kap. Etymologie. Vom Zeitwort to decoms, werden: S16 


Conjugation von To become, werden. 


Enfinitiv ber Gegenwart: To become (8) (f° bifomm), werben. 
— der Bergangenheit: To have become, (8) geworben fein. 


Participien. 


Partieip ber Gegenwart: Becoming (*) (bifomming) werbenb. 
— ber Bergangenbeit: Become, geworben. 
Zufammengefegte® Partisip: Having become, (35) geworben feiend 


Indicatw. 
Praesens. 
Singular. Plural. 
I become (ob. grow) old, (2%) ich werbe We | become (od. grow) old, wir werben 
alt. 

Thou becomest old, bu wirft alt. You become old, ihr werbet alt. 

He becomes (bifomms) old, er wirb alt. | They become old, fie werden alt. 
Imper fect. 


I became (bifehm) ofd, ih wurbe alt. 
Thou becamest old, bu wurdeſt alt. You became old, ihr wurbet alt. 
He became (tifebm), ofd, er wurbe alt. | They became old, fie wurben alt. 


Perfect und Plusquamperfect. 


I have (#7) (am) become rich (ritſchj, We have (are) become rich, wir find 
id bin reid geworden. reich geworben. 

I had become rich, ich war reid) gee | We had become rich, wir waren reid 
worden. | geworben. 


Aiftes und 2te6 Fidurum; After und 2ter Conditional. 
I shall(®) become rich, id werde | I shall have become poor (pubr), ich 


We became (grew) old, wir wurben alt. 








reich werden x werde arm geworden fein 2X. 
I should become rich, ich würde reid) | I should have become rich, id würde 
werben 2. (87), reich geworben fein ac. 
His ho hair has one jurned Oran gray. Seine an chen geworben. 


Siche Regel 1. Seite 475 ber Gyntaris, Ache aud Unmerk. 38, Sette $15. 
(82) In order fo beoome rich, you must be 
industrious 
@3) To have become so poor, he must have | Um fo arm geworden gu fein, muß er vers 
been extravagant. ſchwenderiſch gewefen fein. 
(3) The affair i⸗ beooming (ob. getting) = | Die Sade fängt an gelährlih zu werden. 


— (ob. begins to 
Becoming © ane im Gn — ſehr oft als Adjectiv (ThgeeGartemort) gebraucht, 
und Bedeutet als ſolches sanfidndige ſchicklich, paffend, geziemend”, A- 


Um rei gu werden, miffen Ste Aeifig fein. 





You have a very becoming dress. Sie haben da einen Anzug, Ser Ionen fehr at ſteht. 
It is not becoming to speak 80 loud. Geziemend tft e6 nist, o laut zu anregen. 
He is a very becoming young man. Er tft ein fehr anfidndiger junger Rann. 


(36) Having become rich, he thought of re- | Da er reid geworben war, badte er baran in fein 
tarning home to his own country. Baterland Heimgulehren. 

(36) Statt to become Tönnte man bier jo wie aud bei den andern Zeiten to grow brauden 
To grow heißt aber aud wadfen: the grass grows, bas Gras wächſt. 

(37) To becomes wird meifiené mit to have (haben), ftatt to be (fein), conjugirt. 

(376) Imperativ: Let me become, laf mid werben; Become, werbe; Let him become, laß ihn 
werden; Let us beoome, lage ung werden; Become, werbet (werden Sie); Lei them become, 
* werden. 

(38) Um ded Halſezeitwort werden jebergeit richtig zu überfegen , Gat der Wohn Well wo 
unterjugen, ob bad Subject bie in bem Reitwort Wegende —ã —;XCX ad wur 
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F. Coujugation bes Zeitworts To write, To be writing. 
ſchreiben, im Schreiben begriffen fein. 


Infinitiv. Afte Form. 
§. 191. To be writing (w.: zu fein ſchreibend), im Schreiben begriffen fein. 
To be going (29) to write, im Begriff fein zu fchreiben (fo eben fdreiten 
wollen). 
Infinitiv. 2te Form. 
Infinitiv ber Gegenwart: To write (reit) (4%), fchreiben. 
— ber Vergangenheit: To have written (ritt’n) (9), geichrieben haben. 
Participien. 


Particip ber Gegenwart: Writing (reiting) (42), fchreibend. 
Particip ber Vergangenheit: Written tritt'n), gefdrieben. 
Rufammengefegtes Particip: Having written (#3), geichrieben Habend. 


Praesens, Bemerlungen. 


Singular. 8. 192. Diele Form bes Zeitwert 
I write (ei reit), ich fchreibe. (vorzugsweife Präfens genannt), bezeichne 


Thou writest (dthan reiteßt), bu fchreibft. | Dann und ar aPenfoterme fie 





He writes (bib reits), er fchreibt. dem Anaenblid N 
cuus geſchieht, in welchem man 
She writes (ſchih reits), fie ſchreibt. ſon St, alfo ohne Midficht auf ihre 
Plural. ı Dauer, 3. B.: 
We write (uih reit), wir fchreiben. I write, I lioe, I think. | Yh fchreibe, lefe, beak. 


You write (inh reit), ihr fchreibet. 
They write (bdtheh reit), fie fihreiben. 








erleitet. Im erfteren Falle ift e8 bas Futurum im Activum und „werden“ Curd shall unt 
will, im zweiten Fale bas Prifensd im Paffioum und, werden” durch “tobe” zu überiegen, » 2: 


The streets are swept twice a-day. Die Etragen werden zweimal täglich gelehrt 
The streets will be (ober are to be) ewept | Die Straßen werben morgen gelehrt (werben). 
-morrow. 

The child is washed every day. Tas Kind wird alle Tage gewalden. 

The lawn is mown twice a week. Der Rafen wird zweimal wöchentlich gemäht 

Beer and wine are much drunk in Ger- | In Deutihland wird Bier und Bein viel ge 
many. trunten. j 

The Rail-way is now much used. Die Eifenbahn wird fest febr benügt. 

Is the theatre much frequented? Wird bas Theater febr befudt? 


(39) Das Particip ber Segenwart von fo go (geben), wird in Berbindung mit to be ver einem 
Infinitiv im Englifchen häufig gebraucht, um tas beutibe „AG bin im Begriff, Io ſiche 
auf dem Punkte“, oter eine zufünftige Abfidt auszubriiken, in weldem Falle man im Dewfgen 
die Adverbien „gleich, fogleih, fochen, gerade” anmendet. Defer Gebrauch entiprigt alie 


bem frangbfifen “aller” ver einem Aufinitio (aller derire, etc), a. B.: 
Qu'ailes-vous faire? Je rais écrire. i Was wollen Sie tyun? Ich wil gerade ſchreiben 
What are you going to do? I am going 
to write. 
What can he he going to tertile? ı Was fann er jest ſchreiben wollen? 
He ts just going to wrile a satire on | Er ift gerade im Begriff eine Satire über tury 
short petticoats. Damen: Ride zu fareider. 
NB. Man merle fid folgente Ausdruckẽweiſe mittelft tes Particips ber Gegenwart: 
Where are you going (to)? Vo geben Sie hin (wo find Sie hingehend)? 
I am going to the play. Ich gebe in’ Schaufpiel (im bin gebend). 
When are you going to London? Wann gehen Sie nad Lonton? 
When do you intend going to London? | Bann beatfidtigen Sie nad London an geben? 
I am going (to London) next week. Ach gebe (nad Yonton) vie nähfle Woche 
I intend to go (ot going) next weck 30 beabfidtige ndmfte Woche au geben. 
My brother is coming home next week. | ‘Nein Bruter fommt nigfte Bowe neh Hanle 


3m babe einen Brief nad Lonton zu fchreiben. 
Wr hätte geftern ſchreiben folen. 
Ta ih heute Morgen in folder Eile Fries, fs 
I forgot to mention your coming. vergaß id zu erwähnen, tag Ste fämen. 
I saw the Queen writing yesterday. Geftern ſah ich bie Kénigin ſchreiben. 
(43) Having written my letter, I went to walk. \ Da teat meinen Brief geſchrieben hatte, fo ging i¢ 
ATEN. 


(40) I have to write a letter to Londen. 
41) He ought lo have written yesterday. 
42) Writing in such a hurry this morning, 








XL Kap. Etymologie. 


(Mit Ragdrud.) 


Singular. 
I do write (ei du reit), ich ſchreibe (wirk⸗ 
lich), ich ſchreibe ja. 
Thou dost write (dthau bößt reit), du 
ſchreibſt (wirklich). 
He does write (bib böß reit), er ſchreibt ja. 
She does write (döß reit), fie ſchreibt ja. 


Plural. 


We do write, wir fchreiben (wirklich). 
You do write, ihr jchreibet (wirklich). 
They do write, fie {dreiben (wirklich). 


(Gar Esreiben begriffen fein.) 
Progressive Form. (*%) 
Singular. 

I am writing (4c) (reiting), ich ſchreibe 

eben (ih bin im Schreiben begriffen). 


Thou art writing, bu fchreibft 2c. 
He is writing, er {dreibt (gerade). 





Vom Zeitwort te write, schreiben, ete. SLY 


b) infofern fie wiederholt gefchieht, 3. B.: 
I read (write) much. Ich lefe (jchreibe) viel. 
He comes to me every | Er fommt zu mir jeden 

day. — He goes to Tag. — Er geht nad 

L. every year. 2. jedes Sabr. 

2) eine vergangene Handlung, um ber 
Darjtellung mehr Lebendigkeit zu geben 
(Praes, histor.), 3. B.: 

He enters the town, he | Er drängt in bie Start 
Syhts and conquers. ein, er fampft u. flegt. 
3) eine zukünftige Handlung. Dieß ift 

aber nur in Nebenfäpen mit den Con— 

junctionen when, till, before, as soon as, 
after, der Fall, wenn im Hauptfage ein 

Futurum jteht (+), 3. B.: 

When he comes (?') he | Wenn er fommt, wird er 
will be welcome. willfommen fein. 


§. 193. Diefe Form mit to do wird 
gebraucht, um bem Bebaupteten nod 
mehr Nahdrud zu geben, in welchem 
pale man im Deutſchen wirklich oder 
ja binzufügt, 3. B.: 
I write, I love. “1 3% ſchreibe, ich Liebe. 
I do write, I do love. Ich ſchreibe, Liebe ja. 
NB. Das bei fragenden und ver: 
neinenden Sätzen angewendete Hülfszeit⸗ 
wort to do verleiht feinen Nachdrud, was 
als Ausnahme von der Regel zu betrachten 
ift, 3. B.: 
Does he love? Liebt er? (§. 115, S. 234.) 
No, he does ngt love. | Rein, er liebt nthe. 


. 194. Diefe umfdreibende Form 
des Reitworts wird gebraudt, 1) um eine 
gegenwärtige Handlung in ihrer Dauer 
zu bezeichnen, d. 6. um Zuftände und 
Handlungen auszudrüden, welche ange 
fangen und in dem Augenblide, in dem 
man fpricht, nod nicht vollendet find, 3. B.: 
He is (ulways) singing. | Cr fingt (fortwährend). 
She is (continually) cry- | Sie weint (immerwähs 


ing. (*u) rend). 
I am writing a letter. | 3 ſchreibe einen Brief. 





(44) NB. 1. ot dies nicht ber Fall, fo muß nah diefer Conjugation tas Futurum folgen, 3. B.: 
When he come? He will come to day. | Bann kommt er? Er Comme (er wird Lommen) Heute. 


NB. 2. Ebenſo ift in allen übrıgen Fallen das deutſche Präſens, fobald man es mit bem 
turum verfaufden finnte, im Engliſchen turd das Futurum zu geben, 3 ®.: 


o-morrow I shall come to you. 
Now I shall go (return) home. 

RB. 3. 

man es im Ginne des § 


Morgen komme id (werde id tommen) au Ihnen. 


| Sept gebe ich (werde id geben) nad Haufe. 
ur das Brdfens „ih gebe, im komme“ madt biervon cine Ausnahme, indem 
uturums, namentlich fo oft man tas Gehen, Kommen als eine außs 


emadte Gade betrachten Tann, häufig nicht durd das Futurum I shall go (come) etc, 
ondern burd Z am going (coming) wiedergibt, 3. B.: 


He is going to London next week. 
coming to you to-morruw. 


Nächſte Mode geht er nad Lonbon. 
Morgen fomme iG zu Ihnen (eb ift ausgemadt). 


Il om 
{44b) KB. Ale Formen und Zeiten, die mittels des Reitworts “to be (jein)” und bes Particips 


der Gegenwart, alé: “ 


, ete.” gebildet find, nennt man im Enylifchen bie “Progressive 


going, writing 
Form (bie forti@reitende Form)”, wert fie eine im Fortſchreiten begriffene Handlung bezeichnen. 


(Me) NB. 1. 


Spricht man von Eaden, bei denen Bein Fortidreiten, Leine Wenterung der Lage 


Rattfinden Bann , fo darf man die progrejfive Form nidt brauden, 3. B.: 


There is a man Iyiny in the street. 
Leadon Mes (uidt de lying) on the Thames. 
Aber: London ts growing larger. 


Es liegt ein Mann auf ber Strage (er liegt nicht 
immer ba). 

Londen Liegt an der Theme (FE Very) vor al. 

London wird gräßer (Ak ion Vrogecwmecoen wegegear. 


318 XIL Kap. Etymologie. 


Plural. 
We are writing (reiting), wir fchreiben 
(gerade, find im E reiben begriffen.) 
You are writing, ihr ſchreibet ac. 
They are writing, fie ſchreiben. 


($m Begriff fein au ſchreiben). 
Progressive Form, 
Singular. 
1 am going to write, (ei ämm goin 


reit), ich bin int Begriff zu drei en 


(ih ſchreibe foyleich). 
Thou art going to write, bu ſchreibſt. 


He is going to write, er will ſchreiben. 


Plural. 
Weare going to write, wir f&hreiben, 2. 
You are going to write, ibt fdreibet, 2c. 
They are going to write, fie fchreibeit, 2c. 


Imperfect. 
Singular, 
I wrote yesterday (ei robt jefterbch), 
ich fchrich geftern. 
Thou wrotest, bu fchriebeft. 
He wrote, er chrieb. 


Plural. 


We wrote yesterday, wir ſchrieben geſtern. 
You wrote, ihr fchriebet. 
They wrote, fie {drieben. 


(Mit Raddrud.) 
Singular. 
I did write (et dibb reit), ich {dried 
wirklich, ich fehrieb ja. 
Thou didst write, du ſchriebſt. 
He did write, er fchrieb. 


Plural. 
We did write, (#5) wir fchrieben wir fs 
lid, wir fchrieben ja. 
You did write, ihr fchriebet. 
They did write, fie {drieben. 


Vom Zeitwort to write, schreiben, ate. 


2) Um bas Begriffenfein im einem 
gegenwärtigen Zuftande des Leidens aus 
udrüden, jedod nur dann, wenn feine 
Kweibeutigteit baburch entfteben fant, 3. B. 
A house és building. ER 


A man is hanging on Gin Mann hing a 
a tree. einem Baum. 


§. 195. Wie fhon Amt. 39 bemert 
wurde, wird diefe Form gebraucht, wena 
man ein „im Begriffe fein, auf dem 
Punkt fteher. etwas zu thun“, eine bald 
zu gefdehende Handlung, eine Abfidt 
aE ane ausdrüden will, 3. B.: 


Tam just going to write | 3% ein gerade im Be 
to Paris. nf, mas Paris p 


Je beabfiätige ni Shes 
Jahr ein Haus u 
tauen. Anmert. 39, 
Seite 316. 

Er wird gleich fingen. 


I am going to build a 
house next year. 


He is going to sing. 


§. 196. Bei biefer Zeit bes Verbund 
muß im Englifhen immer eine beftimmmte 
und zwar völlig verfloffene Zeit angegeben 
fein, ober binzugebacht werben, ale: 

I saw the king yester- Geſtern (fab iG) bak 
day. th ben König geichen 

Nero was emperor of | Rero (war) if Laiſer 
Rome. von Rom gemein 

NB. Obgleich man in biefem Galle 
im Deutfchen und Franzöfifchen fehr oft 
bas Perfectum ftatt bes Smperfectune 
braudt, fo darf vn bod) im Engliſchen 
nicht gefdehen, 3. B.: 

Jat vu le rot hier. Ich Gabe geftern ben Rinig 
efeben, muß im Engliſchen nicht: “I have seen the 
ng yesterday”, fondern: I saw the king 
yesterday beißen, weil gehen e eine ee 
Feftene gc aot (Anmek. 6, 6. 303 u. Rey 


§. 197. Diefe Korm mit did brädt 
ebenfo wie do (§. 193) die Handlung mit 
mehr Kraft aus, 3. B.: 


Did you love her? Llebten Cie flet 
Yes, I did love her. 3, ich liebte fle; d. § 
ich liebte fie wirklis 


NB. Aus Anmk. 300 GS. 234 wird 
man fih erinnern, daß to do aud bie 
Stelle eines tranfitiven Zeltworté ver: 
tritt, 3. B.: 

He hated her more than 
I did. 





Gr haßte fle mehr als 
id Re haßte 

Sie Lieben fle nit, wie 
ih fie tebe. 





You do not love her 
as I do. 





NB 2. Cherfomenty harf man fi bet vielen Zeitwörtern, welde ledigli® eine Thiti 
ber Einne, 3. B.: Liebe, Haß, zc. bezeichnen, der progreffiven Gormen bedienen. Man 


alfo nid fagen: 


1 um (1 was) loving, I am respecting, disliking, hating, Fearing knowing them; fenters: 
e, respect, fear, dislike, hate, know them — Uber: I am calling, telling, persuadiy 
him He te coming with me to London. She is singing TO a Bang. 





Xi. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort to write, schreiben ete. SIO 


(Im Schreiben begriffen fein 2.) 


— Form. 


I was writing (‘*) (ci udas reiting), 
ich ſchrieb eben (ich war beim Echreiben). 

Thou wast writing, du fdriebft 2. 

He was writing, er {dricb ıc. 


Plural. 
We were writing, wir fchrieben eben 
(waren im Schreiben begriffen). 
You were writing, thr fchriebet 2c. 
They were writing, fie ſchrieben 2c. 


(Juz Begriff fein zu fchreiben 2c.) (4c). 
Progressive Ferm. (**) 


Singular. 
I was going to write, (4*) id war im 
Begriff zu (wollte) ihreiben. 
"Thou wast going to write, du wollteft 
ſchreiben. 
He was going to write, cr wollte ſchrei⸗ 


ben x. 
Plural, 
We were going to write, wir waren 
im Begriff zu (wollten) fchreiben. 
You were going to write, ihr wolltet x. 
Perfect. 


® “y's «ie \ 


Singular, — 
I have written (ci häww ritt’n), ich babe 
geſchrieben. 
Thou hast written, du haft gefchrieben. 
He has written, er bat gefchrieben. 


Plural. 
We have written, wir haben gefchrieben. 
You have written, ihr babet gefchrieben. 
They have written, fie haben gefchrieben. 





§. 198. Diefe Form und Zeit zeigt 

1) eine vergangene Handlung in ihrer 

Dauer an, oder 2) bag man in irgend 

einer Handlung begriffen war, als eine 

andere Handlung ftatt fand, 3. B.: 

I was writing a book | Se ſchrieb eben damals 
at that time. n Sud. 

I was wriling yester- 
day, a week ago, 
etc, when a trou- 
blesome visitor en- 
tered my room and 
interrupted me. 


| 36 Trieb gerade (war 

beimScreiben)geftern 
vor einer Woche, als 
ein läftiger Bejucher 
in mein Zimmer trat 
uud mid ftörte. 





$. 199. Diefe Form und Zeit deutet 


‚ an, dag man im Begriff war, etwas 


zu — gerade als etwas Anderes vor⸗ 

fiel, z. 

I war — going to | 36 war gerade im Bes 
wrile, read, elc., griffau ſchreiben, lefen, 


when you came in als Ste eintraten. 
He was Just going to | Er wollte uns gerade 
tell usthestory,when die Geſchichte erzählen, 
he was called away. alé er weggerufen 
| wurde. 


$. 200. Diefe Zeit drückt im Eng⸗ 
liſchen eine Handlung aus, welche 1) in 
einer nicht näher bejlinuinten Zeit voll: 
zogen ift, 3. B.: 
I have written many | 36 me viele Briefe 


letters. geſchrieben 
T have lived many yeara. | 36 ita viele Jahre 


2) in einem näher — aber 
noch nicht abgelaufenen Zeitraum ge⸗ 
ſchehen iſt, z. B.: 


I have wrilien many 
oon ae to - * , this 


century. 
(Sieh Reg LXVIIL 


3 babe Heute, diese 
Woce,diefesgapr, 
Jahrhundert viele 

Briefe geihrieben. 


3) in ber Vergangenheit beginnt und 
in ber Gegenwart fortbauert, in weldem 
Balle fid) die dentſche Sprache gewöhns 
lid) des Präfens bedient, 3. B.: 


How long have you | Wie lange leben Ste 
Heed here? bier? 

I have known him 5 | ‚sg kenne ibm feit fünf 
years. Jahren. 





(45) WIE Krafts Ausbrud fann fo do nur im Präfens unt Imperfectum gebraudt werten; tn ber 
Deteutung „fertig fein“, kann to do in allen übrigen Zelten gebraudt werden, 3. B.: 
J ag bin gerate mit dem Echreiben fertig. 


Perfect. I have just done writing. 


Plusquamp. I had jurt done — when 


Pedterum. 


& war gerate mit bem Schreiben fertig, ale Ste 
herein kamen. 
* nenne mit dem Schreiben vor 9 Uhr fertig 


(46) . Bei den übrigen Zelten braucht man die Form a —8 vor dem Infinitiv nur felten, 4 ®.. 
I shall be 


te bathe 


are out of your bed. 


before you |*% Ich * aut dem Were yam Beben (eka, coe 
fe aus dem Bette Kav. 


830 XI. Kap. Etymologie. Vom Zeitwort to writs, schreiben, ete. 


(Beim Schreiben gewefen fein.) 
Singular. 


I have been writing, id) babe chen ges 

ſchrieben (bin beim Schreiben gewefen). 
Thou hast been writing, du baft 2c. 
He has been writing, er bat gejchrieben. 


Plural, 


We have been writing, wir haben eben 
gejchrieben. 

You have been writing, ihr babet x. 

They have been writing, fie haben 2c. 


Plusquamper fect, 
Singular. 
I had written, id) hatte gejchrieben 2. 


Piural, 
We had written, wir batten gefchrieben. 


1fte8 Futurum. 


Singular. 
I shall write (to-morrow), ich werde 
(morgen) [chreiben. _ 
Thou wilt write, bu wirſt fchreiben. 
He will write, er wird {dreiben. 
Plural. 


We shall write, wir werben fchreiben. 
You will write, ihr werdet fchreiben. 
They will write, fie werben fchreiben. 


(Im Schreiben rc. begriffen fein.) 
Progressive Form. 
Singular. 


I shall be writing (at 9 o’clock to- 
morrow), id) werde morgen unt 9 Uhr 


ſchreiben oder im Schreiben begriffen fein. | 


§. 201. Diefe Form braudt man, 
um cine Handlung in der nod fortlaue: 
ben Zeit, 1) in ihrer Dauer, ober 2) af 
nod nicht vollendet zu bezeichnen, 4 8. 


I have been writing all | Ih habe den gaya 
day. | a ote es 
He has been writing | Er brei Cota 
these three hours, (and hindurch gefdricte, 
has not yet inished.) —— jr ned mM 

18- 


6. 202. Diefe Zeit brüdt, wie im 
Deutfhen, eine Handlung aus, weld 
fhon zu der Zeit gefihehen war, als am 
andere Handlung ftatt fand (47), 3. 3: 
I had written my let- | 3 hatte meinen Bric 


ter, before the king gelprieben, bever be: 
passed (**). dnig vorbei ging. 


§. 203. Wie im Deutfchen brüdt dieſe 
Zeit nur eine zulünftige Handlung, em 
Verfpreden, einen Befehl aus, 3. B.: 


I shall write to London | Ich werde merged ned 


to-morrow. London fdreiben. 
I will write it to- | Ib will e6 merge 
morrow ſchreiben. 


Er wird mebr reiben 
Er fol mehr fareiter 
Wir werben heute gebe⸗ 
Wir wollen Heute gehen. 
Sie follen mehr lefer 

Sie werben mehr lejen 


He wil write more. 
He shall write more. 
We shall go to-day. 
We will go to-day.('*) 
You shall read more. 
You will read more. 


§. 204. Diefe Form bezeichnet die 
Dauer einer zufünftigen Handlung, oder 
das DBegriffenfein in derfelben, wen eine 
andere gefdicht, 3. B.: 

I shall be writing all | 3h werbe morgen ten 
day to-morrow. ganzen Tag fdrcibe 
(im Enreiben be 

griffen fein). 





(47) NB. Im Deutſchen braucdt man bisweilen tas Inperfectum ftatt bes Plusquamperfectems, in 
Engliſchen aber bet einer Priorität der Handlung barf man dieſes niot, 3. B.: 
I had scarcely been a month in L.. when | 3d war taum einen Monat in 2. (geweien), all 


that Auppened. 


bas geſchah. 


Die Gleichzeitigkeit ber vergangenen Handlung drüdt man mit tem Imperfectum aud, } B 


I was in L., when that happened. 
(48 


— 


| Ab war in &, al® das geihab. 
Die progreffive Form des Plusquamperfects had been wriling (beim Echreiben gewefen fein). 


trüdt aus, daß eine Handlung ber Vergangenheit in ihrer Dauer im Fortjchreiten war, all 


eine andere Hantlung eintrat, 3. B.: 


1 had been wriling more than an hour, 


when the fire broke out 
(48b) 


Ih hatte mehr als eine Stunde lang gefdrieke, 
als bas Feuer ausbrad. 


Wie ſchon bel sAul und will bemerkt, drüdt shall in der erften Perfon bes Singulers mi 


Plurals, wie werben im Deutiden, nur eine cinfade Handlung aus, wogegen wild in der erka 
und shall in ben zwei legten Perjonen bed Cingulard und Plurals, wie follen und well 
im Deutiden, Drohung, Befehl oder Verbot ausorüden (§. 144—146, ©. 260). 

NB. Um tas Geſagte now leichter zu merken, bat man fid nur immer gu erinnern, daß well in be 
eriten Perſon bed Singulars und Plurals ein beftimmtes Wollen oder eine Handlung, melde vee 
dem Willen abhängt, anveutet, und daß shall in den zwei legten Perfonen des nat 
Plurals eine Handlung bezeichnet, auf welde der Wille ded Subjects Leinen Einfluß het. Eich 


oben I shall go, I will go, eb. 





U. Map. Etymologie. Vom Zeitwerte se writs, schreiben .ofe. GM] 


rilt be writing, bu wirft beim 
iben fein. 
1 be writing, er wird beim 
iben fein. 

Plural. 


ill be writing, wir werben beim 
iben fein. 

li be writing, ihr werbet ac. 
rill be writing, fie werben 2¢. 


2te8 Futurum. 


have written, ich werde gefdrie- 
mben. 

Plural. 
all have written, 
leben, haben 2. (*9) 


nditional der Gegenwart. 
Stngular. 
id write, ich würde jchreiben. 
‘ouldst write, bu würbdeft fchreiben. 
ald write, er würde jchreiben. 
Plural. 


puld write, wir würden fdreiben. 
ould write, ihr würdet fchreiben. 
rould write, fie würben fchreiben. 


ir werben 


Ju Schreiben rc. begriffen.) 
Progressive Form. | 

Singular. 

a be writing, ich follte (würde) 

Schreiben fein 

uld (should) be writing, er 

? (follte) beim Schreiben fein. 

Plural. 


ould be writing, wir follten 
ben) beim Schreiben fein 2. 


tional ber Vergangenheit. 


ar. 
ld have written, ich würde ge: 
vn haben (id hätte geichrieben). 
ud have written, er würbe 2c. 
Plural. 


wld have written, wir follten 
en) gefchrieben haben 2c. 





I shall be wavelling in 


France, before you 34 —8 ant — 


griffen —— ehe Ste 


return from Egypt és — 
von t 
ypten zu 
§. 205. Die Zeitform brüdt ganz 


wie im Deutfchen aus, daß eine Hand⸗ 
lung in der Zufunft vollendet fein witb, 
ehe eine andere zukünftige Handlung 
eintritt, 3. B.: 


I shall have written to- 


"before von J morgen ge⸗ 
come. 


rieben maven ‚ ehe 


§. 206. Der Conditional wird ge 
braucht, wenn eine Handlung als ber 
bingt durch eine anbere, ober ale deren 
ol e dargeftellt werben foll, jedoch nur 

n fofern ale die zu Grunde liegende 
—RF blog ale möglich, nicht als 
wirklich gedacht iſt. Er bezieht ſich auf 
eine gegenwärtige und zufünftige Zeit, z. B.: 


I should, he would wrile | Ich, er, würbe ſchreiben, 
if I, he had time. wenn th, er, Zeit 


Without hb i wit 
should die of — [open wit bot’ Ber 
gwet flung 
§. 297 . Diefe Form bes Conditionals 
brüdt bie Handlung in ihrer Dauer ober 


ein Begrifienfein in biefer Handlung aus 
und fordert gewöhnlich eine Verneinun 
als Ar „wenn nicht,” in dem Rate. 
fag, 3 
I should Ru , te iG bei 
ee ER 
nidt beim Spielen. 
He wae for yor Er würde jest beim 
now, but for Schreiben fein, wenn 
(Reg. VL ©. 668) Sie ihn nit verhins 
bert hätten. 


§. 208. Der Conditional ber Bers 
gangenbeit drüdt, wie im Deutfchen, einen 
möglichen Fall, eine Neigung ober Pflicht 

aus, welche vergangen iſt, 3. B.: 


I should have written me 
to London yester- Bonbon ſchreiben fols 
day, but I was pre- aber ih war 


vented. verbinbert 


I should have done ti, 36 } tte e6 thun follen, 


bus I could not. fonnte e6 aber nidt. 


ie progre {five mong des 2ten Zuturums brüdt aus, bah eine Sanbiung in ber Zutunft in in 


ret ver Peuet tm 


‘ore hove some . 
well, große Grammatik. 


rifchreiten fein wird, wenn so. Andere eintritt, 3. 
an hour, be- | 3 


ei Eau \ nn 
ee we Wars 


$22 XI. Kap. Etymologie. Vom Zeitworte te write, schreiben ete. 


(Im Schreiben rc. begriffen ausdrückend.) 


Singular. 
I should have been writing, ich bätte 
beim Schreiben fein follen 2c. 
He would have been writing, er würde 
beim Schreiben gewefen fein. 
Plural, 


We should have been writing, wit 
follten beim Schreiben geweferr fein. 
Imperatiw. 

Singular. 

Let me write, laß od. laßt mich ſchreiben. 
Write (ober write thou) (Anmerkung 8, 
©. 275), fchreibe ober Ichreibe du. 
Let him (her) write, laß oder laßt ihn 

(fie) ſchreiben. 
Plural. 
Let us write, laßt uns fchreiben. 
Write (oder write you), fdreibet ober 


fchreibet ihr (jchreiben Sie). 
Let them write, laß ob. laßt fie ſchreiben. 


Gufgabe über To write, to be writing, to be going to write. 


§. 209. Diefe Zeitform deutet aa, 
bag man zu irgenb einer ver 
Zeit in Etivas begriffen fein follte, da 
eine andere Begebenbeit ftattfand, als: 


I should have been wri- | 3b Hätte geflern ka 
ling yesterday, when Schreiben fein kin, 


my master came. alé mein 2eßre: tm 

I should have been learn- Ich follte Heute Retze 
ing my verbs this meine Berben 
morning ‚instead of haben, ftatt am jpiden 
playing. 





§. 210. Bermittelft Ze? und vermitd} 
bes Imperativs überhaupt Tann man cn 
Bitten, Erlanben, Ermahnın 
Wünſchen, Berwünfhen und Le: 
fehlen ausdrüden, 3. B.: 


Ab, let me go, for 
God’s sake! 
Let him do so, if he 


like. 
Let religion and virtue 
be your daily care. 


I wish you would let 
me alone. 

Let the devil take him, 
for what I care. 
Let my orders be 

obeyed immediately. 
Give us this day our 
daily bread. 


werben. 
Gib uns te u 
y 
Begone (alles-vous-en) ! 


tiches 
Patt Gud! pace Did: 


148. Um Gottes willen, laſſen Sie mich in Ruhe, ich fchreibe gerade. 


©. 816. | 


Schreiben Sie wirklich? Sie fehen [ja], daß ich fchreibe und dod ftdren 
Sie mid. Warum fohreiben Sie night? Ich foreibe ja. — Ich bin jo 
eben im Begriff (ye vars derire), nad London zu fdretben, wenn id aber 
mit dem Schreiben fertig bin, [fo] gehen wir jpazieren. — Joh war 
gerade im Begriff, an Sie zu fehreiben, [Herr] Doctor, ale ich von Ihren 
Herrn] Schwager hörte, daß Sie und die ganze kaiſerliche Leuchtenbergiſche 
amilie den Winter in München zuzubringen /to spend) beabfidtigten. — 
Warum fdrieben Sie nist? Ich ſchrieb ja, aber Sie haben «6 nid 
gefeben. — Viele fomifde Sadyen habe id) im Leben gefchrieben, in Zu: 
funft aber fchreibe ich (merde ich fehreiben) nur jehr ernfthafte [und] für 
bie Jugend belehrende Abhandlungen /dissertations),. — Schrieben Se 
geftern wirklich an den Er-Lordftatthalter von Indien, Lord Ellenborougd! 
Ja, ich verfichere (assure) Ahnen, id) fehrieb wirklid. — Heute follte id 
nad Bombay fdreiben. Das hätten Sie fhon vor einer Woche thun follen 
Ih dachte (thought) Ihre Schwefter würde fingen? Sie fang ja, aber 
Sie haben fie? nicht! gehört (Acard/2. 


ſchreiben Sie wirflih, are you really 
‚worsting. Doch, yet. 

flören, to interrupt. wenn, when. 

ih mit dem Schreiben fertig, Z am (od. 
have) done writing. 


geben wir fpazieren, we shall go al 
take a walk. hörte, heard. 

faiferlid), imperial. 

Leuchtenbergifche, Lewchtenderg. 

rahfihtiaen, to intend, 


— — — —— —— —————— &#£#£#&#&#§#§ | 





XM. Kap. Etymologie. Von den unregelm&ssigen Zeitwärtere: SOQ 


für die Jugend belehrenbe, for the edif- 


Er: Bordftatthalter, Ex-Governor-General 


e komiſche Sachen, many comical things. 

(in meinem). cation of youth. 
unft, future. 

, only. ernfthafte, serious. of India. 


1. 


Infinstw. 

abide (5!) (ebeib), bleiben, 
arise (ereib), auffteben, (53) 
awake (e-uebf), aufmachen, 
be (bib), fein, 
bear (57) (ber), tragen, 
bear (bebr), gebären, (98) 
beat (bibt), ſchlagen, 
become(**\(bifomm),werden, 
befall (©) (bifoabl), begegnen, 
beget (bigett), (6) zeugen, 
begin (biginn), anfangen, 

begird (bigerrd), umgficten, 
——e— — 


N: bie 





Imperfect. 
abode (ebobd), 
arose (erobf’), _ 
awoke® (%) (euoht), 
was (5) (uoas), 
bore, dare (bobr, bebr), 
bare, (%) bore (bobr), 
beat (biht od. bett), (5) 
became ıbifehm), 
befell (bifel), 
begot (bigott), degat, 
began (bigann), 
begirt® (bigerrt), 
beheld (bibelb), 


181 Seite 302, aug Anmerfung 12, ©. $06. 
eitwort fordert tie Prdpofition al ober in vor bem Ramen bes Ortes. Giche die vors 


ebende Conjugation diefes Reitworts Seite 306. 


’2) — “artes” braucht man im 
Get up! get wp! it is 9 
is your father up? Yes, he 


is up. IR 
iS) Die mit einem 3. begelhncien Wörter werden mit , 
it ,baben® conjugirt. 


gewbhniigen Sep Re 
0 lock 


G. Alphabetiſches Verzeihuig der unregelmäßigen Zeitz 
wörter uebſt Musfprathe (°°). 


Partscsp. 


abode. 
arisen (eriffn). 8. H.($9) 


| awaked (esuehf’d). & ZH. 


been (bibn). 

borne (bobrit). 

born (boarn). &. 
beaten (bibt’n), beat. 
become (bifomm). S.H. 


befallen (bifoabt’ It). 
begotten (bigott’n). 
begun (bigönn). 
begirt. * 

beheld. 


ben meiftene “to get up”, auffichen, a. B.: 
Shae Sie auf! (fiehe auf, es tf (don 9 mer) 
br Herr Bater auft Ja, er tf ſchon au 
ein“, die mit S. A. mit „feln” und ebene, 


AM) Die, weide mit einem * bezeichnet find, werten aud regelmäßig gebraudt. 


5) Eiche die Conjugation Eeite 226. 


G) Die mit Curfiviacift gedrudten Zeitworter werden feltener gebraudt. 
17) To bear wird aud in der Bedeutung ertragen, leiden, Grol! ac. hegen gebraucht, 3. B.: 
I 


I cannot dear him. 


He could not bear the Pain of ampata- 


tion. I have borne i 


tragen, durch “lo wear” auß, 3. B.: 
He carried a bundie in his hand, and 
he wore & cap upon his head | 


bear him no 


Beinen 


auf dem Ropfe. 


Ie fann ibn nige leiden. Ich 


ege gegen ihn 


er founte bie Schmerzen der Amputation nicht ers 
tragen. Ich babe es ertragen (ob. getragen). 
NB. In der Sand, ‘at ber Schulter 2. tragen, bridt man durch ‘to carry"; 


Er trug ein Bünbel in ber Hand und eine Mäge 


eiber x. 


8) NB. Daé heutige Perfectum in „Wo find Sic, er, 2¢. geGoren?* muß man im Englifden mit 
bem Imperfectum wiebdergeden, §. B.: 


Where were you (was he) born? 
Man is born for labour. 


Aber: 


Your silk gown 
(&. Unmerk. 34, S. 315.) 


you very well 


Wo find Sie (ift er) geboren ? 


Der Penſch tft gum Arbeiten geboren. 
m) NB Ueber fo deal und to strike ſiehe ©. 1, ©. 58 


@) To become wird aud in der Bedeutung geslemen, anfichen, und fteben, Beiden”, gebraudt, 3. .: 


0) To befall, befallen, begegnen, juftogen, mist me ‘in ber 3ten 


A misfortane befell m 


Gewöhntid wird ftatt | feiner ‘to 

NB. Jemand „begegnen” beißt “to m 

1) Beoot wird nur in der Bedeutung „erzeugen“ gebraudt, 4. B.: 
Jesus Christ, the on! 7 begotten son of | 


Unglüd aie 
happen", angemendet (Siehe Anmert. 39b, ©. 290.) 
eat”, (Stehe Anmerk. 7c, S. 327 327.) 


2) Behold wird gerdpniig nur empbatifd gebrandt, 1. B.: 
t behold! 


Behold! 
The scene was terrible to 
wR Ocwia 


Siehe! fiche! 


lid trang man “eee, ses f" oder “Wok, 


a Ihr feivenes Kleid freht Ihnen (kieidet Sie) fehr 


erfon Ging. gebraugt, 3. B.: 
mir 4 


Jeſus Chriſtus, ber eingeborne (einzige ers 
geugte) Cohn Gottes 


behold / Die Ecene ae (dresiig anyulegtea 


2A" 


882 XII Kap. Etymologie. Von den unregeimässigen ZeiéwOrters. 


Infinitiv. | Imperativ. Particig. 


To bend (bennb), beugen, biegen, | bent* (bennt), bent*®. 
- bereave (birihiw), berauben, | bereft * (bireft) (6%), | bereft, bereaved. 


- beseech (bifibt{d), erfuden, | besought (bifoabt), besought. (%.). 





- bestride (biftreid), befchreiten, | bestrid (biftridd), bestridden. 

- betake (bitebf), . Zuflucht: | betook (biiuff), (a) | betaken (bitebfn). 
nehmen,  .:. 

- betide (63) (biteid), gefchehen, | betid (bitibb), betid. 

- bid (6*) (bidd), heißen, + bid, dade (bidd, bad), bid, didden (bidd’n). 

« bind (beinb), binden, bound (baunb), bound. (6) 

- bite (beit), beißen, bit (bitt), bit, bitten (bitt'n). 

- bleed (blihd), bluten, (Sb) | bled (blebdd), 

- blend, vermengen, blent *, blenie, 

- blow (blob), blafen, weben, | blew (blub), blown (blobn). 
blühen, 

- break (brebf), brechen, broke (brobf), broken (brohPn)broke. 

- breed (bribb), brüten, bred (brebb), bred. 

(62b) To bereave braudt man felten und bloß tm fparuee Sinn, z. B.: — 


(62c) 


(62d) 


(63) 


(64) 


(65) 


(65) 


He is bereft af all comfort, ı Er tft alles Troftes beraubt. 
Etatt teffen wendet man "to rob", rauben, berauben, an, 3. B.: 
He has robbed me of my money and my | Er fat mid meines Geldes und meiner Krk 
peace of mind. beraubt. 






To beseech, wird bloß im Sinne bes Flehens, —— gebraucht, 3 

Hear us, we beseech Thee, O Lord | Erböre une, wir flebere ‘es barum an, 9 Ser! 
Statt beffen wenbet man “to beg”, bisweilen “to pray”, bitten, an, 3. B.: 

He begged me to do it for him. Er bat mid es für thn zu than. 

Pray, what can I do for you? Bitte, was kann iG für Sie thun? 

To belake wirt felten gebraudt, ftatt teffen wendet man “to take, fo seek, fo turn to” an, ;!: 

He took (betook himself) to his heels. | Er ergrifi da6 Salenpanter. Er gab 


Er wandte & um uß an Guplasd — 
ſeine ucht zu England). 
Er erg "ein altes Handwerk wieber. 


He sought refuge in England (he betook 
himself to E. for refuge). 

He turned to (he betook himself to) his 
old trade again. 





Belide, v. a. begegnen, zuſtoßen; v. n. fi ereignen, geihehen, wirb nur in ber Sten Baja 
Sing. gebraudt, 3 8. 
It betides, it Dei, it has betid. Es geſchieht, es geſchah, es tft geſchehen 
ll betide the school, where I have learn- | Der Teufel hole die Soule » wo id das Reita 
ed to de lernte. 
Betide fommt felten vor, ftatt deffen wenbet man “to happen”, to meet with an, 4 B: 
He has mei with a great misfortune. | Jom ift ein großes ungine zugeſtohen. 


(Stehe Anmerkung 39b, Seite 290.) 


Bid heißt gewöhnlih ,(fommen) heißen“, bisweilen aber au „einlaben”, 3 B.: 

Ibid him go away. (Reg. XLVII.S. 516) | 3m hieß thn weggeben, befahl ihm an wegiugeher 

He was bid (inviled) to supper Er wurde zum Abenbdeffen eingelaten. 
Im Deutiden braudt man fehr häufig das Rettwort ,beifen” in ber, ng nerat 

(to call), fein (to be), 3. B.: 

Wie heißt (nennen Sie) bieſe Blume? What do you call this flower? 

Sie heißt eine Ril-Lilie. It is called the lily of the Nile. 

Morgen gehe ih aufs Landgtas beißt, | I shall go to the country to morrow, Adi i i 
wenn tas Wetter ſchön iff. the weather should be fine. 

Das Hei ft weder reid nod arm, fondern | That ts to say, neither rich, nor poor, bat (k 
woblbabend. . is) well off. 

Entſchuldigen Sie Gitistt, fo Heißt er | Pardon me, that’s not his name; he is called 
night, er Heißt Green pee his name is) Green. 

Bitte, wie beißen Sie? y. whal’s your name? 

36 heiße Wilfon. My name is Wilson. 

Ridt fo heißt es, fonvern fo. It is not so, but so. (Unm. 121, ©, 336) 


My book is bound, mein Buch ift eingebunten Das Paffiv to be bound mit fo over for wi 
aud, wenn man von Schiffen fpridt, in ter Bedeutung „wohin beftimmt fein, nad. 


fradtet haben”, 3. B.: 
Antony has a ship bound for Tripolis, | Antonius bat ein Schiff nad Tripofis, ein axed 
nad Anbien beftimmt 


and another to the Indies. 
The steam-boat is bound for London. Das Dampfboot ift nah London beftinent. 
What port are you bound for? Wohin haben Ste gefrachtet? 
To bleed braudt man in ber Bedeutung „zur Ader laffen’, z. B.: 
You must bleed the patient. Sie miiffen Ben Kranfen zur Aber lafſen 
I must get myself bled. | x mug mir qur Uber lafien. 
She got herself bled yesterday. vera Hal Me YQ yor Trex qeiaies. 
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Infimtsw. Imperfect. Particip. 
To bring (brinng), bringen, brought (broabt) , (66) | brought. 
- build (bild), bauen, built 3 (bite), built*®. 
- burn (borrn), brennen, burnt * (borrnt), burnt, burned. 
- burst (borrft), berften, burst (borrft), burst. 
- buy (bei), fanfen, bought (boaht), bought. 
can (fann), (67) können, could (fubbd), fehlt: (67) 
- cast (faft), werfen, (6%) cast (faft), cast. 
- catch (fatt{d), fangen, caught ® (foabt), caught ®. 


chide (ticheid), ſchelten, 


cheoe’ } (tfubf), wählen, 


cleave (flibiv), fpalten, 


chid (tfdidd), 


chose (tſchohſ), 


clove (flobw), cleft, ° 
cleaved, 


chid, chidden. 
chosen (tihofn). 
chose. 


sloven klohw'n), cleft. 
cleaved (flihw’d). 


— cleave (flibtw), fid anhängen, clave, * 
| » climb (fleim), Hettern, climbed, elomb®, climbed (ffeimb). 
’ - cling (fling), anflammern, clung (flonng), clung. 
= clothe (fobbdt§), Heiben, clothed (flohbth’b) clad, | clad, clothed. 
- come (fomm), fommen (67°) | came (febm), come S. H. 
- cost (foft), foften, (674) cost (foft), cost. 
- creep Crip), Cried crept (freppt), crept. 
m - crow (frob), fraben, crew (fru),* crowed, crown (frobn). 


cut (fott), fchneiden, 
- dare (6) 833 dürfen, 


cut (fott), 
durst (börrft), 


dar ed (debrb). 


_ dare (6) (behr), trogen, dared (dehrd), dared. 
- deal (dif), handeln, (>) | dealt* (delltt), dealt *, 
- dig (digg), graben, dug * (dögg), dug*. 
- distract (%), verwirren, distraught * (bigtroadt), distraught *. 





(66) Die rigtige Ausſprache biefer und ähnlicher Wörter ift nur bur das Gehör zu erlernen. 
(67) en pie eon as Conjugation von can Seite 241 


& babe geben Finnen. 


FH we (heben) lönnen. 
viel Häufiger gebraudt, 3. B.: 


He threw (cast) a stone at me. 
He threw (cast) him headlong down the 


precipice. 


NB. Man merle die folgenden Ausdride, 


— To cas up an account. 


To cast teeth. To cast anchor. 
— we have cast our all upon the die, if 


we are ruined 


I have been able. I have been ahle fo go, 


I shall be able (to go). 
(67b) To casi und to Arrow (1. to throw ©. 333) find beinahe gleihbebeutend; nur wird “to throw” 





Er warf einen Stein nad mir. 
Er ftürzte ihn der Länge nach (Fopfüber) den Abs 
grunt hinunter. 
et denen man “to throw” nicht brauchen darf: 


Eine Rednung zufammen adbiren. 
Die Zähne wechleln Den Anker fallen laffern. 


Wir haben unfer ganged Gluck auf bas Spiel ges 


fept, verlieren wir, fo find wir rainirt. 


e lose, 
(67e) To: welcome (bewifitommen) ift regelmäßig. I welcomed him. 36 bewilfommte thu. 


(674) To cost wird bloß in der Bedeutung Oi „Geld, Zeit 2c. Coften® gebraudt; „Wein, Käfe 2c. mit 
bem Gaumen Loften®, wird mit “to egeben. 

(68) Die zufammengeichten Zeiten von bem deut den „bürfen”, ala: th babe geburft, oder in Bers 
bindung mit bem nfin tiv, id babe dürfen zc., werben häufig dburd to be allowed (erlaubt 


fein), gegeben, 3. B.: \ 
not allowed to go (come), etc. | 36 Habe nicht gehen (fommen) bürfen, ıc. 
ater man oe brit fle burd bas Ymperfectum aus, alé: I durss not go, eto. Die erfte Form tf 
die gebraͤuchl ichſte. S. Anmerk 58. ©. 245. 
NB. Man merle folgende Ausprüde mittelft “to dare”: 
.- I dare say he is at home now. Sh glaube wohl, bab er fept au Haufe if. 
Be is . very rich man. Oh yes, I dare | Gr wi ce febr veicher nm © ja, ih glaube 
say he 
I dare say it must be very cold in Russia. | Id glaube e8 muß in Rußland fehr Kalt fein. 
(069) To dare in der Bebentung ,trogen, Herausforderu”, ift immer regelmäßig. 


(885) To deal Heißt aud bie „Karten geben“. Who deals? — Ber gibt? 


(0) To distract wird metftené nur in ber Bedeutung ,verwirren, von Sinnen bringen, verrädt 
madden”, aber niemals in ber Bedeutung (fid) gerftreuen gebraudt. Sehr oft hört man von 


“Rigt= Englänbern wie: 
I must go out to distract myself. Wrtl.: Ih muß ausgeben, um mid zu verwirren. 
I did it only to distract myself. © that ed nur, um mid verrüdt zu machen. 

Sho did it to have a little distraction. te that ¢8, um ein wenig Verrüdtheit zu haben. 

— In den zwei erfien angeführten Sägen foll e6 to divert, zerſtreuen, beluftigen, Co amuce, 
unterhalten, die Zelt vertreiben, ober to recreate, erfriigen, erbeitern , Rirten, —XXS 








— “ 
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To do (71) (bub), thun, 


- draw (broah),atehen,zeichnen, 
- dream (drihm), träumen, 


Imperfeet. 
did (bibb), 


drew (bruh), (112) 
dreamt * (dremmt), 


done (donn). 
drawn (broahn). 
dreamt *. 


Infemtw. 


- drink (brinnf), trinken, drank, drunk (bronnf), | drunk, drenk. 
- drive ( 2) (dreim), treiben, | drove (drohw), driven (driwwu) 
- dwell (duell) wohnen, (>) | dwelt (duellt), dwelt *. 


- eat (ibt), effen, 
- engrave (engrehw), graviren, 
- fall (") (foahl), fallen, 
- feed (fihb), weiden, füttern, 


eat (ett), ate (at), 
engraved (enngrebw’b), 
fell (fell), 

fed (febd), 


eat, eaten (iht'n). 
engraved, engraven. 


fallen (foabl’n). & 
— (foahl'n). & A 


- feel (fihl), fühlen. felt (fellt), felt. 

- fightffeit),fechlen,fihfchlagen, | fought (foabt), fought. (724) 
- find (feind), finden, found (faund), found. 

- flee (ffih), flieben, (79) fled (flebb), fled. 

- fling (flinng), werfen, flung (flonng), flung. 

- fly (flei), fliegen, (7) flew (fljub), flown corn) 
- forbear(frrbebr),unterlaffen, | forbore (f'rrbobr), forborne ( 


- forbid (frrbibd), verbieten, 
- forget (frrgett), vergeffen, 

- forgive (frrgimm), vergeben, - 
- forsake (f’rrgebf), verlaffen, | 


forbid, fovbidde” 
forgotten, forgot. 

forgiven (f’rrgtww'n). 
forsaken (frrieffn). 


forbid, forbade(frrbeb), 
forgot (f’rrgott), 
forgave (f'rrgehw), 
forsook (f’rr&uff), (7b) 


- freeze(frihfb)frieren(3.290) | froze (frog), frozen (frobf’n), frew, 
- freight (frebt), befradjten, fraught * (1%), (froabt), | fraught *. 
- geld (geld), verfdneiben. | gelt* (gelltt), gelt. 


— > — — 


ee An ie u a arme nl —— 
— Unterhaltung, Zeitvertreib, ober recreation, Erquickung, Gtärkung, Srheley 
en, a. B.: 

He went out to amuse (divert) himself. | Gr ging aus, um ſich zu gerftrenen 
The least thing diverts his aliention. Die geringfte Gade zerſtreut thx. 

To a ny ta iad bem deutigen „außer fid fein’: He is quite désiracied, ci 
gany auger fich. 

NB. Wufger in ber Poefie wird e6 nie wnnegeimibte ebraudt, 3. B.: 
She is almost distracted with pain. [| Sie ift beinahe von Sinnen vor Sdmerj. 
Eiche S. 230 die Conjugation, und 311 bie Erklärung von todo (thun) und to meke (mada) 
To drive beteutet aud) „fahren”; to drive oul, außjahren (f. Anmerk. 88, ©. 329). 
Ueber dwell fiebe Anmerk. 2, S. 302. 
Im Englifgen braucht man to fall 1) häufig in der Bedeutung bes franzöftfegen tomber, tet 
beutfhen „werden”, 3. B.: 
He fell ill yesterday (il tomba malade). | ®eltern wurde er trank. 

2) in ber Bedeutung ‘to begin‘ (commencer), anfangen (unternehmen), 3. B.: 
Fall to! Fall to! (commences I) Fange an! Fange an! 

3) in ber Bedeutung von “to meel” (rencontrer), treffen, a B.: 


The English fleet fel in with the : Die englifhe Flotte traf mit ber frangBfifeen jr: 
French, etc j fammen, 2¢ 
(124) Das deutſche ,fedten” auf bem Fechtboden, muß man im Englifgen mit “to fence”, geben, i. ®: 


(73) 


(73b) 


(74) 


He fences well. He is a good fencer. | Gr fidt gut. Er ift ein guter Fedter (EGaliga) 
Der Yufinitto und Imperativ von to Ay (fliegen) wird fehr Häufig flait to fee (Picken), 2 
fogar von ben vorzüglichiten Schriftfiellern gebraudt, z. B.: 

Espartero was obliged to fly out ofSpain. | Gépartero mußte aus Spanien lichen (Hiegen) 
She flew out of the room. Fly! fly! Sie (flog) ftürzte aué dem Rimmer Flieh! Kid! 


To forsake (verlaffen) fegt immer cinen freien Willen voraus, und bebeutet fo viel als in 
Stich laffen’; to leare heißt ver=, zurück⸗, binterlaffen, und fo quis bebeutet „ein plip- 


limes Berlaffen*, 4. B: 

He forsook his unhappy family; he left | Er verlief feine unglückliche Familie; er lich 
all his friends behind, and quit Eng- alle feine Freunde zurüd und verlieh Gy 
land for ever. fand auf immer. 

You terrible man! You, who have for- | Sie jhredliher Mann! Sie, ver Ste Ihre Fe 
saken your family; quit my house milie verlaffen haben, verlaffjen Ete ma 
imniediately, and leave me in peace. Haus fogleih, und laffen Ste mid in Frida 

Als unregelmäkiges Zeitwort wird to freight felten, außer in ber Poefie, gebraudt, 4. B: 

The vessel was Jfreighted srith silk | Das Schiff warb mit feidenen Waaren befradet, 
goods -- A cargo. . “ befaden. — Eine Schiffsladung 

My whole life has been fraught with | Mein ganzes Leben war von Gefahren umlaget 
danger. 





ZIL Kap. Etymologie. 


Von den unregelmässigen Zeitwörten. 88% 


Infinstw, Inwer fect. Particip. 

To get (*) (gett), erlangen ıc. | got, gat (gott, gatt), gotten (gott'n 

- gild (ito). ver oben, gilt (gilt ii) 8 ate an). 

- gird (gerrb), gürten, girt* (gerri), girt *. 

- give (git), Geben, gave (geh), given (gimw’n). 

- go (>) (gob), geben, went m (uentt), gone (gonn). 8. A. 

- grave (grehw), graviren, graved (grehw’b), graven ( grehw'n) *. 

- ety (greind), niablen. ground (graunb), ground *. 

grew &s rub), grown (gtobn). 8. H. 


- grom( rob), wachfen, werben, 
ng, bingen, bangen, benten, | hang ee) (bonng), 


hung, hanged (7%) 
- have (baww), baben, (765) | had 5 bab d), had. 


- behave (bibebiw), fich be- 


nehmen, 
- hear (bibr), Hören, 


- heave I. (bibw), eben, 
(hellp), helfen, 


- help ( 
- hew —8 hauen, 
- hide (beid), verber 


- hit (Hitt), treffen, (lagen (7) 


- hold (hohld), halten, 


behaved (bibebiv'd), 


heard (berrb), 
hove * (bobw), 
helped (belpt), Aodp, 
hewed (bjub’d), 
hid (6idd), 

hit (bitt), 

held (belldd), 


behaved. (7) 


heard. 

hove, hoven (hobw'n) °. 

helped, holpen, holy. 

hewn (bjubn)*”. 

nid, hidden (bibd’n). 
t 


held, holden (bobld’n). 
- hurt (börrt), verlegen, hurt (börrt), hurt. 
- _ keep (fibp), behalten, (784) | kept (feppt), kept. 


~ (1B) Siehe die volfdudige Conjugation bes Rettworts “to get” Selte 308. 

(75b) Dad Zeitwort “to go (geben)” , weldes man unter fo verfchiedener Bedeutung im Dentidgen 
Brandt , wird felten tm Gnglifmen anders als in ter Bedeutung bes wirklichen „Behens“ 
angewendet. Wusbride wie “ ebt ſchon, es gebt an ac.” müßten tm Englifhen anf andere 
Welfe wieder gegeben werben, 

Sehies mit 6 eee eel D I, 9 gebt fon. | Will that pen do? Oh yes, ‘toil do. | 

Es geht ein fe ftiger Wind. It is very windy (ober there is a great wind). 

Geht es, wenn iG morgen fidh komme? Will it do, if 1 come to-morrow morning? 

Rein, bas geht nicht. So wird es geben. | No, that will not do. So ‘toll da. 

Ss on auf 10 Nbr. Wie wird es mir gehen? | It is near 10 o'clock. What shall become of me? 
Au der gerdhntigen umge ngeiprache jagt man zwar biömweilen: 

Bie get's ve bir? — Wie gehts dem Herrn R. | How gow i? -- How is Mr. N. on? 

To go wird au für ben beutigen Ausdruck ,fommen” gebraudt, 3. 

That. wil soon go out of fashion | Das wird bald aus ter Move fommen. 
We must not let the matter go so far. | Wir müflen bie Sade nicht fo weit kommen Taffen. 

(7bc) Went ift bas Imperfect des wenig gebraudten Rettworts fo wend een gehen). 

(76) Hanged fagt man nur von Perfonen , hung bagegen nur von Saden, 
. Where have you rs a eee hat? | 9. baben Sie meinen ott Fingedtngt? 
Tschech deserves to Tſchech verdient gehängt zu werden. 
The ınurderer was ae they hanged him; the room was hung with tapestry; I Aung, 
a I have hung my hat on the nail. 
(76b ye have” entfpridt aud tem tentigen ,befommen” in Bezug auf tas Wetter, Krieg, rc. 3. B.: 
6 shall have a storm, war, fine weather. | Wir betommen ein Gewitter, Krieg, r¢. 
(7) To behave ift Immer 1 regelmabls , obgleich es wie to have, haben, endet. 
(78) To heave wird bejondere in der Schifferſprache gebraudt. Sonſt gibt man das deutide „heben, 
aufbeben” mit “to take up your glove. — Heben Sie Ihren Handſchuh auf. 
(780) Das Zeitwort fo help wird “tebe baufig Tel Wabtzeiten in der Bedeutung von reichen, bedienen, 
_ aufwarten , vorlegen gebraudt, 3 
Mr. Salmon, may I trouble you to "help Herr Saknon, barf id Sie bitten, mir etwas Fiſch 
me to a little fish? Help yourself. zu reihen? Bedienen Sie fc ſelbſt. 
Shall I have the pleasure of helping you | Rann th tas Vergnügen haben, Ihnen mit Suppe 
to soup? aufzuwarten? 
..:” Thank you, I am very well helped. Dante, ich bin ison mit Allem verte eben. 
Gud braudt man to help häufig in ber Bedeutung „umbin, dafür” be 3 
I could not help going. & fonnte “nicht umbin, zu geben 
""Wbat can I Aeip it? I cannot Aelp it. | as fann ih dafür? % ann nicht dafür. 
(780) To hat heißt blos „einen Nagel, ıc., treffen, auch figürlid — erratben”, “to mees” bagegen 


beißt: ,antreffen, begegnen”, 3. 8: 
Now you have hit it. Jetzt Haben Sie es getroffen (erratben). 
Where can I meet you to-morrow? Wo kann ich Sie morgen treffen? 
I met him in the street yesterday. Geftern traf ih ihn auf der Straße 

(78d) To keep braucht man aud in ber Bedeutung „das Bett, Zimmer, ac. Krankheit halber hüten”, 
in ‘‘t0 beep waiting™ drüdt es das deutſche „laffen“- aus, a. Bs 
He has kept his bed this week. Er hat das Bett fet acht Tagen gehüter. 
Pray, don't keep me waiting too long. Bu lafien Ste mich nicht gu lange warten. 
Who hesps house? Wer führt das Hautweient 
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Infinitiv. Imperfect, Particip. 
To kneel (nib!), fnieen, knelt* (nelltt), knelt *. 
- knit (nitt), ftriden, knit * (nitt), knit *. 
- Kan (79) (nob), fennen, | knew (njub), known (nohn). 
wiffen, 
- lade (©) (ebb), beladen, laded (lehded), laden (lehb’n) *. 
- lay (8b) (leh), legen. laid (lehd), laid. 
- lead (lihd), leiten, führen, led (lebd), led. 
- lean (lihn), anlehnen, leant * (Ienntt), leant, leaned (li). 
- leap (lihp), fpringen, leapt, Zepé* (Ieppt), leapt, leaped (lapı). 
- learn (lern), lernen, (1%) | learnt® (ferrntt), learnt, learned 
- leave (8) (lihw), verfaffen, | left (left), left. 
- lend (8b) (Iennb), leihen, | lent (lennt), lent. 
- let (8) (lett), laffen, let (lett), let. 
.. - lie (lei), liegen. lay (feb), lain (lehn). 
-- = lie (8) (lei), Tügen, lied (lei’d), lied. — 
- lift (lift), beben, lifted, zife* (lifft), lift, lifted (lifted). 
- light (leit), leuchten, an: | lighted, lit (leited), lit, lighted. 
nden, . 
- load (€) (Iobb), belaben, loaded (lohdeb), laden, (®) Joadm.* 
- lose (®e) (luhs), verlieren. | lost (loft), lost. 
- make (%) (mebf), machen, | made (mehd), made. 
may (85) (meh), bürfen, might (meit), fehlt. (85) 
- mean (mih'n), meinen, (5b) | meant (mennt), meant. 
- meet (mibt), begegnen, (Tc) | met (mett), met. 


(79) Die Zettwörter to know (wiffen) und to understand (verfteben), fordern immer bas Abdverb Am 


(80) 
(80b) 


806 
(ei) 


(81b) 


(82 
(83 


(84 


(85 


Nu 


—_ 


u. 


(wie) nad fid, wenn es fid um ein Wiffen, oder Können Handelt und ein Infinitiv felgt, ale: 
Wiffen Sie wie man dieſes matt Do you know (understand) how to do this? 
Können Sie englifch Ichreiben? Do you know how to write English? 

Eiche Anmerl. 26, Seite 346. Siehe aud Regel LI. Sette 517 der Syntaris. 

NB. To know entfpridt dem deutſchen „wiſſen, kennen‘, dem franzdf. “savoir, connafire’’ 
Ein Schiff beladen Heißt to lade und to load (beffer to freight), vom Wagen belasten mr 
to load. Am legteren Sinne ift das regelmapige Particip loaded gebrdulider als laden. 
NB. Man findet das tranfitive tq lay (legen) häufig falfd ftatt des intranfitiven to Me (liegen), 

ebraumt, 3. 2.: 
8 He (she, it) lays on the ground ftatt He (she, it) Kes on the und. 
Er (fie, e6) legt auf den Boden ftatt Er (fie, es) Megt auf tem Boden. 

Ueber “lay, say’, etc., |. Anmerkung id, Seite 271. Ueber pay, flebe Seite 601. 

To loose (lub), losmaden, ift regelmäßig: J loosed, I have loosed. 
To leave bebeutet aud Taffen, üAberlaffen, a. B.: 

Leave me those you do not want Laß ſuberlaß mir dieſe, die Du nit brande. 
Hierüber |. Reg. XVII. Seite 484 ber Syntaxis. Siehe aud Anm. (73b) Sette 326. 
Das beutihe „borgen” bat die Bedeutung von entlebnen und von leihen — vericibes; 
im Engliſchen dagegen heißt to borrow nur borgen = entlehnen und bie aweite Bebentun; 
leihen = verleihen muß burd do lend wiedergegeben werden. Bet der Neberfegung aus 
bem Deutihen hat ber Schüler daher wohl zu überlegen, in weldem Sinne bas pweitentige 

deutſche nBorgen™ zu nehmen ift, 3 B.: 


Mr. Spendthrift wanted fo borrow money | Der Herr Spendährift wollte Selb von wir bor: 
from me, but it is a maxim with me, gen, aber eS tft Grundfag bei mir, nie Sen 
never to lend money. zu leiben. 

I should have lent it him & hätte es thm leihen follen. 


I would have lent it him. & würde e6 ihm geliehen haben. 
Ueber den vielfadhen Gebraud bes beutfchen Zeitworts „„Laffen’ fiehe Reg. XIII. — XVIL ©. 462 
In ber Bedeutung von „lügen“ tft to Me immer vegelmäbig, 3. B.: 
He led like a rascal. | Er log wie ein Schuft. 
Ueber den richtigen Bebraud bes to make und to do fiehe die Conjugation Sette 311. 
NB. Man fagt to make tea, coffee, etc. Chee, Kaffee ac. maden wie tm Dentiser, 


dagegen heißt to make a good breakfast, dinner, supper, gut frühftüden, gut au Mittag, vs 


Abend effen, und bas beutihe „das Frühſiück zurecht machen, bas Mittagé>, Abenveffen maden 
muß man burd to prepare (zubereiten) breakfast, dinner, supper wiedergeben. 
Siehe die voliftäntige Conjugation von may, §. 125, Seite 245, Unmerf. 68. 


I might have written yesterday. | Geftern hätte ich fdreiben dürfen 
NB. 1. Bet Berneinungen braudt man lieber “to allow ober to permit” als “may”, 3. 8: 
I was not allowed to write yesterday. Geftern birfte ih nicht ſchreiben 
I am not allowed to go. Ic darf nicht geben. 
NB. 2. Das Futurum drüdt man meiftend mit dem Präfens aus, 3. B.: 
I may go to-morrow ob. Id werbe morgen geben SArfen 
I shall be allowed to go. Ih werbe geben bürfen. 
I shall not be allowed to go. A Were WAG’ quoea ren, 
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Infinstio. 
melt (melt), ſchmelzen, | 
mistake (mißtenP), fich irren, | 
mow (mob), mähben, 
must i) 3 (mot), miffen, 


ought (oa6t), follen, 

owe (0b), fajuldig fein, (8b) 

partake (p'rrtehf), Theil 
ual: beigeh 

pass (pag), vorbeigehen ꝛc., 

pay (peh), bezahlen, 

n (penn), einpferchen, 
pat (putt), feger, binthun, 
quit (fuitt), verlaffen , (7b) 
feblt, 
read (ribb), leſen, 
rend (rend), gerveifien, (Bf) 
rid (ribb), befreten, 
ride (*) (reid), reiten, 
ring (rinng), läuten, 
rise ( rei’), aufiteben. 
rive (teim), auffpalten, 
rot (rott), verfaufen, 





Imperfect. 
melted (melted), 
mistook (mißtuff), 


' mowed (mob’d), 


feblt, et 

ought (oabt), 
owed ohd), 
partook (p'rrtukt), 


Be (paß’t), (9%) 
paid (pebb), 

pent (pennt), (*%a) 
pat (putt), (%e) 
quit* (fuitt), 
quoth oT fagte, (7b) 
read (tedb 

rent nt 

rid (ridd), 

rode (robb), rid, 
rung (rong), | rang, 
rose (robj),* 

rove (robw), * 
rotted (rotted), 


Parties. 
molten (molt’n)*. (ec) 
mistaken &. H. 
mown (mobn). 
fehlt. 
fehlt. (%) 
owed, owen (oben). 
partaken (p’rrteßf'n). 


ern, passed (pap't). 
i 
en 


put. 
quit, quitted. 
feb 


read (vedd). 
rent, 


rid. 

ridden (ridb’n), rid. 
rung. 

risen (riff). 

riven (riww'n). 
rotten (rott’n) *. 


run (Rd laufen, ran, run (ronn), run. H. 


bd) Im Deutihen braudt man häufig „meinen“ in ber Bebeutung von DEREN. fagen, 
o oft biefes ber Fall if, muß man es im Engliſchen mit “to ink, 


Tauben”. 


to say, to ” und 


nicht mit “to mean” = acient fein, —R bedeuten, überfeßen, 3. B.: 

Was meinen Ste dazu, Ar halten Ste bavon ? 
& meine, daß es febr theuer ft. 
te meinen (wad fagen) Sie? 


What do you Qink of it 
I think it (is) very — 
What do you say? 


I should think so. In my opinion. 


That I well beiieve. 


Every one had to give his — 


What do you mean (lo 


say)? 
1G) Molten, gotten und stricken werden blos als Adjective gebraucht. 


3° follte e6 meinen Rad meiner Meinung. 


a8 wollte ih meinen. 


edermann mußte feine Meinung — (fagen). 


as meinen Ste (wollten Sie fagen) ? 


3) Si bie Konjugation von muss und onghs rn cite 260. 
Ich babe, a (geben) jollen. 


1 ought to have 


gone) 
ib) To owe wird Baia tn der Bedeutung me „derban 


en“ und fo be owing lo in ber von 


„herrühren von, wegen”, gebraudt; (das Particip “owen” ift veraltet) 3. B.: 


I owe you my life. 


His poverty was owing to his idleness. 

Owing en 

medien: , Verbrechens f 
is innocent. 


Cine’ 
He is gutily, s 





39 verdante Ahnen bas Leben. 

eine Armuth verdankte er feiner Faulheit. 
BWegen feines Alters fonnte er nicht gehen. 
Guldig fein, gibt man mit gudäy, 3. B.: 

| Er tft fuldig, fie ift unfhuldig. 


Je) Als Adjectiv, Prdpofition und Hauptwort fhreibt man ftets und aud als Imperfectum und 
Particty häufig Pas, obwohl es in feiner Eigenihaft als Berbum passed (fpr. paßt) gefchrieben 


—— ſollte, 3. 


In times past. = = past me. 
passed, has passed. 
Bd) An der Bedeutung "creiben” tft Eupen” regelmäßig: 


Think of the past. H 


= a an elt. an at vorbei. 
ente an die Erna e ng vorbei. 
I penned, I ha — 2 


Ge) Ti bedeutet meiften® „hinſtellen, binthun, auffegen’’, “to set”, ,,fegen, ftellen, pflanzen‘, a. B.: 
Ue tes ‘i ee ya Al in Rt.) biefe „ige, binthun 7 : 
Wo fol id dtefen Becher Sinbeffen? 


Where shall I put th 


Where shall I pul this | goblet? 


Put on your hat. 


Where sball I set these flowers? 


—.) must se? my watch. 
I set no value on a set arm. 


1 know not, quoth I 


88) To ride heißt aud ,,fabren’’. 
man to ride on horsebac 
I drive out every day. 


1 ride om horseback every morning. 


he she, we you, th 


Segen Sie den 
Wo fol ich diefe 


ut auf. 
fumen Sinpflangen? 


ag muß meine Ubr ftellen. 
& lege keinen Werth auf einen eingerentten Arm. 


8) To rend braudt man felten im gewöhnlichen Leben, ftatt beffen wendet man “to tear” an. 
37) Topay for, eiwas bezahlen. — To pay attention to, Adtung geben auf, Aufmerkfamfeit ſchenken. 
Th) Quoth wird bloß im Jmperfectum — und muß ſtets dem Nominativ vorgeſetzi werden, z. B.: 


el | 3h weiß nidt, fagte ich, (er, 
Quoth wird felten gebraucht, ftatt — wendet man “to say” an. 6. 


Wil man daher das beutide ‚reiten‘ genau bezeihnen, fo fagt 


e, wir, Ihr, 
Anm. 1 11606, te 


& fahre jeden Tag ſpazieren. 


k. In der Bedeutung ‘fahren’ ‘ ift jedoch to drive vorzugiehen, a. B.: 
139 fe teite jeden Morgen. 


880 XI. Kap. Etymologie. Von den unregelmässigen Zeitwörtsen. 


Infinstiv. | Imper fect. | Partioip. 
To saw (foab), fägen, sawed (foahb), sawn (foabn). 
- say (89%) (feb), fagen, said (febb), said. 
- wee (ih), fehen, saw (foah), seen (fin). 
seek (fibf), fuchen, sought (foabt), sought. 


sceth ( —— (8b) 
sell (fell), verkaufen, 


sod * (106d) — (fobb’n) *. 
sold, 


sold (fohtb), 





send (fennd), fender, sent (fennt), sent. 

set (fett), fepen, (8¢) set (fett), set. 

shake (ſcheht), ſchütteln, shook (fduff), shaken (fchehf'n), shock. 
shall (®) (jchall), follen, should (ſchudd), fehlt. 


shape (ſchehp), geſtalten, 
shave (ſchehw), raſiren, 
shear (ihr), ſcheeren, 


shoe (ſchuh) befdlagen, 
shoot (f@ubt), ſchießen, 


einſchrumpfen, 


shut (ſchött), zumachen, 
sing (finng), a 
sink fund), finten, 
sit (9) (fitt), figen, 

slay (fleb), erichlagen, 





(89) Rah to say fieht immer ber Dativ mit to 
What did he say to you (lo the man)? 


shed (*1) (fchebb), vergießen, 

shend (ſchennd), beichimpfen, 

shew, show (92) ({dob), 
zeigen. 

shine (%) (fchein), fcheinen, 

shred (fdjredd), zerſchneiden, 

shrink (forinf), zurüdbeben, 


shrive (*) (ſchreiw), beichten, 


shaped (jchehp’d), 
shaved (ſchehw'd), 
sheared, shore (ſchohr), 
shed (jchebb), 
shent (ſchennt), (%>), 
shewed, showed 
({dob’), 
shone® ({donn), 
shod (fdobdd), 
shot (f@ott), 
shred (fchrebb), 
shrunk (fdronnf), 
shrank, 
shrove* (ſchrohw), 
shut (ſchött), 
sung (fonng), sang, 
sunk (fonıf), sank, 
sat (fatt), sate, 
slew (fljub), 


shapen ({debp'n)°®. 
shaven (fdebw'n)*. 
shorn (fdo§rit)*. 

hed. 


8 
shent (veraltet). 
shewn, shown ſſchohn) 


slain (ſlehn). 





ſelbſt dann) wenn ein Xecufativ folgt, 3 93: 
Was hat er (zu) Ihnen (dem Manne) scat 


Ueber ben Unterſchied von to say unb to tell fiehe Anmerk. 106, Sette 332. 


(89b) 
(90) 
obliged ausbrüden, z 


Habe geben follen (müflen). 


& werde geben follen. 


& 
—* babe ich geben ſollen (muſſen). 


1 have been 





obliged 
I shall be obliged to go. 
I was obliged to go yesterday. 


Statt “to seeth” braudt man im gewöhnlichen Leben ‘to boil” (doait). 
Die zufammengefegten gelten von shall muß man wegen bes fehlenben Barticips dard to & 


to go. 


Das deutfhe „ich hätte ſollen“ in Berbintung mit einem Infinitiv brädt mex im 4 
liſchen burd eine andere Wendung aus, 3. B.: 
| I should have (od. oughé to have) gone to har: 


Ich Hätte gehen (fchreiben) follen. 


(written). 


Ueber shall, follen, werden, flebe §& 145, 146 und Anmer?. 93b, Seite 259. 


(91) To shed tears. 


Thränen vergießen. 


(91b) 


(92) 


(93 


(94) 


(98 


) 


— 


The trees are shedding their leaves. | Die Bäume verlieren thr Laub. 


To shend ift veraltet, ftatt befien braudt man “to abuse”, 3. B.: 
He abused me terribly. | Er befhimpfte mig ſchrecklich. 


Diefe zwei Wörter haben biefelbe Bedeutung, und werden ganz glei ausgefproden. 

To shine, {deinen = leuchten, glänzen (3. ®.: The sun and moon shine (ſcheinen), wirt m 
unperfönlih im Sinne von „es jhelnt mir’, — it seems to me, it appears to me getraut 
To shrive ift veraltet; ftatt teffen braudt man to confess, und zur Meidhie gehen Beift: to ge 
to confession. 

To sit bedeutet eigentlig nur ,,figen’’, wird aber mit down in ber Regel für bas dente 
„sich fegen’ to seal one's self gebraugt, 3. B.: 

He sat down beside me. Er fegte (td gu mir (hin). 

She seated herself beside me. Sie feate ih au mir (bin). 

Pray, sit down. Thank you. Mitte, fegen Sie fid. Dante, 

Will you sit by me? Bollen Cic fid gu mir fegen? 

I have been sitting the whole day. Ich habe den ganzen Tag gefeffen. 


NB. Man muß AG in RSH nehmen to sit niGi ald yardtiüktennek Aritmert ya gebrande 





AH. Kap, Etymologic. 
Infmitw. 


To sleep (fligp), fchlafen, (9%) 


——— 2 


(96b) ee Sel fast (tranquilly) asleep. | 


- slide (jleib), glitichen, 
sling (jlinng), ſchleudern, 
slink (™), wegſchleichen, 
slit (27) (litt) ſchlitzen, 
smell (jmell), riechen, 
smite (*) (jmeit), ſchlagen, 
snow (jnob), ſchneien, 

sow (9°) (job), füen, 

sew (9°) (job), näben, 
speak (1%) (fpibf), jprechen, 
speed (ipibb), eilen, 

spell (jpell), buchſtabiren, 
spend, ausgeben, ubringen, 
spill (fpill), verihütten, 
spin (jpinn), jpinnen, 
spit (jpitt), jpeien, (1%) 
split (1004) (jplitt), fpalten, 
spread (fprebb), ausbreitert, 
spring (ibriung), ſpringen, 
stand (ftannd). fteben, 
stave (jichw), cinjtofen (1%0e), 
stay (jteb), bleiben, 

steal (jtibl), fteblen, 
stick (1b) (fliff), fleden, 
er | (tc) (flinng), Stechen, 
stride (itreib), jchreiten, 
strike ({ireif), (lagen, (®5) 
string (jtrinng), aufreiben, 
strive (jireiw), fireben, 
strow (jiroh), fireuen, 
strew (jiriub), jtreuen, 


well last night 


The — — 


Here's my money, but spare my life, 
said he. He cannot speak andibly. 


Don’t spill your tea. 


You have spilled the milk on me. 


I must water the flowers. 


1006) To split bebeutet etwas 


To stave bebeutet ein Fa 


chat, Fenfter* , 2¢., Genen beißt, “to break 
orm “staid” 
muß man die regelmäßige Form “stayed 
To sick, feden, bier einftoßen, ftefen, wird auf fol 


NB. Die obige 


oe to slink braudt man bas Abverbium away, weg; 
To eM fagt man nur von Saden, die Teicht zu jerreißen find, ale: Zus, Seide, eine Schreibs 
feder, sc. Stehe Anmert 100d. 
To smile wird im men Leben felten gebraudt; ftatt deffen wendet man to sirike an. 
To sow, fden, und to sow, ndben, werben ganz aleich ausgefproden; letzteres ift regelmäßig. 
Zeitwort „ſprechen“ in der Bedeutung von „„fagen”, im 
to speak ift lediglich (§8rtar) I, J. B.: 
Der Richter ſprach und ſagt 
Hier iſt mein Geld, aber —— mein Leben, 
(prad(fagte) er. ae a dd 
Beriütte deinen Thee nicht 
Sie haben auf mid die Mild gegofien (gefditttet). 
& muß die Blumen begie fen 
1 spilted, 1 have spitted. 


m Deutigen braugt man oft bas 
nalifchen aber we aoe nicht, denn 


To spit (an den Brativich — anſpießen) iſt regelmäßig. 


wird iept 


Von den unregelmässigen Zeitwörtdtu. OO 


Imperfect, 


IT (fleppt), 

(ftidd), 

slung (flonng), slang, 
slunk (flonnf), slant, 

slit (flitt) ®, 

smelt* (fmelt), 

smote (f{mobt), smit, 

snew” (fniub), 

sowed (fob’b), 

sewed (fob’d), 

spoke (fpobt), spake, 

sped (fpebd), 

spelt®, 

spent (fpennt), 

spilt* (ſpillt), 

spun (fponn), span, 

spit, spat (fpitt, fpatt), 

split (fplitt), 

spread (fprebb), 

sprung, sprang, 

stood (fiudb), 

stove* (ftobw), 

staid * (jtehd), (101) 

stole (ftobl), 

stuck (ftoff), 

stung (ftonng), stang, 

strode (ſtrohd), strid, 

struck (ftroff), 

strung (ftronng), 

strove (jtrob'w), 

strowed (ftrob’b), 

strewed (ſtruh'd), 








Iten, wie Holz, Stein, zc. 


Pa Dich. 
slept. 
slid, 
slun 
slu 
slit*. 
smelt*. 
smitten, ⸗mit. 
snown® (fnobn). 
sown (john). 
sewed (foh’d), 
— spoke. 
8 


slidden. 


ped. 
| spelt®, 


spent. 
spilt *. (104) 
spun. 

spitten, spit. 
split. 

spread. 

sprung (fpronng). 
stood. 


stove *. 
staid ®. 
aren (ſtohl'n). 


— (1b). 
stridden, strid. 
struck , strieken, (%e). 
strung. 

striven (ftriwm’n). 
strown (ftrobn) *. 
strewed, strewn. (102) 


Das Kind ſchlief fe (rubig) 
Diefe Naht babe td gut area taten 
back, auried ; 


aside, bet Seite, ıc. 


9 


iff, 2¢., welches aus Dauber oter Stdben beftedt, einftoßen ; 
the window.” 


stayed’ brauden, 3. B.: 


open the door, 
nur alé Apjectiv „aefept‘‘ qebraudt, als Zeitwort 
I stayed, I have s 


lo break the 


ende Belle gebraudt, 


Er pick fh hm den Dold in die Bu 

Stede die NRateln auf bas Rabelkifien. 

Ich fe mid mit einer Radel in ben Finger 
oden. 


He stack the dagger into his breast. 
the pins into the pin-cushion. 
ve shuck a needle into my finger. 


To sting wird in ea Welle gebraugt, 
The wasps stung h bie Beipen ftaden ihn. 
That stung me to Be heart, Dieb ging mir burd vas Herz. 
NB. Das unregelmäßige Zeitwort “To stink (ftinten) stunk, stunk” wird in guter GeſelIſchaft 
hat befien fagt man: dt smells bad («6 riet (let rc.) 
). To strom und to strew find gleidyer Sedeutung. LR eu era 


XIL Kap. Etymologie. Von den unregelmässigen Zeitwärtem, 
Infinitiv. Imperfeet. Partscig. 


To swear (juenr), ſchwören, swore (fuohr), sware, | sworn (fuchrn). 
- sweat (193) (fuett), ſchwitzen, sweat* (fuett), sweat *. 

- sweep (fuibp), fegen, fehren, | swept* (jueppt), swept *. 

- swell (fuel), ſchwellen, swelled * (fitell’d), swollen, swoln*. 
- Swim ({uimm), ſchwimmen, | swum (juomm), swam, | swum. 


- swing (fuing), ſchwingen, swung, swang swung (juonng)- 

- take (tebt), nehmen, took (tuff), taken (tehf’n). 

- teach (1%) (tibtfd), lehren, | taught (toadt), taught. 

- tear (1%) (tebr), zerreißen, | tore, tare (tobr, tebr), | torn (tofrn). 

- tell (196) fagen, erzählen, told (tobld), told. 

- think (thinf), denken, (6b) | thought (thoabt), thought. 

- thrive (threim), gebeiben, throve* (throb), thriven (tbrimw’n)*®. 


(103) 
(104) 


(105) 
(106) 





nm 


To sweat braudt man nicht mehr in guter Gefellfdaft, flatt befien wendet man das regelmähig 
Zeitwort to perspire, (tranipiriten) an. 
Man büte fi to teach, Ichren, mit lo learn, lernen, zu verwedfeln: Der Lehrer Seaches (Ich): 
ber Schüler learns (lernt). 

NB. Rath to teach fteht abweichend vom Deutiden vor dem folgenden Infinite fo (zu), 18: 
Teach mo lo read, to sing, to be good. | Lehre ({ehren Sie, Iehrt) mid lefen, fingen, gut jer 
Das Zeitwort to tear (zerreiken) wird tehr, das Hauptwort tear, Thräne, tihr ansgeiprega 


NB. 1. To tell, fagen, erzählen, einen Andern mit etwas befonnt machen; to say, fege, 
feinen Gedanken Worte geben. To te ift alfo objecttv, to say fubjectiv. Wei bo say handed 
es ih hauptſächl ich um den Sprechenten, bei to tell aud um ben Angerebeien, 5 B: 


He told me his adventures. Er erzählte mir feine Abenteuer. 
He told ıne he was going to London. er. fagte Fin (theilte mir mit), bab er mg 
ondon gebe. 

He said (that) he was going to London. | Gr fagte (überhaupt), daß er nad Londen gehe 

Tel him to come. | Sage ihm (Haß er fommen möchte), er folle foumı 

Pray tell us. Ah do! Bitte, Tagen Sie es und. Wd, thun Sie ef ted! 

Pray, don't say that. Bitte, fagen Sie das nist. 

He always says the same thing. Er fagt immer baffelbe. 

He always lelis the same story. Er erzählt immer diefelbe Geſchichte. 

The priest, who saw what the woman | Der Priefter, welder fab, was ble Frau shat, fagte 
did, said to her: Whal ure you doing? zu ihr: Was thun Sie? (Was maden Eie ba)! 

The priest, who saw what the woman | Der Priefter, der fah mas bie Frau that, jagk 
did, told her that she was doing wrong. ihr, daß fle unredt thate. 


NB. 2. Wo ber Begriff de „Erzäblens. Mitipeilens“ nur ſchwach ertritt, 
und ber bes „Sagens“ etwas von dem Begriff ves „ Mittheilens“ in fi Fat, kann mm 
“to say und fo tell” gleihgiltig brauden, wobei aber “to tel” ben Uccufativ, “to say” ta 
Dativ mit to nah fid verlangt, 3. B.: 

Was fagte er Ihnen? 


What did he tell you? 
What did he say to you? Was fagte er zu Ihnen? 
Er fagte mir nidts. 


He told me nothing. 
He said nothing to me. | &r fagte mir nichts. (Er fagte nigts gu mir). 


NB. 3. Wie man aus tem Borhergebenden fieht, folgt auf to told ftets ein Gr: ete: 
Haupiwort im Accufativ, to say bagegen bat eine ausgebrüdte oder Hingugedadte Conjunctic:, 
einen Dativ mit to nad fid, over fiebt allein, 3. B.: 


He told my brother he would come. Er fagte meinem Bruder, er würbe kommen 

He said (that) he would come. Er fagte, daß er time (fommen wärte). 

She told the story to the queen. Sie erzählte bie Geſchlchte ber Königin. 

I don’t know what lo say (to you). 3h weiß nicht, was ih (Ihnen) fagen fob 
NB. 4. Wenn to tell einen Befehl in fH fchließt, fo muß im Engliſchen Reis te 

Infinitiv folgen, währen man im Deutiden „daß“ mit bem Gonjunctiv, ober gemwähniite 

follen obne daß fest, 3. B.: 








: Tell him to go away, to come to-morrow. | Sagen Sie thm, er folle weggehen, morgen femme 


(106b) 


. Te’ my servant to bring me my boots. 


Tell the cook to have the dinner ready 


Sage ter Köchin, fie folle bas Mittageffen um 3 Uk 
at 3 o'clock. 


fertig baben. 
Sagen Sie meinem Diener, er folle mir meine Stictetx 
bringen, (Daß er mir meine Sttefeln bringen fede) 


Ueber ben Gebraud bes “to think’’. anftatt bes beutfhen „meinen“ flebe Anmert Ke, 

Seite 329. Dean merle aud folgende Ausdrücke: 

I should think, however, that it could | Ich follte jebob benten (meinen), dah es nik 
not be so difficult. fo ſchwer fein könnte. 

1 cannot imgyine it. & fann es mir nidt denken. 

What do you think of Miss N.? & halten (Lenten) Sle van Träufein N.} 











XH, Kay. Etymologie. Von den unregelmässigen Zoitwortérs, 888 


Infinsteo. Imperfect, Particip. 
To throw (throb), werfen, threw (thru), thrown (throbi). 
- thrust (throft), ftoßen, thrust (tbroßt), thrust. 
— = tread(!T) (tredd), treten, trod (trobdb), trodden, trod. 
- understand (onb’rftand), understood(onb'rftubb), | understood. 
verfteben. _ 
- wax (1%) (uar), wachen, | waxed (uar’d), waxen (uar'n)*. 
widfen, _ 
- wear (19%) (uehr), tragen, wore (noßr), ware, worn (uobrn). 
- weave (uibwo), weben, wove (now) woven (uohw'n). 
- weep (uibp), weinen, wept (ueppt), wept. 
= wet (uett), naß ‚machen, wet* (uett), wet *. 
- weet, wot (nif, ott), wot (uott), swote (tobt), “ot 
~ wots, wit(1)f wiſſen, wis (uipt), | 7" 
© will (will), wollen, would (uubb), fehlt (#11). 
- win (uinn), gewinnen, won (uonn), won. (§. 25, S. 586.) 


- wind (112) (neind), winden, | wound* (uaund) (113), wound. 
- withdraw (uith-broah)(*%>), | withdrew (uibthorub), | withdrawn (droabn). 


fid) zurüdziehen, 
- withhold, vorenthalten, withheld, withheld 
- wont (uonnt), gewöhnt fein, | wont (11%), wont (uonnt)*. 





(107) NB. 1. Das deutide „eintreten, treten in . (bineingeben) gibt mar burg in enter wit 
-.- nadfolgendem Accuſativ oder (in manden Fällen) ber Präpsfttion into, a. B.: 
He entered the room s00n after me. Er trat bald nad mir in bas Rimmer. 
He entered the service of the king. Er trat in ben Dienft bes Könige 
He wished foenter intoconnexion withme. | Er winfate mit mir in Berbinbung ge treten. 
NB. 2. To tread wirt felten anders als in der Beteutung mit ten Füßen treten, wieders 
treten, betreten, zertreten gebraudt und bat alfo nidt mannigfaltige Bebeutungen wie das dentſche 
eitwert treten, 3. B.: 
ou fread (trod) upon my foot. | Ste traten (treten) mir (mig) auf den Fup. 
(108) In der 1 Deventung pwidfen” ift fo wax ein regelmäßiges Zeitwort, 4. 
1 was, 1 wased, I have wawed the thread. & wide, I wichäte, ich * den Zwirn gewidet. 
shoemaker waced his end er Schuhmacher pichte feinen Draht 
Stiefelwidfe heißt dlacking. Meine Stiefel find nigt gewicht, My boots are ot polished. 
WB. sn der Bebeutung „wachſen, werben‘ fommt to was nur in tem veralteten Außbrud: 
—-- ~He waced wroth = he became angry (er wurde zomig) vor, ftatt veffen braucht man fo grow, 3.8 : 
The trees and flowers grow Die Bäume und Blumen wadfen. 
(108) To wear bedeutet nur Hut, Klelder, ac., tragen, nie aber, „etwas auf den Schultern, in ber 
Hand, 1c”, tragen, 3 B.: 
My broth er wears a sword. Mein Bruber trägt ein Schwert. 
Your friend wears white gloves, a black | Ahr Freund trägt weiße Haneinuße, einen ſchwarzen 
hat, and a blue coat. ut unb einen blauen Rod 
In der Hand, ıc., tragen, wird mit to carry ausgebrüdt, als: 
He carried a sack vpon Ats shoulder. Er trug einen Gad auf der Schuiter. 
Will you carry this for me? Wollen“ Ste biefes für mich tragen? 
(110) To wit IR jegt nur im Ynfinitio in ber Bebeutung als, nämlid, bas heißt und am 
Anfan entliher, obrigteitlider Betanntmadung om Einne von „fund und zu wiffen’ 
vchlich; flatt teffen wendet man to know an 
ut oounty of Kent to wii, that, eto. Der ‚Siaiäe Kent fet hiemit kund und zu 
wiffen, tag 2¢. 
wan Die Form fo wis wird bisweilen von ben Didtern angewentet, 3. B.: 
was scarce conscious what I wiet. | 3H war mich meiner kaum bewußt. 
411) ‘ei bie Conjugation Sette 253. 
habe gewollt. Ich babe gehen wollen. li I have wished. 1 have wished to go. 
werbe (geben) wollen. I shall wish (to go). 
(112) Ju ber Bedeutung Wind wird wind uint ausgeſprochen. To wind up (aufwointen) braucht 
man and tn ber Bedeutung von „aufziehen“, hauptſächlich dei Uhren, 3. B.: 
We draw up a weight; we wind up a I” Dan boat ein Sewidt herauf; man zieht eine 





(113) In der Bedeutung Wunde fpridt man wound Re aus. 
(418d) Weth im obigen Bort tft bas angelfddfifde ‘wither (gegen, iver)” 
(214) Vieles Zeitwort wird felten anders als in Berbindung mit to (fein), wie im Dentigen 


»®.: 
— seers He war wend 10 say; beffer he used (he was accustomed) to say 1 Whee WA eae 


SSA XI. Kap. Etymologie. Liste von verbalischen Abkürzunges. 


- wreath (rifd’th), flehten, . wreathed (ribbdth’d), soreathen (tibdth'n)*. 
- wring (ring), dreben, 2c, | wrung® (tonng), wrung *. 

- write (reit), fchreiben, wrote (robt), written (ritt'n), writ, 
- writhe (reidth), verzerren, writhed (reibth’d), worithen (titb'n)*. 

§. 212. Unregelmäßig und mangelhaft zugleich find folgende 
Zeitwörter. Siehe vollftändige Conjugation, Kap. X. Seite 241—%1. 
Praesens. Imperfect. Partscip. 

I can (ei fan), ih fann. | I could (ei kudd). — 

I might (ei meh), id barf, | I might (et meit). — 

I must (moßt), id muß, — 

I ought (oabt), ich fol, | I ought. 

I shail —8 ont werbe, | I should (ſchudd). — 

I will (uill), ich will, I would (uubb). — 
— I hight (11*b) (beit), hight, genannt, gebeipe 


— uoth I (115) (toth), ſagte. 
- quot (475) (Toth), fag yeleped, yclept (115). — 
| (ifleppt), genannt. | 


To work (uorrt), arbeiten, ' wrought * (roabt), | wrought *. 


H. Werbale Abkürzungen und Zufammenzichungen (117). 


§. 213. In beinahe allen engliihen Schriften Tommen fer 
Gufig verbale Abfürzungen und Zufanmenziehungen vor, deren Ber: 
FFIR für Anfänger oft ſchwierig ift. Ich führe deBhalb Hier cin 
alphabetifche Liſte der gebräudjlichiten an: 


ry Ubfirjung. Bedeniung. 
“(CT an’t, ain't (but), ) ftatt| I am not, id bin nit — 
an’t, arn’t (arnnt), - | art not, are not, is not;| bift nidt, find nicht, if nid; 
and it, und es. 
ben’t (bibnt), - | be not, fet nidt. 
I can’t * (18) @ (119),  - | I cannot, ih fann nicht. 
I cou’d* @. (ei fubd), - | I could, ich fonnte. 
Icou’dn’t* @. (eifubdd’nt), - | I could not, id fonnte nit. 
didn’t @. (bibn’t), - | did not, that, thaten nicht. 
I dont” @. (ei bobnt), - | I do not, ih thue nicht. 
he doesn’t @. (bib doß'nt), - | he does not, er thut nicht. 
do’t* (bubt), - | do it, thue ed. 
d’ye @. (dije), - | do you, | thut ihr, thun Sie, ja 





(114b) Hight (vom angelfddfifden Zeitwort hatan) ift eigentlih Particip — called, gebeifen, benante, 
und wird alg folded bisweilen aud mit fo be verbunten, z. B.: Childe Harold was he hig 
Childe Harold ward er gebeifen. Man gebraudt ed aber aud alé Präfens nub Ymoperfecma 
= I am called, I was called, id heiße , 1 hieß. Es tft {dog nur nod in buriedfen Des 
ftelungen und lanbfdaftlia für called, promised gebrduglid. Bei Spenser (+ 1699) foun 
e8 ftatt granted , mentioned, commanded, given vor. . 

(115) Quoth wird nur im Imperfectum gebraudt, als: 
Yes, quoth I, nut well knowing what | Qa, erwiebderte ich, indem ich nicht wohl waft, 
I ought to say. was id fagen follte 

Thanks - gentle citizens and friends, Dant, meine lieben Bürger und freunde, fagte 


Diefer allgemeine Beifall und Jubelgeſchrei, 
Argu cs „your wisdom, and your love to | Zeigt Eure Weisheit und Eure Liebe zum Riten 
c ( 


). 
Im gewdbulicen Leben wirt quoth nur felten angewentet. Siehe Aumerk. 87, ©. 39. 
(116) Yelept (genannt), vom alten to clepe (nennen), ift veraltet: 
A certain man yclept (called) Solomon. | Gin gewiffer Mann, Salomon genannt 
(117) Gin vollfrdndiges Verzeihnig der gebräuchlichen Abbreviaturen findet man Rap. VL Seite 62 
(118) Die mit einem * bezeichneten Wörter koͤnnen aud mit Filrwdrtcrm in ber Mehrzahl gebencht 
werden, ale: I cant (fabnt); he, she, t can't; we, you, they can't, etc. 
(119) Die mit einem @ bezeichneten, find fchr gebräudlid. 


This general applause, and cheerful shout, 








‚ep, Btymelogic. Liste von verbalisshen Abkirammgent’ SOB 


), ftatt 
Imi), - 
7. (ei hadd'ni), 

nt), 
G. (haͤw'nt), 


(mebfe'm), 
nehnt), 
(meitennt), 
7. (nibd'nt), 
jbtbi), 

t), 





oad), . 
(tusafn't), - 
tuehr), 


ent), 7 
(uerutje), - 


them, 

ive me, 

had not, 
have not, 
have not, 
hark ye, (you), 
he had, he would, 
he will, he shall, 
he is, 
here is, 
I had, 1 would, 
id est, it is, that is, 
I will, I shall, 
I an, 
in it, 


is not, 

in the (book), ete. 
it is, 

I have, 

let them, 

let us, 

makes them, 

may not, 

might not, 

need not, 

I pray thee, 
shall not, 

she had (would), 
she will, shall, 
she is, 

should not, 

thou art, 

that will, 

that is, 

there is, 

they had (would), 
they shall (will), 
they are, 

they have, 

thou hadst (woaldst), 
thou wilt (shalt), 
thou art, 

thou hast, 

taken, 


it was, 

it was not, 

it were, 

it will, 

it is not, 

it is, 

was not, 

we had, we would, 
we shall (will), 
we are, 

we are not, 
were you not, 


fe 

gib mir. 

ih hatte nicht. 
babe nicht. 

babe nicht. 

böret ihr. 

er hatte, er würde. 
er wird, er foll. 

er tft. 


bier ift. 

ich hatte, ich würde. 
bas heißt. 

id) will, ih werde. 

id bin. 

darin. 

ift nicht. 

in dem (Buch u. f. w.) 
e if 


id) babe. 

laß fie, Plural. 
laßt uns. 
macht fie. 

barf nicht. 


Fönnte nicht. 

braucht nicht. 

id) bitte did. 

foll nicht, wird nidt. 
fie hatte, fle wiirbe. 
fie wird, fol. 


da ift. 

fie hatten, fie würden. 
fie follen, fie werben. 
fie find. 

fie haben. 

du batteft, du witrbeft. 
du willſt, du follft. 
du bift. 

bu baft. 

genommen. 

es war. 

es war nicht. 


es wäre. 

e6 wird (will). 
es ift nicht. 

es ift. 

war nicht. 


wir Batten, wollten, würden. 


wir werben (wollen). 
wir find, j 
wir find nicht. 
waren Sie uidt. 


886 XII Kap, Etymologie. Von der Präposition ie (zu), vor dem Infaity, 


we’ve G. (ihm), ftatt | we have, wir baben. 

what's G: (huoatts), - | what is, was iff. 

where's G. (huebré), - | where is, wo ift. 

who’s G. (bubs), - | who is, wer if 

won't @. (uobnt), - | will not, wil nicht. _ 
wou'dn’t G. but), - | would not, wollte nicht, würde nike 
you'd @. (juhd), - |you had, you would, ihr hattet, ihr würdet x. 
you'll G. (juhl), you shall, you will. Sie follen, werden. 
you're G. (jubr), - | you are, ihr feid, Cie find. 
you've @. (jubw). - | you have. ihr babet, Cie haben. (19) 


I. Bon ber Prapofition to (zu), vor dem Infinitis. 


§. 214. Im Allgemeinen wird im Englifhen die Prapofition 
to, zu, vor dem en weit feltener ausgelaffen, als dies im Deut: 
{jen geſchieht. Die folgenden unten angegebenen 24 find bie einzigen 
nad denen der Infinitiv ohne fo ftehen darf: iftens nach den Hüffe 
zeitwörtern (119%), 2tenS nad den Zeitwörtern, bie ein finntices 
MWahrnchmen bezeichnen, wie fo see, etc., tens nach folgenden Ret 
wörtern: to bid, to dare, to help, to make, to need, 4ten8 nad) to have, 
wenn es fo viel bedcitet als „wünfchet, verlangen, erfahren, erleben“. 


Berzeichniß der Zeitwörter, melde die Präpofition to (zu) ser Bem Jafnits, 
Ben fie regieren, nicht forbern. 


Beitwörter. Beifptele. Bedeutung. 
To bid*(121).° | Z bid (122) you go there, ich heiße Sie bort Hingeben. 
To behold*(+).| Z behold Aim fall, ih febe ihn fallen. 
Can. | 7 can write, ih fann [hreiben. 


(1196) Das Hülfszeitwort 7 ought ausgenommen, welches fiel ten Infinitiv mit fo nad I 
t, 3 B.: 1 ought to go, to come etc. Eiche §. 131, Eeite 252. 

(120) NB. 1. In ter Sprache tes Volkes fintet man nod eine Menge Abkürzungen und Anfemmm 
atebungen, welde im Drud aber nur ba gebraudt werben finnen, wo bie Sprage tel w 
meinen Lebens ausgetriidt werden fol, wie in Luftipielen und tergleigen. Ju ber Hıngangk 
fprade ift e8 gut, bie oben aufgeführten Abkürzungen und Aufammenziehungen fe vic a 
möglih au vermetten. Zwar glauben Auéldnder, (tie in der engliſchen Gprade nige geil 
genug find), beinahe immer nur folde Abkürzungen bei den Engländern gu hören; ted iR kai 
nur Nneinbar, und rühıt Iebiglid von dem Ineinanterlaufen ber Barter beim ber. 

NH 2 Qn früberen Zeiten 3. ®.: unter ber Königin Glifabeth, zc., brauchte mau te 
obigen Abkürzungen fehr bäufig in Briefen, fegt aber würde dies als eine Cigenbeit de 

Undaflieteit betradtet werden. 

(121) NB. 1. Die mit einem * bezeichneten eitwdrter haben dagegen im Paffiv immer dem Inkeik 


mit fo nah fid, 3. B.: 
He was bid to go. Man bieß thn gehen (w. er wurde geheifen zu gem). 
Man hörte fle fa 


She was heard to say. en. 

They were mude to run. Man lieh fle taufen (wm. man machte fie tenia) 
NB. 2 €elbft tm Actin fommt nad tiefem und antern Ber Anfınitiv mit to wr, 

namentiih nad fo did unt to help, inébefontere mit verneintem Infinitiv; nad fo dare i 

ber Bedeutung „wagen, fid erkübhnen“ wenn ber Rachrud barauf Megt, 3 B.: 





He bid me not to go out. Gr befabl mir, nigt auszugehen. 
Did he not help you to write it? gall er Ihnen nit ef vn forreltent 
He dared to insult me. r erfühnte ſich mid zu beleidigen. 
He did not dare to come to me. Er wagte nigt zu mir gu kommen. 


We did not dare tu luugh at an old man. | Wir wagten nicht über einen alten Wenn zu laden 
NB. 3. Bei fo dare in ter Beteutung „türfen® fieht ter Infinttiv ftets efme w, 4B 
We dare (durst) not offend him. | Wir dürfen thn nidt beleidigen. 
RB 4. Rach verneinten to bid fieht ter Infinttiv meiftens obne to, 3. B.: 
Did he not Lid you go, come? | Befahl er Ibnen nicht zu geben, zu Commer? 
6 vB. b. Benn to dare berausfortern, trogen, heiht, fo verlangt e# den Sufinitis mid 
nad fid, 3. D.: 
I dare you io do it. Ho dares him to biow upon the leaf. 
NB Ueber he dare, dares, need. useds, f. Anm. 6, NB. 3, ©. 477; aud Unm. 9, € 5 
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innot. J cannot read, ich fann nicht lefen. 
yuld. We could write, wir könnten ſchreiben. 
dare * (122) You dare go there, Sie dürfen dort bingeben. 
You do draw, Sie (thun) zeichnen, ziehen. 
d. You did come, Sie (thaten fommen) famen. 


0 foel (fühlen). | J feel it touch, 


ih merfe, daß es anrührt. 
> have. (123) | J wid have him go, 


id will, daß er gehe. 


d hear*. We hear Them talk, wir hören fie ſprechen. 
> help. ] helped Asm (to) write, | id balf ibm ſchreiben. 
> know. (1%) | / have known these trees | id habe es erlebt, bag diefe Bäume 

blossom in April, im April fchon blübeten. 
let | We let him go, wir ließen ibn geben. 
> make*.” | We make you go, wir machen, daß Sie geben. 
ay. We may come, wir Dürfen fommen. 
ight. She might not talk, fie Dürfte nicht ſprechen. 
ast. He must work, er muB arbeiten. 
> need. He need (22) not speak, | er braucht nicht zu fpreden. 
» observe*. | J observed him run, ih fah (bemerfte) ihn laufen. 
>» perceive™. | He perceived it move, | | Gr merkte, daß es fic) bewege. 
» so0*. I see you play, ih febe Sie fpielen. 
alk I shall see, ih werbe feben. 
wuld. (125) I should study, ih follte ftudiren. 
» smell *. I smell s burn, ih riede, daß es brennt. 

I will see, ih will fehen. 

ould. (15), |Z would go, id wollte geben. 


Untgaben über die unregelmäßigen Zeitwörter. S. 323—838. 


119. Ich babe feine Unverfihämtbeit (insolence) zu lange ertragen 
| bear), aber ih will fie nicht länger ertragen. — Mander Menſch ift 
Jer genährt als erzogen. — Mein Bruder hat eine fchwarze Stute 
‘auft, und ich habe mein braunes (day) Pferd verkauft (to soll). — 
ute Morgen wachte id um feds Uhr auf. — Wann waden Sie ge 
ihnlich auf? Selten eher ald um neun Uhr. — Warum haben Sie 
2 Hund gefchlagen? Yoh habe ihn nicht gefdlagen. — Seht find es 
Monate, feitdem id) das Kuglifhe angefangen (to begin) habe. — 
wen Sie ben Bebienten Tommen beißen? Ya, ich fagte /to tell) ihm, 
folle fommen. — Sie haben mir meine Stiefel nit gebradt? Ent: 
ulbigen Sie, mein Herr, id) habe fie Schon vor einer halben (Reg. I. 
. 370) Stunde gebradt. — Der Hund wird Sie nidt beißen. Viel: 
ht nicht wieder, aber er Hat mid fdon gebiflen. 
bt Tanger, not — any longer. nähren, to feed, erziehen, to teach. 
ncher Meni, many a man. fauien, to buy. Stute, mare. 

3) Das Zeitwert to bid in obtgem Sinn wird im vertraulichen Etvl gebrauct; ; to order , welches 
immer bie Pripofition to verlangt, braudt man im befehlenden und to command im —ã— 
Clune. Daber iaat man: 

e commanded 


men to fetire; I or- 








Er befahl feiner Mannſchaft fid zurückzuziehen; 
ao them fo prepare for our depar- idm hieß fle für unfere Abreife fid vorzubereiten; 
ture; and bade them not to forget und fagte ihnen, meinen Lieblingéhund nicht zu 
my favourite dog. vergeffen. 

13) Go oft to have fo viel als „müjfen, brauden, Connen® heißt, fo muß ber folgende 

Snfinitts fo vor fie > Baten, 3. B.: 
have to write a | Ich muß einen Brief fchreiben. 
What has he to ou He bas to learn. Was hat er zu thun? Er bat zu lernen. 
4) Mur in der Bedeutung von „ſehen, bemerken“, (erfahren, erleben) bat to know ten folgenden 
arfaitiy 05 ohne to, in ber Bereutung von „wiſſen, kennen’ aber ftetd to nad fi, 3. B.: 
fo be a man of honour, etc. | Ib fenne ihn als Ehrenmann. 
5) Wenn nad should. would, might, elc., das Zeitwort lo like (gern mögen), to wish Dänen), 
Le AR Ai man ftets bie Prdpofition to vor bas nachfolgende Anfinitiv fegen, 3 8 
would lke to see the p. | Jo mögte gern bat nn en, 2 


RaotHwell, große Grammatik. 





4 
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Heute morgen, this morning. bas Englifhe zu lernen, to learn By 

aufwaden, to awake. um, at, ; 3 eerste oe m 

waden Sie gewöhnlid auf, do you Entihuldigen Sie, pardon me. 
generally awake. vor, ago (|. R. XIX. Seite 379). 

felten eber, seldom sooner. vielleicht nicht wieder, perhaps not aan 

ſchlagen, to beat. ſeitdem, since. fdjon, already, beißen, to dite. 


120. Wie viel wird das neue Parlaments-Haus in London weh 
foften? Es hat ſchon viel Geld gefoftet und wird, wenn fertig, Wahr: 
ſcheinlich (probably) drei Millionen Pfund Sterling often. — Ich habe 
mid in den Finger gefdnitten. — lieben [Cie]! fliehen [Sie]! font 
find Sie verloren. — Komm, thue das für mid! und ich werde für tg 
ein anderes Mal eben fo viel thun. — Diefe Naht (Anm. 49, ©. 195) 
träumte ich einen fdredliden Traum. — Geftern fühlte ich, [daß] die Sat 
fehr rauh und falt [war], dieß? ift aber! häufig in München ber Fall. - 
Sagen (Anm. 106, ©. 332) Sie mir: was hat der Herr Profeffor Foun 
gefagt? Er fagte bloß (only), dag er morgen nidt Fommen könnte. - 
Und was haben Sie ihm gefagt? Ich fagte ihm, daß er bie Gefälle 
feit haben möchte, übermorgen zu Ahnen zu kommen. — Sagen Cie we 
Köhin, daß fie das Mittagsefjen um 4 Uhr fertig /ready) babe. = 
Wann fehreiben Sie wieder (again) nad Paris? Ich babe chen gef 
geichrieben. — Können Ste mir etwas (some) Geld leihen? Mein, dem 
(for) das legte Gelb, [welded] id) Ihnen geliehen habe, haben Sie mir 
nod nidt zurüdbezahlt (126), 
wie viel, Aow much. wohl, be likely. bag er bie Gefalligfeit haben midte, 1 
foften, 2o cost. ©. Anm. “p) ©. 238. have the kindness. 















wenn fertig, when finished. Nebermorgen, the day after to-morrey, 
ſchneiden, to cut. (f. § 78. ©. 187). Ridin, cook. 

fonft, sf not. eben fo viel, as much, ſchreiben, to write (mit to do). 

ein anderes Mal, another time. babe ſchon gejchrieben, sorote. 
trdumen, to dream. Traunt, dream. geftern, yesterday, leihen, to lend. 
fühlen, to feed. rauh, raw. nod nicht, not yet. 


dies, that. häufig der Gall, often the case. | zurüdzahlen, to pay. 


K. Fragen über die unregelmäßigen Seitwirter. 


. In welchen Zeiten weichen die unregelmäßigen Zeitwörter von den regelmafign 
ab? §. 179. Seite 391. ; 
Warum macht die Conjugation ber fogenannten unregelmäßigen Zeitwörter ge |: 
feine Echwierigfeiten. $. 180. ©. 302. 

. Wie kann man die unregelmäßigen Zeitwörter am beften dem Gedächtniß de 
prägen? 8. 182, ©. 302. ; 
. Wann braucht man im Englifden das Imperfectum, während man im Deutida 
und Frangofifdhen das Perfectum braucht? Aum. 6. 6. 303 pnd $. 196. 6. M 
- Warum tft der Gebraud des Zeitworts fo get fo ſchwietig ? Amer. & 
§. 184. ©. 305. 

Sie ori man bas beutfche „ed wird dunkel, bel ꝛc.“ aus? Anmel o 
Velge Grundbedeutung hat to do? §. 187. a, und machen, to make? §. 187.4 
©. 311 


ao NO an mR wD DD le 


. Bie drüdt man bas deutfche „wie ift bas gum machen ac.” aus? Anmerk. 2 
©. 311. 





(126) In dem Ueberfegungsbuh, welches gu biefer Grammatik eigens gefdrieben und bei temfdia 
erleger zu haben tft, findet man ausführiige AUulgaben Uber ale Theile der Sprage 
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|, Wie dbrüdt man bas frangdfifde „u fart chaud x. aus? Anm. 26. & ©. 313. 

Mit welden Wörtern mg fe bas felbftftinbdige Zeitiwort „werben“ wieber: 
geven? . 190. 1) 6.3 

. Bie dritdt man werden" als Hülfszeitwort zur Bildung bes v aus? 

.1%. 2) ©. 314. oa 8 Balt 

Mie als Hülfszeitwort zur Bildung des Futurums? §. 190. 3) ©. 314. 

. Wie drüdt man bas deutſche „das Kind wird alle Tage gewafden* 2. aus? 
Anmerf. 36. ©. 316. 

. Bie rt man bas beutfche „ih bin im Schreiben begriffen” aus? §. 194. 


Und wie das „ih bin im Begriff zu fchreiben?” ©. 190. ©. 318. 

Wie bas „ich hatte geitern ſchreiben follen ?* §. 206. ©. 321. 

Welches find bie 6 Begriffe, bie man mittelft to det ausdrücken fant} §. 210. ©. 322. 

Wie muß man bas beutfche , fic zerfireuen” geben? Anmerk. 70. S. 325. 

» Wie drüdt man bas beuttie „willen, verftehen Eie zu Tefen, gu fchreiben“ ꝛc. 
aus? Anmerf. 79. ©. 

- Wann muß man tell a ann say braugen, um bad beutfche fagen auszu⸗ 
brüden? Anmerf. 106. ©. 332. 

. a weldem Sinne braudt man to wear, tragen? Anm. 109. €. 333. 

- Was ift im Allgemeinen Aber ben Gebraud der verbalen Abkürzungen und 
Zufammenziehungen zu Sagen? $. 213. S. 334. 

. Welches find die Zeitwörter , bie einen Snfinitio ohne die Präpofition to nad 

fid Haben? §. 214. ©. 336. 


ve 


XI. Kapitel. 


Vom Adverb im Allgemeinen (1). 

Bon der Bildung des Adverbs. 

Bon der Steigerung des Mdverbs. 

Bon verfdiedenen Arten der Adverbien. 

Bon den Modjectiven, welche unverändert als Adverbien gebraucht 
werden (2. EF. Fragen. 


A. Vom Adverb im Allgemeinen. 


G. 215. Die Abverbien (Umftandswörter) dienen bazu, Zeitz, 
senihalts- und andere Umftandswörter in ihrer Bedeutung zu ver: 
6 zu gu orringern, zu begrenzen, überhaupt näher zu beftim- 


n(?), 3. B.: 

» sings beautifully. | Sie fingt ſchön. 

8 watch is curiously made. Die Ubr ift tünftlich gemadt. 

is is a very useful grammar. Diefe ift eine ſehr nützliche Grammatik. 
is house is very beautifully situated. | Diejes Haus liegt fehr fchön. 


1) Die Regeln Aber dle Stellung ber Atverbien fintet man Regel XV. Seite 377 ber Syntaris. 
3) Die Regel, wann man im Englifden ein Atjectiv und wann man ein Abverb brauchen mug, 
findet man §. 226b, Geite 360 und Regel XX. c. Seite 436. 
NB. Diefe Regel verdient um fo größere Beachtung, weil man tm Deutihen meifiens 
daſſelbe Wort als Adjectiv und Abverb brauchs, und der Anfänger daher fehr geneigt tft, 
Mdjective ftatt Moverdien anzumwenden, 3. B.: 














Hiefes Bus IR gut. This book is good. 
. Dreles Bud tf Out geſchrleben. This book is well written. 

NB. Rur ausnahmeweife weint bas Umftandswort bismwellen als nähere Bedingung uns 
mitteibar gum Gubftantiv; 3. 9.: „ber Mann ba, dab Haus Hier, der Himmel dort oben” rc. 


Diele und iputige Ausdrite find HF + eliptifg = der Mann, Weiher da a LK YR SR. 


840 XII, Kap. Etym. Von den Regeln zur Bildung der Adverbien. 


§. 216. Won der Bildung der Adoerbien 2. 


Shrer Bildung nach find die Woverbien 1. urfprüngliche, d. h 
ſolche, die nicht von andern Redetheilen abgeleitet ſind, z. B.: 
When, wann; then, dann; where, wo; there, ba; now, jetzt x. 


2. abgeleitete, d. 5. foldje, die von Adjectiven, MPartictpten um) 
Hauptwörtern durch Anhangung ber Silbe ly abgeleitet find, 3. 2. 
Just, gerecht, justly, gevecht (auf eine gerechte Art). in 

Surprising, iiberrafdjend, surprisingly; year, Jahr, yearly, jabrlid) x. 
3. zufammengefeßte, d. h. folche, die aus mehreren Wörtern be 
ftehen, 3. B.: 
Some-times, bisweilen; no-where, nitgends; to-morrow, morgen; another tim, a 
andersmal; in the mean time, mittlerweile 2c. 


B. Allgemeine Negel zur Bildung der abgeleiteten Adverbien. 


$. 217. Im Ullgemeinen bildet man die abgeleiteten Adverbia 
durch Anhängung der Silbe ly; namentlich an Nodjective und Part: 
cipien, 3. B.: 
Wise, weife, wise-ly, weife (auf eine kluge, weile Art). 
Kind, gütig, Aind-Iy, gütig (auf eine gütige, artige Weife). 
Genteel, anftändig, genteely (Av), auf eine anftändige, feine Art 
NB. Diefe Regel ift jedoch folgenden Befhranfungen unterworfen. 


6. 218. I. Adjective auf le verwandeln dDaffelbe in ly. 


Endigt fich das Abdjectiv auf le, fo wird bas Ze in ly we: 
wandelt, 3. B.: 
Noble, edel, nobly, edel (auf eine eble Art). 
Idie, müßig, idéy, auf eine müßige Art. 
NB. Whole, ganz, madt “wholly” gänzlich. 


§. 219. U. Sweifilbige Adjective auf y verwandeln daſſelbe in i. 


Endigt fid) ein mehrfilbiges Adjectiv auf y, jo wird diejed ver 
ber Ubleitungsfilbe Zy in ¢ verwandelt, 3. B.: 
Easy, leicht, easly, leicht (auf leichte Weife). 
Angry, ärgerlich, angrely, auf Ärgerliche Weife. 
Bloody, blutig, bloods/y, auf blutgierige Weife. 
Hearty, herzlich, heartily, auf berglide Weife. 


§. 220. HI. Bei einfilbigen Wörtern auf y Barf man Baffelbe beibehelia 
oder in 1 berwaubeln. ' 


Bei einfilbigen Wörtern, die auf y enden, verwandeln einige ber 
eriten Lericographen dafjelbe in ¢, andere dagegen behalten daſſelbe 
bet, 3. B.: 

Dry, troden, dryly, ob. drély, troden. 
Shy, fhüdhtern, shyly, od. shely, jchüdhtern. 
Day, Tag, dayly (4°) od. dasly, täglich. 


(4) Die Participien und Hauptwörter bleiben bei Anbängung ber Abverbialfilbe ly unverkadet: 
Man, manly, Mann, männlich, Loving, lovingly, liebenb, auf eine Ttebevolle Welle, x 
(4b) NB. Wenn das am Ende bes Atjectivs betont ift, fo muß baffelbe im Mover’ werbupt 
werben, 3. ®.: Fanatical, fanatically. ; 

(4c) Dayly und dryly werben beinahe Immer dally wold drily quidichen. 
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$ 221. IV. Wdjective, die auf U enden, nehmen blos y an. 
Diejenigen Adjective, welche auf 72 endigen, hängen zur Bilbun 
im Abverbien bloß y an, 3. B.: sen, hängen 3 6 
Fall, voll, fully, völlig. Dull, langweilig, dully, auf langweilige Art. 


§. 222. V. Adjettive, die anf ly enden, nehmen fein zweites ly an. 


Sole Adjective, die durch Anhängung der Silbe ly an ein 
auptwort gebildet find, können ohne Verlegung des Wobhlflanges 
Ht durch Hinzufügung von ly in Ubverbien verwandelt werden, wie 
8 Ohr aus Folgendem leicht finden wird, 3. B.: 


Adjectiv. Adverb, Adjectiv. Adverb. 
diy, göttlich, godiily, Sister-ly, {dwefterlid,  sisteridy. 





saven-ly, himmliſch, heaventily. Brother-ly, brüderlid,  brotheriiy. 

"iend-ly, freunblid, friendisy,. | Father-iy, väterlich, fatherésly. 
NB. Anftatt obiger Adverbien muß man daber entweder ein anberes finns 

rwandtes Wort wählen, oder, wenn Fein folches vorhanden ift, fich der Umſchrei⸗ 

ng bes Adverbs bedienen, 3. B.: 

16 is celestially beautiful ftatt: She is heaveniily beautiful, fie ift himmliſch ſchön. 

3 was amicably received ober ftatt: He was friendly received, er 

3 was received in a friendly manner wurde freundlich empfangen. 

3 acts paternally ober 

3 acts like a father oder ftatt: He acts fatheridly, er handelt väterlich. 

3 acts in a fatherly (5) manner, 


C. Bon der Steigerung des Adverbs. 


§. 223. Die Abverbien koͤnnen im Englifchen ebenfo wie im 
eutjchen gefteigert werden; es müßte denn ihr Segrifl ein fo bes 
immter fein, daß fic) fein größerer oder geringerer Grad deffelben 
nen ließe, 3. B.: 
wrtally, eternaliy, impossibly, ete. | Unfterdlid, ewig, unmöglich, ac. 


Mit Ausnahme der 1. unten angegebenen, welche er und est 
mehmen, gefdieht der Vergleihungsgrad (Steigerung) der Aoverbien 
ird more, mehr, most, meilt, und less, weniger, least, wenigit, 3. B.: 
stly, geredht, more justly, gerechter, the most justly, am geredteften. 
stively, ihätig, less actively, weniger thitig, the least actively, am wenigft thätig. 


1. Mur folgende Adverbien werden durch er und est geiteigert: 


ite (lebt), Tpät, later, the latest. Often, oft (6), oftener, the oftenest. 
lar (nibr), nabe, nearer, the nearest. | Soon (fuhr), bald, sooner, soonest.; 
idom N felten, seldomer, the | Early (errli), früh, earlier, earliest. 
peldomest (Sb | 


@) KB. Die oben angeführten Adjective auf ly werden von manden Schriftſtellern in derſelben 
- Form Hfters als Adverbien gebraudt, 3. B.: 
, thou goddess heavenly bright! It is masterly done He received me friendly. 
Diefer Migbraud ift jedow Leineswegs nachzuahmen. 

Sb) NB. Der abverbiale Comparativ rather, cher, lieber, vielmehr kommt vom ganz veralteten . 

Abjectiv oder Adverh rath her. 

MB. Man beadwte wohl den Unterſchied zwiſchen „Bfter und dfters*. Hefter — häufiger 

" (vergl. oftener) iR ber Eomparativ von „oft“; dfterd fo viel als oft, Häufig — dem Englifgen 


I have seen him orien in London. & babe ibn in 8. öfters gefeber. 
I] have seen him afiener than you & babe thn Biter als Ste gejehen. 
He comes often (frequently) to us. Er fommt H(ters (Hoag) yr unt. 








343 XM. Kap. Etymologie. Verzeichniss der Adverbien. 


2) Einige wenige Abverbien werden unregelmäßig geftetgert, wie: 
Ill, badly, übel, ſchlecht, worse, worst. Much (mottfch) (6b), viel, more, mex, 


mostly, 
Well (uell), gut, wobl, detter, best. Far, weit, entfernt. farther, farthat. 


Little (litt'l), wenig, less, least. 
Lately. neulich, latterly, lastly. Forth, ferner, heraus, fesrther(*), further, 


D. Bon den verfdiedenen Arten ber Adverbien. 


§. 224. Die Abverbien werden nad ihrem Inhalt, d. h. nod 
ben. verfchiedenartigen Bejtimmungsbegriffen, weldje fie ausdruden, i 
mehrere Klaffen cingetheilt. Wegen der großen Wichtigkeit, weld 
bie Wörterflaffe für das genauere Verftändniß der Sprache hat, ger 
id) hier ein Verzeichniß der nothwendigiten Abverbien und rathe jeden 
Anfänger, diefelben fo bald wie möglich auswendig zu lernen (°). 


I. Adverbien des Ortes (of Place) (pleg§). 


Where (uebt) is he? wo it ex? (2) | Tt ie or 5 ein seit ten od. fm 
Here (bibt) he is, bier ift er It is near (nibr) es ift nabe. 

There (bthebr) he is, ba, dort if_er- Hard by, close by, bart an. dicht bei 
Whither (huith'r), which way (uch)? | Aloof (elubf) (11b), im ber Ferne. 


wohin? (U) Round about (taund ebaut), ringéum 
Hither (bidibr), this way, hierher. Aside (efeid), feitwärts, bei Seite 
Thither (thidthr) , that way, borthin(*). | He is above ıebomw), er ift oben. 
Yonder he is, da, dort ift er (>). Below (biloh), dencath (binihdth), unter 
Go to the right (veit), gene rechts. Before and behind, vorn und hinten 
Go to the left, gehe lint, zur Linfen. Underneath (ound'rnibdth), unten. 


He is abroad (ebroad), er ift braußen. | From above, von oben. 

He is within, er ift drinnen. From below, von unten. 

He is at Ahome(!!) (hohm), er ijt zu | From before (bifohr), von vorn. 
Haufe. From behind (bibeind), von hinten. 


(6b) Weber much und many fiehe Anmerk. 15, 16. ©. 154 und Anmerk 94, ©. 213. 
(7) NB. 1. Further beteutet ,, weiter’, in Bezug auf Raum, Zeit, Fortſchritt, ac, 3. B.: 
It is farther from Berlin to Paris than | Es ift weiter von Berlin nad Paris ald vez 














from London to Paris. London nad Paris. 
You must go farther back in history. Sie miffen in ber Geſchichte wetter zurüdgehe. 
He is farther advanced than I. Er ift wetter vorgeſchritten ale Ic. 


NB. 2. Further beveutet „mehr, Aberdieß, außerdem”, aud „wetter, ferner“, 
wenn bie Leßteren fid nit auf Raum (Entfernung) beziehen, 3. B.: 
I have nothing further to say. Ib babe nichts mehr weiter, (Welteres) zu Sagen 
It is further remarkable that he did not | Es ijt überbieß (ferner) merfwärbig, tag er tat 
lose his life. Leben nicht verlor. 
Your further orders shall be attended to. | Ihre weitern Befchle follen beachtet werten. 
Es ift bier zu bemerken, bak bie meiften Egpriftjieller Englands “farther und further” 
ohne Unterfied brauchen. 

(8) Um bad Auswentighernen tiefer Wörter zu erletdtern und gugleid thre ridtige Aamentay 

zu zeigen , babe ich denſelben kleine Rufige beigefügt. 

(9) Statt whither, hüher, thither braudt man im gewöhnlichen Leben jest allgemein ıchere, hoe 

there, welche früher bloß Rube andeuteten, 3. ®.: — He came here, he rode here yesterday. ex 

(10) Wohin? — BWobin geben Sie? Where now? — Where are you going (t)? 
Wo ift e8 ungefähr? Whereabouts is it? 

(10b) ‘‘Yonder” fagt man nur von Perfonen ober Eacen, weldhe man fehen Tann: 

That man yonder. | Diefer Mann ba. 

(11) Die beutiden atverblalen Austrüde „von Haufe, gu Haufe, nad Hauſe“, für weld 
beibe legteren man in ter Beteutung bed Mohnoris, tes Vaterlands, befonders in ber 
Exreibart, auh beim, daheim, gebraudt, dürfen im Englifchen niemals mit house, 
mit home wtebergegeben werden, 3. B : 

Gr ift au Haufe (daheim). 


He is af home. 
Er fommt von Haufe 





ar 


He comes from home. 
mus home. t 
(11b) He stood aloof. 1 saw him for off. \ % wen We Wee A we CEN oe ee 
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vardı (oppiterde), aufwärts. Whence (Suenng), from whence, woher. 


onwards. (daurtuerrds), niebermärtg, - | Fence (hennf), from hence, v. binnen, (meg). 
Th 11d 
wards (forruerrdö), vorwärts. ence, from thence, (114) von dort, daher 


& (11c) (he went dack), er ging zurüd. Homeward (hohmuertd), heimwärte. 


ii 
‘Awards (bakkuerrds), rückwäris. ), beim, nad Haufe. 
tward (ibftuerrd), oftwärts. mewhere (12) (ommhuchr), irgendwo. 


~~ Anywhere (12) (ennihnehr), irgenbiwo. 
stward (ueßtuerrd), weſtwärts. Nowhere, nirgends (niitgenbwo). 
rthward (norrthuertd), nordwärts. Everywhere (ewwerrihnehr), allenthalben. 
Avard (ſauthuͤerrd), ſüdwärts. Wherever (wherescever), wo aud (immer). 


ur To and fro, bin und ber. 
serd (innerrd), einwärts. Up and oon auf a ab. 


werd (autuerrd), auswärts. Here and there, bier und ba. 


Il. Der Zeit (of Time) (oa teim). 


on (13) (buenn) is it? wann ift 8? | ft moon, at night, Mittags, Nachts. 
8 then, (13) he went, und dann ging er. | 44 midnight, um Mitternacht. 

‘ore (bifoßr) you, eher als Gie, (13) | One day (uönn beh), eines Tages. 
w (nau) and then, dann und wann. | Now-e-days, heut zu Lage. 


lenever, wann aud, fo oft. "To this day, bid auf heute. 
day cr deb), aus, fo of The other day, vor einigen Tagen, kürzlich. 





might (t’ neit), heute Nacht. Every other day, jeden andern Tag. 
might ( (r —8 morgen. Last week (uihk), „vorige Woche. 
+ day after to-morrow, Übermorgen. A week ago (1%) (uigt ego), vor 8 Tagen. 
morrow morning, morgen früß. A week since, (1%) vor acht Ta 
morrow evening, morgen Abend. --+ A week hence, (15) in (nad) ad Tagen. 
terday (jeßterrdä), geiterr. A fortnight (fortneit) ago, vor 14 Tagen. 
1 day before yesterday, vorgeftern. A short time ago, vor kurzer Zeit, letzthin. 
tterday evening, geftern Abend. Long ago, (*5) vor längerer Zeit. 
se night (neit), biefe (vorige) Nacht. This day week, heute über adjt Tage, 
is morning, heute Morgen. heute vor 8 Tagen, in 8 Tagen. 
is evening, heute Abend. + This day se’nnight (15b) (fenneit), heute 
the morning, (bed) Morgens. < vor 8 Tagen, und Heute über 8 Tage. 
the evening, (des) Abende. | By day, in the day time, bei Tage. 
the afternoon (nubit), Nachmittags. By night, in the night time, bei Rade 
le) Back bebeutet and „Rüden, 3 B: 
turned his back on me. | Gr tehrie mir ben Rien zu. 
a) NB. Die Formen from whence, hence, thence, find Barbartsmen, bie jedod dur ben Sprads 
gebraud geredifertigt find Die Form “whence, hence, thence”, tft aber ſtets vorzuziehen. 
12) Somewhere und anywhere find in Ihrer Anwendung derfelben Regel unterworfen, wie somebody, 
anybody, come, any any. Somewhere ift befiimmt und wird in beftätigenden Sätzen gebraudt; 
anywhere, dagegen ift unbeftimmt und in fragenden, verneinenden und Conjunctiven Sägen 
angewendet (Siehe Anmerk. 82, Seite 210). 
NB. Die Ausbrüde “a little while, worth while, somehow, anyhow, anywhere, nowhere", 


gehören nur zur Umgangsiprade. Jn bem böbern Styl braucht man: “a short time , worth 
the trouble (ber Mühe werth), one way or other, any place, some place”. 

3) NB. Die Ausdriide: Since when (jeit warn)? — Since then (fett damals). — The ten 
Duke (ber tamalige Herzog) müflen Since what time? - Since that time. — The Duke 
of that period heißen. 

Ueber den Gebraud ter Wörter “as, when (if), while, since”, ee Regel .— V. ©. 556. 

ib) Ueber “before” als Abverb und Präpofition , fiebe Anmert. 9, Seite 3 

4) Das Abverb since unterideidet fih von ayo daburd, daB since bie Zeit bis zur Gegenwart, 
ago tagegen hie Zeit von der Gegenwart an rückwärts gerechnet bezeichnet, 3. B.: 

It is a month since it happencd. Es ift ein Monat, feitdem es gefdabh. 
It happened a month ago. Bor einem Monat geihah ef. 

5) Ago eniſpricht bem deutſchen „vor“ ober „her, umd hence dem beutfhen „nach“ ober 
“fiber” eigentiih „von bier an’, gerechnet, 3. B.: 

A week ago. A week hence. | Vor acht Tagen. Rad od. über acht Tage. 
RB. Das Adverb vor tft mit der Präpofition vor nigt i zu verwedfeln. (dine. 9. ©. 354). 
NB. Weber bie Stelung bes ago, enough, hence, not, etc., fiehe Reg. XIX. ©. 379. 

b) Ge'nnight fann nie anders als in Beziehung auf irgend + anderes Abverbium der Zeit 

gebraugt werben, 3 D.: 
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Now (nau) he is here, jegt ift er bier. | Hereafter israfit'z), kũnftighin. 

At present, gegenwärtig. Afterwards (afft’ruerrdé), nachber. 
Just now (dſchoßt nau), eben jebt. Hitherto, bisher. 

Immediately (immibpjettli), presently, | Henceforth, henceforward, von nun m 


directly, this moment, gleich, fofort. In future, for the future, tinfti 
Soon (jubn), dy-and-by, bald. (1c). Atady tcieebbi, ſchon, bereite 
How (hau) soon, wie balb. u Not yet well, nod nicht wohl. 
As (13) soon asI can, fobalb id kann. | 4irernateiy (allternettli), wechſelweiſe 
It is Can cho es ih fe u. He is never well, er ift nie wohl 

18 date (lebt), iſt ppat. ~ : _ 
Too soon, too late, zu früh, zu fpät. Zen, always (oaluehs), (19) immer, ſeu 
Soon after, bald hernad. or ever, auf immer. ~- 
Run speegily (fpibbili), lauf eilig. While (13) (Bueil), fo Tang ale. 
Run quickly (tuiffli), lauf gefhwind. | Seldom (ßeld'm), (166) felten. 
Come betimes, .fomme bei Zeiten. He goes (oft), ‚often, et geht oft. (4) 
Of late, lately, newly (njuli), neulich. Sometimes, zuweilen, mandmal. 
For some time, lately, feit kurzem. Since (13) (find) yesterday, feit geftern 
Formerly (forrmerli), vormals. Not till, erft. (16d) 
Infinitely (innfinittli), unendlich. Another time, ein anbermal. 
Eternally (iterrnelli), ewig. He is stiä here, er ift (immer) nod fe. 
Anciently (ehnſchenntli), vor Alters. Continually, immerfort. 
Of old, vormals, weiland. | In the mean (mihn) time, mittlerweile 


III. Der Zahl und Orbuung (of Number and Order). 


First (förft), at first, zuerft (31). | Once, one time, einmal, einft. 


First of all, zu allererft. At 
Firstly, in the ‚first place, eritlich. once (uonn§), auf einmal 


Secondly, in the second place, zweiten®. Twice (tueiß), zweimal. 














Thirdly, fourthly, brittend, viertens. Thrice (threiB), three times, breimal, 
4 fast he ne anf & fam er. | Scocral ({aototl) times, mebrmalé 
t most five, hod ftens fünf. ee : . 
At least (Lift) ten, wenig ftens zehn. | Many (menni) times, vielmals. 
Yesterday se’'nnight. | Geftern vor acht Tagen. 
To-morrow se’nnight. Morgen Über acht Tage. 


Niemals aber darf man fagen, a se’nnight ago, vor agt Tagen, acht Lage ker, 
obgleid) a week ago, a fortnight ago, etc., ganz richtig tft. 
(1580) Das beutide ,,balb — bald” gibt man im Englifden wie folgt: 
Bald fbön, bald ſchlecht. One moment fine, anofher bad. 
Bald dieſes, bald jenes. Then (now) this, then (now) that 
Bald fo, bald fo. Sometimes so, sometimes otherwise. 


(16) Always wird viel häufiger als ever, unb gwar befonbers in verneinenden Sägen gebraugt, 3. R. 
He is always (ever) ill, well, etc. Er tft immer fran’, wohl, 2. 
It is not always good to speak too free. Es ift nit immer gut zu frei zu ſprechen 
NB. Am Schiuffe ber Briefe wird “ever” frets angewendet, a. ©.: 
Ever yours, etc. ] Immer (ftets) der Yorige, ac. 
. (16b) Seldom or never, ridtiger: seldom if ever | Selten ober nie (ob. felten wenn je). 
(Seldom or ever ift falfd). 


(16c) NB. Es ijt wohl zu merken, dag „oft und dfters’’ mit “often”, ber Comparatis ete 
bagenen mit ‘‘oftener” überfegt werden miffen, 3. B: 
He comes often to us. He comes aftener | Er kommt Bfteré zu und. Cr kommt Bfte: x 
to us than to you. uns alg zu Ahnen. 


(16d) NB. 1. So oft bas benutide „erſt“ in ber Bebeutung „fo eben, gerabe, nur’, gebrasd 
’ wird, muß man baffelbe im Englifhen mit “bu oder only” dberfegen, 3. B.: 
I am but (only) just come. Ah bin er ft (fo) eben gefommen. 
It is certainly late. — Oh no, it is but | Es ift gewiß fpdt. — D nein, ef IR er ſt (uw 
(ob. only) 3 o clock. 8 Ubr. 
NB. 2. Jn ber Bedeutung „nicht eher, als’ muß man bad „erft‘ mit “defere m2 
not — HI geben, 3. B.: 
_ I cannot go before to-morrow. Ih Tann er ft (nit eher als) mor 





gehen. 

The uffair was not discovered fill after | Erft (nicht eher ale) nad feinem wurde be 

me death. | De entdeckt. A vn 
e queen did not die Hill ten years e Königin farb erft 3 nad 
after the king, Khuig, ern Sayre 
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o (hau) many times? wie vielmal? 
many times, fo vielmal. 

w more, nochmals, abermals, 

random (raund'm), auf Gerathewohl. 
‘ore (bifohr), zuvor. 

‘ore all, wine, zu allererft, Wein. 

sat next me, ex ſaß mir gunddft. 


lerwards (aft’rzuerbs), hernach. 
‚safter (bibraft’r), nadber. 

turns (bei torrns), nad der Reihe. 
after another, Eins nad dem Anbern. 
by one, einzeln (17). 

ifusedly (finjjufedli), durch einanbder. 
ry other (od. second) day (deh), jeden 
weiten Tag, (alle ander Tag). 


Distinetly (difstinttli), unterſchiedlich. 

Separately (fepp'retli), einzeln. (18) 

Collectively, zufammen, inégefammt. (18) 

Orderly (orrd’rli), ordentlich. 

Of all kinds (feinds), allerlei. 

Asunder (ifonnd'r), aus einander, bes 
fonbers. 

Apart, beifeits, befonder®. 

Together (tägedtb’r), alle zufammen. 

Thereupon (dthebrdpponn), darauf. 

Whereupon (buehtdpponn), worauf. 

And so on, ob. eto. und fo weiter. 

And so forth, und fo fort, weiter. 


IV. Der Menge und des Umfaungs (of Quantity and Extension), 


oh (mottſch), more, most, viel, mie x. | 


much as, (eben) fo viel als (wie 
much money, zu viel Geld ıc. 
y (werri), febr. (19) 

y much money, jehr viel Gelb. 
sh too much, viel zu viel. 

r so much, nod fo viel. 

r so little, noch fo wenig. 

tle, less, least, wenig, weniger 2. 
dittie money, zu wenig Gelb. 
re (mobr) money, mehr Geld. 
little money, nur wenig Geld. (20). 
more (mohr), mehr nicht. 

any more, nicht od. nichts mehr. 
y (obnli) one, nur ein. 

only, er alfein. (29) 


te (Tueit) cold, gang falt. 
wst cold, faft, beinahe kalt. 


a You must examine the books one by one. 
) Separately the numbers of the Penny- 
Magazine are not very interesting, 





Not at ah good, gar nicht gut. 

Good enough (enoff), (21) gut g genug, 

Soaroeiy. ({tebrBli) any (ent) thing, (?'b) 
faum etwas. 

Abundantiy (ebond’ntli), neclid, völlig, 

Pientifully, veihlih, in Menge. 

Superfiuously ({jup’rfljuesli), überflüffig. 

Greatly to blame, [ehr zu tabeln. 

Sufficienily (hofffifd’ntli), binlanglics, 
zur Genüge 

Wholly (bol: fi), gänzlich. 

Entirely (ennttith), ganz, durchaus. 

Extremely (etstrihmli), äußerft. 

Ezxtraordinarily,augerordentlids, ungemein. 

Exesedingiy (ef8 = Bihdingli), übermäßig, 
ausnebmend. 

Exorbitantly (eldorr:bit'ntli) dear, über: 
mäßig, übertrieben theuer. 


Sie miffen bie BAder einzeln unterfuchen. 
Einzeln find die Eremplare des Pfennig Magazins 
nicht febr intereffant, gufammmen ſehr. 


collective very. 
3) NB. 1. Das Adverh very fann nite wie bas beutfche „fehr‘ allein, fondern immer nur vor 
einem Adjectiv ober einem andern Adverb ftehen; a B.: 


He loves his children very much. 
His children are very 
NB. 2 €o oft moe A 


Gr (lebt feine Kinder ehr. 
Eeine Kinter find [ehr g 


ut 
fid auf ein tm vorbergebenden Gage Befinblices Adjectiv ober 


Adverb bezieht, Tann man baé “very” allein am Ende ter Phrafe brauchen, 3. 8: 


It is very cold. Ob yes, very (cold). 
is the king very ill? Yes, very (ill). 


NB. 3. Obgleid die bigen SRegetn ü 


: 


Es ift fehr falt D ja, fehr (ait), 
Iſt ber Renig jebr fran? Qa, fehr. 
t bie Anwenddng von very ieid zu merken find, 


fo hat man bod wohl zu beachten, daß bas beutfche fehr vor Partictpien ber Bergangenhelt, 


wenn fie eine Gemithsbewegung begeiinen, als: gerührt, 
very, fondern mit much, quite, highly zu Dee ift, 


- I am much obliged to you. 
Sir Robert Peel was Kighly esteemed. 
He was quile affected at the scene. 


NB. 4. Sor Participien der Gegenwart aber darf man baé 


It is a very amusing (charming) scene. 


A very loving mother. Very ineiling 
weather. 


gen, verbunben, 2c., nicht mit 
bin Soren ſehr verbunbden. - 
rd Robert Peel wurde fer geſchäht. 
Gr wurbe fehr gerührt über die Scene. 


73 B.: 
idende Scene 


very fegen 
Es ift eine febr unterbaltende, en 
ehr einla> 


Eine febr liebende Mutter. 
bendes Better. 


NB. Gin Berzeichniß ber Participien, vor metwen sett bas „nentfhe „ſehr⸗ mit much, 
que oder Aéghly iberfegt werden muß, findet man 358 uns te 440. 
ber bul und only fiehe Regel XIX. — XXL Seite 380 und Tegel VL Seite 558. 
1 Hever enough fiche Regel XIX. Seite 380 ber Syntarié. 
B . Searcely any thing tft bem Ausbrud “almost nodding (beinahe why” cacyaregen. 
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V. Der Gefhaffenheit and Weife (of Quality and Manner), 


Well (uell), gut, wohl. 

Well done, gut gemadt. 

I am rery well, id) bin fehr wohl. 

Ill, bad, badly, ſchlecht, unmohl. 

Ili (badly) done, ſchlecht gemacht. 

He is very tli (bad), er ift fehr unwohl. 
Ever so well, nod fo gut. 

Otherwise (odth'rueif), anders, fonft. 
Somehow, auf irgend eine Art. 
Earnestly (errneftli), in earnest, ernftlich. 
Jestingly, in jest (dſcheßt), ſcherzweiſe. 
Suddenly, on a sudden, yldplic. 

At random (rand'm), auf Gerathewobl. 
Indifferentiy, mittelmäßig. 

Fiuentiy (fluentli), (24) fließend. 
Correctly, tidtig. 

Willingly he went, gern ging er. 

With much pleasure, {ehr gern. 

On purpose (porrpeg), mit Fleiß, abfichtlich. 
To no purpose, in vain, vergeblich. 
Accidentall (afpidentelli), zufällig. 

By chance (bei tihanng), zufälligermeife. 
Rather, vielmehr, licber, eber. 

Hardly possible, ſchwerlich möglich. 
Scarce ( ßlehrß), scarcely, faum. 

Chiefly (tſchihfli), bauptfüchlich. 
Especially (eßpeſchl⸗li), beſonders. 

How old he is, etc., wie alt er ift, x. 
By land, he went, er reifte zu Rande. 
By water, I came, zu Waffer fam id. 
By coach (tohtſch), zu Wagen. 


VI Vergleichende Adverbien 


Like (lei), alike, gleich. 

Likewise, gleicher Weife, eben fo. 

In this manner, auf dicfe Art. 

Thus it happened, fo gefhah e®. 

Equaliy (ih:tuelli) good, gleich, eben | 
fo gut. | 


By (the) railway (cebl=ueh), mit ba 
Sifenbabn. 

By (the) steamboat (ſtihm⸗boht), mit ta 
Dampffdiff. 

By waggon (uagg’n), mit dem Laftrasa 

By post, mit der Poft. 

By turns (torıns), wechjelmweife. - - 

By degrees (b’:gribf), allmählig.- .. 

By little and little, wad) und nad. 

Gradually (gradjuelli), allmäblig. 

By the way (22) (ue), beiläufig. 

By the bye (22) (bei), beiläufig (aefast). 

By the way side, neben dem Wege. 

On foot (onn futt), zu Fup. 

On horseback, zu Pierb. 

In haste (23) (hehſt), in Eile. 

In a hurry (borri), in Eile. 

Under (onnd'r) hand, beimlid. 

Under the rose, heimlich. 

By stealth, verftoblenerweife. 


At unawares (onneuehrs), unverſehent. 
As, wie, ald; as if, alé ob (wenn) M) 
As it were, glethfam, fo zu jagen - 
So, fo; Just (dſchoß't) so, eben fo. 
Gently (bichenntli), softly, ſachte. 

By force (fohrß), mit Gewalt. 

At ease (ibf), gemächlich. 

So far, to here, | fo weit, bid Bieler. 
To this, to that, j. Anm. 14, 8. 357. 


(Adverbs of Comparison). 


Probably not, vermuthlich nidt 

Ferhaps not, vielleicht nit. 

As well as, etc., fo gut (wohl) ale. 

As it were, gleihlam, fo zu fagen. 

In a manner good, gewifiermajier 
gut. 


VIE Anzeigende Adderbien (Adverbs of Indication). 


Behold, ſchau, betrachte. 

Namely (nehmli), namentlich. 

Look (35) (tuff), lo! fiebe, fiehe ba! 

area beautiful (hau bjutifull), wie 
chön. 


(21c) He is a truly excellent scholar, and he 
speaks and writes fluently and correctly. 
(22) By the way (by the bye), I must tell you, 
that I cannot come to-morrow. 
(23) Don't detain me, I'm in haste. 
(24) As you please. 
It looks , as if it would rain. 
(25) Do but look at this picture! behold the 
beauty of the features, and see how 
well ‘tis placed. 





See! See! ſchau! ſchau! fiehe ba! 

To wit (ungetr.), nämlih.(AmE.110E 333.1 
Viz, (27) (wibdellifet), nämlich, d. h 
For instance (inft!’n$), zum Beiſpiel. 
For example, zum Beijpiel. 


Er tft ein wahrhaft ausgezeichneter Welehrier, vz 
fpridt und fdreibt fließend und — 

Ich muß Ahnen beiläufig ſagen, daß ich mer 
nicht kommen kann. 

Halte mid nit auf, ih babe Eile 

Wie Ete wollen. 

Es fieht aug, ald ob cd regnen wollte. 

Biden Sie nur diefes Bild (Gemälte) an; te 
tradten Sie bie Schänbeit der Züge, unt fa 
Sie, wie fHin es geftelt tft. 


(26) How wird rrugeweife bei Ausrufungen und Fragen, niemals aber bei Bergleigungen & 


Braudt, 3. B.: 


A 





MHL. Kap. Btymologie. Verzeichniss der Adverbien. 847 
VII. Des Waunfdes (of Desire), 


wid to God, wollte Gott. Oh that he were here, o da § er bier wäre. 
7 grant it, Gott gebe «8. I wish to heaven (hew’n)| wollte e6 ber 
I forbid, Sott bebiite. Simmel! 

IX. Des Sivcifels und der Wahl (of Doubt and Choice). 
I knew (nju), wenn ich wüßte. | Rather would I die, lieber, eher möchte 
haps, (28) may be, vielleicht. ich fterben. 
wably so, vermuthlich fo. Sooner (fubn’r), eher. 


chance, accidentally I saw him, | Above (iboww) af, vor Allem. 

‘urd Zufall, von ungefähr fah | Chiefy, principally, vornehmlich. 

& ibn. Supposed we went, gefegt wir gingen. 
X. Gragende Adverbien (Adverbs of Interrogation). 


o (2) much is the price? wie viel | Where (whither) are you going? wo: 


oftet 03? bin gehen Sie? 
o often? wie oft? Why (buei) so sad? warum fo traurig? 
o beautiful (bjutifull), wie ſchön. Why so? (7) 1 warum das? 


yn (at what time) will you come? | Wherefore (huerfor) ? wesivegen ? 
van fommen Sie? comes it? wober fommt «8? 
enever you please, wanı Sie wollen. | p,,,, whenge? von wannen? woher ? 


ere (huehr) is it? wo iſt es? For what is it good? wofür iſt es gut? 
eit is, bier ift ee. It’s good for nothing, es taugt zu nidts. 


. Bejabende und serucinende Adverbien (Adverbs of Affirmation and 
Negation). 


‚ yea (7) (jeh), ay (29) (ai), ja. | In fact (innfafft), in ber That, freilich. 
sed (inndihd), in ber That, freilich. (Verily), truly, in truth, wahrlich. 


How delightful! How horrible! 

How do you do? ete. Wie befinden Sie fig? rc. 

As Shakspeare says. (Anm. 3, ©. 362). | Wie Ehakspeare fagt, rc 
Wud entfpridt Aow bem deutſchen „wie — auf weldhe BWeile, 


Wie entghdend! Wie {fares 


— — 


z. B:: 
How has this been made? | Wie (auf welde Weile) tft dieſes gemacht worden I 
How do you think it should have been | Wie meinen Ste, dag man hätte es machen follen? 
madc#? 
NB. 1. Das deutſche vergleihende „‚wie”, welches als | artifel ber Aehnlichkeit zur Bers 
gicidung zweier Begriffe nad ihrer Deldaffenbett dient, im Englifyen durch ae od. 
neriept werden, (f. Reg. XIII. Sette 167 


‘ 
is book is not so good as it should be. Biel Bus ift nit fo gut, wie es fein follte. 

He a not as he should be. ft nit wie er fein follte. 

Mit Uke ift es zu überſezen, wenn man * an feich vertaufben fann, 3. B.: 

This looks more like brass than gold. Dies fiebt mebr wie Meffing ale Gold aus. 

He roared Kke a lion (as a lion roars). | Gr brifite wie ein Löwe. 

NB. 2. Das deutfde Bie meinen Sie’? in der Beteutung von: Was wollten Sie fagen? 
Wie beliebt? gibt man mit “Sir, Ma'am, Pardon me (Sir Ma'am)", 3. B.: 

Is it cold to-day? Sir, Ma‘am. | af es falt heute? Wie meinen Sic? Wie belichtY 

I asked whether it is ‘cold to-day. & fragte ob * heute kalt iſt. 

NB. 3. Der Gebrauch ven how nach to know und to understand iſt ſchon Seite 328, 
Anmerk 79 erflärt worden. Derfelbe Gebraud von how tritt aud nah to be af a loss (in 
Verlegenheit, in Ungewißheit, nicht wi fen) mit nadfofgendem Infinitiv ein, 3. B.: 

He is at a loss how to make i Er weiß nit wie er es anfangen fon. 

7) Beim Schreiben braudt man ”, bie btirgung des dateinifden videkost, beim Spredhen 

aber namely oder noch gebriudliger for instance (zum Betipiel)” ; 3. 

We were seven persons on board, vis : | Wir waren fieben —*8 am Bord, naͤmlich: 
(ob. namely), two Germans, two French- aswel Deutfche, zwei Frangofer und ‘pret Eng: 
men, and three Englishmen. änber. 

8) Neder perhaps" bet Fragen, fiehe Anmerf. 21, Ecke 880. 

9) Why (warum, webbalb) dient aud wie weil ne ate, zur Einleitung ber Rede und entfpricht 
dann bem deuten „nun ei, ib, was”; 
Why, 1 can tell you, it is not true. 1 Run, iG fann Vhnen a ENTE. 

Why to be sure. Why, Doctor! El freitie, i groty. Bel, D 
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Infalibly (infallibli), unfeblbar. Faith, in faith, traun, meiner Treu. 
Undoubtedly (onndautedli), ohne No (%), I will not, nein, id will niét 
Without doubt (bat), Zweifel. Nay (2%), I cannot, netn, ich kann nich 
Certainly true, gewiß wahr. Not (39) good, nicht gut. 

By all means, allerdings, durchaus. Not at ali bad, feine wegs ſchlecht 


By no means (mibns), auf feinen Gall. | Zr no way, no wise, durchaus nidt. 


Forsooth (frrjubdth), fiirwabr. 
Surely ({hubrii), to de sure (fdubr), 


Nor (uorr) can you, nod finnen Cu 
Nor am I to blame, ich bin aug nig - 





assuredly, ſicherlich, gewiß. | gu tabeln. 
XII. Der Verbindung und Trennung (of Conjunction and Disjunetie), 
Altogether, together, alles zufammen. Asunder (ifonnd’r), apert, getrennt 
Jointly (dichointli), vereinigt. Separately (Bepperetli), auseinander. 
In confusion (konnfjuſch'n), verwirrt. | Aside (äßeid), bet Seite. 
Among one another, untereinander. | Distinctly, deutlich. 


In fine (fein), finally, endlich, ſchließlich. 


I last, (3! i 
4 length, er Gulebt). endlich. 


(29b) 


(30) 


(31) 


XII. Des Sdluffes (of Conclusion). 


Lastly, letztens, 
In short, kurzum, kurz. 
In a word, mit einem Wort. 








“Yea, ay und nay” werten felten, außer in einigen Provinzen gebraudt. Statt ay, weiäd 
ja bebeutet und wie at lautet, findet man in Grammatifen häufig fälſchlich aye, bad immer 
beißt und eb ausgeiprochen wird. 

Nz. 1. No, not alé Fürwort und Woverb find fehr verfhieben. a) “No” entfprigt 
beutfden ,,fein, Feine“, fo oft bas ,, fein’ mit „nit“ umvertaufhbar iR, a B.: 


I have no money about me. Ich babe tein Geld bei mir. 
He has no time to write. Er bat Feine Zeit gum Schreiben. 
Have you no wine? Haben Ste Feinen Wein! 


b) Iſt aber Fein im Deutiden mit nicht vertaufäbar, fo wird es aa) burg asta 
not one überjegt, wenn es vor einem Gigenfhaftswort mit einem Gattungsnamen ober were 
ein Gattungénamen allein fteht, 3 B.: 


That is nos a fine house. Das ift tein (nicht ein) foines Haus. 
There is not a soul to be seen. | @&é ift Leine (nit eine) Seele zu feben. 
She has not one friend. Ele bat feinen einzigen Freund. 

No, not a single one. Nein, Tetnen, (nicht einen) einzigen 


bb) Durd not allein außgebrüdt, wenn es vor einem Stoffnamen, oder einer um 
Mehrzahl ftebt, 3. B.: 
This is not beer, but wine. Das ift fein (nit) Bier, fondern Wein 
Those are not French gloves. Das find Feine (nicht) franzoͤfiſchen Handſchuhe 
6) Bor Adjectiven im Comparativ fann man no (not a, not any) oder not cbran@en, 8: 
There is no(not a) belter man in the world. | &8 gibt feinen befferen Menfden in gar 


I can not go any farther , ober JG kann nit weiter geben. 


I can go no farther. 
This is no (ob not) shorter, longer, etc. | Dies ift nicht Yürzer, länger, 2c. 

NB. 2 Das beutjche Feiner, e, e8 wird im Englifden in Bejiehung auf ein vorhergehende 
Hauptwort burd none ober not any, al8 jelbftitintiges Hauptwort durch mo ome, mo body 
wiedergegeben, 3. B.: 

Has he no bread? No, hehas none (nol any). | give Sie fein Brod? Rein, t& Habe feines 
Is there no une there? I see nobody. ft Reiner dba? Ih fehe Keinen 

NB, 3. Das deutfhe nit mehr gibt man burd no oder not (any) more, wem ei fd 
auf eine Menge, burd no oder nos (any) longer, wenn es fid auf die Dauer einer Handlany 
bezicht, 3. B.: 

I have no more than four books. | Soh babe niht mehr ale vier Bidder. ° 





No more (not any more), thank you. Nichts mehr, dankte Ihnen. 
She is no longer a child. Sie ift fein Kind mehr. 
NB. Man vermeite ben Febler, welden man öfters tn englifhen Büchern findet, m 

ftatt not zu gebrauden, 3. B.: 

I don't know whether he is ill or no ftatt not. — Whether or no flatt sot, ah 
might ever see him again. 
Am Deutichen braucht man häufig ,,querft und zuletzt“ in ber Bedeutung „ber erfte, der lepie’, 
in biefem Fall muß man ed mit "Arst” und “last”, und nidt mit at first, at last, weit 
Anfangs und endlich beteuten, überfegen, 3. B.: 

The son came first, and the father lust. | Der Sohn kam zuerfi und der Bater aulegt 
At firstl knew nobody, but aflasti knew ! Querft (im Anfang) Cannte id Riemanb, 3% 
everybody. | Te gt (endlid) aber fannte ich Jebermam. 

NB. At th bezeichnet eine längere Dauer ter Zeit als “as laet”. Ju der Rad 
aber werben fie ohne Unterſchied gebraugt. 
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dem Whjectiven, welde unverandert als Adverbien gebraucht 
werden. 


. Außer den oben angeführten Adverbien gibt es mehrere 
weldye unverändert als Adverbien gebraucht erben, 3. B.: 


sit, ein früher Beſuch. | He came early, er tam früb, 
ad, er fpridht ſchlecht von | He speaks badly, er drũckt fid) ſchlecht aus; 


nen in ihrer Adjective und in ihrer Adverbialform auf ly 
en angewendet werben, 3. B. fair und fairly, 2. Nod) 
en als Adverb eine etwas verfchiebene Bedeutung. So be: 
1. little als Adjectiv Mein, als Adverb wenig; toward als 
elehrig, al8 Adverb nahen, und in feiner Adverbialform 
willig 2c. 


ndes Verzeichniß enthält bie gebräuchlichiten derfelben: 


ectiv. Adverb. Adverb auf ly. 
zurüd, fpät, backward (s), rüdwärts, | backwardly, unwillig. 
t, ' bad, fchlecht, badly, f@limm, übel. 
1), rein, clean, gänzlich, ne cleanly, reinlich. 
), flar, bell, clear, gänzlich, h clearly, reinlich. 
verſchloſſen, close, Pie, bi bit, closely, genau, dicht. 
emein, common, gemeiniglich, commonly, grpopnlig. 
dead, überaus, febr, deadly, tdbt 
FE doubtless, fiherlic, doub Sch, unweit 
» gebührend, | due, genau, gebührend, duly, gebt hrend. 
bermägig, exceeding, duferit, exceedingly, in h. Grade. 
ſchön, fair, artig, höflich, redlich, fairly, völlig, eftigun 
‚order, keck, forward, vorwärts, forwardly, fred, voreilig. 
b, rahl, fresh, ſiſch neulich, freshly, vor Kurzem. 
.| full, valli ganz, fully, gänzlich. 
ſchwer, hard, eenftlicy, beihwerlich, | hardly, faum, mit Mühe. 
high, befiig, Taunt, highly, höchlich. 
verlich, inward, einwärts, inwardly, innerlich. 
it), gerecht, just, genau, eben, justly» mit Recht. 
ast, neulich, zulekt, astly, endlich, zuleßt. 
Test, late, neulich, kürzlich, lately, vor Kurzem. 
leicht, light, leicht, gering, light y, auf leichte Art. 
gleich, like, glei, wie, likely, wabriheinlig, 
niedrig, low, leife, " T dowly, demiitbig. 
), laut, loud, laut, loudly, laut, Ungeftüm. 
most, im höchſten Grad, | mostly, meiftens. 
near, beinahe, faft, nearly, beinabe. 
einfach, plain, deutlich, ſchlicht, plainly, deutlich. 
ih, niedlich, pretty, ziemlich), . | prettily, ſchön, bübfch. 
‘Hl, burtig, quick, gefhwind, quickly, ſchnell. 
, rare, felten, febt, rarely, felten. 
g, bereit, ready, breit, fertig, readily, leicht. 
‚ gerade, right, richtig, rightly, rechtlich, vecht. 
), raud, rougb, raub, roughly, grob. 
rp), felten, scarce, faum, scarce y, Thmertig. 
tt), furg, short, fur}, shortly, bald, in Kurzem. 
fangiam, träge, | slow, langſam, - slowly, auf träge Art. 
soft, fanft, weich, softly, fachte, leiſe. 
*yomerybatt, sore, bart, ſchwer, sorely, fchmerzlidh. 


b), feft, gefund, | sound, feft, soun y; tüchtig, febr. 
plich sudden, plötzlich, suddenly, Hogi, 
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Sure (ſchuhr), gewiß, | sure, gewiß, surely, ſicherlich. 

Sweet (fuibt), fig, sweet, fanft, gut, sweetly, lieblid. 

Swift (juift), geſchwind, swift, ſchnell, swiftly, fchnell. 

Thick, did, didht, thick, dicht, did, thickly, dicht, enge. 

Thin, ditnn, thin, dünn, thinly, bünn. 

Wide, weit, breit, wide, entfernt, widely, ganglia. 

Wonderful, wundervoll,(62) | wonderful, wunbdcrvoll, wonderfully» auf wunde: 
volle Art. 


§. 226. Obige Lifte habe ich zur Bequemlichkeit des Lernenken 
bedeutend ausgedehnt, mug aber hierbei bemerken, daß nur von ve 
beutfchen Grammatifern die Wörter in der mittlern Columne al 
Adverbien betrachtet werden; der englifde Grammatifer dagegen hält 
fie nur fiir Wdjective, was fie auch in der Wirklichkeit find. 

Die richtige Wahl der Adjectiv- oder der Abverbialform ift be 
fonders nach intranfitiven Zeitwörtern für den Anfänger mit einigen 
Schwierigkeiten verbunden, wenn beide Formen nicht verfchieden, jon: 
dern gleiche Bedeutung haben. Ich Führe deßhalb folgende Regeln 
und Beifpiele an, wodurd diefe Schwierigkeiten hoffentlich befcitig 
fein werden (33). 

§. 2266. Das Adjectiv bezieht fih auf bas Subject und lest 
demfelben eine Eigenfchaft bei, während das Adverb nur zur näheren 
Beitinmung des Prädifats dient, alfo nicht eine Eigenfchaft des Sut: 
jects felbit, fondern nur eine Art und Weife feines Thuns ausdrüd 

1. Will man daher mehr eine Eigenfchaft des Gubjectes (nam: 
lid) eine ihm von Natur inwohnende), als die Art und Weife feine 
Thuns bezeichnen, fo muß man die Adjectivform brauchen, 3. B.: 


The rose smells sweet, (is sweet). Die Rofe riecht angenchm. 

The plums taste sour, (have a sour taste). | Die Pflaumen fcbmeden fauer. 
How 6lack the clouds looked (were). Wie ſchwarz die Wolfen ausjaben! 
He sat quiet. (34) He looked angry. Gr ſaß rubig. Er fah erzürnt aus, 





(32) NB. Diele Wörter, welche Knorr und Andere in ihren Grammatifen alé Adjective und Arverties 
aufführen, können in bem ihnen beigelegten Sinn im Engliſchen nie gebraucht werben. 
(33) gu Diegenigen, welde mit ber franzöfiihen Sprache vertraut d, bietet diefed weni; 

chwierigkeiten, 3. B.: 

Elle chante fauz. — Elle a été faussement accusee. 
She sings false — She has been falsely accused. 

NB. Gin RKritifer meint, bag dieſes nicht fiihhaltig ift, „da“, wie er fagt, „im Star: 
zoͤſiſhen biefer Spradgebrauhß nur in gang beftimmten einzelnen Rebensartes 
vorkonmt’’. Die franzfifte Academie ijt aber anberer Meinung, denn in ihrer Grammatik ſttb: 

Un trés-grand nombre d’adjectifs semployent accidentellement pour modifier un verbe, 
alors ils sont adverbes, et comme tels invariables: 

N faut accoutumer les hommes & ruisonner juste. — Ce marchand vend cher. — Ua 
payé bien cher son honneur, vendu bien cher sa vie; etc , ullons gat; venez vtle, ete 
Im Dictionär der Academie findet man Hunbderte von Ähnlichen Beifpielen. 

(34) NB. 1. Go oft bas Acıtwort “to be irgend hingugedadt werden fann, muß man das Abjectis 
(die Adjectivform) braugen, 3 B.: 

He sat quiet (he was quiel). He looked angry (as if he were angry. 

She feels warm (as if she were warm). The lamp burns dim and faint (is dim and Jain). 

Pray, come as early as possible (as it is pussible for you). yr. 

The moon shines bright (is bright). The sun burns hot (is hot). be 

NB. 2. Man wird die richtige Wahl zwiſchen ter Adjectiv: und, Noserbialform felten 
verfeblen, wenn man fi die Frage: Wer oder was tft oder war? vorlegt wd bat Adiectir 
fegt, wenn man mit tem Gubjecte, das Abverb, wenn man mit peek cab iPare um 
worten muß, 3. B.: 

He sat quiet, er fag ruhig. (Was war rubig? Nicht bas Sigen fondern er). 

He looked angry, et fab entzürnt aus. (Was war entglrnt? Richt bas Bliden, fonbern er). 
Dagegen: He looked angrily, fein Blid war zornig. 

NB. 3. €o oft diefe Wörter vor einem Reitwort, einem weitern Zufage, eder cium 
Adjectiv (Particip) fteben, hat man immer die Adverbialform zu wählen, & W.: 

Pray come as early as you possibly can. He is possibly dead. 

The moon shone brightly down (the sun burn! Aotly down) upon us. 

The chamber was dimly and faintly Ughted by a dimly and faintly purning lamp. 
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le feels vorm. She lives free from | Es ift ihr warm. Gie lebt frei von 


care. Eorgen. 

B speaks low, sings loud, grows quick, | Gr fpricht leife, fingt laut, wächft ſchnell. 
3 has arrived safe and sound. Er ift gefund und fider angelangt. 

lat sounds strange to my ear. Dieß Mingt mir fremd (fonderbar). 


2. Will man dagegen weniger eine Cigenfdaft bes Subjectes, 
8 vielmehr die Art und Weife feines Thuns ansdriden, fo muß 
an die Adverbialform anwenden, 3. B.: 


1e song was aweetly sung (5). Das Lied war fin gefungen. 

3 looked sourly and angrily at the | Er blidte ben armen Mann mürrifch 
poor man. und zornig an. 

3 sal quietly on his chair. Er fag rubig auf feinem Suhl. 

e feels warmiy the insult offered | Cie empfindet lebhaft die ihr angethane 
to her. Beleidigung. 

@ lives freely at another's expense. Sie lebt fret auf Anderer Koften. 

» was loudly applauded (3%). Er wurde laut (lebhaft) beffatfcht. 


ER Ei» 
35) NB 1. Im Allgemeinen entficht fein Witerfinn (wenn aud ein grammatitalifder fehler), ob man 
das Adjectio ober Lie Atverbialform anwentet. Wenn aber die Wärter in ihren verſchiedenen 
Formen verſchiedene Bedeutungen haben, jo hat der Anfänger wohl darauf zu achten, 3. B.: 
Hard — hardly, Bad — badly; Low — lowly; Short — shortly; 
Just - justly; Clean — cleanly; Dead — deadly; High — highly. 

He labours hard (er arbeitet fleißig). He labours hardly (er arbeitet faum). 

He speaks bad, er ie idledt (on Jemanden). He speaks budly (er drüdt fid ſchlecht aus). 

She sings low (fie fingt leife). She sings lowly (fie fingt auf eine bemüthige Weise). 

NB. 2. Die übrigen biefer Wörter findet man in ber Lifte, Seite 349, — n male 
auch folgende Ausbräde: 

He buys cheap and sells dear. The wind blows cold and hard, aber: 

He has bought his honor cheaply. He has sold his life dearly. 

The wind had hardly blown an hour, ete. 

Die Wdjecttoform bezeichnet die Gegenſtände des Eins und Berkaufs als billig, heuer, 
die Wdverbialform aber die Art und Welle, wie er feine Ehre erfaufte, fein Leben verkaufte 

. NB 3 Folgende Adverdien werden fehr oft mit einander verwedfelt : 

Quick — ; slow — slowly ; saft— softly ; sound — ; near — nearly , scarce — 

Come here (be quick). He walks slow. She speaks soft. I slept sound, aber: 

It was quickly done. He walked on slowly. She enlered softly. He was soundly beaten. 

I was near at the time. It is nearly time to go. I slept soundly the whole night. 

It is scarce (faum) beffer: scarcely ten o'clock. It is scarcely (ſchwertich) possible. There 

is scarcely any one who does not know it. 
NB. 4 Obwohl die Udjectivform scarce jehr Häufig von Schriftftellern als Adverb gebraudt 
wird, fo tft doch die Abdverbialform scarcely ftet® vorzuziehen, 3. B.: 
I had scarce (muß heißen scarcely) taken orders a year, when I began to think seriously 
of matrimony. (Goldsmith). 
36) NB. 1. Die tranfitiven ober thätigen Rettwdrter erfordern immer bas Mover auf “ly”, 3. B.: 
He left the house gquéelly and silently. She defended him warmly and . 
She conducted me to the place sofliy (immediately), sighed deeply, and looking 
into the water, told me, weeping bitterly, that in that lake, she had lost 
him she loved so dearly. 
NB. 2 Man kann es alé allgemeine Regel annehmen, daß man nah einem Particip 
ber Gegenwart das Adverb auf “ly” gebrauden muß, a B.: 
She said, smiling sweetly, laughing loudly, (befier: with a sweet smile, a loud laugh) 
that she did not know me. 
Guiding my feet carefully, and watching cautiously, I reached the place. 
NB. 3. lle anbern Adjective, welche nidt in ber Lifte (Seite 349) fichen, Cann man 
als Wdverbien nur mit der Endung ly gebrauden,, 4. B.: 
He spoke immediately; she sings beaulifully; they have acted wisely, etc. 
NB. 4 Die Dichter jerod adten nicht immer auf die Regel, 3. B.: 
ep (deeply) or taste not the Pierian spring. 
é tly) sighed the lute. The bell rings cheerful (cheerfully) far and wide. 

Bllein wenn aud ber SGebraud bes Mpjectivd als Adverd in der Poefle zuläffig tft, fo 
ift es nicht in ber Profa ber Fall, obwohl man aud darin manden BVerftoß findet. 

NB. 5. Die Participien der Gegenwart nehmen als Atverbien nad ber Regel ly an, 3. B.: 
The tree swept its branches, lovingly wi my face. 
He whispered soothingly and consolingly in my ear. 

Einige neuern Schriitſteller gebrauchen zwar ſehr oft Participialfäge wie smiling sweetly, 
laughing loudly (NB. 2) und Participialadverbien wie 4 ly etc. (NB 5), allein 
biefer Gebraud ift, wenn aud nicht grammatitalifd ſalſch, fo dod in den metften Fallen nicht 
u empfehlen. Ueberpaupt ift die Häufung von Atverbialjägen und Adverbien fdleppend und 

elautend, 3. B.: 

He did not hold the flowers carelessly and indifferently, as gentlemen generally do, 
but ‘wlly, and tenderly, and Aalf-proudly, and lootagly. — 


8523 XIII. Kap. Etymologie. Verzeichniss der. Adverbien. 


§. 226°. Folgende Wdjective “exceeding, excellent, excessive, = 
different, agreeable, suitable, previous, conformable, extreme” ete. (9) 
dürfen in diefer Form nie als Abverbien gebraucht werden, wenn my 
fie auch bet älteren Schriftjtellern findet. Ausprüde aljo wie 

Indifferent honest; exceeding well; extreme good; etc., milffen: 

Indifferentiy honest ; exceedingly well; extremely good, etc. heißen. 

§. 2264. Zwei Adverbien auf “ly” dürfen nicht zulammengeftelt 
werden, wenn der Wohlklang dabei leidet. Anftatt 


He spoke extremely improperly, müßte daher beffer beißen: 
He spoke very improperly, ober: he spoke with the greatest impropriety. 


Never, much; @dserb als Sauptwert. 


§. 227. Never so darf nie ftatt ever so gebraucht werben, 3. 8. 
He is never punished, let his crime | Er wirb nie beftraft, wenn fein Vergehe 
be ever (nicht never) so great. nod fo groß if. 
Chenfowenig darf man much ftatt nearly in ber Bedeutung bei: 
nabe, fo ziemlich anwenbden, 3. B.: 
A gulf and a bay are nearly (nidt | Ein Golf und eine Bucht find ungeik 


much) the same thing. dasſelbe (diefelbe Sade). 
The case is nearly (nicht much) as the | Die Gade ift ungefähr fo wie ber Mic 
reader has left it. (5) fie gelaffen bat. 


§. 227b. Die Abdverbien “when, where, whereabouts, etc.” dat 
‚man nicht als Hauptwörter anwenden, 3. B.: 
Let me know the when and where (mug | faffen Sie mid bas Wann und B 


beißen: the time and place). (39) (Zeit und Ort) wiffen. 
Can you tell me any thing about Ase | Können Sie mir fagen, wo er (ungefäh:) 
wherabouts (ſtatt where he is?) ift? 


§. 227°. Chenfo darf when nicht ftatt what time oder in sohich 
und erh nicht jtatt at that time gebraucht werden. Es muß alis 
3. B. beißen: 


Richtiger und befier: He did not hold the flowers in a careless and indifferent manner, = 
gentlemen in general (generally) do, but with care and tenderness, as if half-proed 
and fond of them. 

NB. NAusdrüde wie: She looked at me wonderingly, mockingly. She entered the room 

weepingly, laughingly, etc , fint alle falſch. 

Es muß beißen: She looked at me with astonishment, with a mocking mien (air) 

She entered the room weeping, laughing (ladend). 
Bor einem Arjectiv aber tft ter Gebrauch viefer Partictpialadverbien geftattet, 3. B.: 
She is charmingly beautiful; enticingly sweet, etc. 
(37) NH. 1 Man merke folgente Cage: 

They acted conformably (nidt conformable) to their instructions. 

Previously to his going to England, he studied English. 

He lives suilably to his rank, and independently of his father. 

Aber: Their manner of living was conformable (agreeabie) to their rank. 

The study of Syntax should be previous to that of Punctuation. 

They were found, wandering in a forest, solitary (nicht soltarily) and forsaken. 

NB. 2. Obwobl im Allgemeinen die Abverbien nicht als Adjective gebraucht werben daria 

und ber Cap: It was a very brilliantiy-sunny day: richtig It was a very brilliant, sum 
day heißen muß, fo fommen bod above, only, very, weldhe als Mdverbien über, aur a 
febr heißen, aud ale wirklihe Gigenihaftsmwörter häufig vor, 3. B.: 
This is an exception to the above rule (ter obigen Regel). — I am an only child (einige 
Kind). — At that very hour (in der nämlichen Stunde). — The very devil (ber leibhafte Lexie). 
(38) Im gewöhnlichen Leben fagt man wohl: 
I am much as usual befier aber: I am nearly as usual. 
Farewell till then beſſer: till that time. — If you can come, say when beffer: at wid 
time, what hour? 
(39) Die Dichter weichen von diefer Regel ab, 4. B.: 
Who can doubt that there is a hereafter (a future world, Ufe). 
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nce what time oder how long (nicht | Seit wann (wie ange) find Sie bier? 
since when) have you been here? 
have not seen him since that time en bamal habe id) ihn nicht (mehr) 
(nicht since then) (*). 
he state of England ai that time (nicht Der damalige Zuftand Englands (ber Iu⸗ 
the then state of England). fand Englands zu jener Zeit). 

wa NB. Meder die Stellung ber Abverbien, fiehe Regel XIV. — XIX 
eite 377; fiber bie richtige Anwendung berfelben, fiehe Regel XX. Seite 434. 
ufgaben hierüber findet man Kap. 1. der Syntaris und in dem Veberfegungsbud, 
eles auch bei bemfelben Verleger zu Haber ift. 


F. Fragen. 


«© Welches ift die allgemeine Negel, nach welder man bie abgeleiteten Adverbien 
bildet? §. 217, ©. 340. 
. Wie leitet man von ben Abjectiven, welche auf Ze enbigen, die Adverbien ab? 
. 216. ©. 340. 


3. bi ae bie mebrfilbigen Adjective auf y in Abverbien verwandelt? §. 217. 


L. Auf welhe Weife bildet man bie Adverbien von ben einfilbigen Nojectiven 
auf y? §. 220. ©. 340. 

Wie werden die Abverbien von den Adjectiven anf 2 abgeleitet? §. 221. ©. 341. 
. Welche Adjective können nicht durch Anhängen der Silbe ly zu Adverbien vers 
wandelt werden? 8. 222. ©. 341. Wie muß man daher bei biefen Adjectiven 
(3. B.: fatherly, heavenly, 2 verfahren, wenn man dieſelben als Adverbien 
brauchen will? 223. ©. 341 

ek man bie Adverbien von Hauptwörtern und Participien ab? Anm. 3. 


Das be bat t man, beim Ueberfegen aus deni Deutiden ins Englifde zu beobadten? 
nm. 
. Bie werden die Abverbien gefteigert? §. 224. ©. 341. 

n wie viele Klaſſen fann man die Adverbien eintheilen ? 95 225. ©. 342. 

ie unterfcheiden fic) since und ago? Anmerf. 14. ©. 343 
Wie muß man bas beutfche „er ift zu Haufe, er geht nes nad „Haufe ih fomme 
von Hauje* im Englifchen” geben? Anmerf. 1 
Wie briidt man das deutſche „vor einer Woche 2.” “im Englifhen aus? 
Anmert. 14. 15. 16. S. 343 und 344. 

welden Fällen ift der Gebrauch des engliſchen Abverb very von bem des 

bverb ſehr verjhieden? Anm. 19. ©. 345. 

Bann wird Aow (wie) im Allgemeinen gebraudt? Anm. 26. 6. 346. 
In welhen Fallen darf bas beutihe wie nicht durch Aoso wiebergegeben wers 
ben? Anmerf. 26. NB. 1. ©. 346. 
. Wann bat man nad to now, to understand, to be at a loss, bas Abverb how 

fegen? Anmerk. 26. NB. 3. ©. 347. 
Bann muß man why mit „warum“ und wann mit „nun, ei“, überfegen ? 
Anm. 28 347. 
Bor welden Börtern ſteht no ftatt not im Englifden? Anmert 30. S. 348. 
Wann werden Adjective als Abverbien gebraucht? §. 226. ©. 349. 


1) an ewöhnlihen Leben wird obige Reegel oft oft vernadlagfigt und „ogar Schriftſteller maden 
siete berhöge Robe bagegen. So muß es 3 ftatt The time when I in Paris beißen: The 
I was in P. ober the time | was in Pe oder info when I was in P. ur 
Bar we “ate) im in Baris war. Richtig dagegen tft: Once, when I was in Paris, 
als id in Barts war. 
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SSH XIV. Kap. Etymologie. Von den Präpositionen im Allgemeises. 


XIV. Kapitel. 


A. Won den Prapofitionen im Allgemeinen. (*) 

B. Alphabetifhes Verzeichniß der Präpofitionen- 

©. Bon der Sufammenfegung der Präpofitionen mit Zeitwörten 
D. Fragen. 








A. Bon den Prapofitionen und deren Rection (Regierung). 


$. 228. Eine Prapofition ‚ober Vorwort ift ein Wort, welde 
vor Haupt: und Fitrworter gefegt wird, um das Verhältniß derſelben 
zu einem andern Worte auszubrüden, 3. B.: 


I arrived from London yesterday. Ich fam geftern von London Bier au 
Lord Byron died in Greece. Lord Byron ftarb in Griechenlanb. 
Will you come with me? Wollen Sie mit mir fommen? 


§. 228. NB. Im Englifchen regieren alle echten Präpofitione 
den Aceufativ der Haupt= und Fürmwörter und bas erfte Particip te 
Zeitwörter (1), 3. B.: 





The book is on the tadle. Das Bud liegt auf bem Tiſche. 
Put the book on the tadie. Legen Cie bas Bud) auf ben Tifd. 
It depends entirely on you. Es hängt gang von Ihnen ab. 
He ran to me. Er lief auf mich zu. (2) 


By running about he got (od. took) cold. | Er bat fi durd) bas Herumlaufen efile. 


§. 229. B. Alphabetiſches Verzeichniß ber gebrandlidiien 


Prüpofitionen. 
About (äbaut), um, herum, | \Adout noon. Adoutthetown. About five pound. 
gegen, an, in Betreff. Um Mittag, Um bie Stadt herum. And Bun 
" (He is above me. She is above stairs. 
Above (abort), über. Er fieht Über mir. Sie it oben. (Mbverb). 


Across (äfroß), quer Über, | JI came across the field. 
quer od. mitten durch (7b) | (3d) fam quer Über od. burch bas Feld. 


After (aftr), nach (2), Hinter. | JF altem. Mad mit. Mac, Mitta. 


(°) Was man in biefem Kapitel nicht erklärt findet, ftehe Rap. VIIL Seite 535. 
(1) Bon ber oben angeführten Regel gibt es nur bie folgenden und ein paar ähnlicher Antrabas 
1) Instead (anftatt) regiert ten Genitiv, 3 B.: 
Instead of the father, came the son. | Anftatt bes Vaters lam ber Soha 
2) According oter agreeable, (gemäß nach, laut, zufolge), contrary to, wiber, cate 


regieren ben Dativ, 3. B.: 
Laut (nad) ben letzten Nachrichten, ift ber Sin 


According to the lust news, the king is 
in Rome. in Rom. 
Contrary to my wishes, he went to India. ! Wider meinen Wunfd ging er nad Indien 
Hieraus erfieht man, wie Leicht im Cnglifden ber Gebrauch ber Präpofitionen im Berhilel 
gum Deutiden tft, wo die Präpofitionen verſchledene Caſus, ja eins und dieſelbe Brireida 
oft zwei Caſus regieren. 
(2b) No matter what I do, that fellow comes | 34 mag thun waé th will, ber Kerl fomnl si 
across me. n bie Ouer. 
(3) They entered one after another. | Sie traten einer nah bem Andern cin 
NB. €o oft man bie Präpofition „nah" mit „laut ober gemäß” vertaufden Im, 
muß man es im Gnglifhen mit according to oder agreeably to überfegen, 9 2.: 
According to the last news, the French \ Ro Clot) ven keygen Ratten , eh Ve Saw 
have entered Morocco. aolen In TRoracte edageooangen, 








(2 


ur 
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Against (ägennßt), gegen, | | He is against me. Against to-morrow. 
wider, (bis) (contre), (*) | 1 Gr ift gegen mid. Bis morgen. 
Along (long), entlang, | ( We walked along the banks of the river. 


länge. PWir gingen den Ufern bes Fluffes entlang. 
(Along) with, (*b) mit, | $ The ship along with her crew was lost. 
fammnit. Das Schiff fam mt der Manufdaft ging zu Grunde. 


unter, in ber Mitte zwifchen 


Amid, amidst, mitten in, (°) I sat amidst his family. 


(au milieu de —). 


Er fag unter feiner Familie. 


‘Among (ämonng), (6) Among your books are two of mine. 
amongst, (gemengt) unter. | (Unter Ihren Büchern find zwei von niir. 


Is your father at home? 


At, (7) an, zu, bei, in, auf. (2b) | Iſt“ Iht Herr Vater zu Haufe? 


Athwart () (athuoart), quer | ( That fellow always comes alhwart me. 
durch, zuwider in der Quer, | Der Kerl fommt mir immer in bie Quer. 








(4) Im richtigen Gebraud von “against und towards”, ba man keite im Deutihen im ber Regel 


(4b) 
(5) 


(6) 


mit „gegen® überjegt, werten von Rictengläntern febr häufig Fehler gemadt Darum beachte 
man F igendes wohl: 

1. Against bezeichnet a) eine feindliche tetra cin Wiberftreben und ent{pridt alfo 
bem beutiden „gegen“ im Einne von „witer” und dem franzöfifhen contre, 3. B.: 





All the world Die ganze Welt tft gegen (contre) mid. 
The French have marched “against the | Die mean ™ gegen (contre) die Mauren 
Moors. 


b) einen Stügpuntt, ein Gegenichnen = geen an, 3. 
She leant the wall. | 3 te lente fid gegen bie Wand. 
The picture leant against the wall. Das Gemilre lehnte an ber Wand. 

c) Auf vie Rett Übertragen tft es = bem beutfben gegen und bem frangbfifden sue 
und bejeidonet dann alemlid tas Ende des angegebenen Zeitraums, während burd “towards” 
ein unbefimmterer Jeltentpuntt angegeben wird, 3. B.: 


‚ Against the end of winte | Sur la fin de l’hiver. Gegen das Ende des Winters. 


Agains the end of the week, bedeutet: — Den legten Tag der Wode. 
Against the end of the year, " bebeutet: — Bie legte Woke bes Jahres. 
Towards the end of the week, beteuiet: — Die zwei oter brei legten Tage ber Wode. 
Towards the end of the year, "Heteutet: — Die zwei ob. drei legten Monate be’ Jahres. 
Against | to-morrow it shall be ready. — Bit morgen foll es fertig fein. 
Towards morning I awoke. — Gegen Morgen erwadte id 

2. Towards (toward) bezeichnet oD Annäherung, Richtung, = == gegen, nad, au, frangdfifd 
vers, } 
Towards the Rhine the country is beau- | {Vers le Rhin, le pays est beau. 

tifal. {Rad bem Rhein zu tft das Land idan. 

He ran fowards me — Gr lief auf mid zu (in meiner Ridtung). 


He ran agatnst me — Gr lief gegen mich (ftieß mid an). 

b) Huf tte Ye Belt übertragen = gegen fiebe oben against, — c) moralifde Beziehungen. 
—— Sale Ue wird ed im feintligen und freundlichen, meiftens jedod in Iehterem Sinne 

UGE, 


e has —* like a father towards me. | Er bat wie ein Vater gegen mid gehandelt. 

He bas acted like a rascal towards me. | &r bat wie ein Sault gegen mid gebandelt. 
Ju along with fteht along pleonatiih, benn “come with me” brüdt daſſelbe, als “come 
along with me” aus. 
NB. Wenn „mitten in” fid auf eine Einzabl Kezieht, fo tft ed nicht mit amidst, fondern 
mit “in the middle ober center (in der Mitte)’ zu Aberfegen, weil amidst in bieier Bedeutung 
nur bet Hauptwörtern oter Eammelnamen in der Mehrzahl angewentet werten barf. a. B.: 
3 fab Ihn mitten in der Kirche. I saw him in the middle of the church. 

A ihn mitten in (ober unter) ber | I saw him amidst the crowd. 





kemen 
B eo oft man „mitten In” „mitten unter? mit „unter” vertaufden fann, barf 

man —8* wenn nicht, nur in the middle of ober in the center of gebrauden, 3. B.: 

Unter tem Tofen bes Sturmes. | Amidst the roar of the tempest. 

Under , among, between — unter unterfheiten fid fo, bak under (franz. sous, dessous) fteté 

unterhalb ined ‘ines Gegenftandes, among, unter db. 6. swifden mehreren Dingen (fran;. 

parmi), between (franı. entre), unter, b. h. zwiſchen zwei Dingen bedeutet Kommt bet 
die Borſtelluug des Mittelpuntte in Betradt, fo tritt amidst, beffer in the middle af, 

an feine Stelle (f. Anmerk. 5), 4 B.: 

Divide the money am you. Theilet bas Gelb unter Sud. 

Amongst your books there is one of | Unter Ihren Bidern ift ciné von mir. 


mine. 
The books are under the table. | Die Bier find unter bem Tiſche (dessous la table). 
Divide the money between *3 two men. | Theilen Ste das Gelb unter ten belden Rinne. 
Ueber af, below, dencath fiebe Reg. IL —IV. te 536 ber Gyntaris. 
Ctatt athwart, weides nur felten gebraucht wird, wendet wan across an. 


Zr 
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Before (bifobr), vor, eher | | Before Christmas, the war, the King. 

als (9), zuvor. (Pb) Bor Weihnadt, vor dem Kriege, dem König 

wes . Behind the house, the officers, the king 

Behind (biheind), Hinter. (?) Hinter bem Haufe, ben Offizieren, dem Kimy. 
Below (bi-lob), unter, binun: | $ Below the palace of the King. 

ter, unterhalb. (7) Funterpaik dem Palafte bes Könige. 

Beneath the King’s palace is a cellar. 

Beneath (bi-nibbth), unter. (7) | I enter dem Balafle dee Mönige if ein Sele 
Beside (bi:jeid), neben, ba: | \ I sat deside my friend «2 dinner. 


neben. Sd) ſaß neben meinem Freund ei Tiſche. 
Besides (bi: jeibe), außer, | {She is rich and beautiful desides. — 
außerdem. | ? Sie if reid) und außerdem fehr fon. 


t bi-tuihn), deteoizt | 
Between (Bi-tuihn), det They divided the money Between (6) them 


(bi = titirt), (3°) zwischen, 
unter, (2 Perfor. od. Dinge). lei theilten bad Geld unter fic. 


Beyond (bi-jonnd), (94) über, | ( Beyond the grave, how good! 


hinaus, jenfeit. Jenſeit des Grabes, wie gut! 
By (1°) (bei), von, durch, J By day. He sat dy me. 

bei, neben, um. Bet Tage. Er fag neben mir. 
Concerning(fonnßerning), be: Concerning your son, I have nothing to say. 

treffend, über, wegen. Ihren Sohn betreffend Habe ich midis zu fase 
Down (baum), hinunter, herab, | (Come down. Run down the hill. 

binab. Komm herab. Laufe den Hügel hinunter. 


\ During my stay in Paris. 

I Während meines Aufenthalts in Paris. 

Except (efffept), (1%) except- Ezecept you and her, I know no one. 
ing, außer, ausgenommen. | (Au er Ihnen und ihr fenne ich Niemand. 


During (djubting), während. 


(9) 1. Before und behind ftimmen in Srtliger und räumliher Bedeutung im Wlgemeinez mi 
dem teutiden vor und hinter überein, a. ®.: 
Before the walls of the town. Behind me. | Wor ben Mauern ter Stadt. inter mix 
2. In Beziehung auf bie Zeit unterfdeidet fih before von ago dadurd, bef ago aon 
vergangenen Reitpuntt fiberhaupt bezeichnet, währen? burdh before (vorher) angegeben wit, 
bab ein Gegenftand ber Zeit nah eher ba ift, al8 ein anberer. (Erfiereö entipriät oa 
deutſchen vor, lezteres bem Deutfhen vorher, 3. B.: 
I saw him in London a year ago; Ihad | 36 fab ihn vor einem ce be in London; id bem 
seen him in Paris a year before. thn fon ein Jahr vorher in Baris 
3) In folgenten und Ähnlichen Fällen wird before durch als und bis überfegt, 5. ®.: 
The soldier had not long entered the | Der Soldat war niht lange ins Hans eingeircen, 
house, before he was discovered. alg er entbedt wurde. 
It will be long before he overtakes me. | €8 wird lange bauern bie er mid einhelt 
NB. 1. €o oft bie deutſche Prapofition vor mil eher al’ vertaufdt werben tom” 
tft fle zwar ebenfalls mit “before” zu iiberfegen, before ift aber im Gnglifgen in die 
Glen nit als Präpofition, fondern als Adverb zu betradgten und kann als foldes wise ta 
ccufativ, jondern nur ben Rominativ nad ig yaben , 3 B. i 
. € 
Er war vor mir (eHer als id) angekommen. | (Niet: aed before a Jon ne ). 
Sie gingen vor uns (eher ald wir) weg. | [nr went before we wont. 


Richt: They went before us). 

Soften Sie ihn vor mir (eher als id) hould you see him before I do (ater kn 
feben, fo fagen Cie thm, daß id ihn I see him (nidt: should you see him bef 
erwarte. me), tell him that I expect him. 

NK. 2. They went before us würde: Sie gingen vor uns ber; should you see km 

before me, Wwürte: Eoliten Cte thn eher ale mic fehen, heißen, 2c. Man achtet aber at 

Immer auf diefe Regel. 


(9b) He has got before me. | Er tft mir zuvorgefonmen. 


(9c) Beiwizt ift veraltet. Won between unterjheitet ed fih fo, ba beisoiszs zwiſchen zwei tt: 
fernt, between zwijchen zwei nabe sufammentiegenden Dingen bedeutet, 3. B.: 
The number nine is between eight and ten; the number three is betwiet one and Ave. ({. Raa @ 

(9d) She loves him beyond measure. _ Sie liebt ihn Aber die Maer. 
He is lost beyond recovery. Er ift ohne Rettung verloren. 

(10) Ueber af, from, by fiehe Anmerk. 1, Seite 105, aud Reg VII, X, KM, Seite 539 — 53 


(106) Die Prdpofition “except (außer) fteht vor einem Sauptwort; bie Conjunction “unless (BEN 
nicht)” fordert immer ein Reitwwork na® A, & Bo 
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For (11) (forr), hir, wegen, aa you go to London for me? 


gu (franz. pour). Wollen Sie für mid nad London geben ? 
From (1°) (fromm), von, | {From London. From what you say. 
von —an, aus, x. Bon London. Aus dem, was Sie fagen. 
11; In the town, the garden, in the countr 
In, (12b) in (mo)? an, auf xc. Ian ber Stadt, im Garter, auf dem Sande 
He went into the garden. 
Into, (*9) in, (hinein) (wohin)? | ging in den Garten (hinein). 
Near (nihr), neben, nabe bei. | | 5 Near (nigh) the town. Near me. 
Nigh (nei), unweit. (12) || Nabe bei der Stadt. Nahe kei mir. 
Of (1°) (caw), von, aus. | § Of all my friends, the best! 
_~ Bon allen meinen Freunden der Befte ! 
Off (oaff), ab, weg von, ent: | (1 live two miles of. 





fernt von. Ich wohne zwei Meilen von bier. 
On (onn), I) upon (2°) | (The hook lies on (upon) the table. 
an, auf, Über 2. Das Buch liegt auf dem Tifche. 
Out of (aut eww), aus, außer, | (He did it out of love. 
außerhalb. Er that e8 aus Liebe. 
Over (obw'r), über. The dog leaped over the ditch. 
‘Over against, Der Hund fprang Über den Graben. 
‘Over th I live opposite (over against) the palace. 
Over theway (u) über. Wir wohnen ganz gegenüber. pe 
Right over (reit ohw'r) ge: | (| We live right over the way. 
tabe fiber. Wir wohnen ganz gegenüber. 


Regarding (respecting) the money, I am sorry 
concerning I cannot give it you. 

Respecting, in Anfehung, Hinsichtlich bes Geldes thut es mir leid, dag 

Binfichtlich. id e8 Ihnen nicht geben kann. 


Round (raund), around, We walked round the town 
round about (ibaut) tings, hae ; 
rings umber, rund um. Wir gingen um die Stadt herum. 


‘ave (few), (19>) ausge | (I have no friend save you and Aim alone. 


‘Regarding, betreffend (i. | 





;‚ nommen, außer. ‘ch habe feinen Freund auper Ihnen und ihm allein. 
‚Bince (Bing), feit, von —an, | (Since that time, he has been ill. 
ı bag nid. (13) Seit (von) biefer Zeit (an) ift er frant. 


We passed through the town. 

Wir gingen. burd die Stadt. 

hout, durd und} ) The book is bad throughout. 

" durch, dindurch Das Buch iſt durch und durch ſchlecht. 
„zul, until, (2) bis, bis zu. Bi 8 “est Bi 8 Fr Kr Tag. 


Alle außer Thomas waren Jugegen. 


‚Through (thro’) (thru), 
| ure, vermittelſi. 





All were present ercept Thomas. 
Uniess you can come at nine, it will be | Wenn Sie nist um neun Use fommen Fönnen, 
too late. wird e6 zu ſpät fein. 
NB. “Save und escopf” find Iunonym; a ift weniger gebräuglig. 
I have no friend ezcept (save) y Ber Sie habe id Feinen Freund. 
(11) Mit ber Prdpofition for ift bie TSonjunctien for (denn) niHt zu verwechſeln. Siehe bie 
Gonjunctionen Seite 362 
(12) Statt nigh darf man feté near gebrauden, nicht aber umgefeprt, beghatb follte der Anfänger 
gur Bermeibung von Fehlern es fib zur Regel maden ftets “near” anzuwenden. 
® (126) NB. Sei Zeitangaben braudt man in bei ausgebehnteren Zeiträumen, af Eet einem eng: 
Begrdnjten citpuntte, on bei ten Tagen, 3 B.: 
, Monday, in May, in 1858, af six o'clock in the evening, af noon, at midnight, af night. 
(13) * tft auch Conjunction = ſeitdem, da, weil, daß nicht. Siehe Eeite 363 
t is er long since I saw you. | &8 ‘tft ieht, lange ber, baf ich Sie nicht gefehen habe. 
MA) N "Se Deut —— und * len 4,1. iar in ‘a bad zeitlid b rdumlige 8 
Gen u n en bis, jusgw 4 ¢ un e Bers 
+ paltes gugleih aus; an Englifgen dagegen werden beide Berhdltnife Work Werner 
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To (tu), (unto), (15) zu, | Der Sand is very kind to (towards) me. 
auf, gegen, nad, in. Der Herr Sand ift jehr gütig gegen mid. 

Touching (tottf&ing), in Be: Touehing (15>) this man’s daughter. 
tract, (f. concerning). In Betracht diefes Mannes Tochter. 

Towards (156) (toherds). ge: a 
gen. (Aumerk. 4, ©. 353.) Towards midnight. 


Under (onnd’r), unter. | he book has fallen wader the table. 


Underneath (onnd’rnihdtb), Das Bud ift unter den Tiſch gefallen. 


Up (opp), auf, hinauf, auf: | (He walked up the hill. 
— Er ging den Hügel hinauf. 
With (16), (uit , mit, urd, Will you come with me. 
af ) duith 5 — Bolles Sie mit mir fommeı. 
en Within the house. Within 3 weeks. 
Within, innerhalb, binnen, in. In dem Haufe. Binnen 3 Woden. 
Without (uithaut) , obne, | ( Without money. Without the walls. 
außerhalb. Ohne Geld. Außerhalb ber Mauern. 


§. 230. Zu den Prapofitionen fann man aud) nod) die folge: 
den Wörter und Wörterverbindungen rechnen, die entweder of oder & 


nad fic) haben: 


According to, gemäß, nad, | | According to what you say, it must be tree 


Segen Mitternadt. 


laut, zufolge. Gemäß dem was Sie fagen, muß es wahr lex 
Contrary (fontrerri)to, gegen, | ( Contrary to my wish, he went to Rome. 
wiber. (Wider meinen Wunfch ging er nach Rom. 





In opposition (oppoſiſchn) to, 
entgegen, zuwider. 
Opposite to, gegenüber. 


With (in) respect to, be Ke respect to my journey, it has not bee 


(In opposition to my will, he went to India, 
I Meinem Willen entgegen ging er nad Intia 


| ; fortunate. 
üglich ⸗ hinſichtlich , mut gintia tlid (be ali 3 3 ef. 
J züglich) meiner Reife, fie init 
—28* auf, was betrifft. ſehr giudlich gewvefei, 
With regard to your proposal, I cannot accept it 
Bezüglich Ihres Vorſchlags, ich fann ihn nid: 
aunehmen. 
With a view to study Sanscrit, he went to Ind 
. With a view (wju) to, in jana ber Abfiht Ganétri . : 
nokrit zu ftubdiren, ging a 
Abſicht auf. nad Indien. 7 om 


Präpofitionen dargeftellt und zwar bie Zettbeftimmungen nur burd i, bie Rawmbeftion 
burd fo ober as far as. Der Anfänger hat bies wohl zu beadten, 3. B.: me 


With (in) regard to, bezüglich. 





Till to-morrow. Till my return. Bis (jusqu’&) morgen. Bis meiner Zurkdturt 

My friend accompanied me as far as ! Mein Freund begleitete mid bis wad Fars: 
Paris; to Paris. nad Paris. 

I have read to here, to this, fo that. Xm babe bis Hieber, bis dahin, fo weit gelre 

I went with him as far as Rome. & ging mit ihm bi’ nad (fo weit als) Rez 
ae Not Wi wird im Deutfden mit erft, oder niht eher als, bis wieder arta 

wird, 3. B.: 


He did not write till two days later. | & ſchrieb erſt zwei Tage fpäter. 


(15) Gn Beziehung auf Perfonen wird ftatt towards häufig to angewenbet, 3. B.: 
The queen is kind to (towards) every one. | Die Kinigin tft fehr ghtig gegen Jedermann 
NB. Unto, gu bis, bis zu ift veraltet und findet fih in ber Biber und in ber Poefle, 18. 
And he called the land of Cabul unto (bis) this day. — And the whole earth woll 
henceforth be a wider prison unto me. 
(15b) Touching ift nicht fehr gebräuchlich, befjer: “concerning, respecting”. 
(15c) Toward, weldes man als Prapofition aufgeführt findet, wird metftené nur als Adjectid, = 
Sinne von „willfährig, bereit ctwas zu thun over zu lernen“ gebraudt. Es ift bas 
von froward, wiberfpänftig, eigenfinnig. Siche Anmerf. 4, Seite 356. 


(16) Die trennbaren Partikel „mit“ in Kar hontont Zeitwdrtern wie mitgehen, mitleume, 


mitreifen, 2c., muß im Englifhen mit ber Prdpofition with und dem entfpredenden Zen 
Aberfept werden, 3. %.: ’ " 3 
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In behalf (bi⸗hahf) of, qu 
Gunfter, um — willen. 


In regard of, in Betreff, in 
Beziehung auf. 


In (by) virtue (nerrtjö) of, 
fraft, (19) vermöge. 


Instead (inftedd) of, anftatt. 
In spite (jpett) (despite) of, 
troß. 


By the side (feib) of, neben. 


Close to, nabe, dict bei, an. 
In order to (pour), um. (17) 


Because (bi⸗koahs) of, 


On account (ekkaunt) wegen, 
> (78) 


halber. 


Owing to, wegen, berrührend, 
von, (18). e 
In consequence (fonnfe: 
kuennß) of, wegen, in Folge. 
For the sake (jebf) of, wegen, 

um — willen. (1 8) 


He did it en dehalf of his friend. 
Ru Sunften feines Hreundes that er es. 
In regard of your son, I have nothing to say. 
In Betreff Ihres Sohnes habe ich nichts zu fagen. 
By (in) virtue of the queen’s prerogative, the 
parliament was dissolved. 
Kraft des Prärogativs der Königin, warb das 
Parlament aufgelöit. 
Instead of coming, he wrote. 
Anftatt zu kommen, fchrieb er. 
( Jn spite of all I could say, he did it. 
(Trop allem, was ich fagen founte, that er es. 
( By the side of the Sultan stood the Vizier. 
INeben dem Sultan ftand der Vezier. 
Close to (ob. dy) the house. — Dicht am Haufe. 


Because of her youth, she was pitied. 
Man bemitleidete fie wegen ihrer Jugend. 


Owing to his extravagance, he is poor. 
Wegen feiner Verſchwendung ift er arm. 

In consequence of the cold, we were all sick. 
Wegen (in Folge) der Kälte, waren wir alle krank. 


C. Sufammenfeguig der Prapofitionen mit Zeitwärtern r+. 


§. 231. NB. Die englifchen Prapofitionen find meiftens Ad— 
verbien zugleich (1), Im diefer Bebentung werden fie, wie aud im 
Deutſchen der Fall ijt, febr Häufig mit Reitwortern zuſammengeſetzt 
und zwar auf eine doppelte Weile: 

1) fließen fie entweder mit dem Zeitworte ganz zufammen, in 
weldem Falle fie vor demſelben ftehen, 3. 


To overcome, überwältigen. 
To overdo, übertreiben. 
To outdo, übertreffeit. 


To overlook, überfehen. 
To withdraw, fic) zurückziehen. 
To withstand, wibderftchen, 2¢. 


Wir geben ans, fommen Sie mtt (uns)? 


We are going out, will you come with ue? 
| 34, (er, fie) ging weg und nahm bas Rind mit 


I (he, she) went away and took the 
child with me (him, her). (m 

Das Wort order beißt 1) Befehl, freht aber in biefem Einne meiftens im Plural, 

He gave orders that all should be got | Gr gab Befehl, bak Alles vorbereitet tine follte 


ready. 
2 Orbnung, 3. ®.: He found every thing in order. Er fand Ales in Orbnung. 
3. Abſicht, Rwed, baber in order to, um... . 3. B.: 
n order to please you, I did it. | "Um Ihnen zu  Sefatlen, that id es 
(18) KB “Because of und on account of”, wegen, bezeichnen eine Urfade; “owing to” 
heit eigentlich ,berrabrend von“; ‘in consequence of”, „in Borer — “For the sake of” 
Dagegen bedeutet: „zu Gunſten; aus Liebe, Freundſchaft zu; Jemanden zu lieb“, ac, und 
darf nur in btefem "Sinn gebraudt werten, fr B.: 
On account of the cold, I could not [| Wegen der Kälte konnte ich nicht ausgehen. 
go out. 
He paid the money for the sake of his | Er bezahlte bas Geld en a od. zu Gunften feines 
brother ob. for his brother's sake. Bruder. GS. § 
(19) NB. Die früher gebraudte Lrdpofition “by dint of (ban ' —* gehört jeht zur 
BollSfprahe. Man erſetzt fle durch “with oder by means of (mittels)“. 
(19b) Wenn die pr oftionen feine Für= oder Hauptwörter regieren, ben Zeitwörtern nicht weſentlich 
angehören, lo fin fie je nad dem Sinne als Adverbien oder Gonjunctionen ju betradten, . B.: 
rides about. He dwells above. 


(17) 


| Er reitet herum, Er wohnt oben. 
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2) Ober fle find von demſelben getrennt, wo fie als abgefondertes 
»Abverb hinter bas Zeitwort treten, 3. B.: 


. To amount to, betragen. To go defore, voran geben. 

To be at, beſchäftigt fein mit. To interfere swith, ſich einmifden. 
To call up, aufrufen. To impose upon, (@) betrügen. 
To cry out, ausſchreien. "FT To look to, aufpaffer. 

To clap to, zuflappen. To play with, mitfpielen. 

To do for, verderben, zu Grunbe richten. | To put to, anfpannen. 

To hurry on, vorwärts eilen. To run over, überfahren, 2., 3. B.: 
How much does it amount to? To 20 | Mie viel beträgt es? Es beträgt % 
pounds. — I am done for. Pfund. — Es ift um mid gej 
What are you at? I am at nothing. Was mahen Sie? Ich mace nid 
A passer-by. — A looker-on. Ein Voribergeher. Ein Zufdaner. 


NB. Dieſe legte Art entfpridt derjenigen im Deutfchen, wo bie Präpefitim 
vom Zeitwort trennbar ift, im Englifhen aber ift fie weit ausgedehnter, um 
verdient befondere Aufmerffamteit, (21) 3. B.: 


Ausgehen, ich gehe aus; gufdlagen, ich Ichlage zu; abtrennen, ich frenne ab x 


— 
N 


D. Fragen. . . 

Welchen Cafus regieren die echten Propofitionen im Englifden? §. 228. 5.34. 
Want mug man against (gegen), und warn towards (gegen) gebrauden! 
Anmerf. 4. a, d. ©. 355. 
Welcher Unterfchied ift awifchen “agarnst the end of the week”, und “towards 
the end of the week”. 4. o. ©. 355. 
Wann muß man bas deutfde nad mit “after” undgwann mit “aecording to” 
fiberfesen? Anmerk. 3. NB. ©. 354. 
Welder Unterfchied ift zwiichen cf, from und dy (von)? Anm. 10. ©. 356 
Wann muß man das deutfche „bis“ mit zu) und wann mit as for as oda 
to überfegen ? Anmerf. 14. S. 357. 
Wann muß man das beutfdhe „mitten in, mitten unter” mit “aids?” und 
wann mit “in the middle of” überjegen? Anmerf. 5. S. 355. 
Wie muß man die trennbare PBräpofition „mit bei zufammengejekten bet: 
ſchen Zeitwörtern als: mitkommen, mitgeben, 2c. überfegen ? Anm. 18. ©. 358. 
Welche drei verfchiedenen Bedeutungen hat das Hauptwort order im Engliſches 
und wie muß man sn order to überfegen? Anmerk. 17. ©. 359. 
Wie überſetzt man bas englische “on account of’? Anmerf. 18. GS. 359. 
Wie werden die Verben, welche den deutfhen mit Präpofitionen zufammen: 
gelegten ZQeitwörtern entfprechen, im Engliſchen gebildet? §. 231 und NB. 2 

eite . 


(20) NB. Die zufammengefegten Präpofitionen “info, upon” müſſen getrennt werben, fo sft die 
rie terfelben bem Reitwort angehört, 3. B.: 
He fell into the well. Aber: He went in Er fiel in den Brunnen. Er ging zum Sec 


no © n an =» WO NE 


eh je 





to his father. hinein. 
It lay upon the table Uber: The dog Es lag auf bem Tiſch. Wher: Der Hund prez 
jumped up on the table. anf ben Tiſch. 
(21) Hterüber f. Reg. XXXII. Seite 464 und Reg. XXIX. Seite 495. Das Weitere über ri 


räpofitionen ſ. Kap. VILL Seite 635; fiebe aud das Verzeichniß ber Adjective, welde te 
verfdtedenen Präpofitionen regieren, Meg. XXI. Seite 437 und bie RettwSrter Meg. XXI 
Seite 496. — Die Aufgaben über bie Bräpofition findet man Rap. VIII. Gette 635 usd ia 
“Rothwell’s Ueberfegungsbud”. 








' Netther he nor she has done it. 
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XV. Kapitel. 


A. Bon den Sonjunctionen. (4) 
BB. VBerzeichniß der Conjunctionen. C. Fragen. 


A. Bon den Conjunctionen. 


§. 232. Unter Conjunctionen ober Bindewörtern verfteht man 
diejenigen Partikeln, durch welche mehrere Wörter als gleiche Satz⸗ 
glieder, ober mehrere Gage mit einander verbunden werben, 3. B.: 


Queen Victoria and Prince Albert were | Die Königin Victoria und Prinz Albert 
both young and much beloved by waren beide jung und wurben von 
their subjects. ihren Unterthanen fehr geliebt. 


§. 233. Es gibt zwei Arten von Conjunctionen, nämlich: vere 
einigenbe (copulative), und trennende (disjunctive) (2), 3. B.: 


You and I ere happy. Sie und ich find glüdlid. 
You or I am (2b) to blame. Sie oder id) bin zu tadeln. 
Weder er, nod fie bat es gethan. 








B. Verzeihniß der Conjunctionen. 
§. 234. Folgendes Verzeihniß enthält die wichtigiten Conjunc- 


tionen, welche unabhängig von andern Conjunctionen gebraucht werben : 


Aa TE 


7 ( You are sick, and I alsa (od. I am so too.) 
Also (oalfo), aud. ) Sie find frank und id and (od. ich bin e aud). 
And (ännd), und. A horse, an ass, and a monkey. 


Ein Pferd, ein Efel und cin Affe. 


Although, altho’ (oalbtho), Although he is rich, he is not proud. 


Albeit (oalbisit) (unge | } Obglei ee on 
bräuchlich), obgleich, obfehon. 8 eich ec reich ift ift er nid ftolz 


‚ As (9) (weiches f), da, als, | \I saw him, as I passed by. 
wie. 


I 3h fab ihn, als ich vorbei ging. 
Han ( Because I am ill, I cannot go. 
Because (bifoahé), weil. Weil ich frank bin, fann ich nicht gehen. 


(1) Was man in diefem Kapitel Aber die Er ra nicht findet, fiebe Rap. IX. 6. 666. 
(2) NB. Die Gonjunctionen haben feinen Einfluß auf den Caſus des Haupts obec Jürworts, 3 B.: 
I saw Aim and her. I saw kim butnother. Ich fab ihn und fie. Yom fah ihn aber nicht fie. 
He and she are happy, duf neither you | Gr und fle find glücklich, aber weber Sie nod fie 
nor they are happy. ı find greig. 
Es gibt aber verfhiedene Klaſſen derfelben, 3. B.: 
1. Addition is denoted by : And, both, also. | 3. Cause is denoted by -- Because, for, since. 
2. Opposton, diver sily, separation, negation, | 4. Purpose is denoted by — In order that. 
doubt and condition are expressed by. : 5. Comparison is expressed by — Than. 
— Either. or; neither, nor; whether, or, | 6. Condition by — Except, if, unless, provided. 
bul; although, though, yet, nevertheless, 7. Inference by -- Then, therefore, wherefore. 
notwiths 


tanding ; . . Bquality by — as, as well as, so. 
NB. Siehe die Gelipiere hierüber oben § 234 — 235. 


(2b) Veber die Uebereinfiimmung ber Zeltwörter mit bem Subject |. Reg. XVII. — XXV. ©. 487. 
(3) Welw Ueberfegen und Epreden muß man fig in Acht nehmen, “ae” tn der Bedeutung „wie" 
nicht mit bem Wdverb “how wie” zu verwedfeln. As, wie, wird bei Bergleihungen, how, 
wie, uur bel Fragen und Ausrufungen gebraudt, 4. B: 
How much is the price of this? Wie viel foftet diefes? (Siehe Anm. 26, 6. 347). 
How good! how beautiful! Wie gut] wie ihön! 


a 
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Besides (bifeids), Tiberdieß, | Besides you know, the English are powerful 
ohnehin, abgefeben. Neberbdieß wiffen Sie, find die Englänber madtiy 
But (bott), aber, als, nur, | (You are learned, dut I am not. 
fondern, x. (3b) Sie find gelehrt, ich aber nidt. 
Consequently (fonfesfuentli), Consequently you are wrong. 
folglich, deßhalb. Folglich haben Sie unrecht. 
Else (ellß), | fonft, (*) ober, | ( Be quiet, for) else (otherwise) Pl call. 
Or else, :| ober fonft. Zu rubig, fonft rufe ic. 
Exospt (od. unless) you return soon, all will be los: 
Except (effept), auggenom: | ser Sie nicht ti zurüdfebren, wird alles ver. 
men, wenn nicht. ) foren fein. 
. er er Finally, I must say, that I will not do it. 
Finally (feinelli), ſchließlich. Schließlich muß ich jagen, daß ich es nicht thun wil 
For you must know he is poor. 
For (fort), denn, bag. (*) Denn Sie miijfen wiffen, daß er arm ijt. 


He is poor, and for al that, he is prodigal 


For all that, bei alle bem, Er ift arm und ungeadtet deffen tft er ra: 


ungeachtet defjen. ſchwenderiſch 
Furthermore, weiter, ferner, | (He is rich, and furtkermere, he is happy. 
(nicht gebr.) Er ift reid) und nod mehr, er ift glüdlid. 
Hence (bennß), demnad, Hence, it appears that you are right. 
mithin. Demnach ſcheint es, daß Sie recht haben. 


However Gauewwer) jedods, You think him learned, however, he is not x. 


a m 5637). Sie halten ihn für gelehrt, er ift es jedoch nidt 


If Cif), wenn, im alle, falls, | (ZF I can do it, I will. 


(Bedingung); ob. (4c) Wenn id es thun fann, fo will ich es. 
Lest (5) (left), bamit nicht, | ( Speak low, dest she (should) hear us. 
daß nicht, daß. } Sprig leife, bamit fie uns nicht bört. 








(3b) Bus bat im Engliſchen vielerlei Beteutung. Man fiche barber Reg. VI. &. 558 ber Erster. 
(4) NB. Sonft im Sinne von „im andern alle“ (Häufig eine Drohung cinfdliekent) wir: cart 
else, or (else) oter otherwise; foecieller in der Bebeutung „ehemals, früher” burdh former, 
in ber Se Berentung „außerdem, im Uebrigen” durd in other respects, any thing else, moreces 
berjeßt, 
Be iligent, * herwotse Vl punish you. | § Eei fleißig, fonft (wo nidt) firafe ich Ne 
Go away or sit down quietly. Gehe weg, fonft feße Dig rubig bin. 
Formerly men were more superstitious. | Conft (ehemals) waren bie Menjchen abergldahide. 
On Sundays he drinks wine, otherwise | Des Sonntags trint er Wein, fonft nur Wafer 
only water 
Have you any thing else to say? Haben Ste fonft etwas zu jagen? 

(4b) NB. Adverbialfige, weldhe im Deutſchen durch ,baburd daß, taflır babe damit bak, beide 
daß, 2¢.%, eingeleitet fint, drüdt die ses Sprage bäufig turd tas Particip ber Gegenmn 
mit einer entjpredbenden Präpofition au 
I must beg your pardon for coming so Ic mug um Entfhulbigung titten, dab is f 

late (for not coming sooner) fpät komme (bab id nicht eber gekommen tin). 

(ic) If entſpricht dem franzäfiihen “st, wenn (bedingend), im Fall, wofern, “when” 
bem franzöftihen ‘quand’, lorsque’, damals ave gu ber get me , wann als, + B.: 

mo a . (If he were here, be woul it. 
B'il était ici, il le ferait. (Benn er bier wäre, fo ae er es. 
hen he was here, he it. 
Quand il (lorsqwil) était ici, il le fit. sate er hier war, that er e& 
NB. If (wenn) wird bäufig naar von guten Schriftſtellern fälſchlich ftatt whether a 
Sinne vom ne a 
o and see (fit r (or not) ftatt: ) 
Go and see whether it rains (ur not). § Gehen Ste und ſehen Ste zu ob es regnet 
NB. As if bagegen heikt „ald ob, alg wenn“. Siehe § 235, Eeite 364 
(5) Lest bebeutet that not; for fear that; man bitte fid baber vor bem Febler, bas deutſche .ta 
nicht, damit nicht“ burd lest not zu Überfehen, ba leat allein [yon dak nicht, tamil aide a ’ 
NB. Nad den Ausdrüden der Furdt, Beforgnig® und Verneinung, wie to fear, is 
anzious. bejorgt fein, 2c., ift Die Conjunctton “that (baf)” dem ‘lead’ meiftens vorzuzichen, » 2 
They feared that (lest) ‘she would die. Eie defürdteten, daß fie fterben würden. 
She feared that (lest) he would not return. | Eie befürdte, tak er nit zurückkehren würte. 
She disdained asking the favor lest (aus Furdt taf) it should be refused, and feord 
lest (that) it should be granted. 
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Likewive (feifsneif), gleich⸗ 
falls. 


Moreover (mobrobw'r), übers 
bieß, obendrein. 


Nevertheless, nichts befto= 
weniger, deſſen ungeachtet. 
Nor (norr), nod, auch nicht. 


Nothwithstanding, dennoch, 
(deffen) ungeachtet. 


Or (orr), ober. 
Or else (eflp), ober fonit, 


oder aber. 


Provided (proweibded), wenne 
nur, wofern. 

Since (ßinnß), da, weil, feit- 
bem. (§. 21. 6. 585). 


So, fo, alfo, mithin 


Than, ale. 


That, daß, damit, (zwar, 
Anm. 23b, S. 460.) 


Then, alfo, denn, daher. 

Therefore (bthehtfobr), da⸗ 
ber, folglic. 

Though (dthob), tho’, ob: 
glei, obſchon (f. atthough). 

Too (tub), aud. (5>) 


Unless, wenn — nidt, es 
fei denn. (A. 10b. ©. 356.) 


When (bucin), ba, da bod, 
als, warın, wenn (40), wo, 
(von ber Zeit). (6) 

Whereas (huebraf), wo (hin): 
gegen, dabingegen. 

Wherefore (buerfobr), wes: 
halb (felten gebr.) 

Whereupon (buebreponn), 
worauf. 


Whether (Bueth’r), ob. 
Yet, bod, dennod, jedod. 


He is to blame, (Anm. 3, 6. 476) and you Wkewise 

—*— ift zu tadeln und Sie gleigfalls. 

He is ignorant, moreover (besides), he is proud. 

Er ift unwiſſend und ftolg obendrein. 

He is rich, and nevertheless, he is avaricious. 
Er ift reich, und deffenungeadtet ift er geigig. 
(He will not do it, nor will 1. 

IEr will e8 nicht thin, ih auch nicht. 

(He is nothwithstanding a very honorable man. 

) Gr ift dennoch ein fehr ehrenwerther Dann. 

(He put it into a bag or a box. 

1 Gr that es in einen Sad ober in eine Büchſe. 
Come quickly, or else I'll leave you behind. 
Komm ſchuell, oder ich laffe did fonft zurüd. 

( Provided he gets his money, etc. 

Wenn er nur fein Gelb befommt, x. 

Since it is so, I cannot help it. 

Da es fo fteht, fo kann ich es nicht hindern. 

1 will not do it, so you may go. 

Ich will es nicht thin, alfo mögen Sie geben. 

\ This is greater than that. 

d Diefes ift größer als jencs. 

\ He is so blind, that he can see nothing. 

I Er ift fo blind, daß er nichts fehen Tann. 

Then it must be true. So! then you are wrong. 

Dann muß e8 wahrfein. Go! dann haben Sie Unredt. 
(He blushes, therefore, he is guilty. 

) Er errdthet, folglich ift er ſchuldig. 

Though cold to-day, ’tis pleasant. 

Obgleich es Heute falt ift, fo ift es dod) angenehm. 

( You are poor, and I too (also) ob. (So am ]). 

! Sie find arm und ih and. 

I cannot go, unless you'll go with me. 

Ich Cann nicht gehen, wenn Eie nicht mit geben. 


That happened when I was in London. 
Dieß geſchah, als ich in London war. 


You are rich, whereas, I am poor. 
Sie find reich, ih Hingegen bin arm. 


( Wherefore (beffer: why) he did it, I know not. 
Weßhalb er es that, weiß ich nicht. 

Whereupon he replied, that it was 80. 
Worauf er erwieberte, dag ed fo fet. 
Whether good or bad, | must have it. 

Ob gut oder fchlecht, ih muß ed haben. 

He is industrious, and yet he is poor. 

Er ift fleißig und bod ift er arın. 





(Bb) Also, too = aug, obwohl im Allgemeinen al® gleichbedeutend gebraucht, unterſcheiden fid dod, 
fo bab also bezeihnet, bak Eines ebenfowobl ift, over gefdieht, wie cin Anderes, too dagegen, daß 
zu dem Einen nod ein Anderes hinzukommt, 28 : 

He is gone, and I will go also. — Not only her mother, her father too, is dead. 


Ueber ben Gebraud von as-as, s0-as, nol so-as fiche Reg. XII. Seite 167: |. and Rey, BK. 
en ‘ vun WS. 


Ueber den Unterfieb zwiihen as, when und while, 


\. Rea. b 
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§. 235. Die folgenden Conjunctisuen werben gemeiniglid is 
Verbindung gebraudt: 
Although — yet, wiewohl — Although it is cold, yet it is pleasant. 
bod, obgleid) — dod). Obgleich es Falt ift, ift es bod angenehm. 
As— as, (6) fo, ebenfo — ale, | ( This book is as large as that. 
fo — fo (Aum. 22, S.157.) | ) Diefes Buc ift eben fo groß als jenes. 
: He speaks as sf he were drunk. 
As if, als ob (wenn). |G foridht als nn er betrunfen wäre. 
Pll help you as far as I can. 
As far as, fo weit (ale). 135 werde Ihnen ‘elfen fo weit id Fann. 
As well as, ſowohl — al’ | (The king, as well as the queen, is ill. 
and. (7) Sow oh! der König als auch die Königin ift trax. 
Both — and, (beides — und) | ( Both the one and the other are good. 
fowohl — als aud. () | Sowohl das Eine und bas Andere ift gut. 
But for, ohne. (©. Reg. VI. | ( Bus for you, I should have been killed. 
S. 558 ber Syntaris). Ohne Sie würde ich getddtet worden fein. 
| I would do it, du¢ that I’m afraid, ete. 
. But that, wenn — nicht. | 1 38 würde es thun, wenn id nit fürdhtete 


— You may take either the one or the other. 
Either — or (both t= ort), | ie finnen entweder bas eine oder das ante 





nehmen. 
However (hauewer) — yet, | | However (2) poor he may be, yet he is happy. 
wie auch immer — dod. | Wie arm er auch fein mag, fo ift er doch glüdtic, 


lf — then (®), wenn — dann. 
Insomuch that, dergeftalt daß. 


Inasmuch as, in fo weit ale. . 





He is the best inasmuch as he is learned. 

Er ift ber befte, in fo fern er gelehrt ift. 

In order that, bamit, zu bem | (Tl put it here, in order that he may see it 
Ende, b Ach werde e8 Hinftellen, damit er es febe. 


Much as he loves money, he loves liberty still 
more. 

So febr er aud bas Gelb Tiebt, fo Tiebt er bie 
Freiheit noch mehr. 

You must take neither the one sor the other. 
— notr), weber — nod. Sie müffen weder bas Eine noch das Andere nehme. 

Nor — either, (9) aud) — | (I am not rich, nor (are) you either. 
nicht. 1ch bin nidt reich, Sie aud) nicht. 

Not — or (10 (It ig mot cold to-day, sor is it warm. 
ot — or (ff) (nor) meber tod), | Es ift heute nicht Falt, aud ift e8 nicht warm. 


(7) As well as und both-and bdritden baffelbe aus, 4. B 

The rich as well as the poor must die. — Die Reigen fowohl als aud die Armen mife 
You must go as well as I. fterben. Sie miffen gehen fowohl als id. 
Both the rich and the poor must die. Beide, Reihe und Arme, miffen fterben. 

(8) NB. “However-yet (wie aud immer — tod)“ wird meiftens von ben Grammeatifera all 
Conjunction aufgeftellt; “however-yet” ift jedoch nie sore wn fondern Fürwort und betreute: 
in whal degree soever, franzoſiſch: quelque — que; fiche Anmerk. 60b, Sette 202. Hower 
allein tft fowohl Advert als Conjunction. 

(8b) NB Bei einer Schiußfolgerung hat “if” bas Wort “then” nad fid, 4. B.: 
If this point is etablished, then it naturally follows, that the government has acted bedly. 


| 
| 
Much (mottſch) as, fo wie -- | 
aud, fo febr — aud. | 


Neither — nor, (°) (nibth’r 











(9) Man Hite fi er ftatt "either ’ nad “nor” zu fegen, obglei man e8 von Ka 
ko disweilen hört, 3. B.: 
Nor I (he) we, you either, nicht: Nor | Ah (er) wir, Ste ang mot (8. . KXIL 
I (he, we, you) neilher, etc. Seite 382; T aug §. 172c. & Gy 


(10) Does he not speak English or French? 
No, he does not speak either. Rein, er jpricht Feines von be 

She has no money, nor has she friends. | Sie bat fein Geld; aud hat het keine Frente. 

Siehe Aumert. 4, ©. 654; ang Anmert, 7, ©. VU, ved —XB wr tiefer Grammatik 


„Spricht er weber Engliſch no A 
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Not — but, nicht — fondern, | { Not this book, but that. 


nicht — aber ıc. Nicht dieles Buc, fondern jenes. 
. Not but that I think him an honest man. 
“- Not but that, nidt als ob — mis als ob ich ign nicht für einen ehrlichen Mann 
nid. bielte. 
Not only-but, nicht nur — | $She is not only handsome, dut good also. 
ſondern attd. Sie tft nicht nur fon. fondern aud gut. 


-- Not only not — buat not, 
nit nur nicht — fondern 


They looked not only not like officers, but not 
even like soldiers. 
Sie fahen nidt nur nicht wie Officiere, fon: 





nicht. dern nicht einmal wie Soldaten aus. 
. Nothing — but, nidts — | | He has nothing in the house dut bread. 
. als. Er hat nichts im Haufe als Brod. 
No one — but, niemand — | {I found so one at home dwi your sister. 
als, (außer) ber nicht. SH fand Niemand zu Haufe als Yhre Schwefter. 


Not so — as, (8) nicht fo , $ The climate is not so good es you think. 


als, — nicht eher — ale. 


— wie, ale. Das Klima ift nicht fo gut (wie) als Sie denken. 
* No sooner — than, (1) nicht | No sooner did she see him ‘han she ran to him. 


fobalb — als, fobalb — | FE obald (ale) fie ihn fab, Tief fieauf ihn zu. (1b) 


No sooner said than done, gefagt, getban. 
Who is so learned as you? 


So — as, (6) fo — wie (ale). | | Mer ift fo nelehrt als Sie? 
- 8o — that, wenn nur, wos Im that it be strong and good. 


So much the more, um jo 
mehr. 


The more s0, as, um fo 
mehr, ba. 


fern. 


Wenn (wofern) es nur ftarf und gut ift. 


He is very old, and is therefore so such the 
more to be pitied. 

Er ift fehr alt und ift deshalb um fo mehr zu 
bemitleiben. 

F sure he will come to-day, the more so, ss 





he must depart to-morrow. 
Ich weiß gewiß, daß er heute fommen wird, um 
fo mehr, da er morgen abreifen mug. 


"Tis true (to be sure; indeed), | | To be sure (tts true), he should go. 


gwar, allerdings. Allerdings (gwar), er follte geben (f. A. 2b, S. 460). 


So much the better (worse), | jIf he is innocent, so mech the Better for him. 


um fo befjer (jchlimmer). Wenn er unſchuldig ift, unt fo (defto) beffer für ihn. 


Whether — or, ob — ob. Whether he will come or not, I know not. 


zoe pe 


ob — ober. Ob er fonımen wird ober nicht, weiß ich nit. 


C Fragen. 


Wie viele Arten von Gonjunctionen gibt es? §. 233. S. 361. 

Wie muß man die beutfhe Conjunction „wie“ Aberfepen, und wovor hat man 
fih in Acht zu nehmen? Anmerk. 3. S. 361. 

Wie muß man daé beutfche „bamit nicht”, „daß nicht” Überfegen ? Anm. 5. 6. 362. 
Wie muß man das deutfche „ich aud) nicht” geben und wovor bat man fi in 
Acht zu nehmen? Anmerk. 9. ©. 364. 

Wie muß man bas englifche so sooner than überfeßen? Anmerk. 8. GS. 364. 


(11) Dtefe verneinende Art bes Ausdrudes no soomer-than (nicht cher — ale) tft tm Engliſchen ſehr 


gebräugli, im Deutiden aber bedient man fic Iteber des pofltiven Ausdrucks, „jo bald als’, 

welder ang toatl richtiger tft, 9. B.: 
No sooner I left the room, than | Sobald id bas Zimmer verlaffen hatte, fingen 
they all began to laugh. fie Alle an gu laden, oder: Ich hatte das Rimmer 
nit fobald verlaffen, als fie Alle zu laden 
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xVI. Kapitel. 


A. 
B. 


Von den Sinterjiectionen (Empfindungswörtern). 
Bon der Negierung der Guterjectionen. 


A. Bon den Juterjectionen (Empfindungswörtern). 


.. §. 236. Die nterjectionen find Aeußerungen au enblicklichet 
Empfindungen, welche entweder aus einzelnen Toͤnen beſtehen, oder 
aus andern Redetheilen angehörenden Ausdrücken. 


Das folgende Verzeichniß enthält die gebräuchlichſten: 


I, Ded ſtummers. 


Ah (a)! ad! Oh! O! o, of! 

Alas (elaß)! alack (elaff)! Leider! 

Ah me! webe mir! id Unglüdlider! 
Oh sad day (deh)! ach trauriger Tag! 
Woe (uob) is me! od. to me! webe mir! 
Mercy on me! barmherziger Himmel! 


1. Der Freube. 


Ah! ad! 

O joy (dſchoi)! o Freude! wie glidlid! 
Hurra (börrä)! huzza (höſſä)! hurrah! 
Hip, hip, hurra! bod, hurrah! 

Ha, ha! he, he! ba ba! bib bib! 


II, Des Beifalls u. 6. Mufmunterung. 


Bravo (brebwo)! bravo! 

Cheer up (tſchihr upp)! munter! friſch! 
Courage (forredfd))! frifd auf! 

Well done! fain! rect fo! 


IV. Der Berwunderung. 


Aha (a-ha)! aba! Er! ei! 

Egad (cgabb)! wahrhaftig! 

Good lack! good now! der Taufend! 
nur zu! 

What! wie! Indeed! wirklich! 

Amazing (emebfing)! erſtaunlich! 

Strange (ftrebndjd)! ſonderbar! 

Impossible (impoßekl)! unmiglid ! 

Well! to be sure! Nun! wabrhaftig! 

To be sure (fuhr)! natürlich! wahr: 
baftig! 

Gracious (grehſcheß) me! mein Gott! 

My God! (1) mein Gott! 

Oh dear (dibr)! o Himmel! was höre id! (4) 


O Lud! O Gemmini! ad Herr %! 
Heavens! (beww'ns)! o Himmel! 
Pooh! Poo! (pub)! bobo! 

‘Sdeath! Zod und Teufel! 

Zounds (faunbs)! ber Oaus! ber Sei! 
Zooks (fubfs)! zookers! Sapperment! 


V. Ded An- und Burufens. 


Behold! lo! see! fie’! ſchau! 
Holla! holla, be, heda! 

Help! Hülfe! Aey (he)! be! 

Hark! bord! Aark ye! hört! 

Hold! balt! Attention! Aufgemerkt! 

I say (feb)! hört! soho! bolla! 
Hear! hear 1 (bibr), hort! (im Parlament), 
Wait (ucht)! wart! stop! halt! 

Come on! Beran! nur gu! 

What’s the matter ? was iſt's ? wasgibt's? 


VE Der Drohung und Warnung. 


_.4 Avaunt (e-woant)! aroynt! weg! marſqhl 


Go away (e-ueh)! geh weg! geh fort! 

Go along! geh weiter! 

Begone! get you gone! padt Gud! 

Have a care! ware (uebr)! Adtung! 

Off! off! fort! fort! 

Take care! vorgefeben! 

Hats off! Hüte herunter! Hüte ab! 

Down with the umbrellas! Rem: 
firme herunter! 


VII, Der Beradhtung, Fed Mißfallen 


Fie (fei!) O fie! Foh! Fugh! (fu)! pfui! 
For shame (fdehm)! D Sdanbde! 


Pshaw ({djoah)! fudge (födſch)! pab! 


(1) Im Allgemeinen bedienen fid die Engländer viel feltencr der Interjection, als die meiflen ander 
ationen Europas. Ramentlih werten bie in Deutihland und Frantreih fo oft gebraudia 


Ausdrüde „Herr jel Herr Jeminel Mein Gottl* und dergleichen, in benen Benennung 
beit vorkommen , in ten feinern Geſellſchaften Englands als anſidßig betractet. 
man bei jeder Gelegenheit, fowohl von Herren als Damen ben Autbrud “Okdeor! dear 


Oh dear! dear! what shall become ofme! 
The queen, is a very good woman? 
Oh dear yes. Oh 


dear no. Oh dear mel 


ber Gea 
Dagegen jr 
mel’ zB. 
Ad Gott! Gott! was fol aus mir werben! 
Die Königin tft eine ſehr gute Fran? 

D jo Weyl. DO nen. OB mail 
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Pogh (po)! pugh (pub)! pah! XI. Des Aofepiedes. 


Tush (tofih)! pish! pfui! Adieu (¢bj 

jh)! lebe wohl! Gott befohlen ! 
Stuff (hoff): bummes Zeug! , | Farewell (fehruell) ! tebe wohl! 109 
Nonsense! (2) Unfiun! warum nigt gat! | Good bye (bei)! Tebe wohl! dien! 


VII. Der Beſchwichtigung. XL, Der Erfhöpfung. 


Heal (oofig) mae. Heigh-ho (beicho)! uf, hu! 
ist! mum! ‘ft, fill! 
Peace (pip)! silence (Beil’n)! Rube! XII. Berwinfgung, Schreden. 
No matter! Never mind! thut nidts! Plague (plehg) upon it! die Pelt hole es! 
Curse upon it} verfludt fei es! " 
IK, Der Weberlegung. _ The devil take it! der Deufel hole es! 


Hem (hemm)! hm, hm! Shocking! horrible! ſchredlich! ſchauder⸗ 
Hum (homm)! humph (bommf)! ad! haft! 
X Deb Begräfens. XIV. Dev Ragahmung. 


~ Bounce (baung)! bauz! 
Welcome (uell!’'m)! willfommen! | Crack (fraff)! krach! 
Hail (hehl)! all hail! Heil! Slap (flapp)! flapps! Snap (jnapp)! ritig! 


B. Bon der Rection (Regierung) der Juterjectionen. 


§. 237. 1. Ausrufungen der Verwunberung, des Schmerzes 2c. 
Ken fowohl nach den Anterjectionen “O(%), oh, Ah, lo”, ald ohne 
nterjection im Accufativ und zwar in legterem Falle gewöhnlich 
ohne Artikel. Der Accufativ ift Hier als unmittelbares Object des 
Affectes aufgufafjen und das attributive Adjectiv dabei ftets vor den 
Accufativ zu Stellen, 3. B.: 


Ah me! Oh him! Webe mir! Wehe ihm! O, der Ungliidlide! 
Oh us! Oh them! Wehe uns! Wehe ihnen! O, die Wns 
glüdtichen, 

DR happy me! Oh happy him! D, id) Glidlide! O, ber (4) Glidlide! 
OR happy us! Oh happy them! O, wit Giidliden! O, bie Glücklichen! 
Unhkeppy me! Unhappy her! ch Unglidlider! O, die Glücliche! 

O the traitor! (5) to deceive me thus! bes Verrdthers! mid fo zu täufchen! 
Poor children! Poor creatures! Die armen Kinder! die armen Gejchöpfe! 


2. ft der Ausruf aber ein Anruf, fo muß derjelbe, fet es mit 
obigen Snterjectionen, oder ohne Interjection, im Nominativ ftchen. 
Dies ift natürlicy jedesmal bei einem perjinliden Fuͤrwort der 2ten 
Berjon ber Fall. Das attributive Eigenihaftswort fann dabei vor, 


(2) Die —— neuenn r’ ift tm Englifgen bei weitem nicht fo ſtark ober fo beleidigend, als 
an ni im Deutiden und entfpriht daher mehr dem deutiden: „Es tft nicht möglich, warum 
t garl® 
(3) Ym Algemeinen if, die Schreibweile O ober oh (Ok) gleidgiltig. Jedoch braudt man O 
nicht oA) in ber direften Unrede, 3. B.: “O thou/ whom I love!" und unmittelbar vor 
einem Sauptworte, wenn man Gamers, Kummer, oder Erftaunen ausbrüden will, 3. B.: 
virtue! O modesty! In allen antern Fallen fteht oh oder Oh, ald: Oh my brother*, my 
friend! Oh my country! Oh liberty! Oh yes! etc. 
* NB. Die Interjection wird nicht wiederholt, wenn bas Hauptwort auf biefelbe Verfon 
oder Sade wie oben fid bezieht. 
(4) Man merke, daß in Fallen wie obigen tm Englifden immer bas Fürwort, im Deutſchen bagegen 
der Urtifel angewendet wird. 
©) rter nach einer Sniterjection in der dritten Berlen wurden uriprdaghs vun qu 
Pripefition, wie “for, to, on, upon, eto.” begleitet. 
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oder in Verbindung mit einem Gubftantive nach dem Yürwerk 
fteben, 3. B.: 














O thou fool! O you happy men! O du Narr! O ibe glüdlichen Min 
Happy you! Yow poor child! Du Glüdliger! Du arme Kind) 
Oh we feols! O we happy men! D wir Thoren! O wir Shieh 

O traitor! thus to ruin me! O Verräther! mich fo zu rum 


NB. Aber aud in folden Fallen, in denen der Ausruf mide 
aufgefaßt werden fann, findet man gegen bie Regel felbft bei bem bein 
ftellern ma der Fürwörter, Wa nämlich ein Wojectio be 
ſteht, 3. B.: — 
O happy I, he, we, they! D id, (er, wir, fie) Gluͤdlit 
Ah poor she! ruined for ever! Ad) fie Unglückliche, aufm 

3. NB. Werden aus andern Medetheilen Wörter al 
jectionen gebraucht, jo haben fie denjelben Cafus bei ſich w 
dabei zu ergänzende Zeitwort regiert; beim Dativ wird 
Pradpofition “Lo” meijtens ausgelaflen, 3. B.: 
Hail (to) Macheth! — Lo him! Heil (dir) Macbeth! — & 
Wee. to ad (woe is me) what have | Wehe mir! was habe th g 

one 
Fie for shame! Beshrew your eyes! | Pfui der Schankel O der We 

NB. Man merke folgende Ausdrüde, die mehr mit dem Franzöfiie 
dem Deutfchen übereinftimmen: | 
Slave that Iam! Iborntootherfortunes! 

( Esclave que je suis!) 
Fool that you are! why did you do that? 


Ich Slave! 36, ber id 
Glid geboren ward! 
Du Narr! warum Haft bir 




















EIN. Theil. 
Syntar oder Sahlehre. 


I. Kapitel. 
Bon der Wortfolge oder Conftruction. 


Stellung des Artikels. 
Stellung des Adjective oder Eigenſchaftsworts 


er Stellung des Adverbs. 
ber Stellung der Conjuuctionen. 
ber Gonſtruction (Wortfolge) im Allgemeinen. 


hl über die Stellung aller Redetheile der engliſchen Sprache 
inzelnen Clafje in den zweiten Theile ſchon das Nöthige 
‘ijt: fo wird es doch zweckmäßig fein, diefelbe oder die fo- 
Bortfolge oder Conftruction hier im Bufammenhange auf: 
um dem Anfänger die Auffindung der betreffenden Regeln 
in, bejonders aber ihm den Unterjchied zwijchen der eng: 
deutſchen Conftruction far vor Augen zu ftellen (1). 
7 Die Ordnung, in welcher die Wörter in der Negel auf 
nander folgen, ijt im Englifchen und Deutfchen in manchen Punkten 
br verfchieden. Ueber dicfe Ordnung ijt Folgendes zu bemerken. 





A. Bon der Stellung des Artikels. 
I. Stellung der Artikel wie im Deutfden. 


Sm Englifhen wie im Deutichen fiehen die Artikel gewshnlid 
r dem Hauptwort, Adjectiy oder Aoverb, 3. B.: 


(the) woman. A (the) good woman. | Eine (die) Frau. Eine (die) gute Frau. 
(the) very good woman. | Eine (die) fehr gute Frau. 


(1) Die Erfahrung hat mig gelehrt, bas Nictenglänber im Allgemeinen fid ſchwer an bie englifche 
Gonftruction gewöhnen, nicht weil fle wirklich ſchwer ift, fondern weil tie Lernenden hie ver: 
Regeln Ue os welde in ber ganzen Grammatit, Herumaeiicent Yar, wenn Ve 
BarBber Belehrung haben wollen, nicht finden Finnen. 
Rothwell, große Grammatik TA 
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oder in Verbindung mit einem Gubjftantive nach bem Firwork 
ftehen, 3. B.: 


O thow fool! O you happy men! D du Narı! O ihr glüdlihen Minne! 
Happy you! Yow poor child! Du Glüdliher! Du armes Kind! 
Oh we fools! O we happy men! D wir Thoren! O wir Gliudligen! 
O traitor ! thus to ruin me! O Berräther! mich fo zu ruiniren! 


NB. Aber aud in folden Fallen, in denen ber Ausruf nicht ale Antui 
anfgefaßt werden fan, findet man gegen die Megel felbft bei ben beften Schrijr 
eri ben Nominativ ber Fürwörter, Nobalb nämlid ein Mdjectio denfelben ver 

ebt, 3. B.: 
O happy 1, he, we, they! O ich, (er, wir, fie) Glücklicher! 
Ah poor she! ruined for ever! Ad fie Unglüdliche, auf immer ruint! 

3. NB. Werden aus andern Medetheilen Wörter als Inter: 
jectionen gebraucht, fo haben fie denfelben Cafus bet fich, welchen das 
dabei zu ergänzende Zeitwort regiert; beim Dativ wirb jedoch de 
Prapofition “Lo” meijtens ausgelaffen, 3. B.: 

Hail (to) Macbeth! — Lo him! Heil (dir) Macheth! — Schau ihn! 


Woe. to me! (wos is me) what have | Wehe mir! was habe ich gethan! 
one 


Fie for shame! Beshrew your eyes! | Pfui der Schande! O der Augen! 
NB. Man merke folgende Ausdritde, die mehr mit bem Frangdfifden als wit 
dem Deutfchen übereinftimmen: 


Slave that Iam! I borntootherfortunes! 
( Esclave que je suis !) 
Fool that you are! why did you do that? 


3h Sflave! Ih, der ich zu andem 
Glück geboren ward! 
Du Narr! warum Haft bu bas getheal 








ILII. Theil. 
Syntar oder Sablehre. 


I. Kapitel. 
\._ Bon der Wortfolge oder Conftruction. 


le Wow der Stellung des Artikels. 

Bon der Stellung des Adjectivs oder Eigenfchaftsworts. 
Won der Stellung des Haupt: und Fürworts. 

» Von der Stellung des Zeitworts. 

L Won der Stellung bes Adverbs. 

, Bon der Stellung der Conjunctionen. 

Bon der Sonftruction (Wortfolge) im Wllgemeinen. 


Obwohl über die Stellung aller Redetheile der englifden Sprade 
% jeder einzelnen Glaffe in dem zweiten Theile ſchon das Nöthige 
iktgetheilt ift: fo wird e8 doch zweckmäßig fein, diefelbe ober die fo= 
mannte Wortfolge oder Conftruction bier im Zufammenhange auf: 
führen, um dem Anfänger die Auffindung der betreffenden Regeln 
ı erleichtern, befonders aber ihm den Unterſchied zwiſchen der eng- 
Ichen und deutſchen Conftruction Mar vor Augen zu ftellen (1). 

6. 1. Die Orbnung, in welder die Wörter in der Regel auf 
nander folgen, ift im Englifchen und Deutfchen in manchen Puntten 
br verfchieden. Weber dicfe Ordnung ift Folgendes zu bemerken. 


A. Bon ber Stellung bes Artikels. 
I. &tellung der Artikel wie im Deutſchen. 


Im Englifhen wie im Deutjchen ſtehen die Artikel gewöhnlich 
rv dem Hauptwort, Adjectiv oder Aoverb, 3. B.: 


(the) woman. A (the) good woman. |! Eine (die) Frau. Eine (die) gute Frau. 
(the) very good woman. Eine (die) ſehr gute Frat. 


(1) Die Erfahrung hat mich gelehrt, dab Nidtenglinder im Allgemeinen ſich fdwer an die englifche 
Gonftruction gewöhnen, nicht weil fle wirklich ſchwer tft, fondern weil bie Zernenden bie ver: 
tedenen Regeln —* welche ber ganzen Grammatit Herumaeliceat Kat, wean Ae 
darüber Belehrung haben wollen, nidt finden Fünnen. 


Rothwell, große Grammatik AA 


$72 1. Kap. Synt. Vond. Constr. Von d. Stellung d. Adject. d. Hespy, 


V. Das Adjectiv abweidend bom Dentiden nah Dem Hanptwerte. 


In folgenden Fallen werden die attributiven Wbdjective ihren 
Hauptworte nadgeftellt, während fie im Deutfhen gewöhnlid ver 
ftehen: 1. wenn fie von einem erfldrenden Zufage (Complement) de 
gleitet find (7), 3. B.: 

A poet, admired by all nations. (?b) | Ein von aller Nationen bewinseie 


. Dichter. 

A man, deaf to the voice of humanity, | Ein gegen bie Stimme der Ratur tant, 
incapable of friendship. (§) ber Freundſchaft unfähiger Man 
A room twenty feet long, fifteen droad | Ein 20 Fuß langes, 15 Fuß breite 

and twelve Aigh. (Eb) und 12 Fug Ho Hes Rimmer. 
Yesterday I saw a man of onehundred | &eftern fab th einen hundert Jahr alter 
years old (bejier: of age). (?) Mann. 


NB. Alle Adjective, welche ſich auf Lange, Tiefe, Breite, Höhe m 
Alter bezichen, werden ihren Hauptivorte nachgeftellt. (9). 


2. Wenn fie dur both... and, fowohl... als auch, oder bug 
as... as, cbenjo... al8 verbunden find, 3. B.: 


A story, doth false and malicious. : Eine ſowohl jalfche als boshafte Seidige 
A story, as false as it is malicious. Eine ebenjo falfche als boshafte cin 


3. Wenn fic nachdrücklich hervorgehoben werden follen, name: 
lid) bei every thing und wenn so davorftebt, 3. B.: 
God Almighty! Goodness infinite! Allmächtiger Gott! Unendliche Gir! 
You may expect every thing bad (9) | Ou fannft alles Echlechte von ihm e 
of him. warten. 
An event so terrible as this, never hap- | Eine fo fchrediiche Begebenheit wie bide 
pened before. bat fid) nie zuvor ereignet. 











(7) Eiche Regel II.— V. Seite 423. 
(7b) NB. Die Reihenfolge in ber Stellung mehrerer Eigenfhaftswörter. vor ihrem Haupiwere § 
nicht gleidgtitig; diejenigen, welche tie Haupteigenfhaften bezeichnen mäüfjen immer junihk 


vor ihren Eubftantiven fteben, 3. B.: 

A poor, lame, blind, sickly, old man. Ein armer, lahmer, blinder, Tränflicher, alter Rem 
Gin ſchoͤnes, fanftmüthiges,. funges Ritter. 
XX 





A beautiful, sweet-tempered young girl. 
che rich, learned ——* uncle of my friend is dead; nicht: The 
uncle of my friend, ctc. — Good, old paintings, nid@t: old, good painting - 
Red French wine, nidt: French red wine, eto. P ' ’ 
Auf diefe Confiruction Hat man fehr zu adten. Cie ift aber Peinedwegs ſchwer, am wenighs 
für diejenigen, welde mit ber franzdfiihen Confiructton bekannt find, da fle mit dieſer pints 
übereinftimmt. — Aud im Deutfgen iff guweilen biejelbe „Stellung bes Eigemfgaftsweii 
erlaubt wie im Englifhen, a. B.: 
„ein Mann, taub gegen die Stimme ber | A man, deaf to the voice of nature 
atur“. 
NB. Go oft man in ter Rebensart dem Eigenſchaftswort dtefe Stellung geben kam, ; 
muß fle im Engliſchen ftett eintreten. 
(8b) NB. 1. In befonteren Redensarten aınd tn ber Poefle feet man häufig bas eine Mien 
vor tas antere binter das Hauptwort, 3. B: 
1 heard loud cries, more than human. Ich hörte cin Taute, mehr als menſchlichet Seigx. 
A young man (dle is an old man needy. | Gin fauler junger Mann tft ein armer alter Rev, 
She answercd with fremulous vuice and low. | Cie antwortete mit leifer gitternder Gtimme 
NB. 2. Wenn mebrere Avjective zu einem QOauptwort gehören, fo fann man hiek'a 
meiften® vor oder nad feren, jedoch gehkrt die legtere Stelung derfelben mehr dem yertiita 
oder reduerifhen Etil an, 3. B: 

80 noble and generous a man, ober: A man so noble and generous is seldom found 

Something than life still dearer (poctif{) ; Something dearer still than Ufe. 

Tasso's writing is bold, correctly formed, and very fine (od. beautiful). 

(9) NB. Nnftatt ter Mbdjective “long, broad, deep, wide, heavy, high, old” braugt man wks 
Framaahiigen tigstiger, die entipredenden Hauptwörter “in length, breadth, depth, width, weigh 
t, of age’, 3 B.: 

A room twenty feet in length, fifteen in breadih, and twelve in Aetghl. “a man 70 yest 
of age, etc. — Deo-dhunga (Holy Hill) or mount Everest, in the Himelayas, & 
highest mountain in the world, is 29,002 feet high (ober in height) (ett). 

Die obige Ausdrucksweiſe mit bem Apjectiv long, old, eto., tft jedoch wegen feiner Bir 
fo allgemein, daß es ſchwer fein birfte, fe, wentglteng in ber Umgangeipradge, abzuäntız 
(9b) Every bad thing hieße: Sete [Hlegie Sage 


(8 


Sr 
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A child, so (%) admirably educated, is 
seldom to be found. 


VI. Wbdjective, 


Die Adjective : 
— und (patent 


| Ein fo bewunderungswäürbig erzogenes 


Kind ift felten zu finden. 


welde bald nad, bald bor dem Hauptworte fliehen. 


regent, general, colonel, major, minor, extra- 
werben ihrem Hauptworte nachgefehzt, wenn 


auf das Amt und nicht auf bie Perſon beziehen (94). Hierher 
gehören aud die Beinamen der Fürjten und bie Ordnungszahlen, 
welche zur Bezeichnung von Perſonen gebraucht werben, z. B.: 


Geor elV., Prince Regent of England.(?e) 
alter Raleigh obtained letters pa- 
—— () from Elizabeth, to make a 
settlement in Guiana, in 1617. 
Urea major. Asia Minor. 
The States General of Holland. 
Lieutenant-general. Major-general. (10) 
"The Duke of Devonshire was Amdassador 
Betreordinary (11) at the court of 
Petersburg. — Lieutenant-Colonel. 
deric the Great. Charles XI. 
pter the frst ob. The first chapter (54). 


Georg IV., Pring Regent von England. 

Sir Walther Raleigh erhielt von 1 Mabeih 
Patent:Briefe, unt im Sabre 1617 eine 
Niederlaffung in Guiana zu gründen. 

Der große Bär. Klein-Afien. 

Die Generalftaaten von Holland. 

Generallicutenant. Generalmajor. 

Der Herzog von D. war außerordentlicher 
Gefandter am Hofe von St. Peters: 
burg. (12) — Oberftlieutenant. 

Friedrich ber Große. Karl XL. 

Das erjte Kapitel. 


l Wud: Inspector-general, ‚ paymaster-goneral, commander-in-chief, the body- 


politic, Paradise Lost, Jerus 


m Delivered 


e Ben der Stellung des Subjects (Nominativ) und Objects 
(Mecujativs). Hauptwort und Fürwort. 


VH. Das Subject (Rominativ) Richt bor dew Seitwort.2¢. 


1. In der natürlichen Wortfolge bes Hauptfages geht das Gub- 
ect voraus; ihm folgt unmittelbar die Copula (Hülfszeitwort) und 
aS Präpicat tritt ans Ende, wie im Deutfchen, 3. B.: 


(9e) Zap man in folden Edgen so we, fo fann man taé Adjectid bem Hauptwort porftelien : 
educated child An exceedingly studious 








boy, etc.; aud fann mass 


hty God, infinite goodness, a terrible event fagen. 


NB. Bergieide bi 


ierüber Reg. II 
4. Benn (mit 


(Bd) 


— V. Geite 423. 
NB. usnabme deé Worte regent, welded frets nadpftebt) die obigen Adjective 
rs auf die pelos besiefen, i, werben fle ihrem Hauptworte vorgef 


e 
n. Major | Eine allgemeine Regel. Bert Bilfon. Major Boyd. 


An extracrdiaary man. A minor fault. 
A pen machine. He sells only patent 


— * Die Adjective: dowager, adj 


acent , 


Gin außerorbentliher Mann Gin geringer Febler. 
Gine patente Maſchine. Er verkauft nur patentirte 
Artikel. 


possible, imaginable, preceding, fo aud bie 


fGen Benenuungen, active, passive, etc., fonnen dem Hauptworte vor oder nadfteben, 4. B.: 


queen dowager ob. the 


ov. the adjacent country (bie umliegende @egend) 
means were employed (alle möglide Mittel Mourber angewenbet). 


possible, 
A verb activa ob An active verb, etc. 


e dowager queen "(bie Königin: er The country 


means possib imaginable ob. all 


NB. 3. Be Gitationen und Neberfhriften koͤnnen bie pai it ai vor, ober nachſtehen, 3. B.: 


Book the 


seoond, ecence the third ob. the 


ook, third scence, etc., January the 


ns May the twelfth od. The tenth of January the twelfth of ay 1866, etc. 


8 * 
in Dierüber fiebe Regel XVLIL Seite 92. 
Scuatien ne bas Adjectiv extraordinary 


felbR, und nicht auf fein Brn Amt unb bezeichnet thn in 


Man fagt: Queen Victoria, aber Victoria, queen of Eng 
patent find offene, mit tem "großen Siegel von England 3 Briefe, welche folde obrigs 
itliche Befehle ent alten, bie Jetermann angehen und deshalb Affentlich bekannt gemacht werden 


dem Hauptwort oii fo besteht es fi auf bern 


iner Eigenſchaft als Gefandter 


als einen anferorbentliden, d. b. merfwirbigen Menfden 
Das Weitere Aber die Mdjective fiche Rap. IV. Seite 423, 


S74 I. Kap. Synt. Von d. Constr. Von d. Stellung (Mee) & Fury. 


Man és mortal, We are well. | Der Menfeh ift ſterblich. Wir fins we 

The child Aas slept. It ta sl. Das Kind Hat gefchlafen. Es ik try 

Your brother Aas worked, but you | Shr Bruber hat gearbeitet, Sie aber bata 
have played. ge fpielt. 


You and he and I were present. (12>) | Sie und er und ich waren zugegen 


The lady, whom we saw yesterday, | Die ¢ Dame, welde wir geftern Toben faben, it : 


is dead. 


NB. Obiges ift im Engliſchen aud bie Wortfolge in ben Nebenſthen, m 
Deutichen dagegen folgt dem Subjecte das Präbicat und unmittelbar nad bemidin, 
am Ende bes Sages, die Copula, 3. B.: 


Because man is mortal, he must die. | Weil {per Menſch ſterblich tft, fo unge 


en. 
As soon as the child has slept. Sobald das Kinb gefdlafen hat. 
Although your brother has worked, Obgleich Ihr Bruder gearbeitet Bat. 


2. Im Deutſchen tritt das Object (Uccufativ) wor bas Pradica, 
welches den Sag jchließt, im Engliſchen dagegen muß das Objed 
immer am Ende jtehen, 3. B.: 


I have written a long letter. | Ich babe einen Langen Brief 
We have often spoken with him. Wir haben oft mit ihm ee 


3. Im Deutſchen geht bas proedivort (Dativ) bem Objede a 
der Regel voran, im Engliſchen kann dasfelbe vor ober nach geielt 
werden, am beiten aber fteht e8 nach dem Objecte (13°), 3. B.: 


I have written a letter to my uncle | Yd) habe meinem Obeim einen Brig e 
(od. I have written my uncle a let- ſchrieben. 
ter (19d). 

He is writing a letter to Ais friend. | Ge fchreibt feinem Freunbe einen Brik 


. Bälle, in denen das Subject nad dem Zeitwort ſteht. 


Es ‘is mehrere Fälle, in denen bas Subject feine Stelle vor ben 
Zeitwort verliert; 1. bei ber Trage, a B.: 


Is man mortal? Are we well? abit der Dienfch fterblih 7 Sind wir wohl! 
Has the child slept? Wil he come? pe atbas Rind geldtafen ? Wird ex fonımen! 


Do (33) you speak English? Can he prechen Sie Englif 7 Kann ex (fake! 
write? 


Have you seen the man and woman? oe Sie ben Mann unb bie Frau ge 
eben 


(12b) NB. Im Englifgen, wie in ten meiften anderen gebilbelen Spra ſteht zuerſt ver 
ſprochene, dann die befprodene und aulegt ble fpredende Perfon, 3 er * 
You, your brother, and I, shall go tothe | Gte, Yor Bruder und tq werden mergen auſi 
country to-morrow. Land geben. 
He wishes to speak to you, them, and me. | Gr will mit Ihnen, ihnen und mtr ſprechen 
We shall come this evening, you, they, | Wir fommen heute Abend, Sie, fie und id. 
an 
NB. 2. Achnlih wie im Deutichen, fest man bisweilen tm Gmglifchen, Bier aber us 
rg tig. ben Dativ eines Flrworts als Parenthefe zwiſchen den Artikel as das — +8. 
She felt herself uneasy in this (the), to her, new and disagreeable ’ 
She felt herself uneasy in her new and disagreeable position 
(120) NB. Der Dativ muß jebod immer borangehen, wenn der Accufativ nod einen ihn nid: 
beftimmenden Zuſatz ket fi bat, 3. B: 
He sent me the letter which he had received from his uncle. 
(12d) NB. Im Deutſchen befommen bie Bren wie ihrer ſchwachen Belonung wegen, faR aie te 
Stelle, weldhe bas Subftantiv einnehmen würde, fondern treten vor ble übrigen Bekimmuagn, 
im Engliigen bagegen nehmen fie bie Stelle des Hauptworts ein, 5. B 
He painted i for his friend. Er malte e8 (bas Bild) feinem — 
He painted the picture for his friend. Er malte feinem Freunde bas HB 
(13) NB. 1. Bet fragenten und verneinenden Sdgen mit bem Hulfézeitwort to do ip bie 
bes Fürworts durch den Gebrauch dieſes Hülfszeitworte bebingt und eigenttd zur eine 
bare; eine wörtliche Ueberfegung derfelben wird aud bier bie Uchereinftimmung in — | 
ber Worter eigen, 3. B.: 


Do you like to eat and slcep? \ Een Ste, Ste qerml Cue. dun Sie gen)x | | 





ne 
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2. Bei den Hinweifenden Fürwörtern und PBronominaladverbien 
vergl Reg. IL Seite 404, 3. B.: 


Thees are my reasons, now I should | Diefe find meine Gründe, jett möchte ich 


like to hear yours. bie Yhrigen hören. 

There is the letter I have received | Da ift der Brief, welchen ich von meinem 
from my friend. freunde erbalten babe. 

Then came the question, what was to | Dann fam bie Frage, was für ihm zu 
be done for him? thun fei? 


3. Beim Imperativ und im Falle, wo ein intranfitives Zeitwort 
unperfönlich gebraucht wird, 3. B.: 


Long live the king. Be thow good. Es lebe ber König. Sei (bu) gut. 


May you never know sorrow. Mögen Sie nie Kummer kennen. 
In London there lived man who never | Jn London lebte ein Mann, welder nie 
drank wine. Wein trank, 


4. Det eingejchobenen Gagen, welche dazu dienen, die angeführs 
ten Worte einer Perſon diefer zuzufchreiben, 3. B.: 


Why, returned Moses, 1 think I can | Nun, eriwicherte Mofes, ic, dente ich 
grant that. kann dieſes zugeben. 

Well, replied she, that is quite true. | Nun, erwiederle fie, died iſt ganz wahr. 

How! woman, eried I to her, is it thus | Was! Frau, rief ich aus, behandelt man 
we treat strangers? (13>) fo die Frembden ? 


NB. Won biefer Regel weicht man im Engliſchen ab, fo oft das Zeitwort des 
eingefhobenen Gages in einer zufammengefeßten Zeit fteht, 3. B.: 


: Ay, neighbour, she would answer, ete. | Ja, Nachbar, pflegte fie zu antworten rc. 


Yes, my friend, he used to say, ete. Sa, mein Freund, pflegte er zu fagen. 


IX. Die Stellung der befiganzeigenden und hinweifenden Fürwörter nad all, 
both, 2¢. und Ber Genitib of which, of whom abtweidend pom Dentfchen. 


1. Die befigangeigenden und hinweifenden Fürwörter haben dies 
felbe Stellung, wie der Artikel, jtehen aljo abweichend vom atihen 
unmittelbar nach ben Wörtern all, both, 2c. (vgl. Reg. 1I. ©. 370), 3. B.: 


AU his money, all his fortune is lost. | Eein ganzes Geld, Vermögen, ift verloren. 
Both her brothers ob. Aer two brothers. | Ihre beiden Brüder. 

Double ther riches is not sufficient. Ihr doppelter Reichthum ift nicht genng. 
Both these houses belong to me. (*) | Diefe beiden Häufer gehören mir. . 


NB. 2. In Gigen wie „Es ift mir fehr angenehm 2c." muß im Englifhen das Fürwort 
and Ende geftellt werden, ba im Allgemeinen bas regierente Wort bem regterten voraußgeht, 3.8. : 
Es iR ibm, thc, uns ſehr unangenehm. It is very disagreeable to him, her, us. 

@6 thut mir, ihm, ihe 2c. leid, dieſes zu | Tam, (he, she is) very sorry to hear it. 
hören. (Bergl. hierüber $. 174 Sete 296). 
NB, 3. Wenn das unperfönlihe Zürwort dt an die Stelle bes Subjects tritt, fo tft die Stellung 
umgefehrt wie im Deutfhen; Zt is I, (ich bin es), it te we (mir find e8) 2c. (Brei. § 70, ©. 183). 
4. Die Gtellung tes Jürworis self, feloft, ift in der Regel wie tm Veutſchen, d. b. 
mac in ven ae, ober gang am Ende bes Sages; bas erfiere tft nachdrücklicher, 
. das gebräu ‚23: 
— I saw him, od. 1 saw him myself. | ie fel Oft fab ibn, od. id fay ihn (mig) fel ft. 
©. x 83 — 85, Seite 192; Aber das deutſche „fih” |. Reg XXI. Seite 459. 
(136) NB. QR das Zeltwort mit einem Adverb au einem einzigen Begriff verfdmolgen, und tritt 
das Adverb an ten Anfang bes Eaves, fo wentet man gleichfalls jene eng an, 3. B.: 
Down came the lady dressed in white. erunter fam bie in Weiß geMeidbete Dame. 
The sun set and up rose the moon. te Gonne ging unter und auf ging ber Mond. 
Before the house stood three tall trees. Bor bem Haufe ftanden bret Hobe Bäume. 
jectiv whole » gang, mug natürlih aud in diefem Falle unmittelbar vor feinem Sub: 
Keen, 8 
family (od. the whole of my | Meine ganze Familie. 
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2. Die Genitive of which und of whom, beffen, deren, Re 
abweichend vom Deutjchen ftets nach bem fie regierenden Dingworte, 3.8: 


The house upon the lease of which he | Das Haus, von befjen Miethzins er lhe, 
lived, is burned down. ift abgebrannt. ; 

The ship the captain of which is dead, | Das Schiff, deffen Kapitän geftorden if, 
is to be sold. ift zu verfaufen. 

The man by the help of whom (beffer: | Der Mann, burch beffen Hülfe er gereter 
by whose help) he was saved. wurde. 


X, Die Stellung der bejahenden und fragenden Farwsrter wie ine Deuiiden, 


Die beztehenden und fragenden Fürwörter haben im Allgemeines 
biefelbe Stellung im Englifchen wie im Deutfchen, 3. B.: 
This is the man, whom I saw yester- | Dieß ift ber Mann, welchen ich gem 


day. ab. 
This is the lady to whom I gave the | Dieß ift bie Dame, ber ich bas Geld gab. 
money. (15 


Who knows my brother? Who calls | Wer fennt meinen Gruber? Wer nit 
me 


mid ? 
Whom are you looking for? My brother, | Wen fuden Sie? Meinen Grider. 


Which man says it? This man. Welder Mann fagt 6? Diefer Mami 
What do you think of it? Nothing. ' Was halten Sie davon? Nichte. 


D. Bou der Stellung (Place) bes Seitworts. 


XI. Das Pradifat (Zeitwort) fteht in ber einfachen Zeit ge 
wöhnlich vor oder nach dem Subjecte, tm Englifchen wie im Deutſchen. 


a) Bei einer Bejahbung nad) dem Subjecte (Nominativ), 3. B.: 


I read and write. J come or go. . Sch lefe und ſchreibe. Ach Comme ober gebe. 

If I read and write. The child is dead. Wenn ich lefe und fchreibe. Das Kind if todt. 

if I come or go, eat or drink. Wenn id) forme oder gebe, effe oder trinfe. 
b) Bei einer Frage vor dem Subjecte (Nominativ), 3. B.: 

Wil you come with me, if I go? Wollen Sie mit fommen, wenn id gehet 


Will your brother go to London? (16) | Will Jor Bruder na London gehen? 
NB. 1. In fragenden (nicht aber in bejahenden) paffiven Säßen, fest man 
im Englifchen, wie im Deutfchen, bas Particip ans Ende, 3. B.: 


By whom Aas your house deen dust? | Bon wen ift Ahr Haus gebaut worden? 


Where was Wellington, the hero of : Wo ift Wellington, der Held von Water: 
Waterloo, born? (17) loo, geboren ? 





15) NB. Um Rwetdeutigteiten zu vermeiden, milffen bie beziehenden Fürmwörter “who, which wie ım 
Deutihen ftets fo nahe als möglich bet demjenigen Hauptworte fiehen, worauf fle ſich beziehen, ı B: 
The master punished the boy for idleness. who never chastises without a reason, mul 
beißen: The master, who never chastises without a reason, punished the-boy for idleness. 
(16) Es ıft wohl gu merken, bag man nie im Englifden wie im Franadfifgen in einem 
zwei Nominative vor bafjelbe Reitwort fegen barf, 3. B.: 
Votre frére, ira-t-il & Londres ? | Ihr Bruder, will er naw Bonbon geben? 
NB. Im redneriſchen Styl weicht man btéweilen von ber allgemeinen Megel ab, 3. B. 
guardian of my youth, and the fricnd of my maturer years; my physician is 
sickness , my prudent adviser in health; he surely will not be long absent from me 
in this emergency”. — “Jf thou art he; he, but oh! how fallen”. 
Das erfte he nennt man ein A ‚bas zweite ein Anacoluthon. 
(17) NB. Iſt ber Say aber bejabend, fo fteht bas Particip unmittelbar naw dem Hälfszeltwert, . 8.: 


My ouse has been bwilt by Mr. N. — Wellington, the hero of Waterloo, was bers 
in Ireland. 


[1 
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NB. 2. Bei dem Gonjunctio, wenn man bie Conjunction &f (wenn) wegläßt, 
fo ſteht das Zeitwort ebenfalls vor dem Subjecte, 3. B.: 


Were I in your place, I would go. Ware ih an Ihrer Stelle fo ginge id. 
Had he his will, he would comer (18) | Hätte er feinen Willen, fo Fame er. . 


XII. Die Stellung Bes Seitworts verſchieden bom Deutſchen. 


Im erzählenden Styl 2c. fegt man im Deutfchen das Zeitwert 
dem Subject (den Nominativ) vor, im Englifhen aber darf man 
dieſes nicht, 3 


Now I will call I the story. Jetzt will ih Dir die Gedichte erzählen. 
:Om the same day, she came to me. An demfelben Tage Fam fie zu mir. 

‘ Porhape you have my book. Bielleiht Haben Sie mein Bud. 
Thence it comes. Therefore J cannot. | Daher fommt es Daher fann ih nicht. 
: Here she is. There it ss, (1b) Hier ift fie Oa ift es. 


XIU. Das Zeitwert nie am Ende cines Sages wie im Dentiden. 


Das einfache Zeitwort fteht nie am Ende des Sabes wie im 
‚Deutjchen; dies ift pa ber Tall, wenn eine Conjwiction fich 
in ber Phraſe befindet, 3 


Although I have little money, | Ob ich gleich wenig Gelb habe. 
‘if you are my friend, prove it. Wenn Du mein Freund bift, beweife es. 
When I was la 


st in London. Als ich zulegt in London war. 
Because he is a good man. 


XIV. Die Stellung der Seitwsrter in den zuſammengeſetzten Seiten ganz 
berfdieden bom Dentfden. 


Am Deutfchen fegt man das Object mit felnem ganzen Anhange 
zwiſchen das Hülfszeitwort und das Particip, im Engliſchen ſetzt man 
dagegen Alles, was von dem Zeitworte abhangt oder regiert wird, 
‚ hinter baffelbe, aud wenn es in einer zufammengejegten Zeit ober 
imit einem Hülfszeitworte gebraucht wird, 3. B.: 
| I have Aad the money. (18c) Ach Habe bad Gelb gehabt. 

I shall give the money. Ich werde das Gelb geben. 

I should have given the money. (19). Sch würde das Geld” geneben baben. 
: When 1 shall have given the money. (%) | Wenn ich dad Gelb gegeben haber werbe. 


df (18) Wenn bas Reitwort in bem Be naar fein Hülfszeltwort bei fid bat, fondern in einer 
' einfaden at s ae pie, fo barf die Gonjunction Yf nicht ausgelaffen werden, was 
gu bea 23 


Weil er ein guter Mann tft. 





ao ee mid. fo thäte er es. | If he loved me, he would do it. 
ı (18 Die € Gale, wo man den Rominatiy dem Rettwort nadfegen darf, finden fi Ren: Il. & 406. 
(18€ KB. 1. Das Objekt fann nur bann vor bas Particip treten, wenn to have nicht Hilfés fondern 


febBRandiges Zeitwert iR, 3 : 

has her painted had aan her. 
. Whee will you have é dona} To-morrow. 
- I have notking veritien, done. done. Mer 


Er befigt fle gemalt Er hat fie gemalt. 
* werben Sie es fertig haben? Morgen. 
abe nichts Geſchriebenes, Gemachtes 
» vrilien, 8 be nichts gethan, geſchrieben, gelernt. 
NB. 2. Diefelbe Erckung bat bat bas En bei io have und to get in der Bedeutung von laffes, 4. B.: 
I must get a coat made. & muß mir einen Rog maden laffen. 
H ke bound. | eee t feine Bücher binden laffen 
(19) NB. Jn der Poefle und in der feierlichen Rebe it man häufig den Hceufativ unb Nominativ sc. 
vor das Reltwort, 3. B.: 
Thee haughty tyrants ne’er shall tame. | Dig follen bodmithige Tyrannen nie unterjochen. 
Her who is disobedient punish. Sie, mee ungeborfam ift, ftrafe. 
The season of her maidenhood was p 
And a th olor she had bn — a bride - 
to me is my daughter, but dearer still my 
(20) Ueber Ede Stellung der Zeitwörter tn he zufammengejegten er fone f. §. 191, ac., ©. 316 — 322 
Kommen in einem Gage mehrere zufammengejegte Zeiten vor, fo darf ein gleiche 
J aber Mgt ein verfdieden lautenbes “yeti bes Hülfszeitworts autgelafien werben, vr 
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I can read it. I can do it. JIch fann es Iefen. Ich Tann es ton 

1 shall tell (it) him. Ih werde es ihm fagen. 

You wid come to me. (2!) Sie werben zu mir Com men. 

Who Aas duilt your house? Wer bat Jor Haus gebaut? 

The Revolution has placed Mr. Thom- | Die Revolution hat Herrn Thomſen is 
son in avery disagreeable position. eine fehr unangenehme Lage verfet 


E. Bon ber Stellung (Place) des Adverbs. 
XV. Das Waoerd wie im Deutſchen 


Wenn ein Zeitwort oder Abdjectiv oder auch ein Wdverb feinn 
Beichaffenheit nad) näher beftimmt werden fol, fo gefchieht dies durg 
ein hinzugefügtes Adverb mit der Endung Ff ‚welches nach dem Reit: 
wort und vor dem Adjectiv ftehen muß, 3. B.: 


He writes deautifully (nicht beautiful.) | Er ſchreibt fin. 
is house is extremely large. Dieſes Haus ift [ehr groß. 
He speaks English very correctly. Er fpridt das Engliſch ehr feblerfre: 


NB. Man kann aber fagen: Ae writes (speaks) quick ober slow. 
XVI, Die Waverbien anders als im Dentfden. 


wifden dem Nominativ und dem Zeitwort ftehen gemäh: 
Tid) vi bverbien ber Zeit (wenn fie nämlicdy eine unbeftimmte Jet 
ausdriden), als: 





Never, * (22) nie. | Then*, dann. Mostly*, ve ee 
Often *, oft. Soon*, balb. Frequ uently“, biufis 
Now”, nut. | Seldom *, felten. Suddenly *, ploglid. 


Always*, ſtets. Rarely *, felten. 


2. Auch ftehen einige andere Adverbien auf Zy awifden dem 
Nominativ und dem Reitwort, 3. B.: 


Actually *, wirklich. | Probably, wahrſcheinlich. Unfortunately, leiber, un: 
Really, wirklich. Scarcely, faum. glüdiicherweijex, 3. 2.: 


l never drink wine or beer. SH trinke nie Wein ober Bier. 
We alwoys speak English. Wit ſprechen imnter en engtiih. 
You probably mean this book. Wahrſcheinlich meinen Sie diefes Bud 
The robber actually killed the man. | Der Rauber tddtete ben Mann wirflid. 


3. In ber zufammengejegten Zeil ftehen die übrigen Adverbien 
in der Regel zwilchen dem Hülfszeltwort und dem Particip oder ben 
mit dem Hülfszeitworte verbundenen Infinitiv, 3. B.: 


This may serve for any book that has, or had been published ; 
aber nldt: This may serve for any book , that has or shall be published ; 
> ftatt: This may serve for any book, that has been Fol anal be „Published. 
(21) NB. 1. Wenn bie Zeitwörter bid, command, desire, see ober wish cine 
Infinitiv bei fid haben, fo wird bas von bem lepteren abban ie Object nice nad, fen 
vor den Infinitiv gejept. Im Deutfhen fann man fid in einigen ällen ebenfe ansträls, 


in ben meiften aber muß man bie Umfdreibung mit daß wählen, 3. 

I wished him to come to me. & wünſchte, baß er zu mir Pomme. 
She let the child fall. te ließ bad Kind fallen. 

I saw the servant do it. & fab, daß ber Bedtente es that. 
You should make him go. te follten ihn geben laffen. ' 


g 
NB. Das Weitere hierüber fintel man Reg. XLIV, ee 514. 
(22) Die mit * bezeichneten Adverbien erleiden eine Berfegung 
I now see it, ober I see it now, od. now | Se Ich ie. 8 ie ober ig 8 th es, x hy, 


I see it. Never, said he. 
He goes to London very often. a oat reat ett va N men, 
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It was very eloveriy made. (25) Ge war fehr geſchickt gemacht. 
This will be perfectly understood. Dies wird völlig verftanben werben. 


He will prodedly go to-day. Er wird wahrſcheinlich heute geben. 


4. St das Zeitwort ein thätiges, fo darf nte das Adverb zwifchen 
bem Zeitwort und dem Objecte, wie bisweilen im Deutichen, ftehen, 
wenn letzteres im Accufativ ift; in dieſem Fall muß das Abverh gleich 
nach dem Nominativ und vor dem Zeitworte ftehen, 3. B.: 





This greatly alarmed the King. Diejed beunrubigte den König fehr. 
His manners much displeased me. Seine Manieren mißflelen mir fehr. 
This naturally produced a quarrel. Diefes rief natürlichermweife einen 


Streit hervor. 
I was writting a letter at that time. | Sch ſchrieb bamals einen Brief. 


Aud fann man oft bas Adverb nad dem Objecte fegen, 3. ©.: 
The King rewarded his ministers very | Der König belohnte feine Minifter fe hr 


tet ge big. 
Seine Manieren mißfielen mir febr. 


5. Verlangt das Zeitwort eine Prapofition nad) fich, fo kann das 
Abverb nad dem Zeitworte und vor der Präpofitton ftehen, 3. B.: — 
He bowed respectfully to the whole | Gr verbeugte fid ehrerbietig vor ber 

company. (®) | ganzen Gefellf daft. 





ly. 
His manners displeased me much. (23b) 


XVI. Die Woverbien Ber Zeit anders als im Dentiden. 


Die Abverbien der Zeit, bie eine beftimmte Zeit (wodurd man 
eine Gewohnheit zu bezeichnen pflegt) ausdriicen, ftehen immer nad) dem 
Zeitworte, als: daily, weekly, monthly, yearly, quarterly, etc., 3. B.: 
She writes daily, weekly ; pays monthly, | Sie ſchreibt täglich, wöchentlich, begablt 

quarterly, yearly, ete. monatlich, vierteljährlich, jährlich. 

Auch diejenigen, welche Eigenschaften und Gewohnheiten ausbrüden, ftehen nad 
bem Seitworte, als: correctly, uprightly, considerately, deliberately, eto., 3. B.: 

He writes correctly, acts uprightly, does | Er fchreibt fehlerfrei, handelt aufrichtig, 
every thing eonsiderately, and walks thut Alles mit Ueberlegung und gebt 
deliberately. bedadytfam. 





XVII. Die Aoverbien der Zeit anders als im Deutſchen. 


Alle Adverbien der Beit (außer denen in Regel XVI. XVII. auf: 

eführten), al8: to-day, Ha to-morrow, morgen, 2., und alle 

Hoverdia ⸗Phraſen, die auf Zeit Bezug haben, müſſen entweder am 
Anfang oder am Ende des Sabes jtehen, 3. B.: 


To-morrow 1 shall come, ober { Morgen komme id (werbe ich fommen). 
I shall come to-morrow. Ich fomme (werde) morgen fommen. 


(23) NB. Obwohl ed immer beffer if, obige Mdverbien nad dem erften HAlfeseitwort au fiellen, 
fo Wunen fle bod aud Häufig nad dem Particip oder Infinitiv Reben. 3. B.: 

Es war febr geisiet gemacht. 

Yq werbe bald mit dem Schreiben fertig fein. 

soon. JG werde mit dem Schreiben bald fertig. 

I have not seen it yet, ob. I have nof Ich habe es nod nicht gefehen. 

(23b) 1 ee wine much I like much wine. & liebe ben Wein fehr. Ich liebe viel Wein. 

(24) NB. 1. In Sähen wo mehrere Mdverbien und mehrere Hülfszeitwörter vorkommen, fteht das 

eine Adverb nag bem erften, bas andere nad bem zweiten HAlfeyeitwort, 3. B.: 


ve always been extremely happy to hear from you. 
NB, 2. Im rebneriigen Styl fant der Sag put mit dem Adverb an, 3. B.: 
How completely this man has succeeded in promoting vita. 


It was made very cleverly. 
1 shall soon have done writing, od. 
I shall have done 
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Four years ago I was in London, ob. } | Bor vier Jahren war ich in Loader 
I was in London four years ago. (25) 3h war vor vier Jahren in Londen 
Mie aber wie im Deutfchen: I have four years ago in London been. 
NY Diefer Regel gehören auch die Wörter still, by degrees, now and then, az, 
an, 3. B.: 
I think so sti; I stil think so; stil | So denke ih immer nod. 
I think so. 
By degrees | learned the language, ob. | Nad und nach lerute ich bie Sprade ob 
I learned the language dy degrees. Ich lernte bie Sprade nad und nad 
Now and then 1 drink wine, ob. I drink | Dann wid wann trinke ich Wein, ode: 
wine now and then. Ich trinfe dann und waun Wein. 


XIX, Die Wöberbien only, yet, not, ago, hence, enough, perhaps (*) 
anders ald im Deutſchen. 


1. Yet, nod, fogar, fteht in Verbindung mit nos zum Ausbrad 
des deutfchen noch nicht immer nach der Verneinung und zwar ent: 
weder unmittelbar, alfo not yet, oder hinter dem Zeitworte, 3. B.: 


He is not yet come od. he is not come yet. | Er ift noch nicht gefommen. 
Have you written your letter? Not yet. Sie Jhren Brief gefdrieben? Red 
nicht. 


2. Steht not (mit oder ohne Zeitwort) in Verbindung mit einem 
Haupt= oder Fürwort oder Adverb, fo wird not gewöhnlich vorgefest, 
obgleid) man c8 im Deutſchen nachſetzt, 3. B.: 


Will Mr. Debt pay the money? | Wird Herr Debt bas Geld bezahlen? 

Not he! he'll never pay it. Nein, er wird e6 nie begablen. 

Who broke the looking-glass ? Wer hat den Spiegel zerbroden ? 

Not J, I assure you. Yh nicht, id etrichere Sie (Ihnen). 

It was mot he, she, we, you. Gr, Al war (wir, Sie waren) es nidt 

Will you go out? Not to-day; nor to- | Wollen Sie ausgehen? Heute nidt; 
morrow either. (27) morgen aud nicht. 


(25) NB. Qn Sagactiigen fegt man die abdverdialen Ausdrücke am beften zwiſchen bas Hälften 
und das Zeitwort in bas zweite Sliced bes Cages, 3. B.: 
He who studies well, can, in one year, erjenige, welder gut tudirt, fann tn einem Sabre 
make great progress in English. roße Fortidritte tm Engliiden magen. 
I have now, and have (a) long (time) | 36 Habe jept und babe ſchon lange Buje ys 
had, leisure for contemplation. etradtungen gehabt. 
(26) NB. Das deuiſche vielleigt witb in Fragefigen mit fragender Vorftelung burd to Aappen, 
in Fragefäpen aber mit bejahender Borftellung bloß durch ote fragende Betonumg ausgerridi 
durch perhaps wiedergegeben, 3. B.: 
Do you happen to know where Mr. N. | Biffen Sie vielleigt wo Herr N. wohnt! 
ves 
Perhaps you know where Mr. N. lives? | Sie wiffen vielleigt wo Herr R. wohnt? 
Perhaps you will come? Kommen Sie vielleidt? 
(27) NB. 1. Die Verneinungspartifel nos fteht a) in verneinenden Sägen bei einfaden Zeitfermen 
unmittelbar nad dem Zeitwort, bet gufammengefesten Zeiten aber nad dem Hilfsgettwort, 4. 8: 


I am not happy. 1 know nol. Ih bin nit glidklig. 3° weiß nidt. 
We have not seen the house. Wir haben das Haus nicht geichen, 
He does not believe it. She does not | Er glaubt es nit. Ste liebt nicht. 

love. 

b) In fragenden Eagen nady dem Subjecte (Fürs ober Hauptwort), 3. B-: 

Is he not happy? Can you not? Fit er night glücklich! Können Sie nit? 
Has your friend not been in Paris? ft Ihr Freund nicht in Paris gewefen? 
Does he not study diligently ? tudirt er nicht fleißig? 


NB. Man kann die VBerneinungspartitel nos auch vor das Subject fegen, jedod mit eimal 
mobifictttem Einne, 3. B.: 

Ought I not to pay him? — No, you ought not to pay him. — Ought not J (to) pay 
him? — No, you ought not, but he ought to pay him. — Could a man nof do that? — 
Could not a man do that better than a woman? 

c) Bor dem Infinitiv und vor dem Particip der Gegenwart, 3 B.: 

He begged me not to come, to g». Er bat, nicht zu kommen, gehen. 

Not having time to go myself, I sent. Da Pi „jeroR keine Zeit Hatte, zu geben, fo faicte 
n. 

NB. Die Prdpofition to dari nie buch cia anderes Mort wa Aukmitin getremmi werben 
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8. Das Adverb ago (vor) und hence (über, tn, rünftig muß 


an ſtets Hinter das zeitbeſtimmende Haupwwort ſetzen, obgleich die 
tſprechenden Wörter im Deutſchen meiſtens vor demſelben ſtehen, 3. B.: 


was in London seven years ago, od. | 3° war vor 7 Yabren in London, od. 
son years ago, | was in London. or fieben Jahren war ich in London. 


is now a long time ago od. since. Es ift jet eine lange Zeit ber. 

mw the King «a long time es. Vor langer Zeit fah ich den König. 
week Aence (od. in a week), I shall | Künftige Woche (in acht Tagen), werbe 
be in Paris. ih in Paris fein. 


4. Das Abverb und Adjectiv enough (genug), muß nad dem 
‘itworte, Adjectiv und rend, kann aber entweder vor oder nad 
m Hauptworte, ftehen, 3. 

I had money enough, I ee help Wenn ih Geld genug Hätte, fo würbe 
the poor, od. if I had enough money. id den Armen helfen. 
ma have said, done, etc., enough. Sie haben genug gef agt, gethan, 2c. 

» is happy (well, good) enough. (*) | Er ift glüdlidh wohl, gut), genug. 


5. Was die Stellung des only (nur, bloß) betrifft, jo hat man 
Hl zu beachten, weldyes Wort durch daffelbe beſchränkt werden fol, 
e8 ſtets vor diejes treten muß. Folgende Beifpiele werden bie 
htige Stellung diejes Wortes volfommen veranjchaulichen, 3. B.: 
oly saw the King, but did not | Ih fab den König bloß, ſprach ihn 
speak to him. aber nicht. 
iaw only the King, but not the Queen. | Jh fah blog den König, aber nicht 
bie Königin. 
In dem erfterr Sage wird das Beitwort saw, im zweiten bad Object the king 
chränkt, folglid) muß omly vor denielben fteben. 
10¢ only saw the King, but spoke | Jh fah ben König nit nur, fons 
0 him. bern fprad aud mit thm. 
aw not only the King, but the Queen. | Ih fah nidt nur den König, fon: 
bern aud die König 


ly J saw the King. Nur id (bd. h. fein Anderer) f ab den König. 
NB. Beichränft only ein Object, fo fann man es auch nach bemfelben feßen, 3. B.: 
rill buy the black horse only. | Sh wil bloß das fchwarze Pferd faufen. 


XX, Gtellung mehrerer zn einem Sage gehöriger Adverbien. 


Wenn fic) in einem Gave mehrere Adverbien befinden, fo ift 
er die die Reihenfolge ihrer Stellung Folgendes zu bemerken: 1) kom: 


Ansnahmen von der obigen Regel. 


NB. 2. Sind bie perfönlichen Fdrwdrter birecte Objecte, fo fließen fie fid ibrer Kürze 
wegen unmittelbar tem Zeitworte an und not tritt in biefem Falle bei einfaden Reitformen 
binter das Seid, behält aber bei aufammengejehten Zeiten feine Stellung nah dem Hülfss 
gettwort, 3. 

I have #* not. I had them nol. Bi babe es nidt. Ich hatte fle nicht. 
We saw him nol*. We heard her not. ir faben ihn nit. Wir hörten fie nig 
I have not had it She will not do it. babe es nicht gehabt. Ste a HY nigt ihun. 

* Yn Fallen wie bie obigen, tage b ber Enstanter Rufig bas Fürwort weg, 3 
Have you my knife? No, I have not | Haben Sie mein Meffer? Rein, 16 Sake es nicht. 

NB. ** Außer bet dem Reitworte to have findet biefe Confiruftion nur felten ftatt, weil 
man bei den andern Zeitwörtern fid veka Ta des en ia to do bedient, 3. B.: 

1 did not see him. We did not hear b ihn nit. Wir börten fle nicht. 
I did nos take it. She does not like it. a? ee es nicht. Es gefällt the nicht. 

NB. 3. In folgenden und ähnlichen Fallen ot at im Englifchen und Deutiden ein vers 
ſchiedener Spradgebraud, indem ber Deutihe den en negativ, ber Engländer pofitio, 
alfo „daß nicht, feltbem nicht” blog durch since ausdrückt, 3. B 
It is a year since I saw him. — Es tft ein Jahr, einen id ihn nicht geſehen babe, ober : 

Es tft ein Jahr, vee ich ihn nicht ae geliehen ba 

1S) NB Enough fteht jw UiGen be dem Atfspeitwort und —* n — nfititto, .B. 
J had enough to do. all ready enough to ask ad dom indknea \o aka \\. 
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men die Whverbien, welche Eigenfchaften rc. ausprüden, 2) folgen die 
Adverbien des Ortes und diefen endlich 3) die Adverbien und ade. 
bialen Redensarten der Zeit und zwar bei Angabe ber Tages: w) 
Stundenzeit erft die leßteren, 3. B.: 

I saw him there at 6 o'clock this Ich fab ihn dort heute Morgen um 6 te 


morning. 


He posttively arrived here yesterday. Er ift wirklich geftern bier angefomme 
She must certainly have been in Lon- | Sie muß gewiß voriges Jahr in Lonta 
don last year. gewefen fein. 


NB. 1. ft ber Sag giemlid lang, fo find die Zeitabverbien am gwedméafigin 

zu Anfarg besfelberr gu feßen, 3. B.: 

Next year I intend to go to Paris, thence | Nächſtes Jahr beabfichtige ih nag 
to London, and from London I shall Paris, von ba nad London zu gehen, 
proceed to America. und von London werde id) meine Reik 

| nad Amerifa fortfeken. 
NB. 2. Auger den Abverbien, von welchen im Vorbergehenben bie Rede war, 
gibt es noch viele davon, deren zwedmäßige Stellung in feine beflimmtten Regen 
zu bringen und daber lediglich dem Ohr und Gefühl überlafien tft. 


F. Son ber Stellung (Place) der Conjinctisnen 2¢. 


XXI. Die Conjunctionen haben im Ganzen diefelbe Stellung 
im Englifden wie im Oeutfden (man vergl. Kap. XV. Seite 363). 
„gnebejonbert jtehen die einfilbigen Conjunctionen (mit Ausnahme von 
then) immer an der Spike des Sabes, welchen fie mit einem andern 
verbinden, 3. B.: 


If you cannot do it, he or she will | Wenn Sie e8 nicht thun Fönnen, er ober 
certainly do it. fie wird e8 gewiß thun. 

He and she are virtuous, thence they | Er und fie find tugendhaft, folglich find 
are happy. fie glücklich. 


NB. Die meiften mehrfilbigen Conjnnctionen dagegen können (mit Ausnahme) 
von whereas) dabin geftellt werden, wo fie dem Obre am angenebmiten Mingen, am 
beften aber an die Spite bes Gages, 3. B.: 


He is rich, however he is not happy, ober: He is rich, he is, Aowever, not 
happy. — You are poor, therefore you are much to be pitied, ober: you 
are therefore much to be pitied, etc. 


(28b) NB. 1. Zumeilen trifft man but ftatt that gebraudt; dies ift aber falfd, dens nad cla 
eitwörtern, welde „Zweifel, Furcht, Berlduguung” bezeihnen, muß man, wie iz 
eutſchen, that (daß) und nidt bet brauden, 3. B 


I doubt not that I shall be able todo it | Ich zweiffe nit, bag ich es werde than unex 
(nit: I doubt not but, etc. 
Ich fürchte nicht, daß er kommen wird. 





I do not fear * he will gome: 
I don't in the least (od. I don't at all) | & aweifle zwar nicht (nicht im geringfien),, 
doubt that it is true. ed wahr ih. oF cats 6 Ren), ba 
NB. Rad not so fann man but that anwenden, 4. B : 
The house was not so completely destroyed bw that he could discover some traces of 
his former home. 
NB. 2. Rad den Wörtern nothing (nidts), nobody, no one (niemanb), zc., muß te! 
deutſche „als, außer” mit bus Aberfess werden, 3. B.: 
I have nothing but sorrow. | Ich fare Nichts als Rummer. 
I saw nobody (no one) but your brother. | I jah Riemanden als Ihren Bruder. 
Wenn aber tas Wort else (anders, fonft), no other (fein anberer) darauf folgt, fo mz 
„als, außer” mit Aan gegeben werben, 3. B.: 
He is nothing else than a bad character. ( Er ift Nichts anderes als ein ſchlechter Chair 
It was no other than the king. GR war tela Volkerer ala ber Klose, 
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XXTI, Die Confunctionen det, aber, und yeé, bod, welche im 
" Deutfchen haufig in den Satz eingeſchoben werden, ſtehen im Engliſchen 
"Immer an ber Spitze derjelben, 3. B.: 
This is good, du: not that. Dies ift gut, das aber nicht. 
He wishes it, 5u¢ I do not wish it. | ‘Gr wilnfdt es, ih wünſche e8 aber nicht. 
ThougA he is old, yet he is as ignorant Obgleich er alt ift, fo ift er Dod ebenfo 
as my coachman. (29) unwiffend als mein Kutfcher. 


W's 


XXIII. Either, Whether or not, ob oder nidt. 


Das pleonaftifch gebrandte esther fteht zu Ende des Gages, 3. B.: 
2 She would not go to the ball, sor I | Sie würde nicht auf den Vall geben, ich 


— 
Em, 


either. aud nicht. 
& To be sure not; nor you either. (3). | Nein, freilich, und Sie aud nit. (21) 


. Whether — or not muß in der Regel getrennt werden, 3. B.: 


m I could not feel whether the pulse | Ich konnte nicht fühlen ob ber Puls ſchlug, 
beat or not. oder nicht, 


und nicht I could not feel whether or not the pulse beat. 


a: G. Bon der Conftruction (Wortfolge) im Allgemeinen. 


a: AXIV. a) 1. Steht der Artikel, 2. der Nominativ oder Gub- 
a ject, 3. das Zeitwort in ben einfachen oder zuſammengeſetzten Zeiten, 
am 4. das Udjectiv, 5. das Object, 6. die Aoverbien der Eigenjchaften, 
+ 7. bie des Ortes und 8. bie ber Zeit, z. B.: 


The watch-maker has made a beautiful | Der Uhrmacher hat heute hier eine fehr 
watch very cleverly here to-day. ſchöne Uhr fehr geſchickt gemadt. 


b) Auf das Zeitwort folgt 1. ber Accufativ, 2. der Genitiv oder 
Dativ, 3. B.: 


, He possesses the virtues of Socrates. 


Er befigt die Tugenben bed Sokrates. 
* I shall send the doak to* my brother. 


Ich werde meinem Bruder das Bud 
ſchicken. 


NB. Wenn to wegbleibt (22), fo ſteht der Dativ wie im Deutſchen dem 
Accufativ vor, 3. B.: 
Give me the book. k. (33) | Geben Sie mir das Bud. 


(29) KB. Rag hough , although wird yet bisweilen aucgelaffen, 3. 
Though she has been often in London Obwobl fie afters 3 dondon valid iR, fo hat 
(yet) she bas not seen the Que He dow bie Königin nit se 
(30) NB. 1. Das either-or bat ungefähr d diefelbe Etellung wie im Deutichen, 
Kilher er, (nelfher) you or (nor) I must go. | Entweder (weber) Sie oder FR {h muß geben. 
He will either do it badly, or not do it er Pil es entweder ſchlecht, ober es gar nicht 


at ar 9 
NB. Das either-or und neilker-nor nahen unmittelbar vor ben Wörtern fteben, auf 
weiie fie fich beziehen, 3. B.: 
conduct was better calculated to dazzle than ether to promote their happiness or 
- own, muß heißen: than to promote either their happiness or his own. 
It neither improves the understanding, nor delights the imagination. 
(31) Das Weitere über die Conjuncttonen ſiede Rap. IX. Seite 556. Ueber neilher-nor flebe Anm. 9. 
Seite 364. Weber „Auch nicht“ ſ. S. 172c, Sette 294. 
(32) NB. BWenr ber Ae cufativ lang und ber ‚Dativ os, iR, fo fteht der Dativ Wohllautshalber 
voran und umgekehrt, (f. Reg. XVI. ©. 413), 
He brought me ten books, and trenty A 
“ber: He brought ten books and twenty newspapers to me, but not 
(33) NB. Dies ift die Sonftructionsorbnung für die einſache Profa und gwar in Bele henden Sägen; 
in ber Poefie dag tebnert Koen und Im erydgtenden Styl fo wie in —— 
men eisen weil —— Gebrauch der Inverſion, 4. B 
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XXV. Nachtrag. Von der Gtellung ser Praipefitionen. 


Im Allgemeinen ftchen die Präpofittionen vor ben Woͤrten. 
welche von ihnen regiert werben, 3. B.: 


He went to London «ith his friend. | Gr ging nad & mit feinem Freunde 


Ausnahmen: 1. Die Prapofitionen treten an bas Ende ta 
Gages a) fo bald in einem Relativfage das von ihmen regierte ke 
zügliche Fürwort ausgelaffen ift (vergl. Reg. XLII. ©. 468), 3. B.: 
The man I eas walking with; the woman | Der Mann, mit welchem ich fpaziım 

I received it from. ging; die Frau, von der em 
pfangen babe. 

5) Wenn das von ihnen abhängige bezügliche Fürwort dun 
that ansgedriidt wird, 3. B.: 

The horse that I spoke to you of is | Das Pferd, von bem iG mit Ihnen fpud 
dead. ift tobdt. 

c) Häufig in der vertraulichen Umgangsſprache, 3. B.: 


What do you want it for? Whom did | Wozu brauhen Sie es 7 Mit wen fh 
you come with? You are the man Sie gefommen ? Gie find ber Tam, 
whom I wished to speak to. mit weldem ich zu fpreden winfée. 


Aufgaben über Bie Wortfolge. 
Artitel. Regel I., II. Seite 369. 


1. Das ganze (whole) Haus war fehr fhön eingerichtet. — AU ve 
Bücher find fhön. — Die beiden Kinder find kränklich. — Ich mödt 
(would) mein Pferd für das boppelte Gelb nicht verkaufen. — Meine: 
feit8 würde ich eS für bie dreifade Ehre nidt gethan haben. — Ju dur 
halben Stunde komme id) wieder. — Den halben Cag thut er Nichte alt 
rauchen (to smoke). — Ich würde es in ber vierfaden Zeit nicht thun 
innen. — Mande Frau, mander Mann und mandes Mädchen ift ans 
Grain gejtorben. — Kein Menſch in der Welt, außer Ihnen, wäürde fo Bielet 
für mid gethan haben. — Eine folche Tochter findet man felten. — Bat 
für ein jhönes (fine) Haus und herrlicher Garten! — Es tft eine völlige Ehre. 
ſchön eingerichtet, deautifully arranged. nicht können, not be able, 








tränflich, sickly. ift geftorben, Aas died. 

verfaufen, to selt* (54). aus Gran, of grief. 

meinerfeits, for my part. außer Ihnen, except yourself. 

fomme, will come. wieder, again. findet man felten, is seldom to be found 
Nicht als, nothing but. völlig, quite. herrlich, Seasctifed. 








How poor are they who have no patience! Ah, how poor! 
Pleasure he professed to pursue, but he gained sorrow. — How precious is lberty! 
Yet their general’s voice they all obeyed, ftatt: they all obeyed their general's vei 
Has your brother arrived? Whom did he sec in London? What do you require? 
Had I but seen him! Were he but here. May heaven preserve us! 
What a piece of work is man! how noble in reason! how infinite in faculties! in fers 
and movement, how express and admirable! — (SAahspeare 
“There shali he love, when genial morn appears, 
Like pensive Beauty smiling in her tears", — (Campbell. 
My Absalom! the voice of Nature cried! Mein Abfalom I rief bie Stimme ber Ratur! 
Oh! that for thee thy father could have 
died! O! bag ftatt deiner dein Vater wäre teve! 
For bloody was the deed, andrashly done, | Denn blutig war ble Bhat, und ſchlecht 


That slew my Absalum! — my son! — | Der meinen Abfafom erfolugl — meiner I- 
my son! (Campbell). meinen Sohn! 8 
“Man, said he, is born to trouble; a truth often expressed, because often 


And was the ransom paid? It was; and paid (what can exalt the bounty more)?. for thes 
(34) Das Sternen (*) bedeutet, bow vas Aertroors waregelondiele WK. 
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Regel III. Sette 370. 


2. Gin fo guter Knabe, ein fo gutes Mädchen, verdient wohl ein fo 
bönes Bud und foldhe ſchöne Bilder. — England ift eine eben fo maid: 
ge Nation als Frankreich. — Was für ein glüdliher Tag! wie fchön! 
Ne entgiidend! — Die Frau hat eine zu lange Nafe für einen fo Heinen 
Rund. — Die beiden Mädchen haben ein zu Pleines. Zimmer. — Gie 
aben mir? eine zu fchlechte Feder (pen) gegeben!. — So einen guten 
Snig hat man felten. — Wo find Sie bie ganze Zeit gewefen? Ich 
in in feiner geringern (less) Stabt als London gewefen. 


wbient wohl, swell deserves. garic, happy. entzüdend, delightful. 
Snes, Ans. [hine, beautiful. afe, sose, fleinen, Zittle. 
tld, picture. mächtig, powerful. bat man felten, ds seldom to be had, 


Adjectiv. Regel IV., V. Seite 871. 


3. Gin bieberer (Aonest) Mann ift dad ebelfte (noble) Werk Gottes. — 
ngland ift ein reider und blühender Staat. — Die Holländer find im 
gemeinen ein fleißiges, gedulbiges, arbeitfames, reinliches, nüchternes 
nd fparfames Bolt. — Er hat mir? eine? ebenfo (as)® falſche als boshafte 
defchichte* erzäplt.! — Er ift cin gegen alle Menfden gefälliger (obliging) 
Rann. — Die 88 Fuß 6 Boll hohe und unten 8 Fug 4 Boll bide Bom: 
jusfdule, liegt eine halbe Stunde von Alerandrien entfernt. 


übend, Aourishing. Staat, state, gegen alle Menfden, to every one. 

fig, industrions. geduldig, patient. ie Bompejusfäule, Pompey’s Pilar which 
beitfam, Zadorious. reinlid, cleanly. ss (88 Fug x.) Zoll, inch. 

idtern, sober. fparfam, frugal. unten, at the base. Tiegen, to die. * 
zäblen, to tell.” ald, as ct ts. Stunde, mele. entfernt, distant. 


Wdjectio. Regel VI. Seite 373. 


4. UAlerander ber Große und Karl ber Zwölfte von Schweben waren, 
gt Byron, beide Tolhdusler (madmen). — Lefe das erfte Bud, bas dritte 
apitel und bie zehnte Seite (page) und Du wirft dort bie Stelle (passage) 
aden. — Der Seneraltieutenant und ber Generalmajor tommen morgen 
it bem Pringregenten. — Der Fürft von Dettingen: Wallerftein ift früher 
formerly) außerorbentlicher Gefandter in London gewefen. (Anm. 6. S. 303.) 


Hauptwort x. Regel VIL—X. Seite 373. 


5. Gott ift allmächtig (omnipotenc). Weil Gott allmidtig ift, fo 
nn er Alles thun. — Was haben Sie gethan? Ich habe gefchrieben. 
bas haben Sie gefdrieben? Ach habe meinem Freunde einen Tangen 
rief gefchrieben. VIII. Haben Sie mein Bud? Nein, ich habe es nit. 
- Hat Bor Bruder den König gefehen? Sa, er hat ihn im Park ge: 
yen. — Sind Sie gern in London? O ja, id) bin fehr gern hier, — 
a ift bas Gelb, welches id) von Paris bekommen (received) habe. — 
8 Iebe die Königin und ihre ganze Familie. — Was! rief er aus, das 
nn nicht wahr fein. — IX. Seine doppelte TIhätigkeit wäre nicht bin: 
ihend, [um] ihn aus feiner Berlegenheit zu ziehen. — Meine beiden 
rüber find in Indien und meine ganze Familie ift fran’. — Was fuden 
te? Ich fuche mein Bud. 

b Sle gern in, do you like to be. hinreichend, sufficient. 
Bin fryr gern, 1 like to be. ziehen, to extricate. and, from. 
RotPwell, große Grammatik, 2 
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Chitigheit, activity. Berlegenheit, difficulties. 
wäre nicht, would not be. | 


Regel X1.— XIV, Seite 376. 


6. Ich ftudire (study) viel, und wäre ih an (1%) Ihrer Stelle, ig 
würbe nod) mehr ftudiren. — Wenn (Anmerk. 4c ©. 362.) id) des Abend 
Iefe, fo thun mir: die (§. 78. S.187.) Augen weh. — Wollen Sie mig 
begleiten (accompany), wenn id) morgen nah London gehe? Wenn ih 
Zeit hatte, [fo] möchte id) gern mitgehen. — Wann wurde Kameamck, 
ber König der Sandwich-Inſeln, geboren? Er wurde tm Jahre 1812 
geboren. Gein Minifter, oder vielleicht richtiger (more correctly), Tem 
" Minifterin Kekahuahua, denn fonderbarer Weije tft 88 eine Frau, in (m 
the) deren? Familie diefes Amt in weiblicher? Linie? erblich (Aerediterg) 
ift, wurde 1797 geboren. — XI. Jest muß ih Ihnen meine Abenteuer 
alone) in Paris erzählen (Zeil). — Ich bin heute unmohl, deßhalb 
therefore) Tann id) nicht ausgehen. — XIII. Obgleich ich nicht reih kin, - 
fo bin id) dod gliidlid. — XIV. Jn meinem Leben habe ich viel Seb 
gehabt, aber id) meiß nicht wie (ow) eS ift, es madyt fic) immer Flüge 
(wing) und fliegt davon. — Können Sie bas lefen? Nein, aber ich tom 
es budjftabiren (spell). 


Stelle, place. nod), still. nach, to. beren, of whose. Amt, charge. 

Minifterin, female minister. obgleich, although. doth, yet. 

denn fonderbarer Weife, for extraordinary | fic), stseif. immer, alscayes. 
enough. Linie, line. fliegt, Ay.* davon, away. 


Hegel XV. — XVII. Seite 378. 


7. Lord Brougham f{pridt [ehr ſchön. — Wir find außerorbentlid 
lufttg (gay) gewefen. — Das Windfor- Schloß ift außerordentlid groß 
(large). — XVI. Ich lefe beinahe immer Gpanijd, felten oder nie Fran 
zöſiſch. — Jetzt ſehe ich, wie er ed gemadt hat. — Sie meinen vieleidt 
ben Herrn Tibs? O ja, er hat feine Frau wirkllid) gefchlagen. — Er 
verbeugte fid) vor mir fehr Hdflid und ging weiter. — Die Uhr ft 
wirtlid) ſehr gefdidt (cleverly) gemadt. — Der Tod der Groffürftin 
Alerandra von Rußland, Pringeffin von Heffen, betrübte den Kaifer fehr. 
— Nie werde id) [mit] diejer Arbeit fertig fein. — XV. Ich bezahle 
meinen Hauszins halbjabrlid) und Sie monatlid. — Ein ehrlider Mam 
bentt edel, handelt aufrichtig und liebt feinen Freund berzlid. — Herr Zz 
ift völlig ruinirt /ruined). — XVII. Morgen werde id) in Paris (fein) 
und nddften Winter werde id) in London fein. — Mad und nad werde 
Sie es cinjehen (perceive), — Er hat e8 vollfommen gut gefchrieben. 


beinahe inımer, almost always. betrübte, afflicted. ſehr, very muc. 
[hlagen, to deat. Schloß, castle. fertig fein, Aave finished. 

fih verbeugen, fo dow. vor mir, fo me. | Hanszing, rent. ebel, nobly. 

ging weiter, went along. handeln, to act. herzlich, cordially. 
Großfürftin, Grand-Princess. völlig, totally, ſchreiben, to vrite.* 


Regel XIX, KX. Seite 380. 


8. Iſt Herr Cardy nod) nicht ba (here)? Nein, mein Herr, er if 
nod) nicht gefommen. — Haben Sie die Pinakothek gejehen? Noch nidt 
— Wer hat mein Bud weggenommen ? Ih (er, fie, wir) nidt, if 
berfidere Sie. — Wollen Sie ws Tester mt Kende whag, weg 


a 


=a 
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i nicht. — Bor feds Woden war ih in Hamburg. — Sind Sie je 
Stalien gewefen ? Ja wohl, aber es iſt ſſchon] ſehr lange ber. — In 
ht Tagen werde ich in London fein. — Einige (some) Leute glauben 
hsnk/), daß, wenn fie nur Gelb genug hätten, fie glücklich genug fein 
irden ; fie täufchen fid) aber fehr. — Ich ſah fie bloß, ſprach aber 
Gt mit ihr. — Yo fab blog fie, aber nicht ihren Mann. — Ih fah 
» nidt blog, fondern fprad aud mit ihr. — Blog id fah fie (und kein 
nberer.) — (Unmerl. 27 ©. 380). Yo befahl (to order) dem Schneider 
ıb dem Schuhmacher heute zu kommen, aber ich fehe, daß fie nicht ges 
mmen find. — (Anmerk. 21 ©. 378.) Gib acht (take care), bag bu 
8 Kind nidt fallen läſſeſt. — Ich fah ben König, als er ſchrieb — 
ir find nicht glücklich, oder find wir [e6]? Mein; wir find in ber 
jat nicht glüdlih. — Da id feine Zeit hatte, zu ihm zu gehen, [fo] 
wieb ih ihm. — Haben Sie mein Federmeffer (pen-knife)? Nein, id) 
be es nicht, ih hatte ed nit. — XX. Ich werde Sie wahrſcheinlich 
ichſten Sommer in London treffen. — In ein oder zwei Jahren (Anm. 14 

. 173) beabſichtige ih nach Egypten, von dort nad Indien | und von 


‘nad China zu gehen. 





ſom ſich, deceive themselves. in ber That, indecd. 
B bu nidt, and don’t. ba id) nicht hatte, sot having. 
er ſchrieb, wrising. ſehr, very much. treffen, to meet. ® 


Regel XXI — XXIV, Seite 382. 


9. Ich werde fommen, wenn ih fann, und er ober fie wird mit, 
ir fommen. — Möchten Sie mit mir nad) ‘Binbdfor gehen ? Ich würde 
en mit Ihnen geben, id) habe aber Feine (mot) Zeit. — €6 (there) 

Keiner, der es nicht weiß. — Ich fah Niemand außer ihm. — Alle, 
Ber Einem kamen. — Yd) zweifle gar nit, daß er fommen wird. — 
> ift nichts anderes, als ein Trunkenbold (drunkard). — Obwohl id 
ng bin, fo babe id) body viel von der Melt gefehen. — Obmohl er 
ftern bier war, [fo] fab ih ihn dod nit. — XXI. Yoh bin in der 
pat (really) nidt reid), Sie aud nidt. — Cie würden bas gewiß 
ht gethan haben ? Natürlich nicht, mein Bruder aud nicht. — Ih 
if nicht, ob fle fommen wird, oder nit. — XXIV. Der Schaufpieler 
t feine Rolle auf ber Bühne Heute (ches) Abend fehr gut gefpielt. — 

befigt bie Kraft eines Herkules. — Geben Sie mir das Bud! 
haufpieler, play-actor. befigt, possesses. Kraft, strength. 
to play. Rolle, part. Keiner, no one. her nicht, dut. 
‘bet Bühne, on the stage. natürlich nicht, to de sure sot. 
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| i. Kapitel. 
Syntar. Won dem Gebranche ber Artikel. 


A. Wor dem nichtbeflimmenden Artifel a. 
B. Won der Nichtwiederbolung des Artikels. 
© Won den beftimmenden Artikel the. 


A. Bon dem nichtbeſtimmenden Artikel a. 


. 3. Ueber die Verwandlung des Artifeld a in an vor einem 
Boca "ober ftummen h, ift ſchon Seite 76, und über die Stellung der 
beiden Artikel in Verbindung mit den Wörtern all, both, double, ec. 
Reg. II. Seite 370 das Nöthige gejagt worden. Hier ijt nur ned 
Folgendes zu bemerken. 


I. Galle, in Denen man im Englifgen den nigtbeflimmenden Wrtilel, is 
Dentigen aber den beftimmenden Artikel braucht. 


Werden Wörter, welde ein Gewicht, eine Zahl, ein Maß cde 
„eine Zeit bezeichnen, in biftributivem Sinne gebraucht, jo ftebt im 
"Englüchen der nichtbeitiinmende Artikel, während man im Deutider 
und Franzöfiichen dew beftimmenden anwendet, 3. B.: 


This tea costs three florins a-pound. | Der Thee (1) foftet 3 Gulben da 6 Pun. 
That silk costs a (od. one) dollar a-yard. | Diefe Seide foftet einen Thaler die Ek 
Ten shillings a-piece. (1b). Zehn Schillinge das Stid. 

Twice a-week. 4A thousand a-year. | Zwei Mal die Wode. Cin taujm 


Pfund bes Jahres. 


I, Der nigibeflimmende Artikel in Verbindung mit fow und many be 
Hauptwortern in der Rehrzahl. 


1. Der unbejtimmte Artikel a ift gebräudlich vor Hanpwoͤrtern 
im Plural, wenn die Wörter few oder many (2) vorausgeben, z. B. 


(1) NB. 1. Stofinamen wie Holz, Rapier Bold, Tud, zc., fowie überhaupt Ge enftdabe, © wei 
man nidt zählen Tann, wie Vieh, Gefinde, lngestefer, ıc., haben im gtliges niemals 
unbeftimmten Wrtifel vor fid, während man ihn im Deutiden rau, wenn bie 
bes SEtoffes als Individuum und gleidfam ein Segeniag zu andern Steffen | gebamt wirt, } 
This is bad cloth, good wood. Dies ift ein ſchlechtes Tug, utes Help 
This is Ane paper, beautiful gold. Das ift ein (Hines Papier, ein ined Gel. 

Dben könnte man nicht ein, awet, drei Tuch, Holy, Papier, Gold, zc., fagen. 
NB. 2. Echt man aber bad Wort piece (tie ), %., vor bem Stoffnamen , fe muy zu 


natirlid den Artifel gebrauden, 3. B.: 
Dies ift ein fhines StL Luc. 


This is a fine piece of cloth 
A good piece of wood, gold, etc. Cin fines Stid Holy, Gold, x. 
A quire of of paper. A glass of wine. Cin Bud Papier. Ein Slas Wein. 
NB. ort “a- “Piece wird bisweilen in ber gewöhnlihen Umgangsiprade ftatt “ed 


(eben) —8 z. 
If youll do it, rll give you a shilling | Wenn Sie e8 thun wollen, fo gebe id jedan ım 
Ihnen einen Schilling 


a-piece. 
He gave us an apple a-ptece. Er gab jedem von uns Einen Apfel. 
Beier: I'll give ‚each of you ashilling. He gave each of us an apple oter an apple ac. 
B. 2 Das “a” wird ditert Mal) den Bindelkrs wit sen ayoriner verbunden, His 


ohne "Fenfeiben gebraudt, 3. B.: “A guinea a week, 0 





(ib) 








e 
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In « fow days. 4 few men, etc. | In einigen Tagen. Ginige Männer x. 
A great many (2) persons think so. Sehr viele Leute glauben «6. 


4 2. Als Adjectiv im Singular nimmt many den nichtbeftimmen: 
ben Artikel unmittelbar nach ſich, 3. B.: 


Many « man has died of grief. Mander Menſch ift aus Gram geftorben. 
“Full many a gem of purest ray serene, | Des Meeres fadenlofer Boden Hält 
The dark unfathom’d caves of ocean | Go mande Perle, deren Farbe glüht. 
ar: 
Full many « flow’r is born to blush | Und manches Lenges fchönfte Blume fällt, 
unseen, 
And waste its sweetness on the desert | Die ungenoffen in ber Wildniß bläßt. 
air.” (Gray). 
In obigen Zeilen beziehen fih bie Phrafen many a gem und many a flow'r 
auf many gems und many flowers, einzeln, nicht zufanımen genommen. 


5 IM. Unterfied zwiſchen Bem Artikel a und Bem Zablwert one. 


* Da im Deutſchen, Franzoͤſiſchen rc. der unbeſtimmte Artikel „ein, 
U eine, ein“ (un, une) und das Zahlwort „ein, eine, ein”, gleich find, 
fo verwechjelt der Lernende häufig das Zablwort one mit bem Artikel a. 
ay Am biefes zu vermeiden, hat man fic) nur zu befinnen, ob man ein 
einziges Stüd einer Gattung bezeichnen will; ift dich der Fall, fo muß 
man das Zahlwort one und nicht den Artikel a gebrauchen, 3. B.: 
1 Sing feiner Kinder ift tobt. | One (nidjt a) of his children is dead. 


Hier wil man ein Einziges aus einer gewiffen Anzahl und nicht Eins im 

i MWgemeinen bezeichnen, folglih muß es Zahlwort fein, aber: 
Er ift ein guter Mann (ein gutes Pferb). | He is a good man (it is a good horse). 
Hier will man nur im Allgemeinen fagen ein Mann, ein Pferd ec. ift gut. (9) 


IV. Der Artifel bei Bruchzahlen im Englifgen, im Dentigen vist. 


Nah den Bruchzahlen febt man im Engliſchen den Artikel a 
ober an, vor welchem die Präpofition of fteht, in Fallen, wo man 
im Deutjchen feinen Artikel braucht, 3. B.: 


The clock strikes every quarter of | Die Uhr jchlägt alle Viertel-Stunden. 
on hour. 

He has not the eighth of an ounce | Er befitt feine Achtel-Unze Verftand. 
of wit. 


NB. Die Bruchzahl Aadf madt bier eine Ausnahme, denn man fagt: every 
half hour, a good Aalf pound, eto, Wenn aber das Abjectiv weg bleibt, fo muß 
man ben Artikel nadfepen, 3. B.: Aalf an hour, half a pound. 


NB. 3. Qu der faufmännifhen Welt braucht man gewöhnlich per, pe (pro), 3: B.: 
One hundred pieces of cloth at £ 10 | 100 Stuc Tud a 10 Pfund bas Städ. 
(per) pe piece 
I receive for my money 4 pe cent Ich befomme fir mein Seld 4 Procent. 
(2) NB. 1. Many fommt aud als Sauptwort = Menge, aber nur in Verbindung mit dem Cigens 
ſchaftswort great oder good und unmittelbar mit bem folgenden Hauptworte vor, 3. B.: 
4 great many people believe it. Eine große Menge (fehr viele) Leute glauben ef. 
He has a good many Spanish books. Er Hat ziemlich viel fpaniihe Bilder. 
NB. 2. A many obne great ober good fommt nur in ber niebern Bolksfprade vor, 3. B.: 
I saw a many people ftatt: I saw a great many or a great number of people, etc. 
(3) NB. Felgenve Beifpiele werben dieſes nod klarer machen: 
“One” if ber Begenfag von “hoo, three”, etc.: Can ons man carry this weightt No; 
bat avo can. — Hber: Can a man carry this weight? No; bul a horse or om Oz can. 
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V. Der Artikel bei Redensarten im Engliſchen, ine Deutſchen niät, 


Qn vielen Redensarten fteht im Englifchen ebenfalls der unt: 
ftimmende Artikel, wo er im Deutfchen nicht fteht, 3. B.: 


In a hurry. I am ina hurry. Mm (großer) Eile. Ich Habe Eile. 
To have a mind. In a good humour, | fuft baben. In (bet) guter Laune. 


For a pattern (sample). (*) Als Mufter, zur Probe. 
As a reward, As a proof. (5) Als (zur) Belohnung. Als Beweis. 
He is in @ good (bad) humour, Er ift bei guter (übler) Laune. 
She fell (od. got) into « passion. Gie gerieth in Zorn (Verdenjchajt). 


VI. Der nichtbeſtimmende Wrtifel bor SectensRamen, Titeln zıc., wo man im 
Deutidgen gewöhnlich Teinen Artikel fest. i 


1. Bor den Namen der Bewohner der verfdiedenen Lander, Pre 
feffionen, Secten, Titeln und andern Cigenfdaften 2c., jet man im 
Englijchen jtets den Artikel, 3. B.: 


He is an Englishman and his wife « | Er ift ein Engländer und feine Fru 
Frenchwomen. ; h eine Franzöſin. 

When I was «a boy, I was very apy: } . 

As a boy, I was very happy. Als Knabe war ich fehr glidlid. 

He is excellent as a comedian. Als Comödiant ift er vortrefflid. 

His father is a bookseller, a speaker. | Gein Vater ift Buchhändler, Redner. 

He is « Catholic and his wife a Pro- | Er ift Katholif und feine Frau if Pre 
testant. teſtantin. 

He is « Lord, a (°) captain, etc. Er ift Graf, Hauptmann 2c. 


2. Aud) wenn Glieder einer Familie bezeichnet werden, 3. B.: 


I at once perceived him to be « | Sch erfannte fogleich in ihm einen Mare 
Munroe or a Campbell. ober einen Campbell (db. 5b. cinen aus 
diefer Familie). 








(4) Pattern fagt man ron Zeug, Gattun, ıc , sample von allem, was eB- oder trinfbar if 
(5) Bisweilen trifft man bas a vor tem Particip ber Gegenwart, 3. B.: 


He is gone u-shoofing, a-hunting. Er ift auf bie agb gegangen. 
l am going a-fishing. Ich gebe zum Fiſchen. 
Diele Retensarten find jedoch nicht nachzuahmen, richtiger und beſſer jagt man: 


He is gone to shoot, to fish, ober | He ia gone on a shooting, a fishing excarsion. 
(6) NB. 1. Wie oben gefagt, haben die Battungenamen ald Präpifat im Engliſchen tex mie 
ftimmten Artilel, im Deutfden dagegen bald den unbeftimmten, bald gar feinen Mrtifel ba 
ih, wenn fie ein folhes Merkmal bezeihnen, welches einem Eingelwefen nigt allein, 
‘fonbern einer Gefammtheit von Perfonen zukommt, 3. B.: 
He was made an Earl. (r wurde zum Grafen gemadt (ed gibt mehrere Perſenen, wel 
ben Grafentitel führen). 
Aber: He was made Earl of Jersey (von Jerſey). Es gibt jedesmal nur eine Berio, 
welde tiefe Titel führt. 

NB. 2 Drüdt dagegen ter Guttungename tn tiefem Falle ein foldes Merkmal aus, welded 
nur einem Cingelwefen allein zukommt, fo bleibt tm Engltfchen wie im Deutfden ber sale 
ftimmite Artifel weg, a. B.: 

Pius IX. is Pope. ‘Pius IX. tft Papft, (es gibt jedesmal nur einen Tom). 
Cromwell was Protector of England (e8 gab nur einen Protector von England). 

NB. 3. Bei ben Zeitwöärtern erwählen, ernennen, ausrufen, Trönen, bat das als Er: 
nänzung dienende Cubftantio keinen Artifel vor ib, während man im Deutſchen bas aus ic: 
Präpofition zu und bem bejtimmten Artifel zufammengezogenen gum, zur, ober alé ch 
Artikel davorfegt, 3. 2. : 

Napoleon was elected Emperor (jum Saifer). Lord Palmerston was chosen member 
of Parliament. 

Lady Jane Grey was proclaimed queen, Johanna Grey wurde zur Königin ausgerufen. 

He is physician to the Queen. Secretury to the Minister. Speaker to the House of Commons. 

NB. A secretary to Lord Palmerston, etc. wie man ed tn einigen Granrmatifen fiat, 
ift falfh, denn will man anteuten, bag Lord P. etc. mehr als einen Sekretär bat, jo aay 
man fagen: A secretary of Lord Palmerston's; a physiclan of the Queen's, etc”. 

4. Bor part of, ein Theil von, als quantitatives Fürwort fAlt ber Artikel Haufig weg, 3 B: 

He has lust part of hig property; aber: a great part. Alsace is a part Of Frahce ; 

5. Vor Gattungsnamen nad never und nad ever in Fragen fällt ber Artikel weg, z B: | 

* \ Was ever man so miserable as It Never wea women wo foolish, 








Il, Kap. Synt. Vom nichtbestimmenden Artikel a, en, ser 


- 3. Wenn man den Namen eines Menfchen wegen feiner Cigens 

ſchaften auf ähnliche Perfanen überträgt, 3. B.: 

He is a Catiline, d. h. ein Verſchwörer. — 4 Caesar, b. b. ein großer Feldherr. 

He has the eloquence of « Burke, a | Gr befitt die Berebfamfeit eines . Burke, 
Canning, or a Brougham. ($v) eines Canning ober eines Brougham. 





Vil. Fale, wo das dentide ein, eine mit some, any gegeben wird. 


Bisweilen bedient man fic) im Deutfchen bes Artikels ein, eine, 
in ber Bedeutung von irgend ein, eine; etwa ein, eine; was 
auch immer. Yn folden Fallen fann man auc im Englifchen den 
unbeftimmten Artikel anwenden; gewöhnlich aber braucht man Tieber 
some, wenn die Sache beftimmt, any dagegen, wenn bie Sache unbe: 
ftimmt, ober der Gag fragend oder verneinend ijt, 3. B.: 

I should like to have some (a) good book. | ch möchte gern ein gutes Bud haben. 


Give me some proof of it. Geben Sie mir einen Beweis davon. 
If you had any proof to give, why | Wenn ic einen (irgend einen) Beweis geben 

id you not give it? fonnten, warum gaben Sie ibn nicht? 
Have you (any) children? Haben Cie Kinder? (7) 


VII Das deutige ein, eine mit the same gegeben. 


Wenn man im Deutjchen ein, eine, in ber Bedeutung von bers, 
bie=, daffelbe, oder der, die, das nämliche braucht, fo gibt man es im 
Englijden mit the same, 3. B.: 

They both died the same day, and were | Die Beiden ftarben an einem Tag und 


buried the same hour. wurden in einer Stunde begraben. 
Both O’Connel and Steele had the same | Sowohl O’Conne! ald Steele, hatten eine 
() intention. Abſicht. 


B. Wiederholung und Ridtwiederholung der Artikel. 


.4 IX. Da die Artikel im Engliſchen des Geſchlechts und 
ber Zahl wegen feiner Veränderung unterworfen find, fo ift e8 nicht 
nothig, bdiefeiben bei mehreren auf einander folgenden Hauptwörtern 
vor jedem Syauptivorte zu wicderholen, während das im Deutfchen 
geſchehen muß, wenn die Hauptwörter nicht von gleichem Gefchlecht 
und gleicher Zahl find, 3. B.: 
1. I saw a man and woman. 

A blind boy and girl. (§) 


SH fah einen Mann, und eine Frau. 
Ein blinder Knabe u. ein blindes Mädchen. 


(6b) NB. Der Artifel a und bas Zahlwort “one” werden zuweilen in ber Bedeutung von „ein 
@ewiffer? gebraudt, 4. B.: I know a (eine gewiffe) Mrs. Wilson in L. who has 20 children. 
Thomas Smith, a butcher, killed him — Der Gebraud bed one in biefer Bedeutung 
gehört jedoch nur ber Bolksfprade an, und obiger Gag muß 
A certain Thomas Smith, etc., oder beffer: a man of the name of T. Smith heißen. 
Wenn man von Cigen{haften, Bröße ober Alter Jemandes fpridt, fo wird aud im Englifden 
in feinen eaten afters der Artikel a oder bas Aablwort one, jedow nur in der Volksſprache 
ebraucht, 3. 8: 
hey are both of a size, of one age, of | Sie find bette von einer Groͤße, von einem 
@ goodness. Alter, von etner Gite. 
NB. 1. In der Sprache ber Gebilteten muß man ‘the same” anwenden, 5 B.: 
They are both of the same size, the same age, the sume quality. 
NB. 2 riiber braudte man “one and the same”, jegt gehört ed zur Volksfprage. 
) NB. 1. Der Urtifel wird ftets wiederholt, wenn zwei, oder mehrere Perfonen, oder Gegenfidnce 
mis einander vergligen, oder einander entgegeugefteit werben \elica, 1. B. Tee man ia Deter 











3998 IL Kap. Synt. Wiederholung und Nichtwiederholung der Artikel 


Ein Pferd, cin Gund und eine Kap 
The house, garden, horses, and car- | Das Haus, der Garten, bie Pferde mm 
riage, are to be sold. ber Wagen find zu verlaufen. 


2. Sollte aber ein Wort mit einem Vocal, ein anderes mit einem 
Confonanten anfangen, fo muß man ben Unbeftinemten wiederholen, 
weil er in diefem Falle bald a, bald an lautet, 3. B.: 

A dog, a cat, an owl, and a sparrow. | Gin Hund, eine Rage, eine Eule und an 
\ Sperling. 

3. Wenn das eine Hauptwort ein Menjch, das andere ein Thier 
ober Gegenstand ift, oder find die Menfchen verjchiedener Ragen, fe 
muß der Artikel ebenfalls wiederholt werben, 3. B.: 

I saw a man and a mouse. Ich fah einen Mann und eine Mans 
He saw the church and the people. Er fah die Rirdhe und bie Leute. 
Wesaw aNegro, a Malay, and aTurk(®) | Wir fahen einen Neger, einen Malaien, x 

4. Der Artikel wird ftets wiederholt, wenn man mit Rachdrud 
Ipricht, oder die mit einander verbundenen Hauptwörter bejonders her: 
vorheben will, 3. B.: 

Not only the vessel, but the cargo, the | Nicht allein das Schiff, ſondern and ve 


4 horse, dog, and cat. 








passengers, and even the crew, were Sabung bie Paffagiere und fogar bie 

lost. Mannſchaft gingen zu Grunde. 
Lady Jane Grey — the young, the | Die Grifin Johanna Grey — bie jung, 

beautiful, and the good (lady)! bie ſchöͤne und die gute Dame! 


5. Wenn man anftatt des Namens der Perfon Glos den itl 
nennt, fo ift es der Deutlichfeit wegen nothwendig, den Artifel zu 
wiederholen, weil dicfelbe Perjon mehrere Titel haben Tann, 3. B.: 


The Queen sent for the Doctor and | Die Königin fdidte nach bem Argte we 
the Dentist. (°) bem Zahnarzte. 


2 


C. Bom beftimmten (definite) Artifel the (19). 


X. Allgemeine Regel über den Nichtgebrauch des Urtikels. 


BR Die Hille, in denen man ben Artikel ftets brauden muß, findet man 
Regel XI. a ıc. Seite 395. 


NB. Dem Lernenden wird ein häufiges Vergleichen dicfer beiden Regeln, als 
bas einzige Mittel, wodurd man ſich biefelben gut einprägen kann, ſehr empfohlm 


than the woman. — The scorn of some, the pity of others. — He is a better soldier 
than a scholar. Gr tft ein befierer Eoltat, als ein Gelehrter, b. h. ein Gelehrter wärde da 
weniger guter Soldat fein, als er. 
NB. aAls Nusnahme fagt man: “The joys and sorrows (the sweete and bitters) of life”. 
NB. 2. Wenn tagegen Me verglihenen Wörter fih nur auf eine Perfou beaiehen , fe dari 
ber Artikel nimt wieberhoft werden, 3. B.: He is a better soldier than scholar. Er iR ein 
befferer Soldat als Gelehrter, b. h. er verfteht mehr vom Kriegéwefen als von der Belchriamteit 
NB. 3. Wenn zwei oder mehrere als Hauptwörter gebrauchte Adjective zwei entgegengeieye 
Klafien von Perfonen bezeichnen follen, fo muß ber Artikel wiederholt werden, 3 B. 
he good and the bad. The rich end the poor. The Hving and the dead. 
The old, the blind, and the lame. The happy, and the unhappy, etc. 
NB 4. Goll dagegen nur ein und diefelbe Klaſſe von Perfonen bezeichnet werben, wede 
verſchiedene Eigenſchaſten aufommen, fo darf der Artikel nicht wiederholt werten, 5 B: 
The blind and lame. The good and pious. The old and infirm. 
NB. 6. Beim Herzählen kann man ben Artifel ganz weglaffen: 
Rich and , old and young, good and bad, are equal in the grave. 
NB. 6 Eike wie: a more virtuous and a wiser monarch miiffen heißen: «a wiser and 
more virtuous monarch, etc. 
(9) NE. 1. Würbe der Artifel hier nicht wieberholt, fo würbe es lauten, als wäre ber Urt aut 
Zahnarzt ein und diefelbe Perfon. (XB. 2. ©, 893). 





HL Kap. Synt. Vom Nichtbrauch des bestimmten Artikels tie. 898 
§. 5. le Sauptiedcter, welde im allgemeinen Sinne gebraudt 


werben, nehmen Leinen beftimmenden Artikel vor fi. Folglich wird. 
der beftimmende Artitel nicht gebraucht: 


a. Bor Hauptwörtern im allgemeinen Sinne, vor 

‚ allen abftratten Hauptwirtern, alfo vor den Namen ber verſchiedenen 

uftande, Handlungen, Tugenden, Laſter, Leidenſchaften, Eigenſchaften, 

Rose ten, Riinfte, bei welchen im Deutjchen meiftens der Artikel 
; t, 3. B.: . 


En is mortal. Der Menſch ift ſterblich. 
Virtue is lovely! Die Tugend ift ſchön! 
e Love and ambition have been the ruin | Die Liebe und der Ehrgeiz find das Ber: 
: of many men. derben vieler Menfchen geweien. 
! Mistory has proved Charles XII. to | Die Gefchichte bat bewiefen, daß Karl XI. 
be a madman. ein Tollfopf war. 


t Music, painting, and poetry, are sister | Die Mufif, die Malerei und bie Dichtkunſt 
> arts. 


find Schwefterfünfte. 
NB. Giehe Regel XL a. Seite 395. 


b. 1. Bor Eigennamen ber Perfonen, 3. B.: 


Nero was a tyrant. Nero war ein Tyrann. 
Cieero was a celebrated orator. Cicero war ein berühmter Redner. 


2. Bor Eigennamen, wenn fie ein Abjectio vor fic) haben. Wenn 
Das Adjectiv eine Eigenihaft ausdrückt, dte man fic mit dem Cigen- 
namen fo verbunden benft, daß fie faft in einen Begriff zufammen- 
jhmelgen, oder wenn man einer Sache oder Perjon eine Eigenichaft 

ilegt, nicht in der Abficht, diefelbe von andern zu unterjcheiden, in 
weldem Falle im Deutſchen der Artikel ftehen muß, 3. B.: 


Little Jack. Blind Mary. Der eine — Die blinde Marie. 
Poor Peter is very sick. Der arıne Peter ift febr Fran. 


3. Aud vor Titeln, wenn der Cigenname unmittelbar darauf 
folgt; vor den Namen der Straßen und in Büchertiteln, 3. B.: 


King Louis. Queen Victoria. Der König Ludwig. Die Königin Vietoria. 
Prince Albert. Lord John Russel. Der Pring Albert. Der Graf John Russel. 
General Johnson. Admiral Nelson. General Johnſon. Admiral Nelson. 


Mr. Wilson is now here. Herr Wilfon ift jeßt bier. 

Fate of Louis XVI. and Family. (11) | Gcidfal Ludwigs XVI. und feiner Familie. 

He lives, 24, King-street. | Er wohnt in der Königſtraße Nr. 24. 
NB. Siehe Regel XI. d. Seite 395. 


NB. 2. Was ben befitmmten Artikel betrifft, fo bang! bie Wiederholung, oter Weglaflung 

beffelben außer von obigen Regeln im Allgemeinen vom Wohlklange ab, 3. N.: 

The king, queen, and eldest princess od. The king, the queen, and the eldest princess are ill. 

Der unbeftimmte Artitel aber muß in ber Regel wieberholt werden, wenn mehr als zwei 

Hauptwirter auf einanber folgen, 3. B.: 

“4 king and queen”. Wher: ‘4 king, a queen, and a princess’. 

(10) @6 gibt ‚Leinen Bunk, worin die engliihe Eprahe fih vor anderen Spraden fo auszeichnet, . 
als im logiſchen Sebraude des beftimmenden Artikel, welhe Behauptung ih aud fdon in 
bem von mir berausgegedbenen Bude: „Bewetje der ECinfagheit ber englifden 
Syprade*, durch folgende Stelle gerechtiertigt habe: 

„Der Gebrauch bes Artitels vei den Griechen ift fehr einfach: fie haben nur einen, nämlich: 
5, 9, Fo, welder dem beftimmenten Artikel the entipriht. Wenn fle fagen wollten: 
„ber Mana fiel”, fo braucten fle ben Artikel ds wenn fle fagen wollten: „ein Mann fiel“, 
fo Tießen fie ben Artifel weg. Unterdeſſen fonnten fie vermitielft ihres Artifels nit fagen, 
bap ber Renſch als Sattung oder Geſchlecht gefallen fet, während bas Weglafien tes beftimmten 
Artikels tm Engliſchen dieſe Idee mit einer unfreitbaren Genauigkeit angibt“. 
(11) NB. Bei Bügertiteln gibt es viele Ausnahmen von der obigen Regel. 





9 IL Kap: Synt. Vom Nichtbrauch des hestimmten Artikels she 


c. Bor den Namen der Farben, der Metalle, Kräuter und Sum 
melnamen, wenn fie im unbeichräntten Sinne gebraucht find, . B: 


Gold is precious. Das Gold ift foftbar. 
Iron is useful. Das Eifen ift nüglich. 
Wine is exhilirating. Der Wein beitert. auf. 
Spinage is wholesome. Der Spinat iſt gejund. 


NB. Giehe Regel XI. c. Seite 396. 
d. Vor den Gattungsnamen, wenn fie in ber Mehrzahl ftehen, 12: 


Elephants are sagacious. Die Elephanten find fdarffinnig. 
Diamonds are precious stones. Die Diamanten find Edelſteine 


Bees and ants are industrious. | Die Bienen und Ameifen find arbeiten, 
Apples are wholesome fruit. Die Aepfel find ein gefundes Obſt. 


NB. Giebe Regel XI. d. Seite 396. 


e. Bor den Namen der Jahreszeiten, Monate, Tage und de 
Mahlzeiten, 3. B.: 
Spring and Autumn are the finest | Der Frühling und der Herbft find te 


seasons. ſchönſten Sahreszeiten. 
May is a finer month than April. F tat ift ein fchönerer Monat olf be 
Ipril. 


Monday morning I arrived in London. | Am Montag morgen Tangte ih int. m 
I saw the King er dinner, supper, etc. | 3d fah ben König beim Mittags, tem 
| Abendeffer. 
NB. Siehe Regel XI. c. Ceite 396. 


f. Bor den Namen von Ländern und Städten in ber Einzel, 
mit Ausnahme derjenigen, welche unter Reg. XI. fi 1. Seite 397 
bemerft find, 3. B.: 
(Merry) England for ever! 
Switzerland is less than Turkey (1'b) 
London is a beautiful city. 


NB. Eiche Regel XI. f. Seite 396. 


g. Bor den Namen von Bergen im Singular und weun das 
Wort mount (Berg) oder cape (Vorgebirge) davorfteht oder zugebadt 
wird, 3. B.: 

Olympus, etc. Vesuvius. Der Olymp 2c. Der Beh. 
Mount Aetna. Mount Hecla. Der Berg Aetna. Der Berg Hella. 
Cape Farewell. Cupe Clear. | Das Vorgebirge Farewell, Clear. 

NB. Die einzige Musnahme von biefer Regel ift “the Cape of Good Hope,” 
bas Kap ber guten Hoffnung. 

NB. Giehe Regel XI. g. Seite 397. 


G8 lebe (das Iuftige) England! — 
Die Schweiz ift Heiner als die Türfe 
London ijt eine fine Stabt. 








h. Bor den folgenden Wörtern ſowohl, als aud vor den Namen 
ber heidniſchen Götter fteht ebenfalls Fein Artikel, 3. B.: 

„1. Elysium, das Elyfium. + Paradise, bas Paradies. | Tartarus, der Tartarns 
God, Gott. [ Providence, bdieVorjehing. | Venus (vebnes), Baus. 
Heaven, ber Himmel. | Purgatory, bas egfeuer. | Jupiter, Supiter, 2. 
Hell, bie Hille. Satan (jeht'n), ber Satan. 


2. Bor den Namen der Planeten, mit Ausnahme der Erde und 
des Mondes, 3. B.: 


(11b) “The turkey” mit dem Artikel bedeutet „ver Truthahne. 
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Il. Kap.’ Synt. Vom Gebrauch des bestimmten Artikels Arc SOU 


R 
Mars, ber Mare. Juno (dfduno), die Juno. | Vesta, die Vefta. 
Herschel (12), der Uranus. | Jupiter, der Jupiter. Venus, die Venus. 
Mercury, ber Mercur. Pallas, die Pallas. Saturn, der Saturn. 








3. Bor den Namen der Elemente, wenn fie nur als Elemente 
betrachtet find, 3. B.: 
Fire, water, earth, and air, are the | Das Feuer, das Waffer, bie Erbe und 
four elements. bie Luft find bie vier Elemente. 
4. Bor dem Worte most Feet man feinen Artikel, während er 
* = im Deutichen ftehen muß (19), 3 
tt Most people believe it. j Die meiften Leute glauben es. 
S M6 was in most of the newspapers. Es ftand in ben meiften Zeitungen. 
5. Bor dem Worte town (Stadt), im Gegenfak zu country 
» (Zand), fteht fein Artikel, 3. B.: 





In winter I live in town, in summer | $m Winter wohne ich in der Stadt, im 
in the country. Sommer auf dem Lande. 
‘= He is gone to town. He has come | Gr ift nad ber Stadt gegangen. Er ift 
- = from town. | aus der Stadt gefonımen (in), 


: NB. Siehe Regel XI. A. Seite 397. 


* XI, Allgemeine Regel. Die Fälle, in Denen der Artikel gebrangt wird. 


Alle Hauptwörter, welche in einem beſchränkten Sinne gee 
braucht werden, verlangen den beſtimmenden Artikel. Der bee 
It ſtimmende Artikel wird alſo gebraucht: 


a. Wenn alle bie unter a Regel X. Sette 8392 angeführten 
Hauptwörter 2c. im befhränkten Sinne daftehen, 3. B.: 


* The man who died this morning, was | Der Mann, der Heute Morgen ſtarb, 
> very old. war fehr alt. 
” The virtue of the ancients. Die Tugend der Alten. 
The lowe of God. Die Liebe zu Gott. 

a, Zhe history of England is very inte- | Die Gefdidte von England ift fehr ins 
“"  resting. tereffant. 
LE The German music is better than the | Die deutihe Muſik ift beffer als die 

French. frangofijde. 
. b. 1. Bor Eigennamen der Perfonen, d. h wenn Semand mit 
a irgend einer berühmten Perfon aus der alten oder jegigen Zeit ver 


glichen wird, 3. B.: 

The family of the Stuarts. Die Familie der Stuarte. 

Henry VIII. was the Nero of England. | Heinrich VII. war der Nero von England. 
Napoleon was the Hannibal of modern | Napoleon war der Hannibal der neueren 
« times. ’ | Beit. 


2. Auch wenn fie ein Adjectiv vor fic) haben, und wenn man 
bie Perjonen befonders hervorheben will, 3. B.: 
The divine Plato. The great Newton. | Der göttliche Plato. Der große Newton. 


(12) Dicfer Bio Branet wird aud the Georgium Sidus genannt 
(13) N das Wort most als Hauptwort gebraucht wird, fo fegt man ben Artikel, 3 B.: 
The most weet of mn y time is spent in reading. | ©. größte Theil meiner Rett wird mit efen zugebracht. 
§ (13b) Ge iſt Gon $ 18, ©. 187 der Etym. erflärt worden, daß man im Deutihen und Franzöfiſchen 
Häufig ben Artikel flatt bes gucignenden Firworts braudt, weil fid der Befig von felbft vers 
Rebt, bie biefer Gebrauch tft ion 1 tm Englifden nigt geltattet, 3. B.: 
- carried the book in A | & trug bas Bud tn ber (feiner) Sanb. 
Das Ausfhhriidere pierüber + che $ 78, Seite 187. 
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896 IL Kap. Synt. Vom Gebrauch des bestimmten Artikels de, 


3. Bor den folgenden Titel fteht immer der Artikel, 9. B.: 


The Czar Peter. The Empress Theresa. | Der Gar Peter. Die Kaiferin There 
The Emperor Alexander. Der Kaiſer Alerander. 


a) Bor allen Titeln, wenn “of” hinter denfelben fteht, 9. B.: 


The Prince of Wales (1%). Der Pring von Wales. 
The Duke of Wellington. Der ge 0g von Wellington. 
The Archduke of Austria. Der — von Oecfterreid. 
The Marquis of Ely (1). Der Marquis von My. 

5) Aud fo oft ein Adyectio vor dem Titel fteht, 3. B.: 
The good Queen Victoria. | Die gütige Königin Victoria. 


Aud wenn die Namen der Perfonen in der Mehrzahl, oder wenn wech 
Namen unter einem Amts: oder Rangstitel vereinigt find, 3. B.: 


The two Mr. (Miss) Wilsons are here. | Die 2 Herren (Fraulein) W. — find ba 
(The) Messr:. Stone, Martin and Stone. | Die Herren Stone, Martin und Mm 
The Lords Brougham and Lyndhurst. The Captains Gordon and Napier. 


NB. G6 ift jegt fer gebräuchlich geworden, den Artifel the vor die weibliga 

Titel zu fepen, 3. B.: 

The Empress Catharine, the Grand-Duchess Amelia (immer), the Princess Mary, 
the Lady Jane (häufig), nicht aber the Queen Victoria, etc. 


NB. Eiche Regel X. 4. Seite 393. 


e. Bor den Gammelnamen, 3. B. den Metallen, Kräutern (Ge 
mitfearten), wenn fie im beſchränkten Sinne gebraucht werben, 2 8: 


The wine you sent me, is good. Der Wein, den Sie mir fhidten, iR gt 
The gold of which my watch is made, | Das Gold, aus weldhem meine Uhr » 
came from Australia madıt ift, fam aus Auftralien. 


The spinage in your garden is very | Der Spinat in Shrem Garten if ſch 
ne. N. 
NB. Eiche Regel X. ce. Seite 393. 


d. Bor Gattungsnamen im Singular, wenn fie als Stellen: 
treter der ganzen Gattung gebraucht werden, 3. B.: 


The elephant is the most sagacious of | Der Elephant ift das fcharffinnigfle ale 
all animals. Thiere, 

The diumond is the most beautiful gem. | Der Diamant ift der ſchöonſte Edelſtein 

NB. Die Worter man und woman bilben eine Ausnahme von diefer Regel, 3.8: 


Man is endowed with wisdom. Der Menſch ift mit Weisheit begabt. 
Woman is the masterpiece of nature. | Das Weib ift bas Meiſterſtũck ber Rata. 


NB. Eiche Regel X. d. Seite 394. 


e. Bor den Namen ber Jahreszeiten, Monate, Tage und Mahl: 
zeiten, wenn fic im bejchränkten Sinn gebraucht werben, 3. B.: 











(130) NB. 68 ift bier zu bemerken, daß, fo oft ein Namen, ober ein anderer Titel bem jwein 
Titel vorbergeht, fo bleibt der Artikel (the) weg, 3. B.: 
Albert Edward, Prince of Wales. Duke (prince) John of Austria. 
Yesterday I saw General Wellesley, Duke of Wellington, etc. 

(14) Man kann es als allgemeine Regel annehmen, daß, wenn bie Präpofition of Sem Hanptwen 
folgt, ber Artikel gebraucht werden muß. Die einzigen Ausnahmen von tiefer Regel fint, wer 
bag Wort, nah weldhem tie Praypofitien of ftcht, als Adjectiv betrachtet werten fanz, oe 
wo es mit bem barauffoigenten Hauptwort in einen Be rif gujammenfdmifat, 3 B.: 
lt is not symmetry of limb, nor beauty | Es ijt tat ummetrie ber Glieber, nod Sabcheu 

of form, which ennobles a man ber Geftalt, welche den Menſchen veredelt. 
AU classes of soctety desire it. Alle Klafien ber SGefellidaft wünſchen es. 
NB. Set den Titeln Captain, Colonel, etc, fann man ben Artikel brauden, tena ac 
barf tein Familienname babei ftehen, 3. B.: 
Have you seen the Captain, the Colonel, etc. ? \ Haben Sie ben (Herrn) Hauptmann, den (Gam) . 
Divecaca een x0.4 
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The last Winter that I was in London. | Der lebte Winter, den ich in London war. 
Fhe first Mey I spent in France, was | Der erjte Mai, den ich in Frantreid zu⸗ 


N 
l 
k 


very beautiful. bradte, war febr fchön. 
The frst Sunday after my arrival. Der erfte Sonntag nach meiner Ankunft. 
The dinner was excellent. Das Eſſen war vorzüglich. 


m NB. Siehe Regel X. « Seite 394. 


2 sf. 4. Bor einigen geo raphiſchen Benennungen, Ländern und 
Städten meijtens in der —* 3. B.: 
The Archipelago, ber Archipelagus. | Zhe Hellespont, der Hellefpont. 

& The Belt, der Belt. The Levant, die Levante. 

ty ZRe Brasils, Brofilien. The Moluccas, die Moluffen. 
The Crimea (freimise), die KRrimm. | 1 -TZAhe Morea, die Morea. 

N Tae Downs, die Dünen. The Palatinate, bie Bian 

Br Ihe Hague (hebg), der Daag. The Philippines, die Philippinen. 

. dae Havannahs, die Havannab. The Ukraine, die Ufraine, 


Eben ſowohl verlangen auch alle die unter Regel VILL §. 42, Seite 139 der 
N Stymologic aufgeführten Wörter ben Artikel. 


2. NB. Die meiften geographiichen Benennungen, als Kaiſer⸗ 
thum, Königreich, Provinz, Orafichaft, Snjel, Stadt, 2c. 2c., welche 
tm Deutiden den Nominativ nad fic haben, verlangen im Englifchen 
die Präpofition of vor dem Hauptwort, und haben vor fich den bes 
ftimmenden Artikel, 3. B.: 


The Empire of China, Das Kaiferthum China. 
The City of London. (Rey. V. S. 408) | Die Stadt London. 
The Kingdom of France. Das Königreich Frankreich. 


The Island of Sardinia. Die Inſel Sardinien. 
The Province of Munster in Ireland. | Die Proving Munfter in Irland. 
NB. Siebe Regel X. f. Seite 394. 


g. 1. Bor allen Gebirgsnamen im Plural, 3. B.: 
The Alps, bie Alpen, The Appenines, etc. Siche das Verzeihnig, Regel VIII. 
Seite 139. 
2. Bor allen Flußnamen, 3. B.: 
‚ Fhe Rhine, der Rhein, The Ganges, etc. Eiche dads Verzeichniß, Reg. VII. S. 138. 


3. Bor ben Namen aller Seen, Meere und Oceane, 3. B.: 


The Lakes of Como, ber Gomo-See. The Black Sea, das ſchwarze Meer. 
The Baltic, das baltifhe Meer. The Atlantic, ber atlantifche Ocean. 
The Mediterranean, das mittellänbifche | Zhe Indian Ocean, ber indifche Ocean. 


Meer. 
NB. Siehe Regel X. g. Seite 394. 


h. Bor den unter & 1. Reg. X. ©. 394 aufgeführten Wörtern, 
wenn fie im befdhrantten Sinn gebraucht werben, fteht der Artikel: 


4. 2. May the good God of heaven pro- | Möge ber gute Gott des Himmels Sie 
tect you. — The Venus de Medicis. befditgen. — Die Venus be Medicis. 

The Paradise of the Mohammedans. | Das Paradies ber Ptohamedaner. 

The Heli of the damned, etc. Die Holle ber Verdammten, 2. 


NB. The devil, der Teufel, hat filets den Artikel vor fic. 


3. Bor den Namen der folgenden Planeten, 2c., fteht der Ar⸗ 
titel, 3. B.: 
Jae earth, bie Erbe. The moon, der Ptond. | The planets, bie Planeten. 
Theo sun, bie Sonne. The stars, bie Sterne. The By, det Kult, 
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4. Bor den Elementen im beſchraͤnkten Sinn, 3. B.: 


The air is pure and agreeable. | Die Luft tf rein und angenehm. 


5. Bor dem Worte town in befchränftem Sinne, 3. B.: 


.. ‚He is the best man in the town. | Er ift der befte Mann in ber Statt. 


XM. Rod weiter wird der beſtimmte Artifel ſtets gebrandt: 


i, Bor den Namen der Nationen im Plural, 3. B-: 


The French, the Spaniards, etc. | Die Frangofen, bie Spanier, x. 


k. Bor den Namen ber Sekten, 3. B.: " 


The Protestants, the Catholics, etc. (15) | Die Protejtanten, die Katholiken, x. 


u 


lL Bor ben Adjectiven im Plural und im Comparativ und aug 
vor Abverbien, welche al8 Hauptwörter gebraucht werben 2c., 3. 3. 


The good, the bad, the beautiful. Die Guten, die Böfen, die Schönen 
The greater of the two. Das Größere ber Beiden. 

The when and where. Das Wann und Wo. 

The former, the latter. Erfterer, Lewterer, ber erftere, der 


The one is good the other bad (*>). Das Eine ift gut, bas Andere fhleht 


m. Bor der Benennung der Himmelsgegenden 2c., 3. B.: 


The East, the West, the North, the | Der Often, ber Weiten, ber Rorden, ie 


South. Gilden. 
The Equator, the Pole, the Northpole. | Der Nequator, der Pol, der Norbpel. 
The Ecliptic, the Torrid-zone, etc. Die Efliptif, bie beige Zone, x. 


(Auch wenn eine Präpofition vorfteht, cowards the North ete., gen Norden) 
n. Bor Namen, die fic) auf eine berühmte Epoche in der &e 


ſchichte beziehen, 3. B.: 
The Revolution. The Commonwealth. | Die Revolution. Die Republik. 


I made the voyage (16) by (od. in) the 
Mary, with (41) my friend. 

He went on board (!E) the Thunderer. 

I lodge at the Eagle. 


Bor den Namen der Schiffe und Wirthshaufer, 3. B.: 


Ich machte die Meife mit ber Marie, mil 
meinem freunde. 

Er ging an Borb bed Donnerers. 

Ich logire im Abler. 








p. Vor „Kirche”, wenn dic Religion darunter verftanden wird, 3.9. 


The Church is in danger. The Church | Die Kirde ift in Gefabr. Die römikk: 
of Rome. The Anglican Church. Kithe. Die anglifanifche Kirche. 


q. Bor dem Worte „Theater, Bühne, wenn das Spiele 


darunter verftanden wird, 3. B.: 


(14b) Bei the one the other läßt man zumellen bas erfte the weg, 3. 


(15) 
(16) 


(17) 
(18) 


B.: 
Ihave received two lettera, one (ftatt the | Ich babe zwei Briefe erhalten, ben einen va 
one) from London the other from Paris. London, ben andern von Paris. 

Bisweilen trifft man biefe zwei Wörter ohne ten Artikel, hauptfidlid nad all, 3. B.: | 


AU Protestants deny the Pope. 


P 
Eine Reife auf tem Meer heißt a voyage (woi⸗edſch)y; auf dem Lande 
bas Reiſen felbft heißt travelling, 3. B.: ch): auf ‚a Journey (bfGertz); 


He has made a voyage to America, he bas taken (made) a long journey on the Continat. 
and he has been a long time travelling. 


NB. Man barf nie fagen: I came with the rail way, etc. (i Fam mis der Gifentebe 
fondern: “by the railway’, by coach, ‘ ei ) 
Rad dem Worte „an Bord” bleibt bie P er of weg, man fagt nie on Board af in 
Mary, ete., ionbern: on board the Mary. We. VL. Sete A, 


in od. by a vessel, eta 
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wu u go tothe theatre this evening ? 
“How Jong has Mr. Kean been on the 
' stage? 


r. Bor “House” (Haus), wenn darunter dad Parlament vers 
ſtanden wird, 3. B.: 
tI must go to the House to-day. | JH muß heute in’s Parlament geben. 


s. Bor ben Wörtern Kunft und Wiffenfchaft im Plural, 3. B.: 


> The king of Bavaria is an encourager | Der König von Bayern ift ein Befdrberer 


Sehen Sie heute Abend in’s Theater ? 
Wie lang ift der Herr Kean auf der 
Bühne? 





of the Arts and (the) Sciences. ber Künfte und Wiffenfchaften. 
I prefer the Sciences to the Fine Arts. 34 Ai die Wiflenfchaften den ſchönen 
8 uſten vor. 


t. Bor den Wörtern: Muſen, Grazien und Göttin, 3. B.: 
:TAs muses are nine, the graces three. | Der Muſen find neun, ber Grazien drei. 


. The goddess Juno was the wife of Ju- | Die Göttin Juno war die Gemahlin des 
piter. Jupiter. 


u. Bor den DOrbnungszahlen, andy wenn fie den Namen der 
Fürſten ꝛc. nachgefegt werden (2%), ſ. Reg. I. II ©. 170, 3. B.: 
The first, the second of May. Der erfte, zweite Mai. 

The third book, the fourth chapter. Drittes Buch, viertes Kapitel, 
Henry the Seventy-sccond (LXXIL) | Heinrich ber AZweiundfiebenzigfte. 








XIII. Allgemeine Regel über die Anwendung oder Nichtanwendung des Artikels. 


§. 6. Aus den vorhergehenden Regeln wird der Anfänger im 
Allgemeinen leicht erkennen, wo er den Artikel anguwenden hat, oder 
nicht; es gibt aber Fälle, in denen dies nicht fo Leicht ijt, Iſt man 
aber hierüber ungewiß, jo hat man nur zu fragen: 

„Welcher, welche, welded’, oder „was für ein’ zc. 


Findet fich die Antwort: „Sm Allgemeinen, im weiteften Sinne 
bes Wortes”, fo ijt der Begriff unbegrenzt und der Artikel wegzu: 
laflen; — wenn nicht, fo ift der Begriff begrenzt, auf cine Befonder- 
beit eingejhränft und folglich der Artikel zu feßen, 3. B 
The corn (in general) is very fine this | Das Koru fteht dieſes Jahr (im Allge- 

year. meinen) febr ſchön. 


Hier wird mancher Nidtenglander aller Wahrfcheinlichfeit nad fagen, es follte 
fein Artikel ftehen, weil feiner Meinung nad das Korn im Allgemteinen verftanden 
fl. rag! man fid) aber: „Welches Korn? Was für Korn?” fo tft die richtige Ants 
wort: „Nicht das Korn im Allgemeinen, im weiteften Sinne bes Wortes," fondern 

das Morn in diefer Gegend, in Deutfhland, in England, in Europa’. Folglich 
iR es fein allgemeiner, fondern ein eingefchränkter Begriff und deßhalb ber Artikel 
zu gebraudhen. Cage ich aber: 


(185) Meberhaupt Haben alle Gegenftinte, welde einzig in ihrer Art find, fowie alles, was man ſich 
als ein individuelles Weſen vorkellt, aud die Eeelenkräfte als derartige Theile der des 
menſchlichen Wefen’ in der Regel ben Artifel vor fi; 3 B.: The universe, the atmos- 
phere, the zodiao, the sky. the world, the equator, the pole, the ecliptic, the heavens = 
the sky, the torrid-zone, etc., the heart, the soul, the mind, the will, the imaginatio 
the understanding, etc. 

NB. Ohne Artikel jebod werben gebraudt: 
@od, man, woman, nature, conscience, fancy, christianity, parliament, ete., &. 4. 
wenn biefe Wörter im allgemetuen Ginne angewendet werden. 





\ 


400 II. Kap. Synt. Vom bestimmten Artikel the. 


Corn grows in almost every country | Das Korn wächſt beinahe in alin Mp 
in the world, dern der Welt, 

fo fann die Antwort auf bie Frage „Was für ober welches Korn?” Feine ener 

fein als „das Korn im weiteften Einne des Wortes.” Folglich ift e6 ein allgeme 

Begriff und der Artikel wegzulafien. 


XIV. Des dentige je—je, oder je—Ddefto mit the—the gegeben. 


Das deutſche „je—je, je—deſto, je—um fo* vor Abdjectiven um 
Adverbien im Comparativ, wird im Engliſchen mit the—the gegen 
Aud dient der beftimmte Artikel zur Bildung des Superlative te 
Adverbien und entipricht in fofern bem beutfchen „am“, 3. B.: 


The longer the better. Xe länger, je lieber. 

The longer you remain, the more agree- | Se länger Sie bleiben, be fto angenches 
able it is to me. ift es mir. . 

The more he has, the more he will have. | Xe mehr er hat, deſto mehr will er 

This book pleases me the least. iefes Bud gefällt mir am we 

She loves you the most, (18) Sie liebt Sie am meiften. 


XV. Des dentige „Der und Ber’ ıc. Dur such ete. gegeben. 


Das deutſche der und ber; die und die; das und das; ber, be 
das — fo oder folch einer überfegt man 1) adjectiviſch (alle m 
einem Hauptwort) durch such oder such and such vor einer Me 
zahl, durch such a vor einer Einzahl, 3. B.: 
He told me he would come at such | Gr fagte mir, baß er zu ber und iu 


and such a time. Zeit fommen würbe. 
I never speak of such people. « | Yd fprece nie von ben und den Sain 
I would like to have such a watch as | Ich möchte gern bie und die Wht hela 
that we saw yesterday. bie wir geftern ſahen. 


Iam not such a fool as you take me | Id bin der Narr nicht, wofür Sie nig 
for od. not the fool you take me to be. halten. 
2) Subftantivifd (alfo ohne nacfolgendes Hauptwort) dud 


such a one aber nur bei einer Einzahl, 3. B.: 

Mr. such a one told it me. Ein gewiffer Herr fagte e8 mir. 

If she is such a one (a person, a lady) | Wenn fie die ift, wie man fie {dilbert 
asshe’sdescribed, she must belovely. fo muß fie ſchon (lieblich) fein. 








XVI Die Aussriide at church, in der Sirde, at table ete. 


Im Englifhen gibt c8 einige Hauptwörter, deren Bedeutung 
durch das Brauchen oder Nichtbrauchen des Artikels wejentlich geändert 
wird; dieſe find: 


The table — ber Tifch. At table, bei, zu Tifche, d. h. beim Cea 

At church, in ber Stirde (Gottesbienf). 
The church — bie Kirche. To church, in bie Kirche, zur Kirk 

db. 5. zum Gottesdienfte. 
The exchange — bie Börfe, (bas Ge: | At the (19) exchange — in ber Bork 
bäude). (im Gebäude). 
The change — bie Börfe. | At (on) change, Zeit auf ber Birk, 
d. 5. zur Börſenzeit. 


| nn — 
(186) NB. “The more” vor einem Zeitwort bebeutel “by so much the more (um fo viel mehr)", 1 8 
The more (by so much the more) you study, the more (by 10 10 much the more) yon eal kaw 

(19) Dae Wort exchange Tann nie syne Urtiter geocaadA werden. 
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" 
The school — bie Sdule. At school (2°), in ber Schule, b. h. 
während des Unterrichts. 


‘I live near the school. Ich wohne in der Nähe der Schule. 
"We viewed the church. Wir befahen die Kirche. 


NB. Ueber den Gebraucd bed gucignenden Fürworts im Englifden, ftatt des 
beftimmten Artikels int Deutfchen, fiehe §. 78. Seite 187, 3. B.: 


Is my father at home (within)? Iſt ber Bater zu Haufe (im Haufe)? 
tl have broken my arm (21). Ih habe (mir) den Arm gebrochen. 


Aufgaben über den Cinheitsartitel. 
Regel I. II. 1. 2. Seite 388 und Anmerkung 1, 2, 3. 


10. Der Lord: Lieutenant (Vice- König) von Irland bat 360,000 
"Gulden des Jahres. — Jn England gibt es Tuch, welches ſechs und 
breigig Gulben bie Elle koſtet. — Wie viel Toftet bas Pfund Thee in 
Münden? Beim Eabbabini befommt man fehr guten, das Pfund zu drei 
Gulden. — Sn einigen Tagen hoffe ich fehr viele Bücher von meinem 
Breunde Bänſch in Magdeburg zu befommen. — Mander Kranz war 
um fein Grab gehängt. — Sie vergoß mande Thräne über das Unglüd 
ihres Sohnes. — Manches Herz ift durch die Berwüftungen (ravage) ded 
Kriegs gebrochen. 

Bicelönig, Viee-Roy ob. Lord-Lieutenant. | ehr viele, a great many. 


er: 


foften, to cost. Kranz, garland. ingen, to Aang.* 
wie viel foftet bas Pfund, how much a | um, upon. Grab, tomd, 

pound is. Beim, §. 20. ©. 111. vergieken, to shed.* über, over. 
befommt man, you can get. Unglüd, misfortune, 
befommen, to receive. | brechen, fo éreak.* 


Regel III. IV. V. Seite 389 und Anmerkung 4, 5. 


11. Yoh babe cin fchönes Bud. Yh habe eins meiner Bücher 
verloren (to lose*). — Ein Mann könnte fo ctwas (such a thing) thun, 
eine? Frau abert nidt?, — Cin talentvoller (talented) Mann könnte es 
thun, aber zehn Dummköpfe (blockheads) könnten [es] nidt. — IV. Die 
Thurmuhr (clock) an (of) der St. Paul’s:[Rirdhe] in London falagt alle 
Giertelftunden. — est ift e8 drei viertel Jahr, ſeitdem ich in Paris 
war. — V. Entiduldigen Sie gütigft, id) muß jest gehen, ich habe Eile, 


——— —— —— — — — — — — — — — — 0 m. — — — 


(20) Ueber die obigen und ähnliche Ausdrücke hat der Lernende Folgendes beſonders gu merken, z. B.: 

“I am going to church, to the thealre, to the concert, to the ball’, bedeutet, daß id in bie 
Kirche, ins Theater, 2c., gehe, um tem Cottesrienft, z2c., beizuwobnen; fage ib: “He ds at 
churoh, at the theaire, at the bull, etc”, fo beteutet cs, Laß er ba ijt, um dem Gottedcienft 
betguwobnen; fage ich aber: “J shall go into the church, into the theatre, into the achonl, etc. ‘, 
fo bebeutet ed, daß id blo® in bad Gebdure bineingeben will, um allenfalld daſſelbe zu beichen, 
wmb fage ih: “He ts in the church, in the theatre, in the schont, etc. ’, fo tedeutet es nichts 
mehr, als dag „er in bem Gebäude, in tem Haufe ift”, ohne Hinteutung auf vas, 
waé er ba thut. 

4. NB “Into the concert, into the ball’, wie man ed in einigen Grammatifen findet, 
darf man gar nicht fagen, denn ein Concert tft blos Muſik und ein Ball tft blos Tanzen, 
unb wefentlih in das Cine ober das Andere kann man nicht hinein geben. 

2 NB. Es ift hier auch zu bemerken, daß mit tem Zeitwoite go (geben), man ftet3 
die Prdpofition to brauden muß, 3. B: 
lam going to the ball, to the theatre, to . 3h gebe auf ten Ball, ind Theater, ins Concert, 

the concert. fo church, do school, etc. in tie Kırde, in die Schule. x. 
I come from the bull, the theatre, from | 3d komme von tem Balle, vom Theater, aus ber 
ehurch, /rom school, etc. Kirhe, aus ter Edule, 2c 
(31) NB. &ol bei Sammel: und Etoffnamen angereutet werten, daß man nicht die ganze Mafie, 
= den gefammten Etoff, foutern nur einen unbejtimmten Theil terjeiben meine, fo bezeichnet 
man bie im Engliſchen dur die unbeftimmten Zahlwörter some und any, welwe alio ges 
wi ffen dem article partitif (TheilungSartitel) der Franzoſen enifpregen, im Deutichen aber 
Dur enas ob. einiges, bald gar nicht aucgedri€t wird. Bgl. barbber oe 


Rot§well, große Grammatif. 
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denn wenn ich zu fpät nad) Haufe komme (return), [fo] wird der Bate 
böfe (angry) fein. — Gr bat Luft, englifche Stunden (Zesson) zu nehme, 
— Der General Wellesley ift zum Herzog von Wellington erhoben worte, 
als Belohnung für feine Dienfte im frangdfifden Kriege. 

{dlagen. to strike.” ſeitdem, since. ift erhoben worden, «was created, 
entfhuldigen Sie gütigſt, pray, exeuse me. | Dienfte, services. Krieg, war. 


Regel VI. 1. 2. 3. Sette 390. 

12. Was für ein (22) Landsmann find Sie? Ich bin ein Franzefe und 
Kaufmann, und mein Vater ift Goldfdmidt und Bankier zugleid. — We 
Knabe war Nelion unerfdroden, als Mann war er ed nod mehr. — 
Als Xragiter (tragedian) ift Kean ausgezeichnet (excellent). — Geil 
nicht nöthig, ein Herenmeifter zu fein, [um] feine Beweggründe (made) 
zu errathen (do divine), — Was ift Herr Palm? Er ift cin Ehrenman 
und Buchhändler, fein Vater war aud) Buchhändler. — Beim erften Bid 
erkannte ich ihn als einen Talbot. — Seine Reden zeigen bas Feuer cine 
Burke, mit dem beißenden Wik eines Brougham. 


Landsman, countryman, Chrenmann, @ man of honor. 
zugleich, at the same time. beim erften Blick, at the frst sight. 
unerfchroden, undaunted. . erfennen, to know.* ale, to be. 
eS noch mehr, still more so. Rede, speech. zeigen, to show. 
Herenmeifter, sorcerer. beißend, bitiag. Witz, sarcasm. 


Regel VII. VIII. Seite 391. 

13. Er muß in London einen guten Freund haben, der ihm Od 
gibt, fonft könnte er nicht leben, wie er e6 thut. — Ohne Zweifel hata 
einen guten Freund, der ihm beiftehen wird. -- Haben Sie eine He 
(idea), wie biefed zu maden tft? Nicht die geringfte. — Können Siem 
einen Beweis davon (Reg. X. Seite 450) geben? O ja! viele. — U 
fiamefifhen (Siamese) Zwillinge ftarben an einem Tage, zu derſelben 
Stunde, und wurden? natiirlider! Weife? in einem Grabe begraben. — 
Sie find beide ftets einer Meinung (opinion) gewefen. 


fonft, otherwise geringfte, least. Beweis, proof. 
Zweifel, dowdt. beiftehen, assist. natürlicher Weife, nafuraliy, they. 
zu machen ift, ss to be done. begraben, to dury. ſtets, always. 


Regel IX. 1. 2. 3. 4. 6. 4. Seite 392. 

14. Geftern fah id) einen blinden Mann, und eine blinde Frau. — 
Sie hatten einen Hund und eine Rabe. — Der Graf Hat einen Reger, 
einen Affen (ape) und ein Pferd aber feine Frau. (Anm. 13. ©. 117) 
— Der Schneider und der Sdyufter, (23) der Bäder, der Fleiſcher un 
ber Arzt fordern (demand) ihre Bezahlung. — Nicht allein (©. 365) w 
Engländer, fondern auch die Irländer und Schottländer lieben ihre Freiket 
(Fiderty). — Der Kaifer fdidte nad dem Kanzler und dem Schagmeike. 


Schuſter, shoe-maker. {diden, to send.* nad, for. 
Fleiſcher, dutcher, Arzt, Doctor. Kanzler, chancellor. 
Bezahlung, payment, Schapmeifter, treasurer. 


(22) Siebe Regel XLVI. Seite 472 der Syntaxis. 
(23) Qn Sägen, in tenen mehrere Haupiwörter auf einander folgen, wird guweilen ver Selle 
- ofgleid nicht vor jedem Hauptwort, doc mehr als einmal gebraudt; bier muß der B 
entiheiten. Sind die Dauptwörter paarweije zufammengeftcht, fo wieberbott man ben 
vor jedem Paar; man kann aber aud wie im Deutiden ben Artikel weglaflen, 3. B.: 
(The) camp and city, (the) Greeks and | on) Lager und (die) Statt, (die) Griechen aff 
Turks wereinvolvedinacloud of emake Wit) Rartes waren in eine Rauchwoike cing 
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N 


Regel X. a. Seite 303 und Regel XI. a. Seite 395. 


. 435. Der Menfdy braucht nur wenig bienieben, [und] auch dad Wenige 
Ht lange. — Bon allen Menfchen, die ich je? gefehen? habe!, ward der (Ae)!, 
Iden? ich® geftern® füah*, der elenbefte. — Stolz und Armuth find fcledt 
paart (parred). — Der Stolz und die Armuth der Irländer find beide 

hohem Grade. — Die Würgfeene fing jest an, für melde die Ge- 
ihte Feine Sprade und die Didtfunft einen Pinfel bat. Meder 
Seite 364) die unfchuldige (innocent) Kindheit nod das hülflofe Alter 
ge), weber Sefdledt (sex), nod) Mang (rank), noch Schönheit fonnte 
e Muth bes Siegers entwaffnen. 


indht, wants. wenig, lttle, fing febt an, now began. 

mieden, Aere below. Sprade, language. Dichtkunſt, poetry. 
b aud nicht, sor yet. bas, that. Pinfel (Farben), colours. 

. whom. elend, miserable. Kindheit, childhood, hülfloſe, helpless. 
ol), pride, Armuth, poverty. entwaffnen, disarm. With, rage. 


boben Grabe, in a Atgh degree. | Sieger, victor oder conqueror. 
lrgfcene, massacre. 


Regel X. b. 1. 2. 3. Seite 393 und XI. b, 1. 2. 3. Seite 395. 


16 Alerander befiegte Perfien. — Karl der Zmölfte war der Alexan⸗ 

> bes Nordens. — Haben Sie den göttlihen Plato gelefen? Nein, aber 

babe den unfterbliden Milton und den unvergleidliden Shakefpeare 
efen. — Haben Sie den blinden Hans gefehen? Nein, aber den lahmen 
ter babe id gefehen. — Der General Wellesley, der verftorbene (late) 
7309 von Wellington, commandirte in Indien. — König Alfred der 
cope vertrieb die Dänen aus England. — Der Raifer Nikolaus von 
ißland, der Marquis von Clanricarde, ber Graf von Ripon und bie 
inzeffin Marie wurden der Königin Victoria vorgeftellt. 
gen, to conquer. Nordens, North. unvergleichliche, incomparadie. 
tliche, divine, Hans, Jack. vertreiben, to drive.” 
fterblidje, immortal. aus, out of. vorftellen, to present. 


Regel X. c. d. Seite 394 und XI. c. d. Seite 396. 


17. Mit Ausnahme der Platina ijt das Gold das fchwerfte aller 
etalle. — Das Gold, aus welchem die Krone der Königin von England 
nacht ift, ift viel werth, — Der Geift der Menſchen ohne Erziehung 
wie ein unpolirter Diamant. — Die Diamanten find die Toftbarften 
er Edelſteine (gems). — Schwarz und Grün find im Allgemeinen mehr 
ſchätzt, als Gelb und Roth. — Die Ameife ift bas Einubild des Fleißes; 


6 Lamm und die Taube das der Ganftmuth und Demuth (Aumelsty). 
önale der, the exception of. unpolirt, in the rough od. unpolished. 
ner, . aus (of). Ameiſe, ant. Sinnbild, emdlem. 

iſt, Krone, crown, leiß, industry. Taube, dove. 
ſiehung, education. Sauftmuth, meekness. 


Negel X. e. f. g. Seite 394 und XI. e. f. g. 1. 2. 3. Seite 396. 

18. Der Froft des Winters und die Hike (heat) bes Sommers 
fen nicht gut zufammen: junge Damen (dady) nehmen [Sie] ein Erempel 
wan]. — Der Winter diefes Jahres ift fehr falt gewefen. — Es 
wen unfer ſechs beim Mittagseffen und das Effen war vortrefflid. — 

ı Berhältnig zum Flidenraum ift England zweimal —J SR 


404 II. Kap. Synt. Aufgaben über den Einheitsartikel. 


Bayern. — Die Anden und die Eorbilleren in der neuen Welt find bite 
als die Pyrenden, die Alpen rc. in ber alten Welt. — Der Aetna, ber 
Veſuv und der Hella find feuerfpeiende Berge. — Ich Habe einen Bruker 


auf (at) (ſiehe Anmerk. 2. ©. 539) bem Cap der guten Hoffnung, we | 


einen andern Bruder auf Cap Horn. — Der Rhein, die Donau und te 
Elbe find drei große Flüffe in Deutfchland. — Das mittelländifhe Men 


ift größer als bas baltifde. — Die fhöne Stadt London. — Was | 


Ontel ift in Brafilien, meine Tante ift im (at the) Haag. 


paffen nicht gut, do not agree well. Berhältniß, proportion. 

nehmen Sie ein Erempel daran, take | Flähenraum, area (ebsria). 
warning. zum, at, Eſſen, dinner. | fo, as. bevölkert, popwlous. 

vortrefflih, excellent, Geucrfpeiende Berge, volcanos. 


Regel X. h. 1—5. Seite 394 und XI. h. 1—5. Seite 397. 


19. Der Gott des Krieges befhüste ihn. — Der Teufel fchlift xz 
denn in der Hölle gibt es feine Rube (repose), — Die Erbe, ber Mea, 
die Sonne, die Sterne, die Planeten, die Juno, bie Pallas 2c. find m 
Gott erfdaffen worden. — Wo ift Herr Wilfon? Er ift beute nidt u 
ber Stadt, er ift auf’s Land gegangen. Wenn (Anmerk. 4. c. ©. 3 
er wieder in die Stadt guriidfommt, bitte (pray), laflen [Sie es] mij 
wifjen, denn ich habe etwas (sometheng)* Wichtiges mit? ihm? zu ſprechen 
befdiigen, to protect. denn, for. Wichtiges, of smportance, 
erſchaffen, created. mit ibm zu ſprechen, to speak with km 
wieder gurlidfommen, to return. about. 


Regel XI. i. k. 1. m. n. o. Seite 398. 


20. Dean fagt, daß die Echottländer fid immer befinnen, bevor & 
fih fclagen, daß die Irländer fi ſchlagen, bevor fie ſich befinnen, wm 
daß die Englander entweder das Kine oder das Andere thun, je nace 
e8 die Umftände erbeifhen. — Die Katholifen glauben an das Tegfe, 
die Proteftanten aber nicht. — Jn der fiinftigen Welt werben bie Guta 
belohnt, die Böfen beftraft werden. — Im Often geht die Eonne am, 
im Weften geht fie unter. — Am (Anmerf. 2. S. 539) Südpol ift ¢ 
falter ald am Nordpol. — Die große Revolution, welche Karl dem era 
bas Haupt Foftete, und die Republik (Protectorat) unter Erommell, fin 
wichtige Punkte in der Geſchichte Englands. — Mit welhem Dampfigd 
(steam-boat) kamen Sie, und wo logiren Cie? Ich machte bie Reife (voyam) 
mit dem John Bull und logire im König von England. — Bonapark 
{diffte fid) im Sabre 1815 auf dem Bellerophon ein, fegelte aber as 
Bord des Northumberland nad St. Helena. 








man fagt, (f. Reg. XIV. Eeite 453). | belohnen, to reward. 
inner, always. befinnen fic, reflect. beftrafen, to punish. 
fih Ichlagen, Agnt.“ aufgehen, to rise. untergehen, to set. 


entiweder oder, (f. Conjunct. ©. 364). fojten, to cost, bas Haupt, Ass dead 
je demnach e8 die Umſtände erbeifden, | wichtige Punkte, important points. 

according to circumstances, ſchiffte fih auf — ein, eosnt on beard, 
Fegfeuer, purgatory. werden, will be, fegelu, to sas. 


Regel XII. p. q. vr. s. t. u, Seite 398. 


21. Die Königin Victoria ift das Haupt der anglifanifden Kirk 
— Gind Sie geftern Abend im Theater gewefen? Ja, mein Herr, m 
id) bin mit der Londoner Bühne lege yriticven, — Morgen amg id i 


x 
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wlament gehen, [um] über das Korngefeh zu reden. — Die Künfte 

b Wiflenfchaften werden (are) von dem König von Bayern fehr be: 

nftigt (to favor), — Die neun Mufen find Töchter des Jupiter und 

: Göttin Mnemoſyne; die drei Gragien find Töchter bes Yupiter und 

> Gurynome. 

upt, Acad. anglifanifdh, Anglican. reden, to speak. über, on. 

E zufrieden, guste pleased. Korngeſetz, Corn-laws, ſehr, greatly. 
Regel KIM. — XVI. Seite 399—401. 


22. Was für einen zeitigen Frühling wir haben! Die Bäume find 
on in der Blüthe und bas Gras ift herrlich grün. — XIV. Ye mehr, 
to beiterer, je weniger, defto beffer die Bewirtung. — Se mehr man 
t, defto mehr wünjht man. — Diefes Haus gefällt mir am wenigften 
n allen. — XV. Der Argt fagte mir, baß er zu ber und der Zeit 
nmen würde. — Wenn er fo ift, wie man ihn fdildert, [jo] will ich 
Hts mit ihm zu thun haben. — Ich bin feineswegs ber reihe Dann, 
er ben Sie mid halten. — XVI. Wie können Sie fo lange bei Lifde 
en? — Der Tifh, an dem wir faßen, war fehr fhön. — Wann 
yen Ihre Kinder in die Schule, in die Kirche 2c.? Sie find fdon in 
: Schule, in der Kirche. — Laffen Sie uns in bie Kirche, in die Schule, 
8 Theater gehen. Jetzt (now)? nidtt; id) Comme fo eben (just) aus 
> Kirche, aus der Schule, aus dem Theater. — Lafjen Sie uns in bie 
the, in bas Theater hineingehen, id) möchte fie gerne befehen (see). 


tigen, early. ſchon, already. man ihn {dilbert, as Ae is described. 
ũihe, dloom. herrlich, beauti fully. nichts, nothing. 

ter, merry. wenig, few. keineswegs, by no means. 

wirtbung, cheer, man, one. für ben Sie mid halten, you take me 
allen, (j. Anmerf. 52, S. 296). to be. 


Ill. Kapitel. 
Syntar. Bom Hauptworte. 


» Meber die Stellung des Nominativs. (S. Reg. IX. S. 376.) 

- Vow Genitiv. — C. Bom Dativ. — D. Bom Aecufativ. 
» Vom Mblativ. — KF. Sammelnancen. 

« Benennung der Wirden. — HM. Appofition zc. 


A. Ueber die Stellung des Rominativs (1). 
I. Regel. Der Rominativ yor dem Seitworte rc. 


Der Nominativ ift der Caſus des Subjects und fteht im Engli- 
en wie im Deutfchen auf bie Frage wer? oder was?. — Bm 
Igemeinen fteht, in bejahenden Gagen, das Subject (Nominativ) 
er dem Hauptwort, in fragenden hinter demfelben, 3. B.: 

(1) MB. Dasjenige Haupt: oder Fürwort, welches unmittelbar einem Particip vorbergeht, heißt in 

ber enpliisen Grammatif Eajus Abfolutué (Case absolute) und fteht immer im Nominativ, 9 B.; 


troyed , all this will follow, nidt: him destroyed, all this will follow 
The king, hearing the noise, (he) ran to the window. 


206 IN. Kap. Synt. Vom Hauptwort. 


Noosssity is the mother of invention. | Die Nothwenbighkeit ift bie Mutier oe 
Erfindung. (1b) 
The man is dead. Js the man dead? (!°) | Der Mann ift tobt. Iſt ber Mann tet} 


1. Galle, in denen Das Subject (Rom.) dem Seitwerte nadfichen dert 


Die Fälle, in welchen im Englifhen das Subject (der Nominath) 
nad dem Zeitworte ftehen darf oder muß, find folgende: 

4. Ym erzählenden Styl darf man bisweilen den Nominativ ore 
bas Subject nach dem Zeitwort ftellen; Hauptfächlich wenn es in ke 
Mitte einer Phrafe, etwa wie eine Parentheje, oder als erflarente 
Eat und in Verbindung mit einem der folgenden Zeitwörter p 
ftehen fommt: 


To add, hinzufügen. To ery (out), ausrufen. To say, fagen. 
- answer, autworten. - exclaim, auérufen. - speak, fpreden. 
- arrive, anfommen. - ejaculate, andérufen. - think, denken. 3 8. 
- appear, erfcheinen. - pursue, fortfegen. 
- continue, fortfahren. - reply, erwiedern. 
No, added he, | will never do it. | Nein, fügte er hinzu, ich will e& nie the 
No! exelaimed the King, no vengeance, | Nein, rief der König aus, fx 
but justice. Race, nur Gerechtigkeit. 
I have been, said John, at your coun- | 3h bin in Ihrem Landhauſe garda 
try house. fagte Johann. 
Sir, answered he, 1 am convinced of | Mein Herr, antwortete er, iG li 
it. (2) davon überzeugt. 


NB. In der Poeſie findet man öfters Verſetzungen bes Subjects; ber tat 
aber gibt den Einn an, und verhindert jede Biweideutigheit (f. Anm. 26, 6. 389) 


2. Nach den Pronominaladverbien: 


Here, hier. | Thus, fo. Never, nie. | Such, folder. 
There, dort, es. | Yet, dod. | The same, berjelbe. 
Hence,von binnen,bieraus. | So, fo. Scaresiy, faum. | Herein, hierin. 
Thence, v. bannen, daraus. | Nor, nod, auch nicht. Wherein, worin. 
Many, mancher, viele. | Neither, weber, nod, au | Therein, darin. 
Then, dann. i nidht. Thither, dorthin. 


und noch einigen andern, fteht, wie im Deutfchen, der Nominativ nag 
ben Berbum, 3. B.: 


Here is the book. There is a knife. | Hier ift bas Bud. Da ift ein Meike. 
Never was man so ill. (2b) Pie war ein Menfch fo trantk. 
Many Aave I saved from ruin. Viele habe ich vom Berberben geretier. 


Herein consists the beauty of the poem. Qierin befteht die Schönheit bes Gedicht 

Thus spoke the Monarch, o fprad) ber Monard. 

I have not done it, nor do J intend | Sch hate es nicht gethan, moc beabfictig 
to do it. id es gu thun. 


3. Wenn ein mit Nachdruck ausgefprodenes Adjectiv ober Mdver: 


(1b) Anfänger folten fih meiftens nad ber allgemeinen Regel richten, b. 5. den Rominativ, euer 
bet Fragen, dem Verbum vorfepen. Siehe Regel XI.— XU. D. Seite 376. 

(1c) NB. Das Fürs oder Hauptwort, womit man auf eine Frage autwortet, mug mit tem Grogs 

wort in bemielben Cafué fieben, 3. B.: 

Who speaks? J; >. b. I speak. Whose books are these? John’s; d. 5. They are Joha's bests 
NH. Iſt die Anfiindigung ter Rede in biefelbe cingel oben , fo jegen viele der neuers Gérify 
fieller bas Gubject vor das Zeitwort, 3. B.: Sir, he answered , I am convinced of it; Ne 
Stellung res Subjects tft jedoch weder fo richtig, nod fo —— als die obige 
(2b) Aft jebod bas Subject ein perfönliches Firwort, fo fieht es in biefem Falle Mets ner va 

Zeitwort, 3. B: “Here it is, here I am; here he is, etc. There he (#f) is; there Og 
are, etc.; nie aber: Never man, etc., was so ill, etc.; man fann aber fagen: There acre 
was a man 60 ill, etc. 
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lum ben Sa anfängt, fo Tann der Nominativ, wie im Deutfden, 
Inter bem Reitwort ftehen, 3. B.: 


ver was his life, but dearer still his | heuer war ihm fein Leben, aber theurer 
fame. nod fein Ruf. 


4. Ym Conjunctiv, wenn die Conjunction ausgelaffen ift, und 
ı Conditional, fteht der Nominativ, wie im Deutichen, nach dem 
eitwort, 3. B.: 


ere I to do that, I must be a fool. | Thäte id das, fo wäre ich ein Narr. 
m@ he taken my advice, he would | Hätte er meinen Rath befolgt, ‚fo wäre 


be a happy man now. er jet ein glOdlider Mann. 
geld Mr. Swift not come, send me | Sollte Herr Swift nicht fommen, fo lag 
word immediately. es mir fogleich wiffen. 


Bei Fragenden und wanfhansdridenden Wörtern. 


5. Jn Säben, die eine Frage, einen Befehl oder einen Wunfch 
Worücen, fteht der Nominativ, wie im Deutſchen, dem Zeit: 
orte nach, 3. B.: 


be Ae seen his mother? | Bat er feine Mutter gefehen? 

» yow know Doctor Johnson? ennen Sie Doctor Johnſon? 

hy don't you write to me? Warum fdreiben Sie mir nicht ? 

ty queen Victoria live long! Möge die Königin Victoria lange leben! 
¢ out of my sight! — Get you gone! | Gehe mir aus ben Augen! Pade Dich. 
yore it stood the seraphim. Darüber ftanden die Seraphim. 


B. Wom Genitiv (Genetive case). 


§. 6. Der Genitiv fteht im Engliſchen wie im Deutfchen auf 
> Trage weffen? Außer bem, was in der Etymologie Kap. II. 
. 104 rc. hierüber gefagt worden tft, tft noch Folgendes zu bemerken. 


III. Genitiv mit of bei nubelebten Gegenflinden 2. (2) 


1. Wie fchon Megel VII. S. 111 bemerkt wurde, muß ber Genitiv 
it of (*) bet allen unbelebten Gegenftänden, bei allen als Hauyt- 
irter gebrauchten Udjectiven und meiftens auch in der Poefie ge- 
aucht werben, 3. B.: 


1@ education of children. Die Erziehung ber Kinder. 

te joys and sorrows of life. (5) Die Freuden und Leiden bed Lebens. 
e girl of my love. Das Mädchen meiner Liebe. 

e privations of the blind. Die Enthehrungen der Blinden. 

e pleasure of doing good. Das Vergnügen Gutes zu thun. 

@ days of grief are o’er. Die Tage bes Mummers find vorbei. 


Siehe Anmerkung 4, Seite 109. 

Siehe Ausnahmen Regel VU. Seite 111. 

Wie beim beftimmenden Artifel Regel X. a. Seite 394 gefagt worden iff, braudt man vor 

Vegriffenamen in allgemeiner Bedeutung nie ten Artifel. The fear of the death; the love 
„of he life, eto, wire alfo unridtig, weil Hier nur ber Tod, das Leben nur im Allgemeinen, 
mide cine Lefondere Mt bes Todes, des Rebens gemeint if. 


408 1. Kap. Synt. Vom Hauptwort. Vom Genitiv mit of. 


2. Der Genitiv mit of, wo fic) ber Deutfche oft einer Pr&pofition bebdlent. 


Der objective Genitiv wird ftets durch die Prapofition of ge 
bildet und ift im Englifchen viel häufiger, als im Deutſchen ange 
wenbet, wo man ihn gewöhnlich durd Prapofitionen ausdrüdt, 3.8: 
The fear of death (9). Die — vor dem Tode. 


The love of life. Die Licbe zum Leben. 
The love of God (5b), of heaven. Die Liebe gu Gott, zum Himmel) 





3. Bufammengefepte deutſche Hauptworter im Englifchen häufig mit of verbunie 


Ueberhaupt werden vicle Hauptwörter, welche im Deutſchen PE 
fammengefegt find, im Englifchen häufig burch of werbunden, 3. 8: 


Herzensgüte. Geiftesgeqenwart. Goodness of heart. Presence of miad 
Staatsgefangener. Xodtengejpräche. Prisoner of state. Dialogues of ih 
ead. 

Seelenrube. Xobesftrafe. Peace of mind. Pain of death. 

Ein Bugvogel. Ein Raubtbier. A bird of passage. A beast of prey 
Eine Vicrtelftunde (Jahr, Pfund ꝛc.) A quarter of an hour (year, pound ete) 
Redeiheile. Das Schlachtfeld. Parts of speech. The field of beth 
Staatsminifter. Sonnenfinfterniß. Minister of state. Eclipse ef them 
IV. Genitio mit of nad Hauptwöärtern, welde eine Quantitat, cin Ra}z 

ansdrüden. 


Nach den Hauptwörtern, welche ein Gewicht, ein Maß, ea 
Theil von Etwas, das Gefäß (wenn c8 mit Etwas angefüllt if), 
ausdriiden, fo wie nad) den Gammelgablen, wo im Deuticen ge 
wöhnlich derjelbe Cajus, wie der Name des Mapes u. ſ. w., fickt, 
braucht man im Engliſchen den Genitiv mit of, 3. B.: 


A glass of wine, (6) cin Glas Rein. A dozen (7) of eggs, ein Dugend Gir. 
A piece of bread, cin Stüd Brod. A purse of gold, ein Beutel voll Geb. 





(5b) NB. The love of God wird im Gnglifdmen im fubjectiven fowohl, alS im objectives Eins: 
gebraudt und bebeutet: die Liebe Gottes — die Liebe zu Gott, aber aud bie Liebe Getted 
zu ten Menſchen, 3. B.: 
The loves of God be with you. Die Liebe Gottes fei mit Ahnen. 
The love of God to man was, etc. | Die Liebe Gottes gu ben Menfden war x 
Do it for the love of God. Thue ed beiner Liebe gu Bott wegen. 


Ebenſo verbält e8 ih mit love of Christ, heaven, parents und andern Perfenen. Rit ta 
fähfiiben Genitiv ober einem aueignenten Fürwart fann fein Mibverftäntnig enteben, ı 8. 
God's love of man. of the world, etc. Man's love af God, his love of Christ, eta 
NB. Love to God, wie man es in einigen Grammatiten findet, if nicht Englifd 
(5c) NB. 1. Außer bei ben Verbalfubftantiven auf ung tft der objectio Genitiv im Deutiger ox 
felten anzumenden, man müßte tenn durch Boranitellung bes objectiven Genttivé ein gujamme 
geſetztes Hauptwort bilten können, 3. B.: 
Rubmiudt (= Sucht nah Ruhm). Thirst of glory. 
Sottedfurdt (= Furcht vor Gott). The fear of God. 
Todesfurcht (= Furt vor bem Tove). The fear of death. . 
NB. 2. Aber aud im Engliſchen bebient man fig häufig verfdtedener Brdpofitionen, }. 2 
A dealer in corn, tea. clothes. | Gin Rornz, Cheez, Kleiderbändler. 
The thirst after (cd. of) conquest, gold. | Die Eroberungsfugt, bas Gelifte nah Sel. 
J ter Gegenjtand turd irgend einen Qufag, 3. B. ein Adjectiv, einen ypartiven Gentz, 
einen Relativjay näher beftimmt, fo muß man ftets ben beftimmten Arttlel anwenden, als: 
Give me a glass of the wine you bought | Geben Sie mir ein Glas von dem Weine, bea Ex 
yesterday. | geftern gefauft haben. 
(7) Dozen, score, hundred, thousand werben biéweilen aud ohne of gebraudt, 3. B.: 
A dozen bultons, a score apples, a hundred i Ein Dugend Knöpfe, swangig (eine Steige) Keykl, 
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oysters. ein hundert Auftern. 
In der Kaufmannsiprahe wird nad Maaßen und Gewichten af Haufig weggelaflen, 4 8B: 
Zwei hundert Pfund Kaffee. { Two hundred pounds coffee (feast af cole). 
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A band of robbers, eine Räuberbanbe. | A chain of (Tb) mountains, eine Ges 
A lump of sugar, ein Stüd Zucker. birg éfette. 


V. Gigennamen, welde einen Gattungsnamen näher befimmen, werden durch 
of mit Demfelben verbunden. 


Wird einer der Gattungsnamen, wie Neid, Land, Provinz, 
Stadt, Monat, Name, Beiname, oder ber Titel eines Landes, als: 
Rinigreid, Hergogthum 2c. durch einen Cigennamen näher beftimmt, 
fo muß der letztere im Genitiv mit of ftehen, 3. B.: 


Fhe United Kingdom of Great-Britain | Das vereinigte Reid Großbritannien und 
and Ireland. (°) Irland. 

The month of May. ThecityofLondon. | Der Monat Mai. Die Stadt London. 

He went by the name of Charles. (™) | Er hatte ben Namen Karl. (9) 


NB. 1. Wird ein Gattungsname, welder den Titel, ben Mang oder bie Würbe 
ner Perfon ausbrüdt, durd einen Eigennamen näher beftimmt, der von einem 
Bande, einer Stadt, einer Gegend 2. bergenommen ift, fo verfährt bie englifde 
ee bie beutfche, indem fie dem Eigennamen bie Präpofition of (von) vors 

t, z. B.: 
The Prince of Wales. The Earl of Derby. | Der Prinz von Wales. Der Graf vo. Derby. 
The King of England. The Duke of Kent. | Der König v. England. Der Herzog v. Kent. 


NB. 2. Während die Ordnungszablen in der Megel wie Adjective mit dem 
folgenden Hauptworte unmittelbar verbunden werden, fo haben fie dod bei Angabe 
bes Monatétages den Namen des Monats im Genitiv mit of bei fih, wenn der 
Monatsname ihnen nadfolgt, 3. B.: 


The eighth of June. (19 Den adten Juni. (Reg. II. S. 170.) 
The twenty-second of December. (11) | Den zwei und zwanzigften December. 


VI Das nach der Negel erforderliche of wird nah worthy, 
würdig, unworthy, unmwürbig, on-side, an, auf ber Seite, in despite 
oder despite, troß, häufig und nad worth, werth, on board, an, 
am Bord immer weggelaffen, 3. B.:. 


She is worthy (of) a better fate. Sie ift eines Heffern Schickſals würdig. 
Bonaparte went on board the Bellerophon, | Bonaparte ging an Bord des Bellerophon. 
On this side (of) the trees, the grave. | Auf dieler Ceite der Bäume, des Grabes. 
Despite all my endeavours. Trop aller meiner Bemühungen. 

It is not worth the trouble. Gs if nicht der Mühe werth. 


(Tb) NB. Der Gebraud des Genitive in obigen Fällen ſtimmt gang mit ber franzdf. Sprade überein: 
Un verre de vin. Une chafne de montagnes. La ville de Londres. 
Oeshalb nennt man diefen Genitiv aug ben normanifhen (franzöftichen). 


(8) Wenn mebrere beigeorbnete Hauptwirter im Genitiv auf einander folgen, fo wird gewdhnlich 
nur vor das erfte bie Prdpofition of gefegt, 3. B.: 
Sach proofs of disinterestedness,sincerity, | Solde Beweife von Uncigenndgigheit, Aufrichtigkeit 
and love, deserved a better reward. | unb Liebe verdienten eine beffere Belohnung. 
The queen soon felt the bad effects of | Die Königin fühlte bald die fhlimmen Folgen bes 
envy, hatred, and jealousy Reidbes, des Hafjed und der Eiferſucht. 


(9) NB. Set ben Gattungénamen, river, Fluß; stream, Strom, wenn fie in Verbindung mit 
bem Ramen des Fluſſes ftehen, braucht man of nidt, 3. B.: 
The river Thames, ober the Thames. | Der Themfeflug, ober die Themfe. 


(10) In Briefen ſchreibt man: June Sth, 1865, oder 8th June, 1865, nie the Sth af June, 3. B 
Paris, 100A May, 1865, ober Paris, May 10th, 1865. (&iche Regel IL Seite 170) 
(11) Sud a million bat of nad 3. B. 
) A million of ‘nen and women: ' Eine Million Männer und Frauen. 
Rah a hundred und a thousand wird es meiftens weggelaffen. gegen fagt man im 
Plural seme hundrede of und some Ihousands af fowoh!, alt some wmillions af wen. 





410 I, Kap, Synt. Vom Hauptwort. Vom sächsischen Geaitir. 


Vom fähfligen Genitin (Saxon Genetive). 


S 7. Außer dem, was $. 14-21, © 108—111 über m 
fachfijden Genitiv gejagt worden ift, bemerfe ich hier noch Folgendes. 


VI. Wenn mehrere von einander abhängige Genitive auf cin: 
ander folgen, fo wechfelt man gern des Wohllautd halber mit beiter 
Tormen des Genitivs ab, 3. B.: 

My drother’s wife's sister. Die Schwefter der Frau meines Bruden 
The sister of the wife of my brother. | Die Schwefter von meines Bruders Fin 
The sister of my drother’s wife. 


GS. ift leicht einzufehen, daß die letzte Gorm die befte ift, denn in ber erfen hi 
bie Wiederholung bed ’s, in der zweiten die bes of unangenehm und in bem ecfa 
Ausdrud ift nod) dazu die Hauptperfon, von ber bie Rede ift, ane Ende gelekt 


Aehnlich verhält es fid) mit folgenden Ausdrüden: 
The busband of the sister of the wife of the King Re 
The King’s wife's sister’s husband, Der Prt om Fe 
The husband of the King’s wife's sister, Gemabl von der Eden 


The husband of the sister of the King’s wife ‚v. 
The husband of the Queen’s sister, , ber Königin, 


worin die beiben erften Wendungen, obgleid) grammatikaliſch richtig, dod jür be 
Ohr unerträglich, die andern zwar zuläffig, die Tegtere aber am wohllautendſten ik (A 


VII. Sehr oft gebraucht man im Englifhen den ſächfiſcha 
Genitiv als abhängigen Cafus des Particips der Gegenwart, 3. 2: 


Much will now depend on your master's | Biel wird jet davon abhängen, daß Fr 
drinking a sufficient quantity of hot Herr eine gehörige Quantität beiie 


water, replied Dr. Sangrado. Waffer trinkt, ermieberte Dr. Sangradı. 
He feared the offcer’s drawing his | Er befiirdtete, daß det Officier fan 
sword. Schwert ziehen könnte. 
His coming was the cause of my drother’s | Dah er fam (fein Kommen) war bie Ur: 
not going. (1?) fache, warım mein Gruber nidt ging. 


IX. Werden leblofe Gegenftände, befonders abftracte, als Haupt: 
wörter perjonthigitt, fo darf der ſächſiſche Genitiv bet ihnen gebraudt 
werden, 3. D. 


Oh! What is Beauty's power ? Ad! was ift der Schönheit Mast ? 
It flourishes and dies! Sie blübet und vermelft! 
Death! thou ofallearth’s kings artking. | Tod! bu bift aller Erden⸗-Kdnige König, 
Freedoms sons fought bravely on the | Der Freiheit Söhne fochten tapfer au’ 
plain of Waterloo. ber Ebene von Waterloo. 


Fülle, in Denen der fidfifhe Genitiv nicht angewenbet werben Barf *). 


X. In folgenden allen ijt der Genitiv ftetS mit of und nie 
burch das apoftrophirte ‘s zu bilden: 


(12) NR. Neber den fidfifden Genitiv in ber Bedeutung bed beutiden bei, von, zu, (dei ſtu 
gdfifdgen ches) und bei Eigennamen fiebe Regel VI. Seite 111. 


(13) Das Weitere hierüber flehe Regel LIV.— LXIV. Seite 622 Rarticiy in “ing”. 
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1. Bet den im Plural fubftantivifch gebrauchten Abjectiven als 


und, lame etc., 3. B.: \ 
he afflictions of the blind, (15) Das Unglid der Blinden. 
he sleep of the dead, etc. Der Schlaf ber Todten ac. 


icht: the dnd’s afflictions; the dead’s sleep etc.) 


.2. Bei den Völfernamen im Plural, 3. B.: 


re honesty of the Germans. (16) Die Biederkeit der Deutfchen. 
ıe politeness of the French. (‘6b) Die Höflichkeit der Franzoſen. 


icht: The German’s honesty; the French’s politeness etc.) 


3. Bei den Sammelnamen (d. h. Hauptwirtern, welche eine uns 
ſtimmte Zahl unterfchtedbarer Cingelwefen als ein Ganzes zufom: 
enfaflen); jedoh findet man den fadjijden Genitiv bisweilen bei 
azelnen berjelben wie bei 


Nation, family, people, law, government, eto. 


mry the Fourth was the nation’s idol. | Heinridy IV. war ber Abgott bes Volfes. 
16 peoples (Unmerf. 20. S. 84.) com- | Die Klagen bed Volkes find fehr oft 
plaints are often unreasonable. unvernünftig. 

10 family’s influence is very great. | Der Einfluß der Familie ift fehr groß. 
ıe law's delay is very disagreeable. | Der Auffchub bes Geſetzes ift fehr unan⸗ 


genehm. , 
1@ government’s measures are very | Die Mabregeln der Megierung find febr 
severe. (16) firenge. (17) 


14) Das apoftropbirte 's ftammt aus ber angelſächſiſchen Sprade, und wurde früher bisweilen durch 
os, bisweilen durch ts, ys und bisweilen bloß burd ⸗ ohne Apoftroph vertreten , 3. B.: 
Goedes oder Godis, Godys glory, jest God's glory (ber Ruhm Gottes). 


15) Die ſubſtantiviſch gebraudten Adjective kommen als Bescignung von Perfonen nur im Plural 
“por, ohne jedod bad Pluralzeichen (s) anjunehmen, alfo “the bind, the wiched, the good“, 
die Blinden, die Gottlofen, die Guten; nicht: ber Blinde, der Gottlofe, der Gute. — 
Wil man tm Englifhen der Blinde, die Gottlofe, ein Armer, ac. auspräden, fo muß man 
zu dem Abdjectiv nod “man, woman’ hinzufügen, alfo: 
The blind man, the wicked woman, a poor man, 2c. ®en.: the blind man's, ıc. (Reg. VII. S. 1111. 
16) NB. 1. Wenn Adjective als Beinamen großer Männer gebraucht werden, fo nehmen fle aud 
kein ('s) an, 3. B.: barf man nicht jagen: 
. Frederio the Greaf’s feet, jonbern: The feet of Frederic the Great. 

NB. 2. Wenn ein begiehendes Fürwort im Sage iff, darf man ben fidfifden Genitiv 
nur dann gebrauden, wenn dad Hauptwort, auf weldes bas Fürwort Bezug hat, gunddft 
vet bemfelben fteht, a. B.: 

This is the Captain’s son, who saved me. This is the son of the Caplain, who saved me. 
Be fell at the feet of the prince, who, etc, nicht: at the prince's feet, who. 
She grieves for the lose of her daughter, who, nicht: her daughier’s loss, who, ete. 
__NB. 3. Der jähflihe Genitiv barf nie von bem ihn regierenden Hauptworte durch bas 
- Jlwifden tretende Säge getrennt werden. Man tarf alfo 3. 2. nicht: 
— ” They blamed the captain's, as they called him, bad conduct, fondern nur 
“They blamed the conduct of the caplain, as they called him”, fagen 
3b) Obwohl ber ſachſtiſche Senitiv bei Bölfernamen in ter Eingahl zulägig If, fo tft bod der Senttiv 
mit of immer vorzugichen, z. V.: An Italian's, a Spantard’s word ; beffer: The word of an Italian, etc. 
Be) NB. Bei Zeitbeftimmungen braudt man meiften® ben fähfifhen Genitiv, 3. B.: 
A day's journey from London. | Gine Tagereife von London entfernt 
An hour’s (two hours‘) delay. Ein Aufihub von einer Stunde, (von zwei Stunden). 
17) Wenn man beim Spreden oder Schreiben in Ungewißheit ift, ob man den fädfligen Senitiv 
Ce) anwenden barf, fo gebraude man immer den Genitiv mit of, weil man fid baburd nur 
felten oder nie irren fann, 3. B.: 
The distance of the moon is great, etc. | Die Entfernung bes Mondes ift groß, u. ſ. w. 
Ueber den Genitiv im Englifgen, ben Dativ im Deutichen,, ſtehe Megel XIV. Sette 412. 
MB Der fASfifdhe Genitiv wird viel weniger im hogen als tm verirauligen Stal quoroagr 





419 IH. Kap. Synt. Vom Hauptwort. Vom doppelten Genitir. 


Vow Boppelten Genitio. 


XI. Oefters trifft man im Englifchen einen doppelten Genitir: 
e8 find beren zwei Arten; die erfte wird durch die Präpofition ¢ 
und ein zueignendes Fürwort gebildet, 3. B.: 


You are a favourite of hers. (18) Sie find einer ihrer Lieblinge. 
She is a pupil of yours. (19) Sie ift eine Ihrer Schülerinnen. 
He is an acquaintance of mine and of | Er ift ein Befannter von mir und a 





my sister's, meiner Schweiter. 


Die andere Art, den boppelten Genitiv zu bilden, ift, wenn man bie Prdpofitix 
of vor und bas ’s nad) febt, 3. B.: 


That is a friend of the queen’s. (20) Das ift ein Freund ber Königin. 


A soldier af the king’s. (2) Ein Soldat des Königs. 
Hier fann man auch fagen: 
That is one of the queen's friends. | One of the king’s soldiers. 


C. Bom Dativ (Dative case). 


XI. Der Dativ fteht im Englifhen, in ber Regel, wie a 
Deutjchen, auf die Frage wem? 3. B.: 


To whom did you give the money? | Wem gaben Sie bas Gelb? 
I gave it to the poor man. Sh gab ed bem armen Manne. 


(18) Man kann fi jedoch in beiden Fällen aud ebenfo wie im Deutſchen ausdrücken, > B.: 
You are one of her favouriles. She is one of your pupils. (©. Anm. 34, Seite 1%) 
NB. Man muß aber fagen: 
This house is like my father’s, ot. like that of my father, und nidt “that af my faharı". 
(19) Obgleih im Allgemeinen von den Grammatifern angegeben wird, daB das bei sem beypelln 
Genitiv aus ber Borfielung zu ergänzende Hauptwort als im Plural ftebenb zu betredia &, 
fo bedient man fid jedod in ber Umgangé{pradhe bed doppelten Genttivs aud im feigata 


und Gonliden Säten: . 
That tongue of yours will bring you into | Diefe Runge von Ihnen wird Ste cined Tag a 
Verlegenbeit bringen. 


trouble one day. 
That husband of yours is acurious man. ! Diefer Gemahl von Ihnen ift ein fonderderer Ren, 
in benen vas zu ergänzende Hauptwort als Singular anyufehen ift; denn tu ber ganyen Gai 
hat felbft eine Xantippe nur cine Runge und (wenigftens bei den gebildeten Böllern) bie Y:ıı 
nur einen Mann, fo tft dow diefe Form im Englifwen gebräuchlich. 

Im Engliihen barf nie (außer in ber Poeſie) wie tm Deutihen ein hinweiſendes mad en 
befiganjeigendes Furwort mit einander verbunden werden. Säge alfo wie folgenbe: 
This honse of yours pleases me. Diefes Ihr Haus, gefällt mir. 
That cousin of his is a blockhead. | Senec fein Better, iR ein Holzkopf — 
fdnnen weder This your house, that his cousin, ete., wie im Deutfhen, nad thés house c! 
your, that cousin of him, wie der Herr Gantter ed angibt, fondern wie oben andgeträdt werten 

NB. 1. Uebrigen® gebdren Ausdriide wie “That tongue of yours; that Ausband af youn, 
that head of his, etc., in benen das gu ergänzende Hauptwort alé im Gingular fichend zu be 
tradten iff, nur ber Umgangsfprade an und find in ber höheren Schreibart mit your toagu, 
your husband, his head, etc., wiederzugeben; und feldft in ben andern Fällen if your komm. 
his cousin, etc , ber obigen Ausdrucksweiſe vorzuziehen. 

NB. 2. Man merle folgende Ausdrudsweife: 
He has a house of his own. | Gr befigt ein eigene 6 Haus. 


Die Ausdrucksweiſe mit boppeltem Genitiv ift guweilen geeignet, Zweibeutigfeiten gu befeitiga. 

Gage id im Deutihen „biejes Gemälde meines Freundes” fo ift ber Sinn zweifelhaft, ta cs 

„die Abbilbung feiner Perfon” und „ein ihm geböriges Gemälte“ fein Yann, wdhrend im Gy: 

fiihen “This picture of my friend” nur baé Eritere, this picture of my friend's dagegtz m: 

das Legtere aufdrükt und alfo gleihbebeutend ift mit tis picture belonging to my fried 

Aehnlich verhält es fid mit: 

This opinton of my brother's. | Dieſe meines Bruders Meinung. 

This opinion of my brother. Diele Meinung über meinen Bruder. 

(21) Bet diefer Ausdrudsweife ift der hervorgehobene Gegenftand hinter dem ſtſchen Genitiry a 
Plural yu ergänzen. Obiger Gag heißt alfo jo viel als: vo 

A soldier of the King’s soldiers oder | Ein Soldat von (wörtl.) bes Könige Soldaten, At 

A soldier of the soldiers of the King. Gin Soldat von den Solbaten bes Königk. 
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Außerdem fteht der Dativ: — Auf die Frage wohin? an wen? 
nah? wenn von der Bewegung nad) einem Orte, ober von ber 
Htung nach einem Biele die Rede ift, 3. B.: 


ıere are you going (to)? Wo gehen Sie hin? 

m going to London. Ah gehe nad London. 

whom are you writing? An wen fdreiben Sie? 

m writing to my brother. Ich fchreibe an meinen Bruber. 

iat does he aspire to? Wonach tradhtet er? 

aspires to the hand of the General’s | Er tradtet nach der Hand der ‘Tochter 
laughter. bes Generals. 


NB. Mad den Zeitwörtern to depart, to set out, abreifen, to embark, fid eine 
ffen, to set sail, abfegeln, fteht ftatt to die Präpofition for, 3. B.: 
has departed, set sail for India. | Er ift nad) Indien abgereift, abgefegelt. 


XII, Dativ im Engliigen — Genitio im Dentiden. 


Nach denjenigen Subjtantiven, die eine Freundfcaft, Feindfdaft, 
vwandtjchaft, Gemüthsneigung, ein Verhaltnip oder Amt ausprüden, 
m man im Englischen das von ihnen abhängige Hauptwort im 
itiv feßen (wenn diefe nicht den beftimmenden Artikel haben), obs 
hf e3 im Deutfchen nur im Genitiv ftchen kann, 3. B.: 


friend to virtue. Ein Freund ber Tugend. 

iter to (22) the king. Schweſter bes Königs. 

cretary (physician) to the queen. Secretär (Arzt) ber (ob. bei der) Kbnigin. 
. Hook is a father to the poor.(*) | Herr Hook tft ein Vater der Armen. 

. Hook is the father of the poor. (7%) | Herr Hook ift der Vater ber Armen. 

e King of Hannover is heir to the | Der König von Hannover ijt Erbe ber 
trown of England. Krone von England. 


NB. Hat das regierende Wort aber den beftimmenden Artifel the vor fih, fo 
iß man ftets den Genitiv gebrauchen, 3. B.: the friend of the king, ob. the king's 
end, es dritdt aber dann ein anderes Verhältniß aus (2*). 


72) NB. 1 Jedoch trifft man in obigen Fallen ftatt bes Dative häufig aud ten Genitiv, und bei 

Verwandtidhaftsverhaliniffen ift es in dex Regel beffer den Genitiv gu gebrauden, a. B.: 
Sister of the king, cousin of the queen, ober a sister of the king’s, oter the king's sister. 
NB. 2. Sprigt man jedoh mit Ragdbrud, oder im uneigentlihen Sinn, fo gebrangt 
man ben Dativ, 3. B.: 
She is to me, at the same time, a sister, | Gie tft gegen mig zugleich eine Schwefler, Mutter, 
mother, friend. “ reundin. 

23) Der erfie von obigen beiden Eägen drüdt aus, daß Herr Hook wie ein Bater gegen bie Armen 
bantelt; ber zweite Gag dagegen gibt zu erfennen, daß nicht blog Herr Hook gegen die Armen 
wie ein Bater handelt, fondern aud, daß diefe ihn als ihren Bater oder natürlichen Freund betrachten. 

4) NB. 1. Man bdrüdt aber in biefem Yale ein anderes Berhdltnig aus, ale mit dem Dativ. 
Man vergleihe deshalb folgende Säge: 
1. Frederick was a friend to Voltaire. 
2. Frederick was a friend of Voltaire's. 
3. Frederick was the friend of Voltaire. 





Preble war ein Freund Voltaire’s. 
riedrih einer von Boltaire’s Freunden. 
griedrig war der Freund Voltaire. 

Diefer erfie Satz fagt, daß Friebrih gegen Voltatre fi) alg Freund zeigte, oie zweite, dab 
riederih einer ber Freunde Boltaire’s war, und die britte nennt Friedrid ſchlecht. veg den 
reund Voltaire’é, ohne damit gu leugnen, dab Voltaire now andere Freunde auger Friebrich Hatte. 

Aehnlich verhalt es fid mit folgenden Cagen: 

1 He is a good friend to my brother*. 

2. He is a good friend of my brother”. Er iR ein guter Freund meines Bruders. 
3. He is a good friend of my brother's. 

4. He is the good friend of my brother. Er ift der gute Freund meines Brubers, 

NB. 2. Der 1fte Sag fagt blos, daß das Subject (er) fig als guter Freund gegen meinen 
Bruder gezeigt bat, ohne jedoch meinen Bruter als feinen wickligen Freund zu bezeihnen. 
Ein reiher Mann 3. B. fann fih recht wohl gegen einen Armen als guten Freund beweifen, 
ohne bag eine gegenfeitige Freundſchaft zwiſchen ihnen beftedt. ° 

Der te Eagy drüdt aus, daß er und mein Bruder gegenfeitige Freunde find. Der Ite 
deutet an, bap mein Bruder mehrere Freunde Hat, und bezeichnet ihn alé einen derſelben; 
und endli® der Ate gibt an, daß er vornehmlich der Freund meines Gruvers if. Hurd 
die Anwentung bes Genitivg mit af werben alfo beide Theile als bereits verbunten, als in 
einem wedfelfeitigen Verhaltniß ftehend betrachtet; während man buch ben Gebrauch des Hativs 
mit fo Oleg die Keigung des einen Theil zum andern , allo ein einfeitiges Berhältutg austrkstt 


- 





ala Ili. Kap. Synt. Vom Hauptwort. Vom Dativ. 


XIV. Im Engliigen der Genitin — im Dentigen Ber Datis. 

Ym Deutfden bedient man fic oft des Dativs, um cine Bee 
hung auf einen Gegenftand ausgudriiden, wo man im Englifden va 
Genitiv, oder, wenn es ein perjönliches Firwort ift, das zueignenk 
Fürmort gebrauden muß, 3. B.: 


He hurt Ata brother's foot. | Er verlegte bem Bruder den Fug 

His master’s head aches (ebfs). Seinem Lehrer thut ber Kopf wh 

They bound the thief's hands. Sie banden Bem Dicbe bie Hane 

It fell into my eye, and hurt me. Gs fill mir in’s Auge und that mir ed 

He tore it from my hand. (24>) Er rif e8 mir aus der Hand. 

It has cost him Ass life. Es hat ibm bas Leben gefoftet. 

My friend put the money into my | Mein Freund ftedte mir (meinem 
(brother's) pocket, (35) das Geld in bie Tafde. ı3). 


Galle, we man “to” beim Datin wegläßt. 


§. 8 NB. Im Englifchen gibt es gewiffe Fale, wo man w 
Zeichen des Dativs (die Präpofition to) wegläßt, andere aber, wo u 
nicht weggelafjen werden darf, 3. B.: 

He gave me the book. | Gr gab mir bas Bud. 
He came to me and told me, ete. Er fam gu mir und erzählte mir, x 

NB. Wenn zwei Dative und cin Accufativ im Gage fic befinden, fo mug a 
ber Repel der Accufativ voran ftehen, and folglich barf bie Präpofition- “toe” wx 
weggelaffen werden, 3. B.: 

You gave the money ¢o my brother, | Sie gaben das Geld meinem Brube m 


and not to me. nit mir. 
She must first take the book fo her | Sie muß zuerft da8 Buch ihrem Onfd 
uncle’s, and afterwards to Mr. Cox’s. und nachher dem Herrn Sor brinza. 


Die folgenden Regeln und Beifpiele werden biefes flar machen. 


XV. To bei Wdjectisen. 


To, das Zeichen des Dativs, braucht man nad den meiften (eine 
Erklärung bedürftigen) Eigenfchaftswörtern, 3. B.: 


It is agreeable (important) to me. Es ift mir angenehm (wichtig). 
That is useful (valuable) to you. Das ift Ihnen nüglich (werthvoll). 


O’Connel isnotdangerous to the State(b). | D’Connel ift dem Staate nicht gefährlik. 


NB. Ausgenommen hiervon find folgende Abjective: 
Like, gleid); unlike, ungleid); near, nahe; next, guuddft; opposste, gegenüber; 
resemble, ãhnlich, nad welden Lo faft immer weggelaffen wird, 3. B.: 


She is Jike (unlike) her mother. Sie ift ihrer Mutter ähnlich (unähnlid). 
Mr. Goodchild lives near the town. | Herr G. wohnt nahe bei der Stadt. 

A woman near sixty. Eine Frau nahe an fedgig. 

Mrs. French lives mez? door. Madam Frend wohnt im Neben-Hauſe 
He lodges just opposite me. Er wohnt mir gerade gegenüber. 


XVI. To bei Beitwörtern, welde zwei Caſns regieren. 


To wird weggelaffen, wenn der Dativ tem Accufativ vorftcht, 


nad den Zeitwörtern: 
To bring, bringen; to give, geben; to Zend, leihen; to leave, laffen; to present, an: 
bieten, verebren; to pay, bezahlen, abftatten. 


(24b) NB. Eo oft man in folden und dhnliden Edgen den Dativ mit dem Genitiv vertariéa, 
ober ein befiganzeigented FOrwort anwenten fannte, muß man im Gnglifchen dew Gezitt:, 
ober ein beipanjeigendes Fürwort gebrauden. 

(25) Hieriber fiebe $. 78, Seite 187. — Gb) Hierdher Ace Req. RRM B. Geite 40. 


— 
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Auch nad einigen andern ähnlicher Bedeutung, die man in folgendem Verzeichniß 

. 2. findet, welche Subftantive regieren, eins im Dativ und eins im Accufativ, 

Wo zuweilen das eine, und zumeilen dad andere zuerft gejegt wird. Wenn der Dativ 

en ftebt, fo wird fo weggelaflen, aber wenn es nad dem Accufativ gefet wird, 
© muß man to brauden, 3. B.: 


Bring the man the money, ober | Bringe dem Manne das Geld. 
Bring the money to the man. Bring bas Geld dem Manne. 
on, hie book tS oe ster Geben Sie diefes Buch Ihrer Schwefter. 


NB. 1. Wenn bas Fürwort “ie” Accufativ, vor einem perfünlichen Fürwort 
tm Dativ fteht, wird bie Präpofition “to” häufig weggelaffen, 3. B.: 
‚Bring it me, od. bring it to (26) me. Bringen Sie es mir (mir es). 
bMy servant told it (26d) her ob. to Aer. | Mein Bedienter fagte es ihr. 


NB. 2. Folgendes Verzeichniß enthalt die meiften Zeitwörter diefer Mlaffe, 
welde einen Dativ und cinen Accuſativ regieren: 





bear, hegen — gegen. 


pardon, verzeihen. 
bid, heißen, befeblen. 


show, zeigen. 
pay, bezahlen, abftatten. 


teach, lehren. 


To afford, gewähren. | To give, geben. | To reach, hinreichen. 
- allot, zutbeilen. - grant, zugeliehen. repeat, wiederholen. 
- allow, erlauben. - intend, beabfichtigen. refuse, abſchlagen. 
- answer, entſprechen. - leave, binterlajjen. render, leiften, 

- approach, fid nähern. | - lend, leiben. restore, erftatten. , 
- ask, fragen. | - offer, barbieten. return, zurüdgeben. 
- assist, helfen. - owe, fhuldig fein. 


- send, fdiden. 


bring, bringen. - permit, erlauben. | tell, fagen. 
- carry, tragen. - play, jpielen. throw, werfen. 
- do, tbun. - present, anbieten. | whisper, zuflüftern. 
- express, ausbrüden. - promise, verfpreden. write, ſchreiben. 


XVII. Seitwörter, bei Denen immer to gebrandt werden muß. 


Bei den folgenden eitwortern, die aud) im Deutjchen mit Aus 
nahme des Reitworts to speak (ſprechen, reden), immer ben Dativ 
vegieren, muß man immer fo gebrauchen: 





To announce, anzeigen. Tocommunicate, mit: | Toexplain, erffären. 
- appear, fcheinen. tbeilen. - impute, zuſchreiben. 
- ascribe, zufchreiben. - consign, übergeben. - leave, überlaffen. 
- attribute, zufchreiben. | - deliver, abliefern. - mention, erwähnen. 
- belong, gehören. - describe, beſchreiben. - observe, (27) bemerken. 











(26) To verleift Raddrud, 3. B.: Bring il to me and to no une else, bringe ed mir und Riemanden 
anberé. I gave it to you yourself, Ich gab es Ihnen felb ft, ac. 
NB. 1 Xft der Dativ ein Hauptwort, oder find zwei Fürwörter im Dativ, fo muß man 
“0 brauden, 3. B.: 


Give # to your brother. Geben Eie es Ihrem Bruder. 
Give it to me, and not to kim. Geben Eie ef mir und nidt ihm. 
NB. 2. Bei allen antern Fürwörtern außer "6" muß man ftetd “to” biauden, 3. ®.: 


Show her, him, to me, us, them. eige fie, thn, mir, uné, ihnen. 
Bring them, her, Aim to your uncle. | ringe fle, fie, ihn, deinem Onkel. 
NB. 3. Der Dativ muß jeterzeit vorangeben, wenn ber Accufativ now einen thn näher 
beflimmenden Zuſat bei fi hat, (oder eim verfürzter, oter unveifiirater Cudftantivfag) tft, 3. O.: 
He sent my sister the books which he had bought fur her in London. 
NB. 4. Der vorangeftellte Dativ erhält natürlıh tie Präpofition to, fo oft es die Deutlichkeit 
erforbert, 3. ®.: He shows to his inferiors as much respect as to his superiors. 
(26b) NR Das Firwort "if" wird häufig vor bem unbegcigueten Dativ wengelafien, > B.: 
Who told her (you)? Wer hat es ihr (Ahnen) gefagt? 
My servant told her (me). | Mein Berienter hat es thr (mir) gefagt. 
NB. Bor dem Dativ mit to aber tft die Muslaffung des dt nicht geftattet, 3. B.: 
Who told i to her, etc. My servant told it to her. 
(27) Observe, prove und mehrere andere blefer Zeitwörter haben ohne Anwendung von fo eine ganz 
aubere Bebentung, 3. B.: 
I observed Aim; I observed to him. | Ich bemerkte ihn; ich bemerkte thm. 
» TI prove you; I'll prove io you. JH werte Sie prdlen; (dy werde Vonen kematica. 
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To picture, vorftellen. (28) | Toresign, abtreten. To speak, (7%) (proben 
- relate,berichten, erzählen. | - reveal, offenbaren. - yield, nadgeben, ; &: 
- reply, antworten. - say, jagen. 

- represent, vorftellen. - seem, {deinen. 

It appears to me that it will rain. G8 fdeint mir, daß es regnen wird. 

It seemed to him to be impossible. Es [dien ibm unmöglich zu fein. 

I attribute it to Mr. S—. Sch jchreibe es dem Herm S—. zu. 

She delivered the letter to me. Sie übergab mir ben Brief. 

He observed or mentioned it to me. Er meldete ober bemterfte es mir. 


She said to him (bejjer: she told him), | Sie fagte ihm, daß fie ihn nicht lichte 
that she loved him not. 
He has expressed to me his wish to go | Er hat mir feinen Wunſch ausgebräk, 


to France. nad Frankreich zu gehen. 
I have often pretured to myself, how | 3d habe mir oft vorgemalt, wie gry 
great your pleasure must have been. Ihr Vergnügen gewelen fein snp. 


D. Bom Accufativ (Accusative case). 


XVII. Der Accufativ ftcht im Englifden wie im Deutitn 
bei tranfitiven oder zielenden Se woͤrtern auf die Frage wen? oa 
was? (whom? oder what?), 3. B.: 

I love God; I honour the King. 
Whom do 1 love and honour? God, etc. 
l am reading a good book. 


& liebe Gott, ich ehre den Köny. 
en liebe und ehre ih? Sonx 
Sch lefe ein gutes Buch. (mas lefe ih?) 


XIX, Im Englifgen den Kcenfatin, im Deutigen Den Genitis. 


Im Englifhen braucht man den Accufativ bei der Zeitbeftiu- 
mung in Fallen, in denen man im Deutjchen fic häufig des Genitivs 
bedient; dics geſchieht hauptfächlich da, wo man im Deutjchen auf die 
Trage wann? eine Gewohnheit ausprüden will, 3. 





Wann kommt Shr englifcher Lehrer? When does your English master come? 
Er fommt um 6 Uhr Abends. He comes at 6 o’clock in the eveniny. 
Wann gehen Sie gewöhnlich jpagieren? | When do you generally go to walk! 
Ic gehe gewöhnlich des Morgens. I generally go in the morning. (2) 


Des Morgens trinke ich Kaffee, 2c. (3°) |-In the morning 1 drink coffee. 
XX. Wom doppelten Acenfatis. 


Einige Zeitwörter regieren im Englifden einen boppelten Accu: 
fativ; hHauptlächlich dic, weldye in ber Bedeutung nennen, ernennen, 
erwählen, beftimmen, erflären, zu Etwas madden, für 
Etwas halten, für Etwas anjchen, fid zeigen u. dgl. ge 
braucht werben, wo im Deutfchen jtatt des zweiten Accufativs gewoͤhn· 


(27b) Es iſt bier wohl zu merken, daß während man im Deutſchen das Rettwort „fpreiien® im 
Uccufatio ohne, oter im Dativ mit ber Präpofition „zu oder mit” gebraucht, fo darf me 
im Englifhen to speak tod nur mit der Präpofition to ober with anwenten, 4. B.: 


I spoke to him yesterday. 3m ſprach ihn (zu ibm) geftern, oder 
I spoke with him yesterday 3m fprad ibn fern, geftern mit ihm. 
(28) Eiche tas Verzeichniß der Reitwhrter, welche —E Gatus regieren. Seite 496. 


(29) Wil man ausdiüden, bag etwas zu ber angegebenen Zeit, gewöhnlich ober immer geidek, 
fo fegt man bas Eutftantiv in tie Mehraabl, 3 B.: 
The steam-boat sails on Mondays and Wednesdays (tad Dampfboot geht jeden Mentay rs? 
Mittwod). — We go to church on Sundays (Sonntags geben wir in bie Ride). - 
Etatt ‘in the mornings, evenings’, ſogt man beffer “every morning, e 
NB Bei night und noon (Ragt und Mitta) fagt man: af night, af noon, 1 B. 
At night he drinks, at noon he dines. : Des Rate trinkt er, des Mittags ißt er. 
(30) 3 den übrigen Fällen ftimmen tie Zeitbeftinnmungen mit dem Deutieen überein, 3. ©: 
We remained some months in London. | Wir blichen einige Meuate in Londen. 
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lich die Präpofittonen für und gu mit ihrem Cafus, oder der Pars 
titel als, oder auch die Conjunction daß geſetzt werden, 3. B.: 


I think Sir Robert Peel a talented man, | Yh halte den Sir Robert Peel für einen 
talentvolen Dann. 

The king declared himself her protector. | Der König erklärte fid zu ihrem Beſchuͤtzer. 

They had not, like me, made the Eng- | Sie batten fic nicht, gleich mir, die eng: 

Wish language their study. lijhe Sprade zum Stubium gemacht. 


XXI, Mecufatis bei Interjectionen. 


Die Jnterjectionen O, Oh und Ah haben bei der erften Perſon 
ben Accufativ nad) fich, als: 
4h me! how unhappy I am! (3%) Wehe mir, wie unglüclich bin id! 
OR the tyrant! may he be hanged | Ach des Tyrannen ! mage er gehängt werden! 
In der zweiten Perfon aber erfordern fle den Nominativ, 3. B.: 


Oh thow fool! not to value thy hap- | O bu Marr, ber du bein eignes Glück 
piness! O ye Gods! (30) nicht ſchätzeſt! O ihr Götter ! (3d) 


E. om Ablativ (Ablative case). 


AXU. Im Englifhen wie im Deutfchen fteht der Ablativ aut 
bie Frage wovon? von wem? woher? woraus? wodurd 
Das Berhältniß des Ablativs wird hauptſächlich durch die bret Pra- 
Ofitionen of, from und by, welche im Deutfchen mit von, in einigen 
Sen auch mit über überfeht werden, ausgedriidt. Das Nötbhige 
terüber findet man Anmerk. 1, S. 105 ber Etymologie. Siehe auch 
die Präpofitionen of, from, by, Reg. VIL, X. XIL, ©. 541. 


F. Bon den Sammelnamen und Subftantiven im Plural. 


XXIII. Nad Hauptwörtern in der Mehrzahl müfjen aud alle 
diejenigen Subjtantive und Fürmwörter, welche jich auf diefelben be- 
gteben, im Englifchen in die Mehrzahl gejewt werden, während fie im 

eutiden öfters in der Einzahl jtehen, 3. B.: 


Many people lost their lives. (31) Viele Leute verloren (ihr) das Leben. 
Sr einzelne hatte ein Leben zu verlieren.) 
threw them in ther faces. Sie warfen fie ihnen in's Gefidt. 


Eee, 


(Kb) NB. Wenn ein Hauptwort ber 3ten Perfon auf bie Yuterjection folgt, fo Tann man bafjelbe 
ale Rominativ oder Accufativ betradten, 3. B.: 
“Alas! the day! Oh! the changes of fortune”! beißt fo viel als: 
“Alas! for the day! Oh! for the changes of fortune”, oder 
Alas! how lamentable fs the day/ Oh! how wonderful ure the changes of fortune! 
ı (0c) NB. Ausführlices über die Interjectionen fintet man § 236, Seite 366. 
: (80d) Ueber die Etelung des Dativ und Accufativs | Reg. XXIU. Seite 381. 
z (31) Wenn tas Hauptwort fi auf etwas gemeinſchaftliches bezieht, fo barf man natürlicher Weiſe 
= bas Hauptweort nicht in der Mehrzahl brauchen, 3. B.: 
These poor children have lost their sno- | Diele armen Kinder haben ihre Mutter verloren, 
ther. (d. h. ihre gemeinfdaftlide Mutter). 
The Irish have their religion from the | Die Jrldnder haben thre Religion von ben Rbs 
* Romans. mern, (tie Irländer im Allgemeinen haben nur 
eine Religion, die der Römer). 
The people demand that you shall be | Das Volk verlangt, daß Sie feiner Buth geopfert 
seerificed to their 


eir fury. werten follen. 

MB. Die Wörter, welche im GEuglifhen in der eins und —R im Dustin 
aber nur in ber Gingadl gebraucht werden, findet man Regel RAUL. Seite 

RotHwell, große Srammatil. 
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All persons are doomed to be in love | Alle Menfchen find dazu verurtheilt, Ein 


once in their lives. mal in ihrem Lcben verliebt zu fem 
The lonian and Aegean seas. Das jonifde und Ägeifche Meer. 
Gentlemen, your good healths. Meine on id) trinfe auf Ihre Ge 
funbdbeit. 


Gentlemen, ete., ficht bier in ber Mehrzahl, deßwegen muß Acalih, welches fi 
auf diefe bezieht, auc) in der Mehrzahl ftehen. (4) 


XXIV. Gollective Houptwörter (Cammelwsrter). 


Die Sammelwörter im Englifchen werden bisweilen als Singular 

bisweilen als Plural, demnac es der Sinn verlangt, betradtet. 

das Wort den Begriff der Einheit hat, fo mug das Zeitwort oe 
ürwort im Gingular, wenn e8 aber den Begriff der Mehrheit hat 

B muß Zeitwort und Firwort im Plural ftehen, 3. B.: 


The Parliament was dissolved. Das Parlament warb aufgelöf. 
The Parliamentweredividedin opinion. | Das Parlament war in feiner Men 
uneinig. ur 
“ The congregation was unusually large | Die Gemeinde war ungewöhnlig ph 
and respectable, reid) und angelehen. 
The congregation were divided by | Die Gemeinde war durch bas Edi 
schism (fism). getbeilt. 


The crowd yesterday was immense. | Ger Vollshanfen geftern tar umge 
The crowd, some one way, some another, | Der Bolfehaufen warb von ber Polly pr 
were dispersed by the police. (2°) | ftreut, (34) einige bahin, einige borin 


G. Benennung der Würden un. f. w. 


XXV. Amtsnamen und Titel werden im Englifchen nur da 
Männern, niemals aber, wie meiftens im Deutfchen, auch ihren Frauen 
beigelegt. Man fagt weder wenn man mit Frauen fpricht: Frau 
Rathin! Frau Doctorin! 2c., noch wenn man von ihnen fpricht: die 
Frau Oberftin! die Frau Amtmännin! 2c., fondern verfährt wie folgt: 
Spricht man von verheiratheten Frauen, fo jagt man die Frau de 
Doctors, bie Frau des Maths 2. und brüdt das Wort Fran ki 


(32) NB. Wenn fid in einem zufammengezogenen Eage zwei HauptwSrter im Singular als Gab 
(Rominativ) befinden und von den Wörtern each, every, jeter, either, entweter ber eine, At: 
der antere, nether, weber ber eine, nod ber andere begleitet find, fo muß man tm Gnallion 
bas Zeitwort in dem Singular und zwei verſchiedene zueignende Fürwörter je nad bem Sciglé 
ber Hauprwbrter fegen, weil fih im Engliſchen daſſelbe ftet® auf den Befiger bezicht und nid 
auf die Gade, welhe man befigt, wie im Franzäfiiben, 3. B.: 

Every man, every woman, was esteemed | Jeder Mann und jede Frau waren na rm 
according to his or her character. Charakter geihägt. 

Neilher man nor woman was recompensed according to Ais or Aer merit. 
Chaque homme et chaque femme éfaté respecté selon sa conduite. ©. Mum 3, €. 1% 
An der Mehrzahl braudt man blos their (ihre), weil es fid auf alle GSeſchlechter beicht 

All men, all women, were esteemed ac- | Ale Männer und ale Frauen waren nag ihren 
cording to thetr characters Charakter geihägt. 

(33) In ber Regel ijt es vieleicht (im Sprechen) beffer, bei dem größten Theil ber Collectivacs 
das Zeitwort im Plural gu gebrauchen, weil man nad vorausgegangenem Singular häufig aol 
Unachtſamkeit tod bas Fürwort in den Plural fept, 3. B.: 

The whole nation declares against his con- | Die ganze Nation erflärt fi gegen feta Bexchen. 
duct, and they will oppose him with und (fie werden) fle wird thm mit ihre 
all their force. ganzen Gewalt opponiren. 

NB. Die Grammatit verlangt, bag alle Fars und Zeitwörter mit bem Subject Abe 
einftimmen. Folglich muß e8 heißen: 
“The whole nation declares against him, and it will oppose him with all &s force 

(84) Das Weitere Aber die Einftimmung bes Aeitworts mit tem Nominativ, wens ex ans pad 
oder mehreren Derionen beitcht, Hosek won Reg EVOL — EEN. Gada 1, 











R 
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a 
N Frauen aus den gebildeten Ständen durch lady (aber ohne Familten- 
x namen), bei Frauen aus den niedern Ständen durch wife aus, 3. B.: 


~ The Dostors lady (35) od. the lady of | Die Frat Doctorin (od. die Frau Doctor) 
the Doctor was at the ball. war auf bem Ball. 
“ The Colonel's lady, ob. the lady of the | Die Frau Oberftin (od. die Frau Oberft) 
Colonel is ill. it franf. 
The shoemaker’s wife od. the wife of | Die Frau des Schuhmachers ift tobt. 
| the shoemaker is dead. 


NB. 1. Gibt e8 mehrere Familien defjelben Namens in einem Orte, ober er: 
- fordert es die Deutlichkeit, fo muß man den Familiennamen wie folgt hinzufügen : 


Mrs. Dr. Cooper and Mrs. Colonel Napier | Grau Doctorin Cooper und Frau Oberftin 
were at the ball od. Dr. Cooper's Napier waren auf bent Ball. 
and Colonel Napier’s lady, etc. | 

Cook the shoemaker’s wife is dead. Die Frau des Schuhmachers Kod ift todt. 


NB. 2. Sprigt man von Mann und Frau zufammen, fo drückt man fid 
folgendermafgen aus und beadte wohl, dag man im Englifden bas Wort „Herr 
(Mr. )* nie vor einen andern Titel wie „Doctor, Oberft 2.” fest, (35>) 3. B.: 


Dr. on) and Mrs. Cooper were here ' Serr und Frau Doctor Cooper waren 


this morning. Heute Morgen bier. 
Colonel (Captain) and Mrs. Napier are | Herr und Frau Oberft (Hauptmann) Nas 
gone to France. pier find nach Frankreich gereift. 
Orispin the shoemaker and his wife are | Der Schuſter Crispin und feine Frau 
both ill. |- find beide frank. 


NB. 3. Bei Frauen von Adel fagt man ähnlich wie im Deutfhen, Lady, 
Countess, Marchioness, etc., mit bem Familiens oder Titelnamen, als: 


The Duke and Duchess of Kent, the | Der Herzog und die Herzogin von Kent, 
Marquis and Marchioness of Ely, the ber Marquis und die Marquifin von 
Earl and Countess of Essex, arc now Ely, ber Graf und bie Gräfin von 
here. Eifer find jest bier. 








' Zerd and lady Erskine were at the | Der Graf und die Gräfin Ersfine waren 

‘ ball. (bd) auf dem Balle. 

. Sir (%) John and lady Malcolm visited | Sir John Malcolm und Frau Gemahlin 
us yesterday. beſuchten uns gejtern. 


NB. 4 Gpridt man mit verbeiratheten Frauen, fo gebraucht man alé Anrebe 
: (mit Auslaffung des Titels ihres Mares) Afrs. mit dem Familiennamen, oder 
| Madan, Ma'am ohne denfclben, bei Frauen von Adel aber lady mit bem Familien- 
: Mamen, oder my lady, your ladyship ohne denfelben, 3. B.: 


| u, —— Coopers Guten Morgen, Frau Doctorin, Frau 
' Good morning, Madam od. Ma'am. Oberſtin. 
- (Good morning, Miss Ross od. Ma'am.) | (Guten Morgen, mein Fräulein.) 

d morning, Lady Douglass, oder Guten Morgen, Fran Baronin. 
_ Good morning, my Lady ober your | Guten Morgen, gnädige Frau, (Frau 
, dadyship. Gräfin 2c.) 
E 


; dos} Diefe Form mit dem ſächfiſchen Genitiv ift bie gebräuchlichfie. 
! >) OIG Musnahme von ber obigen Regel fagt man meiftens: 
r Mr. Secretary, Mr. Chairman, Mr. President, Mr. Speaker, Mr. Interpreter, Mr. Serjeant. 
terüber fiche das XII. Geſpräch Seite 676; aud Anmerkung 19, Seite 118. 
& 6s mit dem Taufnamen ift im Englifben ber Titel der Ritter, als: Sir Waller Scott, Sir 
4 Edward Lytton Bulwer; ihre Frauen werden My Ludy angerebet. 
Im Engliſchen darf man nie “Sir” vor einem Familiennamen fegen, wie man es fo hdufi 

si in bemifhen Büdern und befonders in Zeitungen finde. Sir Peel, Sir S » ete., if 

Unfun, ba “Sir” als Titel ber Ritter, wie oben gefagt, field vor dem Taufnamen fteben muß, 
. alte Sir Bodert Peel; Sir Hamilton Seymour, etc. Kennt man ben Tau{uamen ulde, ( ear 
a man fait befeiben einen Strid, 3. B.: Sir — Peel, etc. 8 
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XXVI. Wom Subftantin in adjectivifger Beneutung. 


Hauptwörter werden im Englifden häufig unverändert als Aye: 
tive gebraucht, und treten dann, wie diefe, unmittelbar vor ein ar: 
deres Subftantiv. Beſonders ift dies ber Fall bei den Namen ie 
Städte (2%), Derter und Stoffe, 3. B.: 

Have you read the London gazette! Haben Sie die Londoner Zeitung geleden! 


A Newfoundland dog. Ein neufundländifher Hund. 

A silk pockethandkerchief. Ein feidened Taſchentuch. 

An iron house, a silver watch. Ein ecifernes Haus, eine filberne Df. 
A Frankfort banker. (3c) Ein Franffurter Banquier. 

A sea-girt isle. An island home. Eine vom Meer umfchlungene Juſel x. 
A steam-engine of twenty-horse power. | Eine Dampfmaschine von 20 Pferdetreh 


H. Bon ber Appofition (Zufak). 


XXVIL Im Deutſchen jteht die Appofition (Bei-Zuſatz ee 
erflarender Zufaß) in dbemfelben Caſus, in welchen das durch dieſelbe 
näher beftimmte Subjtantiv ftchtz im Engliſchen aber erhält die App 
fition mit Ausnahme des apoftrophirten ’s (27) niemals ein Ca 
zeichen, 3. B.: 

He wrote to my uncle, the Professor, | ® fhrieb an meinen Onkel, den Profefier 
nidt: to the Professor. 

It belongs to William, my best, my | Es gehört Wilhelm, meinem bela, 
only friend, und nicht: to my best, meinem einzigen Freunde. 
to my only friend. 

To hear the fate of this man, the | Das Gdicfal diefes Menſchen, bes grb5: 
greatest rascal of his time, would ten Schuftes feiner Zeit, au bores, 
be very instructive. (37) würde fehr belehrend fein. (35) 


XXVIII. Appofition bei den Namen der Fürften zc. 


Die Eigenfchafts: und Zahlwörter wie the Great, the Bold, the 
Fifth, etc., welche anggezeidyneten Männern, oder Frauen, fowie Fürſien 
zur Unterſcheidung beigefügt werden, find als in Wppofition ftehenve 
jubftantivifd gebrauchte Wörter angujehen und gang nach obiger 
Regel XXVII. zu behandeln, 3. B.: 


Leicester was the favourite of Eli- | Leicefter war ber Gunſtling der Könige 
zabeth, Queen of England. Elifabeth von England. 


(366) Ausgenommen “Rome”, welches nie al’ Adjectiv gebraudt werden barf. (S. Aum. 4, © 13. 
(366) NH. G8 werden viele andere Adjective aus Hauptwörtern gebildet, baburd, daf maz bemfelba 
ben Partikel "ed, welder bem deutſchen „iger, tige, ige8* entipriht, Hingufitgt, 3. B: 

A kind-hearted man. Ein guiderziger Mann. 

A stiff-necked old woman. Fin balsfrärrige® altes Weib, (f. §. 60, 6. 1 
(37) Während fonft nur das. erklärte Subftantiv in den thm gulommenten Gafus tritt un) he 

Appofition kein Caſuszeichen erhält, fo ift ed tod bet Anwendung bes ſächſiſchen Genitios umgelde: 

nicht das erklärte, fontern das in Appofition ftebente Zeuptment befommt das apoftropätrie ‘s, 2B: 

My friend Potter the Captain's son is | Der Sohn meines Freundes Potter, des Kapitelal, 





dead. ift todt. 
This is not my brother John’s but my | Dich ift nit ta’ Bud meines Bruderd Yohom, 
sister Mary’s book. fondern meiner Shwefter Marte. 
That is not Macaulay the historian’s but | Dies ift nigt das Haus bes Gefehigefdrelied 
Moore the Poet's house. Macaulay, fondern Moore's, bes Dideer’d 
(38) Bisweilen wird ein Hauptwort als Appofition einem ganzen Sage beigefügt, a B.: e 


8 

You write very carelessly, a habit which you must correct. 

Brutus, he that Ned Tarquin, not he thal joined with others te assanied 
Caesar, was a patriot that used legitimate means \n tavern tha wventory Save \rezen, 
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Parmenio was the friend of Alexan- | Parmenio war ber Freund Alexanders 
der the Great. ( King.) bes Großen. 

He confessed his crime to Charles | Er befannte Karl bem Sünften fein 
the Fifth (nicht: to the Fifth). Berbreden. 


Untgaben über vic vorhergehenden Kegeln. &. 405. 
Regel I., II, Seite 405—406,. 


23. Die Mufen waren die Göttinnen ber Künfte und Wiſſenſchaften. 
— Cine reihe und fchöne (beautiful) Frau ift nicht immer hinreichend, 
einen Mann glidlid (happy) zu machen; wenn? fied aber! nidt® fowohl? 
gut, alss ſchönꝰ ift*, [fo] kann? fie! ign? fehr umplüdlihd machens. — 
Bir find gefommen, fagte der Hauptmann Hay, [um] zwiſchen Ihrer 
Laiferliden Majeftät und den Frangofen [den] Frieden zu vermitteln. 
Mein! nein! rief der Kaifer von Marokko aus, Keinen Frieden mit ben 
Sranzofen, fondern Krieg! Krieg! — Hier find die Bücher, melde Sie 
fo lange fuchten, und da ift Ihr Worterbud. — Glüclich ift der Menſch, 
welder nad bein Himmel tradtet. — Mareft Du (Anmerf. 7, ©. 179) 
nur fo gut, wie Du ſchön bift, [fo] wiirdeft Du von Jedermann geliebt 
werden. — Sollten Sie nicht zu mir fommen fdnnen, fo werde ich zu 
Ihnen fommen. — Haben Sie heute den Doctor Hygeift gefehen, oder 
wifien Sie vielleiht wo er wohnt? Nein, id Lenne ihn nicht, aud weiß 
id nicht, wo er wohnt. — Möge der Gott ber Chriften Sie beſchützen 
und mögen Sie nie wiffen, was eS heißt, einen Freund zu bedürfen (to 
want). — Adieu den? Beftrebungen meiner Jugend! fagtel er?. 


Mufe, Muse. Kunſt, Art. I der nach dem Himmel tradtet, who makes 

Wiſſenſchaft, Scsence. heaven his care. 

ſowohl als, as well as. nur, det. wie, as. 

Binreichend, ent. nicht können, not be ablo. 

vermitteln, to mediate. Friede, peace. aud) weiß ich nicht, nor do I know. 

Paiferlichen, Imperial. fonbern, on the | beichliken, to protect. heißt, ts. 
contrary. fudjen, to seek. * Beftrebungen, pursusts, Jugend, youth. 


Regel LT. — VI. Genitio mit of. S. 407—409. 


24, Das Licht ift ein Ausflug der Gonnenftrablen. — Die Liebe 
gum Leben ift dem Menfden natürlich. — Die Weisheit bes SGolrates, 
bie Lift des Ulyffes und die Tapferkeit (courage) des Achilles werden (are) 

feiert in ben Werken der Dichter und in den Schriften / writing/ ber 

iftovifer. — Das Gliid (happiness) der Böſen ijt nur vorübergebenb 
(bransstory), aber die innere Rube ber Guten ift dauerhaft (lasteng). — 
Die Tugend ift das größte Vergnügen der Weifen. — Die Enthehrungen 
ber Blinden und Taubftummen find vieleiht nicht fo groß, alg man 
bentt; weil /for) wir den Berluft von dem nicht fühlen, was wir nie: 
mals hatten, niemals kannten. — IV. Geben Sie mir ein Stüd Brod 
und ein Glas Wein, und da haben Sie einen Beutel mit Geld, womit 
Sie fi bezahlt maden können. — V. Im Monate Auguft vorigen 
Jahres trafen wir im Königreich Böhmen eine Räuber: und eine Zigeuner: 
fgipsy) bande, der Anführer (leader) der erfteren hatte den Namen 

parenobody, ber der legteren war Lightfinger. — Nirgends | findet man 
(de we find) | fo viele Schiffe beifammen, als auf ber Themſe. — Ju 
ber Armee beS Xerres, mit welder er im Jahre 480 wor Chrikus den 
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Einfall in Griehenland machte, waren einige Millionen Männer, Fran 
und Finder. — VI. Buonaparte ging an Bord bes Bellerophon, ſegel 
aber an Bord bes Northumberland nah St. Helena. © Er war vielleig 
eines beffern Schickſals würdig. 


Ausflug, emanation. Strahl, ray. I fennen, to Anow. wovon, with which 
zum, of. Lift, cunning. fih bezahlt machen, pay yoursdf. 
efeiert, celebrated. Dichter, poet. ber eriteren, of the former. 
Sitoriker, historian. Glũck, happiness. | ber ber lebteren, that of the latter. 
innere, internal. Rube, peace. Einfall maben in, to invade. 
Entbehrung, privation. vor Ehriftus, Before Christ. 


man, people. Berluft, loss. waren, there were. Schidfal, fete. 


Regel VIL—IX. Seite 410. 


25. Die Tapferkeit ber Offiziere ber Armee? der Königin! ke 
britifchen Inſeln? ift [fehr] berühmt. — Die Verwandten ber rau ww 
meines Hofmeifters Bruder leben in London. — (Anmerk. 12.) & 
gehen Sie jebt hin? Ich gebe (bin gehend) gerade (just) zu meinen 
Freunde, [dem] Grafen Collingwood und von dort gebe ich (werke if 
gehen) nad Lloyd's Kaffeehaus. — Wir wurden zum Nachbar Fie 
borough zum (to)? Nüffebrennen eingeladen. — VIII. Die ganze Geld: 
{daft /society) freute fid), (über (at) des Mannes Nichtlommen) hf 
ber Menſch nicht fam. — Da Ahr Bruder fo unerwartet (senexpocteds) 
fam, [jo] fonnten wir nicht ausgehen. — IX. O was ift des Siege 
Krone? Kann fie (2) die Pein eines gequälten Geiftes ftillen, ober hm 
fie die binfinfende Macht der Jugend wieder beleben ? 

Hofmeifter, tutor. eingelabden, invited. | gequält, aflicted. Geiſt, spirit. 
breinen, Burn. wieberbeleben, renovate. 

ree fic, rejoiced. | hinfinfende, expiring. Macht, powers. 
en, appease. Pein, torture, der Sugend, of youth. 


Regel K.—XI. Seite 410—A412. 


26. Die Anmaßung (arrogance) der Unwifienden ift öfters une: 
träglich (insupportable),. — Es ijt die Pflicht der Neichen, bie Dürftigfeit 
ber Armen zu mildern. — Gib bem Armen etwas von dem Golde det 
Neihen. — Die Lift der Griechen und bie Betrügereien (fraud) ber 


Ghinefen find beide verähtlih. — Das innerlide geiftige Gefiht bes 
Blinden ift vielleicht sfters bem äußerlihen (external) Geficht bes (Sehen: 
ben) vorzuziehen (preferable). — Ibrahim Pafda war nur vier Tage: 


reifen (Anmerk. 166) von Konftantinopel. — Die Klagen /coompleitı) 
bes irijden Volks nehmen gar tein Ende, und die ftrengen Maßregeln ber 
Regierung helfen nichts, um diefe Klagen zu ftillen /ın sslencing). — | 
Die Entfernung der Sonne von ber Erbe ift viel größer, ale bie bea _ 
Mondes. — XI. Wer ift der Herr (Anmerk. 52, ©. 496), bem wir 
begegnet find? Er ift ein Freund von mir und von meinem Vater. — 
Ich bin fein Liebling des Königs, ich bin aber einer feiner treueften Ue 
terthanen. — (Anmerk. 19.) Sie fdnnen fic darauf verlaffen, daß Ir 
Zunge Sie eines Tages in Verlegenheit bringen wird. — Was für ds 
fonderbarer Menſch Ihr Bruder ift (jener Bruder von Ahnen). 
Pflicht, duty. erleichtern, to relieve. verächtlich, contemptible. 

Dürftigfeit, indigence. Lik, ownning. | QUMgn GeKat, mental edeson. 
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Sebenben, those who can ses. treu, fasthful, Unterthan, sudjeot. 
nehmen gar fein Ende, never cease. Sie können fi darauf verlaffen, you 
helfen nichts, are of no avail. may depend upon it. 

wm biefe Klagen, them. in Verlegeuheit, into troublo. 

begegnen, mest. 


Regel KIL, XII. Dativ. Seite 412. 


27. Wem verbantt Sir Robert Peel alle feine ReichtHümer? Dem 
Feige und der Sparfamkeit (economy) feines Vaters und Großvaters. — 
Karl der Zwölfte von Schweben war ein großer Feind bes Czar Peter 


oon Rußland. — MWonad) tradtete O’Gonnel? Er tradıtete [danach], 


ber erfte Mann feines Jahrhunderts zu werden. — XIII. Dr. Praetorius 
war früher (formerly). Bibliothelar (Zidrarian) des Prinzen Albert von 
England. — Dr. Practorius war der einzige BibliotheLar bes Prinzen 
Wibert. — Wo gehen Sie jest hin? Ich gehe in die Kirdhe. Morgen 
gehen wir in’s Theater. — Thomas Payne war ein Feind der Religion. 


werdanft, ts — indebted for. zu werden, to become. 
Reichthum, riches, Fleip, industry. Sahrhunderts, century. 


Regel KIV., XV. Seite 414. 
28. Meine Schwefter ift Frank, bewegen Tann ich heute nicht aus: 


gehen. — Haben Sie fid) die Hände und das Gefidt gewafden? Ad, 


& fann es nicht (thun), denn (for) der Kopf thut mir zu weh. — 
Bitte, feben Sie ben Hut auf. — Diefes Unglüd wird mir [wohl] das 
Serz drehen; und dann Lebewohl (farewell) diefer (to thes) langweiligen 
(weary) Belt. — XV. Wenn eS Ihnen angenehm ift, fo werde id Sie 
morgen befuden. Mir ift es ftets angenehm, einen alten Freund zu 
feben, bdeffen Unterhaltung für mid) fo belehrend ifl. — Die Königin von 
England, eine Frau nahe an adt und vierzig Jahre, ift ihrer Mutter 
gar nit ähnlich — Dem Regent’s-Park gegenüber fteht (stands) bas 
Soloffeum. 

bewegen, therefore. aufleben, put on. | beffen Unterhaltung, ehose conversation, 
recht, much. Unglück, misfortune. | belehrend, instructive, 


Regel XVI, XVII. Seite 414, 


29. Bringen Sie mir bas Bud, „drei Jahre in Iſpahan“, es liegt 
auf bem Tifhe. Hier ift e8, foll ich e8 Ihnen, oder foll ich es Ihrer 
Schweſter geben? Nein, Sie follen e8 meiner Schwefter nicht geben, 
geben Sie es mir ber. — Wem haben Sie bas Geld und ben Brief 
gegeben? Das Geld gab id) dem Herrn Lackmoney und ben Brief babe 

auf ber Poft abgegeben. — XVII. Die Antwort der Tochter fchien 
dem guten Herrn ſehr (very much) zu gefallen. — , Junius Briefe” wer: 
ben bem Sir Philipp Frances zugefchrieben (ascribed), ob mit Necht ober 
nicht, ift fhwer zu jagen. — Der alte Schah felbft befchrieb mir feinen 
Palaft und fragte mid, ob man in England etwas Achnlides habe ? 
Hegt, ts lying. ſchwer, Aard. befchreiben, described. 
auf der Poft abgeben, took to the post. | ob man etwas Aehnlides habe, whether 


.- Untwort, answer. Herrn, gentleman. there was any thing like it. 


06, whether. mit Redt, rightiy. 
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Regel KVIIL.— XXI. Aceufativ. Seite 416—417. 


30. Peter ber Große führte in Rußland bie Künfte und Wiſen 
{haften ein. — Seht lefe ih Fowler’s „drei Jahre in Perfien”, ein ſch 
interefjantes Werl. — XIX. Wann baden Sie gewöhnlih? JG ber 
ervöhnlich des Morgens. Und id) des Abende — Wann kommt ty 
Gonboner Dampffhiff gemöhnlih an? Das Londoner Dampfboot (sem 
boat) kommt des Montags und Freitags und bas Hamburger bes Dienjtag 
und Samftags an. — XX. Wofür halten Sie Lorb Brougham? % 
halte ihn für einen ber gelehrteften Männer feiner Zeit, und er if an 
von ben Kritikern als folher erklärt worden. — XXI. D ungliidlige 
Zufall Berderben meines Lebens! — O Leidenſchaft, früher jo fap, i 
entzüdend! jegt (now) blog (Sut) bas Skelett (patton) pon bem, wel 
Cf what) du wareft. — Wehe mir! wie unglüdlih bin ih! — Ad id 

lidlider! und ad Du Unglüdliher ! wie hat? uns? [ber] Himmel? fein‘ 
Gaben® verſchieden (different)! zugetheilt®. 
einführen, to introduce. Kritiker, oritie. baben, to dathe 
jest Tefe ich, Z am now reading. anfommen, arrive. Zufall, accident. 
wofür halten Eie, what do you think of. | verderben, ruin. Leidenſchaft, session, 
ift als folder erklärt worden, Aas deen | früher, formerly. entzüdend, deligkfil 
declared as such. zutheilen, to distribute. Gaben, gift. 


Regel XXI, XXIV. Bon ben Sammelnamen. Seite 417. 


31. Wie viel mehr Menfhen verlieren bas Leben Hurd) zu nd 
Gffen, alé burd Hungersnoth (famine)! — Das Herz meines Vaters m 
meines Ontels jammerte vor Mitleidben (compassion) mit (for) ber Rog 
des armen Mannes, — Die armen Dichter ftedten (put) bie Hand ix 
thre Tafche (pocket), fanden aber, wie (as) ſes] gewöhnlich bei (eds) 
biefen Herren (gentlemen) der Fall ift, Nichts darin. — — XXIV. Das 
Parlament war in feinen Meinungen fo verfdieden, baß es von be 
Königin aufgelöft wurde. — Die Oftindifhe Geſellſchaft befaß frither in 
Indien große Macht. — Die Oftindifhe Gefellfhaft war wegen der Na: 
terei in Bengalen fehr beforgt. 
durch, dy. zu viel Effen, eating too much. | auflöfen, to dissolve, 





jammern vor, to yearn with. Dftindifche Gefellfchaft, Bast Indie Cm 
Noth, distress, Dichter, post. pany. befigen, to possess. 

ewöhnlich, generally, Fall, case. ſehr beforgt wegen, much concerned aber. 
Darin, in them. verſchieden, divided, Meuterei, mutiny. 


Regel XXV., XXVI Seite 418—420. 


32. Herr Doctor und Frau Doctor Anderfon befudten ung geftern, 
und morgen erwarten wir den Herrn Grafen und die Frau Gräfin ven 
Shrewsbury. — Sir Edward Lytton Bulwer und feine Frau Gemahlin 
leben nicht mehr (no longer) zufammen (together). — Guten Morgen, 
Frau Doctorin (Johnson). — Wie befinden Sie ih, Frau Hauptmann 
Gore)? — Haben Sie die Frau Doctorin Wilfon, oder die Frau Oberſtin 

onolly heute gefehen? Nein, aber id) habe die Frau Baronin Gibthey 
und die Frau Gräfin Bleffington gefehen. — Die Frau unferes Ghuk 
maders bat ihr Kind verloren, und die Frau unferes Schneiders ift febr 
krank. — Die Frau Lieutenantin ift eine fehr liebe Frau und bie Fras 
Generalin ift fehr geiftreid) (talented). — XXXVI. Es werben jept vik 
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erne Häufer in England gebaut. — Die Londoner Banquters find fehr 
ich, die Frankfurter Juden find aber aud fehr reich. 

den, to visit. erwarten, do expect. | febt Lieb, very amiadls. 

ammen, together. es werben jett gebaut, are now dutiding. 


Regel XXVIL, XXVIII. Hppofition. Seite 420. 


33. Der Zuftand (condition) des Herrn Dunlap (Ann. 37, S. 420), 
8 englifhen Offiziere, ift fehr fchmerzhaft. — Alle Kinder ftanden um 
s Bett des Herrn Gimpfons, ihres Vaters. — Das Haus des Herrn 
tmpfons, meines alten Freundes, ift zu verfaufen. — Bon Suvarow, 
m ruſſiſchen General, find die Franzofen aus Stalien vertrieben worden. 
- Buonaparte, der erfte Conful, wurde vom Papfte Pius VII., dem lie 
nswäürbigften ber Päpfte, [zum] Kaifer der Franzofen gekrönt. — Bon 
em ift Shr Haus gebaut worden? Bon einem Herrn Barry, einem 
isgezeichneten Architekten. 
merzbaft, painful. fichen, to stand.” efrönt, crowned. SKaifer, Emperor. 
n, around. zu verlaufen, to de sold. Ravit, Pope. Tiebenswürdig, amiadls. 
id vertrieben worben aus, were driven | bauen, to build. 
ont of. Bon S—., by S—. ausgezeichnet, excellent, 


IV. Kapitel. 
Syntax. Wom Adjectiv. 


io Megelu über die Stellung des Adjectivs. 

I. Gebrauch des Adiectivéd bei Vergleidungen. 

"Gebrauch des “one” als Stellvertreter eines GHauptwortes. 
» Gebrauch des Adjectios als Hauptwort. 

'  Befondere Bemerkungen über die Adjective und Adverbien. 
' Won der Regierung der Adjective. Verzeichniß berfelben. 
l- Participien, vor weldhe man “very” nicht fegen barf. 


A. Regeln über die Stellung des Adjectivs. 


§. 9. Nebft bem, was in der Etymologie Kap. VI. und in ber - 
Bortfolge Kap. I. der Syntaris über das Adjectiv gefagt wurde, ift 
er nod Tolgendes zu bemerken. 


Das Adjectiv ficht wie im Deutſchen gewöhnlig bor dem Hauptwort, 3. B.: 


x. N. is an excellent man. Herr N. ift ein vorgiiglider Mann. 
rs. 8. is a most beautiful woman, (1) | Mad. ©. ift cine höchſt fine Frau. 


Das Nöthige hierüber fiche Negel IV. Ceite 371. 


Wenn „Aoverbien ter Zeit? als Adjective gebraucht werben, ftehen fie vor bem Hauptworte. 
Dieſelbe Etellung haben die adjectivifden Rablwirter, 3. B.: 
» bi-weskiy, tri-weekly, weekly newspaper. 
Louis Napoléon is a second Cromwell, his uncle was a second Alexander. 
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II. Galle, in Denen Das Wdjectis bem Hauptwort entweBer bar» aber wh 
geſetzt wird. 


1. Wenn mehrere beigeordnete attributive Adjective zu einem Gab 
ftantiv gehören, fo fdnnen diefelben entweder vor, oder nachgeftellt werben 
je nachdem man mehr oder weniger Nachdruck darauf legen will, 3. 8.: 
A modest, sensible, and virtuous woman | Eine beicheibene, verftändige und tum 

oder: A woman, modest, sensible, and hafte Frau, tft ein wahrer Shab 
virtuous, is a real treasure. (!b) 
A narrow, dark, dirty street, (1b) od. Eine enge, dunfele, ſchmutzige Stree 
A street, narrow, dark and (2) dirty. | Cine Strafe, eng, bunfel und jhmugigf 


2. Das ypradvifative Eigenjhaftswort fann vor oder nad be 
Kopula fein ftehen, je nachdem der Nachdruck darauf Liegt oder wid, 
wie im Deutjchen, 3. B.: " 


The man ss happy who serves God, | Der Menfch ift glücklich, der Gott bia, 
ober: Happy is the man who serves oder: Glücklich ift der Mend, ke 


God. Gott dienet. 
The weather ss very jine(3) od.: It | Das Metter ift ſehr ſchön, oder: ag 
is very fine weather. febr ſchönes Wetter. 


The gods of the heathens are Blind | Die Götter ber Heiden find blind, oe: 


ober: Blind are the gods of the blind find die Götter ber Heiden 
heathens (5), 


II. Galle, in Denen das Adjectid ſtets nachſteht. 


Wenn cin attributives Eigenfchaftswort mit einem erflarenda 
Zuſatz (von mehreren Wörtern) begleitet ift, fo muß es jeberet 
hinter bas Hauptwort gejtellt werden, 3. B.: 

Mrs. N. is a woman, in every respect, | Madame N. ift eine in jeder Hind 





worthy of praise. lobenswerthe Frau. 
This vessel has a steam-engine of | Diefes aiff bat eine Dampfmafdine vez 
250 horse-power. 250 Pferde-Kraft. 
A people inclined to war. Ein zum Kriege geneigte® Bol. 
Cervantes is a writer admired by all | Cervantes if ein von alien 
nations. bewunderter Echrififieller. 
He possesses all the patience seces- | Er befigt alle einem Schulmeifter nothy - 
sary for a schoolmaster, (5) Geduld. (6) 











(1b) Wenn bas Adjectiv nachgeſetzt wird, fo ruht ber Nachdrud auf bemfelben. Für Haflinger & 

es jedod immer beffer, in allen oben erwähnten Fällen, das Abjectin vorgufegen. 

(2) Wenn mehrere beigeordnete Mojective vor ihr Hauptwort treten, fo brauden vie beiben cya 
nit durch and (und) verbunden gu werden, wohl aber muß bas geſchehen, wenn fie Sum 
ihrem Hauptworte freben. Siehe bas obige Beiſpiel. 

(3) NB 1. Das Adjectiv fine fann in der Bereutung {Gdn, hubſch bei Lebenden BWejen wur as 
attributives Eigenichaftsmort gebraucht werten und fteht vor feinem Hauptworte, 3. B.: 

That is a fine girl, lady, horse, eto, nicht | Das tft ein hübſches Mädchen, eine jhäne Dam 
(that girt is fine, etc ) ein [bönes Pferd, 2c. 
NB Als prddifatived Adjectiv beißt fine in Bezug auf Perfonen aufgepugt, asi: 
fallend gelleidet, gepugt, 3. B.: 
The lady was very fine. | Die Dame war fehr aufgepugt. 
NB 2 Go oft fid taber ſchön, hübſch als prdvifatives Adjectio auf Perfomen beck, 
fo muß man e6 dur beautiful, pretty oter handsome wieder geben, 2. B.: 
This lady is very beuutiful, pretty. Diefe Dame ift fehr fotn, hubſch 
NB. 3. Bei unbelebten Gegenftinden Tann fine in ber Bedeutung fein, ſchöon, Häkis 
ſowohl attributiv, als prätifativ gebraucht werten, 3. B.: 
This Mnen is very fine, ober this is very | Dieje Leinwand ift fehr ſchön (fein), ever: Die 
Nine linen. in fehr ſchöͤne Leinwand. 

(3b) Legtere und ähnliche Conftructionen kommen meiftens in der Poefie und im rebnerifhen Styl we. 
(4) NB. Ueber die Adjective, weldhe auf Länge, Breite, Tiefe, Mab, Umfa oder Niter Ba . 
- haben, 3. B.: A man 50 years old (ein 50 Jahre alter Mann), |. Anm. 9, Geile 32 
(5) Ueber die Mdjective imaginadle, possible, etc., fiehe Unmerf. Od, Cette 373: 

All means imaginable were tried, but | Wie mögligen Mittel wurben verfugt, cc 
fruitless. vergebens (ohne Erfolg) 
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Gewiſſe Wejective, welthe immer dem Subflentin nachgeſetzt werden 
müflen, 
Folgende Wörter koͤnnen niemals als attributive, fondern nur 
B prädifative Abfective gebraucht werben. Sie mitffen ftets hinter 
n Hauptworte ftehen, 3. B.: 


sard, (*) bange, beforgt. Alike, gleich. Asleep,* {dfafend, im 
raid, bange, beforgt, | Alive, é (7b) lebend, am Schlafe. 

rſchrocken. Leben. Awake,* wadend, wad. 
hast, beftilrat, leiden: | Aloft, oben. Aware, gewahrt. 

sag (vor Sdred). Alone, allein, einfam. (9) | Immemorial, undenklich. 
round, auf den Grund | Amiss, übel, unredt. Pursuant, gemäß. 

vom Sdiff). Ashamed, beſchämt. Worth, (?) werth, 3. B.: 
in, (7) verwandt. Ashore, am Ufer. 

The man is ashamed, afraid, alive, | Gr ift ein befchämter, fürchtenber , leben⸗ 
ssleep, etc, ber, fchlafender Mann, u. f. w. 

pe is the dream of a man awake | Die Hoffnung ift ber Traum eines ſchla⸗ 
(beffer: of a waking man). fenden Menfchen. 


Man kann nit im Englifhen wie im Deutfchen fagen: 
, ashamed man, an alive child, etc. Ein beihämter Mann, ein lebendes Kind. 
dern: The man is ashamed, the child | Der Mann ift beſchämt, das Kind iff am 
le alive. The ship is aground. Leben. Das Schiff liegt auf dem Grund. 


He is a man of worth (9) (nit a | Er ift ein würdiger Mann (ein Mann 
werth man). von Werth). 


Worth (werth) folgt nicht nur feinem Hauptiworte, fondern wird von einem 
uptwort, welches Preis oder Werth bedeutet, gefolgt, z. B.: 
book worth a guinea — worth the Gin Buch eine Guinee werth — bes 
noney — worth reading. (1°) Leſens werth. 


V. Das Adjectiv, des Wohllants halber, hinter dem Hauptworte. 


Häufig wird bas Adjectiv auch des Wohllauts wegen Hinter fein 
ubſtantiv gejebt, was namentlid von Seite der Dichter gejchieht. 

a fich jedoch hierüber feine beftimmten Regeln aufftellen laffen, fo 
it bem Anfänger nichts Anderes übrig, als fih durch aufmerl- 
nes Lejen guter englifcher Bücher mit diefem Punkte vertraut zu 
ıchen. Folgende Beifpiele mögen als Erläuterung dienen: 


1@ following Sunday, od. the Sunday | Der folgende Sonntag, Der Sonntag 
following. barauf. ' 


NB. Das Adjectiv “enough” kann vor re nad bem Subftantiv ftehen, 3 B.: 
He has enough time ob. he has timeenough. | Er bat Zeit genug ober er Hat genug g Zelt. 
(6) Mbjective, fo wie aud bie Ordnungszahlen, welde Fir Beinamen ber Fürften dienen, werben 
naßgeleht (0 (vergl. R Re VI. &. 373), 4. B.: 
harles the Fra | $riebrid der Grobe, Carl ber Finite. 
Benn — ober re Adjective mit dem Atverbium so (fo) verbunden find und gr 
brüdtich Hervorgeboben werden follen , fo fest man fle ebenfalés hinter ihr Hauptwort, 3. B 
A man so kind and generous is seldom | Ginen fo gütigen, gropmüthigen Rann trifft man 
to be met with. elten. 
Afeard und akin find veraltet, man braucht jegt ftatt berfelben afraid, related. 
Statt der obigen mit einem * bezeichneten Wörter brauche man häufig "das Particip der Gegen 
wart von ben entipredenden Zeitwödrtern, 3. B.: 
A Hoing, sleeping » waking child | Gin lebendes, fchlafente®, wachendes Rind. 
(8) Ein einfamer Mann, der Mann ift allein. | A solitary (od. lone) man. The man is alone, 
(9) Das 1 abgeleitete worthy richtet fi in feiner Stellung nad ber allgemeinen Regel, 3. B.: 
Bois: a wortäy man ober poetifh “a worthy | Gr tft ein würdiger Mann, oder ein wirdiger 











Mann ift er. 
xB umes Abjective ſtehen immer vor em Seuptwort, 3 
looking young man. Ein fhöner (ſchon —ãA er er Mann. 
irl. Ein rofenwangiges, fanftmithiges 


A romrchachen , sweel- 14 
A —** 4 — forgotten event. Eine ſchreckliche, unvergeptie eg 
Sumorif beer-drinking, card-playing , up-all-night-I vagabond 
fiatt: A vagabond, who looked as if he had been up all night Grinking heer, ete. 


aas IV, Kap.: Synt. Vom Adjectiv. Vergleichung. 


Neet Sunday ob. Sunday sest. Nächften Sonntag. — 
The tributary provinces, od. the pro- | Die tributzahlenden Provinzen. 
vinoes tributary, (10b) 


B. Wom Gebraud des Adjectivs bei Bergleidunges. 
VI. So—daf Burh so—as ausgedrũckt (11). 


Wenn im Hauyptfabe ein Cigenfdhaftswort oder Partictp mit den 
Partikel so verbunden als Pradifat fteht, jo wird der davon abhangiy 
folgende Nebenſatz, falls Haupt: und Nebeufag daffelbe Subject haben, 
im Englifchen in den Infinitiv verkürzt und durch as mit dem Hat 
faße verfuüpft, 3. B.: 


He is so stupid as to believe it. | Er it fo dumm, daß er es glanbt 
He was so moved as to give her all | Gr war fo gerührt, daß er thr all’ fa 
his money. Weld gab. 


She was so good as to write to me. Sie war fo gütig, mir zu fchreiben. 

She was sof so good as to write to me. Sie harris fo gütig, mir zu (= 
en. (11p 

Will you be so good as to write to me? | Wollen Sie fo gut fein und mir [reisen 


NB. Haben aber Haupt: und Nebenfäte verfhiebene Gubjefte, ober ve 
wandelt man bie active Gonftruction des Nebenfates in die paffive, fo wid de 
Nebenfag durch bie Conjunction that (bab) mit dem Hauptfage verknüpft, wir iz 
Deutſchen: 3. B.: 

He was so stupid, that every one laugh- 
ed at him, od. He was so stupid, that 
he was laughed at by every one. (1!¢) 


Er war fo dumm, baß ann ite 
thn [adte, od. Er war fo bumm, bef 
er von jedermann ausgeladt wurde 


VI. OdGft durch most, duferft durch extremely überfekt. 


Die deutfden Aoverbien höchſt und Außerft, welche zur Be 
ftarfung eines Adjectivs im Pofitiv dienen, werden im Engliſche 
durch most und extremely wiedergegeben, 3. B.: 


Ein höchſt unangenehmer Mann. 4 most disagreeable man. 
Eine äußerft verbrießliche Sache. 4 most disagreeable thing (affair). 
Cine höchſt liebenswürdige Frau. 4 most amiable woman. 


VII. Das dentige „um“ bei VBergleigung durch by ansgedrädt. 


Bei einer Vergleihung im Comparatin ſetzt man vor den Aut: 
brud des Makes, um wieviel ein Gegenftand ben andern übertrifft 
oder von ihm übertroffen wird, die Präpofition by (um), wenn du 
Maß hinter dein Comparativ fteht, Täßt aber die Bräpofition by wy 
wenn dasjelbe vor den Comparativ tritt, 3. B.: 

Miss Smith is prettier by much (by | Fraulein Smith ift um vieles (bei we: 
far) than her sister. tem) ſchöner, als ihre Schwelle. 


(106) Her hand was so thin and transparent of hue, yon might have seen the moos am 
through, oder: 

















So thin was her hand, so transparent its hue, you might have seen the moon shine thrag 
(11) Daß „als“ nad einem Comparativ und nad other durd than zu Hberfegen ift, wurde €. 15, 
Reg. ALL. bemerkt, 3. B.: 
You are richer than I; older than he. | Gie find reider als idm; Alter als ex. 
(11b) Meber fo — dag, so - as, vergleihe aud Regel XLIV. Sette 516 
(lic) NB. Diefelbe Regel gilt für “euch — as (folder, oder ber Art — bak)’, 3. B.: 
His conduct was such as lo produce laughter. 
His conduct was such, that every ons laughed at him. 
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iss Smith is much prettier than her rene ift viel ſchoͤner ale ihre 
sister 

r. Green is older by ten years (by err Green ift um zehn Fabre wei: 
Sar) than I. $ tem) älter, als i (ee 

r. Green is ton years older than I. | Sere ©. ift zehn Jahre Älter als id. 


NB. Man kann bas Maaß des Unterfchiebs mit der Präpofition sy aud an 
6 Ende bes Sages fellen, 3. B.: 
Miss Smith is prettier than her sister dy much (by Jar). 
Mr. Green is older than I by ten years (by far). (1%) 


IX. Wm fo mehr, so much the more, um fs beffer, 2c. 


Das deutſche um fo oder befto, welches feinem borausgeganges 
m je entjpricht, wird durch so much the ausgedrückt, 3. B.: 
» much the more (fr.: d’autant plus). | Um fo (befto) mehr. 


> much the Jess (d’autant moins). Um fo (defto) weniger. 

> much the detter (tant mieux). Um fo (defto) beffer. 

» much the worse (tant pis). (15) Um fo (deito) ſchlimmer, 3. B.: 
rich, so much the better for him. Wenn er reid) ift, um fo beffer für ihn. 
she is unhappy, so much the worse | Wenn fie unglüdlich ift, oy fo (befto) 
for her. (6. Reg. XIV. ©. 400.) {Glimmer für fie. (1b 


X. Bei Bergleigung zweier Gegenſtände fleht der Comparatis. 


Wenn nur zwei Gegenjtände verglichen werden, fo muß immer 
t Englijchen der Comparativ und nicht der Superlativ gebraucht 
rben; werben aber drei oder mehrere Gegenftande verglichen, fo wird 
¢ Superlativ angewendet, 3. B.: 


© prettier of the two daughters. Die hübſchere ber iret Töchter. 

© better of the two books. Das beffere ber zwei Bücher. 

@ prettiest of the three daughters. | Die bübfchefte ber drei Töchter. 

is is the dest of all the books you | Diefes- ift das befte unter allen Shren 
rave. Büchern. (14) 


2) Man merke folgende Ausbrüde: Much, (far , by far, incomparabiy, still) greater (viel, weit, 
dei weiten, ungleid noch größer). — A little larger, a little smaller (etwas größer, ein 
wenig Feiner). — The greatest of ofl (der allergrößte). — The very best (der alerbefte). 

3) Bei to line fann man fagen: 

I Nhe this much, I like this more, but T like this te most, ober: 
I lhe this well I like this beter, but I like this the b 
Beide Formen werben ohne Unterfäieb gebraudt, die “rhe Gorm jedod fitmmt mit bem 
frangbdfifden “aimer plus, bie Iehtern mit bem mieus atmer” ü 


Ib) NB. 1. Das beutihe „ebenjo febr um — al6* gibt man mit vas ech as”, 3. B.: 
They ran to arms, as much to avenge their private injuries as to ‘enforce the Pope's 
encroachments (Nebergriffe). 
NB. 2. Das deutihe „mehr als” vor einem Adjectiv, überlegt man mit “more an”, 4. B.: 
The my than melancholy life, which I have hitherto led, makes me louk upon death 
as & frien 


4) NB. 1. Im Deutihen Hirt man häufig unridtig „meine Altefte, meine jüngfte Tochter zc.“, 
wenn ber Eprebente nur zwei Xöcter 2c. bat. Aud im Engli iden trifft man zuweilen bei 
Goldsmith und enge andern Schrififtellerm Verlepungen biefer Regel, die aber zu Peiner Nach⸗ 
abmung beredtigen, 3 . B: 

I perceived my youngest daughter in the 34 fab meine jüngfte pester in ber Mitte eines 
midst of a rapid stream. eifentden Stromé. Vicar af Wakefeld. 
Der Vicar (Zanbprediger) , von bem bie Reve ift, batte Setunatria nur zwei Xöchter, 
beßmegen | follte ed my younger daughter, meine jüngere Toter, beißen. 
2. “Elder” braudt man aud zuweilen fratt older in Bezug auf Perfonen , die nicht 
benfelben Ramen führen, 3. B.: “The elder of the two gentlemen. The elder lady’ 

NB. 3. Man Hite fi aber vor dem Barbarismus, eins und denfelben Comparativ, ober 
SGuyeriativ auf boppelte Belle auégubriiden, obwohl ein gewifier Grammatiker folche Uusbrüde 
als Beiipiele anführt, 4. B 

That on the sea 5 extremest (Ratt: extreme) border stood (Addison OR). 
A more truer (hatt: a truer) title. The most unkindest (Ratt: the unkindest) demeanor, eta. 
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XI. Gtellung mehrerer beigeorbneter Comparative und Superietior, 


Kommen zwei oder mehrere auf verfdiedene Weiſe gebildete Con: 
parative, oder Superlative neben einander zu ftehen, fo muß man er 
die mit er und est und dann die mit more unb most g 
Adjective feben, 3. B.: 

You cannot find a deiter and more (15) | Sie fonnen feine beflere umd lieben 


amiable woman. würbigere Grau finden. 
Miss Flirt is the prettiest, gayest, but | Fräulein Flirt ift die ſchönſte, beiterk, 

the most (15b) trifiing of her sex. aber die fleinlichfte ihres Gefdledee. 
Better, cheaper, and less injurious wine, | Befferen, wohlfeileren und unidadligen 

you cannot find. Wein können Sie nicht finden. 


XII.. Bon der Ridtwiederfolung bes Adjectivs. 


Wenn mehrere auf einander folgende Hauptwörter dasjelbe W- 
jectiv vor ſich verlangen, fo febt man bas Adjectiv nur vor bas erie 
Hauptwort, 3. B.: 

My good mother, brother, and sisters | Meine gute Mutter, mein guter Oradea 


are (ob. Aave) arrived. und meine guten Schweflern find a 
gefomment. 

A blind man and woman. Ein blinder Mann unb eine blinde Fez 

A sick horse, cow, and sheep. (16) Ein krankes Pferd, eine franfe Kub m 


ein franfes Schaf. 


XU. Gebrauch des Superlativs verfgieden van dem Dentiden. 


Ym Deutfehen pflegt man das zu einem Aojectio im Superlativ 
ehörige8 Hauptwort unmittelbar mit demfelben zu verbinden; im 
Englifchen dagegen feßt man cs, wenn Feine nähere Beſtimmung daray 
folgt, gewöhnlich in den Genitiv des Blurals (17), was im Deutſchen 
nur in der höhern Schreibart gefchieht, 3. B.: 


(15) NB. 1. Wenn man eine Bergfeihung gwifden zwei Eigenſchafts begriffen au einem un 
demfelben Eubject maden will, fo muß wie im Deutiden frets ber mit more umidricher 
Gomparativ und nidt ter mit er gewählt werden, 4. B: 


Ete ift mehr gut als ſchön. She is more good (nidt Better) than beautifel. 

Er war mehr glidlid als unglüdlic. He wat’ more happy (nidyt Aappier) than 

Sie war mehr Luftig ale traurig. She was more merry (nidyt merrier) than sod 
Am Lateint{den Get man tn folden Fallen beite Udjective in ben Comparativ, Marior en 


quam tristior, wirtlid: fle war eine luſtigere als eine traurigere Perfon. 
NB, 2. Man vermeite den Gebrauch von Ausdriiden, welde einen Widerfprud im id enthala 
3. B. hatte es fiatt “Eve (bie Mutter Eva) was the handsomest af all her daughlert® 
beißen miffen: 
“Eve was handsomer than any of her daughters’. 
Etatt: “There were four ladies in the company, each pretlier than the other”, ridtiga: 
“There were four ladies in the company, and all were very pretty obd.: and ‘twas bed 
to say which was the pretest ™. 

(15b) Bet Arjectiven, die mit more unb most gefteigert werden, tft es in ter Regel wiht aly 
biefe Steigerungspartitein wor jebem terfelben zu wiederholen, 3. B.: 

A more beautiful, interesting, and delight- Ein ſchönerer, intereffanterer unb entzädenberer Ct 
Sul place is nuwhere to be found. ift nirgends zu finden. 

(16) NB. 1. Qit aber ber Numerus ber Hauptwörter veridieten und das erfte mit bem wubeiiumien 
Artikel verfeben, fo tft die Mudlafjung bes Eigenſchaftswortes nicht geftattet. Ja bien alt 
fept man, anftatt daffelbe GCigenihaftdwort zu wiederholen, wo möglid cin anderet 
verwantteé an feine Etelle, 4. B.: 


A beautiful fleld and fine trees. | Gin fodnes Feld und (Ene Baume. 
Und nit a beautiful fleld and trees, ober a beautiful field and beautiful trees. 
A magnificent house and fine gardens. | Gin berrlides Haus und Herrliche 


Gi 
NB. 2. Ebenjo muß bad Kigenſchaftswort (ähnlich wie ber Artikel ©. 391, Reg. X 3) 
wiederholt werten, wenn taé eine Hauptwort ein Menih und tas andere ein Thier, eder iu 
Teblofer Gegenftand ift, 3. B.: 
A lame man and a jame horse. A blind woman and a blind dog. 
(IT) Naturlich nur dann, wann bas betreffenbe Haugtwort im Plural gebräuchlich iſt 
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‘ 
Bonaparte was the most ambitious of | Buonaparte war ber ehrgelzigfte Mann. 
2 _ men. (170) (Wörtl.: der ehrgeigigfte ber Männer.) 
‚ Croesus was the richest of Kings. Kröfus war ber reichite ni (ber Könige). 
; dearest, my fondest of husbands. Mein thenerfter, mein Tiebiter Gatte. 
NB. Folgt aber auf das Hauptwort nod eine nähere Beflimmung, fo ver: 
bindet man aud im Englifhen Superlativ und Hauptwort mit einander, 4. B.: 
t Bonaparte was the most ambitious man | Buonaparte war ber ehrgeizigfte Mann 
of our age. unferer Zeit. 
zCroesus was the richest King in the arene war ber reichte König von ber 
t 


5 werld. " elt. 
: My husband is the dearest, the fondest | Mein Gatte ift der theuerfte, der liebſie 
husband on earth. Gatte auf Erben. N 


°C. Ban dem Gebraudhe des one und ones, als Stellvertreter eines 
ausgelafienen Hauptwartes. 


§. 10. Da ber Gebrauch des one, ones al8 Stellvertreter eine? 
„Hauptwortes nad Adjectiven im Englifden große Schwierigkeiten für 
eben Nichtengländer darbictet und in den meitten Grammatifen in der 

Regel entweder fehr oberflächlich oder ſehr ſchlecht erklärt ift: fo werde 
dich hier einige allgemeine Regeln aufſtellen, welche die richtige An⸗ 
"wendung dieſes Wortes Jedem klar machen werben. 


XIV. Im Deutſchen werden oft zwei oder mehrere Adjective 
mit einem Hauptworte verbunden, welches nach jedem Adjective be- 
fonders gedacht werden muß, 3. B.: 


Ich babe ein weißes und ein ſchwarzes Pferd, 
flatt: Ich babe ein weißes Pierd und ein ſchwarzes Pferd. 
Ich habe zwei feidene Kleider und zwei cattunene, 
flatt: Ich habe zwei feidene Kleider und zwei cattunene Kleider. 


Weil aber im Englifchen dieſe Beziehung durch die Endung ded Adjectivs nicht 
auegedvrüdt werden fann, und es fdleppend wäre, bas Hauptwort zu wieberbolen, 
fo fegt man im Gnglifden das Hauptwort unmittelbar nad dem erften Adjective 
und nad jedem (18) ber folgenden im Singular one (ein), im Plural ones, 3. B.: 

I have a white horse, and a black one. 
I have two silk dresses, and two cotton ones. 


These are the English Jocks, where | Dieß find bie englifchen Bücher, wo find 
are the French ones? die franzöfilgen? 

Now you have brought the right ones. Seu haben Cie bie rechten gebradt. 

Just look at this one, it is very fine. iebe nur diefes an, es ift febr fchön. 


NB. 4. Man braucht diefes one aud) im Genitiv als Stell 
vertreter eines vorausgegangenen, ebenfalls im Genitiv ftehenden 
Hauptworts, 3. B.: 


The English dog’s voice is louder | Die Stimme bes engliihen Hundes ift 
than the French one’s, (15>) fauter als die bes frangofifden. 


(175) Das deutſche „aller” vor tem Superlativ gibt man im Engliſchen burd “very”, 3. B.: 
The Duke of L. has some of the very finest | Der Herzog von 2. Hat einige ber allerfg@infien 
and best paintings. (Reg. VIIL ©. 153). und beiten Gemäfte. 
NB. Leber den Gebrauch von to do bei Bergieihung, fiehe Anmerk. 6, NB. 8, Seite 480. 
(18) Wenn man nicht auf jedes Eigenidaltéwort einen befondern Nachdruck legen wil, fo braucht 
man one nicht nach jedem, fondern nur nag tem Tegten zu fegen, 3. B.: 
I have black gloves, but my sister has | Ich habe ſchwarze Hankihuhe, aber meine Echwefler 
white, green, blue, and yellow ones. bat weiße, grüne, blaue und gelbe. 
My brother wears a white hat, butI wear | Mein Bruter trägt einen weißen Hut, aber iG 
a black, and sometimes a gray one. trage einen ſchwarzen und biöwellen einen grauen. 
(136) Oder tm Genttiv mit af: The voice af the Englieh dog is louder than that of the Fremk um, 


FI sr 
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NB. 2. Zuweilen wird one einem Adjectiv bingugerist, oh 

dak ein Subftantiv vorhergeht, worauf es fich bezicht. ies ift aber 

nur der Fall, wenn das fehlende Subftantiv aus der Vorftellung trig 

zu ergänzen ift, 3. B.: 

My sweet one, my lovely one, a fair | Meine Holde, meine Liebenswürbige, ige 
one, ftatt: Schöne, ftatt : 

My sweet girl, my lovely girl, etc. Mein füges, mein liebreiches Maͤdchen, x 

My little ones (ftatt: my little children). | Meine Kleinen. 


The great ones (ftatt: the great people) | Die Großen der Welt. 
of the world. 


Come here Zittle one. Komm her Kleiner, Kleine. 


XV. Galle, in denen one nit gebraudt werden Darf. 


1. One und ones Tönnen aber nad Adjectiven als Stellvertrer 
von vorausgegangenen Hauptwdrtern nur dann — werder 
wenn die zu ergänzenden Hauptwörter Gegenftände bezeichnen, welche 
man zählen fann, 3. B.: 


I want a hat (a book), but it must | Ich braude einen Hut (ein Bud), a 


be a good one, muß aber ein guter (gutes) fan 
Show me some cigars, but they must | Zeigen Cte mir Gigarren, & ni 
be good ones. aber gute fein. 
llike a full glass better than an empty mir it ein volles Glas lieber ald ex 
one eeres. 


NB. Man fanun hier ein, zwei, brei 2. Hüte, Bücher, Cigarren fagen 


2. Beziehen fic) dagegen dic Adjective auf foldhe Gegenjtany, 
welche man nicht zahlen kann, fo können one und ones als Stef: 
vertreter des Ichteren nicht gebraucht werden. Dies ift namentlid de 
yall a) bei allen Dingen, welche eine Quantität bezeichnen, 3. B.: 


I want some cloth, tea, wine, silk, but | Yd braude etwas Bud), Three, Bar 
it must be good. Seide, e8 muß aber gut fein. 


NB. Man fann bier nicht ein, zwei, drei 2. Tuch, Thee, Wein, Seide fagen. 


d) bei allen abjtracten Hauptwörtern (1), 3. B.: 


The rich, the poor, the good, the bad, | Die Reichen, die Armen, die Gute, he 
as well as the prodigal (19), all must | Böfen fowohl, als die Verſchren 
die (2). derifchen, müſſen alle fterben. 


(180) Belanntiih Fünnen im Engliſchen bie Mdjective nur im Plural und mit tem beftimmien arc 
the als Hauptwörter gebraucht werden, z. B.: The blind, tre lame, etc, die Bliuten, die datza 
(19) Piener gehört aud eine Meine Anzabl Adjective (Dteg. XV. Seite 434), die, wean fi: al 
auptwörter gebrandt werten, im Englifgen ein s in der Mehrzahl annehmen, 3. B.: 
The ancients were in many respects 
superior to the moderns überlegen. 
I respect my superiors and also my Ich achte meine Borgefegten und aud meise Ur 
inferiors. gebenen. 
Yesterday I saw many wise menand also | Gejiern fab id viele weife Männer unt aud vic! 
many lunatics. Bahnfinnige. 
NB. Hier zeigt ein gewiffer Grammatifer, wie wenig er von ber englifgen Gras 
und dem Epradgebraud verficht, intem er fagt, tab „dad Weglaffen bes “ones” in za 
wie bie obigen nicht nachzuahmen ifi*, 3. B.: 
ere, my deurs, is something that you will be glad to see. (Miss Edgeworth). 
The daisies were Preased by the dance of the dear innocents. —— — 
en zeigen Miss Edgeworth und Muckenzie, daß fie ihre Sprache verfte tenn bate } 
“ones” nah “dears und innocents” gefegt, hätten fie Barbariémen an angen r 
Man kann wohl my dear one, dear ones, innocent ones, etc. ex, nicht aber ons, mu 
nad Adiectiven als Hauptwarter gebraugt, fegen. 


(20) pis mufrabmen bon biejer Regel, jagt man bisweilen “the great ones, the proud cam d 
e ‘ . 





Die Alten waren tn vieler Hinfidt ben Rect 
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One nit gebrandt nah Adiectioen im Comparatio 2c. 


werner wird one und ones nicht angewendet nad Adjectiven 
tm Sond eratiy und Superlativ, wenn das dabei zu ergänzende 
Sauptmort ebenfalls ein Adjectiv im Comparativ oder Superlativ als 
tribut bei fi hat, 3. B.: 
The younger ‚sister is prettier than Die füngere Schwefter ift hübſcher als 
the «der. (21) bie Ältere. 
The richest man must die as well as | Der reichfte Mann muß ebenfo gut fters 
the poorest. ben als ber ärmfte. 


NB. Wenn aber in folden Fallen das eine Adjectio im Pofitiv, das andere 
Im Gomparativ ober Superlativ fteht, fo wird one und ones gebraudt, 3. B.: 


Lord Mahon has written an interesting | orb Mahon hat eine interefjante Ge⸗ 
history of England, but Macaulay has ſchichte von England geſchrieben, Mac: 
written « much more interesting one.(22) | aulay aber eine nod viel intereffantere. 

i You have a deantiful book, but your | Sie haben ein ſchoͤnes Bud, Yor Brus 

"brother has « more Beautiful one, and ber aber ein fchöneres, und meine 

L my sister has a stil! more beautiful one Schweſter hat ein noch ſchöneres als 
then either yours or his. " bas Ihrige oder bas feinige. 

A simple, natural poem pleases me more | Gin cinfades, natürliches Gedicht gefällt 

© than the most rind and polished one. | mir ud: als bas gefünftelte ober ans: 

gefeiltefte 


One nidt gebrautcht nah den Zahlwärtern. 


| 4. Endlich fallt one und ones aud) nad Zahlwörtern aus, wenn 
fie Tegtere auf ein vorbergehendes Hauptwort beziehen, 3. B.: 


"Count Spendthrift has forty horses, and | Graf Spendthrift hat vierzig Pferde und 
I have but ton. (22) ih nur zehn. 


@1) am a ge gitt ef viele Fille, in benen man one nad ben greiten Gomparativ brauchen 
ber, wo man es nidt gut weylaffen könnte. 

konz Bere bought a larger horse | Gr hätte eher ein 5 oberes als ein kleineres Pferd 
rather than a smaller (one). I Laufen follen. 
: Su diefem Gap finnte man bas one weglaffen, ohne den Sinn im geringfien zu flören. 
@2) Ju In Ginger Ca Sigen MR * in ber t Regel befier , one vor das Mbjectiv zu ftellen, z. B.: 

an inieresting history of England, but Macauly Aae written 
u vail m 2* ‘eaterasting 
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fen: “a 2 oheerf . 
: wSdriide wie “this book is too dear, show me a cheaper one, diefes ete ift zu theuer 
- zeigen Eie mir ein billigeres”, find übrigens in ben meiften Sprachen gebräuchlich ’ 


NB Hier git uns ein gewiffer Grammatiker wieder ein Gtüd feiner Renntni, indem er 
fagt, dab ein parativ ohne boraubge angenen Poſitiv nur dann zuläßig tf}, wenn ber 
Comparatiy mit feinem “than” verbunden ift. Weiß denn Herr Gantter nit, bap im Engliſchen 
fein m Gomparativ fteben fann, one ein ausgebriidies oder gugedadtes “than 
This work has been stolen from a more important one (than this is) Sy of Mr. Ferry , etc. 
NB. 2. Bisweilen jet man des Nachdruckshalber ftatt bes Artikels “a bas Rablwort one 
vor das Adjectiv und läßt dann das ftellvertretende one nad bemfelben weg, 3. B.: 
There is more happiness to be found in a modest sphere than in one brilliant, but 
dangerous (ftatt: than In a brilliant but dangerous one). 
NB. 3. Wenn fi zwei Adjective auf daffelbe Hauptwort beziehen und von einander gee 
; trennt find, fo ſetzt man tas Hauptwort zuwellen zu dem zweiten Adjectiv anftatt es zu bem 
erftew zu flellen, und bei dem zweiten burd one zu ergänzen, eine Ausdrucksſweiſe, bie Übrigens 
nidt nagauabmen tft, a. 2: 
, Many people e that a great must likewise be a good man (beffer: that a great 
man must likewise be a good one). 
NB. 4. n Ausdriden wie: „die fhönfte ber Schönen”, 2¢., darf man bags “one” nidt 
brauden, 3 
& 
He is the of the the biindest | Er ift der Iuftigfte ber Quftigen, der blindefie ber 
ihe gaye om Blinden, 6 


(23) ei Regel x. Seite 410 ber Syntaxis. 
Rothwell, große Grammatik. QS 


wom m jr e 


ASA IV. Kap. Synt. Von d. Adjectiven, die = im Plural annehmen 


NB. ft aber mit bem Zahlwort ein Gigenfhaftswort verbunden, fo mj 
nach demfelben one gebraudt werden, 3. B.: 


You have ten good horses, but I have | Sie haben zehn ſchoͤne tere, ich de 
only one bad one. babe nur ein ſchlechtes 


D. Gebraud des Adjectivs als Hauptwort. 
XVI, Das Adjectid als Hauptwort nur im Plural. 


Am Deutſchen können befanntlich viele Adjective in jedem Ge 
schlechte und in jeder Zahl theils mit, theils ohne die Artikel & 
abjtracte und concrete Hauptworter und gwar zur Benennung va 
Einzelweſen und zur Bezeichnung der Gefammtheit gebraucht werden 
Dies ift jedoch im Englifchen in diefer Ausdehnung nicht der Fall 
indent fie nur durch Sorfebung, des beftimmten WArtifelS als abftrack 
und concrete Hauptwörter zur Bezeichnung der Geſammtheit des durh 
diefelben Genannten angewendet werden Tönen (23), 3. B.: Ä 


The sceptered King, the burdened slave, | Der König mit bem Scepter, ber Sclue 
unter feiner Laft, 


The humble and the haughty die; Cemilthige und Hochmüthige ſterben; 

The rich, the poor, the base, the brave (24) | Die Reider, bie Armen, die Riedrign, 
die Tapfern 

In dust without distinction lie. Liegen ohne Unterfdied im Stanbe. 

She is the fairest of the fatr. Sie ift bie fhinfte ber Schönen. 


Ausnahmen von ber Hegel. 
XVII. Adjective, welde s als Seiden des Plurals anuchmen. 


Obwohl, wie oben bemerkt, die Adjective im Euglifchen in ve 
Regel Fein s in der Mehrzahl annehmen, fo gibt es doc eine Hein 
Anzahl, welche das s im Plural zulaffen. Dieſe find dann als ab 
ſtracte Hauptwoörter zu betrachten und koͤnnen nur in ber ——— 
gebraucht werden. Sie entſprechen den Pluralibus neutris im Griechi⸗ 
ſchen und Lateiniſchen. 

1) Die folgenden find die hauptſächlichſten, die fo gebrandt 
werden koͤnnen: 

The ancients, die Alten. My dears, meine Theueren. 

Antics, (24b) alte Runftiwerfe, die Poffen. | Disagreeables, Unannebmlidfeiten. 
My betters, die vornebmer find als ich. | Drinkables, Getrinte (trinfbare Ding) 
The commons, (4c) die Gemeinen. Eatables, €pwaaren (ehbare Ding). 


(24) NB. NB. 1. Labt man aber in Sagen wie die obigen ten beftimmten Artikel the u —* 
man eines ter hinweiſenden Fürwörter these, those, ober der Wörter some. 
all bad Adjectiv vor, fo tarf tas hingugedadte Subftantiv nicht weggelafien werden, —* 
gu merken iſt, 3. B.: 
Humble men are rare. Many poor men (ober many af the poor) die of misery. Ba 
good people are happy. 
NK 2 Gleih cen Adjectiven Fännen viele Rarticipien als Sauptwérter gebraugt pata: 








The oppressed, the murdered, etc. | Die Unterdridte, die Ermorbeten. 
(24b) In ber Bedeutung von Werthimern (antigua) braudt man 3. B.: 
He has a collection of antiquities. | €v bat eine Sammiung von Natiquitiies 
In ber Bereutung von Fragen, Poffen, 2¢., wentet man dAlies an, 3. B.: 
That man is playing his antics. Sener Menſch treibt jeine Boffen. 
For indeed three such antics do not | Denn wahrhaftig drei foide atone nie 
amount to a man. zufammen feinen Mann aus. 


(24c) The House of Lords and Commons. \ Das Haus her Zorhs und der Gemeiaws 
Busse oY, 





IV. Kap, Synt Von d. Adjectiven, als Substantive i. d. Einzahl etc. ‘ASS 


Externals, duferlide Dinge (externe). ; Particulars, befondere Umftände (pars- 
| Generals, Gegenftäude im Allgemeinen ; — eularia). 

(generalia). | Pecuniars, Gelbumftinde. 
Greens, grüner Kohl (Grünes). The penitentials, die Büßenden. 
He is in the heroics, ex ift ſhwärmeriſch. The regulars, die regulären Truppen. 
The innocents, die Unſchuldigen. | The solids, die feften Körper. 
The incurables, die Unbeilbaren. The fluids, die flüſſigen Körper. 





The inexpressibles, d. Unausſprechbaren. Two thirds, zwei Drittel. 

‚Ihe infernals, Höllengeifter. Three fourths, drei Viertel u. f. w. 
Initials, Anfangsbuchfladen (initiales. The ones, die Einen. 

j moderns, die Neuern. The twos, die Zweien, u, f. w. 
‘Mews, Neuigkeiten (nova). The valuables, Softbarfeiten. 
“Olficials, dffentlice Berichte. | The volubles, die Redſeligen. ; 

d NB. Dieſe Adiective find in dieſer Form völlig zu Hauptwörtern (Pluralien) 
Rgewordben, und werden als ſolche in den Wörterbüchern aufgeführt. 


x 


is Wdjectise, als Subflautive in der Einzapl und Mehrzahl. 


~ 2. Die folgenden 9 Adjective, die s in der Mehrzahl annehmen, 

i J ; 7 

-Üinnen auch in der Einzahl gebraucht werden, 3. B.: 

ze Singular, Plural, 

My equal (iftuel), meine? leihen. My equals, meines Gleiden. 

‚My superior, (25)(jupihrjer), mein Oberer. | My superiors, meine Oberen. 
inferior(2#) (infihrjer), m.Intergebener. | My inferiors, meine Untergebenen. 
native, (27) (nebtiv), ein Eingeborner. | The natives, die Eingebornen. 

A noble, (2) (nobbl), ein Adeliger. The nobles, bie Edelleute. 

& black, (29) ein Schwarzer (ein Neger). | The blacks, die Schwarzen (die Neger). 

& white (bucit), cin weißer Menſch. The whites, die weißen Menfden. 

& lunatic ({junatif), ein Wahnfinniger. | The lunatics, die Wahnfinnigen. 

A mortal, ein Sterblicer. The mortals, die Eterblicyen, 


3. Hieher gehören aud) die Völker: und Scetennamen, die fid 
richt auf “ch oder sh” endigen, 3. B.: 


Km Italian, ein Stalicner. | The Italians, die Staliener. 

A German, ein Deutider. | The Germans, die Deuiſchen. 

Lk Roman, ein Römer. The Romans, die Römer. 

& Swiss, ein Echweizer. The Swiss, die Schweiger. 

X Greek, ein Grieche. The Greeks, bie Grichen. 

& Lutheran, ein utheraner. The Lutherans, bie utheraner. 

&\ Protestant, cin Proteftant. The Protestants, die Proteftanten. (21) 


Superior heißt alé Hauptwort ein mir Borgelegter, Ueberlegener, Bornehmer, 3. B.: i 
(35) He is my superior in knowledge, rank, | Er tit mir an Kenntnifien, Rang und Reichthum, 
and riches, but not in virtue. aber nit an Lugenten überlegen. 
Als Apjectiv heißt superior, vorzüglicher, weit befier, 4. B.: 
eloth is far superior to that. | Dicfes Tuch ift weit beffer als jenes 
NB. In der Mehrzahl beteuiet ewperiors aber lediglich meine Obern oter Ueberlegenen, 
3. ®B.: They are my superiors in rank and riches, etc. 
Infertor beteutet gerate tas Entgegengelepte von superior, 3. B.: 
He is my inferior in knowledge, rank, and | Er fteht mir an Kenntniffen, Rang und Reichthum, 
riches , but not in virtue. aber nicht in Tugend nad, 
They are my inferiors in every respect. | Sle ftchen mir in jerer Hinfidt nad. 
I honor my ouperiors, and respect my | Jo ehre meine Borgejegten, unb adte meine Unters 





tnferiors. gebenen. 
He is a native, they are natives of England. | Gr tft ein geborener, fie find geborene Englänber. 
Wdjectiv: Natioe place. Native talent Geburtsort. Wngebornes Talent. 


He is a noble by birth The English nudles. | Eriftein Atlige von Geburt Die engliſchen Edellente. 
= 1 met a black (man) in the street Auf der Strafe traf ih einen Schwarzen. 
Diejenigen, weiche auf “ch und sh” enbdigen, find: The English, Irish, Welsh, Scotch, F, 
Dusch; Ginyaht: An Englishman, a Frenchonan, etc., fiehe Regel I. Eeite 136. 
— NB. Man Hite ſich aber bei den BEiternamen, welche für Eigenſchafſts⸗ und Hauptwörter 
beſendere Formen haben, das Adjectivum fubftantivifc gu gebrauden. 


pas ikers: 
a nn ren us Spanish, (flatt: Spaniards) t{t alle fal{ad- 
—B 


the English and 
r GA) Wad Weitere Yierüber fiche Regel L VI. Seite 136 der Etymatogic. 


286 IV. Kap. Synt. Vom Adjectiv als Hauptwort im Singelar. 


XVIII, Des Adjectid als Hauptwert im Singular. 


Diejenigen Ugjective, die im Deutfchen, um einen abftratter 
Eigenjhaftsbegriff zu bezeichnen, als Hauptwörter jadliga 
Geſchlechts gebraucht werden, finnen aud im Englifchen mit dem ke 
ftimmten Artikel im Singular gebraucht werden, 3. B.: das Shine, 
das Erhabene, das Gute, das Grün (bie grüne Farbe), da 
Grüne (die grüne Flur), das Spanijche, das Englifheuin 
The sublime, the beautiful, the good, | Das Erbabene, bas Schöne, dat Om 
the dad, the serious, the gay, the das Böfe, bas Ernfibafte, das Hetm 
rough (voff), the smooth, the red, the das Raube, bas Canfte, bas Ra 
blue (32), etc. . das Blaue 2c., 3. B.: 

Have you read Burke’s treatise on | Haben Sie Burke’s Abhandlung über is 















the sublime and beautiful? Erhabene und Schöne geld? 
Health is the chief good. Die Gefundheit ift das höchſte Gut 
l prefer dark green to dark blue. 38 giche bas dunfele Grün dem dunfdz 
au vor. 
There are trees in his garden of | In feinem Garten find Bäume von fing; 
fifty different greens. verfchiedenen Arten Grün. 


XIX, Galle, in denen man im Dentigen das Adsjectio als Hauptweri is 
Singular braucht, im Englifhen aber das betreffende SubRantis Dem Wier 
nachſetzen muß. 

Im Deutichen Cann man bekanntlich die Participien und Adjectin: 
„überrafcht, erfdroden, gefdmeidelt, glüdlich, unglücklich, chemie, 
Ihön, häßlich, abjicheulich, gut, böfe” und noch einige andere, a 
Hauptwörter in Bezug auf Perfonen im Singular brauchen, im Cy 
lifchen aber muß man immer das betreffende Subftantiv ergäna |. 
db. 5. e8 dem Adjectiv unmittelbar nachfegen, 3. B.: | 
Die Alte, die Häpliche, die Unglidlide, | The od, (39) the ugly, the uni 

ift fehr zu bedauern. woman, is much to be pitied. 
Der Ueberrafchte, ber Erfdrodene, flarrte , The astonished, the frightened on 
mid an. stared at me. : 
Die Echöne, bie Gute, mande Wohlthat | The deautiful, the good lady, masy a 
bat fie mir erwiefen. act of kindness has she showsm 
Wie geht e8 mit ber Alten, mit dem Alten? | How is the old woman, the old mal 
Die Schelmiſche lachte mir ins Gefiht, | The roguish (od. arch) geri laughed i 
(d. 5. das jchelmifche Mädchen.) my face. - 


E. Befondere Regel über die Adjective und Adverbien. 
XX, Rather (%) (eher, lieber), etwas; such, felder; so, fs. 


a. Rather braudt man wie das deutiche etwas, ziemlic bis 
Politiv und Comparativ, um einen Meinen Grad mehr oder weniga 
auszudrüden, 3. B.: 


eee 

(32) Solche Adjective als Hauptwörter gebraudt, laſſen baé apoftrophirte ’s im Genttiy sist z; 

33 ene x 1 € te 430 it 6 

(33) Rege . Seite 430 tft bemerft worden, bag man cin zu mehreren uptwörtern geftripl 
attributives Gigenihaftswort nur vor bas erfie Hauptwort —X — Gier Im 
man aud ein zu mehreren Eigenſchaftswörtern gebdriges Hauptwort Slog hinter vet kee 
Eigenidaftswort wie oben ftellen. 

(34) Rather wird ſehr bäufig in der Bedeutung eher, lieber gebrangt 4. B.: 
I would rather live in Paris than nay \3§ WAAL Lider to Pans, Id Gn) Berlis in - 

Berlin. — 1 would rather dic. Ryer wär \Q Nerven. 





. Kap. Synt. Besondere Regel über die Adjective u. Adverbien. &87 


is rether hot, cold, dear, etc. 
@ and sugar are rather dearer, 
sheaper, better, etc. than formerly. 


Es ift etwas (ziemlich) heiß, kalt, theuer. 
Thee und Ruder find etwas theurer, 
woblfeiler, beffer 2c. als früher. 


Such (>), so, fslder, fs. 


b. Such und so unterfdeiden fic) in ihrem Gebrauce fo, daß 
in erjteres (such) in Bezug auf die Art, Gattung, oder Eigenfchaft 
lev Sache, letztere (so) aber vor Adjectiven und Adverbien anwendet, 
r einen hohen Grad der Stärke oder Wirkung auszubrüden, 3. B.: 
wh a man. Such a scholar. Ein folder Mann. Gin folder Deiehrter. 
M horses, such a temper. Sole Pferde, ein ſolches Gemith. 

8 have such trees, such flowers. Wir haben folde Bäume, foldhe Blumen. 

An diefen Säten ift nur die Art und Gattung bezeichnet; will 
in aber den Grad bezeichnen, fo muß man so brauchen, 3. B.: 
good aman. So great & scholar. | Ein fo guter Mann. Ein fo großer 








Gelehrter. 
bad a horse, so dad a temper, so | Gin fo fchlechtes Pierd, en le ſchlichtes 
nest a smile. Gemiith, ein fo ſüßes Lächeln 
ees so large, and flowers so beautiful, | Bäume fo groß und Blumen fo ſchön, 
sre seldom seen. (&c) find felten zu feben. 


XXI Unterfigied einiger Adjectiven in ihrer Bedeutung. 


Einige Adjective werden von Anfängern in ihrer Anwendung 
t einander verwechſelt. Hierher gehören bejonders: 
of, great, tall, large. | Schwer, heavy, difficult, hard. 
ct, hard, severe, inclement. Streng, severe, hard, strict. 
in, little, small ’(petty). (344) Viel, much. Biele, many. 
bt, light, easy, (slight). Wenig, little. Wenige, few. 

§. 14. Heavy (fr. lourd), ſchwer, bezieht fih auf bas Gewicht und wird nament: 

von Gegenfländen gebraucht , die ein bedeutende® Gewidt haben. — Dificult 
» hard (fr. dificile) heißen ſchwer in uneigentlihem Sinne S fdwierig und 
‘ben auf bie Dinge angewendet, die nur mit Mühe und Anfirengung zu erlangen 
». Difficult ift der gewöhnlichere Ausdrud dafür, 3. B.: 
is box of gold is very Aeavy. (%) | Diefes Kitchen mit Gold ift fehr ſchwer. 
e Greek language is very dificult. | Die griedifche Sprache ift ſehr fchwer. 
our days it is very Aard to be- | & a in unfern Tagen ſehr fchwer reich 


some rich and happy. und glüdlich zu werben. 
© heavy hand of fate lies on him | Die fdwere Hand bes Schidjals liegt 
ind his family. auf ihm und feiner Familie. 


§. 12. Light (fr. léger), Leicht, ift der Gegenfag von Acavy (ſchwer), und wird 
Bezug auf Sachen angewendet, die nur einen geringen Grad vow Schwere haben. 
Easy (ft. facile), leicht, ift bann aifleudt, ſchwer = ſchwierig. entgegengefegt und 


ib) NB. Ueber “such a” in Bezug auf Saden, die man nicht zäblen Tann, ſiehe Unmerk. 40, ©. 474. 
ve) NB. 1. Wenn Hauptwirter mit einem Adjectiv verbunten find, fo gebraugt man im Plural 
(und im gewöhnligen Styl häufig aud Im Singular) such ftatt so, 3. B.: 
Such a brave m man. Such a kind lady. Go ein tapferer Mann. Go eine gute Dame. 
Such generous actions. | Solche tapfere Manner. Golde gtobmithige Thaten. 
Im hohen © oder erhabenen Styl barf man in biefem Falle nur “so’’ anwenden, 3. B.: 
Men so brave. Actions so generous are seldom found. 
NB. 2. “Such” "Bedeutet diter® „lo groß, ber Art”; aud ſteht es bisweilen Nachdrucka⸗ 
Halter Hinter feinem Hauptwort, 3. B.: 
Such (fo groß) was the danger. The temptation was such (ber Art) ae I tell you. 
my whole life I have suffered pain, such as few men have suffered. 
WB. A Hille ober a small man, house, aber a Hille (nit a small) mind (Geift). 
"oma Bezug auf das Wetter und äbnliche Dinge eißt heavy, hard, ftart = heftig, 3 B.: 
heavy rain, snow, ahard frost. eS ftarfen Regen aut ' ſtarken Froſt. 
J ectiv heist PA ae — . 8 
4 song Pood bave ran fi Ram. 15 bin WA qeiaalea. 








488 IV. Kap. Synt. Ueber d. Unterschied zwischen Adjectiv u. Advat 
bezieht fich anf Gegenftände, zu deren Erlangung wenig Mühe und Anfiresay 


erforderlich ift, 3. B.: 

This hat is very ligAt. Diefer Hut ift fehr Leicht. 

The English language is very easy. Die englifhe Sprache tft febr leicht 

A heavy purse makes a light heart. Ein ſchwerer Beutel macht ein leichtes hen 
- $ 13. Severe, hard, fireng, bart, werben in Bezug auf Perfonen. auf bet 

Schickſal und auf das Wetter; ⸗triet, genau, fiteng, nur in Bezug auf Perfean 


angewendet, 4. B.: 
It is a Aard (a severe) winter. Es ift ein ftrenger (Harter) Bint. 
Er ift cin firenger (Harter) genauer den 


He is a severe (hard, strict) master. | 
Hard is the fate of the poor! Hart ift das Schidfal der Armen. 


§. 14. Tall, groß, bed, great, large, groß. Mit great bezeichnet man Se 
was burd Maß, Ausdehnung, Einenfchaft, Zahl rc. ausgezeichnet, mit dad dagegen um, 
wee im wirtlichen Sinne Hod ift, und large bezieht fih auf die Größe ber Au: 
dehnung, 3. B.: 

A tall man may be very stupid. Ein großer Mann fain fehr bumm fer 
Near the great house stood three tal | Nabe am großen Haufe fanden drei gree 

trees. (bebe) Baume. 
Moses was & great and a good man. | Mojes war ein großer und guter Mam 
My hat is too large. A large room. | Mein Hut ift gu groß. Ein großes Jinme 


XXII, Weber den Unterſchied zwiſchen Adiectia und Adeerd. 


Ein Hauptwort fann nur burd cin Adjectiv, aber nicht dng 
ein Abverb, ein Zeitwert und ein Arjectiv nur burch cin Advert 
aber nicht durch ein Adjcctiv näher beftimmt werden. Der Anfänge 
bat hierauf im Englifchen um fo mehr zu adhten, da im Oeutiga | 
die Adverbien ber Art und Weife mit den Abdjectiven gleiche Forma 
haben und daher uur der Zujammenbhang enticeiden kann, in weile 
Bedeutung fie im Sabe vorfonmen. Gage ih 3. B.: 

Tas Bud ift aut (ſchön). Das Bud ift gut (fhm) gefchrieben, 
Ein gut (ſchön) geichriebenes Buch, gewährt viel Vergnügen, 
fo ift gut (Fhön) im erften Gage offenbar Eigenſchaftswort, ba es eine Gigenfäck 
bes Buches ausdrüct, im zweiten und britten Cage aber Adverb, weil es im zweit 
nur eine Art und Weife bes Thuns (des Zeitworts fchreiben) und im dritten ae 
nähere Veftimmung des Cigenfdaftsworts bezeichnet. Am Englifchen aber find te 
adjective und Abverbien Hurd) die Form verfdieden und obige Gage babe g 
berfepen: 

The book is good (beautiful). The book is well (beautifully) ewritten. 

A well (beautifully) written book, affords much pleasure. 

NB. Der Anfänger merfe alfo, daß er 1) bie Form des Cigenfdhaftsworts x 
wählen hat, wenn einem Gegenſtand eine Eigenſchaft beigelegt werden fol, fad 
unmittelbar (attributives Eigenſchaftswort), oder mittelbar durch bas Gagband (he 
pula) fein (pradifatives Eigenichaftswort), 3. B.: 

He speaks and writes good English. | Er ſpricht und fdreibt gut Englijd. 
He has built a beautiful house. | Er hat ein (hones Haus gebaut. 
The punishment was far too severe. (3) | Die Strafe war bei weiten zu ſtrenz 








— —— EEE ns 
(36) NB. Außer nad fein ſteht tas prätifative Gigenihaftswort und nicht bas Abverb 1) in cle 
Fällen, in denen man to be bingutenfen fann; 2) naw ben Zeitwärtern bes Werten w 
nah bleiben; 3) nad zielenten (tranfitiven) Zeitwörtern, welde die Berlegung cined Gee 
ftantes in einen 3uftand, ober bie Detegumg belieben mit einem Cigenfdaftsbegriff auseriéa, 
wo fid) bas Adjectiv nit auf tie Art und Wetfe ber Thätigkeit, fondern auf bas ansehe 
ober im Berbum inbegriffene Object bestebt, 3. B.: 
He speaks loud, writes close. Er ſpricht lant, ſchreibt Dit 
She dyed her dress black*. | Cie firbte ihr Kleid fH wary. 
He that read loudest, distinctest, and best, was to have a halfpenny. 
*NB. Der Sinn in dem Cage „Sie färbte ihr Kleid fawarg®, ift nicht: Sie fürke & 
Kleid auf eine ſchwarze Art, fontern: fle färbte e8 in ein ſchwarzes um, gu einen Kaum 
oder: fo bag es ein ſhwarzes wurde, rc 








IV. Kap. Synt. Von der Regierung (Rection) der Adjective. 289 


2) Die Form bes Wdverbs dagegen, wenn die Art und Weile einer Thätigkeit 
er eines Ruftandes (bes Reitworts), auf die Frage wie? oder eine nähere Beſtim⸗ 
ing einer Pigent att ausgedrückt werden foll, 3. B.: 


aks and writes English well. Er ſpricht und fchreibt Englifd gut. 
4 ouse is beautifull built. Das Haus iſt ſchön gebaut. 
r. N. was a tolerably good man. (3%) | Herr N. war ein ziemlich guter Mann. 


B was too seversly punished. (37) Er war zu bart (ftreng) beftraft. 


F. Bon der Regierung (Rection) der Adjective. 


XXIII. Die meilten englifchen Adjective regieren denſelben Caſus 
e im Deutjchen, 3. B 


» is worthy of the crown. Er ift der Krone würdig. 
is indifferent to me. Es ift mir gleihaüttig. 
© lived remote from the town. Wir wohnten entfernt von der Stadt. (36) 


Da aber diefes nicht durdigebends der Fall ift, fo führe ich ein 
pbabetifches Verzeihniß ber Adiective, bie die verschiedenen Cajus 
| Englifchen regieren, hier an. 


A. Die folgenten Adjective regieren ben Genitiv mit of, währen fie 
Deutſchen metftens mit verſchiedenen Präpoſitionen verbunden werben: 


raid of, bange vor. “ | Conscious of, (fi) bewußt. 

nbitious of, ehrgeizig nad. Covetous of, geizig nad. 

norous of, verliebt in. Curious of, wißbegierig nach. 
pprehensive of, bejorgt um, wegen. Dead of, todt vor. 

hamed of, beihämt über. Deaf of (one ear), taub auf (einem Obr). 
aricious of, geizig nad. -+ Decisive of, ent{deidend über. 

rare of, gewahr, unterrichtet von. Descriptive of, eine Befdreibung ent: 
re of, entblößt von, leer an. baltend von. 

‘ad ofıone eye), blinb auf (einem Auge). | Desirous of, begieriq nad, auf. 
untiful of, freigebig mit. Destitute of, entblößt von. 

pable of, fähig zu. Destructive of, zerftörend. 


reful of, forgfältig in, forgfam auf. | Devoid of, leer an. 
reless o/, unadtiam, naräffig in. - | Diffident of, mißtranifch auf. 


utious of, vorfidti Dubious, doubtful of, zweifelhaft über. 
rain of, gewiß, fi * Emulous of, wetteifernd in. 

oice of, farg, ſparſam mit. Enamoured of, verliebt in. 
ar of (from), rein, frei von. Envious of, neidifd wegen, auf. 
afident of, überzeugt von. Exclusive of, ausſchließlich. 








Nach ziellofen (intranfitiven) Zeitwortern, welche bas Gerathen in einen Zuftand, oder bag 
Pr han darin bezeihnen, wenn man nidt ſowohl die Art und Weiſe bes Berbalbegriffs, als vtels 
mehr eine Eigenidaft des Subjects (befonderé eine thm von Natur inwobnenst) ausdrüden will, 3. B.: 
You look sad and pale to-day. (Bergl Anmerk. 34 — 37, Seite 350). 
5b) NB. Man Hite fid tavor, Adjective als Abverdien zu gebrauden, 3. B.: 
With a tolerable good memory (Gantter’s Gram.) ftatt: with a tolerably good memory”. 
“Indigo honest excellent well; oaceeding beautiful, ftatt; Indifferentiy honest; emcel- 
; exceedingly beautiful”, 
7) me bergieicenve Belipiete werben ‘oem Lernenden als Leitfadenr gum Unterſcheiden zwiſchen 
jectiven ump Abverbien dienen Finnen: 


Adverb. 

His hap ness + perfect His happiness is perfectly confirmed. 
Sein a ie in vollkommen. Sein Stud ift vollkommen beftätigt. 
The book seems to be bad The book seems to be badly written. 
Das ous ſcheint fat zu fein. Das Bud fgjeint fet —8 geſchrieben zu ſein. 
His speech was very serious. He spoke very sert 
Seine < Reve war ad ernftbaft. Er redete fehr aha 
The king is v The king was very generously inclined. 


Der ** if "ehr grogmiithig. | Der König war ſehr großmüthig gefinnt. 
ter fann man was fragen. Hier fann man mit wie fragen. 

1B) Die tlhe Präpofition „gegen“, wird Im Engliihen nad Adjectiven beinahe immer mit bem 

__ WDatin gegeben, 3. B.: ber Graf war febr gütig gegen mid, the Count was very kind ia wm. 
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Expressive of, ausdrüdend. 

Fearful of, in Yurdt vor. 

Fearless of, ohne Furcht vor. 

Fond of, vernarrt in, ein Freund von. 
Forgetful of, vergeßlich in. 

Full of, voll von. 

Glad of, froh über. 

Greedy of, gierig nad, auf. 

Guilty of, ſchuldig (einer Sade). 
Heedful of, achtſam, aufmerffam auf. 
Heedless of, unbefümmert um. 
Ignorant of, unbefannt mit, unwiſſ. in. 
M of, franf an. 

Impatient of, (39) ungebulbig über. 
Improvident of, unvorfidtig tu. 
Incapable of, unfähig gu. 

Inclusive of, einſchließlich. 
Independent of, unabbingig von. 
Indicative of, anjeigend. 

Innocent of, unfdulbdig an. 
Insensible of, unempfindlid gegen, für. 
Jealous of, eiferfühhtig auf. 

Lavish of, verſchwenderiſch mit, in. 
Liberal of, freigebig mit. 

Light of (love) unftät in (ber Liebe 2c.). 
Listless of, forgloé um. 

Mindful of, adtfam auf, eingedenf. 
Neglectful of, vernadlaffigend. 
Negligent of, in, nadlaffig mit, in. 
Observant of, adjtfam auf. 

Ominous of, vorberbebdentend. 

Patient of, gebulbig. 


IV. Kap, Synt. Adjective, die den Dativ regieren. 


Possessed of, beſißend- 
Prodigal of, verſchwenderiſch mit. 
Productive of, fruchtbar an. 
Prophetic of, vorausverfündigend. 
Proud of, ftolz; auf. 

Regardful of, deriidfidtigend. 
Regardless of, (”) nidyt beriidfidtigan. 
Rid of, befreit, los von. 

Saving of, fpatfam mit. 

Sensible of, (*1) dankbar für, beadtat 
Short of, furz von, bedürfen. 

Shy of, ſcheu, ſchüchtern vor. 

Sick of, tranf an, überbrüßig. 
Significant of, bezeichnend. 
Slow of (tongue), s, langiam in (mi 
Sparing of, fparfam mit. 
Studious of, eifrig in, beflijien. 
Sure of, ſicher. 
Susceptible of, empfänglid für, 
Suspicious of, verbächtig wegen. 


- Tenacious of, bartnadig in, bebertiq 


Tender of, (*2) zärtlich, Sedadt. 
Thoughtless of, nicht benfend an. 
Tired of, müde, überdrüßig. 
Unmindful of, uneingedent!. 
Unworthy of, unwũrdig. 

Vain of, eitel auf. 

Void of, leet an. 

Watchful of, adtend auf. 
Wasteful of, verſchwenderiſch mit 
Weary of, ermübet von, iberdritty 
Worthy of, (*?) würdig. 


B. Den Dativ regieren diejenigen Adjective, welche einen Vornm 
Vortheil, Mugen, eine Gleichheit, Unterwirfigkeit, Zuneigung, ra 
die cntgegengefegten Begriffe ausbrüden, 3. B.: 


Abhorrent to, zuwider. 

Acceptable to, annebmbar für. 
According to, gemäß. 

Accustomed to, gewöhnt an. 
Addicted to, ergeben. 

Adequate to, hinreichend. 

Adjacent to, grenzend an. 
Advantageous ?o, vortheilbaft für. 
-Affable to, freundlich, leutfelig gegen. 
Affectionate to, zärtlich gegen. 
Agreeable to, angenehm (für). 
Analogous to, ähnlich, analogifd. 
Answerable tof for J, verantworilich (für). 
Applicable ¢o, anwendbar auf. 
Appropriate fo, geeignet zu, angemeſſen. 
Apt to, geneigt zu, fibig, (geichict) zu. 


(39) He is tmpaliens of restraint. 
a Regardless of the er, he went on. 
(41) I am very sensible the danger. 
l am sensible of your great kindness. 
(42) He is very tender of his repulution. 
ob) Ueber worthy fiebe Regel VI. Seite 40s. 


| Attentive fo, aufmerfjam auf. 
| Averse fo, abgeneigt (einer Gade), 


Beneficial to, wohlihuend, woblihity. 
Blind to, blind gegen. 


Bound from to, beftimmt nad. (%) 
Burthensome to, l&ftig. 

Callous to, unempfindlich für, gegen 
Civil to, artig gegen. 

Close to, bit an, nahe bei. 
Common to, gemein, gewöhnlid. — 
Conducive zo, führend zu, gutraglid. 
Conformable fo, angemefien, gemäß 
Congenial to, gleichartig 
Consonant to (with), übereinflimmat. 
Contiguous zo, angrenzenb an. 
Contrary to, entgegengefegt, gutoiber. 


mit. 


Er bultet keinen 


Die Gefahr nicht Gene Otigend, ging er je 
& bin mir der Gefahr wohl bewußt. 
© bin von Ihrer großen Güte gerährt 
Er tft auf feinen Ruf fehr bedacht 


(43b) The ship is bound from Bremen toLondon. | Dat Saif ift von Bremen nad Londen kehimz 


« 
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pnient for, to, bequem für, zu. 
teous to, gefällig, höflich gegen. 

| do, graufam genen. 

erous fo, gefährlich. 

to, tobt, Aumpf für. 

to, taub gegen. 

to, theuer, werth. 

zatory to, ſchmälernd, verfleinernd. 
mental to, nachtheilig, ſchaͤdlich. 
alt to, ſchwer. 

peeable fo, unangenehm. 
‘aceful fo, entehrend, ſchimpflich für. 
yal £o, ungetren. 
yedient fo, ungeborjam gegen. 
to, gebührend, Foutdig, 
ble to, wählbar zu. 
I to, gleich. 
alent to, gleihwerthig mit. 
ful to, getreulich, treu. 
» to, untreu, falfch gegen. 
liar to, with, vertraut mit. 
‚ to, verhängnißvoll, verderblidy für. 
urable to, günftig, gewogen. 
ign to, from, ") fremd. 
rous éo, großmüthig, freigebig gegen. 
ious to, gnäbdig gegen. 

to, ſchwer, hart gegen. 
itable to, gaftfreundlich gegen. 
ful so, ſchädlich. 
rceptible fo, nicht wahrnehmbar. 
rtant to, for, wichtig. 
quate Lo, unangemellen. 
ent fo, eigen, zugehörenb. 
ned to, geneigt zu. 
ted to, for, ſchuldig. 
ferent ¢o, gleichgültig gegen. 
Igent to, nadfidtig gegen. 


‘ior to, geringer alg, untergeordnet. 


‘ious fo, nadtheilig für. 

isible to, gefühllos für, gegen. 
oportable te, unerträglic, 
‘esting fo, anziebend, wichtig für. 
erable to, unerträglid). 

ible to, unfichtbar. 

to, gerecht gegen. 

. to, gütig gegen. 

le to, ausgeſetzt. 


22:8 


Liberal to, freigebig gegen. 

Loyal to, treu gegen. 

Material to, wejentlid, wichtig für. 
Merciful to, mitleidig gegen. 

Natural to, natürlich, eigenthämlich. 
Near to, nabe, ([.C. u. Reg. XV. S. 413.) 
Necessary to, nothiwendig zu. 

New to (me), (mir) neu. 

Obedient to, gehorfam. 

Obnoxious to, audsgefept, tabelhaft. 
Obvious to (me), (mir) einleuchtend. 
Odious to (me), (mir) verbaft. 
Opposite to, gegenüber (f. C. unten.) 
Owing to, (#5) herrührend von, verbanfend. 
Parallel to, gleichlaufenb mit. 

Partial zo, partetifch gegen, geneigt. 
Peculiar ¢o, eigentbhitmlid. 

Perfidious to, verrdtherifd gegen. 
Pernicious to, verberblidy für. 
Perpendicular io, fenfredht auf. 
Pleasant to, for, angenehm. 

Polite to, artig, böflich gegen. 
Preferable to, vorzuziehen. 
Prejudicial to, nadhtheilig. 

Previous to, vorhergebend vor. 

Prone to, geneigt zu. 

Proportionable to, im Berhältniß gu. 
Proud to (me), ftoly gegen mid. 
Pursuant ¢o, zufolge, gemäß. 

Related to, verwandt mit. 

Refractory to, widerfpenftig. 
Repugnant to (me), (mit) zuwider. 
Requisite ¢o, nöthig zu. 

Serviceable to, nüglich ju, dienlich. 
Bevere to, ftreng gegen. 

Similar 20, ähnlich (einer Gade). 
Strange io, fremd, neu, fonberbar. 
Subject to (me), (mir) unterworfen. 
Subsequent to, folgend auf, nach. 
Suitable to, angemejfen. 

Superior to, erhaben über, überlegen 
True to, tren, aufrichtig gegen. 
Unequal to, ungleid, vit gewadfen. 
Used to, gewöhnt an. 

Useful to, nitplid) für, zu. 

Useless to, nuplos für. 

Welcome to (me), (mir) willfommen. 


C. Die folgenden Adjective regieren gewöhnlich den Accufativ: 


me, mir gleich, ähnlich. 
s me, mit ungleich, undbnlid. 


him, ifm nabe. (©) 


Next him, ihm zunädft. 
Opposite me, mir gegenüber. 
Resemble him, ihm ähnlich. 





It is foreign to my intention. 


| 
| WB. “Different to”, welches man bisweilen in Büchern findet 


— 
peot. 
to your kindness, I am py. 


Es Tiegt nicht tn meiner Abfidt. 
, und in ber Umgangsſprache 


ft eben fo unridtig, ale werm man im Deutfhen „verjhieden zu” fagen wärbe. 
to drunkenness, he has become 


Seine Armath rührt von feiner Cruntenheit ber. 
brer Gite verdante ich mein Slic. 


Den Accufativ aud X en —* welche ſich auf Alter, Linge, 2c beziehen. 
v. Pabedan jenig 


Ge Reg. 
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D. Den Ablativ mit from regieren diefenigen Adjective, wege 
eine Entfernung, Trennung, Berfchiedenheit 2c. ausdrũcken, z. B.: 


Absent from home, abweſend v. Haufe, | Exempt from duty, frei vom Dierk. 
Different from, (“b) verfchieden von. Free from taxes, frei von Abgaben 
Distant from Paris, entfernt v. Paris. | Remote from me, weit von mit. 


Evident from, offenbar aus. | Secure from, fidjet vor. 
E. Einige Adjective regieren die Präpofition “for”, 3 B.: 
Bad for, ſchlecht für. Proper for, geeignet für. 
Eminent for, ausgezeichnet burch. Ready for (to), bereit zu. 
Famous for, berühmt wegen. ‘Remarkable for, berühmt wegen. 
Good for the gout, gut gegen die Gicht. Ripe for, reif zu. 
Good for, gut zu, für, gegen. . 4 Solicitous for, beforgt um. 
Greedy for, gierig nad). Sorry for, betrübt wegen. u 
Hungry for, hungrig nad. „| I am sorry for st, es thut mit lab. 
F. Die folgenden Adjective regieren die Prapofition “sith”, 8. 
Alive with, belebt von. | Furious swith, wũthend vor. (*) 
Angry with, böfe auf. Gray with, grau vor. 
Big with, voll von. Mad with, toll vor. 
Blind with, blind von. Red with (shame), roth vor Edam 
Conversant «sth, bewanbert in. Stiff with, feif vor. 
Deaf with, taub von. Surrounded by, seith, umgeben ven. 


Taken sth, vernarrt in. 


Fraught with, voll pon. 
XXIV. G. Verzeichniß der gebräuchlichſten Participien der Se 
gangenheit, vor welde zur Verſtärkung niemals very gefegt werben der, 


Sollen Participien der Vergangenheit, welche eine Gemütht 
bewegung oder cinen ähnlichen Begriff ausdrücken durch ein Adorf 
verjtärft werben, fo darf dics niemals durch very, fehr, fondern burg 
much, ſehr, very much, (gar) ſehr, quite, ganz, völlig, heghly, hod, hoͤchn. 
ſtark, jehr, greatly, ftarf, jehr, severely, crnftlid) 2c. gejchehen, 3. 3. 
Quite affected at, sith, gang gerührt Über. | Q. concerned at, f. beunrubigt übe. 
Severely afflicted with (at), ernftlid) bee | Q. dazzled at, swith, g. geblendet ven 


trübt über. Q. H. delighted at, with, |. entzüdt ita 
0. (6) affrighted at, with, ganz er: | Q. disgusted at, eoith, gang begoutirt p. 

ſchrocken über. H. displeased at, wita, höchſt unzufrieen 
Highly (greatly) affronted at, with, (#7) | Q. distracted at, with, |. gequält, auf 

ſtark beleidigt über. fih fein vor (Aerger, Rimmer). 


Q. alarmed at, with, g. beunruhigt über. | Q. elated with, at, g. entzüdtı, trunfen ver 
0. amazed at, ganz erftaunt über. Q. enraged at, with, | aufgebradt ite 
Q. H. amused at, «with, |. amüfirt über. | A. esteemed, body, f. gefcrdgt, geek 
Much obliged, fehr verbunden. Q. H. exasperated at, «with, ſeht uf 
Q. astonished at, ganz erftaunt über. gebracht über. 

Much loved, beloved, jehr geliebt. | 0. M. flushed with, ganz roth vor. 
Q. charmed at, with, g. entzüdt über. | H. M. honored, bod, febr geehrt. 


(45c) NB. Ginige Adjective werden mit ben Prdpofitionen af, in, on verbunden, 3. B.: 
Angry at, bife auf; abundant in, reid an; concerned in, bethetligt bei, beat a 
entſchloſſen zu 2c. 
(46) Das Q bedeutet (quite) „ganz ober febr*, A (highly), ,bdefi ober fehr* und M (much) „IE. 
(47) NB. Die UWbjective ſowohl, als aug die Participien, welde eine Bemütbstewegung ask 
briden, regieren tie Präpofition “at over with”; as in Bezug auf eine Gace ober Haxdixy 


with in Bezug auf eine Perfon, 3. B.: 
He was highly affronted at what I said. | Er war burd bas, was id fagte, fehr beleilig 
He was highly affronted with me. Er war auf mid ganz (febr) aufgebrage 

3 war über die Scene gang 


I was quite charmed at the scene. 
1 was quite (much) charmed with Mise L. war von Fraulein Bovemann gang enigidl 
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Q inflamed eth, at, g. entflammt von. | Q. shocked at, with, ganz erichroden. 
@. intoxicated with, g. betrunken von. | Q. struck wich, g. ergriffen, bingeriffen. 
Q. H. irritated at, with PF antgebradit fiber. . Stupified af, with, ganz betäubt. 

Q@. moved at, with, ganz beivegt von. . suffocated with, ganz erftidt von. 
O. offended at, with, febr beleidigt. . M.(*) surprised at, f. überrafcht von. 
O. penetrated with, g. burddrungen von. . touched at, with, 9. ‚gerührt über, von. 
@. H. M. pleased at, with, |. vergniigt. | O. transported at, with, gang entzüdt 
Q. H. provoked at, with, f. erzfirnt über. über, von. (8b) 


NB. Bor allen Participien ber Vergangenheit, welche keine Gemüthsbewegung 
ausdrüden, fann man bas “very” brauden, 3. B.: 


lt is a very ("%>) complicated affair. JEs ift eine fehr verwidelte Gade. 


DOOOB 


Aufgaben Aber die Adjective. 
Regel I., IE. Sette 425—126. 


34. Georg ber Dritte von England war ein großmüthiger und git: 
tiger Freund, und ein DBeförberer von gelehrten /Fearned) und willen: 


: fchaftlichen (scientific) Männern. — Katharina von Arragen, Schwägerin 


und frau Heinrids des Adten von England, war eine fehr fchöne, liebenss 
würbige /amiable) Frau, aber zugleid eine unglidlide Königin. — Heute 
ift das Metter fehr ſchön, morgen aber fann (may) e6 vielleicht fehr ſchlecht 
fein. — In London wie in Paris gibt e6 enge, dunkle, ſchmutzige Straßen. 
— Glüuklich ift der Menſch, der nichts Böfes tennt. — Da ift ein fines 
Maädchen. — Hier ift Ihöne Leinwand. — Diele Aepfel find fehr ſchön. — 
Diele Dame ift fehr ſchön, nidt wahr? (§. 173, S. 293) Ja, fehr ſchön! 


@ropmüthig, generous. gülig, kind. zugleich, at the same time. 
beret, enoourager. unglidlic, unhappy. wit, as 
Gchwägerin, sister-in-law. o nichts Bofes fennt, knows no ‘nil 


Regel IIE., IV., Ve Seite 426—427. 


35. Die Engländer find ein dem Handel /commerce) aber aud ben 
Wiffenfdaften jehr ergebenes Volk (people), — Schiller ift ein von allen 
Nationen fehr bewunberter Schriftſteller. — IV. Als wir Calais vorüber 
fegelten, fahen wir ein ans Ufer getriebenes Schiff mit einem oben im 
Mafitorbe ſitzenden / eitting / Matrofen. — V. Den erften Sonntag, welden 
id in Frankreich zubradyte, war td fehr erftaunt, bie Leute arbeiten zu 
feben, den folgenden Sonntag aber hatte ih mid) {don daran gewöhnt. — 
Die englifgen, tributzahlenden Provinzen in Indien find fehr zahlreich. 


fehr ergeben, much devoted. Maftlorb, the cradle of the mast. 
aber auch, dust also. gubringen, to spend. ſehr quite. 

Wiffenfdaft, science. arbeiten, working. ſchon, already. 
als wir vorüber fegelten, on sailing by. | mid gewöhnt, accustomed myself. 
getrieben, driven. Matrofe, satlor. daran, to st. 


(48) NB. Bor allen obigen und Ähnlichen Participien ber Vergangenheit entipricht "much ob. very 
much” dem beutichen ziehen, vor Adjectiven od. Adverbien aber “very” bem deutſchen „jebr”, a. rt 
—X below A very kind lady. Very beautifully executed. 
(48d) WB. 1. Das Abverh very wird Haufig aud als wirkliches Adjectiv gebraucht und bedentet 
baun feviel als: ſeibſt, Acht, „rest, fogar, erabe , 4. B.: 
heavens resoun 


very Der Himmel ſeibſt (fggar ter H.) wiederhallte 
Be is a very knave, cow Er tft ein (cehter) Schurke ( tating). 
He | is the ve 357 devil himself. Er ift ter (tetbhafte) Teufel 


(itself; is selfish. Unfer Kummer fogar ift eh — (eigennügig). 
22 Reber „aller“ , “very”, ehe Anmeik. 17, Seite 4 436: 
She » my very beet and ‘dearest friend. | Ste ift ‘meine allerbee und thracche Rrvawhhs. 
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Regel VI.—IX, Seite 428 - 420. 


36. Sie ift fo leichtgliubig (oredulous), daß fle Alles glaubt, was mas 
ihr fagt. — Bei der Hinridtung der Anna Boleyn war Heinrid de 
Adhte fo bewegt, bak er Thränen vergoß. — Die Königin war fo giitig 
mir eine Penfion zu geben. — Die Königin Victoria ijt fo liebenswürti, 
baß Sedermann fie liebt. — VII. Abb-el-Raber ift ein höchſt unerihrodene 
(intrepid) Dann. — VII. Mein Töchterchen ift um vieles Heimer alé dat 
Ihrige, aber Ihr Töchterchen ift um zwei Jahre alter als das meinige — 
Ihre Durdlaudt (Grace), id) glaube, daß der Mann, ben Sie zum Tede 
verurtheilt haben, unſchuldig if. Gut, wenn es fo ift, Ddefto (um fo) 
befier für ibn. 


glaubt, to believe. Töchterhen, little daughter. 

was nian ihr fagt, chat ss told her. zum Tobe verurtheilt, condemned to deci. 
bei, on. Hinridtung, execution. unfdulbig, innocent. 

bewegt, moved. vergoß, shed. gut, wenn e6 fo ift, wei, sf thats tis 


geben, to give. fie liebt, she is loved by. case, 
Regel X. —XIII. Seite 429—4380. 


37. Bon ben zwei Büchern, bie Sie mir fchidten, ift bad englifé& 
das unterbaltendfte. — Fräulein Smweetman ift viel fhIner als Fräulein 
Loveday, aber von den dret Fräulein (Zadies) ift Fräulein Modeſty de 
fhönfte. — Bd) habe zwei Schweitern, die jüngfte ift die talentvollfte an 
bie ältefte aber die Tiebenswürdigfte. — XI. Yd verfidere Ihnen, in de 
ganzen Stabt werben Sie feine fehönere, wobhlfeilere und paffendere Wobawy 
finden. — Geftern Abend waren wir eher traurig als Iuftig. — XI. Ein 
blinde Frau und ein blindes Kind ftanden an der Thiire, als ich ausging. — 
Mein guter Onkel, meine gute Tante und meine gute Coufine koıma 
heute Abend zum Thee. — Mein Freund Sir Walter Waddle Hat etm ſehr 
Ihönes Haus und fddne Garten. — (Aum. 17, ©. 430). Joh made 
gern Ihre allerfeinfte Leinwand fehen. — XIII. Sofrates war der wmeijefe 
Mann. — Semiramis war die berühmtefte Königin. — Buonaparte war 
ber auferorbentlidjte Mann unfers Jahrhunderts (century). 


ſchicken, to send, * ftanden an, were standing at. alé, whe 
unterhaltend, entertaining. ausging, was going out. zum, te. 
talentvoll, talented, Wohnung, lodgings. | fommen, are coming. 

verfidjertt, to assure. paſſend, sustadle. außerordentlid, extraordinary. 


Regel KIV., XV. Seite 431—432. 


38. Wenn ih meine Kleinen um mid fab, war ich glüdlid. — 
Hier ift ein Vogelneft mit (full of) Jungen, und fiehe, ba find die Alten. — 
[Die] Liebe ift der jegigen Schönen Scherz. — Go, mein Holdes 
[Mädchen], wollte ih, daß du mich liebteft. — Ich muß etwas Bein, 
Thee und Leinwand faufen, aber fie müßten gut fein. — Die Rede 
ſowohl wie die Armen find den Krankheiten und dem Tode unterworfen. — 
Jd möchte gern ein Bud haben, e6 muß aber ein englifdes und em 
moralifdes fein. — Zeigen Sie mir Handfhuhe! Was für meld 
wollen Sie? Ih möchte weiße, gelbe, ſchwarze und braune haber 
— Der ärmſte Monn ift vielleiht eben fo glücklich als der reidfte. — 
Geftern raudte ich fechs Cigarren, heute aber nur (ondy) vier. 
um mid, about me. Vogel, dird's. | boldes, sweet one. wollte, would. 
jeigen, modern. Seri, jest. t haw du Keble, howe gan Love. 
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faufen, to duy. etwas, some. zeigen show. Handſchuhe, some gloves. 
Leinwand, Zinen. untermorfen, subject. was für welche, what sort. 
Krantbeiten, (Sing.) disease. wollen Sie, would you Like. 

‚ death. moralifdes, moral. | eben fo, quite as. rauchen, to smoke. 


Regel KRVI— XVI. Seite 434— 496. 


39. Die Guten find auf Erden nit immer glüdlid. — Es find 
(fiebe §. 70, ©. 183) nit immer die Muthigen (courageous), welde 
ben Sieg erringen, nod) bie Schwahen, die unterbrüdt werden. — 
AVI. Die Neueren verdanken den Alten mance fchöne Lehre der Weisheit 
(wisdom) und Tugend. — Man fagt, (f. Reg. XIV. ©. 453) daß das 
Auge des Arztes die Wahnfinnigen einſchüchtern könne. — Diesfeits des 
Grabes ift Feine Hoffnung für die Unheilbaren. — Der Mann (Ausband) 
liebt fefte (solsds), die Frau aber flüffige Speifen (fusds). — Es war eine 
sulle von Getränfen und Eßwaaren [dba]. — Hoffentlid (7 aust) werbe 
id) die meinen Obern fhuldige (dus) Achtung nie aus ben Augen fegen. — 
Er erzeigt feinen Untergebenen eben fo viele Achtung ale feinen Obern. — 
Die Schwarzen fowohl die Weißen, dic Proteftanten wie bie Katholifen 
find Kinder Gottes. -- XVIII. Taufenderlei Arten Grün fpiegelten fid 
auf der Oberfläche (dosom) bes Sees. — Geſundheit ift bas höchſte Gut. — 
Lord ‘Byron war ein Bewunderer bes Erhabenen und Schönen, aber aud 
gugleid) bed Niedern (low) und Verddtlicden. 


auf Erben, on earth. biesfeits, on thss side. 

erringen, gain. Sieg, day. ift feine, there cs no. 

Schwachen, weak. werden, are. Hille von, euperfusly of. 

unterdrüdt, oppressed. nie aus den Augen fepen, sever lose 

werbdanten, are indebted to. sight of. Achtung, respect. 

manche fchöne Lehre, for many an ex- | taufenderlei Arten, a thousand different. 
cellent lesson. der, in. fpiegelten fi), were reflected. 

einſchũchtern, intimideto. Veridtliden, despicable. erzeigt, show, 


Regel XIX.— XXI. Seite 436. 


40. Die (der) Alte, bie (ber) Häßliche ftand an der Thüre, als 

id) vorbei ging. — Ad; mein Lieber (lieber Freund), find Sie ba? — 
Die Schelmiſche lächelte und fpielte weiter. — XX. Heute ift es etwas 
falt; wie haben Sie das Wetter gern? Ich Habe es gern etwas warm. — 
Golde Wege, folde Gafthiufer wie in England findet man nirgends, — 
Ein fo ſchlechtes Gafthaus habe id in meinem Leben nidt getroffen. — 
XXI. [Das] Englifche zu lernen ift fehr leicht, [das] Lateiniſche aber ift 
febr ſchwer. — Federn find fehr leicht, Gold aber ift fehr fdwer. — Voriges 
last) Jahr haben wir einen fehr (harten) ftrengen Winter gehabt. — 

in leichter Beutel madt ein ſchweres Herz, nicht wahr? ($. 173, S. 298). 
Ohne Zweifel (without doubt). — Es ijt ſchwer glüdlic zu fein, wenn bie 
fhwere Hand des Schickſals auf uns liegt. — Cin ftarfer Herr (master) 
ift nicht immer ein (harter) ftrenger Herr. — Der größte Mann in ber 
englifchen Armee ift feds Schub, feds Zoll hod. — Napoleon war eher 
(more) ein großer als ein guter Mann. — London ift bie größte Stadt in 
ber Welt. — Gin großer Kopf deutet nicht immer auf (does not always 
denote) einen großen Geift (mind). | 

fand an, was standing at. | fpielte weiter, played on. 
vorbei ging, passed by wie haben Sie geru, Aow de you like, 


a6 V. Kap. Synt. Von den persönlichen Fürwörtern. 


Weg, road. Gaſtbaus, Aotel. nicht getroffen, sot met with, 
findet man nirgends, are no where to | Reber, feather, Echreibieber, pom 
be found. es fei, that is it. ftarf, strong. 


Regel XXII. Seite 438. 


44. Herr Linguift fpridt fehr gut franzöfifh, aber feine Schweſte 
ipricht e6 weder [gut] noch ſchreibt [fie] c8 gut — Wie ift die Glyptetke 
in Münden gebaut? (Reg. XI. Sette 376). Ob, fie ift febr gut, ſch 
{din gebaut. — Das Bud ſcheint mir nicht gut gefhrieben zu fein, und bed 
(yet), jagt man es fet ein fehr gutes Bud. — Cin fchweres (great) Ver: 
brechen verdient eine ftrenge Strafe. — Mein Freund X. ift zu ftreng be 
ftraft worden. -- Der Herzog von Wellington foll fehr geizig (evaricion) 
gemefen fein. — Der Herzog von Wellington foll fehr geizig gefinnt ge 
wefen fein. — XXIV. Die Königin Viktoria wird von ihren Unterthanen 
(subjects) {ehr geliebt. — Sie ift fehr (greatly) betrübt über bie Grind: 
thaten in Qnbien. (49) | 
weber — nod), neither — nor. Verbrechen, crime. verbient, deserves. 
fol gemefen fein, ts said to have been. Grduelthat, Aorriöle massacre. 


V. Kapitel. 
Syntax. Vou ben Fürwärtern. 


A. Gon den perfonliden Fürwörtern. 

B. Vom deutichen Firwort ‚man‘, one, they, eto. 
C. Von den zueianenden Furwortern. 

D. Bon den zurüchführenden Furwortern. 

E. Gon den anzeigenden Fürwörtern. 

F. Bon den bezichenden Fürwörtern. u 

G- Bon der Weglaffung der beziehenden Fürwörter. 
Hi. Gon den fragenden Fürwörtern. _ 

I. Bemerkungen über die begiehenden Fürwörter. 


KH. Bon den beftimmenden und unbeflimmten Fiurwortern. 


A. Bon den perfünlihen Fürwörtern. 


§. 15. Nebft dem, was Kap. IX. Seite 178 ec. über die Für— 
wörter gejagt worten ift, ijt hier noch Folgendes zu bemerfen (*): 


I, Regel. Das perfdnlige Firwort im Nominatin nicht wieder}elt. 


Das perfönliche Firwort in einem Gage, wo mehrere Zeitwörter in 
berfelben Perfon, von demjelben Gefchlechte und in derfelben Zahl auf 
einander folgen, braucht nicht jedesinal wiederholt zu werden, 3. B.: 


He eats, drinks, and sleeps. Er ißt, (er) trinft und (er) Tchläit. 
They dance, sing, play music, and | Man tanzt, fingt, fpielt Muſik und « 
tell stories. ('b) zählt Gefdidten. 
NB. Qn diefen Fallen ftimmt bas Englifdhe mit dem Deutfchen überein. Bi 
im Deutfden darf man aud im Englifhen, wenn es der Nachdruck erheifcht, dot 
Fürwort wieberbolen. 


(49) Ausführlibe Aufgaten und Anmerkungen über die Regierung ber Mdfecttve findet man in ha 
h diefer Grammatik gejchriebenen Ueberſetzungsbuch, welches nebit den Aufgaben an@ de 
rofodie, Briefe u. f. w. enthält. Bet Julius Grubert in Münden. 
(1) Ueber bas Gefhledt ter Yürmwörter und deren Anwendung flebe §& 69, Sette 181. 
(1b) Es ift Hier au demerten, dab man tea ECugiiien wre yecibatles Uhceniates ie amd vig’ 





V. Kap. Syntaxis. Von dem Fürwort “es,” i, there, etc. AMY 


1. Das Fürwort im Accufatin weggelaffer. 


In einem Gage, in dem zwei oder mehrere Zeitwörter, wovon 
jedes denfelben Gafus.regiert, vorfommen, braucht das Firwort nur 
‚nach dem legten gefeßt zu werden, 3. B.: 

1 saw " him), loved (him), and ad- 34 fab ‚m. fiebte (ihn), und bewun: 
berte ibn. 
r ole (to him) and wrote to Aim 34 ſprach mit ihm und fried ihm 
ut it. darüber. 
; NB. Wenn bad erfte Zeitwort den Gegenftand ohne, und bas zweite mit einer 
Pegpoficon regiert, fo faun er nach dem erften ausgelafien werden, 3. B.: 
sa 


w (her) and spoke to her. Ich fab fie und fprad mit ihr. 
J saw (the he palace), admired (the pa- | Ich fab und bewunbderte den Palaft und 
; pace), went into the palace. ging (in den Palaft) hinein. 
I had seen and admired the Nachdem ich den Palaft gejehen und bewun⸗ 
palace, I went into st. dert hatte, ging ich in denfelben hinein. 


Ill, Galle, in Denen Das Fürwort nit ausgelaffen werden Darf. 


Sit das erjte Zeitwort mit, und das zweite ohne Prapofition, fo 
barf der Gegenftand oder das Furwort nicht weggelaſſen werden, 3. B.: 
I wrote to Aim, and blamed Aim. SH {dried ihm und tabdelte ihn. 

I went into the Palace and admired it. | Ich ging in ben Palaft und bewunberte ihn. 


NB. Folgen auf die Zeitwörter verſchiedene Präpofitionen, fo barf der Gegen: 
fand oder das Fürwort nicht weniger ausgelaffen werden, 3. B.: 
went to him, spoke with him, and Ich ging zu ihm, fprad mit ihm und 
demanded it from him. (2) | forderie e8 von ibm. (7b) 


IV. Von dem Gebrande des it, es. 


Ueber den Gebrauch des it (e8), als Stellvertreter eines Haupt: 
wortes ꝛc., fiehe $.69.70, ©. 181—183; fiehe aud Anm. 10, ©. 180. 


V. Das dentſthe e8 mit so gegeben. 


1. Bertritt das deutſche es bie Stelle eines Wdjectivs , fo wird 
es mit so ausgedrückt, weil it nur immer cinen wirklichen fächlichen 
Gegenftand vertreten fann, 3. B.: 


The husband is good, but the wife 


Der Mann ift gut, die Frau aber ijt es 
is mot so, ict. 


nicht 











am Edluffe eines Briefed, nie wie im Deutichen, nach den zueignenden FdrwSrtern Ihr und 
Dein fegen barf, 4. 8: der Schlußſatz: th verbleibe „Ihe, Sie (dein, bi)“ Tiebender 
greund, muß mit “I remain your affectionate (loving) friend" überfegt werten. 

(2) NB. 1. Man Hite fi bavor, die Fürmwörter “he, she”, im Nominativ als Hauptwörter anftatt 
bes Wortes "man, woman”, etc, zu gebrauchen. Eäge wie folgender, bi den ein Stuttgarter Grams 
matifer anführt, barf bddftens des Reimes halber aid cena poelarum gebraucht werden, 3. B.: 

I am proud enough to dare the pe he, she, etc., 

Statt: The proudest man, wuman, 

NB. 2. Ir. Accufativ tft es ebenfalls Aintidtig, wird aber bisweilen von Schriftftellern 
gebraudt, 3 

I detest kim of rank that does such things, 

Stat: I detest the man (any man) of rank who, etc. 

NB. 3. Man vermeite ja einen Nominativ ftait eined Uccufatio und umgelehrt einen 
Wecufativ Ratt eines Rominativ der perſonlichen Farwsrter, wie man es Bäufig findet, zu 
gebrauden, 3. B.: 

1 know it better than Alm or her; ftatt: I know it better than he or she, 

Til lay me down and die; ftatt: I'll lie down and die. 

None can less have said, or more have done than thee ftatt: tow Mazeppa. 

And Aso found another bride, and goodly sons grew by his side. 

But none so lovely and so brave as Aten fiatt he who withered in his grave. Byron. 
Bei guten engliigen Seriftitellern fintet man Veifpiele, wo diele Regeln nidt beobachtet 
werben, und fogar einige, welde nichts Anſibßiges au haben ſcheinen; aber Anfänger oder 
Tinbemaaterte mögen A wohl hüten, fo eimas nachzuahmen. 


ww 


(3 


488 V. Kap. Syntaxis. Von dem Fürwort os, «2, there, etc. 


You are very diligent to-day. Gie find heute fehr fleißig. 

Am I not always so (diligent)? ein ich es (fleißig) nicht immer? 

The King of Bavaria is a learned man, | Der König von Bayern tft ein gachen 
but the Crown Prince is not less Mann, aber ber Kronprinz iR es wp 


so (learned). weniger (gelehrt). 

The Seine is a fine river, but the | Die Seine ift ein ſchöner Flug, aber ix 
Thames is not Jess so (fine). Themfe ift eS nicht weniger (iden). 
She is happy and deserves to de so Sie ift glädlih und verdient (gi 

(happy). Teh) zu fein. 


2. Wenn das beutfche es die Art und Weife ausbrücdt, wie ew 
Handlung gefdhieht, fo wird es ebenfalls mit so überjegt, 3. B.: 


Pray, take care of your health. Bitte nehmen Sie Ihre Gefundheit in A 

I will not fail to do so. Ih werde nicht verfeblen es zu thu 

I told you to come to ine yesterday, Ich fagte ee daß Sie geftern zu a 
why did you not do so? fommen follten, warium baben Sic ef 


nicht gethan ? 
I did so, but found no one at home. | Ach that ne, fand aber Riemand dor 
The Turks are an indolent people, | Die Türken find ein träges Boll, 


and the Egyptians are so too. die Egyptier find es and. 
The Turks were barbarians, said I. | Die Türken waren Barbaren, lat 4 
They were so, replied he. | Das waren fie, erwiederte er 


NB. Das “st” wird öfters im komiſchen Styl in Verbindung mit ‘ben Ret 
wörtern “to foot, run, dash, cut, ete,” eigenthümlich ftatt be Hauptworts » 
braudt, 3. B.: 

How shall you go to N.? I shall foot — chen Sie nach R.? Yh gehe a 
tt (run st). (ih Taufe). 


VI. Das deutſche „es ik, es find“ ust in Der Bedeutung „es gibt x 
burg he is, she is, they are und it is (3) auſsgedrückt 


Will man mitteljt „es ift” bas Subject bes Sages auf eine gary 
allgemeine, unbeftimmte Weiſe bezeichnen (aber ohne Die Bedeutua 
von „es gibt”), jo wird „es tft” durch it ss gegeben, 3. B.: 

Wer ift da? (ES if) ein Armer. Who is there? (IL is) a poor ma. 


Wer fprah ba? ES war mein Bruder. | Whospoke there? Zt «oas my brother. 
Wer bat bas gethan? Jd) war es. Who did that? It was L 


Es ift ein Feiertag, eine böfe Gade. It is & holiday. Zi se a bad affair. 
Es find jegt 6 Wochen ber. It is (*) now 6 weeks since. 
Es find nicht immer die Böfen, bie bez | 22 is not always the bad who ar 


ſtraft werben. punished. 


(3) NB. 1. G8 ift bier zu bemerien, daß “sé is”, wae” als Einleitung gebraucht werben, ot 
als ſolches irgend einen Caſus auger dem Accufativ nad fi haben Tann, 3 B. anfett: 
It was not J, whom he was displeased with, fann man fagen: 
It was not with me that he was so displeased (e6 war nit mit mir, daß er, 2c) 
Is it with me that you wish to speak? ober: Is & I whom you wish. to 
Yes, t is with you that I wish to speak. ober: It is you whom I wish to speak to. 
Is it of me you speak? No, it ie not of you, 4 is of him that I 
NB. 2. Das “i is” aber buldet feinen aceujativ nad fich, man barf | nigt fagen: 
It is him, her, them, we saw, fonbern: d is he, she, Gey whom w 
Eiche hierüber § 70, 71, Seite 183 der Etymologie i 
(4) NB. 1. Es ift bier wohl zu merfen, daß, fo oft dad beutige „es And“ Wegzug auf Geh. 
Entfernung ober auf eine Zeitbeitimmung in ber mehr dat, fo muß max a tm Gap 
lifgen mit ‘i ds” und nicht mit “they are” geben, 
I owe you 50) pounds, there it is. | Ich (auide Ihnen 00 Pfund , da fiud fie 
It is ten miles from here to London. Es find zehn Meilen von bier nad Penden. 
NB. 2. 68 if aud wohl zu merfen, bag fo oft bas „es find“ ben Urtikel ,tie’ md 
fih bat, wie 3. B.: „es find die Franzofen, vi fine gie Leivenkchaften , 2¢.°, je nu u 
es ebenfalls mit “st ds wie §. 70, Eeite 183, ae 
It is the French who have done it. AR: ie Keule, ‚ bie es gethan heben 
It is the passions which make us un- | © ind Ne —— od. bie Geivexigehs 
happy (Ce sont les passtona qui, ek) wuriärtli mawen, 





V. Kap. Synt. Von dem Fürwort es, it, chore, ote. a9 


NB. Beeihnet aber das Subject bes Sages eine Eigenſchaft ober einen Beruf. 
: fo muß man das „es ift” burch Ae te, she is, st te und „es find’ duch they 
‚ars, je nachdem es fic auf eine Perfon oder Gache bezieht, überſetzen; 3. B.: 
Wer ift jener Herr? Es ift ein Arıt. | Who is that gentleman? He is a 

physician. 

‘Nene Frau? Es ift eine Schaufpielerin. | And that lady? She is an actress. 
ꝛ en Haus iſt bas? Es iſt dee Königs. | Whose house is that? It ss the King’s. 
Ge ift ein guter Knabe, ein guted Mädchen. | He is a good boy, she ss a good girl. 
‚Ber find diefe Herren? Es find Offiziere. Who are those gentlemen? They are 
. ofticers. 


WII. Des dentige „es if, es find“ in der Bedeutung „es gibt’ mit 
there is, there are (5) gegeben. 


Vermittelit des Aoverbiums there, da, und des Zeitworts to be, 
ein, driidt man im Englischen das deutjche „es gibt” aus; zu 

erfen ift aber, daß dieſes nie unperjönlich gebraucht werden fann, 
wie das deutiche es gibt, welches in der Cine und Mehrzahl gebraucht 
werden darf, fondern das Zeitwort to be muß fich in der Zahl immer 
nach dem nachfolgenden Subjecte richten, wie cs bei allen Zeitwörtern, - 
welche mit there (da), gebraucht werden, der Fall ift (©), a B.: 
There is a man at the door, and there Es ift ein Mann an ber Thür und es 


@re women in the street. find Frauen auf der Strage. 

There are many people who despise | €6 find (gibt) viele Leute, die bie Tus 
virtue. (§. 169, ©. 291.) gend verachten. 

There is nothing that I would not do | €8 gibt Nichts. was ich für Sie nicht 
for you. thun würde. ' 


VII. Das dentige e8 war, es liegt, es muß rc. nit in Der Bebentung 
eS gibt 2c. mit there is, there are, etc. gegeben. 


Wenn bas deutfche „es“ niht Subject des Satzes ift, jondern 
nur dazu dient, bas nadfolgende Subject anzufünden, fo 
muß eS mit there (da), überjeßt werben. Dicfes findet man leicht, 
wenn man verjucht, bas nachfolgende Hauptwort an die Epibe ded 
Sates zu Stellen. Macht dicjes einen vollfommenen Ginn, fo fällt 
natürlich im Deutjchen bas unbejtimmte „es“ weg, und fo ift das 
Hauptwort Subject des Gages, 3. B.: 

Es fiand vor unferm Haus ein ſchwar⸗ | There was a black man standing before 


ger Mann, als ich hinaus ging, od. our door as | went out. 
Sin ſchwarzer Mann ftand vor unferm | A diack man stood before our door 


Haus, als ich hinaus ging. as I went out. 
Es war niemand zu Haufe, als ih | There was no one at home when I 
fam, ob. came. 
Niemand war zu Haufe als ich fam. | No one was at home when I came. 
Es muß immer Armuth fein, ob. There must be always poverty (6). 


Nk. 3. Das beutihe , tas find” aber gibt man mit “they are, thore are, thesa are”. 

Those are the Frenchmen who have doneit. | Das find bie Sranzoien, bie es gethan haben. 

These are the passions which ruin us. Das find dle Leitenfaaiten, tie uns ruiniren. 

Ibave debts — They (those) are badthings. |! Ich habe Caulben. — Das find bdfe Eadıen. 
(5) Es tft Hier wohl zu merken, tag, wenn tas Deutine es ift, nicht in ter Bedeutung ¢6 gt ht, 

gebraudt wird, fondern fid auf einen Gegenftand im Cingular begteht, man es im Englifden 

mit & geben mug, 3. B.: 

EO if ein (dines Haus. It is a fine house. 

Es tft cin [höner Tag. Es ift eine fhönelihr. | Zt ia a tine day. It is a fine watch. 

Bericht fin ader das es ift, ac., auf Perfonen, fo muß man es, wie oben Reg. VI. geben. x 
(6) Diele Form mit (chore) ift die gebrdugligfte und befte 
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250 V. Kap. Synt. Of st, upon it, te st, ote, darüber, darauf u. s. v. 


Armuth muß immer fein. Poverty must de always. (7) 
Es läutet Jemand. Somebody rings the be 
Es wünſcht Sie Jemand zu ſprechen. Somebody wishes to speak with yon. 


IX. Galle, in Denen das Dentide „ed“ nist überfeht wird. 


1. Mad den Hülfszeitwörtern be, have, do, shall, will, may 
can, must, wenn das beutiche „es“ die Stelle eines zu wicherhole; | 
den Reitwortes vertritt, in Fallen, wo man im Deutfchen häufig ur 
mit Sa oder Nein antwortet, wird daffelbe im Englifchen nid 
überfegt, als: 

Gfien Sie morgen mit mir zu Mittag? | Will you dine with me to-morrow? 


Nein, ich danke; ih kann es wicht. No, thank you; I cannot (dine with yeu) 
Ka, ih will es. Yes, 1 witli (dime with you). 
Darf ig in’s Theater geben ? May 1 go to the theatre? 


Du barfft es. Nein, du darfft es nicht. | Yes, you may; no, you may not, 


2. Wenn das „es“ auf einen nachfolgenden Gubftantivjag hir: 
weilt, 3. B.: 


I allow that you have been badly treated. | Xd aie te bag Sie ſchlecht behanich 
worden find. 


X. Des dentige „Daran, Darein, Darüber” zc. wit “at it, upenk, 
to it”, etc. gegeben. 


1. Die deutfden Wusdride: „davon, davor, dafür, dageger, 
darauf, darein, darin, darüber, darum, damit, daran, dazu” ꝛc. me: 
den, wenn fie fih auf einen fächlichen Gegenjtand tm Cingular, ove 
auf einen Gag beziehen, oder auf einen nachfolgenden Gag deuten, 
in der Regel durch sé und eine Präpojition überfegt, 3. B.: 


I will come to-morrow, you may de- | $ch werde Morgen fommen, Sie fon 


end spon st. fid darauf verlajien. 
What fine bread; give me some of it. | Was für fchöned Brod; geben Sie ax 
davon. 
If you’ll sell your dog, I'll give you | Wenn Sie Ihren Hund verkaufen mwole, 
5 pounds for it. fo gebe th Ihnen 5 Pfund dafür. 
What are you laughing at? Worüber ladhen Sie? (*) 


What will he do with st? I don’t know. | Waswirderdamit thun? Ich weiß nick. 


: (MD NB. 1. Es tit wohl zu merken, tag bie obige Form mit “Where” nur beim Prdfemt ust 
Imyperfectum bes Rettworts “to be (jein)’, ale: ‘there is, there are; there was, there were 
there must be”, etc, zuläßig ift; bei ben andern Seitwirtern aber, wie “come, 90. appa. 
arrive”, etc., darf man baé “here” nicht brauchen, weil es einen doppelten Rominatin gäbe, 4 2: 

Some people arrived; nicht: “there arrived some people (¢3 tamen einige Yeute an)”. 
Her heart broke; nicht: there broke her heart (cd brach ihr bas Hera). 
No one believes it; nicht: there believes no one (es glaubt fein Menid). 
Nothing more has been heard for some time; nicht there has been nothing more, etc 
Man kann aber fagen: There is no one, who believes it. 
Somebody (od. some one) knocks; nidt: there knocks some one (e6 ffopft Yemant). 
NB. 2. Im poetijden und leidenſchaftlichen Styl braugt man jetod@ --here” vor eman 
Beitwirtern, 3 B.: 
There needs no stone to tell, ‘tis nothing that I loved so well. (Byron) 
Exists (lives) there a soul who can deny the existence of God? 
(8) Folgendes wird die Unwendung des of U, to t, ele. leit maden: 








by i Was wird mir tafirF 
" What shall I earn by #3 
dafür, (En, I gebe 100 Gulden dafür. 
° I'll give 100 llorins for ik. 
painst i Gr ift fehr Dagegen. 
against i, e is quite against it. 
dagegen, to it. IH habe nichtẽ Dagegen. 


i have no objection da du. __ 





V. Kap, Synt. Vom Fürwort man, one, they, we, eto; AGt 
NB. 2. Beziehen fic —8 ſolche Ausdrücke auf einen fad- 


hen Gegenſtand im Plural, 
erden, z. B.: 

have some excellent books, but I | Ich Habe einige vorzügliche Bücher, habe 
have seldom time to read (in) them. aber felten Zeit barin qu Icfen. 
have some fine pears, will you have Ich habe einige fchöne Birnen, wollen 
some of them? | Sie davon haben? 


9 muß ftatt it natürlich them gebraucht 


Bom beutfchen Firwert „mau, one, they, we, people, ete. 


XI. Das deutſche unbeftimmte Firwort „man“ wird im Eng⸗ 
chen auf zehnerlei Ari ausgedridt, nänlich: 
ms durch a man (9) (ein Menfd), 
120 durch one, (9b) (einer), 
RS durch men, (1°) (Menfchen), welde einen allgemeinen 
MS durd « body, (9) (Jemand, ein Menfch), Begriff ausdritden. 
m6 burch people, (die Leute), 
mS burd swe, (1) (wir), 


Gr fiel darauf. 
upon ti. le ) ik wer 





darauf, 74 Darauf wae er feb sk. dos 
He was very angry 
Dabet befinbet € er Pe “ha gan wopl eo Lew er, 
with tt © is quite well 
Er ift jegt dabet. sf - ‘9 ok 
babel, by te He ip new af il 4 
YH gewinne Rigts dabei. Co” 
J gain nothing by #. 
Ich bin gerade | daran. 
baran, at it. ı am just af 
in if. Gr wae Schon daran: 
& took pleasure in vi 
willigte nit dar ein. 
barein, | to w He at Bet consent es 
4 Es ift nit dar in gu finden. 
darin, y ini Ir is not to be found in it. 
Er ift ganz böje barbber. 
at é. He is quite angry at 
darüber, with it. Er tft Darüber ganz ujeteben. 
upon it. He is quite content wilh it. 
Er fiel barüber ber, ıc. 
He fell upon 
damit, with it Damit (eae) geninnt ex nichts. 
dadurch, by Wi. He gains aothi it. . 
Er wird fid bab ‘rd ruiniren. 
a. Re Mer ruin himself by it. 
about & befümmere mid nit Darum. 
barum, Sor tt. N do not care about é 
Er tft Darum fehr betrübt. 
He is very sorry for ik. 
of it Geben Sie mir einen Dewels davon. 
davon, by it Give me some proof af it 
. Was habe ih davon. 
Whit do I get by uP 
IH warnte ihn bavor. 
of it. I warned him of it. 
bavor, from it. Gott bebite mim davor. 
God preserve me from i (from that). 
I to it. for tk. Wir fünten mehr dazu. 
dau, \ with it. We added more to it. 


8 
8 


13h habe deren (defien) zu viel. 
beren, deſſen, of them. jl have too much of it, af them (Plural). 
(9) 4 man und a body werben feltener gebraucht, bod fannen fie oft angewandt werden, 3. B.: 
4 man is not always at liberty to do Ran ift nicht immer frei, zu thun, was man 


what he pleases. 
Love is like the dizziness, it never leta | Die Liebe ift bem Schwindel qleiG , Ge WAL chon 
nie feinem Seihaite ARE 





@ body go about Ais business. 


453 V. Kap. Synt. Vom Fürwort man, they, people, otc. 


7tens durch they, (fie), . 
Sten durch you, (ibr, Sie), | weile einen befhränfteren Begriff anedrita 


Itens durch Verwandlung eines thätigen Sages in einen leidenden. 
10tens burd das Hauptwort, auf weldee das Wort man bindeutet. (1%) 


„Nau“ Durg a man, men, people, we, one überfeßt. 


Wird „man“ fprichwörtlich gebraudt, fo bap alle Menſchen, ber 
Redende felbjt nicht ausgejchlofien, darunter begriffen werden, fo brandt 
man im Gnglifden: a man, men, people, we (19), one, 3. B.: | 
When a man fs hungry, he likes to eat. 

When men are hungry, they like to eat. ET Wr 
When people are hungry, they like to eat. Wenn man hungrig tft, if om 
When we are hungry, we like to eat. gern. 

When one ss hungry, one likes to eat. 


Hier ift Fein Unterfchied im Sinne, wohl aber in der Gonftruction. — wi 
einfacher Zahl und wird vor dem zweiten Zeitwort wiederholt. We tft vieliade 
Zahl und wird ebenfalls wiederholt. A man ift einfacher Zahl, und wesen umb punk 
vielfacher Zahl und bürfen nie wiederholt werden, 3. B.: 


One sleeps when one is sleepy, and (one) drinks when one is thirsty. 
We sleep when we are sleepy, and (we) drink when we are thirsty. 
A man sleeps when he is sleepy, and (he) drinks when he is thirsty. 
Men sleep when they are sleepy, and drink when they ave thirsty. 
People sleep when they are sleepy, and drink when they are thirsty. 
Man fhlaft, wenn man ſchläfrig tft, und (man) trinft, wen man durftig it 


Hieraus erfieht man, bag, welches von diefen Wörtern man aud wählen ay 
man doch nicht vergefjen darf, die folgenden Für⸗ und Zeitwörter in gehörige Ude: 
einftimmung zu fegen: 

A man often diames others, though he does not like to hear Aimsef blaned 
Men (people) often dame others, though they do not like to hear tkemselres blamed 
We often dlame others, though we do not like to hear ourselves blamed. 
One often dlames others, though one does not like to hear one’s self blamed 
Man tabelt oft andere, ob man gleich fid nicht gern tadeln hort. 


XII, Galle, in denen one, des Webellants wegen, zu vermeiden if. 


Es ift bier zu bemerken, dag in Phrafen, wo das „man“, om, 
öfters vorfommt, die Wiederholung diefes Wortes ſehr ſchlecht Hinzt, 
deßwegen braucht man lieber we, men, people, you, welde dasſeibe 
weit‘eleganter und zierlicher ausdriiden, 3. B.: (1%) 


(9b) Das “one‘ wird aud im Genitiv gebraudt, 3. B: 
Is there a more disagreeable condition than to have spent one’s last shilling, withou 
the least prospect of getting another? 
(10) One und we fließt ten Retenten immer mit ein, was bet people nicht immer ker wal it. 
In folden allgemeinen Sätzen brauden tie Englander häufig the world (bie Melt) far man, pk: 
But what will the world say, if 1 do it? | Aber wad wird man (die Welty fagen, wens ib 
es thue? 
(106) Defter6 braudt man im Deutiden bas Wort „man* anftatt eines Hauptwortes, in kim 
Fällen muß es im Engliſchen dura das ven effende Hauptwort gegeben werten, 3. B: 
Sept, ba der Krieg gegen Ghina vorüber tft, | Now that the war with China is finished, wist 
was thut man (wad thun die Gngldnter?) will the English do? 
(10c) NE. 1. Ge tft bier au bemeiten, tag man im Engliſchen das “one (man)”, in der Regel uxt 
dann brandt, wenn Fein anderes ter oben Reg. XI. angeführten Wörter gut anmentber if, i 2 
One would imagine that he had spoken | Dan wiirte meinen, bat er fcberate (veh co 
in jest. nur aus Scherz fagte) 
People say much that one cannot believe. | Dan fagt vieles, was man nit glauben frz 
NB. 2. Das “one” wird aud häufig in tem Sinne von ,einer* gebzaudt, 3. B.: 
The cold, gloomy weather makes one [ai falte, biiftere Wetter macht Einen bp a 








,; feel so uncomfortable. bebaglid. 
t would make one’s hair stand on end | Gé madte einem bas Haar Berge feb, d 
to ace it anyultgea. $ a” 


~ 


V. Kap. Synt. Das deutsche man durch they übersetzt. 4883 


— When one is placed high in the world, | Wenn man bod in der Welt geftellt 


—, ome should not behave one’s self ift, fo follte man fid) nicht gegen feine 

=» towards one’s inferiors in a manner, Untergebenen auf eine Art betragen, 
which ene would not one’s self like bie man felbft von feines leiden. 
to experience from one’s equals or oder von feinen Obern ungerne er: 

as one’s superiors. tragen möchte. 

Ba Die Unbeholfenheit diefes Styles ift offenbar, wie bie Vergleichung 

x zeigen wird: 


% When we are placed high in the world, we should not behave ourselves to- 
wards our inferiors in a manner, which we would not like to experience 
ourselves from our equals or our superiors. Ober: 

When people (men) are placed high in the world, they should not behave 
themselves towards their inferiors in a manner, which they would not like 
to experience themscives from their equals or their superiors, etc. 


7 „7 


“oye 


XIN. Das Wort “one” muß in dem Gabe wiederholt werden. 


Xft bas Wort , man” von dem zueignenden Fürmworte „fein“ 
‚ begleitet, fo muß man fid) bei der Ueberfegung des letzteren nad 
- folgenden Muftern richten: 
People love their parents. 
Men love their parents. 
Man liebt feine Eltern. A man loves his parents. 
We love our parents. 
One loves one’s parents. (11) 


XIV, Des deutige „man fagt’ durh “they, people”, oder Burd die 
leidende Gorm Bes Zeitworts gegeben. 


_ Sprit man von cinem Gerücht, einer allgemeinen Meinung 
- 9. f. w., fo wird „man” durch they, people, oder durch die leidende 
Form des eiiworts überjeßt, 3. B.: 





> Praesens. 
_ They Poe (think) etc. ) Man jagt, dentt. | So they say. Go jagt man. 
say | (think). On dit, croit. So people say. On le dit. 
— fe sai (nought), Si dice, crede. So ‘tis said. Cost si dios. 
— Fragend. 


What do they say of it? Was fagt man davon (darüber)? 
What do people say of it? | Quien dit-on? 
What és said of it? Che ne dicesi? 


Antwort. 


—. Shey (people) say nothing of it. Man fagt ne bavon, (bar: 
There is nothing (ob. nothing is) said about tt. 3 über). (12) 
People (they) say that, (it ss said that), etc. (12)? Man fagt 2c., daß 2c. 


" (11) Rad people, men, a man und we wird man fig faum irren Fönnen; nad one aber ift «6 
ein febr gemöhnlicher Fehler, fogar bei den Engläntern felbft, daé Fürwort fein durch Ade zu 
fiberfegen over zu geben, weiches den Einn gänzlich verändert, 3. B.: 
* One loves Ais parents, bedeutet nicht feine eigenen parents, fondern die parents (Eltern) 
* einet Andern. 
Ueber den Gebrauch tes one bei den Abjectiven, als: a good one, |. Reg. XIV. G. 431. 
M: (12) Man merke foigende Ausbrüde: 


; 








= Was fagt man heute Neues? What's the news to-day? 
wi Du gibs Neues in der Stadt? What's the news in town? 

—— Sle Neues mit von der Stadt? | What news from town? (from England, etc.) 
mt (ven England?) 


ABA V. Kap. Synt. Vom Fürwort man, we, they, poopis, etc. 


Imperfect. 
They said yesterday, that the King ) Dtan fagte geftern, daß ber Ring « 
was come (had arrived). fommen fet. 
People said yesterday, that etc. On disatt hier, que, etc. 
It was said yesterday, that, etc. St diceva jeri, che, etc. 
They (people) pretend that they know nothing of it. Man behauptet, mike 
It is pretended that nothing is known of it. (13) Davon zu wifa 


XV. Des Deutige „man durch “they” überſetzt. 


They wird gebraucht in Bezug auf die Einwohner eines Orte, 
fo wie jedes Mal, wo fich der Begriff auf beftimmte Individuen ke 
fhränft, 3. B.: 

In Gloucester (gloft’r) they make exe | $n Gloucefter macht man vortreffiiéa 
cellent cheese. Käfe. 

In England they (we) seldom eat soup. | Yn England it man felten Supp 

They have constructed a Tunnel under | Man bat einen Tunnel unter der Than 
the Thames (1*) in London. in London gebaut. 


XVI. Das dentige „man“ Dur “you” überfegt. 


Yn bejchreibender Rede bedient man fid hauptſächlich des Fürwerk 

you (Shr, Sie), um das deutihe man auszubrüden (15), 3. 2.: 

' As yow approach London, you see | Sowie man ſich London näßert, fo fk 
heavy clouds of smoke hanging over man fhmwere Raudwolfen übe ie 
the city. Stadt ſchweben. 

At a distance, Constantinople looks } In ber Entfernung fieht Conftantingd 
like a beautiful city, but when you wie eine ſchöne Stadt aus, aber wm 
enter the town, you soon find the nian in bie Ctabt bineingebt, fo fine 
contrary. man bald bas Gegentheil. 

What are you doing there? Nothing. | Was madt man ba? Nichte. 


XVII. Das dentſche „mau dur Die paffive Form ansgedridt. 


Die englifche Sprache ift der leibenden Form fehr geneigt. Man 
wendet fie in den verjchiedeniten Fallen, welche von Leiner andern 
Syprade geduldet wird, an, 3. B.: 





What do you call that? ober 
Wie heißt man das} | ‘What's the name of that? 
. What do you call that in English? ste 
Die heißt man tas auf Englijd? What's the name of that in English! 
Wie gibt (Aberfest) man biefes im Eng: How do you express that in English? ea 
lifchen ? How is that to be translated in English! 
(13) Diele Art bes Ausdruckes ift nicht fo gebrdudlia. 
(14) Pier beſchränkt fih ter Begriff auf tie Ginwohner von Gloucefter, auf biejewigen, de is 
bemfesTunnel gebaut haben, ac.; folglich fannte man weber people noch we gebranden. Ou 
obwohl anwendbar, würde nicht fo richtig fein, weil bie Bedentung burch dieſes Wort dam 
au allgemeinen Ginn erlangen whirte. Sagt man, 3. B 
In Gloucester one makes excellent cheese, 
fo tbunte ber Eag beteuten, taß ein jeder Menih, der in Gloucefter wohnt, verisıflite 
Kafe maden fann. Sagt man: 
In England one seldom eats soup, 
fo fbunte e6 heißen, nidt nur daß bie Englinder diele Gewohnheit haben, fonderu bef @ 
jeder, fobalb er nad England kommt, fih eine Pflicht daraus macht, Feine Suppe gu effer, nf» 
(15) Im Setraude tes you und we, (vous, nous), ftatt „man“ fiimmt bie engliige ait tx 
frangöflihen Sprache ziemlich überein, 3. B: 
Quand vous étes sur la tour & Londres, vous avez une bien jolie vue de ls ville 
L'art partage avec la philosophie | honneur de décorer Munich, et quand neus viel 
tour & tour la demeure de Schelling et la Glyptothtque, nous sentions comme du 
affinités secretes entre lea marbres d'Eqine et le ginie de ce moderne Plata 





V. Kap. Synt. Vom Fürwort man, woe, they, people, otc. A455 


You ere (16) expected this evening. 
"7 have beon told that your father is 
sick (ob. ill). 
| He has been advised to go ‘to Italy. 


ı Love is said to ds a tender passion. 


Oharies XII. of Sweden is said io have 
never loved. 

The celebrated quarrel, 
originated in Paris. 
A toad, st ts said, will live in a stone 

100 years. 


It is said to be very hot in India. 


You are said to de appointed professor 
at the University of Oxford. 

That will be easily understood. 

dim I to be told such nonsense? 

She must be scolded. 


we are told, 


Man erwartet Sie biefen Abend. 

Man hat mir gefagt, dag Jor Vater krank 
fei (wörtlich: Ich bin gefagt worden). 

Man hat thm gerathen, nad Stalien zu 
gehen, (er ift gerathen worden). 

Man fagt, daß die Liebe eine zarte 
Leidenſchaft fei. 

Man jagt von Karl XII. von Schweben, 
daß er nie verliebt geweſen fet. 

Der berühmte Streit, wie man erzählt (uns 
fagt), hatte feinen Urfprung in Paris. 

Eine Kröte, fagt man, wird 100 Jahre 
in einem Stein leben. 

eon 109 fagt, daß e in Indien fehr heiß fel. 

Es fol in Indien febr her fein. 

Man fagt, daß Sie als Profeffor an ber 
Univerfität zu Oxford ernannt feien. 

Das wird man leicht verftehen. 

Sollman mir einen folden Unfinn fagen ? 

Man muß fie fdelten. 


XVII. Des dDentige , man’ Dur die leidende Form oder die Fürwörter 
“J, thou, he, she, we, you, they” gegeben. 


Oft wird im Deutfden , man” gebraudt, wenn man das Subject 


nicht nennen will, 3. B.: 


Hätte man ihn fehen wollen, fo hatte man ihn einladen müffen. — 


BM man im Englifchen diefes unbeftimmte nicht, 


fo muß man natürlich bas pers 


Pnliche Fürwort brauchen, welches für das Subject paßt. Alſo in der legten Phrafe: 
Wer müßte ihn einladen ? 


Das fann den Umitinden nad irgend eine ber brei Perfonen fein, fowohl im 


Singular als im grural, 
they ũberſetzt, 3. B 
Hätte ich (er, fie) ‘ibn feben wollen, fo | 
hätte ich (er, fie) ihn einladen müffen. 
Hätten wir (Sie) ihn jehen wollen, fo 
ten wir (Sie) ihn einladen müffen. 
tte man ihn fehen wollen, fo bätte 
man ihn einladen jollen. 


XIX. 


Demzufolge wird das „man“ 


burd) J, he, she, we, you, 


If I (he, she, we, yon, they) had 


wished to see him, I (Ae, she, we, 

you, they) should have invited him! 
Oder durch die leidende Form: 

If he (she, you, they) had ‘wished to 

see him, he should have been invited. 


Das Dentidhe „man Dard Die leidende Form oder durch “they, 


people” gegeben. 
Die paffive Form ift bei den Englandern fo beliebt und jo geläufig, 


baß fic foldje auch bei Zeitwörtern mit irgend einer Präpofition, weldje 
dann am Ende des Gages zu Stehen fommt, fehr häufig brauden, 3. B.: 


The revolution in Greece is much 


spoken of (1b), od. They (people) speak 
much of the revolution in Greece. 


“3 


Man fpricht viel von der Revolution in 
Griechenland. 


t Semand, ber mit der italientiéen Eprade vertraut ift, wird diefe Art bes Ausdrudes 


54 ie m weil fie mit berfelben viel ähnlices hat, 3 


Man lobt ihn. 


Bo u praised On le lowe. 


Vot non stete 
You are not loved. 


amato. Man liebt Ste nit. 


On ne vous aime pas. 


Aud im Paſſiv brauden bie Italiener wie tle Engländer viele Worte, wm das dente 


mean, das franaSfife@e on augjudriden, 3. B.: 


Uno, l’uomo, taluno, alcuno, altri, alcuni, taluni, molti und noi. 
. (16) NB. EE mag bier bemerkt werden, "raf biefe Wendungen dem beutihen: „es wird, es 


wärbe” ıc., entipreden, 3. B.: 


Es wird von oer Revolution in Griechenland viel > viet geladen 1 Es wurde über feinen mus 
vera. — 


Cd way ihm fein Sohn bezahlt werden. 


-— &8 {ollte the ihre Bitte qundhct warum, 


ASG V. Kap. Synt. Aufgaben über die persönlichen Fürwörter. 


His ridiculous dress was laughed at . 
(15°) od. They (people) laughed at his‘ | Man lachte über feinen einfältigen Nagy. 
ridiculous dress. 


Her request was complied with. . . 
They (people) complied with her request. Man gewährte ihre Bitte. 


NB. Noch weiter geht bie engliſche Eprade im Gebrauch ber leidenden Fem, 
indem fie fonar Phrafen, wo das thätige Reitwort zwei Gegenftände in verſchidens 
Gains nad fic hat, (im Franzöfiihen régime direct und régime indirect), alt by 
Dativ der Perfor und den Accufativ des Oinges, in bie leidende Form wirft; 18: 


He must be paid his wages, oder | . . 
His wages must be paid him. | Man muß ihm feinen Lohn bezahlen 


He must be given a reward, ober Man muß ihm Belohnung geben. 


A reward must be given him. ; 
She should be grented her petition, Man folle ihr ihre Bitte gewähren. 


Her petition should be granted her. (1?) 


Antgaben über die perfinligen Fürwörter. 
Regel I., IL, IH. Sette 447. 


42. Wie bringen Sie Ihre Zeit in London [wohl] zu? Ih Ik 
fdreibe, gebe fpagieren, befuche bas Theater und das Haus ber Gemeim 
. (House of Commons), wenn etwas Wichtiges debattirt wird. — Maria Stun 
Königin der Schotten (of Scots), berühmt wegen ihrer Schönheit, thre 
Witzes, ihrer Gelehrfamfeit (earning) und ihres Unglüds, war ir 
Tochter Yafobs des V., Königs von Schottland, (f. Reg. XXVIT. ©. 4) 
und folgte ihrem Vater auf (on) dem Throne im Jahre 1542, adt te 
nad ihrer Geburt. Sie ward (was) geliebt, bewundert und gelobt me 
Sebermann, außer (except) von ihrer Nebenbublerin (rival) der Garth 
gigen Eliſabeth. — II. Geftern fah und fprad) id) ben Dr. Smith — 
Nachdem wir eine Zeit lang die Pyramiden angefehen (vsewed) und be 
wundert batten, gingen wir in biefelben hinein. — IL. Heute Morgen 
fdyrieb ih meinem Bruder und tadelte ihn wegen des unbefonnenen Schritte, 
den er gethan hatte. — Geftern fam der Menfd zu mir, fprad mit eit 
einige Zeit, und dann forderte er Geld von mir, welded ich ihm nicht fhuike. 


zubringen. to spend. von Jedermann, dy every one. 
etwas Wichtige, any thing of impor- | hartberzig, hard-hearted. 

tance. bebattiren, to debate upon, tadeln, fo reproach. wegen, for. 
berühmt wegen, famous for. unbefonnen, inconsiderate. 


Unglüd, misfortune, folate, succeeded. Schritt, step. gethan bat, Aad taken. 
Geburt, dirth. bemunbern, to admire. Menſch, fellow. fordern, to demand. 
lobes, to praise. diejelben, chem. nicht ſchulde, do not osce. 


Regel IV., V., VI. Seite 448. 


43. Wer hat mein Bud weggenommen? Ich war eS, weil igs 
hatte Tefen wollen (mished), aber bier haben Sie es wieder (again). — 
Wir find es gewiß nicht, die (who) gegen (to) die Armen Hart find; & 
find es aud) nicht (f. Meg. XXI. ©. 381), niht wahr? denn (for) wa 
fdunte gegen die Elenden unbarmberzig fein? — V. Die Königin von 
England ift eine fehr tluge (prudent) Fran, die Königin von Spanien ij 
e8 aber nicht. — Heute ift es ein fehr gutes Mädchen, eS thut mir ater 
leid, daß fie e8 nicht immer ift. — Sie haben mir fdon längſt verfproden, | 


(160) Hteriiber ſiehe Regel XXIX. Seite 497. 
(17) In der Regel ift dieſe Leyte Mendung nergariehen, well dle erke Gidmetlen fchiedht Eitagt 








V. Kap. Synt. Aufgaben über die persönlichen Fürwörter. SUT 


Englifhe zu ftubdiren, wann werden Sie e8 thun? Ich möchte es gerne 
n, ich babe aber feine Zeit dazu. — VI Es Hopft Jemand (Anm. 7 
450) an ber Thüre; wer ift ba? Ach es ift ber Herr Doctor. — Was 
"6 da? (§. 172, ©. 293). O ef ift nur eine arme Frau mit einent 
ide auf dem Arm, bie überfahren worden ift. — Kennen Sie jenen 
m? O ja, es ift ein Scriftfteler. — Und jene Dame? Es ift feine 
m. — Wer find diefe Leute? E8 find herumwandernde Nebel-Inſulaner 
»ggy- Islanders), nämlidy Englander. 

th, certainly. micht wahr, are you? | {don Tängft, Zong ago. 


‚armberzig, pitiless. | ftubiren, to study. dazu, for st. 
Elenden, the miseradie. auf dem, on her. überfahren, run over. 
prechen, to promise. (Imperfeect.) berummandernde, wandering. 


Regel VO. — IX. Seite 449. 


44. Es ift (Anmerk. 26, ©. 491) ein Mann und eine Frau ba, 
mit Yhnen zu fpredhen wünfhen. — Für die Böfen (wicked) gibt es 
re Rube (auf Erden). — Gibt eS etwas in ber Welt, was (that) id 
‘meinen Freund nicht thun würde? Nein, gar nichts, außer meiner Ehre 
fopfern, aber der, Welcher von mir diefes (that) verlangt, ift fein Freund. — 
U. €6 muß zwilhen England und Deutichland ein großer Unterfdied 
n, fowohl im Lande (country) felbft, al8 in der Lebensweife. Das ift 
wohl. — Es lebt in London ein guter Freund von mir, ben (eohom) 
bald bejuden will. — IX. Können Sie mir fagen, wo bie Poft ijt? 
thut mir leid, daß ich e8 nicht fann (J cannot), aber id) weiß es wirklich 
bt. — Darf ich jest [wohl] ausgehen? Ya, Sie dürfen e9; nein, Sie 
rfen es nicht. — Möchten Sie (fiehe Anm. 68, ©. 248) mit mir nad 
t] Weftminfter: Abtei gehen, [um] die Grabmiler (monuments) des 
Rterblidjen (immortal) Shakeſpeare, Milton, Newton 2c. zu feben? Bah 
ite eS wohl (very much), id fann e8 aber richt. 
pas, any thing. gar nichts, nothing. | felbft, itself. Lebensiweife, mode of life. 
Ber, except. aufopfern, to sacrifice. bas ift es wohl, chat there és. 
te, honor. verlangen, to demand. | bald, soon. befuchen, to visit. 
terjchied, difference. fowobl, as well. | weiß wirflih nicht, really do not know. 


Regel X. Seite 450. 


45. Haben Sie die Romane /novel) von (of) Sir Walter Scott ge: 
en? © ja, einige davon habe id) gelefen. — Hier ift eine fehr ſchöne 
elone, möchten Sie etwas davon? Ich banke, id) gebe nidts dafür. 

Sebt haben Sie Yhre Ueberſetzung (¢ranslation) ſehr gut gemacht, id 
t damit fehr zufrieden. — Möchten Sie etwas von diefer Paftete, von 
fen Birnen, von diefem Weine haben? Nein, danke, ich babe (genug) 
ten, beffen, genug, wenn Ste mir aber etwas Kafe geben möchten, 
babe i nichts dagegen, und dazu effe? (Anm. 10. 3), ©. 224) ich! 
Bischen /a Zittle)® Butterbrod* (im Engl. Brod und Butter). 
fiete, pie. danke, thank you. geben möchten, will have the kindness 
we nichts, don’t care. to give. etwas, a little. 


Regel XI.— XIII. Seite 451. 


46. Wenn man glidlid ift (happy), [fo] vergift? man leicht (easly)! 
n früberes Ungliid (misfortunes), — Wenn man einen picicheoes 
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Menſchen /man) findet, mag man feinem Sterne banfen. — Wan im 
nicht erwarten zu erndten (to reap), was man nicht geläet bat. — Ra 
ift immer mehr geneigt guten Rath zu geben, als ihn? gut nehme, — 
Wenn man nicht Alles haben fann, was man wünſcht, [fo] follte mes 
mit [dem], was man hat, zufrieden fein. — Wenn man fid* Rigy 
(nothing)? vorzumerfen? batt, fo lach man über fat) die Lügen bq 
Boshaften. — XII. Wenn man fic immer (always) feinen Fähigkeite 
gemäß anftrengte, [fo] hätte man ſich nichts vorzumerfen, wenn mes 
feine Bemühungen erfolglos fake. - XIU. Man muß Gott lida 
ben König ehren (honor /. 


früher, former. zufrieden, contented. | anftrengen, to exert. 

Stern, stars. erwarten. to expect. gemäß, according to. 

nicht gejäct bat, did not sow. Fähigkeit, ability. Hatte, wowld here. 
geneigt, inelined. Rath, advice. feben, fo see. 

vorzuwerfen, to reproach — with, Bemühungen, endeavours. 

Lügen, lies. Boshaften, malicious. erfolglos, without success. 


Regel XIV.— XVI. Seite 153. 


47. Was fagt man heute von bem marroffanifchen (Merem 
Kriege? Man fagt, daß er ſchon zu Ende if. — Wie ift das [mel 
möglich, denn geftern fagte man, daß die FZranzofen Mogador in dag 
genommen hätten Manſagt Mandıes, was man nicht wohl (well) gluta 
fann. — Man vermutbet, daß die Königin Victoria dieſes Jahr nik 
nad) Srland geben werde. — XV. In Paris macht man fehr ide 
Damenhüte (bonnet) und Handfbube. — Man hat die ganze Stadt Bem 
mit Mauern und Baftionen (dastions) umringt. — XVI. Wenn man il 
Paris von Neuilly nähert, [jo] Hat man einen herrlichen Anblid; ta 
guerft Hat man den Triumphbogen be l'Etoile, den fchönften (_finest) va 
Erde (on the earth), und dann bat man die ſchönen elyjäilchen delde 
(Elystan Fields), mit ihren üppigen Bäumen, den PBlaw de la Concert 
und den Tuillerien-Garten (Plur ) mit feinen prächtigen (beautiful) Alte, 
angefüllt von (filled with) licblidjen (lovely) Kindern, [dic] um thr 
gliidliden Diiitter herum fpielen. 


Kriege, war. zu Ende, terminated, : herrlicher Unblid, splendid eis. 
in Befig nehmen, to take possession of. | benn zuerft, for, first of al. 
Manches, much. Zriumphbogen, ZriumpäAal- Arch. 
umringen, to surround. üppig, /uzuriant. Plag, Place. 
Mauer, wall. nähern, to approach. ı fpielen, playing. um berum, adowt. 


Regel XVIL.— XIX, Seite 454. 


48. Man fagt von [der] Liebe, daß fie fogar Thiere verebeln um 
bezäbmen könne. — Man hat mir meiner Gefundheit wegen geratha, | 
einige Monate in Italien zuzubringen (to spend), Was hilft es aber wat 
man mir rathet, wenn ich Feine Zeit dazu (j. Reg. X.) habe. — Mar 
wird leicht begreifen, warum die Engländer fo febr ihre Freiheit lieben — 
Man erwartet ben König mit Ungedulb, — XVII Hätte man da 
Schaufpiel (play) fehen wollen, fo hätte man cher (sooner) hingehe 
jollen, jegt aber ijt e6 zu fpät, und will man morgen den Pallaft jeher 
fomuß man um (af) vier Uhr im ſchwarzen Saale (salon) fein. — 
AIX, Seht bin ich glüflih, denn man hat wit meine Bitte gewährt. — 
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in fprigt von Sir Robert Peel mit vieler Adtung (reapet). — 
in follte bem König die ganze Gache erzählen (to teil). 


hmen, tame. veredeln, ennodle. | leicht begreifen, easily imagine, 
It, even. Thier, animal. fo fehr, so much. 
en, to advise, einige, a few. erwarten, to expect. 
en, om account of. Ungebuld, impatience. 
hilft ¢8 aber was, but what's the | hingehen, to go there. 
se of what. ganze Gace, whole affair. 


C. Qucignende Fürwörter. (Siehe §. 73, Seite 184.) 
XX. Wom Weglaffen der zueignenden Fürwörter. 


Da bas gucignende Fürwort fih nur nad dem Beſitzer und nicht 
f dem Gegenftand, den man befibt, richtet (ſ. $. 74, Anm. 25, 
185), fo folgt e8 denfelben Regeln und Grundfagen, die fchon für 
rel des Artikels gegeben worden find (jiehe Reg. IX., 

91), 3. B.: 

Books, pictures, carriage, and Aorses, | Wirtlid): Seine Bücher, Gemälde, Wagen 
rere sold. (18) und Pferde wurden verkauft. 

ather, mother, sisters, and brothers, | Wörtlih: Yor Vater, Mutter, Schweitern 
rere all ill. (#8p) und Brüder waren alle franf. 
> nicht wie im Deutihen: Yor Bater, ihre Mutter, ihre Schweftern 2c. Weiter: 


pve lost both my pen and (my) pen- | $c babe beide, meine Feder und mein 
nife. (18¢) Tedermefjer verloren. (184) 





XXI. Vom doppelten Genitin bei den zueignenden Fürwörtern. 


So wie man oft Hauptwörter mit dem ’s findet, die and bas 
iden des Genitivs, die Präpofition of haben, jo werden aud häufig 
t der zueignenben Fürwörter my, thy, his, etc. (verbundene Für: 
rter, Pronomina Conjunctiva), die Girwirter mine, thine, his, etc. 
leinftchenbde Fürmörter, Pronomina absoluta), mit of gebraucht, 3. B.: 


8) NB. Unter Gefdwiftern wird, Be Senennung ber Eltern und Verwandten, das zueignende 


Barwon Häufig any weggelaffen 
d mother’ wis h grandf —* to | Mein Vater und meine Mutter winigen, daß 
eine er live ae us. Grogvater fomme mit uns gu wohnen 
Uncle is not at home, but aunt is. De one in nicht zu Haufe, aber bie Tante if 


u Haufe. 
b) NB. Wie beim Artifel aber, tft bas eine Object eine Perfon, das andere ein Thier, zc., 
fo muß man das Firwort wieverbolen, } %.: 
Ho has lost Ais father, and his horse. | Gx bat fetnen Vater unt fein Pferd verloren. 
e) NB 1. Das zueignente Fürwort kann aud in Berbinbung mit einem nachfolgenden Haupt⸗ 
wort im Genitiv gebraudt werben, 9 B.: 
I am happy, that you remember my | &6 freut mig, daß bu bid meiner unb deiner 
and your mother’s precepts Mutter Lehren ezinnerft. 
NB. 2. Wenn aber biefe Gonftruction zu Rweidveutigfetten führen Könnte, muß man eine 
andere Form wählen, 3 B.: 
“I shall be happy ir T can contribute to your and my country’s glory” ift nweibeufig, 
und fann heißen: “To our ‘se glory";, ober “Toy your glory and that of my 
NB. 1. Will man aber befondern Ragdrud auf jebe® Wort legen, fo muß das Sirwort 
wiebderbolt werden, 3. B.: 
Not only a father, but even my aunt, and my two cousins were at 
NB. 2. enn durd bas Weglaffen bes Fürmworts eine prreideutigtett —E fdnnte, 
muß man natürlich cf wieberboten, & 2. In dem Ausdru 
“J have seen your lady and sister’; weiß man nicht weilen Schwefter — iſt, Aa 
muß man fagen: “I have seen your lady and your sister, ober her sis 
ber Sinn net. 








—_ 
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A friend of mine, (1°) ftatt: Ein Freund von ben meinigen. 
One of my friends. Einer von meinen Freunden. 
A letter of Ais, (20) ft. One of his letters. | Einer von feinen Briefen. 
A plan of ours, ft. One of our plans. | Einer unferer Pläne. (2°) 
NB. Ueber own, people, die Seinigen ac. 1. Anmerf. 27b. 27c. S. 185. m 


XXII. Das Beutihe Fürwort fein‘ Dur one’s ze. überfeht. 


Wenn das deutſche Firwort „ein“ auf feine bejtimmte Perjon Ber 
nimmt, fondern im allgemeinen Sinn gebraudt wird, fo muß es entwee 
mit one’s, our (unter), oder their (ihre), überjeßt werden, 3. B.: 

One should know one's friends. 
Man follte feine Freunde fennen. We should know our friends. (®) 
People should know éeir friends, 


Aufgaben über die zueignenden Fürwörter. 
Regel XX. — XXI. Sette 459. 


49. Meine Schweiter fam heute Morgen mit ihrem Sobne, ike 
Tochter und ihren Bedienten (servants) hier an, und Morgen beabjigig 
fie, ihre Pferde und Wagen zu verlaufen und ihre Bedienten zu entlafa 
um fid ber Rube, der Tugend und der Erziehung ihrer Kinder defto be 
wibmen zu Birnen. — England breitet feinen Handel über (over) bie guy 
Erbe aus und fdidt feine Flotten nach allen Theilen bes Oceans. Gem 
ungebeuren Hülfsquellen (resources) find unerfhöpflih. Es ift burd fim 
Lage, feine (186) Regierung (government), feinen unermüdlichen Fleiß (a 
dustry) und feine Freibeitsliebe, daß es folder ungeheuren BVortheile fe 
erfreut. — XXI Welche von feinen Plänen gelangen [ihm] nit? da 
erfte. — Zwei von feinen Kindern [eben jest in London mit einem Dek 
von ifm, und ein anderes Kind lebt mit einem Freund oon mir in Paris — 
XXI. Man follte feine Pflichten (duty) gegen (to) Gott und [die] Denise 
(man) Tennen und diefelben (them) unaufhörlih üben (practice). 


beabfichtigen, to intend. Flotte, feet. Theil, part. 

verfaufen, to sel. Wagen, carriage, | ungebeuern, immense. 

Pferd, horse. entlaffen, to dismiss. | unerſchöpflich, inexhaustible. 

um zu können, in order to be adle. durch, dy means of. Lage, situation. 
widmen, to dedicate. fich, herself. unermüdlich, indefatigadle. 

befto beffcr, so much the better, Freiheitsliebe, love of Mberty. 

Ruhe, peace. Erziehung, education, fid) erfreut, enjoys. 

ausbreiten, extends. Vortbeil, advantage, 

feine, Aer (Reg. IX. NB. ©. 122). gelingen, to sweceed. |. &. 177. ©. 36 


Handel, commerce. ſchicken, to send. unaufbörlich, incessantly, 


D. Burüdführende Firwirter. Reflective pronouns. 


§. 16. Diefe Fürwörter find fchon Kapitel IX., §. 83. 84. &, 
Seite 192 der Etymologie ausführlich erflärt worden, fo daß hier mm 
noch Folgendes bemerft zu werden braudt: 


(19) BWte fon Anmerk. 34, Seite 188 bemerkt, darf man nie ten Artikel ben aleinfchenben p 
eignenden Jurmwörtern vorfegen, wie im Franzöfiiben und Deutfhen, 3. B.: 
This is mine, that is yours. Diejes ift bas Meinige, jenes ik das Frigg 
Ours are better than theirs. Die unfrigen find beffer als die ihrigen. 
(20) Diele Redensart kommt ſehr häufig vor und verbient befondere Aufmerkſamkeit Meter m 
ei) boppelten Den tiv febe Reg. XI. ©. 411; . §. 79, Seite 188 
. Ueber ben Gebraud ber zueignenden Fürwörter in Berbinbung mit ben Gaurmeisms 
ehe Reg. XXV. Seite 493. "6 
e Ausdrüde mit we oter people Find bem wit ons naraugichen. 
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XXHI. Das dentige ‚Ti mit one’s, self, 2. gegeben. 


Hat das zurückführende „ſich“ im Deutſchen auf keine beftimmte 
zerſon Bezug, fondern nur im-Allgemeinen, fo wird e8 durch one’s 
elf, ourselves oder themselves gegeben, 3. B.: 

One should take care of one’s self. 

We should take care of ourselves. (2) 
People should take care. of themselves. 
Men should take care of themselves. 


Ran follte {ich in Acht nehmen. (22>) 





EXIV. Das Dentige fig’ Dur den Acenfatin Der perfiuligen Fürwörter 
gegeben. 

Im Deutjchen ſetzt man das zurücführende „ſich“ fehr oft nach 
iner Bräpofition, wo der zurücführende Begriff nur fehr duntel 
ſeahnet wird; in folchen Fallen bedient man fich im Englifchen immer 
eS einfachen perjönlichen Fürwortes; dies ift befonders der Fall nad 
ven Zeitwörtern to take, nehmen; to bring, bringen; to come, fom: 
wen, to go, geben, 3. B.: 
kr sing weg und nabm mein Bud mit He went away and took my book esth 

. ım, 

Bie widelte ihren Mantel fe ft um fich. | Ske wrapped her mantle close about her. 
Die Königin hatte Niemand bei fic, | The Queen had no one with her, as I 
als id in ben Calon eintrat. entered the saloon. 
me ließen me Kind mit fih geben, | TAsy let the child go (come) with them. 
ommen). 


XXV. Das Dentige fig" Dur himself, 2c. gegeben. 


Wil man ein inniges Verhältniß ansdriiden, oder befondern 
Radbrud auf das fic) legen, fo muB man im Englifchen das zurüd- 
übhrende himself, herself, etc. brauchen, 3. B.: 


Fe ihämte fic. | He was ashamed of Aimself. 
Bie antwortete nur für fid. She answered only for herself. 
Ble behielten bie Bücher für fic. They kept the books for themselves. 


hr Verfprechen war an fic hinreichend. | Her promise was sufficient in itself. 
befannte fich zum Vater des Kindes, | He confessed Asmseif to be the father 

oder: Er bekannte, daß er der Vater of the child, od. He confessed that 

des Kindes fei. he was the father of the child. 


Aufgaben über die zurüdführenden Zeitwörter. 
Regel XXI. — XXV. Seite 460. 


50. Man follte eine gute Meinung (opinion) von fi (felbft) 
aben, man follte aber nie zu viel von fid, (felbft) fpreden. — Man 
Ute fih nie durch die Schmeichelei Anderer verblenden lafjen, denn bie 
5chmeichelct ift bas BVerderben bes jugendlichen (youthful) Herzens. — 
XIV. Der neue Mond hat ſchönes Wetter mit fich gebradht. — Lord 
Hain bat viele (several) {chine Denkmäler griehijder Kunft, aus dem 
eitalter des Phidias, mit fid) von Athen nad England gebradt. — 
tele von den armen Polen, die fid nad England geflüchtet haben, 
rachten ihre Frauen und Kinder mit jth. — XXV. Gie follten fig 
irklich ſchämen, mir fo etwas zu*erzählen (to tel). Cr möchte gerne 
22b) NB. Das teutfhe „fi over feldft“ muß immer mit Almself, herself, etc., demnad bas 

vorhergehente Haupt: ober Fürwort mänulich, weiblih, Einzahl oter Mehrzahl ift, Aberfegt 

werden. Eiehe Anmerkung (dic) Sette 193. 


(23) Siehe die Conjugation des Zeitworts fid Lleiden, to dress one’s self; ji lieben, to love 
each other, efc., g 164 , Seite 286; flebe aud ©. 88, Seite 193 und Reg. XXL Seite 606. 
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bas ganze Land (country) für fich haben, und wenn er es and ite, 


[fo] wäre er dod) mit fi nidt zufrieden. — Die Unvorfidtigen (= 
cautious) verrathen fi oft. — Das Lafter ift häßlich in fid. 
verblenben laſſen, Zee—be blinded. flüchten, to Aee*. fchämen, be ashamed 
burd, dy. Schmeichelei, flattery. fo etwas, such « thing. 

Anderer, of others. VGerderben, resin. wen aud, even sf. dod, yet. 
Denfmäler, monuments. Kunft, art. zufrieden, de satisfied. 


aus dem Zeitalter, from the time. verrathen, fo betray. häßlich, AMcceſu 


E. Bon den anzeigenden Fürwörtern this, that, Diefer +. 


XXVI. Die anzeigenden Fürwörter this und that, these und these, dda 
jener, wie im Dentigen. §. 86, Seite 195. 


Die anzeigenden oder binweifenden Yürwörter ftimmen im ke 
Regel mit den deutjchen überein. This, diefer, dieje, diejeöx 
bezeichnet ein nahes, ein figürliches, auc) ein gegenwärtiges Subd; 
und that, jener, jene, jenes ac., eine entfernte Sache, fowobl tes 
Orte als der Zeit nad), 3. B.: 
This child is greater than that. (25p) 
These books are better than those. Diele Bücher find bejier ale jene 
This instant. That time. Diefen Augenblid. Jene Zeit. 
Who has done thts? — That man. Wer hat dieß getban? — Diefer Maw te 


Diefes Kind ift größer alé jenes. 





What lady is that? (24) Wer ift Cjene) diefe Dame da? 
I don’t know that lady, but I know | Sene Dame fenne ich nicht, biefe ae 
this. fenne id. 
That is what I told him, and ‘Ais is | Das ijt, was ich ihm fagte und dies Hl, 
what I will tell him. was ich ihm jagen will. 
XXVU. Das dentige „Der, die, Bas und dies’, Burd this, that, then, 
those gegeben. 


Nah einer Eigenheit der deutihen Sprache bezieht fic oft vr 
Cingular das, dics in Verbindung mit dem Reitworte fein, af 
Gegenftande fowohl im Singular, als im Plural. Im Englifhen 
darf diejcs nicht nachgeahmt werden, hier muß fic) das Fürwort this, 
that in der Zahl nad dem folgenden Hauptwort richten, 3. B.: 


This is a good child. Das ift ein gutes Kind. 

These are good children. Das find gute Kinder. 

That is a beautiful woman. Das oder dies ift eine fchöne Kran. 
These (those) are beautiful women, Das oder dies find fchöne Frau. 


This is bad, but that is horrible. Der ift ſchlecht, aber die ijt fchredlid.(®) 


(23b) NB. “And that” alß “Conjunction entfpricht bem Deutigen „und gwar” in bem Fale, me 
bag „zwar“ foviel als „Laß aud” bedeutet, 3. B.: 


1 have done it, and tha’ (too) without Ich habe es geihan, und zwar ohne Shwieright 
ticulty. 





i 
NB. 2. Wenn „zwar“ aber „es tft wahr” bebeutet, fo gibt man eS mit “Ms true”, pF: 
‘Tie true, he is an amiable man, but ift zwar ein liebenswürdiger Mann, ater ait 
not talented. talentvoll. 


(24) Im Deutisen braudt man oft tas Farwort biefer, ac., mit bem Adverb ba, 5 B.: 
Wollen Sie mir biefes Bud ba geben. Im Engliisen muß man jenes Bud jagen, ı 2: 
will you give me that book? Siehe Anmerf. 49, Seite 196. 

Es ift überhaupt gu merken, bag, wenn bie Eade nit fo nahe ift, tag man fe mt 
ber Hand erreihen fann, man nicht this fondern that gebrauden muß, welded im Deskta 
gemPonii¢ burd „ber, dem” ausgebrüdt wird, 3. B.: 

ell that lady (that gentleman) thatl have | Gagen Eie ber Dame (dem Herm) da, tage 
a letter for her (him). einen Brief für fle (ihn) Habe. 
That's a good child; don’t cry. Du bift (das tft) ein gutes Rind; weine sist 
(25) Kann man im Deutigen bie Artikel der, bie, das mit biefer, €, 8; jener, e, 8, Ddertaxiga, 
fo mug man es im Englifden dur this und that geben, 3. B.: 
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KEVIN. Des dentige „feit, währenn, innerhalb, hindurch 2." durch this 
und that gegeben. 

. This und that, these und those vor Zeitbeitimmungen drüden 

va deutiche feit, während, innerhalb, bindurd 2c. aus, 3. B.: 

. have not seen my sister ‘Ais month Ich habe meine Echwefter feit einem Mo: 


Or more. 1 Nate oder noch mehr nicht gefehen. 
Ze has lived in London these ten ! Gr bat während (feit) zehn Tabren in 
years. | London gelebt. 
My aunt will stay with us thts week, | Meine Tante will biefe Woche über bei 
_ and then she will go to L. . ums bleiben und dann gebt fie nach 2. 
| have been up “is hour. Ich bin ſchon eine ganze Stunde auf. 
KXIX, Den Gebrand bon this nad that in Bezug auf einen vorhergehen⸗ 
Ben Sag. 


Wenn this ober these, that, oder those ſich auf einen vorber- 
yebenden Satz beziehen, fo geht this oder these auf das legtere, that 
wer those auf das eritere Glied oder Wort, 3. B.: 


Wilberforce was eminent in both | Wilberforce war ausgezeichnet in beider: 
respects as a philanthropist and a lei Hinfidten, als Menfdenfreund und 
Christian; ¢hts gained him the als Ghrift; biefes gewann ihm bie 
hearts of his friends, that the love Herzen feiner Freunde und jenes die 
of all mankind. iebe aller Menfcen. 

Some place their bliss in action, some | Einige finden ihre Seligheit in Thätigfeit, 


in ease: Andere in Rube: 
Theee call it pleasure, and content- | Yene nennen fie Vergnügen, diefe Zus 
ment these. (26) friedenbeit. (Pope’s Essay on Man.) 


XXX. Das dentihe ,Biefer, e, es, folder, Ders, Dies, Baffelbe’, Burd Bie 
perföulicgen Fürwmörter he, she, it, they ausgedrückt. 


not answer me, I went away. ı aber nicht antwortete, ging ich weg. 
Will you take some of this? Wollen Sie etwas von dem (biefem) nehmen? 
No. I shall take some of that Rein, th werte von dem da (jenem) nehmen. 
Of these I have only three, but of those | Bon vielen (benen) habe ih nur drei, von jenen 
I bave four. (denen) aber babe Ich vier. 


(26) The former, etc. ift ſchon Anmert. 60, Seite 196 erfldrt worben, und es ift nur hier in Bequg 
auf den Unterfhied zwiſchen this und that, und the former, the latter zu bemerfen, dag bie 
legteren welt bäufiger gebraudt werben, als bie erfieren. The former, the latter, Tönnen 
von Berfonen eben fo gut gebraudt werten, als von Gaden, während this und that aur dugerft 
felten in Bezug auf Perfonen angewendet werden, a. B.: 

The woman and her child were both | Die Frau nnd bas Kind wurben beide tobt ges 
found dead, the former in the snow, funten, jene (die erftere) im Schnee, dtefes 


the iailer under a trec. (bas legtere) unter einem Baume 
I bave bought a book and stick, that | Ach hate ein Buch und einen Etod gefauft, jenes 
in a ebop, this at the fair. in einem Laden, dieſes auf ber Meffe. 


NB. 1. Folgentes Beifpiel, wo bas beziebende „Liefer, jener, erfterer legterer® mehrfach 
vorkommt, wird biefe Regel Far machen, 3. B: 
le forces us to yield to his characters and ideas; Racine conforms to our own; 
the former (Corneille) paints man as he should be, the latter (Racine) paints him 
as he is. In the first, there is more of that which we admire, in the second, more 
of what we feel ourselves. The one elevates, astonishes, the other pleases, moves. 
Corneille is more moral, Racine more natural. It appears that the one imitates 
Sophocles, and that the other owes more to Euripides. 
ita én” 2 gt “this, thal, the former, the latter’ Tann man auch the one, the other 
uden, 3. B.: 
“Virtue and vice are different in their nature and consequences, the one leads to 
happiness, the other to misery”. 
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He showed me his garden, as I had | Er zeigte mir feinen Garten, be ih (m 
not yet seen it. felben) ihn nod nicht geliehen tom 
] have not yet seen them. Yh habe diefelben noch nicht geſchen 
We went to the judge, but Ae had | Wir gingen zum Richter, aber (folder 
no time to speak to us. biefer, der) er hatte feine Jet n 
uns zu fpreden. m 
The Queen of England is perhaps | Die Königin von England ift vilay 
not so beautiful as the Queen of nicht fo fehön als die Königin m 
Portugal, but she is much more Portugal, aber fie ift viel lichens 
amiable than she. biger als dieſe. 





XXXI. Galle, in denen this aud that nidt allein ſtehen darf. 


Man follte es fic) zur Regel machen, nie die angeigenden Fr 
wörter this und that, these und those alleinftebend mit Bay 
auf Berfonen zu gebrauchen; folglich wenn das Oemonftratioun: 

Jener, Sene, Der, Die, 
in einem foldjen Berhältniffe vorfommt, fo muß man entiweber da 
paffendes Hauptwort hinzufügen, oder fic) des perfönlicden Yürwerts 
he, she, him, her, his, hers, they, them, theirs bevienen, 3. B.: 
Kennen Cie Jenen (diefen Mann) ? Do you know chat man? — Ami 


Haben Cie Die (jene Dame) bemerft? | Did you remark that lady? — td 
woman? — her? 


Der ift ein Spigbube. He is a rogue. 

Die ift fehr ſchön. She od. thet lady is very handsome 
Die da find nod ſchöner. Those ladies are still handsomer. 
Wem gehört ed? — Dem da. To whom does it belong? To the sa 


— to that person — to him. 
Wefjen Garten ift dieß? — Deffen da. | Whose garden is this? That merı- 


that person’s — hes. 
Weffen Hauser find dieſe? — Deren ba. | Whose houses are these? Those maıı 
— person's — women's — thers. 
Sencr (Mann) hat e8 mir gejagt. That gentlemen has told it me. (**) 


Anfgaben über die anzeigenden Fürwörter. 
Regel XXVI. — XXIX. Seite 462. 


51. Diefer Mann bat nichts gemein mit jenem Helden. — Tice 
Dame ift meine Coufine und jener Herr (ift aud) mein Vetter (f. Reg. IN. 
©. 119). — Wer hat bas gethan? Ih nicht (nit ih), meine Schweitt 
aud nicht (nor my sister either). — Gage bem Manne ba, daß ih mit ita 
ſprechen möchte. — Wo waren Sie im Jahre 18377? Bene Zeit [tr 
mals] war id in Paris. — XXVII. Das find fhöne Kinder, und fe 
find eben jo gut wie fie ſchön find, aber ihre Vettern (cousm), was wi 
für böfe Buben find, [davon] haben Sie gar keinen Begriff. — Diefed Bit 
ift fehr ſchön (good), jenes aber ift ſehr ſchlecht. AXVIN. Bie lanx 
leben Sie ſchon in Deutſchland? Ich lebe jest in Deutfchland feit vie: 
Jahren, — Weil id) Sic erwartete, bin ih fhon zwei Stunden anf. — 
XXIX. Da find zwei fehr fchöne (fine) Bücher; dieſes faufte id kim 


(266) Daß nah ten anzeigenten Fürwörtern this, that fein gueignendes Fürwort Reben bari, ü 
ſchon Anmert. 19, Reg. Xl. Seite 411 erklärt worden 


NB. Ueber tie Stellung des all, both unb half bei ben zuelgnenden Farwiries ik 
Anmerkung 28, Eeite 186, und Regel IX. Seite 376. 
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ngman (§. 20, GS. 114), jenes bei Murray. — Wenn Sie für bie 
angel beftimmt find, [fo] miiffen Sie Bourdalone und Mafillon wieder: 
tt Tefen: fie find beide berebt; aber das Ziel des Erfteren ift zu über: 
igen (to convince), das des Lebteren zu überreben (to persuade), 

nein, in common. Held, Aero. gar feinen Begriff, no idea. 

m fo gut wie, Just ab good as. beftimmt, intended. Kanzel, pulpit. 

16 das für böfe Buben find, what bold | wiederholt, repeatedly. 

(od. naughty) boys they are. berebt, eloquent. Ziel, adm) 


megel KXX.—XXXL rite Les. 


52. Die Clifabeth von England war eine viel (much) größere Königin 
6 die Anna, fie war aber bei Weiten nicht fo liebenswiirdig (amsadble) 
8 diefe. — Als ich in Paris war, ging ic) mehrere Male um den 
errn Thiers zu befuchen, ba aber berfelbe nie (never) zu Haufe war, 
)] Hatte ich die Stadt verlaffen (to leave) müfjen, ohne felbigen ge: 
ven zu baben. — XXXII. Kennen Sie Jene? Mein, die kenne id 
st, ben ba aber fenne ih wohl. — Haben Sie etwas von dem Herrn 
idoeq gehört? D ja wohl, der ift ein Spisbube, ber die ganze Welt 
trägt. — Wer hat Ihnen von bem Anti-Newtonian-Weltfyftem erzählt? . 
mer, [der] ba, bat es mir erzählt. 
| Weiten, by far. 


rere Male, several times. 
aber, dué as. Stabt, town. 


pele en zu haben, Aaoing seen. 
etrügen, to cheat. erzählen, to tel.® 
Weltinftem, system of the world. 





F. Beziehende Fürwörter who, which, that, what. 


§. 17. Außer dem, was ih fchon $. 87, S.197 der Etymologie 
ver die beziehenden Fürmwörter gefagt habe, bleibt hier noch Folgen- 
3 zu bemerfen (37). 


27) NB. 1. Qa dem folgenden Sag Hat man alle Cafus bes Firworts “who”: 
“God, who preserves me, to whom I owe my being, whose I am, whom I serve, and 

Jrom whom I have all that I possess, is eternal” 

NB. Im Deutfhen wird der Genitiv welches, welder gebraudt, wenn bas Relatioum 
als atjectivifdes Firwort mit einem ben Gegenftand der Beziehung näher erflärenden Subftantiv 
verbunden wird, 4.8: Cicero, welches großen Rebners Schriften iG kenne, wurde ers 
morbet. — Die englifge Sprache duldei dieſe Wortfolge nidt, beihalb muß man fagen: Cicero, 
the , whose works I know, was murdered. 

NB. 2. Da “who” fid unverändert auf bas männliche und weiblide Geſchlecht, auf den 
Singular und Plural bezieht, fo muß man, um Rweideutigteiter gu vermeiden, auf beffen 
Stellung fehr Acht geben, 3. B.: 

“The wife of your friend, who is very charitable, has adopted the child”. 
Hier weiß man nicht ob bas who fid auf “wife ober friend” bezieht, folglich fagt man: 
“Your friend's wife, who is very charitable, has adopted the child“. 
NB. 3. “Who' barf nicht ftatt “whose” gebraudt werden, 3. B.: 
“Queen Elizabeth, who was only another name for prudence”, etc, muß heißen: 
ueen Elizabeth, whose name was only another term for prudence’, etc. 
Mr. King, of whose twelve children, ten are dead, is very unhappy. 
Thunder and lightning may be very agreeable for you, whose nerves are strong, but 
not for me, whose nerves are weak. 

NB 4. “Who und that” finnen gleidgiltig in Berug auf Perfonen angewendet werben, 

man barf aber bie beiden abwedfelungsweife in demſelben Gap nicht brauden, 3. B.: 
“U am the father who loves you, that cherishes you, that provides for you“; 
Ratt: “I am the father who loves you, who cherishes you, who provides for you”. 

NB. 6. Um dem Lernenden den richtigen Gebraud von who und which Mar zu maden, 
führe ich folgende Stelle aus H. B. Smart's philoſophiſcher Grammatif hier an; nicht allein 
weil biefelbe in England von allen Sachkundigen als ausgezeichnet anerkannt tft, fondern weil 
file im Einklang mit bem Geift der Sprache und mit bem Spradgebraud aller Gebildeten übers 

9 » ee 


RetPwell, große Grammatik AW 


266 V. Map. Synt. Von d. beziehend. Fürw. who, which, welcher, tte. 


XXXII, VBerfegung des beziehenden Fürworts whe, which. 


Wenn immer die Fürwörter who und which von einer Prapofition 
vegiert werden, fo kann die Praipofition gleid) vorn ober an dad Ene 
des Gases geftellt werden, 3. B.: 

The lady to whom I spoke, od. whom | Die Dame, zu ber ich fprad. 
I spoke to. (2%) 
The man of whem we heard, od. whom | Der Mann, von dem wir hörten. 
we heard of. . 
The gentleman with whom she was walk- | Der Herr, mit dem fie fpagieren gin. 
ing, od. whom she was walking with. 

The horse on which he rode, od. which | Das Pjerdb, auf weldhem er ritt. 
he rode om. 

The sword with which he killed the | Das Schwert, womit er den Manu todur 
man, od. which he killed the man sh. 

The tree under which we sat, od. | Der Baum, unter welchem wir fajen. 
which we sat under. (29) — 


XXXIN, Säle, in denen das perjönlige Farwort im Dentiden wicderpeli 
wird, im Englifgen aber nit. 


Wenn in Oeutfden das perſönliche Fürwort der erften und zweit 
Perfon mit Nahdrud an die Spike eines Saves geftellt wird, fo m 
nad) dem darauf folgenden begiehenden Fürworte das perfönlide Für: 
wort wiederholt werden; im Englifchen geſchieht diefes aber nicht, 3. 2.: 


I, who am 8° unhappy. 4 Ich, der ih fo unglücklich bin. 
Thou, who lovest (%) wisdom. . ere 
Toh, put wimes la augen. Du, der Du (9) die Weisheit liehf 
We, who are mortal. Wir, die wir flerblich find. 





„Zum reinen modernen Engliſch bezieht fid “who” nur auf Perfonen, oder auf perfouticm 

al redend unt benfend dargeftelite Mefen, 4. B.: 
“I who; the man who; the people who; the eagle, who had just been paying a visi 
to the owl, etc.” 
“Which” bezieht fig auf Thiere und Caden im Allgemeinen, 3. B.: 
“The doy or dogs which, the house or houses which; the virlue which”. 
That" bezieht ih auf Perfonen und Gaden zugleih, z. B.: 
I that; the man thal, the people that; the dog or dogs thal, the virtue that, ete. 
Ueber “who, which, that’, fiehe § 88 —90c, ©. 197— 199 über “which” Reg. ZXXV. E. ii. 
28) In ber Umgangéfprade braudt man häufig bie legte Form; die erfiere aber iſt veorzugichen 
29) NB. 1. Wenn ein Hauptwort, mit einer Praipofition begleitet, vorhergeht, fo muß of wi 
nachſtehen. Daffelbe ift aud meiftens ter Fall mit of whom, of which nad ben unbeftinzisz 
- Fürmörtern all, both, much, many, most, several, efc., } B.: 
e book upon the sale of which his | Das Bud, von beffen Abſatz er lebt 
support depends. 
He has many friends, most of whom | Er bat viele Freunde, von welden tie Rare 
(ot. of which friends) are rich. reich find. 
Ihave ten houses, nine of which ure new. | Jd babe zehn Häufer, von welden neun a . i 

Dian finnte aber aud af whom most, of whon twenty, of which nine fagen. 

NB. 2. Jn ber Regel braudt man “of whom” in obigen und äbniidyen ei » “Of whack" 
jetod wäre logifh richtiger, intem ein Hauptwort jugedagt werten muß. n ater &: 
Hauptwort jugetadt werben fann, muß man nothwenbig “of whom" trauden, 3 B.: 

“The man of whom you speak. The people, the French, ete., af whom he is afraid” 

“Which” als Abjectiv over anzeigentes Flirwort wird in Bezug auf Perfenen gekranst 

I told it to a man, which very man I again saw only yesterday. 
I told it to one of the sisters, but I don’t recollect to which (sister). 
(30) NB. 1. Es tft wohl zu merken, daß, verſchieden vom Deutſchen, das begieh Farwert we 
frets tag Zeitwort in derſelben Perjon als tas Firwort, worauf es fi bezicht, verlangt, vf: 
It is you, who have told it me. Ete find e6, ber ed mir gefagt bat 
It is J, who have done it. | @ bin e8,&er (bie) es getban bat. 
Thou. who wast ever dear to me. u, der mir immer thener war. 

NB. 2. Wenn im Eage zwei Eubjelte von verfgiebener Zahl oder Perfor fd Ichere, 

flimmt das beziehente Farwort “who” und folglih tas Zeitwort, in ber Megel, mit tem iqux 
Publect überein (f. Reg. XVII.—XXIL Seite ane 2 B.: 
am the captain, who commands you. n ber Sauptmann, ter Ste befebligt 

You are the friend, who has often aacialodme. \ U LU) Vous . WO WR NSS. eee | 





Viiiap. Byat. Von d. besichend. Fürw. whe, which, welchen, atc. ABST: 


AXXIV, Gallic, in denen man im Deutſchen das Fürwort im Datio sder 
Genitis, im Englifgen aber unc den Genitiv des beziehenden Fürworts brand. 


. Wie man im Englifhen nicht fagt: fie banden dem Diebe die 
ände, fondern mit dem Genitiv: fie banden des Diebes Hände, 
© fteht auch, wenn der Gag relativ ausgedriidt wird (der Dieb, dem 
fie die Hände banden), das relative oder beziehende Kirwort nicht in 
Dativ, jondern im Genitiv, 3. B.: 
The thief whose hands they bound. (1) | Der Dieb, deſſen Hände man banb. 
Cicero was assassinated by Popilius | Gicero ward von Popilius Länas, (deſſen 
Laenas, whose life he had one day Leben) weldem (bem) er einft durch 
saved by means of his eloquence feine Beredſamkeit bas Leben gerettet 
(fiebe Reg. XIV. ©. 413). batte, ermorbet. 


XXXV. Which (2) wit Bem Hauptworte verbunden In which. 


Which Tann mit einem Hauptworte verbunden werden und wird 
in dieſem Falle auch von Perfonen gebraucht, 3. B.: 
I know not to which (8%) town to go. | ch eit nit, nad welder Stadt id 
9 


e 
I care not to which (820) man (woman) a¢ fümmere mich nicht, weldem Manne 
you give the money. (324) (welder Frau) Sie das Geld geben. 


NB. a. Der Ginn ber obigen Beifpiele ift, daB von einer A Hauptleute, zc., „i % 
derjenige bin, ber befehligt”; will man aber fagen: „Ih, der Hauptmann, befehlige, ıc.?, 
bad Zeitwert mit dem erfteren Subject übereinftimmen, 3. B.: 
am the captain, command you, b. §. I who command you, am the captain. 
ji sna b, In ber Bibelfprage und In der Anrede ftimmt das “who meiftend mit dem erfien 
u n, 3. B.: 
“Thou art the Lord, who seest in all our ways, and hearest when we call unto thee”. 
Wher: “I am the Lord that maketh all things, that strefcheth forth the heavens above". 
Wher wieder: I am the Lord thy God that make all things by myself, eto. 
aber > ee oft die gwet Subjects Farwsrter find, fiimmt bas Zeitwort ati sem lehteren 
tein, 3. B: . 
You are he, who has said it. — I am he, who was here yesterday. 
It is I, who was in London. It is you, who have ruined us. 
It is I, who tell it to you, who am your grandfather. 
Believe me, my friend, who know you better than you do yourself. 
NB. 4. In Fragefdgen der zweiten Perfon, obwohl analogiſch unridtig, laffen einige 
Scriftfieller das Rettwort mit dem “i Abereinttimmen, 3. B.: 
Is # you that broken the glass? 6. 6 Is the person who has broken the glass yout 
Befler: Is it you who have broken the glass? 
81) Befondere Bemerkungen über who, Die Conjunctionen than und as (als) haben dens 
felben Gafus vor als nad fid, 3. B.: 
She is prettier than he (is). Sie ift hübſcher als er cift). 
You are older than I (am). Sie find Alter al ich (bin). 
He is as rich as you (are). Er ift eben fo reih als Sie (find). 
He loves Mm more than me. Er liebt thn mehr als mid. 
NB. Die wmeiften Schriftfteller Englands begehen einen grammatikaliſchen Fehler, indem 
U fle “than whom" anftatt “than Ae, she, you, they” brauden, 3. B.: 
Beelzebub than whom, Satan expect, none higher sate. Millon 
Hier muß es “than he (als er)” heißen: “Beelzebub, none sate higher iAan he, except Satan”. 
“The English, than whom, no nation is more enterprising”, muß beißen: The English, 
and no nation is more enterprising than they (are). 
In alten Schriften findet man which flatt who auf Perfonen angewendet, 9. B.: 
Our Father, which art in heaven. Sater unfer, der Du im Himmel bift, zc. 
(32) Ueber whtch fiche Reg. I. Seite 199, auch Anmerk. 56, Seite 198 u. Reg. XXXII. Sette 466. 
(2b) Wie man im Deutfhen nie „wer” vor ein Hauptwort fepen tarf, fo barf man im Englifhen 
ebenjals nie “who” einem Hauptwort vorfegen. an kann nicht fagen, „wer Mann, wer Haus, 
who man, who house”, fondern , welder Dann, weldes Haus, which man, which house’, etc. 
(326) NB. 1. Vs ift au zu merken, baß “which” ebenfalls (ftatt (who) in Bezug auf Gollectivs 
Ramen, wenn aug Menfhen barunter verftanden werten, gebraudt wird, 3. B.: 
The nations which lived at that time. Die gatlonen —X ep 
The te which do such things. ¢ Regierungen, die folde en thun. 
XB. 2. Fruher braudte man und bisweilen nod braudt man “the which” als Stelle 
Yertreter eines Hauptworté, 3. B.: 
He has lost some estate, the which I do not know; ridtiger: 
Be has lost some estate, bus which I do | Er bat ein Gut verloren, aber welded weiß id 
not know. _ nit, age > 


” 


188 V. Kap. Synt. Von d. besiehend. Fürw. who, witch, welchsg, tte; 


Angliziam: which ie which, what is what, ote. 


He knows that’s what(b.§. his business). | Er verfteht feine fieben Sachen. 

The children resemble each other so | Die Kinder find einander fo ähnlich by 
much, that I scarcely know which ih faum bas eine von dem ann 
is which. (3) unterfcheiden fann. (95) 


XXXVI. That dem who, whom and which vorzuziehen (**). 


That wird den beziehenden Firwidrtern who und eohech vorgezogen: 
4. Wenn fic) das Relatin auf Perfonen und Sachen zuglig 
bezieht, 3. B.: 
The woman and the estate that became | Die Frau und bas Bermögen, weld: 
his portion. (334) ibm zu Theil wurden. 
2. Wenn cin Guyperlativ, oder das Wort che same (derjelbe) x. 
vorhergeht, 3. B.: 
Charles XII., King of Sweden, was | Karl XII., König von Schmeben, war 
one of the greatest madmen (that) einer der größten Tollhäusler, weh 


the world ever saw. die Welt je fab. 
This is®the same man that (od. whom) | Diefer (der) ift berfelbe Dann, den id 
I saw yesterday. geftern fab. 


3. Nad dem fragenden Fürwort who? auch nad af, alle; 
nothing, nichts (84) 2., 3. B.: 
Who that is a Christian, could be | Wer, ber ein Ghrift tft, konnte gegen te 
hard to the poor? (39a) Armen Hart fein ? 
AU that I could say. AU the money that. | Alles was id fagen Tonnte. Alles Gelb, wor. 
Nothing that she could do. Nichts was fle thun fonnte. 


XXXVU. We man that fiatt who und which nidgt brauden deri. 


That {tatt who und which darf nicht gebraucht werben: 
1.. Sobald eine Präpofition dabei ftcht, außer wenn man die 
jelbe an das Ende des Satzes ftcllt, 3. B.: 


(324) Ym Deutſchen und Frangdfifgen braucht man fehr häufig bas Adverb “wo, ow” ftatt des Fir 
worts in weldem, in welder, im Gnglifhen aber muß man ftets bas Fürwort in whid, 
on which, etc. brauden, 3. B.: 

In his letter there is a passage, in which | Jn feinem Briefe tft eine Stelle, wo (woris, 
he says, etc. in welder) er fagt, 2¢. 
Dans sa lettre il y a une passage OU (dans laquelle) il dit, ete. 
During the time (in which) I was in | Während ber Zeit, wo ich in Bonbon war. 
London, oter: 
The time that I was in London. Die Zeit, wo ih in London war. 
NB. 1. Im legten Sag Fünnte man in which weglaffen. ©. Reg. XLUL Seite 4%. 
NB. 2. Kann man tad ,wo mit „in welder”, ⁊c., vertaufhen, fo muß man ef 
im Englifhen mit tn which, etc. Überfepen. — Verlegungen biefer Regel findet wan Mei 
fogar bei ben beften Schrififiellen, 3 B.: 
The love where (on which) death hath | Die Liebe, wo (worauf, auf welde) ber Tor fer 
set his seal, etc. Byron. Siegel gebrüdt hat, sc 

(33) NB. Which is which ift gut; what's what, who's who tit Bolfé{prade 

(33b) NB. a egadlenden Styl braucht man Sfters “which” in dem Sinne von „und inten — 

ieſes“, 3. B.: 

Then take that, you dirty wretch; Vociferating which (und indem fle btefes auérich) abe 
gave him a violent box on the ear. 

Do it, you little monster! Saying which, (und indem fie diefe® fagte) she pursued kin 
out of the house. 

The actions of Napoleon, than which, nothing (ridtiget: and nothing) can be mere 
extraordinary, were applauded by some, feared by others. 

(380) Der Gebraud des that ftatt der allzuhäufigen Wiederholung von who unb which mat Ne 
Rede flieBenter und beugt einer pedantifmen Steifheit des Stylé vor. Oak thas fratt ule, 
whom und which gebraudt wird, ift fon F. 90c Seite 199 gefagt worden. 

(83d) NB Qn obigen und ähnlichen Fallen (1 und 3) darf man nie “who ober whch" Kranken. 

(84) Ueber “all, nothing, much", eto., Rehe Bomertong b1, Seite 498. 
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‘The affair that I spoke to you of, u. nicht | Die Angelegenheit, wovon ich mit Ihnen 
(The affair of that I spoke to you). “fptag, eo 4 # 
book that I read in, und nicht | Das Bud, in welchem ich lefe (ob. Tas.) 
(The book in that I read). 
NB. ier könnte man beffer fagen: “The affair of which I spoke to you.” 
The book in which I read od. the book I am (was) reading. 


. 2 Wenn in dem Sah ein zweiter unabhängiger Begriff beab- 

fichtigt wird, 3. B.: 

I went to Miss Gay, whom I found Ich ging zu Fraulein Gay, die id in 
in tears. | Thräuen fand. 

I want some good books, whieh, oH Ich brauche einige qute Bücher, die, wie 
I am told, are very cheap at Mr. man mir fagt, beim Herrn Palm fehr 
Palm's. woblfeil find. 


XXXVIII, What, (def, wes). Siehe $. 91, Seite 200. 


What wird wie which mit einem Hauptworte verbunden, 3. B.: 
I gave him what money I had. JIch gab ihm alles Gelb, was ich hatte. 


What darf nicht gefegt werden: 
1. Nad al (alles), und nothing (nichts) 2c., fondern dann muß that fteben: 
AR that | have, I will give you. (*) | Ich gebe Ihnen alles, was ich habe. 
; 3 Auf einen beſtimmten Gegenſtand kann ſich what nicht beziehen. Man darf 
nicht ſagen: 
The house what 1 sold, ſondern: The house that oder which I sold. 
At this compliment he bowed, which | Bei biefem Compliment verbeugte er fid, 
she returned with a courtesy. was (meidee) (3%) fie mit einem Knix 
erwiederte. 
NB. Statt what fann man that which gebrauden, aber niemals that what, 
weil what biefe beiden Wörter in fid) vereinigt, 3. B.: 
I gave him part of what (d. 5. of that | Ich gab ihm einen Theil von dem, was 
which) 1 had, (3) | "ig Hatte. 





XXXIX, Wo man im Dentigen entweder welder oder was für cin, im 
Englifgen aber nur what branden darf. 


Im Deutſchen braudt man häufig weld’, welde, weldes, 
fiatt was für oder was für ein, befonders tit dies bet Ausrufungen 
ber Fall, im Englischen aber muß man ftets what oder what a brauchen, 
weil which ſich lediglich auf welche von mehreren © egenjtänden, 
welches von beiden rc. bezicht (>), 3. B.: 


What a (%) great honor for so good | Weld’ (was für eine) große Ehre 
a father! . für einen fo guten Vater ! 


(34b) AB. “Which” ift das einzige Fürwort, weldes fid auf einen vorhergehenden Sag bezichen 
nn, 3. B.: 
The boy eat all the bread and butter, and left me none; which was wrong. 
He paid twenty guineas; which was too high a price for so bad a horse. 
(340) Es iff bier zu merfen, tag, wenn man im Deutigen „was“ mit , weldes? vertaufden 
kann, man im Engliſchen fiets “which (weldmes)” brauden muß. 
(35) NB. Lbwohl man “what” als Adjectiv und YFragewort tn beiden pablen braucht, fo barf 
man es dod nidt in Bezug auf ein vorbergebendes Hauptwort im Plural anwenden, fonberu 
& which’? . 


3. B.: 
Ali books, except those which (nicht what) | Alle Bücher, außer benen, welche gut find, ſolllen 
are good, should be burned verbrannt werben. 
5b) So oft man im Deuiſchen das welsh’, welder, weldes, mit was für ac. vertauſchen 
fann, muß man im Engliſchen “what a” bei Ausrufungen in der Eingahl in Vezug auf Caden, 
bie man zählen kann, und what, bei Gaden, die man nicht zählen kann, und in der Mehrzahl, 
brauden. Siehe NB. 1. 2. Regel XLVI. Seite 474. 
(36) Wit a wie fow (Anmert. 89, Seite 213) fanu fiq nur auf Soden, We wma Wiha om, 


@7@ V. Kap. Synt. Von der Weglassang det beziehenden Fürgäste 


What fine honey, rice, sugar, etc.! Was fir (hiner Honig, Reis, Zuderz | 
What lovely children, women, ete. |! Wel dh’ liedlide Kinder, Frawen x 


NB. Im Deutſchen braucht man häufig ,weldhe* ftatt „etwas“, Tamm ma 
aber bas 344 met hese mit bem etwas“ vertaufchen, fo muß man es mi 


“seme” überjepen 
Da find Aepfel, wollen Sie welde? 


Here are ap lee, ‘will you have some? 
Thank you, I have some already. Danfe Ihnen, ich Habe fon welde 





XL. Das wiederholte what Dar theils — theils anSgedritt. 


What—what gibt man im Deutſchen mit theils—theils, 3 8: 


What with money, what with flattery, | Theile burch Gold, theils durch Sdhmeidda 
he gained her heart. gewann er ihr Herz. 
Man fann biefes aber auch durch die Adverbien partly — party, wird 
theils — t heils, wie im Deutfchen geben, z. B.: 
Partly by force, partly by policy, he | Theils burd Gewalt. tbeile burd fit 
attained his aim. erreichte er feinen me 
Häufig braudt man what, and ftatt: what — what, 
What Pi travelling and (what with) Theils durch Reifen, Kits durqh Bega 
watching ni er and day, 1 am quite | Lag und Nadt bin ich ganz erfhärf. 
worn out. 


XLI, Whichsoever, whatsoever, weldges and immer x. 


Yn dem höheren Styl Finnen diefe Fürwörter getrennt und da 
Hauptwort bagwifden geftellt werden, wodurch die Phraſe an Sdir: 
heit bedeutend gewinnt, 3. B.: 


On which side soever Adam cast his | Auf welde Seite auch immer Adam fen 
eyes, he saw that all was beautiful. Augen richtete, Jah er, daß alles (hin wer. 

In whet situation soewer you may be | Jn welche Lage auch immer Sie in dicen 
placed in this life, learn therewith Leben geftellt fein mögen, lernen Cx 
to be content. (36e) damit zufrieden zu fein. 


G. Bon der Weglafjung und Ridtweglaffung ber Begiehendes 
Fürwörter. 


Xum. Alle beziehenden Fürwoͤrter werden im Engliſchen ſehr panty 
weggelafjen. Diejes darf in den folgenden Fallen Pattfinben, 7 8 } 8 


1. Wenn fie im Accufativ ftehen, 3. B.: 
The money I received, ftatt: | Das Geld, welches ich empfing. 


They money which | received. 
Die Dame, bie ich geftern fab. 


The lady (whom) I saw yesterday. 
The description (which) you gave me | Die Beſchreibung, bie Sie mir in Fou 


| 
| 
in your last letter. | legten Briefe gaben. 
I give you all (that) I have. Ich gebe Ihren Alles was ich Gabe. 


nn 
beziehen, und dann nur auf die Einzahl. Man darf nit what a honey, ek. jan 
Die —EE hievon ſ. Anm. 40, Sate 4 474. Ins fine ki 
(36b) NB. So oft tas “and” gebraudt wir, bleibt daß zweite “what” weg, a B.: 
“What with smoking and drinking, ‘he has ruined his health 
Oder: What with smoking, what with drinking, he has ruined his health. 
; Same What (etwas): I will tell you what, my friend Ich wil Ihnen etwas fae, 
mein Freund. 
(866) Whosoever tann Wit getrennt woerben. cher “weidhaowoe, © 92, Seite 200 





V. Kap, Synt. Aufgaben über die besichenden Fürwözter. 471 


2. Weun bie im Dativ oder Ablativ mit den beziehenden Fürwörtern 


| verbundenen PBräpofitionen an bas Ende bes Sakes treten, 3. B.: 


v 


‘° = 68 SF i 


The gentleman (whom) you were walk- | Der Hert, mit dem Sie fpagieren gingen. 


g with. 
The lady (whom) you spoke of. Die Dame, von der Sie fprachen. 
The merchant (whem) you received | Der Kaufmann, von dem Gie bas Geld 
the money from bekommen haben. 


‘Phe carriage (which) Iwas driving in. | Der Wagen, in weldem id fuhr. 
The author (whom) this book was | Der Schriftfichler, von dem diefes Buch 
written dy. (364) geſchrieben ift. 


XLII, Galle, in denen die beziehenden Fürtwörter nit weagelafien werden 
Birfen. 
Die Falle, in denen bie beziehenden Fürwärter nicht weggelaffen 
werden dürfen, find: 
1. Wenn fie im Nominativ ftchen, 3. B.: 


The man who says that, is a liar. Der Menſch, der bas fagt, ift ein Lügner. 
They who are rich, are not always | Diejenigen, die reich find, find nicht immer 


happy. glüclich. 
2. zn die mit ihnen verbundene Präpofition vor ihnen her: 





qd i of ‘whom you speak, is dead. 
The matter of which you speak, doesn’t | Die Sache, von: der Sie fprechen,, geht 
concern me. mid nichts an. 


3. Wenn fle ſich auf einen ganzen Sab beziehen, 3. B.: 
The general ordered the troops to | Der General befahl ben Truppen vorzu: 
advance, which they immediately did, rüden, was fie fogleich thaten. 


4. Der Genitiv darf nie weggelafjfen werben, 3. B.: 


The lady whose child died yesterday, | Die Dame, deren Kind geftern farb, ift 
is inconsolable. (37) untröftlich. 


Aufgaben über die beziehenden Fürwörter. 
Regel XXXIL— XXXV. Seite 168. 


53. Die arme unfduldige (inmocent) Maus, mit welder die Kage 
fpielte (was playsng), ift todt. — Das Pferd, auf bem id, geftern ritt, 
habe ich heute verfauft. — Als ein Herr einft bie Merkwürdigkeiten (eurio- 
stéies) Orfords beſah, zeigte man ihm unter andern das Schwert (sword), 
mit welchem (womit) Bileam (Balam) feinen Ejel tödtete. Was! fagte 
ber Herr ganz erftaunt, Bileam? hatte jat fein Schwert. Gang redt, er- 
wieberte fein Führer (conductor), aber das ift gerade ( Just) das Schwert, 
weldes er zu haben wünſchte. — Gr hatte nur zwei Freunde auf ber 
Welt, von welden ber eine geftern geftorben ijt, — XXXII. Sch, de der 


(364) Obwohl, wie oben angezeigt tft, tie begiehenden gurwirter “who, which, that’, häufig "weg 
gelaffen werden, fo ift es bod beffer, ſtets diefelben zu gebrauchen, außer wenn ber WeHlMang 
dadurch leiden würde, +» B.: 

Henry an Sixth of England was unfitted for the times he lived in (beffer als: in which 
he lived); which was the Immediate cause of the wars of the Roses 

(37) Es verftebt 2 von felbft, dag, wenn Zweideutigkeiten u ‚das Weglaflen bes beziehenden 
frwortes entfteben fnuen, man es nidgt wezlaflen tarf, 
he doeuments, he found, were of | Die Dofumente, and er, waren von Wichtigkeit. 
importanoe. 

The documents which he found, were | Die Dokumente, welde er fand, waren von Biqh⸗ 

of importance. tigkeit. 


Der König, von dem Sie fprechen, ift tobt. 








470 V. Kap. Synt. Von der Weglassung der beziehenden Fapr 1 


What fine honey, rice, sugar, etc.! | Was fiir fhöner Honig, y 

What lovely children, women, etc.! Weld’ lieblide Kinde, 
NB. Im Deutſchen braudt man bäufig ,welde” ftatt „er' 

aber dag ,wweldhe, weldes” mit dem „etwas“ vertaufchen, f- 


R 
= 









“some” Überjeßen, 3. B.: im: 
Here are apples, will you have some? | Da finb Aepfel, r Al— 
Thank you, I have some already. Dante Shonen, iv > Te 
m I oy 

XL. Das wiederholte what Burg theils—t’ PLB re 





What—what gibt man im Deutjchen ° = reply. ji 
What with money, what with flattery, | Theils du ae). vt 
he gained her heart. gewa — 
Man kann dieſes aber auch durch bie Mov — pi 
theils — t heils, wie im Deutſchen geben, z. , were a) ‘ 
Partly by force, partly by policy, he | Th ss * e 
attained his aim. - Zu ; 
NB. Häufig braucht man whet, and ' Z 
What wiih teas clline pale (what with)! = 72 Te nah ihre Sant 
watching night and day, J am quite SSE= aw :. m eine iff tott, a 
worn ont. (%b) Sr eee sr tr tHinfte, bicke 


— La Z2E at. Tmmte gegen. (da) te 

: chsoever, what: ae Aga sicht (eer tainly vat || 
In dem höheren Styl Cg oe ==: ern 3e,ıhlt — 
Hauriwort dazwiſchen geltelll Ser se Fre ene Dut Ba 
heit bebeutend gewinnt, 3. jis — © x intereflant. : 


On which side soever Adam > 
ig um A oorbrsveste. 
eyes, he saw that all was =r eee (1 $. 478. 23) 


In what situation sosver ya 
placed in this life, le y ⸗— xXßI ‚mE 


to Be content.) ao IE Zur BC. 


at: mer Belt gibt; ig gi 

— ⸗ic bei mir hattı 
=r. am? welde Ebr 

— Seid" fhönen He 
= ze meiden vorzüglid 
u. — XL Eeellem 











G. Bon ber | 


xıı, MW 
weggelafjen. 


1. We — cover ate Franzoſen if 

The money J - zı Snfirengung, theil 
They mone — sil Auf melde Sei 
The lady (@ = © zur Trümmer u 
The descri 

in your ss = 
2 give we — — del Ng 

(90) Be a Fee 


(360) 





‘den Fürwörtern whe, whieh, eto. TB 


_— cb, follten wir 

| „ern trafen, find 

A ich geftern Abend 

_jterbliden Wellington, 

mit icht e89 ſchriebꝛ. — 

und] am ärgften beklagen, 

Ww angeht. — Die einzigen 

itself) immer nod dem Ber: 

‚welche er bem Studium (study) 

‘eu Haus geftern Whend abgebrannt 

.) dadurd (by se) verloren, denn (for) 

. war er nicht verfichert (insurod). 

angehen, Lo concern, 

Augenblid, moment. immer nod, st, 
nat, bingeben, to resign. 

erly. abbrennen, to durn down. 


:agenden Fürwörtern who, which, what! 


bem, was $. 93, Seite 203 über bie fragenden 
worden ift, bemerfe ich hier noch Folgendes: 


nen man im Deutigen wer (who) Rati welder (which) 
braudt. 


» Fürwort who hat nie einen Genitiv nach fid; 
im Englifhen nicht Jagen: 

yer von Ihnen, wer von feinen Freunden? (8%) 
fee ferien fonder : 

elcher von Ahnen, 2. Which of us, which of you, ete. 

im Deutihen das wer mit welder vertaufchen, fo muß 
t8 which brauchen, 3. B.: 


— Ih. Who has done that? I have done it. 
ıen hat das gethan? | Which of you has done that? 


h in Verbindung mit den zueiguenden Fürwörtern. 


ch which einen einzelnen Gegenftand aus mehreren 
orheben, jo fann man entweder wie im Deutjchen 
in verbindet which mit dem hervorgubebenden Gegen: 


rs is ill? od. | Welher Ihrer Brüber ift Trank? 

rs is ill? (39) Welder von Foren Brüdern ift frank? 

ers did you give ' Welder von Iffen Schweſtern gaben 
Sie das Buch? 


Fragewort „welches“, als: ‚Welches iſt der Weg? Welches tft Ihr Bruder? 
Städte, die Ste geſehen haben?" muß fets mit “which” überſetzt werden. 
dr Bruder? muß man mit “who te your brother”; und , Was” ift Ihr 
your brother’ , geben 
orm which brother of yours, etc., ift nit gut, flege Bam. (9, ©. Ait. 


472 V. Kap. Synt. Aufgaben über die beziehenden FarwOrter. 


id) jebt fo glücklich bin, follte ich nicht der Vorfehung (Providence) ſchi 
dankbar fein? — Wir, die wir reich find, follten wir nicht unfern ora 
Nebenmenfchen (fellow-oreatures) helfen? — Der Straßenräuber (Ki 
wayman), dem man bie Hände band, fand Mittel (means) fich losgureties 
und zu entfommen. — XXXV. Weldje Stadt in Europa ziehen Sie vom 
Welche Stadt oder welches Land id) vorziehe, ift fchwer (Aerd) zu jagen 
denn die eine Stadt hat einen Borzug (advantage), die andere einen m 
bern. — Meine Zwillings:Schweitern find einander fo ähnlich, daß ii 
bie eine von der andern faum (scarcely) fenne. 


reiten, to ride.” verlaufen, to sell. * ja, why. erwiebern, do raply. 
einft befah, was once viewing. fterben, to die (Imperfect). 
zeigte man ihm, Ae was shown. banfbar, grateful. 

unter anderen, among other things. fih Iosreißen, to break loose. 
tödten, to kidd. entfommen, fo esoape. 

ganz erftaunt, quite astonished. vorziehen, to prefer. (37) 


Regel XXXVI, XXXVII. Seite 468. 


54. Der Mann und bas Vermögen, bie fie durch ihre Heireth 
(marriage) an fid) brachte, find beide verloren (Jost); ber eine tft tobdt, bet 
andere verbraudt (spent). — Die Scene (scone) war bie ſchönſte, die Se 
fih nur denken können. — Wer, der ein Herz bat, Fönnte geger (ie) be 
Unglüdlihen unbarmberzig (merceloss) fein? Ich gewiß nicht aly not I), 
Sie aud nit (§. 175, ©. 295), nidt wahr? XXXVII. Das Be, 
von bem id geftern mit Ihnen fprad, muß morgen bezablt werden. — 
Ich ging zu meinem Freunde, ben ich fran? im Bette fand. — Das Bus, 
in bem ich Iefe, iff von Samuel Warren und ift ſehr intereffant. 


Mann, Ausband. Bermögen, fortune. Ungliidliden, unfortunate. 
an ſich bradjte, acquired. nicht wahr, could yow. (f. §. 173. 293) 
fid) nur denfen können, can imagine. krank, sick. 


Regel XXXVIII.-XLI. Seite 169—470. 


55. Was für fonderbare Leute e8 auf (in) der Welt gibt; id gab 
bem Menfchen mehr als die Hälfte bed Geldes, weldhes idy bet mir hatte, 
und dod) (yet) war er nicht damit zufrieden. — — XXXIX. BWelde 
(mas für) berrlide Gebäude man in Münden flieht, und welde Ehre 
für bie Stadt, folde Kunſtſchätze zu befigen. — Weld’ ſchönen Honig 
man (they) in Norwegen und Lappland bat, und weldyen vorzügliden 
Chee man (one) in England bekommt (gets). — XL. Theile burd 
Drobungen, theils durd [wwirkliden] Krieg haben die Frangofen ihr 
Biel in Afrika erreiht. — Theile burch zu viel Anftrengung, theils 
durch fdlaflofe Nächte, bin ich ganz erſchöpft. — XLI. Auf melde Seite 
aud) immer ber Pilger feine Augen richtete, fah er nur Trümmer unt 
Verwiiftungen (devastation). 


fonderbare Leute, curious people. | Drohung, threat, Krieg, wer. 
Menfhen, fellow, zufrieden, satis fied. erreicht, attained, Ziel, aim. 
berrlich, splendid. Anftrengung, exertion. 

Sebäude, dusldings. ſchlafloo, sleepless. 

befiten, to possess. erichöpfen, to exhaust. 

Kunftichäge, treasures of works of art. Pilger, Pilgrim. richten, fo turn, 
vorzüglich, excellent. nut, nothing but. Trümmer, resin. 





(37b) Man erinnere fi, bah bei Fragen mon Kets do Groudes muß; ( Regel. V. Geile 479. 





V. Kap. Synt. Von den fragenden Fürwörtern whe, whieh, eto. AIS 


Regel XLII. XLIII. Seite 469. 


56. Die Güte, bie uns von unfern Eltern erzeigt wird, jollten wir 
z tate vergeffen. — Der Herr und die Dame, bie wir geftern trafen, find 
ir Freunde von mir aus London, und ber Herr, mit dem ich geftern Abend 
vm fpasgteren ging, ift ein Irländer, ein Anhänger bes unjterbliden Wellington, 
wm bes Helden von Waterloo. — Hier ift die Feder womit* ich! e89 fchrieb?, — 
me XLII. Dasjenige, worüber (of which) wir [ung] am ärgften beklagen, 
ift nicht immer bas, welches uns am meiften angeht. — Die einzigen 
a Mugenblide, in welden feine Seele ſich (itself) immer nod dem Ber: 
T gnügen (pleasure) hingibt, find die (those), welche er dem Stubium (study) 
wibmet (dedicates). — Der Herr, deffen Haus geftern Abend abgebrannt 
= ift, bat fein ganzes Vermigen (fortune) dadurd (dy s¢) verloren, denn (for) 
unglüdlicher Weile (unfortunately) war er nicht verfichert (snsured). 
@üte, kindness. erzeigt wird, shown. angeben, fo concern, 
Eltern, parents. treffen, to meet. * Augenblid, moment. immer nod, stsld. 
AUnbhinger, adherent. dasjenige, that. bingeben, to resign. 
= beflagen, to complain. arg, bitterly. abbrennen, to durn down. 


H. Seu ben fragenden Fürwörtern who, which, what? 


§. 18. Nebſt dem, was §. 93, Seite 203 über die fragenden 
Fürmörter gefagt worden ift, bemerfe ich hier noch Folgendes: 


LPS... 


= ZLIV. Gülle, in denen man im Deutigen wer (who) fistt welder (which) 
braucht. 


Das fragende Fürwort who hat nie einen Genitiv nad ſich; 
folglich darf man im Engliſchen nicht ſagen: 

Wer von uns, wer von Ihnen, wer von ſeinen Freunden? (8%) 
. ’ ar Aue fondern: 
> Welder von une, welcher von Ihnen, x. Which of us, which of you, ete. 
NB. Rann man im Deutſchen bas wer mit welder vertaufhen, fo muß 
man im Gnglifchen ftets soAsch brauchen, z. B.: 


"Ber bat bas gethan? — Ich. | Who has done that? I have done it. 
© B elder (wer) von Ihnen hat das gethan? | Wick of you has done that? 


, XLV. Which in Verbindung mit den gucignenden Fürwörtern. 


Wi man durch which einen einzelnen Gegenitand aus mehreren 
7 Gegenjtinden hervorheben, fo faun man entweder wie im Deutjchen 
verfahren, oder man verbindet which mit dem bhervorgubebenden Gegen: 
fiande, 3. B.: 


wlll 


A. 


Mm 


Which of your brothers is ill? od. Welder Ihrer Brüder ift krank? 

Which brother of yours is ill? (38) Welder von Foren Brüdern ift franf? 

To which of your sisters did you give : Welder von yen Schweitern gaben 
the book? : Sie das Bud? 





(3706) NB. Das fäglige Fragewort ,weldhes*, als: „Weides ift ber Weg? Welches tft Ihr Bruder? 
Welhes find die Städte, die Ste gefehen haben?” muß flets mit “which” Aberfegt werden. 
Aber: „Wer“ ift Ihr Bruder? muß man mit “who is your brother”; und , Wash? ik Ihr 
Bruder? mit “what is your brother’ , geben. 
(38) NB. Die legtere Form which brother of yours, ote., it nicht gut, flege Bom. 19, G. Ar. 


MYA V. Kap. Synt. Von den fragenden Fürwörtern she, which, eis 


Will man aber hurd) wäsch mehrere Gegenflände hervorheben, fo fam ma 
bie erfte Verbindungsart nur dann gebrauchen, wenn fie durch ein nadfolgends 
Fuͤr⸗ oder Zeitwort deutlich gemacht wird; ift bieß nicht ber yall, fo muß man, nd 
which unabänderlih ift, und deBwegen feine Mehrzahl bezeichnen Tann, bie joer 
Berbindungsart brauden; 3. B.: 

Which of your brothers ars ill? | Weldhe von Ihren Brüdern find fra} 

Whieh of your cousins have set out? | Welde von Fhremw Vettern find abgeraf! 

Which of the girls shall go to their | Welche von den Mädchen follen zu ikem 
uncle’s? Onkel gehen? 


Yn den zwei erſten Sätzen zeigen die Zeitwörter are und Aeve, und in ke 
legten das Fürwort their, bie Mehrzahl an. 





XLVI. What und which, 


Die fragenden Fürmwörter what und which unterfcheiben fig ve 
burd von einander, daß das erjtere nad) ber Art, Gattung ox 
Befdaffenbheit, das lebtere nad dem Individuum fragt, 2: 


What officer fought the duel? Was fiir ein Offigier focht baé Dud} 
An officer of the fifth regiment. Ein Offizier vom fünften Regiment 
Which officer has fought the duel? Welcher Offizier focht das Duell? 
Captain Kill’emall. (39) Der Hauptmann Kil’emal. 


NB. 1. What a(”) was für ein, wird nur bei Ausrifana 
angewendet, 3. B.; 


What a fine day! | Was für ein ſchöner Tag! 
What a lovely woman! Was für eine fchöne Frau! 


NB. 2. What, was für, wird aud bei Ausrufungen gebrank, 
aber nur im Plural, oder bei Sadyen, die man nicht zählen fann, 3.8: 


What fine sentiments! Was für ſchöne Gefühle! 
What happy days and years! Welche glidlide Tage und Sabre. 
What beautiful weather! How warm! | Was für fhines Wetter! Wie warn! 


NB. 3. What beibt . auc. „wie gr0$,.. mas. Pirr-eine Wri, 
wie”, 3. B.: 
What was my delight on seeing the ;ı Wie groß war mein Entiüden, be 
girl of my heart! Mädchen meines Herzens zu ſehen! 
What woman is that? Was für eine Frau ift das? 
What (sort of a) bookareyoureading? | Was für ein (Art) Bud lefen ie} 
What do you call that in German? Wie heißt bas auf Deutih? 





(39) Obiges ift Ion §. 97, Sette 205 ausführli erflärt worden. 

(40) Es ift bier wohl gu merken, bag man “whal a (und such a)” nur bet Sadhen, die maa sia 
fann, anwenden barf; bei abftraften Begriffsnamen wie surprise, das Erftannen, lee, ix 
Rtebe, ac., kann man bei Ausrufungen nur what brauden: 

What (such) love! what (such) happiness! what (such) surprise ! 
wo” NB. Die folgenden Ausdrücke fann man alé Ausnahmen von tiefer Regel betrakes' 
What a conscience! What an appetite! | Was für etn Gewiffen! Was für ein Appetit! 


What (an) injustice! What an honour! Welche Ungeredtighcit! Welche Ehrel 
What a (such a) bad humour! | Was für eine ibele Laune! 


What a good memory he has! Was hat er für ein vortrefflihes Gedddini! 
What a terrible passion | Was für eine fhrediihe Wuth! 

What a pity! What (such) a rage! Wie fade! Was für eine Raferei! 

What a shame! What a scandal! Was für eine Schande (Sfantal)! 


What a temper! What (a) weakness! Was für eine Laune! Welhe Schwachheit! 
To what a state of misery we are reduced! | Jn was für einen elenden Zuſtand find wir veriep: 





V. Hap. Synt. Von dea bestimmenden Farwértery. avs 


Beſendere Gemerfungen über die beziehenben und fragenben 
Fürwörter in Verbindung mit Bräpofitionen. 


XLvu, Die deutſchen Füuͤrwoͤrter „woran, worauf, wo— 
sch” ⁊x., das franzoöſiſche @ quoi, par quoi, par ou, etc., werden 
Engliſchen burch in which, in what, etc., ausgedrückt, 3. B.: 
Wofilr wollte er 6 haben ? 

For what did he want it? 
by what. , Bodurd ift er fo reich geworben? 
odurqh by what \ By what means has he become so rich? 
' —88* Ge iſt bad Mittel, wodurch fie glücklich wurbe. 


ofür, for what. 


It is the means Jy which she became happy. (*) 


K. Bon ben beftimmenden und unbeftimmten Fürwörtern (47). 


—— Im Deutſchen wird das beftimmende Fürwort der— 
nige welder, biejeni gen welche öfters in wer verichmolzen, 
Net e gefchieht im Cnglifden, indgm manNn den entfprecenden 
en ftatt he who, he that; they who, they that; those who, 


m Golgendes wirb bie Anwenbung biefer garmdrier leicht maden: 
Die Feder womit ich fchreibe. 
womit with which. The pen with which | write. 
’ with what. Bomit ift er getddtet worden? 
üh what has be been killed? 





Botan ftarb ber Napoleon? 
woran of whal. Of what did Napoleon die? 
’ on what. Boren Bat fle jo viel Selb verſchwendet? 
On what has she spent so much money? ~ 
Boraul er aufftand 
worauf om uhich which he stood ip. eta 
, to) what. Fuer fle erwieberte. 
on (to) To which she replied. 
Das wt „roraus (wovon) meine Uhr gemagt 
of which. at ‘a 
woevon, Jrom which. The metal 1 af which my watch is made, is gold. 
woraus, of what; in Die Gefahr, wovon Sie mid retteten. 
what. The danger Jrom which you saved me. 
from what Of what (wovon) were you speaking? 
Da tft ein Bud, worin mande® Schöne ifs. 
, in which. There is a book, in which there is much that is 
worin beautiful. 
’ in what. 
Bortn befieht bie Samierigteit! 
In what consists the difficulty ? 
wor of what. Worvor fürdten Ste fi} 
or, for which. N Whaf are you of? 
What is he so melancholy about? 
is he so m oly 
worüber er Worüber ſchreibt er? 
af which Of what does he write? 
Er f@reibt von Saden, morab er ich nigts weiß. 
He writes of matters, of which | know nothing 
woau Sor what. Wogu brauden Ste bas Selb? 
zu, Jor which. What do you want the money for! 
to which. Das Slid, me tae 1 wid febne. 
wenad ,*) Sor sohich. The happiness f or which I long. 
to 


7) Im Engliihen Fat man aud ähnliche Wörter mit ber oben angeführten beutfchen Bedentung, 
die aus einer Präpofition und einem Abverb bes Ortes zufammengefhmolzen find. Bon biefer 
Art And whereas (worüber) , wherein (worin), whereof (wonon), whereom (worauf), 2c; heut 
. Fr aber ift bie Anwendung berjeiben viel beſchränkter ale im Deutſchen und als untidtig 


i2) — hierüber finbet man & 96, Seite 206. 
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those that, mit Auslaffung von he, they, those, 6108 soko ober thy 


fegt, 3. B.: . 
(He) (43) who loves God, loves his | Der, ber (od. mer) Gott Tiebt, liebt ay 


neighbour. (*#) feinen Nächſten. 7 
(They, those) who love God, love | Diejenigen, welche Gott lieben, frig 
their neighbours. (*) aud ihre Nächften. 


Handsome is (Ae) that handsome does. | Derjenige ift fhön, ber ſchön tur (%; 


XLIX, Gon dem unbeflimmten Fürwort “any”. 


Sn Sätzen, wo auf ein Verneinungswort, wie „nicht, ohne‘ x 
ein Adverb oder Adjectiv von einem Infinitiv begleitet, folgt, um 
man in der Regel im Englifchen das Wort “any’’ dem Adverb ae 
Adjectiv vorfeken, 3. B.: 


Kh Tann nicht länger bleiben. I cannot remain any longer. () 
Zch barf nicht mehr dort bingeben. l mast not go there eny more. 
Er kann nigt mehr effen. He cannot eat any more. (4) 


Ohne weiteres zu fagen, ging er weg. | Without saying amy more, he weniung. 
NB. Sn allen mit ,nigt” zufammengefegten Phrafen könnte man «ber bs 

Save eine andere Wendung geben badurdh, daß man das “os” in “ne” 

und felbiges nad dem Zeitworte unb@or dem Adverb oder Adjectiv fett, und daa 

bleibt bad “any” weg, 3. B.: 


I can remain no longer. 1 must go there so more, etc. 


Anfgaben über die fragenden Fürwörter. 
Regel XLIV.—XLIX. Cette 473—476. 


57. Wer von Ihnen Hat mein Buch weggenommen (taken avey)! 
— Wer hat mein Bud weggenommen? Ich nit. — Ih aud nicht.— 
Wer von uns würde das gethan haben? Ich (er) gewiß nicht, Sie and 
nicht, nit wahr (would you)? O gewiß nidt. — Weldhe von Fora 
Freunden find jest hier? Peter und Paulus. — Welder Ihrer Ontel # 
franf? Der Ontel Johann. — XLVI. Was für ein Banguier ift be 
raubt worden? Gin Londoner Banquier. — Welder? Herr Eouts. — 
Welche eingebildete Menfchen (men)! — Welche glüdlihe Zeiten! — Be 
groß war meine Freude, als id) meine liebe Schwefter wieder fab. — 
XLVII. Wofür ift der Wellington fo fehr belohnt worden? Fir fein 
Dienfte um fein Vaterland (country). — Woraus entftehen alle bic 
Irrthümer (error)? — Worin befteht dic Schönheit bes Gedichte ( poem)? 


(43) NB. In Gagen wie die obigen iff es für Anfänger nicht rathfam, bas perfänlide Fame 
he, they, those auSgulaffen, wenigfiens bis fle mit der Sprade vertraut find. 

(44) os ift Ion Unmerf. 74, Seite 207 gefagt worten, daß “the one” Bfters ftatt “at which” 
gebraucht wird: 

Is not this book preferable to the one | fi tiefes Bud nicht jenem, Wes Sic gekm 
(ftatt that which) you had yesterday? batten, vorgugieben ? 

(45) NB. Die Ausbrüde ‘these are they whom, these are they whose, etc.”, welde wer Has 
Schriftſtellern gebraudt wurben, werden beut zu Tage von Riemanden von Gefgmel oz 
höherer Bildung gebraudt. Statt beffen fagt man: 

“These are the persons, whom we saw at the ball last ntght™. 
“These are the men, etc., whose conduct has ruined our cause.” 

(46) Ausführfihe Aufgaben über alle Fürwörter findet man in dem leberfegungssBudge, wide 
bet bemfelben Berleger au haben tft. 

(47) Wenn auf ,taum’ das Firwort ,anderer” folgt, fo muß man ebdenfalé „anberer” ai ay 
other überfegen, 3. B.: 

You will hardly find any other books | Gie werden faum anbere Dücher finden, tx 5 
so good as these gut find alé diefe. 

(48) NB. Statt “any thing else than that’, braudt man häufig “but that”, 3. B.: 

“He would not believe but that (oil, any thing eles thom that) I wes guilty”. 








e 
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aay frifden, traftigen, naturgetreuen Schönheiten (natura) beauties) ber 
een. — XLIX. Ih muß geben; ic fann hier nicht länger bleiben. 
Beet conceited. Zeiten, times. Dienfte, services. entfiehen, originate. 
& fab, om sesing. wieder, again. befteht, consists. Friſche, freshness. 
febe belohnt, so AigAly rewarded. Kraft, power. Idee, sdea. 





WI. Kapitel. 
Syutay. Vom Yeitworte. 


Von den Hülfszeitwörtern to have, be, do, etc. ' 
Bon dem deutfchen laf fen, let, order, etc. 
Von der Uebercinftimmung des Heitwortes mit feinem Subjecte. 
Sammelnamen in Uebereinftimmung mit dem Beitworte. 

, Bon der Negierung der Zeitwörter. 

Von den zurückführenden Zeitwörtern. 

Vom Indicativ. — H. Wom Gonjunctiv. 

Vom Fuperatio und Fufinitio. 

Belondere Bemerkungen über den Fufinitio. 

Bon Gebrauche der Participien. 

Vom Gebraud und Folge der Zeiten. 


A. Seu den Hülfszeitwörtern To have (1), be, do, ete. 
Regel 1. Von To be, werden. 


To be drückt bas deutfhe werden nur dann aus, wenn es zur 
bung der paffiven Form ber Zeitwörter gebraucht wird; in allen 
tigen Fallen wird bas deutjche „werben“ durch andere Zeitwörter, 
8 to grow, to become, to turn ausgebrüdt, 3. B.: 

@ te loved by all. Cie wird von allen geliebt. 

» has turned Mahomedan. Er ift Mahomedaner geworben. 
| has (is) Become very rich. Er ift ſehr reich geworben. 

im growing old. ($. 190. ©. 314.) Ich werde alt. 


Das Zeitwert To be (fein) Dur fallen, werden, wollen, müſſen, 
fdunen ansgedridt. 


I am to, he is to, I was, she was to; they, we were to, ete. 
Ben meifientheils ſollen, guweilen aber werden, wollen, milff en 
>» Fönnen;z dich ift haupt(adlid der Fall, wenn von etwas, das 
immt geichehen foll, gefproden wird, und wo weder von dem 
t {Len des Sprechenden, noch von feiner Meinung die Rebe ift, 
bern von feiner Kenntniß einer Gace, worüber er felbft nicht 
immen fan, 3. B.: 


ere is your brother to go to? 


Wo foll Ihr Bruder Hingehen ? 
és to go to Paris to-morrow. 


Er foll morgen nad Paris geben. 








Er Seite ie ale I sidtien" Unmert. 79b, Selte 251; als wollen, wünfden, ıc, 


\) Ache das KR to have in der Bedeutung maden laſſen, fiebe Regel XIV. Seite 484; 
Regel XLL © 
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What am I to pay? (?) Was muß (habe) ih (zu) bezabim! 
We are to have an audience to-morrow. |, Bir follen morgen Aubienz hata 
What am I to (25) think of him? Was fann ih von thm denen? 
I am to be married. & foll verbetrathet werben. 
Were 1 to go, what would he do? Sollte ih gehen, was thite cr? 


NB. Oft bedentet follen fo viel alg: man fagt, daß 2c. Kaun mm w 
follen mit man fagt vertaufchen, fo muß man es im Englifdhen mit iu 
he, she, is said, etc., geben, 3. B.: 

It is said to be true; he issaidto be rich. | @6 foll wahr fein. Er foll reid irn 
It is said, that Louis Philip was a | Der Ludwig Philipp foll ein gedas 
clever man, od. Louis Philip ss said Mann gewefen jein. 
to have been a clever man, etc. 
This portrait is said to bea Raphael. | Diefes Porträt foll ein Raphael jew 
He is said to know fifty languages. Gr foll fünfzig Spraden bennen 
She is said to have confessed it before | Sie foll es vor ihrem Lobe eingelnie 
she died. haben. 
Julius Caesar mey de said to have dis- | Man fans fagen, daß Julius Gäler Ge 
covered England. (2) | land entbedt bat. 


IH. Vom Gebraud des Seitworts To be (fein) na Dem Jufinitis, mw w 
Dentide „mie if Dies zu thus’ 2c. mit how is this to be dene, m 
gegeben. 


Im Deutfchen braucht man haufig das Hülfszeitwort fein a 
Verbindung mit einem Infinitiv, um anzuzeigen, baß 
gefchehen könne, folle oder müffe, in weldem Falle, wenn mu 
den Sat durch Fönnen, follen oder miffen auflöfet, das Sr 
immer leidend ericheint, 3. B.: 


Diefes Haus ift zu verkaufen, (diefes Haus foll verfauft werben). 
This house is to de sold. Wörtlich: Diefes Haus ift zu fein verkauft 


Auf gleihe Weife gebraudt man im Englifhen das Zeitwort fo ds in Bate. 
dung mit einem nachfolgenden Infinitiv, nur mit dem Unterfdiede, bak mas m 
Englifhen nicht den Infinitiv ber activen, fondern ber paffiven Form ax 
fein, toe folgen läßt, und darauf das Particip bes thatigen (activen) Feitwes 
feßt, 3. B.: 

How F this to be done? (3) | Wie ift diefes zu thun? (wörtlid: we 

(Die läßt fid) diefes thun ?) ift diefes zu fein gethan 7) 

Where are such books to de had? | Wo find folhe Bücher zu haben? (m 
find folhe Bücher gu fein gehabt?) 


(2) NB. Wie man im Sranzäflien “Sai, été le voir, ef.” brau@t, fo braudt man ang "ui" 


biswetlen im Engliſchen, 3. B.: 
Has he been to see you lately? get er Sie neulich beſucht? 
ein, er Hat mich nicht neuftch befuge? 











No, he has not been to see me lately. | 
We huve been to visit Mra. N. Wir baden Madame R. befudt. 
The barber who hud been to shave the | Der Barbier, der gefommen war, ten Kren 
Admiral, had just left. zu rafiren, war fo eben fort geg 
(2b) Der Unterfhieb zwiſchen dieſer Rebensart und ben Wörtern, shall, woill, de N bald ah 
mie Dein. Shon drüdt einen ganz pofitiven Befehl aus; I am to bingegen eine verabtieh 
erorbnung, 3. B.: 
You shall go. I will not be refused. Du folft gehen, 1 will nicht witeriprega & 
I am to go to the theatre this evening. | Ih werbe (fol) heute Abend ing Theater gta 
Wil man einem Antern einen höflihen Befehl ertheilen, fo fann man nicht jagen: pw 
shall, fontern you are to do this or that, 3. @.: 


Sister, you are to mend nıy gloves. Schweſter, Du with meine apienye anäbejen 
Co aud muß was to ftatt should, um line vergangene Bcrorbnung Are en, pecrs⸗ 
werten, 3. B.: 


My brother was io have come to-day. Mein Bruter folte Heute kommen 

My brother should have come to-day. | Mein Bruder hatte Heute Lommen follen 
(2c) "Aineas went in search of an empire, which was, one day, fo command the work“. 
(3) Bei ten Zeitwörtern “to blame (tadeln), to lose (verlieren)” Tann man bie obige oa ie 

deutfhe Form brauden, 3. B.: 

You are much to blame (to be blamed), ( wae ſehr gu tabeIm. 

There is no time to lose (to be lost). GA IR or eld ya werlieren. 
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Ze is not ie ds persuaded. ı Er ift nicht zu überreden, (er ift nicht zu 
fein überredet). 
1% must be done t0-morrow. Morgen muß ed gefhehen. 


‘ Man fann aber biefen Phrafen mittelit des Zürworts man (one) eine andere 
Bendung geben, 3. B 
How can one do this? etc. | Wie kann man diefes thun? 2. 

Diefe Form ift jedoch nicht fo gebräuchlich. (3b) 


IV. To be mit Dem Farwort it, um Bas Hauptwort herauszuhehen. 


Um das Haupt: oder Fürwort mehr heranszuheben, fegt man im 
Engliſchen öfters das Fürwort it vor dem Beitwort to be, in ber 
britten Perfon im Singular, 3. B.: 

B® és the Queen who has ordered it. | Die Königin hat es befohlen. 


RB was the King; was st? D, ber König war es? fo! ja! 
ft was Napoleon’s ambition that ruined | Napoleons Ehrgeiz Hat ihn und viele 
him and many others. Andere ruinirt, 


V. Sem Zeitwert To do, than (*). 


To do (thun), wie man $. 113, Seite 230 (*) gefehen haben 
wird, ijt ein vollftandiges Rettwort und wird blos im Prafens und 
Ymperfectum als Hülfszeitwort gebraudt. Im Englifchen bedient 
man fich deffelben, wenn man mit befonderem Nachdruck fprechen 
will (°) und bauptfächlich in allen fragenden, verneinenden, bittenden 
imd in negativen imperativen Gagen, 3. B.: 

De but see these beautiful pictures! | Sehen Sie nur diefe ſchönen Gemälde an! 

I am sure you do not love your | Ich bin gewiß, daß Sie Yoren Bruder 
brother. nicht Tieben. 

I assure you, J do love him tenderly. | Ich verfihere Sie, ich Tiebe ibn zärtlich. 

De you know the King of France? | Sennen Sie den König von Frankreich ? 

No, I do net know him. (6) | Mein, ich fenne ihn nit. 

Give me your promise! de now! Verſprechen Sie mir’s! ich bitte darum! 

Nor does her beauty go for nothing | Ihre Schönheit aud gilt etwas bei mir. 
with me. — Do not go there. | — Gehen Sie night dabin. 

De not do that (ob. don’t do that.) Thun Sie das nicht. 


cs — — —— — — — — —— — — — — — — — — 





be)’ und bem Barticip des betreffenden Zeitworté ins Engliſche zu Aberfepen, z. B.: 

It is to be done ift zu thun (e8 tf zu fein getban). 

It is not to be read. | Es ift nicht zu lefen (e6 ift nicht zu fein gelefen). 

What is to be done now? u t ft is gu (magen) thant (was if jeht gu 
ein gethan). 

We were not to be comforted. Wir waren nit gu trofien (wir waren nit 


zu fein getröftet). 
Die einzige Ausnahme von biefer Regel ift, wenn bas Subject (Nominativ) als felbft 
a (Handelnd) gedacht werben fann, dann bleibt bie Conftruction wie tm Deutien, 3. B.: 


fann man ıbun? What can (one, a man) people do? 
Man ann diefes nicht lefen. One cannot read this ob. thés is illegible. 
Wat kann (fol) man jeht thunt? What can we” do now? ober: What can be 
Wat (ft jest gu thun, zu machen? i done now? What is now to be done? 


Neber ben Gebrauch bes deutiden garen oman” f. Reg. XL— XIX. Seite 461. 
(4) Siege die Anglizismen mit to do $. 119, Seite 236. 
Siehe aud “to love” in fragender, verneinender und bejahender Form. § 167, Geite 275. 
NB. Im poetifhen und leidenfdaftliden Styl wird das *do” Hdufig weggelaflen, woturd 
dem Ausdrud viel Kraft verliehen wird, 3. B.: 


Begone, base man! I know you not. ort, böfer Menſch! ich kenne did nicht. 
He called, and called again for help; rief, und rief wieder um Hilfe; aber ad! wir 
but alas! we heard him not! we saw hörten ihn nit! wir faben ihn nicht | 


him not I 
(6) NB. 1. Um bie Anwendung bes “to do” leicht zu maden, bat man fid nur zu erinnern, dap 
“fo do” in fragenbden und verneinenden Sägen bei allen Retiwirtern in ber ganzen 


Syrade gedrangt werden muß, außer: — 
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VI, Die Vollendung einer Handlung dur de bezeichnet. 


Das Perfectum, Plusquamperfectum und das erfte Zuturum wy 
to do dienen, in Verbindung mit einem Particip auf eng, oft den, 
die Vollendung einer Handlung zu bezeichnen, 3. B.: 





1ftens. a) Bei den folgenten Hülfszeitwörtern: 


“To have; to be; Should und would ; May und might; 

Shall und will; Can und could ; | Must und ough?; 1 8. 

Have you bread? — Are you ill? | ben Ste Brod? — Sinb Sie tranlt 

No, I have no bread. — I am not ill ein, ih Babe fein Bred. — Je bin wiht ty 

Shall (should, will, would, may, might, Soll (follte, wi, wollte, barf, türfte, fan, fee 
can, could, must, ought) I go? : mug, follte) {4 geben? 

No, you shall (should, will, would, may, | Rein, Sie follen (follten, wollen, weilien, bia 
might, can, could, must, ought) not go | dirften, Können, Tönnten, mäffen),, sig gle, 


tens. b) Bei ben folgenden brei Zeitwörtern, welde meiftend foweohl fragead a 
perneinend obne “do” gebraudt werben: “To dare (bürfen, wagen); to med (ede 
ndthig haben) ; to signify (bebeuten, helfen)”, 3. B.: 

He dare not say so. Er darf baé nidt fa 


en. 
But, dare you do that? Dürfen Ste (trauen Ste fic) aber bad fun! 
Need I (must I) make haste? Braude ich mid zu beeilen 
No, you need not. Rein, Sie brauden ih nicht gu beeilen 


What signifies all the beauty in the world Was Hift alle Schönheit von der Welk sie: Ga! 
without money? 
NB. 2. Benn ein Accufativ dem Worte “need” nadfelgt, fo muß man “to do” bei jam 
brauden, > 3: 
Does he need my help? | pat er meine Hülfe ndthig % 
Do the horses need hay? rouden die Pferde Heu 
} NB. 3 Wlé HAlfeseitwort ſchreibt man need, dare ohne. has “es im ber britien Yale 
Singular, als Zeitwort aber muß man needs, dares ſchreiben, 3. B.: 
He dares much; he needs our help. | Er wagt viel; er braucht unfere Hilfe 
He need not, dare not come to me. Er braudt nit, darf nicht gu mir fom 


Ztens. c) Bei den folgenden vier RettwSrtern, wenn fe Blof verneinend — stk 
fragenb — gebraudt werten und wenn fle befhräntt find, bleibt “do ebenfalld weg - A 
believe (glauben); to know (kennen); to imagine (glauben) ; to think (tenfen , meinen)”, ». 8 
Wi Mr. Wilson come to-day? Wird der Herr Wilson heute kommen! 
I believe not. I know not I think not. | Ih glaubenidt. Ich weiß nicht. Jq teak ak 
I imagine not. Ich vermuthe nicht. 
NB. 4. Wenn aber ein Gag mit ben obigen Wörtern eng verbunden if, fo maj aa 


“to do” brauchen, 3. B.: 
1 do not believe (know) what you say. a8 glaube (weiß) bas, was Ste fagen, aigt 
t bentt nigt an tie Gefahr. 


He does not think of the danger. 
She did not imagine that | knew her. Sie badte nit, daß im fie Eannte. 

NB. 6. Es tft wohl zu merfen, daß man das dbeutide „ih glaube, meine, teste 
nicht‘, wie oben (c) geben muß, tenn “7 do not believe; I do not think; I do not imag 
obne Firwort ober Radia bieße: „ih glaube, meine, dente Aberhaupt gar nigt’ [dea 
believe it; I do not think so, wäre ridtig. Man fagt aber “J do not know (id weil ni. 


Bo “to do” gebraudt werden muß. 


NB. 6. Bet allen anderen Fallen (außer in ben obigen unb außer in ber Poche) uy 

man “fo do” fiet® brauchen; 3. B.: das beutige „Lieben Cie? fürchten Gicl” x weg zu 

mit „thun Sie lieben, thun Gie fürdten”, und tas „th liebe midt, t@ für 

nicht“ 2., mit „ih thue nicht lieben”, 2c. geben, 3. B.: 

Haten Ete Bader gem! Gehe nicht bin. | Do you Uke books? Do not go there. 

Nein, ih habe die Bücher nicht gern. No, I do not like books. 

Derienige, der lafterbaft ift, verbient | He that is viclous does not deserve our wierm 
unfere Adtung nide. j 

NB. 7. NIE Etellvertreter eines Zeitz, Haupts oder Firworts braudt man “ko Hi 

Engliſchen, ba wo man im Deutihen häufig mit „Ja oder Rein” antwortet, » B.: 

Do you know me? — Yes, I do; no, I , Kennen Sie mig? Ja (ich Benne Ele); nein, (M 
do not (know you). tenne Sie nidt.) 

Do you know French, Latin, Greek? Kennen Sie Franzofiſch, Lateinli, Briehiiär 

Yes, I do (know French, Latin, Greek). | Sa, (id) tenne Franzofiſchh, Lateiniſch, x.) 











If he had liked music as I did. Hätte er die Muflt geliebt wie id. 
NB. 8 Schlüßlich wird, um Zweideutigkeiten zu vermeiten, to do bei einer 
wenn bas Zeitwort ein tranfitives tft, angewendet, weil man wegen ber gleiden 2 
Nominative. und Accufatirs fonft nit wiffen kann, ob ber zweite Gegenftand Subject, me 
Object tft; fage ih a. B.: ° 
I esteem my niece as much as my uncle, fo finnte dies heißen: 
& achte meine Nichte ebenfo ſehr als meinen Onkel (Object), oder 
& adte meine Nichte ebenfo febr als mein Onkel (Subject). 
Um dieſe Rweideutigfett zu vermeiden, fagt daher der Engländer: 
I esteem my niece as much as I do my uncle, im erfter, und 
I esteem my niece as much as my uncle does im jweiten Galle. 
BS Ueber “do” Hehe Wumert. We, ©, WA, Wed ea Yorwhriaca wis (. © 117, 6 28 
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lave done reading. Ih bin mit bem Lefer fertig. 
ind done reading. Ich war mit bem Lefen jertig. 
hall have done reading, Ich werde mit dem Lefer fertig fein. 


NB. Wie fon $. 116, Seite 235 bemerkt worden ift, tann do mit einem 
ern Hülfszeitwort nicht verbunden werben. 


VII. Von dem Hälfszeitwert may, mögen, finnen, dürfen. 


Wie fdon gelagt, drüdt may Freiheit, Möglichkeit, auch Zweifel 
d Wahrſcheinlichkeit aus und wird im Deutſchen bald mit mögen (7), 
f> mit dürfen, bald mit finnen tberfegt, 3. B.: 
nay do what I please. | Ih Cann (darf) thun, was ich will. 
may, Or it may not be true. Es fann (mag) wahr od. nicht wahr fein. 
w J go to the „play to-day? (8) Darf id) Heute in’s Schaufpiel gehen ? 


8, you may. No you may not go | Ja, Sie dürfen es. Nein, Sie dürfen 
this evening. ° Heute Abend nicht gehen. 
joy while you may. Erfreue bid) fo lang bu kannſt. 
) matter what they may say. Thut nichts, was fie fagen mögen. 
NB. 1. Mit “may” drüdt man aud einen Wunſch aus, 3. B.: 
yw you be happy! | Mögen Sie glüdlich fein! 


NB. 2. May und might braucht man aud, um den Gonjunctiv zu bilden, und 
ar in ben Fallen, wo bie deutfhe Conjunction bag fo viel beißt, als: zu dem 
tbe, daß (afn que); in ber Abfiht, daß; damit, 3. B.: 
me near me, that I may hear you. | Kommen Sie mir nabe, damit iG Sie 


bore. 
t it on the table, that As may find it. | Stellen Sie e8 auf den Tiih, damit er 


es finde. 
valked very fast, that they might Ich Al ſehr ſchnell, bamit fie mich nicht 
sot catch me. fingen. 


VIII, Can, Tönnen. 


Can brüdt das Vermögen, bie Fähigkeit, etwas zu thun, aus; 
t may räumt man ein, mit can verneint man, 3. B.: 


may be true. It cannot be true. Es mag wahr, (e8 kann nicht wahr) fein. 
a you speak English? Können Sie enylifh ſprechen? 
» but once I cowid. (®b) Nein, aber einft konnte ich es. (9) 


7) Ueber may |. Anm 43, Seite 241, mögen f. 8. 127, ©. 246, laffen Anm. 66 6. 247. 

8) In Fragt gen braudt man im Deutſchen häufig follen fiatt dürfen; fo oft aber jollen 
mit dürfen verwecfelt werden kann, muß man im Gnglifhen may brauden, 3. B.: 

Soll tH (darf 1) tas Bud baten? May 1 have (take) the book? 
Sol id (darf id) Heute aufgehen ? May I go out to-day? 
G8 ift Hier gu bemerfen, taß, wenn man eine Frage mit türfen ftellt, man es, wie 
bemerkt, mit may im Englifhen fielen muß; wenn man aber in beftimmten pofitiven 
€ das deutfhe dürfen mit dem verneinentden Adverbium nicht (not) verbindet, fo 
mug man es im Engliſchen mit dare (tirfen, wagen) überlegen, 3 B.: 
He dare not vex the King. Er darf ten König nicht Ärgern. 
Let him do it if he dare. Laß ihn es thin, wenn er es barf (wagt). 
NB. Qn ber Bedeutung „nöthig haben, nicht brauden* Aberfegt man „dürfen“ mit 
do need, in beftimmien, befeblenden, verneinenten Eäben mit must, 3. B: 
You need not trouble yourself about it | Cie tirfen fim tarum nit bemühen. 
He must never do so again. Er darf es nie wieder thun. 
An ver Beteutung „wollen“ Aberfegt man ,mBgen” mit will, 3. B.: 
WiU you have the kindness to lend me Möchten (wollen) Sie wohl bie Gite haben, mir 
your penknife? Ihr Federmeffer zu leihen? 
He begged (that) I would help him, oter | Er bat, dag iad ihm peifen möchte (wollte). (Er 
Be begged me to help him. bat mid thm au belfen - 

3) Im Ganzen ftimmt “can” mit tem deutſchen „können“ überein, es iff aber wohl au merken, 
bab, fo oft das beutihe „koͤnnen“ etwas von der Betentung von „durfen“ bat, fa muß es 
burd “may” und nit durch “can” Überjept werden, 3. B.: 

He may go if he likes. | Er kann (barf) geben, wenn er es mag. 

Ansfäprtiges hierüber findet man Seite 164 bed Ucheriegungteugs. 


Rothwell, grobe Grammatik 
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IX, Shall, must, ought, fsllen, mitffen, ſollen. 


Ueber shall (9), will, must und ought ift jchon das Rithiy 
©. 250 - 255 gejagt worden, und bier habe ih nur noch den Unte: 
ſchied zwiſchen should und ought zu bemerfen. 


Should und ought brüden beide Pflicht oder Verbindlichket 
ans, als: 
I should (ob. ought to) love God and | Ih follte Gott und meinen Ridin 
my neighbour. 


lieben 
1 think I ought to (ob. should) know 36 bente, ih follte es befier win, 
better than you. 8 Sie. 


NB. Mit should aber brüdt man einen vate aus, was mar mit omght, wei 
es lediglid) auf Pflicht fich bezieht, nie ausdrüden Tann, 3. B.: 
The King swore that I should suffer | Der mite ſchwor, baß id für aa 
for my misdeeds. ethaten leiden fol ite. 
I told him he should (8) learn more, | Ich fagte ihm, dag er mehr lernen fol lt. 
but he has not obeyed me. er bat mir aber nicht gehordt. 


NB. Sn folden Faden könnte man “ought” nicht brauchen. 


X. Das deutſche, Wollen“, als Vorhaben, urd to intend, te wast, ek. 
ausgedrückt. 


Wollen, als einfaches Vorhaben, oder im Begriffe in brudt 
man durd) to intend, to mean, to be going, to be about, to was 
aus, 3. B.: 


He intends going to London to-morrow. | Morgen will er nach London abreija 

I was just going to tell the story when | IH wollte (war im Begriff) gerabe & 

Mrs. Gossip entered the room. Geſchichte (zu) erzählen, als Mabıme 
Gossip in bas Rimmer eintrat. 

He was about to go out when! came. | Er wollte gerade ausgehen, als id fam 

He wanted to kill me. Er wollte mich töbten (er beabfichtigte x) 


XI, Das beutige „Wollen in der Bedentnug ‚nöthig Haben, verlangen“ wil 
want, wish überfest. 


Will man durd „wollen“ ein Nöthig haben, ein Erforber 
niß, eine Nothwendigkeit oder ein Verlangen ausbrüden, fo 
mug man es im Englifchen mit to want (bebürfen) geben, 3. B: 


What do you want? — I want a hat. | Was wollen (befehlen) Sie? = HW 
will (wollte) (möchte) einen Hut babar 


(9) NB. 1. Qn Fragefdgen fcheint e8 oft fhwer zu willen, ob man “shall” ober “ill” 
muß. Hierbei bat man nun zu merfen, taf bie rage mit demfelben Bort geſtelt was 
muß, welded man bei der Antwort erwartet, 3. B.: 

Will you go to walk to-day? Yes, J will, No, I will not go yo-day. . 
Shall you bave finished in an hour? Yes, I shall, No, I shall no 
Will (would) he be angry, if I do (did) it? Yes, he will (would ). No, he will (would) zu 
NB. 2. Die erfte Perfon tes Singulars und Plurals maden hiervon eine Audnahme, » B: 
Shall I (we) have much to pay? Yes, you will. No, you will not 
NB. 3 Bei einer Gemiithoberregung braudt man ſien el, should”, 3 B.: 
). 


Do you think you shall (should) be happy? I think I sha U (should 
(9b) at Ueber tas beutide „‚Rönnen’ in ber Bedeutung wiffen ober nerfichen, f Um 
eite 243. 


(9c) NB. “Should” brit bisweilen eine Art Rweifel, eine ſchwache Behauptung feitens v 
ebenden aus, 3 
1 should (d. h. am inclined to) think it \ 34 meine (follte meinen) es wäre bee cf ob 
would be better to decline it. Wieyoee. 
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He wanted me (wished me) to lend him | Ex wollte, daß (94) ich ihm Geld liehe 


__ (some) money. (leiben follte). 
„Io wants (wishes) to sell his house. Gr will (wũnſcht) fein Haus (zu) vers 
- aufen. 


XII, “Will ('°) und would” in Der Bedeutung pflegen. 


Bisweilen trifft man zoll und would auf eine ganz bejondere 

? Art angewendet, um eine oft wiederholte Handlung, eine Gewohnheit 

, auszubrüden. In diefem Sinne fann man eS durch pflegen (to 
use) überjeßen, 3. B.: 


_. Sometimes he wii sit and sing for ; Manchmal pflegt er eine ganze Stunde 


Bam 


= a whole hour. zu figen und zu fingen. 

And then my uncle Toby would say, | Und dann pflegte mein Onkel Tobias zu 
„=. _ that life was nothing. jagen, dag bas Leben Nichts fei. 
=; He wonid call the children round | Gr pflegte die Kinder um fi zu rufen. 
=. him,andrelate them his adventures. und ihnen feine Abentener zu erzählen. 
22 NB. 1. Sn allen ſolchen Fällen Fann man im Prajené dagfelbe Verhältniß aus: 


drücken, daß man bad will wegläßt und das Zeitwort felbit in's Präjens ſetzt, z. B.: 
Sometimes he sits and sings, and dances, etc., a whole hour, day, etc. 
NB. 2. Im Jmperfectum bedient man fic des Beitworts to use, pflegen, 
Er wm dasſelbe auszubrüden, 3. B.: 
And then he used to say, to walk, to call the children about him, etc. 


- NB. Alle Anfänger follten es fih zur Megel maden, bas deutſche pflegen 


=": auf legtere Art zu überfepen. 

SA. 

=, B. Das bentihe laffeu, let, suffer, permit, allow, get, have, 
= bid, command, ete. 

=: §. 19. Das deutſche Laffen macht dem Deutichen, wenn er c8 


iw Englifche überjeßen foll, eine bedeutende Schwicrigkeit, weil es 

“auf jehr verjchiedene Weife in diefer Sprache ausgedrückt werden muß. 

Ym Deutfchen bezeichnet Caffen den dreifachen Begriff 1) des 

BRulafjens, 2) des Veranlaffens und 3) de8 Befehlens (1). 

ür einen jeden dicfer Begriffe hat man im Englifchen befondere 

: MBörter, und neben dem fann man es häufig auch durch die palfive 
. Form geben. 


(9d) A Engitiden barf man nie bie Genjunctton “dag (that)” nah “will, wollen”, ſehen, 
erüber flebe den Infinitiv des Reitworts fo have, Regel XLI. Seite 515. Siehe auch die 
onjugation von will, wollen. § 133, Seite 253. 
(10) NB. 1. Wis thätiges Reitwort ift will regelmäßig, (I. Anm. 85, Seite 253) 3. B.: 
You must do it, for the King wills it. J Ere miffen es thun, tenn ter König will es. 
NB. 2, Es {ft wohl zu merfen, baß, wo man im Deutiden bas ,,wollen’’ elliptiſch 
Graudt, man im Englifden tas fehlente Zeitwort frets ergingen mug, 3. B.: 
Wollen Sie Wein? d. h. haben, (nehmen)? | Will you huve (tuke) some wine} 
NB. 3. Das deutſche „ih will, Daß”, 2¢ muß immer durch “will have”, worauf ter 
Accufatin mit Infinitiv folgt, gegeben werten, 3. B.: 
& will, daß er mehr Teile. " T will Aare him read more. 
6 wollte er, daß Sie tbäten? | What would he have you do? 
Gr wollte (haben), daß im ginge. He would huve me go. 
Dierüber fiehe Reg XLI Seite S14 unt Reg. XLIV. Seite 615. 
NB. 4. Go oft dad deutfhe „wollen“ in ter Bereutung von „behaupten, ausfagen 
daß... ,* gebraudt wird, mug man es im Engliihen mit “to say”, to pretend”, geben, 3. V.: 
He says he knows you well. Er will Sie gut kennen. 
pretends she has seen the devil. Sie will den Teufel gefehen haben. 
Ausſührliches hierüber fintet man Seite 155 bes Ueberſetzungsbuches. 
E (11) Neben drefen drei Bedeutungen hat das deutſche ,,laffen’’ aud viele andere Ciehe Regel XVIL 
Geite 486. — NB. Ueber die 30 Bedeutungen ves „Iajjen” fiehe das XXVILU. Geſpräch, 
F Sette 160 Rothwell's Gefpridbud. a\s 
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XII. „Laſſen“ als gulaffen, to suffer, to permit, to allew, te let 


1. Der Begriff des Bulaffens wird durch suffer, permet, alle 
und let gegeben, 3. B.: 
a) He would not suffer me to pase. Er wollte mid nicht paffiren laſſen 
5) She would not permit me to speak. | Cie wollte mid nicht fpreden laſſen 
e) The physician alowed (12) him to | Der Arzt ließ ibm Wein trinfer 
drink wine. . 
d) Will you Zet me go with you? (19) | Wollen Sie mid mitgehen Taffent 
NB. Sufer und allow haben im Algemeinen die Bebeutung von xii 
hindern, dulden; permit von einwilligen, gugeben; Ze von beiben 


XIV. „Laſſen“ al8 peranlaffen, to cause, to get, to have, te make, 


2. Der Begriff des Veranlaffens wird durch cause, get, hex 
und make auggedriidt, 3. B.: : 
a) Cause. The King caused the old | Der König ließ ben alten Palaft nice: 
palace to be (14) pulled down. reißen. 
The general caused the army to advance | Der General ließ die Armee in Schlacht 
(14) in order of battle. ordnung anrüden. 
NB. 1. Auf cause folgt im Englifden bas Object, und dann baé Zeiten 
im Anfinitiv mit der Präpofition zo, wie oben. 


5) Get. I must ge: (15) my books dound. | Ih muß meine Bücher binben Laffer 





Where do you get them bound? Wo laffen Sie fie Binden? 
Whatever you please, I shall get done | Was Sie nur wollen, werde id für Ex 
for you. thun laffen. 


NB. 2. Man muß bier wohl merken, daß auf get das Object (Accufatie) m 
dann bas Barticip der Vergangenheit folgt, obwohl man im Deutihen ta 
Infinitiv braudt. Eiche NB. zu ce. 


ce) Have. I had her punished. SH ließ fie irafen. 
he general had all the houses demo- | Der General ließ alle Häufer dancin 
lished. 
I must Aave my hair cut to- morrow. rae mug id mir das Haar dh neider 
affen. 


NB. 3. Beim &ebraude des Reitworts Aave muß man fic fehr in I 
nehmen, daß bas Object (Accufativ) mit feinem ganzen Anbang (16) (wenn cu 


— — — 














(12) Qn allen dieſen Fällen könnte man nötbigen Falls let brauden. Der Engländer macht hes Bahr 
poh wegen einen Unterſchied zwiſchen biefen Wörtern; alein der Fremde Yann fie ald fours 
ebandeln. 
(13) Man fieht bieraus, tag nad den bret erften (suffer, permit, allow) ber Accufatio wie is 
Deutſchen folgt, und dann ber Infinitiv mit to; nad bem letzten (les) folgt indeß ber Juha 
ta 


obne 
(14) G8 ift Hier wohl zu merken, tag, wenn tad Object (Accufativ) eine Sache, folglié zig ie 
delnd, fontern leibend ift, man ftets bas Zeitwort to be (fein) naw bem Objecte umd dene 
bas zweite Particip (past Participle) fegen muß, §. B.: im erften Sag tft the old polace (IE 
alte Palaft) Object; ber Pulaft fann ater ſich felbft nicht nieberreigen, folglich anf mas te 
palfive Gorm mit to be (fein) gebrauden. Ym zweiten Cag tft the arıny (bie Armee) hentde 
fann von ſelbſt anrüden, folglid barf man to be nitt gebrauchen, fonbern das Zeitwer = 
Infinitiv. Der obige Cap heißt wdrtlig: Der König veranlapte den alten Palak px itis 
niedergeworfen. 
(15) Siche tie Conjugation tes Zeitworts to get, befommen, erlangen, 2c §. 184, Sette 306 
(16) 68 ift bier zu bemerfen , daß, wenn nad bem Object (Accufatto) ein bezichenbes Firwed m: 
einem erblirenden Cag folgt, fe muß ebenfallé tas zweite Particip am Ende gefegt werden, 18: 
Henry VII. had his wife Aune Boleyn, Heinrich VIII. ließ feine Gemahlin Sune Beim, 
whom he tenderly loved, beheaded. welde er gartli® liebte, enthaupter 
Wenn aber fein beziehented Fürwort ba ift, bauptfählid wenn ber Gag lang ik, fe 
fann Afters pas aweite Partictp gwifhen bem Object (Accuſativ) und feinen lu 
bange fteben, 2. B: N 
The General had had the criminal shoé, | Der General hatte den Angeklagten tobt (qiches 
before his innocence was discovered. faffen, bevor feine Unſchuld entoedt warte 
NB. Diejed bietet keine Sawierigtedten, ba ce wit tem Neste übereinkinmt. 
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" folder ba ift) unmittelbar nad Aave (haben) zu fteben fommt, und baf das Particip 
„ber Vergangenheit aw dad Ende gefest wird, fonft würde have den Ginn von 
gef fen gänzlich verlieren und bloß den von haben beibehalten, 3. B.: 
Thun laffen. | Seloft thun. 
. 1 eve had (got) (17) a watch made. I have made a watch. 
Habe cine Uhr maden laffen. (1%) N babe eine Uhr gemacht. 


had a watch made. l had made a watch. 
& ließ eine Uhr machen Sh hatte eine Uhr gemacht. 
shall have a watch made. I shall have made a watch. 


= ag werde eine Uhr maden Laffen. | Ich werde eine Uhr gemacht haben. 
Und fo weiter in den übrigen Zeiten. g 5 


d) Make. To make muß man brauchen, wenn „Laffen“ den Begriff von 
ingen, forbern ober unwiderfteblig verleiten in fid faßt, und muß 
hes von einem thitigen (activen) Zeitwort, im Infinitiv aber ohne die Präpofition 
So (18) begleitet werden, 3. B.: 
He would not do it, but I made him | Gr wollte es nicht thun, ich Tieß ihn es 
do st aber thun. 


He made me pay £ 500 (pounds). | Er Tieß mid 500 Pfund bezahlen. 


Shomskssherchildrengetupatdo'clock. | Cie läßt ihre Kinder um 5 Uhr aufftehen. 
XV. ,,Raffen” al8 Befehlen, to command, to order, to desire, to request, 
to bid, to tell. 


3. Drüdt laſſen den Begriff des Befehlens aus, fo wird es 
mit to command, to order (1°), to desire, to request (30), to bid, 
to tell (31) gegeben, 3. 8.: 

The Duke of Wellington commanded | Der Herzog von Wellington lieh die 
the troops to prepare for battle. Truppen zur Schlacht vorbereiten. 

* The banker ordered his cashier to pay | Der Banquier ließ mid von feinem 

Kaſſier bezahlen. 

My father desires (ob. requests) to know | Mein Vater läßt um ihre Meinung 
your opinion. bitten. 

Desire (od. request) the ladies to walk in. | Laffet bie Damen hereinfpagieren. 

Bid (od. tel) the tailor to wait till I | Laß den Schneider warten, bis ich Zeit 


- have time to speak to him babe, mit ihm zu fprechen. 
. Go and tal the servant to give you | Gehe und laß bir von der Mtagd ein 
a piece of bread. Stück Brod geben. 


_ I erdered the things to de shown to me. | Ich ließ mir bie Sachen vorlegen (zeigen). 
NB. 1. Desire, request, bid und teil fegen eine münbliche Mittbeilung voraus. (2%) 
NB. 2. Wei command und order, wie beim Befehlen im Deutjchen, ift wohl 
au merken, daß fie einigermaßen unbeftimmt find, denn man kann einen Befehl geben, 
ohne baf er nachher ausgeführt wird; durch Aave und cause vermeidet man biefe 
Ungewißheit, 3. B 
17) Su der Bedeutung „laſſen“ Kann ber Nichtenglänber get und have als fynonym behandeln. 


(17b) NB. 1. Im Praͤſens brüdt man bag „lafjen’ burd to be und tem Particip von “to have 
sder to gel’ aus, 3. 


T am (getting) a coat made. | 3% laffe mir einen Rok madden. 
NB. 2. In Berbinkung mit einem Particip hat "have" Sfters tie Bedeutung von „wurden, 3. V.: 
He had his house burned d G8 wurde ibm das Haus in Brand geftedt 
She Aas had nothing left her. Es ift ihc nichts binterlaffen worden. 
He had much money left him by his | Es wurte ihm von feinem Ontel viel Seld 
uncle. binterlaffen. 


(18) Siehe bie Zeitwörter, welde to vor tem Infinitiv nicht gulaffen. §. 214, Eeite 336. 

(19) De ommand uni und fo order haben einen überhaupt entfheidenden, befeblenden Sinn, 
während to desire usst, to bid, to tell, dieſen Begriff mit weniger Rahdrud, mit 
HEFligreit ober Sica Altigtett ausdrüden. Eiche to lee $ 210, Seite 322. Aud 
wes läßt fig 20." 170. “Seite 292; mit mögen gegeben Anm. 70, Seite ‘514 

* (20) To desire brüdt cine Ari Wunſch mit tem Befehl verbunden aus, to request brüdt baffetbe 
aber etwas beftimmter aus, beide werben bisweilen ftatt bid und tell gebraudt. 
(21) To bid und to tell Reben dem deutfden fagen zur Seite und find gleibebeutent. 
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The Duke of Wellington commanded | Cer Herzog von Wellengton beiabl, 
(oder ordered) na soldier to be (22) bap ein Solbat gehängt werk 
hanged, for having taken a loaf of | weil er einen Laib Brod weggmonen 
bread. | batte. 

NB. Hier könnte man binzufegen „aber fein Befehl war nicht vollführt,“ wey 
ich aber Aave oder cause brauche, fo ift fein Zweifel mehr, daß bie Gace volkruit 
worden ift, 3. B.: 

The Duke of W. had a soldier hanged, | Der Herzog von W. ließ einen Sclica 
for, etc., ober: hängen. 

The Duke of W. caused a soldier to | Rörtl.: Der H. von W. verurjaht cum 
be (22) hanged, etc. Soldaten zu fein gehängt. 


Beifpiel über die vorhergehenden Regeln. 


At first the King was suffered to try his prerogative — he was tha 
allowed to form a guard — at a later period they caused him to be arrested, 
and finally they Aad him beheaded. ' ( Lingerd.) 


XVI. „Raffen” Dur die paffive Zorm gegeben. 


- Im Englifden wie im Lateinischen fann man häufig das deutie 
„laffen” durd das bloße Paſſiv überjegen, 3. B.: 
I have been told that, etc. Sch habe mir erzählen laffen, tag x. 
That is not to de believed. Gs läßt fi nicht glauben. (2%) 
The Doctor was sent for. Man lieg ben Doctor holen. (%) 


XVII. „Laſſen“ als verlaffen, hinterlaſſen, laflen, to leave, to let. 


Der Frembe irrt fich fehr häufig, indem er das deutſche „Lafjer“, 
wenn eS die Bereutung verlaffer, binterlaffen 2c. bat, mit told 
überſetzt. In folhen Fallen muß man bas Reitwort to lear 
brauchen, 3. B.: 


You leave every thing in disorder. | Sie laffen Alles in Unorbnung. 
| 








He takes the worst and leaves the | Er nimmt das Schlechteſte und [ft 


best. | = has Befte. 
Where did you leave my book? Wo haben Sie mein Bud gelaffeat 
I deft it on the table. Sch ließ e8 auf dem Tiſche. 


My only frieud has gone and deft me. | Mein einziger Freund Hat mig verlafjer 
He went away and ieft his wife he- | Er ging weg und TieB feine Zraujuckd. 
hind. (28) 


(22) NB. Wenn bas Object, welhes nach cause, command, efc. zu fteben Tommi, wiGt fella bo 
beindb, fondern leidend tft, fo muß man to be vor bas Particip fegen, iR bas Objet als 
bandelnd, fo bleitt to be weg Siehe Anm. 14, Seite 484; aud Anm. 24, Seite 311. 

(22b) Uecker tas unyerfönliche „es läßt ſich, 2." fiebe ‘: 170, Eette 292. 

(22c) NB. Cas Deutfhe ,fagen, Lommen laſſen, fehriftlih wiffen laffen*’, gibt man wie felg: 
& werte Ihrem Vater fagen lafien. I will send your father word. 
sr ließ mich geftern fchriftlich wiffen. He wrole me word yesterday. 
Sie werten mir wohl zuvor fagen laffen You will let me know before-hand. 
Er ließ mir lagen. Ich lieh ibm fagen. He sent me word. I sent him word. 
NB. Im Gebraud von Laffen merfe man folgente Ausdrücke: 








Wir haben ten König How leben laffen. : We drank the king’s health, three time im 
Er läßt fid theuer bezahlen. He is very dear. 
3 muß feat dag Bud von Lonton fom: | I murt order the book from London. 
men laſſen. 
Eo habe ich es mir erzählen laffen. I have been told so. 
Er ließ mir eine Flajbe Wein kommen. | He ordered a bottle of wine (for me). 


Sie lieh ben Arzt glei kommen. She sens for the Doctor immediately. 
(23) G6 verdient bier bemerkt yu werten, bag “to lef alone unt to leave alone” zwei ganz derite 
bene Bebeutungen haben. Erfteres heißt „n icht anrühren“, legteres „allein Tafjen", sf 


Let me alone. Lag mid in Rube. Rühre mich niet an 
Leave me alone. We must leave ii so. vaß mig allein. Wir muſſen e@ fo laflen 
Let the child alono. Lak tad Kind (in Rube) zufrieden. 


Lei that fruit alone. RMhhe bad ObE nidt an. 
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Hufgaben über die Hälfszeitwärter. 
: Regel J. -IV. Seite 177—479. 


58. Der Rothfdild ift ehr reich geworden. — Der berühnte Gibbon 

! war guerft Katholik, nachher aber wurbe er Skeptiker (sceptic). — Goll id 
“ morgen in's Theater gehen? Nein, morgen follen Sie in’s Concert gehen. — 
„Der König foll fehr frank fein und die Königin foll dariiber (f. Reg. X. 
"6. 450) febr betrübt fein. — II Können Sie mir mwohl fagen, wo 
F. folche Seide zu haben ift, oder wo die Keidermaderin (dress-maker) zu 
% finden ift? Golde Seibe ift nidt in Münden zu haben; bie Kleider: 
maderin ift in der Lubwigéftrage Nr. 4 zu finden. — Wie ift diefes 
„au thin — zu fohreiben — zu verfiehen? (6 ift fehr Leicht zu thun, zu 
a, machen. — Wo fanıı man foldes Papier befommen? O, überall können 


* Ge es befommen. — IV. Der König befebligte die Armee felbft. — 
Die Königin Hat es gefagt, und die Königin fol es am beften willen. 
| ſehr betriibt, quite aflieted. befommen, to have. 
then, to understand. überall, everywhere, fol, ougAt. 


5: 
Regel V., VI. u. Anmerk. 3b, Seite 479. 


> 59. Betrachten Sie nur diefe herrlichen (beautiful) Blumen! — Kennen 
„, Sie die Herren Profefloren Chierfd und Schubert in München? Nein, ich 
* fenne Sie nicht, aber Fräulein Thierfch kenne ich fehr gut; es ift ein fehr 

m; liebenswürbiges Mädchen. — Sie thaten nicht (thun), was ich Ihnen fagte. 
© ja, ich verfidere Sie, id habe ed [wohl] gethan. — VI. est, Gott 

R fet Dank, bin id beinahe mit meiner Arbeit /work) fertig. — Haben Sie 
‘ meine Hilfe ndthig? Nein, ich danke Yhnen, ich braude fle nicht. 
betradten, to look at. | Gott fei Dank, thank God. 


Pe Regel VII., VIII, IX. Seite 481. 


* 60. Darf ich nächſten Sommer London beſuchen? Nein, nächſten 
ı Sommer bürfen Sie es nicht, Sie dürfen aber Paris befuden. — Mögen 
ı Gie nie wiffen, was es ijt, ohne (einen Freund) Freunde in der Welt zu 
ı fein! — Komme näher, damit dd) meine alten Hände auf dein Haupt lege 
und dir meinen Segen (blessing «gebe. — VIL. Können Sie morgen mit 
mir nad) der Pinakothek gehen? Nein, morgen kann id [ed] nicht, obgleich 
: th es wohl möchte. — Als ich jung war, fonnte ich fieben Sprachen fpreden, 
jest aber fann ich nur bret gut (well) fpreden. — IX. Er muß gewiß 
frank fein, fonft würde er fommen. — Was follten wir nidt für unfere 
Eltern und für diejenigen Männer thun, die fo viel Beit und Mühe ange: 
wanbt haben, um aus uns gute und mwarmberzige Freunde, getreue Unter: 
thanen und bantbare (grateful) Kinder zu maden! — Sir Robert Peel 
fGwor, daß O’Connel für feine aufrphrerifden Reden (speech) büßen [ollte. 


befuchen, to visit. Hal¥t, Acad. anwenden, to employ. 

es wohl möchte, I should like it very | Mühe, troudle. getreu, faithful. 
much. Sprache, " tanguage warmhberzig, warm-hearted, büßen, suffer. 
ft, otherwise. Eltern, parents. aufrüßrerith, inflammatory. . 


Regel X, XI., XII. Seite 482. 


61. Morgen will ich auf’8 Land gehen, das heißt (ie), wenn das 
Wetter jhön ift (ſchön fein follte). — Yh war gerade im Begriff aus: 


ass VI. Kap. Synt. Aufgaben über die Hälfszeitwörter. 


zugeben, » als mein Freund Jones herein trat. — Er wollte, baf ig 
morgen mit ihm nad) Paris ginge, und id) wollte, daß ere mit mir neg 
London ginge. — XII. Warum, pflegte er zu fagen, wohnen Ste wm 
Fräulein Caroline nit in einem großen Haufe, gleich bem meines Saters! 
Und wohl erinnere ih mid) (I well remember), daß, als ich antwerkk, 
weil wir nicht reid) find, mein Lieber, ihm die Thränen in die Ange 
traten (bie Thränen pflegten in feine Augen zu Tommen). 


herein trat, came in. daß ich, me. ale, when. Lieber, dear. 
wohnen, to five. (Anmerf. 6. ©. 479). | Thräne, tear. 


Regel XIN. Seite 484. (Laffen, to suffer, etc.) 


62. Yh will mich (myself) nicht länger wie ein Kind behandda 
laflen. — Der, der (he that) fid, (himself) von Sdhmeidlern (Aatterer) by 
thören Täßt, muß ein ſchwacher (weak-minded) Menfd fein. — Wollen Se 
meinen legten Wunfh nicht in Erfüllung gehen Laffer? Wenn es ku 
Umftände (circumstance) mir zulaffen, fo werde ich eS gewiß thun — 
Laßt mid fterben, wo id fo lange in Freuden und Leiden gelebt hak, 
und laßt meinen Körper ruben, wo die glänzenden Strahlen der Com 
und das SGilberlidt bes Mondes auf mein Grab Grave) {deinen Tönne. 


behandeln, to be treated. wie, as. Treuden, yoy. Leiden, sorrow. 
betbören, to delude. (Anm. 22, ©. 486). Körper, body. glänzend, dright. 
in Erfüllung geben, to de fulfilled. Strahl, ray. auf, spon. 


Regel XIV. Seite 484. (Laffer, to cause, etc.) 


63. Die Bourbonen (Bourbons) ließen ein Entſchädigungsgeſetz (les 
of indemnity) durdfesen. — Sie müflen Ihre Bücher einbinden Laffen 
fonft werden fie ganz verderben. ©, ich babe fie fdon einbinden Laffen - 
Sd) mag nicht gern (Ido not like) meine Kindsmagd des Nachts aufftehe 
Laffen. — Wollen Sie nidyt Yore Zimmer mit Bildern verzieren (decorat| 
Taffen? — Ich habe mir felbft eine fhöne Uhr gemacht und jc 
muß id) mir eine Kette dazu maden laffen. — Id Ute das Hast 
woblfeil haben, er hat mid) aber theuer dafür bezahlen Laſſen. — Gr 
Unglid nada dem andern läßt mich fat verzagen (desparr). 


durchſetzen, to be passed. - des Nachts, dy night. Kette, chain. 
verdorben, destroyed. wohlfeil, cheap, theuer, deer. 
RKindsmagd, children’s-maid. Unglüd, misfortune. 


Regel KV. Seite 485. (Laffen.) 


64. Buonaparte ließ feine Truppen über ben Simplon marjdir 
was fie aud) ausführten (did). — Der Richter (judge) lie den Berbreie 
vor -fidy (Aim) führen. — Mein On läßt um Xhre Antwort (aner) 
bitten. Nun dann (well then), laßt ihn felbft zu mir kommen und er {el 
fie haben. — Der Scyufter, mein Herr, ift da (come). Gut, dann laft 
ihn warten, bis id) mich angefleidet habe. — Der General lich te 
Truppen in die Stadt marfdiren, ließ fie aber nichts anrühren (to ind) 
und ließ dem Bürgermeifter (mayor) fagen (Anm. 22c, ©. 486), hi 
er zu ihm kommen mödte (fo come to him). 


was, which. Berbreder, criminal. | vorführen, to be brought before. 
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Regel AVI, XVII Seite 486. (Laffen.) 


= ... 65. Ich babe mir fagen laffen, daß die Königin von England 
! ſehr ſchön fei (ijt), — Sie haben fid wohl eine Unwahrheit (untruth) jagen 
‘ Taffen, denn (for) fie ift nicht ſehr ſchön, aber fie ijt hübſch. — Ungefähr 
*! eine Stunde, bevor ich ankam, hat man den Arzt holen Laffen, er aber hat 
- Tagen laffen, daß er vor zwei Stunden nicht fommen könnte. — Yale 
» id) morgen nicht fommen Fann, [fo] werde ich e6 Ihnen im Voraus wiffen 

Klagen] laffen. — XVII. Jet bin ich in der That allein in der Welt 

gelaffen; feinen (not a) Freund, keine Seele habe ich mehr, die fih um 
E mid) befümmert ; Alle, Alle haben mid verlaffen. — Laß mid um Gottes- 
g willen in Ruhe, denn ich habe ſchreckliches (shocking) Zahnweh. — Er 
„, nimmt immer die beften, die ſchlechteſten aber läßt er für mid. 


. GALI, pretty. ungefähr, about. Falls, im case. in ber That, indeed. 
_. vor, for. anfommen, to arrive. fih befümmern, to care for. 


C. Bon der Uebereinftimmung (Concord) des Zeitwertes mit 
> feinem Subjecte. 


A Xvi. Wie im Deutfdhen, fo im Englifhen muß das Zeitwort 
fic) in der Perſon und der Zahl nach dem Subjecte oder Nominativ 

y richten, 3. B.: 

This young lady is beautiful. | Diefe junge Dame ift fhön. 

These young ladies are beautiful. (255) | Diefe jungen Damen find fhön 

Your Majesty (highness, etc.) Acs told | Eure Majeftit (Hoheit 2.) haben (23c) 
me 80. e8 mir gejagt. (4d 

Mine and thine have been the cause of | Das Meinige und das Deinige find Ur: 
much enmity. ſaache vieler Feindfchaft gewefen. 


J 


XIX. Der Nominativ unr oer dem erſten Zeitwort 2. 


In Phrafen, wo mehrere durch Conjunctionen verbundene eit: 
wörter fic) auf das nämliche Subject beziehen, braucht man diejes 
nur vor das erfte Zeitwort zu fegen, falls die Zeitwörter in ders 
felben Zeit gebraucht werben; tft diejes aber nicht der Fall, fo muß 
man das Subject oder den Nominativ vor jedem Reitwort wieder: 
bolen, 3. 2.: 


He eats and drinks much. Er ißt und trinft viel. 

My brother Aas written very much, | Mein Bruder hat viel gefchriebeu und wird 
and he wilt write still more. (er wird) noch mehr fdreiben. 

He must resign his situation, or I | Er muß feine Stelle aufgeben oder ih 
mine. (2*) bie meinige. 


(23b) Ueber die Eammelnamen, alé crowd, Menge, 2¢., fiehe Reg. XXIIL, XXIV., Seite 417. 

(23e) Bet Titeln in ber Anrede jept man im Deutfden häufig, aud wenn das Subject in ber Einheit 
ſteht, das Reitwort in der Mehrzahl, wie beim oben angeführten Beifpiel; allein in folden 

Ben ſteht tm Engliihen das Reitwort immer in ter @inbeit. 

(23d) Die Wörter, welde im Engliſchen Plural und im Deutfgen Singular find, und umgekehrt, 
(Regel XL, XIL Seite 86), miffen mit Zeit: und Fürwörtern im Singular ober Plural, bemnad 
e6 ihre Bedeutung verlangt, verbunden werden, 3. B.: 
His hair was white as snow. | Seine Haare waren weiß wie Schnee. 

(24) NB. Wil man die Gace deutlicher ausprüden, fo muß man das Zeitwort wiederholen, 3. B.: 

* Either he must resign his situation, or I must resign mine. 
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XX. Gnbjecte, durch “and” 2. serbunden, fordern das Seitwert im Plant 


Wenn mebhrere Haupt: oder Fuͤrwoͤrter durch eine vereinigen 
Tonjunction verbunden find, oder bet welchen die Conjunction verflanke 
werden muß, fo muß das Zeitwort in der Mehrzahl Stehen, 3. B: 
Alexander and Charles XII. were both | Alerander und Karl XII. waren bee 


madmen. Tollhäusler. 
Their folly, their love, their hatred, | Yore Thorheit, ihre Liebe, ihr Hab as 
and (25) their envy, are now forgotten. ihr Neid find jest vergeffen. 
Her youth, health, and innocence, were | Ihre Jugend, ihre Gefunbheit und im 
. (25>) admired by all. | Unfhuld wurden von Allen bewunbet 
You and I have the same fate. Du und ih haben gleiche Schidfale. 
You and he do not believe it. : Du und er glaubt es nicht. (Hee) 


XXI. Subjecte, durch “or (oder)” 2c. verbunden, forbern Bas Zeitwert in 
&ingnlar. 


Bezieht fic) das Zeitwort auf zwei oder mehrere Subjede in 
Singular, welche durch die trennenden Conjunctionen “or (ober); 
either — or (entweder— oder); neither —nor (weder — nod); 
whether—or (9b— oder)” verbunden find, fo muB man bas Ret 
wort im Singular fegen, 3. B.: 


Death, or some worse misfortune, soon | Der Tod, ober irgenb ein Ihlimans 
divides them. (25) Unglid trennt fie balb. 
Either the father or the son Aas done it. | Entweder der Vater, ober ber Sehe 
bat eS gethan. 
Neither the sister nor the brother was | Weder die Schwefter, noch ber Brake 


there. war ba. 
Either John, James, or Joseph, intends | Entweder Johann, Yalob, oder Jefah 
to accompany me. | beabſichtigt mich gu begfeiten. 


NB. 1. Daffelbe ift der Fall, wenn mehrere Gubjecte durch ‘too (and); as 
Os oder as well as (ſowohl — als auch); every (jeber)” verbunke 
ind, 3 
Not only the King, the Queen ‘oo, Nicht allein ber Konig , fondern and 

is ill. die Königin ift Fran 
My aunt, as well as my uncle, ss in | Meine Tante ſowohl, als mein Ontd 
ondon. ift in London. 


(25) NB. 1. Natürlich wenn die Eubjecte, welde burd “and” verbunden find, Rd anf eine empig 
Perfon, ꝛc., bezieben, muß bas Zeitwort im Singular fteben, 3. B. 
That scholar, critic, and antiquarian, has written an excellent work. 
Moore's ‘Paradise and the Peri’ is a fine poem. 
Eugene Sue's “Mystéres de Paris’ is a bad work. 
NB. 2. Gbhenfalle, wenn ein Lrennungswort, wie “not, efc.” bem and nadfelgt, mm} 
tas Rettwort im Singular fein, 4. B.: 
Good order in housekeeping, and not mean savings, produces profit. 
Nothing but vain and foolish pursuits delights some persons. 
NK. 3 Wenn in einem Eage mehrere Gnfinitive als Subjecte gebraugt werten ı8 
das Prädikat in der Mehrheit freht, muß das Reitwort im Plural fliehen, a. B.: 
To fear God, honour the king, and love our neighbours, are duties enjoined on m. 
To read too much, and to read too little, are two faults. 
Sft aber tas Prädikat im Singular, fo ftebt das Zeitwort ebenfalls tm Singular, 3. 8: 
To listen well and to reply well, is a great perfection in conversation. 
To steal with one hand, and give largely with the other, does not deserve to be called 
generosity. 
(25d) Im Deutfden” braugt man wohl das Reitwort in ſolchen Fällen im Singular, im 
aber barf man dieß nicht thun außer bei einer Herzählung, wo bet Weglaſſung bed “unl”, 
man alle Eubjecte mittelft “a, everything” gujammenfagt, 3. B.: 
Love, hatred, cnvy, all ts forgotten. | Liebe, Hab, Reid, alles if} vergeffer. 
(256) NB. Wenn ber Eag einen collectiven und nicht einen alternativen a auf bes Gime. 
wefen bezüglichen Cinn in fid fchließt, fteht das Reitwort im Plural, 3. 
Time or death are our remedies. I Die eit oder der Tod find unfer Heilmittel 
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u 


_ Met only most of the generals but the | Nicht allein die meiften Generale, fondern 
..: King alse was taken prisoner. auch ber König waren gefangen worden. 
Meory town and village was burnt. Sede Stadt u. jedes Dorf wurde verbrannt. 


NB. 2. So oft eine Vergleihung und nicht eine Vereinigung beabfidtigt wird, 
tanh das Zeitwort im Cingular fteben, 4. B.: 
Caesar, as well as Cicero, was cele- | Gajar fowobl, als Cicero, war der Bered- 
' brated for eloquence. (#54) |  famfeit wegen berühmt. 


rl per 2 


MXM, Subjecte, im Singnlar und Plural Dur “or” 2. verbunden, fordern 
das Seitwort im Plural. 


Wenn die durch die trennenden Conjuncttonen verbundenen Sub⸗ 
ecte Hinfichtlid) ber Zahl verjchieben find, fo muß man das Reitwort 
win die Mehrzahl feben, in diefem Fall aber ift es befier, das Subject, 

welches im Plural fteht, dem Reitworte unmittelbar vorzufegen, 3. B.: 
nx Neither my brother nor his children | Weder mein Bruder, nod feine Kinder 


oe ASS EE ae 


"were there. waren ba. 

IT Bither the general or the captains have | Entweder der General, ober die Hauptleute 

‘given the orders. (26) haben bie Befchle gegeben. 

t Neither poverty nor riches were in- | Weider Arınutb nod) Reichthümer waren 
jurious to him. (26) ibm jhädlid. 

% NB. Wenn ein ober mehrere Gegenftinde mit den Subjecte durd die Prä- 


s¢ pofition sith (mit) verbunden find, fo richtet fic) das Zeitiwort in der Perfon und 
os Bahr nad bem Cubjecte, 3. B.: 


The Queen, with her ladies of honor, | Die Königin, mit allen ihren Ehrendamen 


Ass just passed by. ijt gerade vorbei gegangeıt. 
The ship, with (26b) all her crew, was | Das Schiff, fammt feiner Mannfcheft 
t lost. ging zu Grunde. 


Pr 
— 


XXI. Sei Sürwörtern, als Subjecte durch “or” 2c. verbunden, muß Das 
Zeitwort mit dem nächſtſtehenden übereinſtimmen. 


Wenn die Subjecte des Zeitwortes aus Fürwörtern verſchiedener 
Perſonen beſtehen, ſo richtet ſich das Zeitwort, wie im Deutſchen, nach 
bem naͤchſtſtehenden, 3. B.: 


Neither he nor you are invited. 


Weber er, nod Sie find eingeladen. 
Bither you or I am deceived. 


Entweder Sie, ober ich bin getäufcht. 


— 























(25d) NH. Go oft man aber beide Subjecte zuſammenfaßt und dieſelben eher mit einander vers 

bindet als vergleicht , muß bas Zeitwort im Plural ftehen, 3. B: 

In Egypt, Asia, and Greece, Bacchus | Jn Egypten, Afien uud Griehenland wurden ſo⸗ 
ae well as Hercules were considered wohl Bachus als Herkules als Halbgdtter bez 
as demi-gods. tradtet. 

(26) NB. 1. Wenn man mit befonderem Nachdruck fprehen will, fo muß das Zettwort vor jetem 

Subject wiederholt werden, 3. B.: 

Either the general has given the orders , or the captains have done 80. 
Neither was poverty, nor were riches injurious to him. — Neither was he nor was she here. 
NB. 2. In Fragelägen jerodw wird bas Zettwort ber Kürze balber felten wiederholt, 3. B.: 
Has neither the Prince, nor his aitendanfs arrived? They have not yet arrived. 
NB. 3. Ausdriide wie bas Deutihe „hier Fommi ein Mann unb eine Frau; ba ift ein 
Hund und eine Kage’, ac., fordern im Engliihen tas Zeitwort im Plural, y B.: 
Here come a man and woman, there are a dog and cat. 
(266) NB. 1. Da nur ein Rominativ Subject fein kann, fo ift es Elar, tag wenn eine Bräpor 

Fitton vor dem Hauptwort ac flieht, daſſelbe nidt alé Subject betradjtet werben barf, 3. B.: 

In virtue and piety consists the happiness af man. 
NB. 2 Der Ausdrud “as follows (wie folgt)” beziebt fi auf ein Hauptwort im Singular; 
\ ‘as follow” auf ein Subject im Plural, 3. B.: 
. His argumens was as follows. ‚ Eein Beweisgrund war wie folgt. 
"His words were as follow. ı Seine Worte waren wie folgt. 
NB. 3. As appears ift fteté Singular: His arguments were, as (it) appears, incontro- 





mu 


L» 


_ ftimmt das Zeitwort mit bem erfteren überein, 3. B.: 
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I, or you, or he is the author. Ich, ober Sie, oder er ift der Serfahe, 

He, oo I, or you are the author. . Gr, oderich, oder Sie f ind ber Gericke, 

You, or he, or I am the author. (%c) | Sie, oder er, ober ich bin ber Verſchu 
NB. 4. Befindet fih ein Haupt⸗ oder Fürwort von großer Wichtigkeit zur 

denen, welche ben Nominativ oder das Subject bilden, fo richtet fich das Seiten 

nad dem widtigften, 3. B.: 

The horses, and even the postillion was | Die Pferde und fogar ber Poſtillon (m) 


drowned. find ertrunfen (ertranten). 
A great number of soldiers, and even | Eine große Zahl Soldaten und fogar te 
the general himself was killed. General felbft wurde getddtet. 


NB. 2. Go oft der zweite Nominativ nur eine Erflärung bes erfand, 


The Decalogue, or Ten Commandments, | Das Dekalog, ober zehn Gebote, wa 
is in two parts. (26d) zwei Theile getbeilt. . 


XXIV. Haupiiwörter mit dem Zeitworte to be verbunden. 


Wenn das Zeitwort to be (fein) zwifchen zwei Hauptwörtern vn 
verſchiedener Zahl fteht, fo richtet eS fic) in der Zahl nach dem, melde 
das Subject des Gages ilt, 3. B.: 

The wages of sin is death. (?”) | Der Cod ift der Sünben Lohn. 


§. 20. NB. Dft fcheint es ſchwer, das wirkliche Subject ober ben Rominde 
zu erfennen und zwar bei folder Sätzen, in welchen fowohl das Gubject, alé anf 
das Präpdicat ein Hauptwort ift; allein wenn man weiß, daß, falls baé Cubic 
und Prädicat nicht Wechfelbegriffe find, der Präbicatbegriff der Höhere von te 
Subjectbegriffe fein muß, fo braudt man nur zu uuterjuchen, welder von bra 
Begriffen dem andern fubordinirt ift; ber fuborbdinirte ift jedesmal das Gudea 
Man fann mit Wahrheit jagen ,~Elephanten find vierfüßige CHtere” ein 
man kann nicht mit Wahrheit in demfelben Sinne behaupten, daß „vierfühßige 
Thiere Elephanten find.“ Wenn man 3. B. bet dem Sage “and his meat 
were locusts and wild honey,” (feine Speife waren Heuſchrecken und wilder Sony 
zweifelhaft wäre, welded das Subject ift, fo braudjt man nur zu unterfuda 
welder von ben beiden Begriffen: die Speife oder Heufhreden und wilke 
Honig ber fubordinirte fet. Da nun bie Heufdreden und wilder Honig cine In 
von Speife, aber nicht die Speife eine Art von Heufdreden und wilder Honig it 
fo ift offenbar die Heufchreden und wilder Honig der fubordinirte Begriff und * 
bas Subject oder der wirkliche Nominativ; (276) 3. B.: 





(26c) NB. 1. Wenn die Sade gemeinihaftlih ift, b. } beide augleiq trifft, fo feet wan tal 
ne dürport ‘our, your, their”, welches auf “nefther, Ae, nor, I”, eto. folgt, ia te 
ehrzahl, 3. B.: 
Neither you nor I was satisfied at our | Weber Sie noch th war mit unferm Eupfery we 
reception. frieden. 
Either he or she must have received | Entweder er oder fie muß the Geld erhelien bela 
their money. 

NB. 2. Wenn in einem Sage zwei Fitrworter ober ein Fürs unb Harptwort, welde fd 
auf dieſelbe Perfon begichen, und auf weldhe bad beaiehende Farwort “who” fid bericht, ff 
befinden, fo ftimmt das Reitwort in der Regel mit dem legteren Fare oder Hauptwort überra 
(j. Unmer® 30, Seite 466) 4 B.: 

I am he who has suid it. You are he who has told it me. 
It is I who have said it. It is yow who have told it me. 
(26d) NB Der Ausdrud “more than one (mehr alé ein)” fordert bas Zeitwort im Eingelr; 
one of those (einer von diefen) verlangt es im Plural, 3. B.: 
More than one kingdom has been ruined; befjer: more kingdoms than one have been ruse. 
I am not one of those grummarians, of whom there are so many in the world, sk 
write more than they know! 
(27) NB. Qn ten Austrüden “it is I, it te we (id bin e6)” tft bas “16” ſtets der Togifche Remis, 
und bad Zeitwort muß immer damit übereinftimmen, (f. $ 70, Seite 183), 3. B.: 
Is {4 we, whom you suspect? No, & é not you, it is _— 
It was the Phoenictans who invented writing, was it ndtt Yes, dd was they. 
Is it the sounds of the organ which have moved you so much? No, it᷑ és not. 
What corrupted and ruined the Roman Republic, if #& wus not the epoiis of the oe 
qucred nations? 
(27b) Gegen diefe Regel finden Kh rahtreige Wertiäge (owmohl im Cugli(her , als im Dentiger wt 


‘ 
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The only wealth of this nation are | Der einzige Reichthum dieſer Nation find 
their flecks and herds. (2%) | ihre Schafheerden und ihr Vieh. 

Mathematics ere his chief study. | Die Mathematik ift fein Hauytftudiam. 

His son and daughter were his greatest | Sein Sohn und feine Tochter waren fein 
delight. großes Entzüden. 

Ihre Tugenden find ein Gegenftand des 
allgemeinen Lobes. 


Her virtues are a subject of general 
praise. 


D. Bon den Sammelnamen. (Nouns of multitude.) 

xxv. Hinfihtlih der Gammeluamen ift fon Reg. XXIIL— 
XXIV., ©. 417 gejagt worden, daß, wenn der Gammelname einen 
Gedanfen von Einheit in fich fchließt, fo müffen Zeit- und Fürwort 
im Singular, wenn einen Gedanken von Mehrheit, diefe Wörter im 
Plural geſetzt werden; es ift hierüber aber noch Folgendes zu bes 
merken, nämlich: 

Wenn auf einen Sag, deffen Subject ein Sammelname ift, ein Fürwort folgt, 
welches fih auf den Eammelnamen bezieht, fo ift es Regel, das Fürwort, und 
wenn biefes von einem Zeitworte begleitet ift, auch diefes im ber Mehrzahl zu fegen, 
wenn aud das Zeitwort des erften Gages in der Einzahl fteht; der Grund hiervon 
Regt in Folgendem: 

He (er) kann fih im Englifhen nur auf eine einzelne männliche, she (fie) nur 
auf eine einzelne weibliche Perjon, se (e8) nur auf einen einzelnen ſächlichen Gegen= 
Rand beziehen. Run ift ein Sammelname, welder Perfonen unter fi vereinigt, 
weder eine einzelne männliche, nod eine einzelne weibliche Perfon, nod ift er ein 
einzelner fadlider Gegenftand; es bleibt daher nichts Anderes übrig, als das Für⸗ 
wort, welches fid auf den Sammelnamen bezieht, in bie Mehrzahl, (27.) und ift es 
von einem Zeitworte begleitet, auch diejes in die Mehrzahl zu fegen, 3. B.: 

The committee have made their report. | Der Ausſchuß bat feinen Bericht ab- 
The committee «is unanimous. geftattet. Der Ausſchuß iſt einig. 


The parliament Ass met, and they (274) 
have debated on the American war. 


The whole Aouse of Lords rose from 
their seats, on the entrance of the 
Queen, and took off their hats. 

After the peace of Paris, the English 
army returned to their country. (27) 


Das Parlament hat fis verfammelt, und 
e8 bat über den amerifanijden Krieg 
bebattirt. 

Das ganze Haus ber Lords erhob 19 
(von feinem Cie), beim Eintreten der 
Königin, und nahm den Hut ab. 

Nah dem parifer Frieden kehrte die eng: 
lifhe Armee nach ihrem Baterlande 
zurück. 





anderen Sprachen, indem das Prädikat bald als Merkmal des Subjects, bale umgekehrt bas 


Subject als Merkmal des Präpikars gefaßt wird. Sogar bei Murray, Crombd 


andern findet man biefe Fehler. 
NB. 1 


ic, Maunders und 


. 1. Da es in folden Fallen für Anfänger häufig ziemlich ſchwierig tft, das wirkliche 

Subject oder den Nominativ auszumitteln, fo thäte man am beften, dba’ Wort, worauf der 

roſßte RaGdbrud liegt, alé Subject zu betrachten, kann aber follte man baffelbe vor das 
eltwort, welches mit bemfelben übereinhimmen muß, ftelen, 3 


ysies are his chief study. 
NB. 2. 
thum eine Art Vieh und 


B.: 
| Die Phyſit iſt fein Hauptſtudium. 
Uebrigens bei allen Sägen, wie bie obigen, Hat man nur zu fragen, ob: Reich⸗ 
eerden tft? Nun, da Vieh und Schafheerden eine Art Reidthum if, 


nicht aber umgelehrt, fo ift (egteres Subject und bas Zeitwort mug mit demfelben übereinftimmen. 


(37e) NB. 
einen Gammeinamen, 3. B.: 


n Widerfprud mit ber obigen Regel, braudt man doch bisweilen “és” in Bezug auf 


The committee, after a long debate , has pronounced its decision. 
The nation is determined on the war, and tt will force the government to submit 


to its will. 
(274) MB a ak wie der obige laffen ſich burd die Ellipfe erklären, 3. ®.: 
fam 


en met, and 


parilament has the members (ftatt they) have debated on the American war. 
(Ble) MB. 1. Ym Aligemeinen werden diejenigen Sammelnamen, bie nur eine Gorm haben, als 
Plural at, als: 


294 VI. Kap. Synt. Aufgaben über die Uebereinst. des Zeitworts 


NB. Wirb zu den Sammelnamen die Benennung der Einzelwein 
von welchen bie Rede ift, noch befonders Hinzugefügt, fo fteht das Zeinwon m 
Sittg try, wein fi das Prädicat auf den Sammelnamen, aber uh Plural, wen 
ed fih auf die Einzelweſen bezieht, z. B.: 

The number of people in London is | Die Einwohnerzahl in London iff größe 
greater than that in Paris. | als die in Paris. — 

A great number (26) of my sheep have | Eine große Anzahl meiner Schafe if wn 
been killed by the dogs. (25) | den Hunden getddtet worden. 


Aufgaben über Die Uebereinſtimmung Bes Seitworts. 
Regel XVIIL—XX. Seite 489. 


66. Ah möchte gern wifjen, jagte der Sultan, was Ddiefe pi 
Eulen einander fagen (are saying), — Sind ber Herr Graf zu Haske! 
Nein, der Herr Graf find [wirflih] nit zu Haufe. — Bulwer ka 
viele ausgezeichnete (excellent) Romane gefhrieben und wird wahrfceinlis 
nod) mehr ſchreiben. Er reift, ſchreibt und ftudirt fehr viel. — Geer; 
der IV. von England, Thomas Moore und ber berühmte Schaufpider Ken 
waren eine Zeit lang große Freunde, nachher jedoch wurden (became) j 
Feinde, und jest ift alle ihre Feindfdaft und Freundſchaft im Grek 
vergeflen (forgotten). 
der Herr Graf, Als Lordship. | eine Zeit lang, for some time. 
Roman, novel. reifen, to travel. große, great. jedoch, Aoswever. 
Schaufpieler, play-actor. | Feind, enemy. Feindſchaft, eig. 


Regel XXL,— XXI. Seite 490. 


67. Gr fürdtet weder Gott, nod ben Teufel. — Die Franeda 
ober bie Engländer werden gewiß eines Tages Tahaiti (Otaheste) in Beh 
nehmen. 6 ift fhon von den Frangofen in Befig genommen worden. — 
Die Deutihen fowohl, als die Engländer find heut gu age Friever 


liebende Nationen. — Entweder ber Mann, ober feine Frau muß be 
Bücher geftohlen haben. — XXI. Weder der Menfch, nod fein Sid 
(looks) gefällt mir. — Entweder mein Onkel, oder meine Coufins 


werden kommen. — Der König ift fo eben mit feiner Leibwade dard 
bas Dorf paffirt. — XXIII. Entweder Sie, ober ih muß bezahlen 
— Weber er, nod) Sie, nod irgend Jemand von ber Familie ift cin 
geladen (invited), | 
fürchtet, is afraid of. 

eines Tages, one day. 

Beſitz nehmen, take possession of. 


heut zu Lage, now a days. 
eee liebend, ꝓaei fic. 
o eben, just. Dorf, village. 














Mankind, people, public, nobility, aristocracy, gentry, clergy, latty, peasantry, soldiery, gar 
rality, audilory, commonality. 


Diejenige, weldhe zwei Formen haben (Ein und Mehryahl), werden gewshnlid als &= 
zahl gebraucht, als: Court, army, meeting, parliament, remnant, church. Doh uur fe, bi 
fie nicht gegen obige Regel XXV. verftoßen, 3. B.: 
Mankind have arisen from one head. Mankind stands alone above all other anima’ 
(23) NB. A number fagt man von Caden, welde man leicht zählen fann, 3. B.: 
A number (eine Anzahl) of men, women, children, horses, wild beaste , people, ek 
Quantity (Menge) dagegen fagt man von Rorn, Gand, Blatter, 2¢c., 3. B.: 
A quantity of corn, fruit, grapes, apples, potatoes, leaves, etc. 
(28b) A flock of sheep is a pleasing sight. The flock of sheep were seen coming, one siz 
another, to the shepherd. 
The pack of dogs are running after the bare. 





Vi. Kap. Synt. Von der Regierung der Zeitworter. £08 


Regel XXIV., XXV. Seite 492. 


68. Die getwöhnlide Strafe ded Diebftahls (theft) in Frankreich 
ab die Galeeren (galleys). — Die Optik ijt die Lehre vom Licht, die 
athematit die Lehre von ber Größe (magnitude). — Häufige Täuſchungen 
b die einzige Arznei wider den Ehrgeiz. XV. In den meijten Län: 
mn ift das Landvolf (peasantry) in feinen Vergniigungen (pleasure) 
ſchwenderiſch (expensive) und fünftlid geworden. — Die Armee hat 
ren Anführer verloren. — Das Regiment fonnte feinen Marſch nicht 
tfeßen, weil es Gegenbefeh! befam (go£). 
vöhnlihe Strafe, common punishment. | wider, for. Chrgeiz, ambition. 


Te, science. fünftlih, artificial, Anführer, leader. 
ufige Täufhung, frequent disappoint- | fortfegen, to continue. 


went. Arznei, physic. Segenbefehl, counter-orders. 


E. Bon der Regierung (Goverment) der Seitwarter. 


§. 21. Eine der größten Schwierigkeiten der englifchen Sprache 
‚ zu wifjen, welche Prapofitionen von den verjchiedenen Zeitwörtern 
ziert werden. Im Deutjchen tft es oft fchwer, zu wiffen, welcher 
i oder Cajuns von den verjchiedenen Präpofitionen vegiert wird, im 
iglifden aber ift diejes leicht zu finden; die Präpofition aber, deren 
in fi bedienen muß, ift nicht jo leicht zu erkennen. Sch hoffe je: 
ch, mittelft folgender Bemerkung und der beigegebenen Verzeichniſſe, 
fen Theil der Sprache dem Lernenden leicht zu machen (28°). 


XXVI. Vom Rominativ, Acenfatin und Datio. 


Wie ſchon bemerkt, Kap. III. Reg. XVI. Seite 415 flieht das Subject oder ber 
yenftand ber Mede im Nominativ, und das Object, oder der Gegenftand, auf den 

tranfitive oder thatige (active) Zeitwort unmittelbar einwirkt, im Accufativ; 
rdieß bezieht fic) bas Reitwort oft noch auf einen zweiten Gegenftand im Dativ, 
her mit dem Accufatio in Verbindung fteht. Da der Accufativ in den meiften 
Hen eine Gace und der Dativ eine Perfon ift, fo regieren diefe Zeitwörter einen 
ufativ der Sade und einen Dativ der Perfon, 3. B. in der Phrafe: 


: Mutter gab der Tochter einen Kup. | The mother gave the daughter a kiss, 


bie Mutter das Subject ober der Nominativ, gab das regicrende Zeitwort, 
ten Kup ber Accufatio ber Gade, und der Tochter ber Dativ der Perjon. 


-XXVI. Seitworter, welde filets einen Nominatis und fig haben. 


Die Zeitwörter: to be (jein), to become (werden), to remain 
eiben) und to seem (jcheinen) find die einzigen, welche einen No: 
nativ vor und nach fic) haben können, 3. B.: 


je) Um das Gefagte zu beweifen, fielle id bie folgende Phrafe auf, und bilde mir ein, dag Jemand, 

der noch nist mit dem richtigen Gebrauch ber Prdpofitionen befannt tft, biefelbe überfegen will: 

I have cast up my accounts, and find that I fall short; therefore I shall give up my 
business, and make it over to my partner. 

Der Lernende, wenn er es noch nicht weiß, findet in feinem Wörterbudye, daB cast, wer: 
en, fall, fallen, give, geben und make, machen, bedeutet. Er findet aud, bak up 
en! (auf), short, Lurg und over Über bebeuter. Folglich fteht feine Ueberſezung ungefähr 

wie folgt: 


3H Habe meine Rechnungen binaufgeworfen, und id finde, bag id kurz falle, beimwegen 
Png ig mein Geſchäft hinauf, und mache es Über zu meinem Gompagnon’’ 








be (macdem er feine Ueberfehung und bas Original ee yaaz TRel Woda eu 


496 VI. Kap, Synt. Von der Regierung der Zeitwörter. 


You are my friend. (Whe are you?) | Sie find mein Freund. (Wer find Sep 
He became a rich man. Gr wurbe ein reiher Mann. 


She remained his lover. Sie blieb feine Geliebte. u 
He seemed (to de) an honest man. Er fcien ein ehrlicher Mann (gu feni 

NB. To de fann aber aud einen Accufativ vor und nach fic Haben, ;. 8: 
He took me to be her. (284) | Gr bielt mid) für fie. 


XXVIII. SBeitwörter, welde im Englifgen den Accufatis, ine Deutifes a 
| Dativ nach fig Haben. 


Die meiften thätigen oder tranfitiven Zeitwörter der engliſcha 
Sprache entfprechen denen der deutfchen, und umgekehrt. Da dir 
Mebereinftimmung beider Sprachen aber nicht vollkommen ijt, gebe is 
bier einige Verzeichniſſe folder SZeitwörter, bei dene der Anfänge 
Schwierigkeiten findet. 


A. Verzeiguit ſolcher Zeitwörter, welche im Engliſchen thity 
(tranſitiv), im Deutſchen aber unthatig (intranſitiv) find; oder, a 
es für den Nichteingeweihten noch deutlicher zu machen, bie Reitwarter, 
welhe im Englifden den Accufativ, im Deutfchen aber den Dati» 
nach fic) verlangen. 


To- advise one, (29) einem rather. | To defy one, einem trogen. 

- allow one, einem erlauben. - dissuade one from a thing, ein 

- answer one, einem antworten. von etwas abratben. 

- answer a purpose, einem Zwed ent: emulate one, einem nadeifern. 
ſprechen. enter the room, in das Rimmer irda 


approach one, einem nähern. 


escape one, einem entge 
assist one, einem beifteben. 


flatter one, einem ſchmeicheln. 


- assure one, (2°b) einen verfidern. - follow one, einem folgen. 

- believe one, einem glauben. - forgive one, einem vergeben. 

- brave one, einem trogen. - give (®) one, einem geben. 

- command one, einem befchlen. - grant one, einem willfabren. 

- counsel one, einen: rathen. - help (b) one, einem belfen. 

- contradict one, einem wwibderfpredjen. | - hurt one, einem fchaben. 

- curse one, einem fluchen. - imitate (ape) one, einem nagaban 











wird wohl glauben, daß ber Berfaffer nicht bei Verftand gewefen fet. Wher nachdem ex bes wh 
gente Verzeibnik cin Bisyen ftudirt Hat, wird er finden, daß die obige PHrafe lautet, wie ſein 
„Id babe micine Rechnungen geortnet, und finde, daß ich verloren Babe, bewegen ide 4 
mein Geſchäft auf, und trete ed meinem Gompaynon ab“, 
(28d) NB. 1. Es ift nur beim Infinitiv, daß man einen Accuſativ vor und nad bem Seiten 
“to be” haben fann. Man merke folgende Beifpiele: 
I know if could not have been she; but whether it wae fey or not, I am not ok 
to declare. Was it possible to be they? 
Who do the people say that we are? They say that we sre spies. 
Ask him, who he has been thought to be. I should not.like to be he. 
To be we, the accusers, is surely much better than to be hey, the accused. 
NE. lleber ten “Cuse absolute”, ber ſtets Nominativ ift, fiebe Anmer’ 1, Seite 408. 
(29) Zu den obigen Wörtern gehören aud “to command, to order”: 
He advised me, allowed me, commanded Er rieth mir, erlaubte mir, befahl mir zm gehe, 
(ordered) me to go, to come, etc. zu fommen 2c. 
I often tell him to do it, bat Jam never | Jd fage ihm oft es zu thun, (id Sin aber m 
obeyed. gehorcht), er gehorcht mir aber nie 
(296) NB. Unfinger verwedfeln häufig “to assure (verfidern)” mit “to assert (behanytes”. “Tr 
assure” aber forbert fiets ein Fürs oder Hauptwort nad fid, wogegen “to asseré” turmer “tel 


nah fih bat, 3. B.: 
He assured me (the man) that he would | Er perfißerte mir (dem Manne), bag er Immer 
come. würbe. 

He asserted that it was not true. Er behauptete (verfiherte) , daß es at&t wak A 
(30) Ueber “give, pardon, tell, trust’, flehe Reg. XVI. Sette 415. 
(30b) To help braudt man jehr häufig in ter Bereutung umbin, dafür ac, 3. B: 

Now it's done, I cannot help it. \ Jetzt tft es geſchehen, tH Fann nigts ba fir. 

I cannot help going. Ag Cane nit unis au chen. 








Pope 681° 


oe tet 


VI. Kap. Synt. Von der Regierung der Zeitwörter. 


To light one, einem leuchten. 

meet (with) one, einem begegnen. 

mimic one, einem nadhäffen. 

obey one, einem geborden. 

obviate a thing, einer Gache vor- 
beugen. 

oppose one, ſich einem wiberfegen. 

order one, einem befeblen. 

pardon (%) one, einem verzeihen. 

pass one, bei einem vorbeigeben. 

please one, einem gefallen. 

precede one, einem vorangeben. 

put in mind of(3!), erinnern an. 

refuse one, einem etwas abſchlagen. 

rejoin one, wieder mit einem zus 
fammen fommen. 

remember one (31), ſich erinnern. 
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To renounce happiness, bem Glid ent: 
fagen. 

reproach one, einem etwas vorwerfen. 

resemble one, einen gleichen. 

resign a thing, verzichten auf etwas. 

resist one, einem wiberfteben. 

reward one, einem lohnen. 

secure one, einem fihern vor. 

serve one, einem dienen. 

succeed one, nadfolgen (auf Thron). 

suit one, einem pafjen. 

tell (%) one, einem fagen, erzählen. 

thank one, einem banfen. 

threaten one, einem drogen. 

trust (9°) one with, einem etwas 
anvertrauen. 

waylay one, einem auflauern. 


xxix. NB. Sm Deutichen fonnen die oben angeführten und 
Ghnliden Wörter hoͤchſtens ein unperjönliches Paffiv bilden, wogegen 


I am followed, thanked, etc. 
I am imitated, obeyed, etc. 


: Re im Englifchen ihr volles Paſſiv haben, 3. B.: 


Man folgt, dankt mir, ob. es wird mir ge: 
folgt, gedantt 2c. (ich bin gefolgt, gedanft). 

Man ahmt mir nach, man gebordht mir, 
od. e8 wird mir nadgeabmt. 


B. Folgendes Verzeichniß enthält die Zeitwörter diefer Claffe, 


welde am häufigiten vorfommen: 


Tam gazed on (upon), ich werde angeftarrt. 
Am I gased on? ftarıt man mid an? 
I am heard of, man hört von mir. 

I am hoped for, man bofft auf mid). 
Am I hoped for? hofft man auf mid? 
I am imposed upon, ic) werbe betrogen. 
Am I imposed upon? bin ich betrogen ? 


1 am informed against, ich werde an: 


geklagt. 

1 was laughed at, ih wurde verladht. 

I am Ketened to, man laufcht mir. 

I am looked upon, man blidt auf mid. 

I am looked up to by all my fellow 
Citizens, alle meine Mitbürger erheben 
ihre Mugen zu mir. 


I am prevailed upon, icy werde veranlaßt. | 





We were asked, wit wurben gefragt (1b). 

I was seized upon, id wurde erfaßt. 

I am sent for, man fendct nad mir. 

I am spoken of (to), man fpridt von 
(zu) mir. 

l am stared at, man flarrt mid an. 

I am stayed (waited) for, man wartet 
auf mid). 

I am taken notice of, man bemerft mid. 

I am talked to, ich werbe angercbet. 

I am wished for, ich werde berbei ge: 
wünſcht. 

I am welcome to (32), es fieht mir zu 
Dienften, es ift für mid gern geſchehen. 

I am applied to, man hat fig an mid 
gewendet (32). 


The matter is accounted for, man legt Rechenſchaft ab von der Gade. 
The measure is aogwiesced in, man fügt fih in bie Maßregel. 

The crime is atoned for, bas Verbrechen wird gefühnt. 

The request is complied with, man gewährt bie Bitte. 


(31) NB. “To remember, to recollect’ heißt fid einer Perfon over Cade erinnern; “to remind ober 


to put in mind” heißt ,,Jemanden an etwas erinnern” B.: 


Do you remember me; Mr. N.? 
Ob, yes, I remember you (him) well. 


This child puts me in mind (ob. reminds | Diefeé 


me) of my little sister. 
(31b) NB. 
a on. He was 


befier zu fagen: 


“A pardon was offered to him. A question was asked of 


⸗ & oe 
Erinnern Ste fig meiner; bes Herm R.I 
D ja, ig erinnere mid Ihrer (feiner) gut. 
ind erinnert mig an meine Meine 
Schweſter. 


ore Wusdride mit der paffiven Form: They were asked a question. He was offered 
promised her, etc., gehören zur Umgangéfprade; im Höheren Styl if es 


them. She was promised to him". 


. She 
Man fagt: He is to blame ob. he is to be blamed (es tft jeine Sduld). A house to let 
oder a house to be let (ein Haus zu vermiethen). 
(32) Hierũber fiehe Anmerk. 51, Seite 296; flehe aud Reg. XVIL — AM. act I 


Rotpwell, große Srammatif. 


2108 VI. Kap. Synt. Verzeichniss von Zeitwörtern mit Präpesitionen ee 


It is concluded wpon, 6 tft beichloffen. 
The place is difficult to de come at (by), es tft ſchwer, den Ort zu erreiéer 
The signal is agreed upon, man einigt fid über bas Signal. ; 

Did I not hear him spoken of? babe id) nicht von ihm ſprechen hören? 


XXX. Verzeichniß der Seitwarter, die im Englifchen andere Prapefitisea 
als im Deutideu nad fih fordern. 


Die File, wo im Engliihen das Reitwort eine andere Prape 
fition als im Dentjchen nach fic) erfordert, meichen ſehr von en 
Deutfchen ab. Das folgende Verzeichniß enthält die meiſten engliige 
Zeitwörter mit vom Deutſchen abweichenden Präpofitionen (). 

To abide (33) dy, beharren, fich fügen. To adhere to, anhängen. 
abide with (3%), fich aufhalten, bleiben.. | adjoin fo, angränzen. 
abound with (in), Weberfluß an etwas | adjudge fo, zuerfennen. 

haben. adjust to, anpafjert. 
abscond from, fich verbergen vor. admit BE zulafien, zugeben. 
absent from, fidh entfernen von. admonish one, ermabnen, waren. 
absolve from (35), 108, freifpredjen von. | affix zo, haften an. . 
abstain from, ſich enthalten. agree for, on, about, eins werben über, 
accede (fo, beitreten (Dativ). - | agree to (with), einmwilligen in (zufagm) 
accept & (3p), etwas annehmen. aim at, zielen nad, ftreben nad. 
accommodate one’s self to (3%), fid | alienate from, entfrembden. 

fügen, fidy bequemen. alight from, aus= abfteigen (vom Pferd, 
accord with, mit Jemand übereinftimmen. | alight on, nieberlaflen, fegen. 
account for (37), den Grund angeben | allot fo, zuertbeifen. 


— — — —— — — 


von, ſich etwas erklären. allow of, zugeſtehen. 
accrue from, erwachjen aus. , allude éo, anfpielen auf. 
accuse of, anflagen (Genitiv). amount to, fih belaufen auf. 
accustom to, gewöhnen an. amplify on, fih auslajjen über. 
acquaint «with, befaunt machen mit. annex to, fuüpfen an. 
acquiesce im, beipflichten. answer to, entiprechen. 
acquit of, freiſprechen von. answer for, bürgent. 
act upon, einwirken auf. apologize for, fi entſchuldigen. 
adapt to, anpaffen. appeal to, fidy berufen, appelliren. 
add to, hinzufügen, vermehren. appear dy, hervorgehen aus. 
addict one’s self to, fid) ergeben. appertain to (me), gehören (zu) mu. 
address one’s self to, fic) richten, wen | apply to (38), legen auf, anwenden au, 
ben an. fid) wenden an. 


(*) NB. Es iſt bier bet tiefem Verzeichnifie zu bemerken, daß fämmtlide angeführte Jeitwär 
to vor fib haben müflen, und nur wegen Raumerfparnif das erfie Wort jeter Columnc tant 
bezeichnet wurde. 

(33) Ich halte es für überflüfftg, tte Ausfprade bier beizufügen, weil im vorautfege, tak mas teh 
bie im erften Theil tiefer Grammatik angegebenen Regeln und durch tie Außiprade, weile 
allen Wörtern im etymologiſchen Theil beigefügt ift, felbft im Stande fein wird, kick Zes 
wörter richtig auszuſprechen. 


(34) I'll abide by what I say. Ich werbe anf tem, was ich ſage. behatten 
He must abide by the consequences. Er mug fid in bie Folgen fügen. 
N He abode with us two days. Gr blieb zwei Tage bei und. 


(35) Thecriminal has been absolved by the priest. | Der Verbrecher ift ven tem Prtefter abfolwirt werke 
(35b) NB. “To accept, approve, admit” werten beffer ohne “af” getraugt, a. B.: 
“To accept, approve, admit a thing” ift beffer alé: “To accept, approve, of a thing”. 
(36) We must accommodate ourselves to our | Wir müffen uns in unfere Lage fügen. 


situation. 
Siehe to dress one's self Sette 286; auch tas , fim” Regel XXITI. Seite 461. 
(37) How is that to be accounted for? ob. | Whe läßt fic dieſes erffären? 
How do you account for that? od. Wie fann man dieſes erklären? 


How can that be uccounled for? 
He could not account for his strange | Er fonnte für fein fonberbares Benehmen ka 
conduct. Grund angeben. 
(38) He applies himself very diligently tothe | Gr legt ſich fleifig auf das Studium ter nie 
study of the English language. Eprade. 
He applied to the prime minister for La: wandte fi an ben Minifter um ore Cok 
e place. 





ap. Syst. Verzeichniss von Zeitwörtern mit Präpositionen ete. £08 


prove billigen. 
from, entfteben, entfpringen aus. 
ze for, aufftellen au. 
ite fo, in Anfprud nehmen für. 
€ to (me), gufdreiben (mir). 
w, bitten um. 
to (after), fireben nad. 
to, beiftimmen, willigen. 
late to, vergleichen. 
for, abbüßen, vergüten. 
to (me), attadhiren (mir). 
to, hören auf, merken auf. 
on, begleiten, dienen. 
ite to, zufchreiben. 
fo, in Ginflang bringen mit. - 
ne’s seifof, ſich zu Nutzen maden. 
1 one's self, fih rähen.oN Sue 
from, abwenden von. 
from, erwaden aus, von. 
to, einfdiidtern zu. 
n for, handeln (marfen) um. 
t, anbellen. 
‘bun. What is he of ? Was thut er? 


Naffive Seitwarter. 


accompanied, dy, with, begleitet v. 
uated dy, angetrieben werden von. 
‘ised on, fic) tathen laffen fiber. 
‘ected at, gerührt fein wegen, über. 
icted at, betrübt fein über. 
‘onted at, beleidigt fein über. 
rmed at, fid) beunrubigen über. 
ired dy, gelodt werden von. 
azed ai, erfiaunen über. 

ised wrth (89), bingebalten von, 
, mit, beluftigen mit. 

gry with), (bdfe fein über). 
riled dy, angefallen werden von. 
nished «4, erftaunt fein fiber. 
nded dy, begleitet werden von. 
re of, wiſſen, fennen. 

nd in, verpflichtet fein zu. 

nd for, beftimmt fein nad. 

1 a, erzogen werden zu. 

tivated by, gefeffelt werden von. 
rmed with, bezaubert fein von. 
:ked by, zurüdgefcheucht w. von. 
:erned at, beforgt fein wegen. 


was much amused with her playing. 
e amused his followers with idle pro- 
mises. 





| To be dazzled at, geblendet werden von. 
be disappointed of (#), vereitelt, ges 
täufcht in. 
be disappointed in (), getdufdt in. 
be discomposed at, außer Faflung ges 
ratben über. 
be disgusted at, Ueberdruß, Ekel em: 
pfinden an. 
be disgusted wich, Verdruß empfind. an. 
be distracted wth, außer ſich fein vor. 
be elated with, aufgeblafen fein vor. 
be enervated with, entfräftet fein von. 
be enraged at, wiithend werden über. 
be environed dy, umgeben werden von. 
be exasperated ef, aufgebracht fein über. 
be excited dy, erwedt, gereizt v. durch. 
be favoured with, begliidt werden mit. 


| be favoured dy, begünftigt werden von. 


be frightened et, erfchreden über. 

be flushed swith, trunfen fein von. 

be fraught eth, beladen, gefüllt fein von. 

be impelled dy, angetrieben werden von. 

be impregnated witä, geſchwängert fein v. 

be inflamed witk, entbrannt fein von. 

be influenced dy, fid leiten laſſen von. 

be intoxicated with, beraufdt fein von. 

be inured to, gewöhnt fein an (etwas 
Hartes). 

be irritated af, aufgebradt fein über. 

be moved at, gerührt fein über. 

be offended até, beleidigt über. 

be overcome by, fih überwält. lajjen v. 

be penetrated sosth, burddrungent fein v. 

be petrified wita, erftarren vor. 

be pleased «with, fic) frenen über. 

be prompted dy, veranlaßt werden von. 

be proud of, ftolz fein auf. 

e provoked at, aufyebradt fein über. 

rapt in, entzüdt fein durch, in, 

reapected dy, geachtet werden von. 

sequestered from, ausgeſchloſſen f. v. 

shocked at, erfdreden über. 

smitten with (*!), bingeriffen w. f. v. 

struck with, überrafct fein von. 

stupified with, betäubt fein von. 

suffocated wich, erftiden vor. 

surprised at, überraicht fein von. 

touched with, at, gerührt fein von. 


be 


Ich wurde burd thr Epiel jehr amüfirt. 
Een feine Anhänger mit eitien BVerfpredungen 
n 


o be disappoinied of, fagt man, wenn man eine Cade (einen Endzwech) nicht erreicht, to be 
d in, fagt man, wenn unfer Endzweck gwar erreiht ift, wir uns aber in unferen 
rwartungen getdufat oder betrogen fühlen, 3. ©.: ; 


was long d of receiving my 
books frum London, and now that I 
Bave them, I am quite disappointed 
in them. 

he Doctor promised to come, but he 


me. 
@ is quite emitien with the charms of 





Lange wurbe ich tu meiner Hoffnung, meine Bücher 
von Zonton gu befommen, getdujat, und ig, 
ta ih fie habe, finte id mid in meiner 


laſſen). 
Er iſt gang verliebt in bie Reize des Fräuleins N 


Sr» 


500 VI. Kap. Synt. Verzeichniss von Zeitwörtern mit Priipositionss de 


To be translated from, überfegt werben v. 
be transported with, entzüdt fein über. 
be uneasy at, beunruhigt über. 

be visited dy, heimgeſucht werben von. 
be wasted dy, aufgezchrt werden von. 
be worn with, abgenugt fein von. 


bear with, Geduld haben mit. 


' beckon to, winfen. 


become of (*2), werben aus. 

beg for (*), bitten um. 

beg one (*°), Xemand bitten um. 
believe in, glauben an. 

belong to (me), gehören (mir). 
bereave of, berauben (Genitiv). 
bestow on one, einem etwas ertbeilen. 
bet on, wetten auf. 

betake one’s self to, fi) maden an. 
bethink one’s self of, fi) befinnen auf. 
beware of, fic hüten vor. 

blame for, tadeln wegen. 

blush az, erröthen über. 

blush for one, vor einem errötben. 
board with one, bei Jemand Koft haben. 
- boast of (43>), fidy riihmen (Genitiv). 


boil sosvth (rage), kochen vor (Zorn) 2. 


border om, grenzen an. 

bow to, fic) beugen geyen, vor. 

brag of, prablen mit. 

break forth od. out into, ausbrechen in. 
break in upon, unterbrecen. 

breakfast on, zum Frühſtück haben. 
build on, bauen auf. 


burn wich (rage), erglüben vor (Zorn). 


burst with, berften vor. 

burst from, hervorbrechen aus, 

burst (forth) into, ausbreden in. 

call at, eiufyreden in. 

call for, verlangen nad, abholen. 

call on, anflehen, befuchen, vorjprechen bei. 
call zo one, einem zurufen. 

call to mind, in's Gedädhtnik rufen. 


care for, geneigt f. zu, fi befümmern um. 


catch at, bafden nad. 

caution against, warnen vor. 

cavil at, befritteln. 

cease from, abfteben, ablaffen von. 

chance upon, gerathen auf. 

change for, austaufchen gegen. 

change into, verwandeln in. 

charge with, belaften mit, beauftragen 
mit, anklagen. 


To cheat of, betrügen um. 

cleave to, f{eben an, anbäugen. 

cling to, anfleben. 

close with, einwilligen in 2. 

coincide with, fibereinftimmen mit 

combat for, fimpfen für, um. 

come at, by, erlangen. 

come of (*), geworden aus. 

comment on, criduteri. 

commit io (%), überliefern x“. 

commune with, verfehren mit 

communicate with, in Berbind. fem wi 

compare to, vergleichen mit, alé (einande 
donlicy darftellen). (Anm. 20, 5. 49) 

compare with, vergleichen mit (Aehnlialai 
und Unähnlichkeit auffuchen zwiüde) 

compjainsos, ſich beflagen über. 

comply wité, willfabren 

compound seth, ein Abfommen treffen n 

compound of, gufammenfegen aus. 

conceal from, verbergen vor. 

conclude from, fchließen aué. 

condole with, kondoliren. 

conduce to, beitragen ga. 

confer with, beratben mit. 

confer on, Übertragen. 

confide sm, fic verlaifen auf. 

confine to (45), befhränfen auf x. 

to be confined, in die Woden looma 

conform to, fi richten nad. 

confront swith, gegenüberftellen. 

congratulate os, Glid wũnſchen ja 

connect with, verknüpfen mit. 

connive at, durch bie ginger fehen ba 

consent £o, einwilligen ın. 

consider of, überlegen. 

consign to, überweijen. 

consist of (in), beftehen in, aus. 

consult with, about, berathfdlag. mit. 

contend for, ftreiten um. 

contract to, verloben. 

contract for, Bertrag madden um 

contrast with, abftedem gegen. 

contribute to, beitragen zu. 

converse about fon), {prechen über. 

convert into, ummanbeln in, nad, p 

convey to, binbring. nach, Übertrag. caf 

convict of, überführen. 

cope with, e8 aufnehmen mit. 

copy from (life), fopir. n. (dem Leba) 

correspond to, entfpreden (Dativ). 

correspond with, in Briefwedfel ſtehen n 





What has become of your brother? 


| Was ijt aus Ihrem Bruber gewerdent 


(43) He begged me for money, but] had none. | Er bat mid um Geld, aber id hatte feinel 


NB. Bei “boast” lafien tie Dichter bi¢weilen tas’ “af” weg, 3. B.: 


“in vain Circassia boasts (of) her apicy groves; 
In vain she bousts (of) her fairest of the fair”. 


63 What came of the Chinese war? 
(44b) You must commit that to memory. 
(45) He has been confined to bia room. 


Bas tft aus bem chinefiſchen Krieg gewerde' 
Sie müflen bad auswendig lernen 
Kr Hor bas qEten müflen 

a 





wp Byat Verzeichnies von Zeitwörtern mit Pripositionen:ete, BOE 


ant on, zählen anf. 
from, verbergen vor. 

with, bededen mit. 

(for), fiehen um. 
, crouch Zo, frieden vor. 

‚ (at, for), anrufen, (weinen, 
um). 
f, beilen von. 
‚of, verfürzen um. 

in, fich oberflächlich befchäft. mit. 
cith, fofen mit. 

about, after, herumſchwänzen um. 
‚ om, berfallen über. 
com, beroorichießen aus. 

rom, fi berichreiben von, aus. 
, handeln mit. 

ith, umgeben mit, faufen von. 
from, ausſchließen von. 

on, berathichlagen über. 

on, enticheiden über. 

1 om, feierlich reden über. 

Jrom, abweiden von. 

3e in, abnehmen an. 

‚e to, weiben (Dativ). 

from, ableiten aus. 

from, abziehen von. 

from, bewahren vor. 

1 of, betrügen um. 

cate into, ausarten in. 

ate on, berathfdlagen über, nad: 
t über. 

in, fih ergögen an. 

from, befreien von. 

out of, befreien aus. 

into, Üüberliejern in. 

| from, forbern von. 

from (*), ausgeben, abgehen von. 
for, abreifen nad. 

on, abhängig von, fich verlaff. auf. 
of, berauben. 

from, ableit. von, abftamm. von. 
e from, entarten von. 

on, beiprechen. 

from, abitammen von. 

from, befertiren von. 

for, to, beftimmen zu. 

rom, ablaffen von. 

of, verzweifeln an. 

of, berauben. 

from, loslöfen von. 

‘om, zurüdichreden von. 


To deviate from, abweichen von. 
devolve on, anbeimfallen. 

devote do, weiben. 

dictate fo, vorfdreiber. 

die by, for, of, fterben aus, vor, an. (47) 
die with, fterben vor, (4). 
differ from, abweichen von. 
differ «wich, fireiten mit. 
diffuse over, verbreiten über. 
digress from, abſchweifen von. 
dilate om, fih auslaffen über. 
dine om (fish) (fife) zu Mittag effen. 
disagree «with, nicht fibereinftimmen mit. 
disappoint of, täufchen in, 4 f. Mum. 40 
disappoint in, betrogen in. § Seite 499. 
disapprove of, mißbilligen. 

disburden of, entlaften. 

discharge of, entlaften. 

discourage from, ab{dreden von. 
discourse on, about, ſprechen über. 
disencumber of, befreien von. 
disengage from, loSmaden von. 
disentangle from, losırideln aus. 
dislodge from, vertreiben von, aus. 
dispense «sth, verzichten auf. 

dispose for, to, einrichten für, zu. 
dispose of, verfügen über. 

dispossess of, bringen um (Beſitz). 
dispute for, edout, ftreiten um, über. 
disqualify for, untauglid maden zu. 
dissent from, abweid. i. d. Meinung v. 
dissever from, trennen von. 

dissuade from, abrathen von. 
distinguish from, unter[deidben von. 
distribute ¢o, vertheilen an. 

dive «no, eindringen in. 

divert from, ableiten von. 

divert with, unterhalten, beluftigen mit. 
divest of, entfleiden, berauben. 

divorce from, ſcheiden von. 
domineer over, herrſchen über. 
dote on, übermäßig lieben. 

doubt of, zweifeln an. 
dream of, träumen von. 
drink to, trinfen auf. 
dwell on, fic) auslaffen über. 
ease of, befreien von (Echmerz). 
eat into, fic einfreffen in. 
echo with, wiederhullen von. 
eject from, vertreiben aus. 
elevate to, erheben auf. 


\ 


e Zeitwörter “to depart, to expel”, werben bisweilen ohne Präpofition gebraudt, 3. B.: 


was expelled the kingdom. 

departed (from) the kingdom. 

died by sword, for his country, 
Vf a fever. 

Imost died with confasion. 


Er wurde aus dem KInigret 


vertrieben. 
Er verlieh Tas Königreid. 


Er ftarb durch das Schwert, für fein Vaterland, 


an einem Feder. 


ch farb beinahe vor Belhämung. 


3 8 
NB. Ginige unthdtige Zeitwörter, wie “to die, to live’, regieren den Wecufativ finns 


wandter Wörter, 3. B. 


eed a bad fe, and died amiserable | Gr führte ein ſchlechtes Leben und Parb eines elen⸗ 
loath 6, | — chlech 


303 Vi. Kap. Synt. Verzeichniss von Zeitwortdra: mit Präpositiegeg ek 


To elope from, with, entlanfen. To flinch from, ausweiden. 
emanate from, ausgeben von. fly at, berfallen über. 
emancipate from, befreien von. foam with, fhäumen vor. 
embark for, fic) einſchiffen nad. follow from, fich. ergeben aus. 
embark én, fich einlaffen in. | force to, zwingen: zu. 
emerge from, bervortaudjent aus. - force from, vertreiben aus. 
emigrate ¢o, auswandern nad. force into, bineintretben in. 
encroach on, eingreifen in. found on, begründen auf. 
endow with, begaben mit. free from, of, befreien von. 
engage in, fid) einlaſſen in. frown at, on, die Stirn runjeln übe. 
engage with, fid) einfajfen mit. furnish with, ausftatten mit. 
engage to, (ſich) verpflichten gu. gain on, für fid) gewinnen, einholen 
enlarge on, fid) auslajjen über. gape at, for, angaffen. lechzen nad. 
enrich with, bereichern mit. gaze at (om), anſchauen. 
enroll for, anwerben zu. give in, zugeben. 
entail on, vererben auf. give tp, verzichten auf. 
enter into, fic) einlaflen in. glance at, bliden auf. 
entitle to, berechtigen zu. glare at, angloßen. 
espouse to, with, verloben mit. glory im, fic) rühmen, . prablen. 

- estrange from, entfrembden. go to, geben nach. 
exact from (of), fordern von. grasp at, bafden nad. 
examine into, unterfuchen. grieve at, for, fic) betrüben über. 
exchange for, austaufchen gegen. grow into, übergeben in, zu. 
excite fo, aufreizen zit. grumble a‘, murren über. 
exclude from, ausſchließen von. guard against, (fid)) hũten vor. 
exculpate from, losiprechen. gush from, bervorflürzen aug. - 
excuse from, entheben. hanker after, tradten nad). 
excuse for, ent{duldigen. hang on, läflig fein. 
expatiate on, fi ausfaffen über. harp on, wiederholt ſprechen über. 
expel from (46), vertreiben von, aus, have compassion (pity) on, Mil b w 
expend on, verwenden auf. have occasion for, nötbig haben. 
expose to, ausſetzen. hear of, from, hören über, von. 
expostulate wsth, rechten, ftreiten mit. hearken to, laufchen auf. 
extort from, erpreffen von. help to, verhelfen, vorlegen. | 
extract from, herausziehen as. hesitate «et, zögern. 
extricate from, beraudswideln aus. . hide from, verbergen vor, verbinbern a 
exult at, frobloden tiber. hinder from, abbalten von. Ä 
exult in, frobloden über. hint at, hindeuten auf. 
fail of, nicht erlangen. hope for, hoffen auf. 
fall im, into, verfallen in, fich ergießen in. | hoot after, at, verfpotten. | 
fall to, aufallen, anfangen. hunt after, for, jagen nad. 
fall on, befallen, fallen auf. hurl at, fchleudern nad. 
fall in ecsth, zufammentreffen. identify «werk, ibentifiziren mit. 
familiarize fo, vertraut machen mit. impart to, mittheilen. 
fasten to, befeftigen an. (impatient for, faum erwarten fixe) 
fasten on, ſich verbeißen in 2c. impel fo, awingen zu. 
fatten with, mäften mit. impose on, betrügen, auferlegen. 
fatten on, fi fatt effen an. impress on, with, einprägen. 
fawn on, riechen vor. improve in, Fortſchritte maden in 
feed on, fi nähern von. impute fo, beimefien. 
felicitate on, Glück wünfchen zu. incite fo, anreizen zu. 
fence with, umzaunen, fechten mit. incline £o, fi neigen zu. 
fight with, fid) fchlagen mit. incorporate «with, amalgamiren mit 
find fault eith, tadeln. inculcate on, einprägen. 
fire at, on, feuern nad, auf. induce to, verleiten zu. 
fish for, fiſchen nad. infer from, fdyliegen aus. 
fit for, ausrüjten für. infest with, heimfuchen von. 


fit with, verfeben mit. inflame «with, entflammen mit, ren 
fix on, beftimmen, fiG entiheiden für. inflict on, auferlegen. 





VE.Kap. Synt. Verzeichniss von Zeitwörtern mit Pripositiopen,-etc, ES, 


To inform of, in Kenntniß fegen von. 

inform against, anflagen. . 

infringe om, Einyriffe machen in. 

infase into, einflößen in. 

ingraft om, pfropfen auf. 

ingratiate swith, ſich beliebt machen bei. 

initiate into, einweihen in. 

innovate on, Neuerungen machen in. 

inquire after, for, fi erfunbigen nad. 

inquire into, unterſuchen. 

inquire of, befragen. 

inscribe fo, widmen. 

inscribe with, bezeichnen mit. 

insinuate one’s self into, eindringen in, 
fi einſchmeicheln bei. 

insist om, beftehen auf. 

inspire with, begeiftern, erfüllen mit. 

instigate to, ftaceln, treiben zu. 

instil into, einflößen in. 

interest one’s self im, for, theilnehmen 
an, fic intereffiren für. 

interfere in, fid) miſchen in. 

intrench on, Eingriffe maden in. 

introduce into, einführen in. 

introduce io, vorftellen. 

intrude on, ſich aufbringen, einbringen in. 

inure to, gewöhnen an (etwas Hartes). 

invest with, befleibe mit. 

involve in, verwideln in. 

issue from, enlipringen aus. 

jeer af, Jemand aufziehen. 

est at, jcherzen über. 

join in, with, fid) verbinden mit, in. 

join to, verbinden mit. 

judge by, of, from (*b), urtbeilen nach. 

judge of, urtheilen über. 

jump with joy, vor freude ſpringen. 
eel Lo, knieen vor. 

knock at, flopfen vor. 

labour wnder, leiden an. 

languish for, ſchmachten nad. 

laugh af, [aden über. 

lavish on, verfdwenden art. 

lead to, führen zu, nad. 

lean on, against, fic) fügen auf, gegen. 

lean fo, fich neigen gu, infliniren. 

learn from, erfeben aus. 

learn of, lernen von. 

leave dy, verlaffen von. 

leer at, {dielen nad. 

level at, zielen nad. 

level swith, gleidymaden mit. 

listen to, borden, achten auf. 





Aber), > B.: 
To; 


Fo live om (eo), leben von. 

long for, fic) fehnen nad. 

look for, fih umſehen nad, 

look aé, anfehen, befeben. 
look into, unterfuchen, hineinſehen. 
look to, acht geben auf. 

look on, zuſchauen, betrachten. 
make of, machen aus. 

make for, zu erreichen ſuchen. 
make up for, erfegen. 

meddle with, fih mifchen in. 
meditate on, nachdenken über. 
meet with, begegnet. 

mould from, bilden nad). 
moralize spon, moralifiren über. 
mourn for, trauern über. 
murmur at, murren über. 

muse on, nachſinnen über. 

nod af, 3uniden. 

object zo, einwenden gegen. 
ordain for, to, weihen gu. 
palpitate sith, zittern vor. 

pant wich (heat), ſchnauien vor (Hige). 
part from, fid) trennen von. 

part with, wengeben. 

partake of, in, with, Theil baben an. 
participate in (of), Theil haben an. 
pause on, in Erwägung zichen. 

pay for atbing, pay « person, bezahlen. 
peep at, guden nach. 

penetrate into, einbringen in. 
persevere sin, ausbarren bei. 

persist i, bleiben bei. 

pine at, fid) betrüben über. 

pine for, ſchmachten nad. 

pique one’s self on, fic) brüften mit. 
play (af) cards, etc., Karten rc. fpielen. 
play on the piano, etc., od. ) Klavier 2c. 
play the piano, ete. ſpielen. 
play on words, Wortſpiele machen. 

ply to, ſteuern nad). 

point at, weifen nad, auf. 

ponder on, erwägen. 

possess one’s self of, in Befig nehmen. 
preclude from, ausjchließen aus. 
prefer to, vorzichen. 

prepare for, (ſich) vorbereiten auf. 
present éo, vorftellen. 

present with, befdenten mit. 

preserve from, bewahren vor. 

preside over, präjidiren, vorfigen. 
press on, aufnoibigen. 

presume on, fid) erdreiften wegen. 


(48b) NE. To fudge from (ſchließen aus); to judge by (ihließen nak, burd); to fudge af (urthetlen 


judge from this book, his other works must be fine. — What can I judge by 
(wonad, woturd)? — I cannot fudge of it, because I have not seen It. 


(48c) NB. ‘'To live #n, at, upon 


, with, amony, by”; alg: ‘To live in a house, at a place, on 


ober upon) vegetables, with his friends, among the mountains, by labour”. 


BOR VI. Kap, Synt. Verzeichniss von Zeitwörtern mit Präposilicass, er, 


To pretend to, (#9) Anfprud machen auf. 

prevail on, Überreden. 

prevent from, abhalten von. 

prey on, upon, vom Raube leben. 

proceed with, fortfegen (Rede). 

proceed to, geben an, nad. 

proceed from, entftehen aus. 

profit dy, Mugen ziehen von. 

pronounce sentence on, baé Urtheil 
fprechen über. 

proportion to, in Berhältniß bringen mit. 

protest to, feierlich erflären. 

provide for, forgen für. 

pry into, ausſpioniren. 

purge one’s self of, from, fic reinigen v. 

quarrel adout, zanfen um, über. 

quarter on, einquartieren bei. 

quit from, of, befreien, entledigen. 

quote from, anführen aus. 

rail a2, fchinpfen über. 

rap at, flopfen an. 

rate at, anjchlagen auf. 

read fo, for, vors fürlefen. 

receive from, empfangen von. 

reckon on, zählen auf. 

reclaim from, zum Guten zurädbringen. 

recline on, liegar auf. 

reconcile to, ausjöhnen mit. 

recover from, of, genejen von. 

redden at, roth werben über. 

redeem from, losfaufen von. 

reduce to, bringen, treiben zu. 

refer to, verweilen auf, fich beziehen auf. 

refine on, fortfchreiten in, verbeffern. 

reflect on, nadbdenfen über, zurüdwerfen 
auf, zurüdfallen auf. 

refrain from, fid enthalten. 

rejoice at, fic) freuen über. 

relate to, (fic) beziehen auf. 

relieve from, befreien aus (Noth). 

rely on, ich verlaffen auf. 

remind of, erinnern an. 

repair to, eilen zu, nad. 

repent of, bereuen. 

repine at, murren über (wider). 

reply to, erwiedern auf. 

repose im, on, fich verlaffen auf. 

reproach with, voriverfen. 

reprove for, tadeln wegen. 

request of, verlangen von. 

require of, verlangen von. 


(49) He pretends to know every thing. 
He pretends to the throne of England. 
(49b) Ring for my servant. 





To requite for, vergelten. 

rescue from, erlöjen aus. 

resign to, überlaflen- 

resolve indo, fic auflöfen in (committed, 
resolve on, beichließen. 

resort to, feine Zuflucht nehmen zu. 
rest on, ruben auf. 

restore to, wiebergeben. 

restrain from, abbalten von. 
result from, bervorgeben aus. 
retaliate on, wiebervergelten gegen. 
retire from, fid) zurüdziehen von. 
reveal fo, offenbaren. 

revenge on, riden an. 

rid of, befreien von. 

ride on, in, reiten auf, fahren in. 
ride af anchor, vor Anker Tiegen. 
ring with, erihallen von. 

ring for (ob), Elingeln. 

rob of, berauben. 

rouse from, weden aus. 

rule over, herrſchen über. 

ruminate on, nachdenken über. 
satiate «wich, fättigen mit. 

save from, reiten von, bewahren vor. 
savour of, Ichmeden nad. 

scoff at, fpotten über. 

scold (at), fhmähben über, jcheltn. 
screen from, befdirmen vor. 
scruple at, Bedenfen tragen über. 
search for, fuden nad. 

seclude from, ausfchließen von. 
secure against, from, [diigen vor. 
seek for, fuchen mad). 

seize on, ergreifen. 

send for, holen laſſen, ſchicken nad. 
settle on, zu eigen geben (Dativ). 
shiver with, zittern vor. 

shoot at, ſchießen nad). 

shrink at, zufammenfchaubern bei. 
shrink from, zurüdweichen vor. 
shudder at, ſchaudern vor. 

shun dy, vermieden von. 

sigh after, for, feufgen nad. 

smell of (at, to), riechen nad (an) (%). 
smile at, laden über. 

smile on, zulädeln. 

snap at, ſchnappen nad. 

sneer at, bohnlächeln, grinfen übe. 
speak of, [preen von (Anm. 22,6.5%) 
speak to, with, ſprechen (mit). (#8) 


Er gibt vor, Alles zu wiffen. 
Er mat Anfprud auf den Thron von Engler 
Klingeln Sie meinem Diener. 





(496) Das deutide „anriechen, beriehen“, gibt man im Allgemeinen im Engliſchen mit “smell”, de 


bie Präpofitionen “at, to", 3. B.: 
er he had smelled it. 
Take this bottle and smell it. 


Nehmen Sie btefe 


Nachdem er daran gerowhen (es beroden) hate 


lafhe und riechen Sie tars 


(49d) Es ift wohl zu merken, daß man im Englifchen nie das Zeitwort „fprechen“ ohne bie Früpefin 


to ober with brauden barf, 3. B 
I spoke t (wih) him yesterday. 


\ QR [woody Lge quiere. 





Vi; Kap, Synt. Von den surückfährenden Zeitwtrtes’. BOB 


pend om, vertvenden auf. 

at, om, fpeien an, auf. 

g from, entipringen aus. 

. to, beharren bei. 

at, anjftarren. 

from, out of, aufichreden aus. 
e af, aufichreden über. 

e with, umfommen vor. 

for, warten auf. 

upon one, Jemand beichleichen. 
to, haften an, bebarren bei. 
zt, Bedenken tragen vor. 

to, fic) erniedrigen vor. 

, with, verforgen mit. 


with, vetfeben mit. e 


from, abirren von. 

: at, ſchlagen nad). 

of, entfleiden, berauben. 
from, entfleiden, berauben. 
} for, ringen nad). 


ribe to, fubfcribiren auf, beiftimmen. 


3t, on, leben von. 
ed Lo, folgen auf. 
or, anfuden um. 
y with, verjehen mit. 


und dy, wich (4%), umgeben von. 


n sosth, wimmeln von. 

* to, fhworen auf, beſchwören. 
into, anjchwellen zu. 

to, fic) legen auf. 


fonco at, fich beleidigt fühlen über. 
‘are of, beforgen, fid in Acht nehmen. 


notice of, Notiz nehmen von. 
sdout, of, ſprechen über, von. 
for, warten auf. 

of, foften von, ſchmecken nad. 
nth, anfduldigen. 


with, voll fein von, wimmeln von. 


To: tend éo, dienen zu. ° 

terminate sm, enden mit. 

thicken into, verbichten zu. 

think, of, on, dbenfen an, barat. 

thirst for, bürften nat. 

throw at, on, werfen nad, auf. 

totter with (age), jchwanfen vor (Alter). 

touch on, berühren einen Gegenfland bes 
Gefprides. 

trade in, handeln mit. 

transfer fo, übertragen auf. 

transform into, verwandeln in. 

translate into, iberfegen in. 

transmute info, verivandeln in. 

tread on, treten auf. 

treat of, handeln von, über. 

tremble af, with, zittern bei, vor. 

trust to, with, Jemand anvertrauen. 

turn into, verwandeln in. 

turn to, Zuflucht nehmen zu. 

upbraid one with, vorwerfen. 

upbraid for, tadeln wegen. 

usher sto, einführen in. 

value at, ſchätzen auf. 

vanish from, entſchwinden. 

venture at, upon, fid, einlaffen auf. 

wait for, warten auf. 

wait on, dienen, Aufwartung machen. 

warn from, of (59), warnen vor. 

weep at, weinen über. 

wish for, wünſchen. 

wish joy of, Glück witnfden zu. 

withdraw from, ſich entziehen. 

wonder at, fid) wundern über. 

wrench, from, entreißen. 

wrest from, entwinben. 

yearn for, fid) febnen nad. 

yield to, nachgeben (51). 


F. Bon ben reflectiven oder zurüdführenden Zeitwörtern. 


XXXI, Eigentliche zurüdjührende Zeitwörter, wie man im 


Jen hat, 3. B.: fi 


bh erinnern, ſich zanken, welde von 


m andern Zeitwort gebildet find, findet man im Englifchen nicht, 
fie werden in diefer Sprache alle mittelft eines tätigen Zeit⸗ 


3 gebildet, an welches man, wie ſchon $. 164, Seite 


6 gefagt 


en ift, die zurücführenden Fürmörter one’s self, myself, our- 


8, etc. fügt. 





NB. To surround by bezelcänet mehr einen thätigen, “to surround with", mehr einen ruhigen 


Aufland, 3. B.: 

He is surrounded by enemies. 
He was warned from going to China. 
He was warned of the danger. 


The town is surrounded with gardens and trees. 


Gr ward davor gewarnt, nad Chinn zu geben. 
Er ward vor der Gefahr gewarnt. 


Ausführliche Ueberfegungen über die Anwendung ber vorhergehenden Wörter findet man Rap. VI. 
bes Ueberſegungsbuches, welches in jeder guten Bughandlung zu haben At. N 


“ 


BO6 Vi Kap. Synt. Von den surückführenden Zeitwörtere. 


§. 22. Da viele Zeitwörter im Deutichen zurüdführenb gebrany 
werben, im Engliſchen aber nicht, fo führe ih ein alphabetijan 
deutfchzenglifches Verzeichniß derfelben hier an, dad ich dem Lernenter 
zum fleißigen Studium fehr empfehle. 


Berzeichniß der Zeitwörter, die im Dentigen zurüdführenn find, im Caglilén 


aber nit. 

Sich abgeben, to meddle with (52). Sid betvegen, to move. 

„ ärgern, to be vexed, to fret, tobe | ,, bewerben um, to apply for, mk 

angry. interest for (55). 

» ändern, to change. „beziehen, to refer to, to relate t 
„ anhängen, to stick to, to hang to. „ büden, to stoop. 

‚ anhalten, to stop. ‚ brechen, erbredyen, to vomit (®). 

„ annehmen, to advocate, to take | ,, drängen (nadj), to press, to crowd 

care of, to adopt. ‚, einbilden, to imagine. 

„ anmaßen, to boast, to usurp. , einlaffen (auf), to engage in. 

» anftrengen, to work, etc. (52b) » einihiffen, to embark. 
„aufhalten (fpotten), to rail at. , dein, to loathe, to be disgusted a 
», aufbalten (wohnen), to reside at, in. ‚, empfehlen, Anm. 27 NB. 3, 6.313 
„auflöſen (in Waffer), to dissolve. ‚, entblöben, to dare, to be so bold 
, auslaffen über, to enlarge upon. ,, entbrechen, I to abstain freu, t 
„ausſchiffen, to disembark. ,, entbalten, forbear. 

» baden, to bathe (53). , entfärben, to lose colour, to fade 
„balgen, to wrestle, to jostle. „ entfernen, to go away, leave. 
„bedanken, to thank, to decline. „ entleiben, to commit suicide. 

» bedienen, to make use of. », entfchließen, to resolve, determine. 
» beeifern, befleißigen, bemühen, to 


| ,, entfhuldigen, to apologize. 
endeavour. „entſetzen (über), to shudder « 
» beeilen, to hasten. „ entziehen, to forsake, to avoid 
„ begeben (fic) zutragen), to happen. | entzünden, to take fire, to fester. 
» begeben (wohin), to repair to. „ erbarmen, to pity, to commisers'e. 
begnügen, to be contented with. to take pity om. 
» bebelfen, to make shift with. „„ erbieten, to offer, to promise. 
» befennen, to profess. », erbitten Iaffen, to be prevailed «a 
» beklagen, to complain, to lament. , erboßen, to grow angry. 
» befünmern, to care for. ergeben, to surrender. 

» belaufen, to amount to. | darcinergeben, toconsentzo,to submit 
„ bemädtigen, to seize, to take pos- etwas ergeben, to be addicted i. 
session of. „ ergögen, to be delighted sits. 

, bemceiftern, to master, to subdue. ,, erheben, to rise, to stand up. 
» benehmen, betragen, to behave, to act » ecbolen, to recover. 
» berathen liber, to consult adout. erinnern, to recollect, to remember. 


„, bereduen, to be calculated (5). » erfälten, to take od. catch. cold. 
» beicheiden, to be contented. „ erklären, to be explained. 

» beichweren bei, to complain fo. „ ertühnen, to make bold. 

» befinnen, to think, to consider. » erkundigen, to inquire for, efter. 
» beitreben, to strive, to endeavour. „erſtrecken, to extend. 

„ beugen, to bend, to bow. „ freuen, to be happy, to rejoice. 





(52) In ber Bedeutung , fig mit etwas befhäftigen” muß man bas „fi abgeben’ wt 'ı 
occupy one's self” geben. 
(52b) Don't work too hard. Strengen Sie ih nit zu fehr an. 
Don't study too much. Strengen Sie fih den Kopf nicht zu fehr an 
(53) To bathe wird bisweilen znrüdführend gebraucht, 4 B.: 
He bathed himself in cold water yesterday. 
(54) Die Roften bes Werkes laffen fig niht | The expences of the work are not k ka 
beregnen. r culated. 
(65) Er bewirbt fid um Fräulein Mine. | He is paying his addresses fo Miss Mills. 
(56) Die Woge bricht fi. \ The wave breaks. 
Die Kranthelt bricht Kad. The Qaewae dhminiahae, 
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ae lust iVI. ‘Kap. Syat. . Von den surückführenden Zeitwörtera. i 


-fügen, to conform, to suit. 


Sich t 
»» mübe, fanft fühlen, to feel tired, soft. 


„ fürchten, to be afraid, to fear. 
„ — to behave, to act. 


9: gebört und gebührt es fih, so it 


should and ought to be (57). 

„ getrauen, to presume, to dare. 

„ qramen; bärmen, to grieve. 

„ Balten, to keep. 

„ berablafjen, to condescend %. 

», berausnehmen, to take too much 
liberty, to presume. 

»» bingeben, to indulge in. 


„ irren, to be mistaken. to mistake. | 


„ Vleiden, to dress. 

» Ynieen, to kneel. 

» immer, to care for. 
„lehnen, legen auf, to recline on. 
„ legen, to abate, to lie (down). 
„miſchen in, to meddle with. 

go Baberen, to approach. 

„ neigen (zu), to incline. 
nieberlaflen in, to settle «=. 

», Öffnen, to open. 

» tidten, to conform Io, 

„, rübmen, to boast of. 

» fdhimen, to be ashamed of. 

rv» Ichlagen, to fight. 

„ſehnen nad, to long for. 

‚„‚ ftreiten, to dispute. 

„trennen von, to part with. 

,, trennen, to separate. 


= 
a 


» übergeben, to vomit, to surrender. 
„umkehren, umbreben, umminben, to 


turn, to turn about. 
„, unterfangen, to presume, to dare. 
„‚ unterhalten, to converse wth. 


607 


Sid unterftehen, to dare, to attempt. 
oo unterwerfen, to submit. ; 
„ amwälgzen, to revolve, to roll round. 
», Serbergen, verfteden, bo abscond. 

„ verbinden, to combine, to join. 

„ verbeugen, to bow. 

„ verbittern, to embitter. 

‚ vereinigen, to join. 

„, verbalten, to stand (5%), to behave. 
 veritrert, to go astray. 

„ verkaufen, to sell (58). 

„ verlaffen auf, to depend, to rely on. 
» verbeirathen, to marry. 

„ vermebren, to increase. 

„ vermindern, to diminish. 

», vermifchen, to mix, to mingle. 

„ verrechnen, to miscalculate. 

„ verfammeln, to assemble. 

„ verihwören, to plot. 

» verfeben, irren, to make a mistake. 
„ verftelen, to dissemble. 

„ vertragen, to agree. 

„verwundern, to wonder at. 

», verzehren, to consume. 

„ vorbereiten zu, to prepare for. 

„ vornehmen, to intend, to resolve. 

» vorftellen, to imagine. 

», Weigern, to refuse. 

„ voenden, to turn. 

» wenden an Semand, to apply do one. 
„ widerfegen, to resist. 

„ wundern, to wonder,to be astonished. 
„ zeigen, to appear. 

„ gugefellen, to join. 

» gurtidgieben, to retire, to withdraw. 
1, jutvagen, to happen (58). 


Beifpiele. 


Sie fürdtet fi vor bem Donner. 
Herr N. hat fd nad Ihnen erfundigt. 
Bitte, befinnen Sie fid. 

Wir fdhiffen uns Morgen nach & ein. 
Ihr vertraget Euch nicht. 


She’s afraid of thunder. 

Mr. N. has been inguiring for you. 
Pray, consider for a moment. 

We embark for London to-morrow. 
You don’t agree (together). 


XXXIL Allgemeine Regel über die zurüdführenden Zeitwörter. 
Bei der Ucherfegung der deutfben zurückführenden gelnporter in's 
e 


Engliſche muß man zuerſt fragen: könnte man di 
einem Andern thun? oder könnte das 
Sache oder eine Perſon im Accuſativ 
Fall, ſo iſt das Zeitwort im Engliſchen zurückführend, z. 


oder jenes 
eitwort ſich auf eine 
eziehen? y bieß der 


7) Siehe die unperſönlichen Zeitwörter 6. 167, Seite 289 — 297. 
is) bad. | 


(57b) The affair stands ( 
Diefe Bader verfaufen fig gut 


Die Gade ver Halt ft edt. 
These books sell well o fred 


« 


6 | gun. | 
b) In dem Neberfegungsbud Seite 164 findet man ein alphabetifhes engliſch⸗d 
ber Beitwörter, die Im Dentien —E —* atte — tee Verzeichniß 


S08 VI.Kap. Synt. Aufgaben fb. d. vorherg. Zeitwörter. Vom Indicatiy, 


Ich wafde mid; könnte iG einen andern wafhen? Ya. Dann heißt da 
Engliihen: ZI wash myself, wörtlich: ich wafde mich feloft (59). 
ch fehne mich; könnte ich einen Andern fehnen? Nein; dann beißt es I deny 


ich fehne, z. B.: 
Sch fehne mid England wieder zu fehen. | I long to see England once more, 
Ih wibme mid; Pönnte man fi) einer Gade widmen? Sa; dann bet a: 


I apply myself, 3. B.: . 
Ah widme mid; meinem Stubium. | I apply myself to my studies (™). 


AUnfgaben über die vorhergehenden Heitwsrter. 
Regel XXXI. Seite 505. 


69. Diejenigen, bie fid) ohne Grund (reason) ärgern und be 
Hagen, befommen (get) in der Regel Urſache (cause) fidy zu ärgern un 
zu beflagen. — Die Königin Pomare von Taheitibefhmwerte ſich bei (ts) 
der Königin von England über (of) die ihr von den Frangofen angethau 
Beleidigung (offence) und ihre Schwefter: Königin nahm fich ihrer Sade 

cause) an. — Gir Robert Peel begab fic nad Windfor, um (fe) de 

Snigin aufzuwarten (lo wart upon). — Bei Abfaffung (in compsteng) meinen 
vorliegenden ( present) Arbeit habe id) mid beftrebt (do endeavour), ta 
Beifall des Publitums (pudsse) zu verdienen (to merst). — Carl ber Achnte 
bat fic) bet (in) der frangdfifden Revolution von 1830 nidt mit ge 
höriger Klugheit benommen (to act), und alé er in Schottland war, er: 
innerte er fich mit Betrübniß der Glückſeligkeit (Aappiness) früherer Tage. 
— 68 fann nidt wahr (Zrue) fein, Sie irren fih gewiß. — Jett fiat 
wir in ber That unglüdlih, dod) da wir das Unglüd nicht abmenda 
fénnen, [fo] wollen wir uns ale Chriften barein ergeben (to udn), 


in ber Regel, generaliy. Berrübniß, regret. früher, forswr. 
angethan, offered. ihr, (to) her. jegt, now. in der That, indesd. 
Arbeit, work. Beifall, applause. bod, yet. abwenben, to avert. 


mit gehöriger Klugheit, with the proper | Unglüd, misfortune. 
prudence, | 


— — — — — - 


G. Bom Indicativ (Indicative mood). 


XXXIII. Galle, in Benen man im Englifgen den Qudicatio, im Dentiga 
Den Conjunctis brauden muß. 


Ym Allgemeinen ftimmt der Indicativ im nglifchen mit den 
Deutichen überein, jedod) ijt folgender Unterfchieb zu bemerken. 


Nach den Zeitwörtern: 


(59) Go oft man tm Deutihen bas Fürwort „ſelbſt“ dem zurüdführenten Firwort „mi, vis, fd. 
ung , cud’ dinzufugen kann, fo mug man ſich des zurückführenden Fürworts im Cugiliea 
men, > B.: 

May 1 keep this book for myself? | Darf th dieſes Buch für mich (felbR) bebefal 
(59b) NB. Bon biefer Regel gibt e8 nur wenige Ausnahmen und bie entfiehen bauptfädhlic badazd, 
dag man im Engliſchen bisweilen, um dieſelde Sache auszubrüden, ih eines Zeitworts teting 
weldes von der uriprünglichen Bedeutung bes beutihen Zeitworts verfchieden ift, usd amp 
kehrt, 3. B.: Im Englifden fagt man nidt „fie ſchlugen fid im Buch“ , welhes lef beteute 
würde “they struck one another in a duel", fondern “fie fodten etm Duell, they fongka 

duel; Steve ie “heer Berzeichniß. 
B. Das thige über die unperfönlihen und unregelmäßigen Zeitwörter finde am 
§. 167-- 174, Seite — 297 und § AVL — BWA, Sr WW 3 
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VI, Kap. Synt. Vom Conjunctiv. 59 
Antworten, to answer, to reply. | fragen, to ask. 
Berichten, benachrichten, to inform. | Seftehen, to own. 
WBehaupten, to assert. &lauben, to believe, to think. 
Denten, to think. Melden, to inform. 
Grfliren, to declare. Eagen, to say, tell. 
Erwiedern, to reply. Schwören, to swear. 
Erzählen, to say, to tell. Verfihern, to assure (60), 


und ähnlichen Verben, wodurd man feine eigenen oder eines Andern 
Worte, Meinungen und Gedanken anführt, und welche im Deutfchen 
ftets den Conjunctiy nach fich verlangen, muß im Englijchen wie im 
Franzoͤſiſchen der Yndicativ Stehen, 3. B.: 


Er antwortete, er babe e8 getban. He answered, that he Aad done it. 
Er benadhridtigt mid, daß die Königin | He imforms me, that the Queen is no 
nicht mehr in London fei. longer in London. 


Sie fragte mid, wie ich mich befände. | She asked me how I was (how I did). 

Man fagt, dag ber König frank fei. It ¢s said that the King is ill. 

er fagte geftern, bag ber König Fran | It was an yesterday, that the King 
ei. was ill (8b), 

Er dachte, daß ich fein Freund fei (64). He thought that I «as his friend, ete. (®b) 


H. Sem Coujunctiy (Subjunctive mood). 


XXXIV. Der Conjunctiv wird im Engliihen nur dann ges 
braucht, wenn das Reitwort auf eine ungewiffe, zweifelhafte Art 
von dem Subjecte Etwas ausjagt, 3. B.: 


If she were as good as she is beautiful, | Wenn fie fo gut wäre, wie fie ſchön ift, 
how happy I should be (61), wie glüdlih wäre (6) ich. 

Couid he do it, he would. Könnte er ed thun, fo thäte er es. 

Had I seen him, 1 would have told | Hätte ich ihn gefehen, fo hatte ich es 
him. ihm gefagt. 

vy I see him, I will tell him. Halls ich ihn fähe, werde ich es ihm fagen. 
will respect him, though he chide me. | Und wenn er mid aud fchelte (ichelten 

follte), fo werde ich ihn bod achten. 


XXXV, Rah lest (damit nist) und that fleßt der Coujuuctis. 


Nad den Conjunctionen lest (damit nicht) und that (daß), 
wenn ein Wort vorausgeht, welches einen Befehl, oder cine Er: 
mahnung ausprüdt, fteht der Conjunctiv, 3. B.: 


(60) NB. Folgendes Verzeichniß enthält die meiften Zeitwöärter diefer Urt, die, wie im Frangdfifden 
ben Indicativ, im Deutiden den Contuncife nad fid verlangen: 


To add. To avow. nform. To protest. To support. 

- affirm. - believe. - judge. - publish. - swear. 

- a@nnownes. * - bei. - learn. - perceive tell, 

- answer. - . maintain. - think. 

- ask. - certify. On. remark - wrile, 

- assure. - . pretend. reply. - wager. 

- assert, - demand. - presume. - say. - bring news, Rah: 


- avert. - imagine. . prove. - signify. richt bringen. 

The last Indian mail brings the news, | Die lepte indifhe Poft bringt die Radriagt, daß 
that Delhi Aas been taken. Delhi eingenommen worden fet. 

(QOb) Siehe die Fille, wo man im Deutiden das Vräfens ba fegt, wo man im Engliſchen das 

erſte Futurum braudt. Anmerk. 10, Seite 224. Siehe aud „Folge der Zeiten” Reg. LAX. 


Seite 633. 

(600) an Engltihen braucht man in obigen und tn allen ähnlichen Fällen ftets den Inbicativ, 

(Gi) Stebe die File, wo man im Deutigen bag Jmperfectum bes Conjuncting ba fest, wo 
man im Eungliſchen ben erfien Conditional braucht. Hegel LXVIII. Seite 692. 


510 VI. Kap. Synt. Vom Conjanctiv- 


Love not sleep, Zest (61>) you come to | Liebe den Schlaf nicht, bamit bu nig: 
poverty. in Urmuth geratbefl. = | 
Take heed that thou speak not to Jacob. | Hüte did, bag bu nicht mit Jakob frriag 
- Take care that(®\c) the glass de not | Gib Adt, daß bas Glas nicht gebresa 

broken. I werde. 


XXXVI. Rag den Conjunctionen if, though, except, ete., WERE id 
Zeitwert eine Zukunft aussridt, feht Ber Conjunctiv. 


Nach den folgenden Conjunctionen, wenn ber Saw, welder dan 
biefelben eingeleitet wird, die Bufunft ausprüdt, ober jich auf diejcle 
bezieht, alfo hauptjächlih in allen Fallen, wo das Futurum entweer 
porhergeht oder nachfolgt, fteht der Conjunctiv: 


Except, wenn nicht, auger. Provided (that), wenn nur. 

If, wenn — If—but (He), wenu—nur. On condition that, unter der Bedingny 
That, daß, bamit nicht (62). daß. ' 

So that, fo daß, wenn nut. However, wie aud). 

Though, obgleidh, wenn aud. Whether—or, ob, ober; emtwebder, da 


Till, bis, 3. B.: 

Wenn er nicht morgen fommt, fo wit 
Ales verloren fein. 

Wenn du betrübt bift, fo murre red 
nidt. 

Wenner nur lug if, fo wird & ie 
gelingen. 

Gib Adıt, daß er bich nicht täuſche 
Wenn fie nur in ber Zufunft gut 
fo fümmere id) mid nicht weiter. 
Wenn mein Freund Heute fomst, x 

gehe ich. 
Und wenn er mid auch töbten felz 


Unless, wenn nidt. 

1) Unless he come to morrow, all will 
be lost. 

2) If thou de afflicted, repine not. 


If he de but discreet, he will succeed. 

Take care that he do not deceive you. 

So that she be but good, in future, 
l care not for the rest. 

Provided my friend come to-day, I shall 


go. 
Though he slay me, yet will I trust 


— — — — — — — — — 


him. fo werde id) thm bod) trauen. 
Unless he wash himself, he cannot be | Wenn er fih nicht waft, fo kan 
clean. er nicht rein werden. 
3) However (62) difficult it ds yet I | Wie fdwierig e8 aud fei, fo meted 
will persevere. bod beharren. 


On condition that she come, I will stay. | Unter ber Bedingung, ba fe 
fomme, will id) bleiben. u 
Whether he or she come, ’tis the same | Ob er oder fie fommt, mir ijt es glad. 
to me. 
I shall remain in London ## all shall | Sd) werbe in London bleiben, bis Au 
be quiet. ruhig if. 
(61b) NB. “Least” nad einem Befehl oder einer Ermahnung® hat fiets die Conjunctiv-germ zb 
NG, weil es fih immer auf die Zukunft bezieht 
(61c) NB. Es wird von den beften engliiben Grammatifern als feft angenommen, baf “Ast rd 
einem „Betebl, einer Ermahnung”, und “4” von “dul? gefolgt, bie Gonjunctipform verlangen, ı8 
Take care that he come early. Achte barauf, daß er früh Comme. 
If he do but promise to go. Wenn er nur verfprehe au geben. 
Dieſes ift jedob nur dann ridtig, wenn, wie oben, die Zukunft angedeutet ik; beziebe 
fie fid auf die Gegenwart, muß man bie Gndicativform brauden, 3. B.: 
Take care that he does not deceive you. Gib Acht, daß er did) nicht (wirklich) tinkge 
If he does but jest, no matter. Wenn er nur fpaßt, that es nichts. 
(62) Ueber ,,baf, damit‘ in der Bebeutung ,,gu bem Ende daß‘ f. Reg. VIL MB. 2 € « 


(62h) NB. “Howerer’ als Adverb, in ber Bebeutung „in wie Hohem Grab and tmmer’, ze 
es in ber Regel etwas Ungewiffes, Unbeſtimmtes bezeichnet, fordert meiften® ben Conjuncite,;2: 
However rich a man may be, without | te reid aud immer ein Mann fein maz, oe 

virtue, he cannot be happy. Tugend fann er nicht glüdtih fein. 
Wenn bie Sade beftimmt ift und “however” foviel als „obgleich betentet, fe ferke 
es ben Indicativ, 3. B.: 
However beautiful these houses are, yet they do not please me, b. b. although thee 
houses are beautiful. 











VI. Kap. Synt. Vom Conjunctiv. Sag 


XAXVI, Allgemeine Regel über das Brauden and Richtbrauchen des 
Gonjunctins. 


NB. 1. Wenn obige (Reg. XXXVI. angeführten) Conjunctionen 
te Zukunft ausdriiden, fo ftcht der Conjunctiv. Drückt bas Zeit- 
port indefjen nicht die Zukunft aus, jo muß nad obigen Conjunce 
tonen der Indicativ Stehen, 3. B.: 


FRougk I am poor, I am honest. | Obwob! ih arm bin, fo bin ich doch ehrlich. 
f he really does dut jest, no matter. | Wenn i wirflid nur fpaßt, fo madt 
es nichts. 
Unless he deceives me, be must be | Wenn er mid nicht täuſcht, fo muß 
honest. (6) er ehrlich fein. 
Bo that she ts good, Idon’tcare about | Wenn fie nur gut ift, kümmere ich mid 
her beauty. nit um ihre Schönheit. 


NB. 2. Eine allgemeine Regel, woburd alle Frembde wiffen können, ob man 
en Conjunctiv brauchen darf, oder nicht, ift folgenbe: 

Kann man vor dads Zeitwort im Gonjunctiv (ohne den Stun zu flören) ein 
yülfszeitwort, wie “may, might, can, could, do, shall, should,” etc. fegen, fo muß 
er Gonjunctiv gebraucht werden, denn das Präfens des Conjunctivs im Englifchen 
ft im Allgeneinen bloß eine Elipfe (Weglafjung) eines Hülfszeitwortes, (636) 3. B.: 
) Unless he (should) come to-morrow, | Wenn er Morgen nicht fommen 


all will be lost. follte, fo wird alles verloren fein. 

) Uf thou (shouldst) de afflicted, re- | Wenn du betrübt fein follteft, murre 
pine not. bod) nicht. 

F it (should) de fine to-morrow. Wenn eS morgen fdsn ift. 


) However difficult it (may) de. (%) Wie fdwierig e8 auch fein mag. (Sp) 


— — — — — — — — — — 








(63) Die er brauden Bfters ben Confunctiv ftatt des Indicativs, in ter Profa aber iſt biefes 
nit zuläßig, 3. B.: 
“Brothers and sisters, little maid, how many may yow be? ftatt how many are you? 
63b) NB. Die einzige Ausnahme von der obigen Regel tft das Zeitwort “to do”, 3. B.: 
If he do but come to-morrow, good _ | Wenn er nur Morgen fommt, gut. 
Hier Tann man fein “shall, will, etc ” vor bad “do” einfhalten, bei allen antern Zeit: 
wörtern aber fann man “If he (shall, can, may, etc.) come, love”, etc. fagen. 


(64) NB. 1. Praesens. Es ift wohl zu merken, bag ba’ Praesens de8 Conjunctivs im Englifden 
fteté auf bie Zukunft beutet, und fann nigt, wie im Deutfhen, als wirkliches Praesens ge: 
braudt werben, 3 B.: 

If 1 be in time, I will tell him. 
if he see her, he will tell her. 
If she should have (od. has) time to- 
morrow, she will do it. 
NB. 2. Aft die Rett aber wirklich eine gegenwärtige, fo muß man ben Indioativ brauden, 3. B.: 
If, as you say, I am in time, why find | Benn, wie Sie fagen, ich au rechter Zeit gefommen 
fault? bin, warum tadeln Sie? 


Wenn id zeitig anfomme, were id e6 ihm ſagen. 
Wenn er fle fieht, wird er e6 ihr fagen. 
Wenn fie Morgen Zeit bat, wird fle es thun. 





If he sees her, he pretends not to | Wenn er fle flebt, thut er als wenn er fie nidt 
know her. 


kennt 
If she has time, why does she not do it? | Wenn fie Zeit bat, warum thut fie ed nit? 
NB. 3. In Berbindung mit “when, till, before, as soon as, after”, braudt man das 
Praesens des Indicatios ftatt des Gonjunctivs oder Futurumé, 3. B.: 
When he comes to-morrow, he will be | Wenn er morgen fommt, wird er überrafcht fein, 
surpriscd to see you here. Sie Hier zu fehen. 


NB. 4. In Sägen wie ber folgende, braudt man häufig bas Praesens des Indioalios 





flatt ted Conjunctivs oder Gonbitionals, 3. B.: 
If he should have time (ed. if he has time) to morrow, he will do it. He hae time. 
Well, if he has time let him do it. 
wes NB. 5. Man büte fih aber vor Barbariémen, wie die, welde ein gewiffer Bram: 
matifer anführt, a B.: Merkwirdig, fagt er, dab in ber direkten Anrede man den Conjunctiy 
brauden muß, 3. B.: 
. Pray, Sir, be this letter for you? | Bitte, mein Herr, fet dtefer Brief für Ste? 
Diefer Grammatifer tft fo bewantert in ber Kenntniß der englifchen Sprache, bak er nicht 
merkt, tag Bulkcer, von dem er obigen Sag citirt, einen gewöhnlichen Kellner, in 
einem gemöpntinen Wirthshans fpredhen (apt Mi muß es heißen: 
Pray, Bir, is letter for you? | Bitte, mein Herc, TR Weler Briel Woe Sire 


% 


512 VI. Kap. Synt. Vom Conjuactiv. 
XXXVII. Galle, in denen Die Gonjunctisnen ansgelafien werden 


Am Engliſchen fann man bei den Wörtern were, had und shell 

wie im Deutichen, die Conjunction weglaffen, dann aber müſſen t: 
MWörter umgefcht werden, 3. B.: 

Were (8) the King here, ftatt: Z/ the | Wäre ber König Hier, ſtatt: Semx 

King were here, this would not happen. König bier ware, fo gejchäbe diced rk: 

Had the King een here, (ftatt: &f the | Wäre ber König hier gewefen, flat: ren 

King had been (65) here) this would der König bier gerwefen wäre, fe nz 


not hare happened. biefes nicht gefchebent. 

Were (6) I Alexander, ftatt: Lf I were | Wäre ih Alerander, flatt: Wer ¢ 
Alexander. Alerander goäre. 

Should you see my friend, ftatt: Zf | Sollten Sie meinen Freund jehen, ie 
you should see my friend. Wenn Sie meinen Freund jchen lola 

Had (666, I seen you, ftatt: Lf I Aad | Hätte ih Sie gefeben, flatt: Baus 
seen you. Sie gefehen bätte. 


NB. 1. Were wird oft für would be, und had für would unb would hen ¢ 
braudt, 3. B.: 
It were (8c) (it would be) madness to | Es wäre Tolbert, zu verläugnen, beg u 
deny that he would succeed. (°) | ihm gelingen würbe 
I Aad (would) rather go than stay. - & ginge lieber, als dah ich blicke. 
Such an act Aad (66) (would have) | ine folhe Handlung wäre Thothen z 
been folly. weſen. 


(65) NB. 1. Imperfectum. Es iſt aud wohl zu merken, daß das Imperfectum det Coram 
immer fig auf die Gegenwart bezieht, 3. B.: 
If I were in London (now), I might see | Wenn id (fest) in London wäre, Finzte if mim 
my old friend again. alten Freund wieberfeben. 
If he had it, he would give it you. : Wenn er e6 hätte, fo gäbe er es Ihnen. 
NB. 2. Iſt die Zeit eine vergangene, mugs man die Indicativ-iorm brauden, ı. ®. 
If I was in London last year, I have | Wenn id voriges Jahr in London gemein be, 7p 





forgotten it, babe ih e6 vergeffer. 

If I wrote (Indicativ) to him last month, | Wenn ih ihm vorigen Monat ſchrieb, zur 
he must have reccived my letter. meinen Brief erhalten baten. 

If I wrote (Conjunctiv) to him (now), | Wenn ich ihm (jept) ſchriebe, er wärte zum 
he would not regard my letter. Brief nidt beachten. 


NB. 3. Dat Imperfectum bes Conjuncttos wird bisweilen ftatt des Conditionale getraudy, 12. 
If 1 died now, if I died (should die) soon, | Wenn ich jept ftirbe, wenn td balt färk, wen 
if I dted in a year, what would become tH in einem Sabre ftfirbe, was wäre mi 
of my family? meiner Familie werben} 
über: If I die now (of this disease) . what shall become of my family? 
NB. Da, mit Auénabme tes “were”, alle anteren Zeitwörter, im Perfectam ut Ms 
quamperfectum für alle Perſonen gleid find, fo findet der Lernente hierbei feine Scwien;ðe 
(65b) Perfechum. Das Perfectum, wie man Anmerk. Bo, Sette 224 gefeben Hat, if im Indiek 
und Conjunction ganz gleih. Gn ber Umgangsiprahe braubt man Häufig, wie im Deutite 
egen die Regel der Grammatik, tad Perfectum ftatt tes 2. Futurums, 3 ®B.: 
hen he has had it some time, ftatt: Wenn er ed eine Zeit lang gehabt dat 
When he shall have had it some time. Wenn er e6 einige Zeit gehabt haben we-te. 
I should like to know whether he has | Ich möchte gern wifien, ob er es gebabt tak 





had it. 
(856) Plusquamperfectum. G6 ift aud zu merken, daß bad Plusquamperfectum bes Cones 
tem Imperfectum des Indicative binfitlich ber Zeit entiprigt, 3. B.: 
I was there yesterday, and saw the | {ch bin geftern dort gewefen und Habe den ine 


Emperor. geichen. 
If I had been there yesterday, I might | Wenn id, geftern bort gewefen wäre, bitte if wo 
have seen the Emperor Raifer feben Fünuen. 


(66) Beim Fragen tarf diefe Verfegung nit Ratifinten, wie es im Deutſchen gefdicht, ; B.: 
Wäre bas nidt fade? Would not that be a pity? 
Wären Ste damit zufrieten? Would you be satisied with it? 


(66b) Diefe Verfegung des ef kann nigt, wie im Deutigen, bei anteren Zeitwärtern, alt: an 
had, could und should (wenigfiend nicht im vertrauten Styl), geftattet werben, 3. B: 
If he gave me double as much. Gabe er mir zweimal fo viel. 
If she called ever so loud. Riefe fle now fo laut. 
(66c) NB. “Were” mit barauf folgendem Infinitiv entipridt Bfter6 dem deutſchen  follter’, y 6: 
Were I to go. he would be angry. | Sollte id „geben (wenn id ginge), er wire We 
‘Were I to enumerate all her virtues, it would look like flattery”. 


(67) Wher: It is madness to deny, that he has acted with dence. 
(68) Diefe Art ded Uusoruced IN dem Frembew alge wu eagehlen. Siehe Ruanerf, 10, Cee Zi 


? 





VI. Kap. Synt. Aufgaben über den Indicatir und Conjunctiv. 818 


NB. 2. Anftatt Y findet man oft im Englijden do und ad tm Anfange von 

weifelnden Gillen, 3. B.: 

Joss he really suspect his servant, he Oat er mirtlig auf feinen Diener Bers 
should discharge him at once. dacht, fo follte er ihn fogleich entlaflen. 

%d she truly love her husband, would | Liebte fie wirklich ihren Dann, würbe fe fo 
she have acted as she has done? (69) gehandelt haben, wie fie e8 gethan bat ? 


NB. Hier fonnte man aud fagen: if Ae really suepects, if she truly loved. (8b) 


Gutgaben über den Indicatin und Conjunctis. 
Regel XXXIII. Seite 508. 


70. Geneca verfihert ung, daß Dibymus, der Grammatifer, nicht 
seniger als viertaufend Bücher gefchrieben babe (f driebe). — Man. fagt 
we are told), daß Epicurus dreihundert Bände feiner eigenen (own) Werte 
interlafien habe. — Lode glaubt (thinks), daß es nicht fo viele Irr⸗ 
hümer /error) und unredte Meinungen (opinion) in ber Welt feien, als 
tan (is) gewöhnlich vermuthet. — Der arme Mann erzählte mir, daß 
ro nun zufrieden fein könnte zu fterben, da alle feine Wünfche (wish) in 
rfüllung gegangen feien. — Wir fagten [aus], daß wir Offiziere 
eien; aber ber frangdfifde Oberft erwieberte, er habe beffere Nach: 
it, und (daß) wir Ride trügen, welde uns nicht gehörten (to belong). 


interlafien babe, left behind him. in Erfüllung gegangen wären, Aad dem 
and, volume. unrechte, sorong. accomplished. 
rmuthet, imagined. nun, now. Nachricht, information. 


ifrieden fein, to de contented. ba, as. tragen, to wear.” Mod, coat. 
Regel XXXIV, — XXXVI. Seite 509. 


71. Wenn id an Ihrer Stelle wäre, [fo] ginge ich gewiß nidt. — 
Bir miiffen leife fprehen, damit der Mann da und nidt höre. — 
bib Acht (take tare), daß der Menſch (fellow) bid nicht betrügt. — 
XXVI. Dann fam die Frage, ob er nidt felbft der glüdlihde (Mann) 
ein midte. — Wie reih er aud fein mag, [fo] beneide id ihn 
of nidt. — Nur hierum bitte ih, daß du einwilligeft, uns heute zu 
erbeiratben (fo marry). — Wenn das Madden nur gut ift, fo ift es 
tir gleich, ob fie hübſch ift ober nicht, denn (for) der ift ſchön, der 
bön tut. 


nidt, would not go. nur bierum, dut this. bitten, to deg. 
bg en, to cheat. Trage, question. einwilligen, to consent, 
‘did, happy. {elbft, Aimself. mit gleich, the same to me. 


xh, yet. beneiden, to envy. ber ijt ſchön, Aandsome és, 
Regel XXXVII. — XXXVI. NB. 1. 2. Seite 511. 


72 Es tft paffend, daß es verfchiedene Stände (stations) in ber Welt 
ebe; daß einige im Leben hod, andere niedrig (low) geftellt feien. — 
Benn mein Freund nidt heute (this) Abend kommt, [fo] bin ich ver: 
ren. — Es ift zum Erftaunen /astonishing), daß [man] in einigen Län 
en fo wenig Werth (value) auf die Erziehung der Jugend legt. — 
NB. 1, ©. 511.) Wenn der Mann, wie Sie fagen, wirklid arm t iff, 
0) it, ee se esta ae Te great, me nun I Bi dm 


Ob) Die Fale, wo man im Deutſchen ben Conjunctiv, im Gnglifen ben Conditional (ehowld) 
Brau, fiebe Regel LXX. Seite 633, fiehe aud Anmut. 10, Seite WA. 


Rothwell, große Grammatik 





S14 VI. Kap. Synt. Vom Infinitiv. 


[fo] verdient er unfere Hülfe. — Benn mein Freund in Paris ws 
nidt fehr tdufdt, [fo] tann (may) id) erwarten (expect) , dap maz 
Prozeß bald zu Ende geht. — IXXVIL Wäre id ein febr rege 


Mann, [fo] wäre (Conditional) (e8) mein größtes Vergnügen ( pleasure), h 
unverdiente (deseroing) Armuth aufzufuden, um (en order to) dieſelbe m 
erleichtern. — Wäre Napoleon im ruffifhen Feldzuge (campaign) glüt4 
geweſen, [fo] Hätte er (er würbe haben gewefen) ald der größte Held in 
alten oder neuern (modern) Zeiten gegolten, ba (as) er aber unglidi 
geweſen ift, [fo] wirft man ihm feine Thorheit (folly) und Unbelcuns 
beit (temersty) vor. — DI baß fein Herz zärtlidy (lender) wäre. 


paffend, right. verichiedene, different. | auffuchen, to seek out. 

auf, on. Jugend, youth. erleichtern, to relieve. dieſelbe, st. 
verdienen, fo deserve. glidlid), success feel. 

ftellen, to place. legt, is lard. genolten, esteemed, alten, ancient. 
Hülfe, asstatance. Proceß, law-suit. wirft man ihm vor, Ae has kam 
zu Ende, de terminated, proached with. 


I. Bom Infinitiv (Infinitive mood). 


Bay” Ucher den Imperatis (7) (fiebe §. 210, Seite 322). 


XXXIX, Sm Engliihen wird in der Regel der Infinitiv tng 
bie Präpofition zo (zu) bezeichnet, welche viel feltener, als das dentite 
zu weggelaffen wird, 3. B.: 

Would you like to see London? | Möchten Sie gern London fehen? 

Wenn mehrere durch Conjunctionen verbundene Ynfinitive auf einander feige 
fo wird bag zo nur vor dem erften geſetzt, 3. B.: 

I must go to taste (Mp) and buy some | 3h muß geben, um etwas Ben g 
wine. fofterr und zu faufen. 

NB. Gin Berzeihniß der Zeitwörter (mebft Erklärungen), welde die Sb 
en ger dem Infinitiv, den fie regieren, nicht fordern, finde mu 
. 214, Sei . 


XL. We die Prapofition vor dem Ynfinitio night gebrandt wird. 


Nebit den, §. 214, Seite 336 angegebenen Zeitwörtern, gibt d 
nod) folgende Galle, wo die Präpofition vor dem Infinitiv nidt p 
braucht wird: 


(70) Bom Imperativ ift bier blos zu bemerken, bag da, wo man im Deutſchen tenfelkue of 
„mögen” ausbiildt, man ed im Engliſchen meiftens mit ‘def geben muß, 3 B.: 
Let her be young or old, she is pretty. | Sie mag jung oder alt fein, fie ct bod Fübi 
Let him remain where he is, we do not | Gr mag nur bleiben wo er ift, wir braska # 
want him. nidt. 
Come (happen) what may, we arelostnow. | €6 mag fommen was ba will, wit Kat vem 
Do what I could, I could not escape. Ich modie thun was id wollte, td tounk wf 





entfommen. 
You will please wait a moment. Sie mögen gefilligft einen Mugenblid werke. 
Let the servant bring in the things. Der Beriente möge die Gaden ereinbrina 


(70b) NB. Gegen alle Regel laffen einige der neuern EShriftfteller, befonders die amerifssiide 
bas Zeitwort ganz weg und brauden nur taf Hilteyertwort und bie Prdpofition “to”, neta 
aber der Einn ted Sages ganz unklar wird, 3 B: 
I have not done it, although I ought to (have done it). 
When I have drunk a little, you may always know it by my quoting Shakgen- 
when | am sober I don't remember a word of him, nor do 1 want & (km 
remember any thing of bim). 





VI, Kap. Synt. Vom Infnitiv; Sig 


a: 


* 4. Nach had (fiehe unten Reg. XLI.) (das Amperfectum von 
Aave), wenn e8 mit good, better, best, rather (71) verbunden ift, 3.8.: 


„U that’s the case, I had as good go back | Sft dieß ber Fall, fo wäre es eben fo 
‚ again. — teffer: If that’s the case, gut, wernt th jurildginge. 
'% I would do as well to go back again. | 
t.Kou had better (72) come with me. Sie thäten beffer, mitgufommen. 
You had best do it yourself I think. | Es wäre am beiten, wenn Sie ed felbft 
thäten, dente ich. 
If Aad rather bs a kitten and cry mew, | Lieber möchte ich ein Kätzchen fein und 
" than such a queen. | Miau fdyreien, als fo eine Königin. 


2. Bet Ausrufungen braudt man bisweilen to vor dem Sn 
finitiv, bisweilen läßt man e8 weg, 3. B.: 
What you wretch, thus to deceive me! | Was, bu Glender, mid fo zu tänfchen! 


Gow, cried she, rod me of my child! | Wie, rief fie, mich meines Kindes zu 
beraubent ! 


- NB. Beim Fragen bleibt to immer weg, 3. B.: 
Why insult me in such a manner? Warum mid auf eine folhe Weile bes 
leidigen ? 


XL]. To have, woranf der Accuſativ folgt. 


NB. 1. To have hat aud den Accujativ mit dem Infinitiv ohne 
Oo nad fic), wenn es fo vicl bedeutet als wünſchen, verlangen, 
efahren, erleben, rathen, 3. B.: i. 


U evould have him do it by all means. | Ich —5— daß er es auf jeden Fall thiite. 
We often had him come to dinner. Er fam oft zu uns zum Mittagseffen. 
. may, I will have (7) you write more. sy fage, ich verlange (ich will haben), 
bag (7°) Sie mehr fchreiben. 


NB. 2. Bedeutet to have aber fo viel als molten, fönnem 
s¥auden, fo hat e8 den Infinitiv mit do nad ih, 3. B.: 





fou have only to pay the money. Sie brauden mir das Geld zu bezahlen. 
"Rad often to get up at 4 o'clock. Ih mußte öfters um 4 Uhr auffteben. 

Chis is all I have to say about your | Diep ift Alles, was ich Yonen fiber Ihren 
son. Sohn jagen fann. 

L XLU. Der Jufisitis (wie im Deutſchen) als Hanptwort. 


s Der Anfinitiv wird häufig, wie im Deutiden, im Nominativ 
md Alccujativ als Hanptwort gebraucht, 3. B.: 
To be contented with our station in life, | Mit unferer Lage im Leben zufrieden 


= to moderate our excessive desires, not zu fein, unfere übertriebenen Wünfche 
ı to let ourselves de transported with zu mäßigen, uns im Olid vou 





(71) NB. Zu den obigen Wörtern werden aud bas Wort “lies (lieb)” und “fokm (gern)”, ein 
t 471) NB. Zu ben obigen Wörtern werden aud bas Wort “lief (lieb)” und “faim (gern), ein 
} Lieblingswort bes Herrn Gantter, gezählt. Reines von beiten wird jest in sate’ — 
gebraugt. Statt “Uaf™ fagt man “rather” und ftatt “fain” jagt man “I should, would like 
» 74 I had as Wef be whipped as to hear your speech. I would fuin know what they Ar 
Riglig: I would rather be whipped than hear your speech. I should like to know 
they say. 
© a2) NB. Dieſes had ift als ein rammatifatt{ger Fehler zu betradten, welcher durch bie Abkürzungen 
. worn would entftanden tft, 3 Bal d, she'd, wed, you'd. they'd bedeuten ſowohl J had als 
b Tw would, efc., und es tft immer —8 und befler fic) des Worte “would” zu bedienen, z. B.: 
You would do better to come with me. — I would rather be a kitten, ete 
— You would do best to do it yourself. Siehe Anmerk. 100, Seite 528. 
a) © es att pier wohl zu merfen, bag die Conjunction that (La) niemalé nad will ſtehen darf. 
: that you go und ähnliche Wendungen find im — durchaus nicht erträglich, 
i fouvern 1 will have him come, etc. Siehe Anmert. 10, Seite AR ays 


$16 VI. Kap. Synt. Vom Infinitiv. 


too great joy in prosperity, nor (to übermäßiger Treube nidt binin, 
be) (™) too dejected with grief in nod im lingliid uns von Summa a 
adversity form the character of a febr niederfchlagen zu lafien, the 


wise man. den Gharafter eines weifen 

To live on a little, ss better than to | Vom Menigleben ift beffer als Bidet z 
outlive a great deal. überleben 

To love our neighbour as ourselves, is | Unfern Nächſten wie uns felbft zu fee 
our duty. ift unfere Pflicht. 

To see, is to believe, ober seeing is de- | Schein ift Glauben (zu {chen ta 
bieving. glauben). 


I like to read, to write, to ride, etc. (75) 6 liebe baS Lefen, Schreiben, Rex 
XLII, Das „um Burd “to” oder “in order to” anSgedriét. 


Das deutiche um liegt [don in der englifden Präpofition to, 38: 


He is too old to walk so far. Er iff zu alt, wm fo weit geben zu fon 
She is too amiable to offend any one. | Sie ift zu liebensmürdig, um jemana 
I read (in order) to learn. | beleidigen. Ich Iefe, um zu lena 


NB. Drückt aber der Infinitiv eine Abfiht mit Nachdruck aus, fo wit a 
order vor bie Präpofition to gefeßt, 3. B.: 
I come in order to explain the matter. | Ach komme, um die Sache zu eflira 


The troops marched out in order to Die Truppen rüdten aus, um (®) be 
que the riots. Aufruhr zu unterbrüden. 


XLIV. Der Infinitiv mit Acenfatin im Engliigen, two im Deutifer ii 
Conjunction dag, oder als Dak mit dem Rominativ fickt. 


4. Nah den Zeitwörtern, welhe ein „Denten, Empfine 
Wahrnehmen, Befehten, Zugeftehen, Glauben, Beweifen, me 
Begreifen, Rugeben”, aud “wish, desire, beg, request, 
ähnliche Begriffe bezeichnen, braucht man im Englifchen den Sif 
in Verbindung mit einem Accufatio, um einen abhängigen Sag at 
zubrüden, da, wo man im Deutjchen die Conjunction daß, aa 
als dag mit dem Nominativ brauchen muß, 3. B.: 


I think Aim to be (76) an honest man, | (3d glaube ibm zu fein (*) m 
ehrlichen Mann). 
(ſtatt: that Ae is an honest man). (1) | Yd glaube, bag er ein ehrlicher Rank 


I knew Atm to de my friend, (Ih wußte thn gu fein mein From) 
(flatt: that he was my friend). Nh mußte, bag er mein Freund me 
We believed Aim to de a soldier, (Wir glaubten ibn zu fein Solrati 
(fiatt: that Ae was a soldier). Wir glaubten, bag er Soldat fa 


(74) Sehr oft, wo der Aufammenhang es nur irgend geftattet und bie Berftdndligteit niet tem 
fetdet, wirb das Reitwort to be (fein) ausgelaffen. 
(76) Der Infinitiv wird aud, wie im Deutfhen , oft im Aniange eines Cages abſolut, Lim 
ben andern Xheilen teffelten unabhängig, gebraudt, 3. B 
To tell you the naked truth, I don't like Ihnen bie nadte wee eet zu fages,t 
in gene tae n ie b abut sites „gelau: mtr nid 
b an büte ih wohl in biefen und Ähnlichen Fällen bas gegenwärtige Barti geruahı. 
700) was bei Anfängern im Algemeinen ter Fall tft, denn Häuffg bert m * Ba on 
I must go out for buying, ftatt to buy | 36 muß ausgeben, um einige Bäder ws hale 
some books, etc. 
NB. Man fann alé allgemeine Regel annehmen, bak, wenn im ter bentiges Wet 
um vorkommt, man im Gngliichen frets ben Infinitiv gebrauden muß, 3. B.: 
I am come (0 visii you. ch fomme um Cie gu befucden. 
He gave me one florin, to gel two. gab mir einen Gulden, um zwei ju Mimi 
(76) Man fieht bierauß, bab, um dieſe Form zu bilden, man bie Conjunction that (def), 
bas Subject, weldes darauf folgt, in ben — ſeyt, und bas Zeitwort in den 
(77) Dieſe Form wit der Gonlunttinn thal, wie lw Deatlhen, wich vom dex beften ber 
Bhilologen der andern aud mit Rede varqnysgra 
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‚They suppose Aer to Aave been drowned, | (Sie vermuthen fie fet ertrunfen.) 
(Ratt: that she Aas deen drowned). Sie wermuthen, daß fie ertrunfen fet 
would have you (him) go by all | Id möchte, daß Sie (er) auf jeden Fall 
'. means. gingen (ginge). ’ 
“Mr. Nott begs you to come. Der Herr Nott bittet, daß Sie kommen. 
They sent Arm word to go. Tie ließen ihm fagen, baß er gehe. 
Politeness did not allow me to leave | Die Höflichkeit erlaubte nicht, daß ich fie 
them. verließ. 


2. Nad dem Abverbium Zoo, zu, muß bie Präpofition for mit 
bem Accufativ und Infinitiv folgen, wo man im Deutichen häufig als 
bag mit dem Nominativ fest, 3. B.: 


It was too warm for me to walk so far. | Es war zu heiß, als bag ich fo weit 
geben fonnte. 

He is too rick for me to be his friend. | Gr ift gu reich, als bag ich fein Freund 
fein könnte. 


3. Nah dem Abverb so—as fteht ebenfalls der Infinitiv, wo 
man im Deutfhen einen vollftindigen Gag gebrauchen muß, 3. B.: 
The King was so condescending as to | Der König war fo berablaffend, daß er 

speak to me. (5. Reg. VI. S. 428.) mit mit fprad. 
He was so good as to give me the money. | Er war fo gütig, daß er mir bas Gelb gab. 

NB. Wenn bas Subject der Rebe veränbert wird, fo muß man bas bdeutfche 
bah mit that überfegen, 3. B.: 
The children spoke so loud, that I | Die Kinder fpraden fo faut, dag ig 

could hear nothing. Nichts hören fonnte. 





XLV, Der Infinitiv im Englifgen elliptiſch gebrandt, wo man im Deutſchen 
ven Jubicatis son jellen, müſſen, können brautht. 


Sehr oft wird ber Infinitiv clliptifd gebraucht; dieß ift haupte 
ſächlich der Fall nach who, which, what, how, where und whither, 3. B.: 
1 know not which way to go (ftatt: | (3h weiß nicht welchen Weg zu gehen), 


which way I shall go). ftatt: welden Weg ih geben foll 
She did not know what to do (ftatt: | (Sie wußte nicht was zu thun), 
what she should do). Hatt: was fie thun follte 


They told him how to do it (flatt: | Sie fagten ihm, wie er es thun müßte. 
how he should do it). 
He taught her Aow to make herself | Er lehrte fie, wie fie fih beliebt maden 
*- beloved (ftatt: Aow she could make könnte. 
Aersdlf beloved). 


XLVI. Der Infinitiv im Euglifgen ebenfalls elliptiig (mit Auslaffang des 
| beziehenden Fürworts which, 2¢.). 


Am Deutfchen bildet man oft fehr lange Gage, wo bas Haupts 
wort am Ende zu ftehen fommt und die ganze übrige Phrafe als 
Attribut vor ihm jteht, 4. B.: 

Gin ete zu beichreibendes Vergniigen. Gin in diefem Land nicht zu findendes 
tev, 2. 


NB. Dieſe Eonftruction erlaubt bie englifhe Sprache nit, benn es darf nie 
en fo langer Say zwiſchen ben Artifel und feinem Hauptwort fliehen. Golde 
re en werben im Englifgen (mit Weglaffung des beziehenden Fürworts) mittelft 
RB Reitworts to de (fern), auf folgende Weile gegeben, 3. B.: 






Bis VI. Kap. Synt. Besond. Bemerk. üb. einige Zeitwörter im Infinity 


A pleasure (?®) not to de described (ftatt: | (Gin Vergnügen nicht au fein befchricen) 
which is not to be described). Ein Vergnügen, melches nit beidrike. 
werden kann. 
An animal (animals), rot to de found | Gin Thier (Thiere), nicht zu finden m. 
in this country (flat: wAsch is (are) diefem Lande 2c. 
not to be found, etc.) 


XLVI, Der Infinitiv mit Particip in Fallen, we man ine Dentſthen as 
Qufinitive nad einander brandt. 


Die Zeitwörter dürfen, heißen (befehlen), Helfen, höre, 
können, laffen, mögen, müffen, follen, ſehen und wolla 
werden im Deutichen, Statt in das Particip der Vergangenheit, meiftes 
in ben Infinitiv gefest. Dieß ift Hauptfächlich der Fall, wenn fie neben 
einem andern Infinitiv als Hülfszeitwörter gebraucht werben, 3 8: 
Gr bat nicht fommen dürfen (flatt: geburft); ich habe ihn fpreden Sires 
(ftatt: gehört); ich babe ihm [chreiben helfen (ftatt: geholfen) xc.; 
in biefen und ähnlichen Fällen aber muß man im Englijgı 
das Particip der Vergangenheit brauchen, 3. B.: 


@r bat nicht kommen bürfen. | He was not allowed* to come, de: 
he durst mot come. 
& babe ibn ſprechen Mören. I have heard him speak. 
ch were ihm ſchreiben Relfen. I have helped him to write. 
ir haben ihn malen gefeber. We have seen him paint. 


Sie haben mid gefehen, als ich es that. | You have seen me do it. 


*NB. Bet dem Reitwort dare, dürfen, ſowohl, als aud Ki 
ben mangelhaften Zeitwörtern, die feine Participien haben, brand 
man ftatt deffelben das Imperfectum, 3. B.: 


2 babe geftern niht kom men können. | I could not come yesterday. 

e bat eg thun müſſen. (79) She was obliged (79) to do it. 

3° bitte den König fehen mögen. I should have liked (©) to see the Kıy 
that mid glauben madenwollen. | He would make me beliove. 

Gr hatte zu mir fommen follen. He should have (81) have come to me 


K. Befondere Bemerkungen über einige Zeitwörter im Infnin 
XLVI, Das Zeitwort to come in der Bedentung geſchehen x. 


‚ Das Zeitwort to come vor einem Infinitiv drückt oft bie deutfte 
Zeitwörter gefchehen, zugeben, in Erfahrung bringen, fig 
ag aus; dieß it hauptfächlich der Fall, wenn die dadurd g 
jildeten Gage fih dur dazu kommen auflöfen Laffen, 3 B: 


(78) Dieje Eonftruction ijt im Englifhen fehr einfach und leiht, denn man Kat nur immer ga tage: 
„was tft ber wirkliche Rominativ?“" ft diefer ein Wort oder eine Phrafe, fo muß man dm 
mittelbar nag bem Artikel, wie oben, ftellen. Hierdber Anmerk. 8, Seite 372, aud Rey B 

eite . 

(79) Siehe die Konjugation von must, müffen. § 129, Eeite 250. 

N Suche alle mögen, to Uke. ©. ae Seite 246. 

) Wenn follen und mäſſen eine Pfligt ausbriiden, fo überſezt man liféa 
iat oes oe geben {i ci B.: r ‘ erieh ed tm Gag vi 

t hätte geftern gehen follen, (müffen) | He should have gone (he ought to have 
und tet heute, yesterday , and not Yo aan mi 
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But should my father come to know it. | Aber gefhähe 8, daß mein Water es er» 
R fahre (fame es baju, dak mein Vater). 
How did you come to know that I was | Wie ging es zu, daß Sie wußten, baß 


here? id bier fei, (wie famen Sie dazu, zu 
wiffen 2c.)? 
It came to pass, that when I was in | Es gefhah, daß als ih in Frankreich 
France, my father died. war, mein Vater ftarb. 


XLIX. Die Zeitwörter to chance, te happen mit ,geigeben, zufällig, 
bielleicht“ 2. überfegt. 


Folgt auf die Zeitwörter to chance und to happen ein Anfinitiv, 
[o britgen fie Zufälligleit aus; in diefem Falle (obgleich fle im Deutjchen 
nperjönlich find) werden fie in allen Berfonen gebraucht, und bald 
mit zufällig, bald mit gejchehen, ſich gutragen, fic treffen, 
ich weigern, bald mit vielleicht überjegt, 3. B.: 


| happened (82) not to be at home. Yh war zufällig nicht gu Haufe. 
We chanced to mect with an Irish | €8 traf fig, bab ung ein irländifcher 
soldier. Soldat begegnete. 


Should I chance to get money, I will | Geſchieht es, daß ich Gelb befomme, 
pay you. fo werde id) Cie bezahlen. 

Should you chance (ob. happen) to see | Eoliten Cie zufällig meinen Bruber 
my brother in Paris, tell him, if in Paris fehen, fagen Sie ihm gefälligft, 
you please, that we expect him dag wir ihn zu Haufe erwarten. 

ome. 
NB. In ber Regel wird to Aappen häufiger als to chance angewendet. 


L. Das Heitwort to offer (anbieten) dur ‚im Begriff fein, wollen” überjegt. 


Das Zeitwort to offer vor einem Infinitiv bedeutet fo viel als 
m Begriff fein, wollen, 3B: 
Che robber offered to strike the officer. | Der Räuber war im Begriff (wollte) 
ben Offizier zu ſchlagen. 
¥ you offer to stir, I'l) shoot you. Wenn Sie fic rühren, fo erfeiehe id Ste. 
die stood up and offered to take leave. | Er ftand auf-und (war im Begriff) 
wollte Whfdied nehmen. 


LI. Die Seitwérter to know, ete. fordern how nad fid. 


Die Zeitwörter to know, to learn und to understand und das 
Bort loss (nicht wiffen) verlangen, daß, wenn ein Infinitiv auf dies 
gthen folgt, bas Abverb how zwilchen dieje Verben und den Infinitiv 
zeſetzt wird, a. B.: 

Do. you know how to speak English? | Können Sie Englifd fpreden? 

Te does not understand how to live, (89) | Er verfteht nicht zu leben. 

the is at a loss how to write it. Sie verfteht e8 nicht zu fchreiben. 

Te will never learn how to behave | Er wird nic Ternen, fich ordentlich zu 
himself properly. (®) benehmen. 

They do not know how to make it. Sie wiffen es nicht zu machen. 


LIL Der Jafiuitio in vielen Redensarten. 


Ym Englifchen braudt man fehr Häufig den Infinitiv der Kürze 
vegen in vielen Redensarten: 
® Siehe die unperfdnligen Reitwirier Anmerk. 40, Seite 290. 


Man fagt aber: He knows English, he understands French, and he learns German. (Ueber 
“how” | Mamert. 26, Seite 45) » * 


530 VL Kap. Synt. Aufgaben über den Infinitiv. 


To hear him speak, one should take 


Benn man ihn fpreden hart, b 
him for (od. to de) a man of sense. Manz ta 


follte man ihn für einen 
Verfiand halten. 
Aud bisweilen, wenn bas Filrwort one (man), nit im Gage ift, 3. 8. 
To (%) have loved her, would have | Wenn er fie geliebt hätte, wing 
been his ruin. fein Berderben gewejen. 





LIII. Seitwörter, welge ſtets den Juſinitis nad fig verlangen, 


Alle Zeitwörter, welche hope, Hoffnung, desire, Wunſch, « 

om Erwartung, intention, Abjidt, command, Befehl und j 

iche Begriffe ausdriiden, {orbern immer ben Infinitiv ober den 
Conditional nad fid, 3. B.: 


I expected to find him welt Ich erwartete ifn wohl zu finder 
It was my wish to visit London. ee ee mein Wunſch London px ber 
We intended to write to you. ret beabfiätigten Shun 2 
reiben. 
But when the first came, they supposed | Aber als die erften kamen vermutheter 
they should recsive more. Sie, bag fie mehr befommen fill 
ten. (8) 


Aufgaben über den Infinitiv. 


Regel XXXIX. -XLII. Seite 514. 


73. Morgen muß id) nad der Stadt (town) gehen, um mem 
Freund zu befuden (Lo visit) und einzulaben (to invite). — KL. Cher mide 
id) fterben (fo die), al8 meine Ehre auf eine folde Weife verlieren (k 
lose). — Ich denke bod), Sie thaten beffer, e8 zu überlegen (to consider), - 
Was, du Elender, mir fo etwas gu rathen! — Warum wilft Ou wi 
[denn] fo beleidigen ? Yd will Sie [ja] nicht beleidigen, ich theile Yeu 
nur meinen Rath mit. — XLI. Yh will diefe Schaufpieler ( playın) 
etwas der Ermordung meincs Vaters Aehnliches fpielen laſſen (ev) = 
Napoleon Hat gewollt, daß die ganze Welt ihm gehorde, bie guy 
Welt aber wollte ben Napoleon zum Weltherrider nidt haben. _ 
NB. 2. Wenn Sie die preußifhe Vaſe zerbrodhen haben, [fo] braude 
Sie e8 nur zu geftehen (fo confess) und dann habe ich es nur bem Kin 
zu beridten. — XLII. Rath zu geben ift leicht; benfelben (4) u ke 
folgen (to follow) aber ift öfters ſhwer. — Brüder mit einander vereint 
zu ſehen, erfreut (rejosces) die Welt eben fo fehr, als fie in Zwietreht 
(discord) zu fehen, diefelbe (s2) peinigt (ꝓains). 


bow, yet. rathen, to advise. | geborden, to obey. 

1 etwas, to such a thing. zum Weltherrfher, for its master. 

& will nicht, I do not intend. brechen, to break. * 

mittbeilen, to give. Rath, advice. berichten, to report. 

fpielen, to play. etwas, something. mit einander vereinigt, sed? united tepethe. 


Achnliches, Mee. Ermordung, murder. eben fo fehr als, as much as. 





(84) Die ——— to barf nicht von He Infinitiv getrennt werben, z. B.: 
u not to go, nicht: to not | 3m bitte Ste nigt au geben. 


—* Regel IR ben Deutſch leicht, und es wäre f 5 
i ee awl a ot tee oh ite 
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Regel XLIIL—XLV. Seite 516. 


| 74. Der Pafda von Eghpten, ber jest ein und achtzig Jahr alt iſt, 
Aft beinahe zu alt, um zu regieren. — Um'gelehrt (learned) zu werben, 
muß man bie Mitternadté-Lampe oft in Anfprud nehmen — Yoh komme, 
am Sie vor (of) Ihrem Verderben (run) zu warnen. — XLIV. 1. Ich 
Taubte? einft (once)!, daß Ludwig Philipp von Frankreich ein fehr fluger 
ann fet. — Die Königin Pomare erflärte (declared herssif), daß fie 
von den Frangofen fehr chledht behandelt worden fei, und ich glaube, nur 
wenige rechtdentende Menfhen werden anderer Meinung fein. — 2. Sein 
Benehmen war zu fdledht, als daß ich es Länger ertragen fonnte. — 
3. Doctor Anderfon war fo gütig, bag er mir von Rom [aus] fhrieb. — 
XLV. Nicht zu wiffen, wo [man fih] hinwenden follte, nod wo [man] 
einen Freund in [der] Noth finden könnte, ift in der That eine traurige 
Lage. — Jetzt weiß ich nicht, was ih thun, nod wohin ich geben foll. 


muß man, we must. länger, any other. 

in Anfprud nehmen, make use of. binwenden, to turn to. nod, nor. 
Mitternacht, midnight. vertragen, to suppert. 

Hug, prudent. bebanbdeln, to treat. Noth, need. in ber That, indeed. 


anderer Meinung, of any other opinion. | traurig, melancholy. Lage, condition, 
Regel XLVI., XLVI. Seite 517. 


75. Der Gedanke, daß man der Gründer (founder, FZ) feines eigenen 
Vermögens gewejen ift, dag man feinem Könige unb feinem Vaterlande treu 
edient bat, mug ein nicht zu befhreibendbes Vergnügen fein. — 
Bären (dears) find Thiere, die in England nicht zu finden find; wilde 
Ochſen, Dadıfe (dadger) und Fifdottern (otters) aber find in ziemlicher 
Anzahl dort zu finden. — XLVI. Mandmal habe ich den berühmten 
Kean fpielen fehen. — Er hat mir fhreiben helfen, und id habe 
tn dafür (in return) meine Bücher brauchen laffen. — Glauben Sie, daß 
bie Engländer die armen Otabhaiter (Otahestans) von ben Frangofen als 
Mebellen behandeln lafjen wollen? oder werben fie nicht eher (rather 
ihre Schwerter zu Gunften ber Gerechtigkeit Cyustice) und Menfchlichkeit 
(Aumanity) zu gebrauden wiffen? Entſchuldigen Sie gütigft (pray, 
pardon me), es ift mir (ih bin) nicht erlaubt, politifde Fragen zu be- 
antworten. — Warum haben Sie bas gethan? Weil ich e6 babe thun 
möüflen. — Schon lange (this long time) habe id) London fehen mögen 
(to wish), jebt aber befürchte ih, daß ich vor mehreren Jahren nicht 
werbe bingeben können. 


Gedanke, thought. man, we. I gebrauchen willen, snow Aow to make 

Vermögen, fortune. treu, faithfully. use of. 

bienen, to serve. Baterland, country. Schwert, sword. Bunften, in favor of. 

in ziemlicher Anzahl, sn considerable | politiich, political Frage, question. 
number. mandmal, many a time. befürchte ich, J am afraid, 


berühmt, celebrated. brauchen, to use, bingeben, to go there. 
glauben, to think. bebanbeln, to treat. vor mehreren, for some. 


Regel XLVIII. -LIII. Seite 518. 


76. Wie ware es aber, wenn ber König es in Erfahrung brädte 
(dringen follte)? ©, er wird e6 nie in Erfahrung bringen. — Und 
es geſchah, daf gu (at) der Zeit, als (chat) Jeſus Chriftus geboren wurbe, 


EL Vi, Kap. Synt. Vom Gebrauche der Participien. 


Auguftus in Rom regierte. — XLIX. Zur Zeit ber Krönung ber rig 
Victoria, im Jahre 1837, war ih zufällig in London und te 
fi, daß ich dort die Belannt[daft des Dichters Thomas Moore made. - 
L. Man fagt, daß die Regierung dem Herrn Layard eine gute Stelle (pen) 
geben wollte, wenn er auf ihre Seite treten würbe; td glaube es ae 
nit. — Der Tafchendieb ( prckpocket) war im Begriff den Polizeibtem 
(golsce-man) zu ſchlagen, ald man ihn von hinten ergriff. — LI. Verſtehe 
Sie diefe Stelle ( passage) im Livius zu überfegen? Mein, jegt weil 
id es nicht zu tiberfegen, früber aber habe ich eS gefonnt. — LIL da 
Lord Brougham fprehen zu hören, könnte man (ee) wohl glauke 
daß man einen Burke oder einen Grattan vor fid hätte. — Kinder ix 
Fehler wegen (for) zu beftrafen, ift nicht immer gut; fie derfelben ce 
bewußt gu maden, ift nothwendig (necessary). — LIII. Als id je 
(first) nad Deutihland tam, beabfidtigte id nur einige Monate x 
bleiben (to remain); benn (for) idy erwartete nicht im Geijte te 
Bolles fo viel Anfprechendes zu finden. 

wie mire c8 aber, but what would be | als man ihn ergriff, as Ae was sad, 


the consequence. Chriſtus, Christ. früber, formerly. 
Tegieren, to govern. babe ich's gefonnt, J Anew how oe] 
Krönung, coronation. did, ober J could. Fehler, faul. 
Bekanntſchaft machte, to make the ae- | bewußt, sensidle. derfelben, of thm 
intance, Dichter, Poet. Anfprehendes, comgenialsty. 


auf ihre Seite treten, Join their party. im Geifte, in the spirit. 


L. Vom Gebraude der Participien (Participles). 


I, Bom Gebraude des Particips der Gegenwart. 


§. 23. Das englifhe Barticip der Gegenwart, welches ftets al 
ing endet, fpiclt eine weit bedeutendere und mannigfaltigere Rolle, & 
das entſprechende deutſche Particip. Die folgenden Regeln, hoffe ig, 
werben biejen jchwierigen Theil der Sprache leiht madyen. 


LIV. Das Barticip als Sauptwort. 


So wie der Anfinitiv im Nominativ und Accufatin als Hauptort gebraut 
werben fann, eben fo fann man, und zwar in allen Cafus, das erjte Barticip a 
wenden. Die meiften Benennungen ber Fünfte, Gewerbe und Befchäftigungen meta 
durch das Particip der entfprechenden Zeitiwörter gegeben, befonders in den 
wo ber beutfche Infinitiv als Hauptivort erfcheint, 3. B.: painting, bie Malerei, bet 
Malen; engraving, Gravirfunft; Ashing, das Fiſchen; reading, bas Lefen x. Ta 
Particip als Hauptwort, nimmt aud ben Artifel che vor und bie Präpofiliean 
nad fic, und fant, wie folgt, declinirt werden: 


Nom. Painting is a fine art. Das Malen ift eine fchöne Kunfl. 
Gen. The pleasure of painting. Das Vergnügen bes Malente. 

Dat. He owes his fame to painting. Gr verdankt feinen Ruhm dem Maler 
Ace. J am very fond of painting. Yh liete das Malen febr. 


Abi. He gains his bread by painting. | Er nährt fid vom Malen. 
The reading of (86) good books is very | Das Lefen guter Bücher ijt febr & 


instructive. lehrend. 
By reading (©) good books he has | Durd das Lefen von guten Siem 
improved his mind. bat er feinen Getft ausgebildet. 





(86) NB. 1. Die Participten regieren den Genitiv des Fürs und Sau ptmonis, und wenn fic m 
thätigen Zeitwärtern berrühten, verlangen Me einen Uccnfativ naw Genitiv, 3. B.: 





VL Kap, Synt. Vom Gebrauche der Participie: 


LV. Das Particip der Gegenwart als Gauptwort mit Dem sucigucaden 
Garworte 2. 


1. Das Particip auf ing vertritt die Stelle ded Indicativs und 
iunctivs nad thatigen Reitwirtern, in Verbindung mit einem 
eignenden Fürworte, oder bem facjijden Genitiv, da, wo man im 
eutfden die Conjunction daß und den Nominativ brauchen muß, 3. B.: 


cannot help his not writing. 
cannot help that he does not write.) 
'euse my not calling on you. 

ou will excuse my speaking English 
to you. 

ary could not prevent Aer brother's 


going. 

am delighted at my friend’s coming. 
8 coming was the cause of my not 
going. 

dy Macheth’s (61) walking in her sleep, 
is a scene full of tragic horror. 


his bread is my own making. 

is your own doing, my friend. 

te duenna told me laughing, that she 
had often deceived her master. 
hat would you say to my accom- 
panying you 


| 3b kann nichts dafür, daß er nigt 


chreibt. 

Entſchuldige, daß ich Dich nicht beſuchte. 

Sie wollen entſchuldigen, daß ich Sie im 
Engliſchen anrede. 

Maria konnte nicht verhindern, daß ihr 
Bruder fortging. 

Ich bin entzückt, da B mein Freund kommt. 

Daß er kam, war Urſache, warum ich 
nicht ging. 

Das im Schlafe geben ber Lady 
Macbeth ift eine Scene voll von tra 
giſchem Schreden. 

Diefes Brod babe ich felbft gemacht. 

Es ift Ihre eigene That, mein Freund. 

Die Duenna ladte, und fagte mir, daß fie 
öfters ihren Herrn bintergangen babe. 

Was würden Sie dazu fagen, wenn id 
Sie begleite? 


2. Ebenſo braudt man das Particip mit dem gueignenden Fürs 


rt in jolhen Sägen, die im Deutjchen mit daß, dadurd daß, 
zne daß, damit daß, darin, daran daß, anftatt daß 2c. 
fangen, 3. B.: 


le went away without my discovering | Sie ging weg, ohne bah ich bemerkte, 


which way she took. 
> wrote instead of coming. 


d lost his money by (his) playing 
cards. 


welder Weg fie nahm. 

Er fdrieb, anftatt daß er fam. 

Er verlor fein Gelb dadurch, daß er 
Karten jpielte. 


I. Das Particip der Gegenwart fiatt Des bejiehenden Girwerts who, 
which, that gebrandt. 


Das Particip in ing Tann aud) ftatt der bezeichnenden Firworter 
bo, which, that, welder, e, 8, ober der, die, bas gebraudt 


“Much will depend on Richard's observing the rule, and error will be the conseqaence 
of his neglecting i 
NB. 2. Es ift aber wohl zu merken, daß wenn das Particip einen Genitiv naw fig bat, 
es eine Schlußſolgerung verlangt, unb daß, wenn es als Rominativ fieht, das Subject bes 
Sages nicht verändert wird, 3 ©.: 
“The king's not knowing the danger, was the cause of the misfortune”. 
“The king not knowing the danger, (he) drove into the town”. 
NB. 3. Dan merke auf folgende Beiſpiele: 
“It is not so much the not being possessed of great virtues, but the not possessing any, 
which renders a man despicable”. 
“Grief is lovely; and the breaking in upon it (is) barbarous”. 
“The robbing a mun of his good name, is worse than murdering him’. 
NB. 4. Das Particiy wird duch wie ber Infinitiv häufig abfolut gebraudt, 3. B.: 
“Properly speaking, there is no such thiog as chance’. 
Granting this to be true, what then? Supposing he has left London, what shall we do 
87) Diele Regel wird von Ecriftftelern jehr häufig verlegt und flatt gu fchreiben Lady Macbeth's 
walking, etc. jhreibt man Lady Macbeth wa „6 Dieß ift aber als falſch zu betrachten, 
bene Py ift nit Lady Macbeth ſelbſt, bie ſchrecklich iſt, fondern bie Handlung bed Sehené im 
dlafe. 





e 
. 


2. VI. Kap, Synt. Vom Gebrauche der Participien. 


werben, wenn fie fid) auf ben vorhergehenden Nominativ bejicha, 
oder wenn zwei Gage mit und verbunden find, 3. B.: 


The lady, not knowing (who did not | Die Dame, welde die Gefahr rc 
know) the danger, went on. fannte. ging zu. 
A man, residing (who resides) ncar | Gin Mann, der in ber Rabe von Lone 





London, told me. wohnt, fagte e8 mir. 
The King, perceiving (who perceived) the | Der König, ber den General bemeiz 
general, introduced him to the Queen. ftellte ibn der Königin vor. 


Advertisements were jut in the news- | Anzeigen wurden in bie Zeitungen g- 
pers, offering a large reward for rlidt, einen großen Lohn anbietend 
the discovery of the thief. bie Entheddung des Diebes. 


LVII. Das Particip der Gegenwart als Wojectiv. 


Wenn das Particip auf ing als Adfectiv gebraucht wird, fo entfprig 
e8 als folches in den meiften Fallen dem erften deutſchen Participe a 
bem Unterfchiede, daß e8 nicht wie dieſes gebeugt wird, 3. B.: 
An amusing story. | Fine unterhaltende Geſchichte. 
A loving (675) mother. Eine liebende Mutter. 
The most enchanting (®) view. Die reizendfte Ausficht. 
A sweet-sounding (®) instrument. | Ein ſüß tönendes Inflrument. 


LVI. Des Barticip der Gegenwart gebrandt, um etwas fortdencd 
anszubrüden. 


Das Particip auf ing gebraudt man in allen Zeiten, wenn te 
Handlung des Zeitworts als unvollendet fortbauernd$ dargeſtellt wera 
fol, wo man oft im Deutfchen die Wörter jegt, eben gebraudt, 28: 
I am reading — I was reading — I shall be reading, to be reading, ce 
I saw him running away shouting. Ich ſah ihn jauchzend weglaufen. 
The boy comes running. Der Knabe fommt gelaufen. (9 


I heard her coming, erying, laughing. Ich hörte fie fommen, fchreien, lager 
They were just ittinq down to dinner | Sie waren eben im Begriff, fic zu Tike 
whe 


n | arrived. zu fegen, als ich anfam. 
NB. Das Particip auf “ing” ift zugleich gegenwärtige und vergangene Zeit, ; 8: 
Being in London last winter. WS ich letzten Winter in London wa. 


Being now here (Mb), Ae can do it. Da er jest bier ift, kann er es tun 


(876) Bisweilen findet man jedoch den Infinitiv fratt des Particips; 3. B.: A bake-houss (cia Bat 
haut) ; a brew-house (ein Brauhaus): a saw-mill (eine Eägmühle) ; drink-money (Trixie! 

(88) NB. Im Deutiden braudt man fehr häufig das Particip in end mit ber jaa 
febr fangen erfldrenden Sägen, wo das Hauptwort jedesmal am Ende zu fichen Commi, } 8: 

ein febr zu bebauernde® Unglid. Im Englifden Tann man in folden Fallen dei ck 
Particty nit gebrauden, fondern bedient fig jtatt deffelben bes Infinitivs des Paffies, 4 8. 

misfortune (which is) much to be deplored. 
Siehe Regel XLVI. Eeite 517; aud Reg. V. Anmerk. 8, Seite 372. 


(89) In ber Regel muß bas adjectiviſch gebraudte Particip tem Hauptworte, mit wegen dd we 
bunden ift, vorausgelegt werben; wenn aber now Etwas folgt, was von demſelben abjisg, 
fo ftellt man e8 wie jedes andere Adjectiv dem Hauptworte nad, 3. B.: 
A gentleman going to Paris, took my | Gin nad Paris gebender Here nahn mus 


letter. (Regel 1.—V. Seite 425). Brief mit. 
(90) Rad dem Reitworke ,fommen” fept man im Deutiden häufig bas zweite Particty terjeies 
untbhätigen Zeitwärter, welde eine Bewegung bezeichnen; tu dieſem muß mer = 


Englifden fiets das Particip in ing wie oben brauchen. 
NB. Das Weitere fider bicje Regel fiehe Anmert. 39, Sette 316. 
(90b) NB. Das Partie in “ing” fann fih auf alle 6 Perfonen gleichgiltig beziehen, 5 B- 
oh bin oday I, (he, she, we, you, they), cannot go out. Da id, (er, fic, me, ⁊ 
' ' 





VI, Kap. Synt. Vom Gebrauche der Participies. sas 


LIX. Glgemeine Segel Aber die Fille, in Benen man Bas Particip der 
Ocgenwart brauchen wns. 


§. 24. Eine der größten Schwierigkeiten beim Particip der Ge- 
genwart ift, zu wijjen, wann man es brauden muß, und 
Wann nigt Die folgenden Regeln nebjt dem, was fdjon oben hier: 
über gejagt worden ift, werden dtefes flar machen. 


1. Das Particip in ing wird ſehr häufig ftatt des Infinitivs 
ebraudt: Nach allen Hauptwörtern, wo man „was für?” fragen 
ann, nad welden man im Deutichen den Infinitiv mit „zu” braucht 
(mit andern Worten, wenn ber deutfche Infinitiv von einem Haupt: 
wort regiert wird), 3. B.: 


The desire of pleasing. Das Berlangen zu gefallen. 

The pleasure of secing her. Das Vergnügen fie zu feheu. 
The power of doing good. Die Macht Gutes zu thun. 

My surprise at (91) seang him. Meine Weberrafhung ihn gu feben. 
For fear of troubling you. (9) Aus Furcht fie gu ftdren. 


2. Wenn der deutſche Infinitiv mit „zu“ indirect von einem 
eitworte oder Adjectiv regiert wird, jo muß (in ber Megel) das 
articip in ing gebraucht werben, 3. B.: 

He is determined on going to England. | Er ift entſchloſſen nach England gu gehen. 

I was rejoiced at (9) seeing him again. | Yd) war erfreut ihn wieder zu feben. 

She could not Aelp seeing him, for he | Sie fonıte nidt umbin ihn zu feben, 
addressed her. beim er rebete fie an. 

Without saying a word, he leftthe room. | Ohne ein Wort gu fagen verlieh er bas 


Zinuner. 
I could not avoid caressing the child. | Jh fonnte nicht umbin das Rind gu 
Tiebfofen. 
NB. Das Particip in ing Tann nad allen Präpofitionen gebraucht werden, 
nur ift zu bemerfen, daß nad ber Präpofition “about” gewöhnlich der Infinitiv 
t, 3. B.: 
elling is about to publienm his works, | Gelling ift im Begriff feine Werke her: 
(ob. is about publishing, etc.) auszugeben. 
He was about to go out when I came. | Erwar im Begriff auszugehen als ich Fam. 


LX. Das Particip anf ing in Fällen, in Benen man im Dentigen den Sas 
mit Da, als, weil, ze. anfängt. 


Redensarten im Deutfdyen, welche mit ba, als, weil, indem, 
nachdem und während anfangen, werden beinahe immer mit dem 
Particip in ing, wobei der Nominativ vor dafjelbe gejeht wird, ge- 
geben, 3. B.: ° 
The general seeing no hopes of gaining | Weil ber General feine Hoffnung fab, 

the victory (%), drew off his men. ben Sieg zu gewinnen, fo 309g er 
feine Eoldaten weg. 
The soldier having finished his work, Nachdem der Soldat feine Arbeit bes 
the colonel paid him the promise endigt hatte, zahlte ihm ber Oberft die 
reward: verfprodene Belohnung. 





(91) In den meiften Fallen braudt man bie Präpofition af bei tem Barticip, jeboch beim Ueberjepen 
muß man wohl Act geben, um zu feben, ob bas Hauptwort von einem Zeitworte, welded 
eine andere Präpofition regiert, berfiammt. Im obigen Cag tärfte man my surprise of seeing 
him nicht fanen, weil tas Reitwort to surprise tte Pripofition as regiert. Biche bas Bers 
zeichniß ber Zeitwöärter, welde bie verſchiedenen Prdpofitionen regieren. Regel XXX Seite 498. 

(92) Ju allen dieſen Fällen Lönnte man den Infinitiv brauden, 5 B.: The desire to please, my 
surprise to see him, otc., mit dem Particip iſt es aber befler. 


‘ 


526 VI, Kap. Synt. Vom Gebrauche der Participien. 

The Queen, Aaving prorogued (58) the | ALS (Mb) bie Königin bas Barlamat w 

parliament, set off for Windsor. tagt hatte, reifte fie nad Windle ¢ 

I metan old man, who, being a native Ich traf einen alten Mann, ber, ine 

of the place, showed me the way. er ein Gingeborner bes Dres mr. 
mir den Weg zeigte. 


NB. ft das Subject der Rebe fhon in einem vorhergehenden Sake vor 
fommen, fo darf der Nominativ entweder vor oder nach bem Particip flehen, ;®: 
His curiosity deing (%c) satisfied, he | Da feine Neugierbe befriedigt war, Ickz 

returned home, oder: He returned er nad Haufe zurück. 
home, his curiosity dsing satisfied. 
My son, after (%) having taken leave 








, Nach dem mein Sohn von feiner Az 
of his mother, came to me, etc. ’ 
After having taken leave of his mother, Adſchied genommien hatte, fam a x 
my son came to me. Ian 
Being convinced of his honesty, Zw | Da ich von feiner Ehrlichleit überaz 
write to him. bin, fo werde ich ihm fihreiben. 


LXI Mit dem Particip in ing Tann man im Cnglifden of 
Gage anfangen, welde man im Deutfden mit „da er, ba fie 
da wir ꝛc., naddem, weil, alg er, als fie, als wir x" 
fängt; in folchen Fällen wird der Nominativ nachgejeßt, z. B.: 
Having dined, I took a walk. Daid zu Mittag gegefjen hatte, gy 


id) fpagieren. 
Having given these orders, the King | Da ber König biefe Befehle septa 


left London. (™») batte, verließ er London. 
Not being at home yesterday, I had | Da ich geftern nicht zu Haufe war, hx 
not the pleasure of seeing you. ih nicht das Vergnügen Sie zu fea 


Wishing to see you, we came to Munich. | Da wir Gie zu feben wiinfdte, ı 
famen wir nah München. 
Wishing to see me, he (she, they)(%#c) | Da er (fie, fie) mich zu fehen münfeı 
came to my lodgings. fam er (fie, fie) in mein Logié. 


(93) Wenn, wie in obiger Phraſe, bas Gubject ber Rede unverändert bleibt, b. 5. wo das Park 
in ing ein perfönliched Fürwort in fih fchliekt, fo darf bas im Deutfchen folgende peridatier 
yarmort nicht fiberfegt werden, 3. B.: The queen, having prorogued, the parliament, 6 
or Windsor (nicht she set off, etc. wie im Deutſchen). 

(93b) “The servant, on entering (beim Eintreten) the room, found the child tying dead”. 
His joy, on meeting (beim gufammentreffen) his lover, may be easily imagined’. 
It occurred to me, while dresstng (während dem id mid anfleidete) this morning. — dad 
the little boy in her arms, she preased him to her bosom, crying: It is be: 
it is my lost child! 

(93c) NB. Der Wusdrud “as being“, welden man in Büchern und Gramsmatiten findet, ift uncictig, 1 8: 

“General N. was chosen to command the troops, as being (muß heißen: deing ct. ak 
was) the ablest officer in the army”. 

(94) NB. 1. “After” findet man häufig unridtig tn Verbindung mit tem Particip ber Gegenwart, 18. 

“After dining; after seeing Paris ; after waiting an hour, etc.” 

“After” aber verlangt fieté bad zufammengefepte Particip. 3. B.: 

After having dined; after having seen Paris; afler having waited an hour; et. aia 

I had dined. 

NB. 2. Es tft überhaupt bier zu bemerfen, taß ble Musdriide “being apprised, deny 
informed, being answered”, etc., in fo fern fle eine Handlung bezeicbnen follen, weide jen 
au der Zeit geſchehen ift, alé eine antere Handlung ftatt fand, fali® find, gleichgiltig ob us 
diejeiben in den Werken Bulwers, Byrons. Golbjmiths, 2c., findet ober nicht, 3. B: 

Being apprised of our approach, they all came out to meet us. 
The doctors, all previous ceremonies being complied with, attended the patient. 
Jn allen folden Filen muß man bas zufammengefegte Particip mit “having’, brauden, 4 #: 
“Having been apprised of our approach, they all came to meet us“. 
The doctors , all previous ceremonies having been complied with, attended the patient 
(94b) NB. In ber Regel bleibe bas Subject ber Rete in den Participialfigen unverändert, as 

fann aber in ten zweiten Theil tes Eages ein anderes Subject yegen, 3. B.: 

Being officers, they treated us with much | Da wir Dffiziere waren, behandelte man anf Bi 
respect (od. we were treated with much vieler Achtung (od. wurden wir mit vieler Lit 
respect). behanbelt). 

(Me) Man fieht hieran, dab bas Particip bet allen Perfonen des Fürwerts gebraucht werten ter, 
he, she, I, we, you, they being sick, etc. 





VL Kap. Synt. Vom Gebrauche der Papticipiem 5a: 


sing tired of England, I (he, she, | Da ich (er, fie, wit, Sie) Englands 
we, you, they) (%*«) set off for the milde war, fo reifte ih, (er, fie, wir, 
continent. Sie) nad dem Feftlanbe. 

LX, Nach den meisten thätigen Zeitwöärtern, und befonders nad 
mt folgenden, fann man das Particip fehr paffend gebrauchen: 


© abhor, verabicheuen. To help, helfen, umbin können. 

- attempt, verfiihen, wagen. - hinder, hindern. 

' avoid, vermeiden. - intend, beabfichtigen, vorhaben. 
* cease, aufhören. - interrupt, unterbrechen. 


lament, bedauern, beflagent. 

miss, vermiffer. 

neglect, vernadlajfigen. 

omit, veridumen, auslaffen. 
Oppose, fi) widerſetzen. 
prefer, vorziehen. 

prevent, (qa) verhindern. 
propose, fid) vornehmen. 
purpose, beabfidtigen. 

refuse, ſich weigern. 

regret, bedauern. 

repent, bereuen. 

risk, Gefahr laufen. 

scruple, Bedenken tragen, 3. B.: 
Ih muß mit dem Schreiben aufhören. 
Er lehnte es ab, zugeben, zu kommen x. 
Was haben Sie für Morgen vor ? 


' continue, fortfahren, fortfegen. 
' decline, ablehnen. 
: defer, auffchieben. 
delay, verzögern. 
detest, verabicheuen. 
dread, {deuen, fürchten. 
endure, aushalten. 
enjoy, genießen, fi freuen. 
escape, entfommen. 
fail, verfäumen. 
- fear, fürchten. 
> finish, endigen, beenden. 
- forbear, fid) enthalten, umhin. 
- forbid, verbteten. 
must cease writing. 
© declined going, coming, ete. 
That do you intend doing to-morrow ? 


XI. Das Particip in Verbindung. mit to be, we man im Deutſthen 
werden’ mit dem Particip der Vergangenheit brangt. 


Um den Zuftand des fortdauernden Leidens auszubrüden, gee 
raucht man fehr häufig das Particip being (feiend), vereinigt mit bem 
Jarticip der Vergangenheit des betreffenden Zeitworts, 3. B.: 

‚new Royal Exchange is deingorected. | Eine neue Fönigliche Börfe wird gebaut. 
‘he streets are being paved with wood. Ot ae werden mit Hol ge 
, prlaitert. 

NB. Da diefe Art des Ausdrudes oft fahr fteif und ſchleppend ift, fo wird fie 
Bt nicht fo häufig gebraudt, dagegen aber bedient man fid bes Zeitworts to de 
nb bed erften Particips des betreffenden Zeitworts, 3. B.: 
inner was preparing when 1 left the | Das Mittagsefien wurde zubereitet, als 
house. id bas Haus verließ. 
mr church is repatring. (%) Unfere Kirche wird wieder hergeftelt. 
re my boots made? No, but they | Sind meine Stiefel fertig ? R 








ein, aber 
are making. fie find in Arbeit (werben gemacht). 
[y brother is writing, dressing, (%) | Mein Bruder ift beim Schreiben, An: 
Breakfasting, etc. Heiden, Frühſtück xc. 
94d) The rain prevented us from continuing | Der Regen verhindert uns, unfere Reife fortzu⸗ 
our journey. 1 cannot Aelp his going fegen- Ich Pann nichts dafür, daß er gebt. . 


(95) NB. Unftatt der obigen Form brauchen mehrere der neuern Schriftfteller “te being, was being 
mit bem Particip der Vergangenheit, 4. B.: 
“Our church is being repaired. My boots are being made”, etc. 
Diele legtere Form wird von ten beiten Srammatifern Englands, al’ eine unndthige 
„Neuerung getarelt. Beide Formen ge jedod gebräuchlich, und e6 gibt Fälle, wo bie fegtere 
Gorm zur Deutlichkeit beiträgt, 3. B.: 

As I came by two murderers “were being hanged”, ift viel flarer als: “two murderers 
were hanging, ob. were hanged’. I saw two murderers hanging a man; ober hanging 
on a gallows” ift Mar. 

(96) NB. Wenn bats Subject ver Rede eine Perfon tft und bet ber Hanblung fowohl activ als 
paffio jein kann, brauds man ber Dentlidteit halber, bas Barticiy der Berqangenhelt, 1% Bs 


sae VL Kap, Synt. Vom Gebrauche der Participien. 


LXIV. Das Particip auf ing, als Belimmungs: und’ Grundwert 


Schließlih wird das Particip in img mit Hauptwortem a 
fammengefegt und tritt babei bisweilen als Beftimmungs-, biswele 
al8 Grundwort auf. 

1) Als Beftimmungswort, 3. B.: A speaking-trumpet, ein Sprachrohr; writay 
paper, Schreibpapier; marking-ink, Zeichentinte. (9b) 


2) Als Grundwort in allen Fällen, wo ber Infinitiv nicht ale Haute 
aba werden kann, 3. B.: Zetter-writing, bas Brieffchreiben ; book-keeping, ki 
uchhalten 2c. 


I. Sow Perticip der Vergangenheit (Past Participle). 


LXV. Das Particip der Vergangenheit braucht man in ke 
Regel wie das deutſche Particip, nur weicht e8 won dem Dentiga 
darin ab, daß e8 ganz unveränderlich ift, z. B.: 7) 

A highly esteemed man. | Ein fehr geadteter Mann. 
A highly esteemed woman, etc. Eine fehr geadtete Frau. 


NB. Als Abjectiv ift es denfelben Regeln wie alle anderen Adjective mip 
worfen. Man darf nie bas Adverb very (feht) vor daffelbe fegen, weil dab wy 
von einem ächten Adjectiv ober einem andern Abverb ftets begleitet werden nur, ;8: 


She is a much (9%) deloved woman. Sie ift eine vielgeliebte Frau 
She is quite (99) delighted. Sie ift fehr (ga m4) ent entzüdt. 
He ts very much pleased with his horse. | Gr ift ſehr vergnügt mit feinem Pick 


An over-to-be-lamented friend. Ein ewig zu bejammernber Freund 


- , > LXVI. Sarticip mit Elipfe der Wörter “which is, are”, ete. 


Das Particip der Vergangenheit wird haufig, der Kürze hale, 
mit Weglajfung eines beziehenden Fürworts und des Zeitworts tok 


oder eines Particips der Gegenwart im Engliſchen gebraudt, 4. 8: 
frees born (who are born) deaf and | Perfonen, die taubjtumm zur Sd 


umb. fommen. 
Supper ended (being ended), they left us: u: „as Abendeſſen vorbei war, verlicha 
Hope deferred (which i is deferred) makggh Di angen Hoffnung med Id 


e heart sick. (1%) Herz 
Encouraged by success, he perseveres. | Durd Erfolg aufgemuntert, behartt «. 


“I heard the king flattering (ber König fdmeidette Sentand); I heard the king fetid 
(der König wurde von Jemand gefdmeidelt)”. 


Young men educating for the army, muß heißen: Young men preparing, studying ka ts 


arımy. 
Wud: Money was wanting, muß heißen: Money was wanted to defray the expenms 
I want my coat mending, muß heißen: I want my coat (to be) mended, ob. to have ü meni 
I heard him tried (nidt trying) for the crime. 
Wustride wie: “The markets are looking up, down”, gehören zur Börjeniprage; cel 

The prices are rising, falling, etc. 

(96b) Dura Anbängung der © ibe ly zu den Participten bildet man Adverbien, 3. B.: 
The lady is bewilchingly beautiful | Die Dame tft begaubernd fchEn. 

7) ) Ueber die Stellung tes Pariteips fiche Reg, XIV. Seite 377. 

(98) Bor allen Participien entfpricht much bem beutfhen fehr, vor Whjectiven oder Wrverfia de 

entipricht very dem deutſoen febr, 3. B.: 


uch pleased. A very good man. seht vergnigt Gin febr guter Manz 
A very well written letter. Gin fehr gut geiarichener Brief. 
Sierüber fiehe Anmerk 19, Seite 345, aud Reg. zKıll. Se 


(9) Quite entipricht tem beutiden „ „ganz Siebe Anmert. 19, Eee 345. 
(100) NB. 1. Sm, bebern, poetifhen Etyl Hat man im — eine ähnliche Ansdrudieeije, ;t: 
Der Tell gelangen abgeführt nad Rifnadt, 
Der befte Mann im ano, der bravefte Arm 


Wenn's einmal gelten follte für die — SchiUler 
NB. 2. Yun Sdyen, wie shen evan —— we bem Sone 





VL Kap. Synt. Aufgaben über die Participien. us 


Anfgaben über die Participien. 
Regel LIV.—LVI. Seite 522. 


77. [Dad] Borgen (dorrowing) ift nidt fehlen (stealing). — Das 
Jagen und Fifden find feine Lieblings-Reitvertreibe (pastime); id) für 
neine Perfon aber ziehe bas Lefen und Schreiben vor; denn wie groß 
ft bas Vergnügen des Lefens! — LV. Yoh zweifle [daran], vaß mein 
Freund heute fommen wird, und bod wundert’s mich, bag er e8 mir 
richt fagen ließ (ſ. Anmerk. 22c, S. 486). — Durch das Nichtachten auf 
He Stimme feines Volles (people), verlor Karl der Erfte von England fein 
Daupt. — 2. Geftern erwartete (expected) id) Dr. Johnfon, aber anftatt 
rap er fam, Ichrieb er. — Lehrer vervollkommnen (improve) ſich badurd, 
daß fie ihre Schüler lehren (to teach); und die Schüler durch's Studiren 
to study), — LVI. Ein Mann, der gegen fein Unglüd (adversstece) 
ämpft, ift ein Schaufpiel (spectacle), [melches] Gott würdig iſt. — 
Als Napoleon bemerfte, daß er nicht nach Amerika entfliehen (to escape) 
önnte, unb ba er befürchtete (to fear) in bie Hänbe der Breußen zu 
‘allen, übergab er fi den Englänbern. 


gagen, hunting. ieblings, Favorite. | durch bas Nichtachten auf, dy not attend- 

r meine Perfon aber, for my part. ing to. verlieren, to lose. | 

worzichen, to prefer. Haupt, head. Lehrer, masters. 

weifeln, doudt. dod, yet. fämpfen, to struggle. 

pundert’s mid, daß er eS nit, Z am | würdig, worthy of. bemerfen, to see. 
astonished at his not (Barticip). übergeben, to surrender. 


Regel LVIT.—LIX. Seite 524. 


78. Als ih in (into) bas Ynnere des Waldes eindbrang, wurbe 
ich überrafht dur eine rührende (touchsngly), fife und melandolifde 
Stimme (voice), weldye aus einer unterirdifchen Grotte hervorfam (proceeded), 
— Der fterbende Bater rief feine Kinder um fi), um ihnen feinen Segen 
ju geben; „Gott fegne eud, Gott erhalte euch in Cintradt und Liebe, 
agte er; er fprad nicht mehr, denn feine reine Seele entjchlief in ben © 
Armen feines Schöpfere. — LVIII. Geftern las ich gerade, als bas 
Bewitter (thunder-storm) losbrad) (commenced). — ALS (when) id in bem 
Regents: Park wohnte, fah ich bie Königin sfters vorbeireiten (¢orsde by), 
enn ( for) fie liebt bas Reiten jehr. — Als ich vorbeiging (on passing by), 
bSrte ic) die unglüdliche (unhappy) Frau weinen und jammern (fowass). 
— LIX. Was fann einem gefühlvollen, rechtdenkenden (rsght-thinking) 
Menihen angenehmer (agreeable) fein, als das Vergnügen, feine Pflicht 
duty) gethan zu haben. — Meine freude! meine Ueberrafdung (sur- 
prise at)! meinen alten Freund, nad einer Trennung von ficben Jahren, 
vieder zu feben, fann ich Donen nicht befdreiben (do describe), — Ich 
par gerade im Begriff (yest about) nad London abzureifen (to act of), 
WE ich hörte, daß die Cholera dort fei (was there). 


NB. 3. “To have und to get” in ter Bedeutung ,laffen” aber find tie einzigen Zeits 
wörter, wo tas Partictp tem Sbiecte mit feinem ganzen Anbange nadfolgt, 3. B.: 
Bonaparte had the Duke d’Enghien shot | Bonaparte ließ den Herzog d’Enghien zu Bins 
at Vincennes. cennes tobdtidiegen. 
I shall get my house rebuilt & werte mein Haus wieber aufbauen laffen. 
NB. 4. Man merke aud folgende Belfpiele über tte obige Regel: 
“The last mail from India brought us news of towns burned (which were burned), of 
women and children barbarously siuughlered (who were sluughtered), of military sub- 
. ordination destroyed (which is destroyed). 
. Honour lost(being lost), all is lost. My resolution formed (betng formed) \ Geper\ed amet. 
KHetpwell, große Grammatif. SA. 
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als ich eindrang, on penctrating. erhalten, to preserve. 


Innere, interior, aus, from. Gintradt, harmony. dein, for. 
unterirdifd, subterraneous. rein, pure. entjchlief, slept. 
rufen, to call, um fid), about him. Schöpfer, Maker, Freude, sey. 


— 


Segen, dlessing. Trennung, separation. 


Regel LX., LXI., LXI. Seite 525. 


79. [Madbem] Dr. Radcliffe, ber Gründer ( founder) ber Rakdıf: 
Bibliothek (brary) zu (at) Orford, feinen Freunden erflärt hatte, ıg 
er in zehn Tagen fterben müßte, was aud) gefhah, verließ er die eid 
{daft (society). — Da die Frangojen bie Maroccaner gefchlagen hatter 
febrten fie nach Franfreih zurüd. — Indem er [fo] alle Scham ki 
Seite legte, zeigte er fid) [als] den offenbaren (open) verhärteten (herd) 
Schurken (villaın). — LXI. Da ich heute unwohl bin, [fo] fann id a 
Jhnen nicht ausgehen. — Als Caractacus, König von Britannien, a 
Gefangener (a prisoner) dur die Straßen von Rom geführt wurk, 
„ah, rief er aus, wie ift es möglich, bag ein Volk (people), welches fel 
Pracht (magnificence) zu Haufe (at home) befigt, mid) [um] eine bemätkig 
(Aumble) Hütte in Britannien beneiden fdnnte?* — LXII. Id konıtı 
nidt umbin, das lieblide (sweet) Kind zu umarmen (do emdreu)- 
Er konnte mid (my) nidt hindern, nad Paris zu gehen. — By 
baben Sie für morgen vor? Yh habe vor, Tom Telescope’s Ra: 
tonifde Vhilofophie zu leſen. — ine Mutter, die feds erwadim 
Töchter und fieben Söhne hat, follte aufhören (cease) an (of) ihre Stee 
beit zu denfen. 


erflären, to declare. | zeigte er fic), Ae appeared. 
fterben müßte, must die. geführt wurde, deing led. 

was aud geihah, whieh also happened. ad, rief er aus, ersed out, AA! 
fdlagen, to beat. welches befigt, possessed of. 
zurüdtehren, to return. beneiden, to envy. Hütte, cottage. 
ei Seite Icgen, to lay—aside. erwachfen, grown-wp. 


Regel LXIIL, LXIV. Seite 527. 


80. Als ih zuleht (Zast) in London war, wurben die Straja 
mit Holz gepflaftert. — Gerade als ih durd (through) die Strep 
fam, wurden alle Läden gefchloffen (Lo close). — Kommen Sie? (fi 
Sie fommend). — Sie miiffen aufhören Shah zu fpielen, denn (fr 
ber Thee wird [fdon] gemadt. — Der Herr Taylor Hat jehr md 
Drudpapier, Sdhreibpapier und Druckſchwärze in feiner Crudad 
(printing-ofice), — Verſtehen Sie bas Brieffhreiben und Sue 
halten? O, ja wohl; id) verftehe aud) die Schnellfchreibekunft (shorthed 
writing) und das Yeberjchneiden (pen-makıng). 


pflaftern, to pave. fptelen, to play. Gad, chess. 
Laben, shop. aufbören, to leave off. Drud, printing, Schwarze, ink. 


Regel LXV., LXVL Seite 628. 


81. Lord Byron wurde von (by) den Griehen ſehr geadtet- 
Sie ift eine (Frau) von ihrem Manne fehr geliebte Frau. — Die Kir 
Elifabeth von England ift eine von Beder fehr berabgemürbigt 
(abused) [Königin], MS Königin \eood (however) hork wan fle nicht fefah 
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Urbigen, als Grau fann man zwar mit Wahrheit von ihr fagen, baf. 
: nicht [eine] jehr liebenswärbige war. — LXVI, Kinder, die taubftumm 
t Welt fommen, empfinden ihr Unglüd nicht. — (Anm. 100, NB. 3.) 
ie Königin Clifabeth Hat den Grafen von Efier Hinrichten laffen, und 
t thrannifder Vater, Heinrich der VIII., bat zwei von feinen ſechs Frauen, 
nne Boleyn und Catharine Howard, auf das Schaffot führen laffen. 


tf man fie nicht herabwürdigen, she ss | empfinden, to feed. 
mot to be abused. binrichten, to execute. 
nn man zwar fagen, it may de said. | führen, to lead. auf, to. 


M. Wom Gebraud und bon der Folge der Seiten. 


KH. Vom Sebraud der Seiten. . 


§. 25. Es ift ſchon §. 191—210, Seite 316 das Wichtigite übe 
n Gebraud der Zeiten gejagt worden, jo daß es bier nur ndthig 
einige Unterfdjiede zwilchen dem Gebrauch derfelben im Englifchen 
nd Deutjchen zu erklären. 


KVIL Säle, in denen man im Deutſchen öfters das Präſens (1%), im 
Englifhen aber das erfle Futurum Braut. 


Sm Deutfchen braucht man fehr häufig das Präfens ftatt bes 
-ften Futurums, um eine verabretete oder vorhabende Sache 
aszudrücken, in folden Fallen muß man im Engliſchen das erfte 
uturum anwenden, 3. B.: 

‘orgen geben wir in's Theater. | We shall goto the theatre to-morrow, 
Rorgen werben wir in’s Cheater gehen). od. we are going to the theatre, 


ute Abend fomme ich zu Ahnen. . 
cute Abend werbe id) kommen ac.)f | nis evening I shall come to you, (1%b) 


‘wird reichlich belohnt (werden). He will be well paid. (102) 


01) Ge if Hier kaum nöthig zu erwähnen, daß man im Engliſchen wie im Deutichen das Prdfens 
braudt, um Eäge aufguftellen, die allgemein wahr find, 3. 2.: 
When I look upon the tombs of the Wenn id die Brabmäler der Broßen anjehe, fo 


great, every emotion of envy dies erftirbt in mir fede Regung bes Neides ıc. 
within me, ete. 
He goes to France every Winter. Jeden Winter geht er nad Frankreich. 


NB. 1 Das Präfene wird aud von längft verfiorbenen Perfonen gebraudt, von denen 
fih Schriften erhalten haben, in benen fie gleichſam nod fortleten, 3. ®.: 
How beautifully Shakspeare deseribes the Wie [Hin Shakspeare des Dienihen Herz beichreibt. 

uman heart. 
Job speaks feelingly of his afflictions. Hiob ſpricht mit Gefühl von feinen Leiden. 

NB. 2. GEbenfald, wie im Deutiden, wenn man etwas fer lebhaft erzählt, geht man 
von dem Imperfectum zu dem Präſens über, 3 B.: 
We had waited a long time, when lo! | Wir batten fdon lange gewartet, aber feb! ba 


down he comes in slippers. fommt er in haiti n herunter. 
Five minutes more, and we are lost | Rod fünf Minuten mehr und wir find auf immer 
for ever. verloren. 


NB. 3. Wird ater eine befitmmte vergangene Zeit erwähnt, fo darf man das Präfens, 

wie e8 im Deutichen geichteht, nicht braumen, 3. B: . 

Imagine my fright! I went to walk yester- Denkt Eud meinen Schreden! iH gehe geftern 
day with my child. got into a crowd | mit meinem Rinde fpagieren, Fomme mit ihm 
with it, and lost sight of it. ind Gedränge und verliere ed aus meinen 

Augen. (Hevfe). 
1b) Die Anwendung aller biefer Regeln iſt fehr feist, tenn man bat fi bier nur zu fragen, 
ob man das erfte Zuturum ftatt des Prifens, ohne den Einn gu ftören, brauden Tönnte; 
wenn es fo ift, fo muß man im Englifden das erfte Futurum brauchen. 
NB. 1. Rad ben Abverbien “when, till, before, as soon as, after”, braudt man das Praesens 
de Indicativs in Bezug auf eine relative zukünftige Zeit, 3 B.: 
When he arrives, he shall be welcome. | Wenn er anlommt, wird ex willfommen fein. 
I shall remain here, HU my sister writes. | I wil bier bleiben, HS ~~ ee 
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LXVIN. Gale, in denen man im Dentigen das Pradfens, im Eagiién 
aber das Perfectum Brandt. 


Ym Deutijhen braucht man bas Prafens, um ein bauerndes 
Dafein, ein Kennen ꝛc., welches fic) bis gu der noch fortlaufe: 
ben Zeit erjtreckt, zu bezeichnen, in folden Fallen aber muß man ig 
Engliihen das Perfectum anwenden, 3. B.: 


Seht Lebe ih (babe ich gelebt) vier Jahre | Now, J Aave dived four years in Londe 
in London. 
3b kenne Ihren Bruder feit (diefen) | I Aave Anown your brother thes ta 


zehn Jahren. (103) ears. (104 
Ich befinde mich viel beffer, feithem ich | I feel myself much better, since / 
bier bin. have been here. 


LXIX. Galle, in denen man im Dentigen Das Perfectum oder Imperſetin 
im Englifgen aber das Imperfectum branden mung. 


a) Im Deutſchen und Frangdjifden braucht man Häufig du 
Perfectum, wenn man von einer völlig vergangenen eit fpridt 
Unter einer völlig vergangenen Zeit meine ich eine Zeit, von ve 
Nichts mehr übrig ift, 3. B.: „eltern, vorgeitern, vergangene Body, 
vergangenen Monat, voriges Kahr, voriges Jahrhundert” 2c.; in folda 
Fallen aber muß man im Englischen ftet8 das Ymperfect anwenden, 3.8: 


I saw your sister yesterday. Geftern babe id Ihre Schweſter geſeber 
Did you see my brother pass by about | Haben Sie meinen Bruder vor ungeſck 
an hour ago? (14b) einer Stunde vorbeigeben fehen? 


Yes; I saw him two minutes ago. (1%) | Ja, ich habe ihn vor g wei Dtinuten geida 
d) Wenn man von Perfonen oder Dingen fpricht, die nidt 

mehr eriftiren (18), fo muß man ebenfals das Imperfectum im 

Englifden gebranden, 3. B.: 

The late Napoleon Buonaparte was a | Der ver ftorbene Napoleon Buonapan 


great general. (19) ift ein großer General gewefen 
Where did he die? He died in St. | Wo ift er geftorben? Gr iftin& 
Helena. (197) Helena geftorben. 





NB 2. Bill man Ne Vollziehung einer Handlung bezeichnen, fo muß man tn Berbdinray 
mit den obengenannten Wörtern bas Perfectum bes Anbicative braudyen, 3. B.: 
He will never be better, til he has fell Er wird nie befjer werden, bis er Me Onsla m 
the pangs uf poverty. Armuth empfunden Hat. 


(103) Im Deutfden braucht man bisweilen bas Präfens ftatt des Imperativa, um einem Bride 
mehr Nadoru€ zu geben, im Engliſchen aber darf man biefes nicht, und „Du bleib dex’, 
als Befehl, kann daher nicht Aberfegt werden ourd “show remainest there” fonbern ast tic 
‘remain there (bleib da)’. 

(104) NB. Sft der Bruder aber todt, fo darf man nicht, wie im Deutfcyen , bas Perfectan liente 
das Imperfectum brauden, 3. B.: 

I knew your brother (who is now dead) | Ih Babe Ihren Bruder (ber jest tott iR) xe 
ten years Sabre gefannt. 

(104b) NB. 1. Eept man aber keine Zeit hinzu, fo muß man bas Perfectum braudyen, } 8: 

Have you seen my brother pass by? No, I have not seen him. 
Aber: Did you see my brother, when you were in Paris? Yes, I saw him 
NB. 2 In Verbintung mit dem Wort “lately (neulih, legthin)” braudt mar is ta 
Regel bas Perfectum, 3. B.: 
Have you seen our friend lately? No. I have not seen him lately. 
He has not been here lately. Aber: He was here lately. 


(104c) Das Wort ago muß frets nachgefept werden. Eiche Regel XIX. c. Seite 379. 

(106) Daber wird bas Amperfectum and im biftorifhen Etyle zur Darfielung von 
Begebenheiten gebraucht, wenn man auf die begleitenden Umftände Beine Rüdfige nimmt 

(106) Aber: Napoleon has done much good, and much bad in the world. i irfungen 
Thaten eriftiren immer now fort. , . Die Bi kur 

(107) Um dieſe Regel now beutliger zu machen, ühte \ Bolgada ler en Sqr aa 8 
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LXX. Gille, in denen man im Dentigen das Imperfectum bes Conjunctios, 
im Englifgen aber Ben Conditional braudt. 


jm Deutſchen braucht man ſehr häufig, der Kürze wegen, das 
Imperfectum und Plusquamperfectum des Conjunctivs ftatt des After 
und 2ten Conditionals; fo oft died der Fall ijt, muß man im Eng: 
liſchen den entfprechenden Conditional anwenden, 3. B.: 
How would it de if the King should die. | Wie wäre e8(würbe e8 fein), wenn (falle) 
ber König ftürbe (flerben follte). 
If I had been in your place, I woud | Wäre ih an Ihrer Stelle gewefen, fo 
have done it. hatte ich es gethan (fo würde ich es 
gethan haben). (108) 


LXXL Das Perfectum ungefähr wie im Dentſchen. (Franzöſiſch: Parfait 
indéfini, Griehifg: Asriſt.) 


Das Perfectum entipricht dem franzöfiichen Parfatt indefini, und 
im Ganzen dem griechifchen „Aorift“, und wird gebraudt: 


1. Um eine zwar völlig vergangene, aber in einer nicht be- 
ftimmten Zeit gefchehene Handlung auszutrüden, 3. B.: 
Mave you seen the Thames Tunnel? Haben Sie ben Themfe-Tunnel gefehen ? 
Yes, I Aave seen it. Ja, ih babe ihn gefeben. 

(Hier ift feine Zeit beftimmt, fondern im Allgemeinen gefragt.) 


2. Um eine Handlung zu bezeichnen, die gwar in einer bez 
ftimmten, aber noch nicht verfloffenen eit ftattfand. Unter einer 
richt verfloffenen Zeit meine ich eine noch fortlaufende Zeit, 3. B.: 
Heute, heute Morgen, diejen Abend, biefe Woche, in diefem Jahre, in 
bem gegenwärtigen Jahrhundert 2c., 3. B.: 

I have seen the King to-day. | Heute Habe ich den König gefehen 

(Heute gehört zu der nod verfließenben Zeit.) 

I have not been out of the house this Ich bin biefe Woche nicht außer bem 
week, (106b) Haufe gewefen. 

The steam-engine has been brought to | Die Damypfmafdine ift in dtefem Jahrhun⸗ 
perfection this century. bert vervolllommnet worden. 





Thaten oder Handlungen, weldhe entweber burd bas Dafein des Urhebers oder Berfaffers, oder 

durch feine Werke, (wenn fle aud vor mehreren Zahrbunterten volführt wurten) mit der 
egenwärtigen Rett verbunden find, fo fann man baé Perfectum brauden, exifiiren aber webder 
er Urheber noch feine Werke mehr, fo muß man bad Ymyperfectum anwenden, 3 B.: 

Cicero has written orations. | Gicero Hat Reben geſchrieben. 

(man bat feine Reden nod); man barf aber nicht fagen: 

Cicero has written poems. | Gicero hat Geridte geihrieben. 

fondern man muß fagen: Cicero wrole poems, weil feine Gedidte nicht mehr ertftiren. 

Priests have in all ages claimed great | Die Priefter in allen Zeltatten haben Anfprud 
power. (Priests exist still). auf große Madt gemadt. 

The Druid priests claimed great power. | Die Druiden: Briefter madten Anſpruch auf große 
(They exist no longer). | Macht. 


(106) In allen Faͤllen wie bie obigen, Gat man nur zu ſehen, ob tas Imperfectum und Plus⸗ 
quamperfectum des Conjunctivs mit bem erfien ober zweiten Gonbitional vertaufat werden 
kann; tft dieß der Fal, jo muß man es im Englifmen mit dem Conditional geben. 

NB. Bisweilen findet man zwar das Plutquamperfectum ftatt des Gontitionalé, 3. B.: 
That had (would have) been a joyful | Das wäre ein freudiges Zufammentrefien gewefen, 


meeting; were it not, that sad thoughts wäre ed nicht, bap traurige Gedanfen an tad 
of the past, intermixed with fears for Vergangene, vermiſcht mis Furcht für die Zukunft, 
the future, alloyed the pleasure. das Bergnügen rerminberten. (©. Reg. XAXXVIIL 


NB. 1. Seite 512). 
Bisweilen findet man das Ymyperfectum falfd ftatt des Perfectums in Bezug auf eine nod 
nit völlig verfloffene A gebraudt, 3. B.: I wrote to-day, ftatt 1 have written to-day. Man 
Yann aber fagen: I thie morning, vorausgejept, dak man am Mittag ober Radımlttag, cee. 


(106b 


ww 
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" NB. 1. Wenn ein verflofiener Theil ber nod nicht verfloffenen Beit bedi 

wird, fo braucht man das Imperfectum flatt des Berfectums, 3. B. 

My friend arrived from London early | Mein Freund if diefen Morgen frif ex 

. this morning. London angefommen. 

I was at your lodgings at six o'clock | Ich war biefen Nachmittag um feds dh: 
this afternoon. bei Ihnen. 

NB. 2. Wenn die nod nicht verfloffene Zeit durch ein Beftimmungswor, m 
the beginning, am Anfang; tn the middle, in ber Mitte r., bezeichnet wird, fo nz 
man bas Amperfectum brauden, 3. B.: 

He died in the beginning of this week. | Er ift zu Anfang biefer Woche gefterta 

(Diefe Woche ift gwar nicht verfloffen, der Anfang ift aber verfloffen.) 

The King was here in the middle of | Der König ift Mitte des Monats bx 
this month, (109) gewefen. 


NB. 3. Um dieſes noch deutlicher gu machen, gebe ich noch bie folgenden Beiſrick: 
I dave been in London and have som | Ich bin in London gemwefen und bk 


the Queen (feine Zeit:Angabe). die Königin gefeben. 

I was in London Last year and saw the | Ih war voriges Jahr in London wt 
‘Queen (beftimmte vergangene Zeit). fab die Königin. 

I have been often at the theatre. & bin öfters im Theater gewejes 

I was at the theatre yesterday evening dh war geftern Abend im Tax 
and saw Madame Taglioni. und fah die Madame Taglicni 


NB. Die übrigen Zeiten ftimmen mit dem Deutjchen überein. (1°) 


AK. Won der Folge der Zeiten. 


LXXII. Wo im Dentfden Das Prafens nag dem Imperfectum ze, im Exp 
lifgen aber Imperſetrtum auf Imperfectum folgt. 


Fängt man im Englifchen einen Sag mit einem Smperfecter 
an, jo muß das darauf folgende Zeiwort im zweiten Theil des Sage 
auch im Imperfectum Stehen, 3. 

He told me that the King was dead. | Er fagte mir, daß ber König tet ic 

She said that her husband was in | Sie fagte, bag ihr Mann in konten lei 
ondon. 

1 asked him what was the matter. Sh fragte thn, was eS gibt (geke) 


LXXII. We im Deutſchen das Perfectum nah dem Yesperfectun, im Cop 
lifen aber das Plusquamperiect ſtehen mung. 


Im Deutichen jebt man gewöhnlich das Perfectum des Conjunctive 
nad) dem Smperfectum im zweiten Theil des Gages, im Eugliſche 
aber in ſolchen Sätzen, wenn der erfte Theil des Satzes mit einen 
Imperfectum aufangt, muß ein Plusquamperfectum im zweiten darauf 
folgen, 3. B.: 

He demanded whether I had received | Er fragte, ob id) bas Gelb empjas: 
the money. gen babe. 
She said that I had come too early. | a ig —* id zu früh gefomen 
et. 


‘ 
0 


— — — — —— ——— — —— — — 
(109) NB. Man Hite ſich aber zu ſagen, wie man es in fo vielen Grammatiken in Daussiz 
falſch angegeben findet: 
Have you been (Itatt: were you) at the theatre yesterday? No, I hace not been (kai: 
I was nof) at the theatre yesterday. 
Were you ever (ftatt: have you ever been) in London? No, I was never in Londe 
When has Columbus discovered America? (ftatt: When did Columbus discover America, d«: 
NB. Man merke and ben folgenden Sag, wo das Perfectum falſch ftatt ves Imperfectams hee. 
General Lloyd has been ({tatt: was) a good soldier in his day, but he is now an old mm 
11%} Den Unterſchied des Conjunctivs im Englifhen und Deutiden |. Reg. XXXHI. Seite 5R 
11) In unmittelbaren Untworten mug, wie ong im Bestiken, hie Reit ber frage 





VI. Kap- Synt. Vom Gebrauch und von der Folge der Zeiten. BRS 


LXXIV,: Wlgemeine Regel über Die Mebereinftimmung dex Seiten. 


Man kann es als allgemeine Regel betrachten, daß, wenn bie 
[fszeitwörter “may, can, shall, will, etc.” im 1ften Theil bes Saves 
raucht werden, um bie gegenwärtige, vergangene oder zukünftige 
it zu bezeichnen, fo muß das Zeitwort im 2ten Theil in der Zeit 
mit übereinftimmen, 3. B.: 


| may write if he pleases. Er barf ſchreiben, wenn er e8 will. 
| might write if he pleased. Er burfte fchreiben, wenn er e8 wollte. 
| would come if he could. (112) Gr würde fommen, wenn er es könnte. 


NB. 1. Conjunetiv. So oft im Conjunctiv eine Art Verneinung angedeutet 
braudt man das Imperfeetum, um die gegenwärtige und bad Plusquamperfectum, 
bie vergangene Zeit gu bezeichnen, 3. B.: 
I had the book, I would send it, Wenn id bas Bug bitte, fo jchidte 
(bedeutet, daß ich e8 nicht habe.) id) ed. 
] had had the book, I would have | Wenn ich das Bug gehabt hätte, fo hätte 
ent it. (113) id es geſchickt. 

NB. 2. Daſſelbe iſt der Fall, wenn das Zeitwort im zweiten Theil des Satzes 
mittelbar nad) den Wörtern “ae sf (als ob)” ſteht, z. B.: 


fights as 4 he contended (ob. were | Er fimpft, als wenn (ob) er ums Leben 
0 


rontending) for life. (11*) fämpfte. 
fought as if he had contended (ob. | Er fimpfte, als wenn (ob) er ums Leben 
bad been contending) for life. (115) gefämpft Hätte. 
werden, b 3. wenn im Perfect gefragt wurde, muß aud tm Perfect geantwortet werben, 
w., 3. B. 
Who has epilied the ink? Wer Hat die Tinte verfhäüttet? 
I have spilled it (nigt: I spilled it). Ich habe fie verihüttet? 


NB. Man kann aber oud fagen: Who spilled the ink? 1 spilled it. 
12) Man fagt aud: He would have come if he could (mit Weglafjung von Aave come). 
NB. Die folgenden Beiſpiele werben obiges klar machen: 


Indic. Pres I write when I can, may, must write, 

Past. 1 wrote. . when I could, might, should, would write. 
Futur. I shall or will write . when [ can, may, must write. 

He can, may ask . . . . . if he can, may. will write. 

He can, may ask ..... if he has written (Bolzug ber Handlung). 
He might, could ask . . . . if he could, mtyAé, would write. 

He might, could ask . . . . if he had written (vergangene Zeit). 

He might have asked. . . if he had (0d. could have) written. 


If he is disposed, he may write ... If he were disposed, he might write. 
It is my desire that you shall come . .. It war my desire that you should come. 
I shall feel obliged if you can grant tt... should feel obliged if you could grant it. 
I hope that you will come ... I hoped that you would come to-day. 
It would afford me great satisfaction, if 1 could perform it for you. 
It would have afforded me satisfaction , if I could hase performed it for you 
13) NB. Da baé Imperfect bes Conjunctivs bie gegenwärtige Zeit bezeichnet, fo fann man ein 
Praesens ober ein Jmperfectum darauf folgen laffen, 3. B.: 
If he only knew how much we love (od. | Wenn er nur mwüßle, wie fehr wir thn Tieben 
loved) him. | (lebten). 
If I could but find out where he 4s. Wenn th nur herausfinden fEnnte, wo er tft. 
14) Particip. Das Particty der Gegenwart, “having, being, eto.”, fann von irgend einer Rett 
gefolat werden, 3. B.: 
Being unwell, I cannot go out. Being unwell yesterday, I could not go out. 
Being unwell, I shall not be able to go out for some time. 
NH. Das Woverb “after fordert ftets das anlanımangefegte Particip “having som“, a¢. 
und bas Phusquamperfectum des Zeitworts nah fid, 3. B.: 
After having visited Paris, 1 went to London and edinburgh. 
After I had spent some time in Europe, I returned to America. 
9) Inpnikio. Der Infinitiv ſtimmt mit dem n Infinitiv im Deutiden Aberein, 3 B.: 
From the little conversation which I had (have had) with him, he appeared (appears) 
to be a man of learning. 
It would afford me pleasure to do it (now or at a fulure period). 
It would afford me pleasure to have done it (at a past time). 
It would have afforded me great pleasure to have been the messenger. 
Rome appears to have been formerly much more extensive than it is now. 
6 NB. ane eitwörter, wie: “hope, intention, desire, command”, forbern ben Infindiie ber 
egenmar 3 
1 Aope t0 sce him, He intended to go. She commanded him to leave the house. 


wee VI. Kap. Synt. Aufg. über den Gebrauch u. d. Folge der Zeta 
Auigaben über den Gebraud und die Folge Der Heiter. 


Regel LXVIL.—LXXI. Seite 531. 


82. Morgen Abend gehen wir ins Theater, möchten Sie uns vielag 
begleiten ? Ich danke recht ſehr (Lam much obliged to you), aber morgen Aben 
gehe id auf den Ball (Anmerk. 20, ©. 402). Kommen Gie vielig 
auf den Ball, nachdem bas Theater geſchloſſen (over) ift? Nein; ich fürch 
e8 wäre (würde fein) zu fpät. — LXVII Wie lange Leben Cie [fer] 
in London ? Seht Lebe ich [Thon] zehn Jahre in London; ja fogar in bice 
Straße und in diefem Haufe. — LXIX. Geftern haben wir den Vaurhal: 
Garten und das Feuerwerk ( Are-work) auf (om) der Themfe gefeben, un 
heute Abend fehen wir beides nod einmal (once more). — Haben (di) 
Sie vielleicht (happen) meine Schwefter vor Kurzem vorbeigeben cha! 
(Reg. XLVI. ©. 518). — O ja; ih habe fie vor ungefähr einer halkı 
Stunde mit ihrer Tante vorbeigehen fehen. — Ich verfichere (assure) one, 
ih babe in meinem Leben nie fo viel geladht. — Mero ift ein große 
Tyrann und Zulius Céfar ein großer Felbherr gewefen. — LXX. Bir 
id in London gewefen, als (when) Sie dort (there) waren, [fo] hätte 
Sie einen Freund an (in) mir gefunden. — Wie ware es wohl, wem 
bie Franzofen Marocco eroberten? Für die allgemeine (general) Bildung kr 
Mauren und Araber wäre e8 eine große Wohlthat. — LXXI. Im Jobe 
1852 bin id in Paris gewefen und habe ben Katfer Ludwig Napelen 
und die Raiferin gefehen. — Sind Sie je (ever) in London geweſen 
D ja, ih bin oft dba gewefen und habe die Königin und den Prin 
Ülbert mehrere Male gefehen. — Heute Morgen bin ich bei tra 
gewefen, Sie waren aber nicht zu Haufe. Es thut mir fehr leid (¢. 177, 
Seite 296), aber ein Freund aus Deutfchland ift heute Morgen ange 
fommen, und ich hatte ihn auf das Zollhaus begleiten müſſen. 
möchten Sie uns vielleicht begleiten, per- | Bildung, eivilisation. 


haps you would accompany us. Mohltbat, deneft. 
ja fogar, even in this very. mehrere Male, several times. 
lachen, to laugh. Feldherr, general. bei Shuen (Anmerf. 6. ©. 541.) 
erobern, to conquer. Rollbaus, Custom- House. 


Regel LXXII. LXXIIL Seite 534. 


83. Ih dachte, bag Ihr Bruder in Oftindien fei? O ja, er if 
dort gewefen, jet aber ift er in London; er fchrieb mir aber vor Kurzem, 
bag das Klima ihm nit zuſage. Gr meinte (thought), daß ich trant fei; 
aber ih bin nicht krank. — Gil Blas verfiderte mir, daß er in feinem 
Leben nie fo viel geladht habe, als in der Geſellſchaft der Donna Leonora — 
Geftern gingen zwei Pferde mit einem Wagen (carriage) burdy, und unglid: 
lider Weife ift der Kutfcher (coachman) [dabei] getödtet worden — 
Ich fragte, was es gebe, und man fagte mir, bag ein Kind im Ran 
ertrunfen (to drown) fet. — LXXIII. As ich ihn fragte, wie es ihn 
ginge, erklärte er, daß, obgleid) in einem Gefängniß ( presonm), er ni 
befler aufgelegt (disposed) gewefen fet, luftig und vergnügt zu fein. — & 
fragte mid, ob id) meine Bücher befommen babe; und ich erwicket 
(replied), daß ich fle [fdon] geftern befommen babe. — Pompein 
(Pompey), auf feiner Fludt von Pharfalia, war gezwungen zu geflche, 
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bag er zu viel auf feine Hoffnungen vertraut Habe; und baß Cicero 
befier geurtbeilt und weiter in die Dinge geſehen habe, als er. 

vor Kurzem, a short time ago. | luftig, gay. vergnügt, contented. 

ula en, to agree, (that nicht zufagen). ar a. Fight. gezwungen, obliged. 

u gefte 


gehen, to run away., , to confess. 
unglüdlicher Weife, unfortunately. vertrauen, to depend. 
wie c8 ihm ginge, Aow Ae was, ober | urtheilen, to judge. welter, farther. 


how he did. erfliten, to dedare. in bie Dinge, into things. 


- 
— — r — — 


VII. Kapitel. 
Eyntax. Wow Adverd. 


; §. 26. Das Adverb ift fdon Kap. XII. ©. 339 der Etymologie, 
; Reg. XV.—XX. ©. 378 und Reg. XX. ©. 436, in Bezug auf feine 
~ Anwendung, Ableitung und Steigerung hinlänglich bargeftellt worden. 


— u oe 


Vill. Kapitel. 


A. Syntax. Bon den Prapofitionen oder Vorwörtern. 
WB. Deutſches Verzeichnis der Prapofitionen. 


FR et Zu 


A. Ben den Präpsfitionen oder Vorwartern. 


§. 27. Wie ſchon Kap. XIV. §. 227, S. 354 bemerft worden 
ift, regieren alle die ächten Präpofitionen den Uccufativ und bieten in 
diefer Hinficht Leine Schwierigheiten dar; um fo jchwerer aber und 
“von großer Wichtigkeit iſt die richtige Anwendung berjelben. Im 
Deutſchen beiteht die Hauptidwierigteit darin, zu wiften, welchen Caſus 
die Präpofition regiert, im Englifhen aber befteht bie Schwierigkeit 
nur darin, zu wiffer, welche Brapofition man brauchen muß. Diefes 
ift um fo ſchwerer, ba e8 mehrere Präpofitionen gibt, über deren 
: richtigen Gebrauh man immer nod nicht einig ift(4). Folgendes 
: nebjt dem, was ich fchon Kap. XIV. Seite 354 gejagt habe, wird 
* ptefes flar machen. 


(1) om Sebraude ber Präpofitionen af und from ift man hauptſächlich unelnig, benn ber Eine 
agt, a. B.: 


1, He bought the house af me, ber | Er kaufie das Haus von mir. 
Unbere from me. 
He borrowed money af me, od. from | Gr borgte Geld von mir. 


me. 
. I received it of him, ob. from him. ch empfing e6 von thm. 
I heard the story af the Dean ober & hörte die Gefhidte von bem Dedant. 
from the Dean. 
. I have had a letter (news? of him | Ich Habe einen Brief (Radrigt) von thm erhalten. 
oder from him 
Dieſes if jedoch Teiht, tenn wenn ter Gag ben Begriff eines Ausgangs, Uebergangs 
- ober einer Entfernung in fih fließt, fo follte man from, wenn e6 aber nur ein Betreffen 
bezeichnet, fo follte man of gebrauden, folglich müßte man bei bem Gage 1 from, weil das 
Kaufen eine Bree von Entfernung ober Ausgang, Uebergang von einer Perfon zur andern 
in fid fließt anwenden; in bem Gage 2 und 3 aber müßte es from heißen, weil bas Boraen 


a Bo » 


588 VII, Kap. Synt. Von den Präpositionen. 


Kegel I. About. 
About hat eine mannigfaltige Bedeutung. Es bedentet: 
a) um, herum, rund herum, im Umfange, 3. B.: 


The country bout London is beautiful. | Die Gegend um London (herum) iR fon 
Every thing adout him is in order. Alles um ion her ift in Ordnung 


d) um, gegen, nahe daran, ungefähr, etwa, 3 B.: 


It was adout 9 o’clock. Es war ungefähr 9 Ubr. 
We live about a mile from town. Wir wohnen ungefähr 1 Meile v. d. Star 
She died about a year ago. Eie ftarb vor etwa einem Jahre. 


He has about a thousand pounds. Er hat ungefähr ein Zaufend Par 


c) bei, das franzdjlfche sur, wenn von Dingen bie Rede if, 
bie man bei fic) trägt, 3. B.: 


I have no money about me. (Ip) | 3G habe fein Gelb bei mir (mr m) 
d) über, wegen, um (bekümmert, erfreut, 2c.), 3. B.: 

She is concerned adowt her child. Sie ift ihres Kindes weg er -befünmn 

Come tell me all about her. Komm, erzähle mir alles Über fic 


e) in Verbindung mit do de, im Begriff oder bereit fein, am, 3.2. 
I am about to go to Paris. Ach bin im Begriff nah Parts zu seer 


. . Gr liegt in den legten Zügen. 
He is about to die. Ic: ih am Steben 





II. Above, Gegenfag: below. — Over (1°). 


a) Above, über, vor, drückt einen Zuſtand ber Rube ode 
Bewegung, in der Hohe oder auf der Oberfläche, im Gegenfar jx 
below aus, 3. B.: 


This is above my comprehension. Das geht Über meinen Begriff. 

The parliament house will cost adove | Das Parlaments: Haus wird über aw 
a million. Milton (Pfund) fofterr. 

He lodges a story above me. Er wohnt ein Stodwerf über mir. 

5) Figürlid — Ueberlegenhett — mehr als, 3. B.: 

He is above me in every thing. Er ift mir in Allem überlegen. 

Virtue is adove all price. Die Tugend ift Über jeden Preis erhaben 

He has been adove a year abroad. Er ift mehr alé ein Jahr im Ausland. 

Above all things bring me a bottle | Vor allen Dingen bringen Sie mir eint 
of wine. Flaſche Wein. 


II. At, aw, zu, bei :c. 


At drückt die mannigfaltigften Verhaltniffe aus. Es bebeutet im 
Allgemeinen eine Nähe oder Gegenwart. 


und Empfangen ebenfalls einen Webergang von einer Perfon zur andern in fi felicdt; u 
den Sägen 4 und 5 aber bat of eine ganz verfchtebene Bedeutung von from, benn “the story d 
the dean heißt die Gefdidte den Dechant betreffend, wogegen “from the dean ' betentet: 6 
babe die Gefhigte von bem Dedant felbft gehört; “news af him™ bedeutet Nachricht Aber ibe’, 
“news from him’ dagegen beift „Rahricht von ihm felbit direkt’. 

NB. 6 ift jeboch au bemerken, bak bem gewöhnlichen Sebraud nad, man “of” flatt “iron” 
nah ben Zeitwörtern “to buy, to borrow, to learn” braudt, es if aber entidieden ridge 
“from” bier anguwenben. “Receive of” braudt man ebenfallé, “lo receive from” tft jedod rigtige:. 

(ib) Man fagt aud: I have no money by ob. with me; aboul me aber ift richtiger. 
(ic) NB. “Above” bedeutet „höher hinauf alé, mehr als, Überlegen, fber;* over’ dagegen te 
deutet ,wefentlig und figürlich über, hinüber, als Moverb: vorbei, vorüber”, 3. B: 
He is above me (höher alé) in the class. The king reigns (herrſcht) over his peop 
In heaven above. Heaven is over our heads. 
The house above the bridge. We crossed over the bridge. 
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a) Es bezeichnet den Ort auf die Frage wo? und wird dann 
mit „in, an, auf, gu” gegeben, 3. B.: 


She is a2 church, at the ball. Sie ift in der Kirche, auf dem Ball. 
He lives a? Stuttgart. (2) Er wohnt in (zu) Stuttgart. 

We sat at the same table. Wir ſaßen an demfelben Tifche. 

We arrived at the village. Bir famen in dem (im) Oorfe an. 


I was at your lodgings. (Anın. 65.541.) | Ich war bei Ihnen (in Ihrem Logis). 
The criminal fell a¢ the King’s feet. | Der Verbrecher fiel den König zu Füßen. 


b) die Zeit, auf die Frage wann? und beißt dann, „um, zu, 
in, bei”, 3. B.: 


4t 1 o’clock at (ob. in the) night. Um ein up in ber Nacht. 
He arrived at day-break. (8b) Er fam bet Tagesanbrud an, 


e) ben Gegenftand einer Gemüthsbewegung auf die Frage 
worauf, worüber? 3. B.: 


She wept at the death of her dog. Sie weinte Über den Tob ihres Hundes. 
They laughed at my cost. Sie lachten auf meine Koften. 

I am happy ai (3) your having come. | Jc freue mich, dag Sie gefommen find. 
I shall come a? all events. Atwar.(?) | Ih komme auf jeden Fall Sm Kriege. 


d) um Gefchidlichkeit oder Gewandtheit auszudrüden, 3. B.: 


He is very clever af weaving, turn- | Er if ſehr geihidt im Weben, Drech⸗ 
ing, etc. fen 2c. . 


IV. Below, beneath, (under) unter. 


I. Below bedcutet a) niedriger an Bla, nicht fo hod, 3. B.: 


He lives 4efow the church. Gr wohnt unterbalb ber Rirde. 
He cut himself defow the knee. Er ſchnitt fid unter dem Knie. 
His brother is Jelow him in the class. | Gein Bruder fleht unter ifm in ber Glaffe. 


b) Niedriger im Mange, Stand, Reichthum, 3. B.: 


A colonel is delow a general. Ein Oberft fteht unter einem General, 
I am delow him in (pride and) riches. | Ich ftebe ihm im Reichthum nad). 


II. Beneath bedeutet a) weiter unter als ow" und b) nie- 
dbriger, unziemlich in moralifcher Hinfidt, 3. B 


(2) Bor ben Ramen ber Länder barf man at nicht fegen, fondern in, vor ben Namen fehr großer 
Städte braucht man ebenfalls in, vor denen kleinerer Städte al, 4. B.: 
We live at Ulm in Wurtemberg. Wir wohnen in Ulm in Wirtemberg. 
We live in London, Paris, Berlin, ete. | Bir wohnen in London, Paris, Berlin rc 
NB. 1. €o oft ber Ort bie Free einer Spige ober eines Punktes barbietet, fo muß man 
fiets “at” brauden, > B: 
At the Cape of Good Hope. Auf dem Borgeditg ber guten Hoffnung. 
At the North Pole Um Ror’ 
NB. 2. Bei Anfängern iR e8 ein allgemeiner — auf’ mit “on” in folgenden 


ten zu überfepen 
He sat onthe table. 


fa am —5 — (um zu efien). 
Er th anf dem Ball sane der Hochzeit. He is on the ball, on the wedding, etc. 
Er tft auf der Univerfität e is on the university. 
Erfterer diefer Sige bebeutet, bab man ad. ben Tif zum Sty bebtent, bie legteren haben 
feinen Einn. Ste miiifen eiben: at table, at the ball, af the wedding, af the university. 
(3) NB. In einigen Grammatifen findet man “I am angry (delighted) al you". Diefes darf man 
aber nicht fagen, fondern “I am angry (delighted) with you”. Wenn es auf die Perfor 
Beaug bat, fo muß es fiet® with, wenn bloß auf bas Betragen, muß es af heißen, 3. B: 
ngry at what you have done. 
(3b) Pr ber Zeitbeflimmung barf man af nur dann gebrauden, wenn e6 ein beftimmter Zeitpunkt 
ift. fonft muß man in gebranden , 3. B.: At midnight, at noon, at day break, aber in the 
morning, in the event the afternoon, in the forenoon, in the day, in the night, alé Muss 
nabme fagt man at nig a 
(4) Dan 1 fagt “at peace, at war”, aber “leave me in peace”. “We are engaged in a ruinous war”. 
es af peace, af war”. 
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su. von Kap. Bynt. Von den Pripositiones. 


e) Just below the surface. Dicht unter der Oberfläde. 
Far beneath the surface of the earth. | Weit unter der Dberfläde ber Cre 
6) Such an action is deneath a man | Eine folde Handlung ift unter ber Bix 
of his rank. (*b) eines Mannes feine® Ranges. 


c) In dem Sinne eines Druckes oder Unterbrüdung, 3. 2.: 
The horse fell deneath (under) his load. | Das Pferd fiel unter feiner Lak 
England groans densath the weight of | England flöbnt unter dem Drude fax 
her national debt. National-Schulb. 
NB. 1. In den vorbergebenben Fällen ijt deneath mit bem under ganz [pnsum 
NB. 2. 8 ift bier wohl zu merken, daß man “below” nie mit ber Beben; 
ber Unterdrüdung oder Unterwärfigkeit brauchen barf, in biefen Fallen muß mm 
beneath oder under gebrauchen, mit bem Unterfchiede, baB Seneath eher zum get 
teften Style gehört, 3. B.: ' 
Beneath (under) the influence of an | Unter bem Ginfluffe eines ttalteniiéa 
Italian sky. (*¢) Himmels. ; , 
Under the English government all are | Unter der englifchen Regierung fa 
free. Alle frei. 
NB. Da man meiftens under ftatt dencath |hidlih brauchen kann, allen wif 
umgefehrt, fo thäten Anfänger wohl fics immer der Präpofition under zu debian 


V. Beside, besides, nebft. 


Besides entfpridt in den metjten Fällen bem deutſchen „nedk, 
außer, außerdem, überdieß, übrigens, Hinzu“, und win 
öfters irrigerweife mit “Beside” verwechjelt, welches meiftend neben, 
dicht bei und in Verbindung mit dem zurüdführenden Fürworte auf 
außer bedeutet (besides ift meistens Abverb), 3. B.: 


My father lived deside the Tyne. | Mein Vater wohnte an ber Tone. 
I sat deside him at table. Sch fag neben ihm bei Tiſche. 
She is deside herself with joy. Sie ift außer fih vor Freude 


Besides being beautiful, she was rich. | Außer ihrer Schönheit war fie aud res 
Besides these two books I have no | Außer biefen zwei Büchern Habe id fan 


others. andern. 
There were two frigates besides the | Es waren zwei Fregatten nebf ke 
brig. Brigantine. 


VI. Between, betwixt, among. 


Between und betwixt, wovon das letztere felten gebraucht wir, 
entfprechen dem deutfchen ,gwifden” und bem franzöfischen “entre”, 
und fSnnen folglich nur da angewendet werden, wo von zwei Seger 
ftänden oder zwei Theilen die Dede ift, 3. B.: 

The town lay deiween two mountains. 


I distinguish detween friends and foes. (5) 
Among the crowd. 


Die Stadt lag zwiſchen zwei Boga 
Ich mache einen Unterfcted zwiſchen fra 
ben und Feinden. Unter ber Meng. 


— — —— —— — — — —— ————2 
(4b) NB. Wan kann ſagen: ‘‘He considers it below his rank, oder beneath his rank”. mit ta 
Unterfdied. bak “below” nur das bezeichnet, was „weiter unter” uns fieht, “Seneah” 
„was unfer unwürdig, unjhidlih“ ijt. “One man may be below another (in rank, ex) 
without being beneath him (in character)” , etc. 
(4c) Es ift aber hierbei zu bemerten, daß “under” nie die Bedeutung ber „Unmärbigfeit, As 
’ ziemlichkeit“ bat. 
(5) Wie oben gejagt, “between” wird nur in Bezug auf zwei Perfonen ober Eaden 
“among” jeltener “amongst” wird angewentet, wenn man von einer größern Zahl fprigt, 4 B: 
I sat between two friends. ch fag zwiihen zwei Freunden 
Here I am among my friends. ter bin i unter Freunden. 
“Divide it between your two brothers. Divide it among your brothers and sisters”. 
The old man begged his deliverer to | Der alte Mann bat feinen Befreter, zwiſchen (ean 
choose bekoeen his two daughters. zwei Tidtern zu wählen. 
Waren es mehrere Töchter, (o Hätte man lagen müflen: to choose among them. 








Sal 


Vili. Kap. Synt. Von den Priapositionen. 


Vil, By. 

By hat febr viele Bedeutungen und vertritt die Stelle beinahe 
aller deutſchen Borwörter, beſonders aber heißt es von und durch, 3. B.: 
. @) By bezeichnet einen Zuftand, eine Handlung in der Mabe 
eines Ortes, und wird dann mit „bei, neben, an, vorüber” übers 


jest, z. B.: 

I have no money by (ob. about) me. 

The garden is dy the house. 

She sat dy me. 

She stood dy his bed. 

Sit down dy me (6) till the crowd 
has passed dy. 

I went to London 4y Rotterdam. 


Ich babe fein Geld bei mir. 

Der Garten ift bei bem Haufe. 

Sie faß neben mir. 

Sie ftand an feinem Bette. 

Segen Sie fih bei mir nieder, (6) bis 
bie Menge vorüber gegangen ift. 

3h ging nad London über Rotterdam. 


b) Die Urfache oder Veranlaffung einer Handlung angebend, und 
wird dann meiltens mit „burcd oder von” gegeben, 3. B.: 


This 
Loved Jy. Said dy. Abused by. 
Surrounded Jy. Destroyed dy. 

He fell dy the sword. 

He took it dy force. 

By name. By birth. By trade, etc. 


ammar has been written dy me. | Diefe Grammatif ift von mir gefchrieben. 


Geliedt von. Gefagt von. Befdhimpft von. 
Umringt von. Zerſtört durch. 

Er fill durch's Schwert. 

Er nahm es mit (burd) Gewalt. 

Bon Namen. Von Geburt, Handwerk. 


6) Die Art und Weife einer Handlung andeutend, durd „bet, 
mit, unter, burd und weiſe“ gegeben, 3. B.: ’ 


By chance. By good luck. 

By night. By wholesale. By retail. 
By the bulk. By diligence and care. 
By the favour of heaven. 

By the pound. By dozens. 

I came dy the railway. 


| Durd Zujal. Durch gutes Glück. 


Bei Nacht. Am Großen. Im Kleinen. 
Am Ganzen. Our d Fleiß und Sorgfalt, 
Unter Beginitigung bes Himmels. 
Pfundweife Dutzendweiſe. 

Ich bin mit der Eifenbahn gekommen. 


d) Eine Ordnung, Folge bejtimmend, durd „nad, für” ges 


geben, 3. B.: 


One dy one. Day dy day. 


| Einer nad dem Andern. Tag für Tag. 


e) Die Zeit einer Handlung angudeuten, durd „bet, um, im, 


gegen, zu, bis” gegeben, 3 B.: 

1 shall be back dy one o’clock. 

By the time you came, all shall be 
ready. How did you come dy it? 





(6) NE. 1. 


Ich werde um (bis) ein Uhr zurück fein. 
Zu der Zeit, zu der Cie fommen, fol 
Ales fertig fein. Wie famen Sie dazu ? 


Es ift ein allgemeiner Fehler, bei Anfängern das beutihe „bei“ in der Bedeutung des 


frangdfifden ‘‘ches” durch “by” ins Engliſche zu fiberfegen. Das englifde “dy” entiprict nie dem 


franzäfliben “ches”. 


Wo bas deutihe ,~ bet” diefe Bedeutung bat, muß es ftets durd “at, im, 


, with’, und Häufig tn Verbindung mit tem Worte Aouse, etc. überjept werben, 2 B. 


among 
ute war Id bet Ihnen. 
wohnt bet une. 
@r war bei mir geftern, aber id war nicht 
zu Haufe, 
Vor einer Stunte war er bei mir. 
& war bet ihm und er war bei mir. 
ei den Chineſen ift es fehr gebrdndlid. 
NB. 


among 
2. Wenn tas deutfhe „bet, von, yu (bas frangéfifehe ‘ches ) fi 


Laden, Kirche“ rc., wobei ter Name der Perfon erwähnt wird, beziehen, fo drüdt man fie im 


I was at your house (lodgings) to-day. 

He lodges in our house. 

He was as my lodgings yesterday, but I was 
not at home. rn 

He was with me an hour ago. 

I was at his house, and he was at mine. 

It is very custom the Chinese. 

auf Bohnung, 


Engliigen mittelft des fA Hligen Senitivgs aus, wodei bie Wörter „Wohnung, Laden ıc.” 


nur zugedacht werden, 3 B.: 

I was at Mr Nolfs yesterday. 
Have you been at your brother's? 
No, I have been at Lord Talbot's. 
I must go to Murray's to buy some books. 
(&. Reg. VL ©. 111). 


& bin geftern beim Herrn RN. gewefen. 
tnd Sle Het Ihrem Herrn Bruder gewefen? 
Rein, i bin beim Grafen Talbot geweſen 
IH muß zum Murray gehen, um einige Ader 
au Laufen. 


543 VII, Kap. Synt. Von den Präppsitioneg. 


f) Die Summe des Unterfchiedes zwifchen verglichenen Dinge 
: audzudrüden durh „um”, 3. B.: 
: Older öy ten years. Richer dy far. | Um 10 Jahre älter. Um Bieles rede 


g) Zeigt eine Gemäßheit an und wird mit „nach“ gegeben, ;®: 


. It is five dy my watch. Nach meiner Uhr iit es fünf. 


. By his description, he makes London | Nad) feiner Befhreibung ift Condon ik 
beautiful. ſchoͤn. 

h) Bei Ausrufungen und Eiden durch „bei“, 3. B.: 
By Jove! By all that’s lovely! (7) | Beim Zeus! Bei Allem was {hm 


VII. During (while) (°). 


Als Prapofition ftimmt “during” mit dem deutſchen „währe 
völlig überein, 3. B.: 


During his younger years, etc. (6) | Während feiner jlingeren Jahre x 
IX. For, pro, 00. 


Das deutfche , fir” kann man ftets mit for überjeßen, nicht abe 
umgekehrt, denn das englifche “for” wird auf jehr verfchiedene Bek 
in’8 Bentley überjeßt. 

For bezeichnet „Urfache, Beweggrund, Abficht, Jmed 
und Beitraum“ und wird durch „Für, wegen, um, um willen, af, 
vor, aus, nach, zu‘ gegeben, 3. B.: 


He died for his country. (%) 
You may go, for what I care. 








Mernetwoegen fönnen Sie geben. 


The poor man begged for alms. Der Arme bat um Almofen. 

1 did it for my amusement. IH that es zu meinem Vergnügen 

I cannot wait for you any longer. Sm kann nicht länger auf Cie warts 
1 could weep for joy! Ich könnte vor Freunde weinen! 
Louis Philip set out for England. vudwig Philipp reifte nad England cb 


He could not go for want of time. | %us Mangel an Zeit fonnte er nicht gehen 
Ä b) For, mit einem Worte verbunden, welded eine Reit bedeutet, 
muß mit „während, lang, auf” überjeßt werben, 3. B.: 

I was obliged to keep my bed for a | 3h mußte eine Woche Tang mein Bea 


week bitten. 

Mr. Johns was deaf for some years (9) | Herr Johns war (während) meka 
before he died. Sabre vor feinem Tode taub. 

Can you lend me this book for some | Können Sie mir biefes Buch auf cage 
days? Tage leihen? 





(7) us ned: By and by, fogleidy 2c. Bystander, Rufdauer. Siehe aud Anmcık. 1. of, from bg 


Sel 
(8) Ge ift bier wohl gu merfen, dab during nur eine Brdpofition ig⸗ gu folglih nie mit wie 
d whilst, welche blos Adverbien find, verwedfelt werben barf, 
White l was sick, my doctor came every | Waprend bem id —* war, Sam mein Arzt ja 


Tag. 
an Könnte bier auch fagen: During my iliness, my doctor, 
, NB. Wer Unterſchied zwiſchen biejen beiden Hörtern ift (fat su erkennen, kenn bel 
. “during” verlangt ftets ein Hauptwort nad fh, wogegen while, while nur ein Zeitwert meh 
fi Baden Fönnen. “During” entfpridt dem frangdfifden “durant, pendant”. 
(8b) “At Sparta men learned to die for their country, at Athens to live for it”. 
NB. “For”, in Verbindung mit “not” und bem Gonjunctiv, bedeutet ,~ wegen” 2., 4 8: 
He would be handsome, were it not for | Er wäre igen, wäre ¢6 nicht wegen feine Kr 
his ugly nose. F lichen Na 
Had it not been for y Ware es nigt Ihretwegen. —* Sie). 
(9) For zeigt im Tnalifcen "eine gortdauer ber Zeit an, folgliQ wenn man es in obiger Fiat 
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c) NB. Mit “as” verbunden bedeutet for „was anbetrifft”, 
ib mit all ,ungeadtet”, 3. B.: 
for me, I prefer wine. | Was mich betrifft, ich ziehe Wein vor. 


for his wife and children, etc. Was feine Fran und Kinder betrifftac. 
r al his seeming generosity, he’s | Ungeadtet feiner fcheinbaren Groß: 
& miser. muth ift ex ein Geizhals. 


d) Mit “good” verbunden entjpricht es häufig dem deutſchen 
‘gen, bauptjächlih wenn e8 fic) auf Krankheiten bezieht, 3. B.: 
sting is good for the head-ache. | Das Faften ift gut gegen Kopfweh. 
tis medecine is good for the fever. | Diefe Arznei if— gut gegen bas Fieber. 


X. From (Gegenfaß to). 


G8 ift fon Anmerk. 1, S. 105 und Anmerk. 1, ©. 537 erklart 
yrdent, daß from eine Entfernung oder eine fich entfernende Richtung, 
ie Trennung, einen Aus- oder Uebergang von einer Sache oder 
erſon zur andern andeutet, und alddanı mit „von“ überfeßt wird, 
daß eS hier nur nöthig ift, noch Folgendes zu bemerken. 


‘a) Nad den Zeitwörtern, die ein „verhindern, verbergen, 
herjtellen” bedeuten, muß die Prapojition “from” durch „an, 
‘gen, vor”, a. Überfeßt werden, 3. B.: 
> hindered me from going to Paris. | Gr binderte mid nad Paris zu geben. 


e concealed the affair from me. Sie verbarg (verheiml.) bie Sache vor mir. 
ie King saved me from my enemy. | Der König —28 mid vo r meinem Feinde. 
e prevented me from writiug. Sie hinderte mid am Schreiber 


b) Al Urjace und Ausgang wird “from” durd „aus, von” 
geben, 3. B.: 
hether from cold or hunger, Iknow | Ob aus (vor) Hunger oder Kälte weiß 


not, but the child died. ich nicht, aber das Kind farb. 

» comes from India. Er fommt aus (von) Indien. 

1is book has been translated from | Diefes Oud ift aus dem Spanifden 
the Spanish. überfegt worden. 


c) From wird aud in Berbindung mit andern Präpofitionen bis: 
ilen auch pleonaftifd in Verbindung mit Adverbien gebraucht, 3. B.: 


‘om above, von oben. From on high, von oben, d. h. v. Himmel. 
‘om delow, von unten. (19) From where, from whenos, woher, 2. 
XI. In, 


In wie das beutjche „in“, bezeichnet hauptjächlich den ,innern 
aum eines Dinges“; e8 wird aber überbich in „Bezug auf 
cit, Zuftand, Umftand, Verhältniß und Beweggrund” 
braucht, 3. B.: 

a) In entfpricht dem deutiden ,in”, mit dem Dativ auf bie 
age wo? worin? waın? 3. B.: 

wegließe, fo befäme fle einen andern Sinn, 5. ®.: Mit “for” bebeutet «6, bak den 3 — 


mehrere Jahre vor feinem Lode taub wurde und es blieb; läßt man “for” weg, fo würde ef 
nicht gewiß fein, ob bie Taubheit bis gum Lode fortgebauert habe. 


10) rae anal ot fttmmen mit bem Dentihen im Ganzen iberein. Ueber die Anwendung 
bes af und from fiehe Anmerk. 1, Seite 106. 


I live és Munich, « Bavaria. 
He was walking s the garden, 
I shall return in a month. 


VIII. Kap. Synt. Von den Präpositionen. 


38 wohnein Münden, in Bayern. (wet 

fpagierte im Garten. (worin?) 

Jn einem Monate Comme ih wide z 
rid. (wann ?) 


b) In wird ferner mit „auf, an, bet, zu, nad, aus, unte, 


von” (11) gegeben, 3. B.: 
In the country, in town. 
In his ‚is place the murder was com- 


Time shall make no change in me. 


He is in good health and spirits. 
You are just come in time. 

In all likelihood it is true. 

His guardian angel spoke ss him, 
In the reign of Victoria I. (the first.) 
I find nothing good in him. 


Auf dem Lande, in der Stadt. 
u. oa Orte wurde die Mtordthet ke 


Dit Bat foll bei mir feine Veränben 
bewirfen. 

et ift bei guter Gefundbeit und guter Lem 
Sie find zu redter Zeit gefommen 

In, aller Rabrideintidhteit ift es wok. 

Sein Schutzengel fprad aus ihm. 

Unter ber Regierung Victoria L (1) 

Ich finde nichts Gates an ihm. 


XII. Inte. 
Into entipricht dem deutſchen „in” mit bem Accufativ auf tie 


Trage „wohin?“ 3.8: 

He fell into the water. 

His house looks into my garden, into 
the street. 

He fell into a terrible passion. 

She fell into a swoon. 

Christ changed water into wine. 


| Gr fiel in das Wafler. (Wohin)? (ih) 


Sein Haus bat die Ausficht in mena 
Garten, auf bie Straße. 

Er gerieth in beftigen Zorn. (figtrhd) 

Sie fiel in Obnmadt. 

Ghriftus verwandelte Waffer in Wein 


XH. b. Rad, after, about, etc, 


NB. 


Da das deutſche „nach“ unter fo mannigfaltigen Bere: 


tungen gebraucht wird, jo halte ich es für nöthig, daffelbe bier nähe 


zu erklären. 


a) So oft „nad“ fid auf bie Zeit, 


die Mode, eine Rebe: 


folge 2c. bezieht, gibt man es im Englifchen mit “after”, 3. B.: 


After dinner. Afternoon. 
He died a year after his wife. 
She ran after me in the street. 
aints after Vandyck. 
She nedresses ofter(**eythe French fashion. 
The entered the room one after the 
other 


| Rad dem Mittageffen. Nachmittaz. 


Er farb ein Jahr nach feiner Frau. 
Eie lief mir auf der one nad. 
Er malt nad Ban D 

Sie fleidet fid nach ber frangantéen Mee, 
Sie traten nad einander in das Zimmer. 


b) So oft , nad” eine Richtung wohin bezeichnet, muß man & 


im Engliihen mit “to” geben, 3. B.: 








(11) NB. In vem Musdrud: „der befte Menih von ber Welt” und in Ähnlichen, wird bas „nem’ 


dur “in” gegeben, 3. B.: 
The best man in the world. 


The finest city in Europe, in France, etc. | Die Ihönfte Stadt von Europa, 


Der befte Menſch von der Welt. 
ranfreig't. 


(11b) anfänger verwedfeln fehr häufig bie Prdpofitionen “in” und “into”; der —X iR jeted 
t fehr ſchwer zu erfennen, denn in bedeutet ſtets Rube, into dagegen Ridtung mb fe 


ening. unb fo oft man im "Deutigen has Wort hinein? nad ber 
fann, fo muß man m im Engliſchen into gebranden 


He fell info the 
She went into the garden. 


räpofition ,in* jeye 


fel tnt ben Brunnen (hinein). 
Sie ging in den Garten (von Außen Fineia) 


She walked in the garden, bedeutet, daß fie jhon da gewefen if ’ und barin aufs al 


abging. Man muß fagen: “She looked up in 


his face, nidt into h 


dig) NB. Man fagt aber aud “she waa dreased Im Lhe French whos 
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She is gone éo India. Sie ift nad Indien gegangen. 
Is this the way to London ? Iſt dieß der Weg nach London? 


c) So oft , nach” fic auf Geruch, Geſchmack rc. bezieht, muß 
man e8 mit “of” geben, 3. B.: 


He smells of tobacco. Er rieht nach Tabak. 
It tastes of citron. Es ſchmeckt nad Eitronen. 


d) So oft ,nad” fo viel als „gemäß laut” bebeutet, muß es 

mit “according to” over “in conformity with” überjeht werden, 3. B.: 
According to the last news, Captain Hay | Nad (gemäß, Laut) den letzten Nach: 
has destroyed the Pirate-fleet in tidten, hat Kapitän Hay die Eeeräuber: 


China. Flotte in China zerftört. 
In conformity with your orders, I send | Ihrem Befehle nad, fchide id) Ihnen 
you the money. das Gelb. 


e) So oft , nad” in der Bedeutung „aus“ oder „jo viel” ges 
Braucht wird, muß man e8 mit “from” geben, 3. B.: 


From what 1 know, the king is dead. | Rag sem, was (fo viel) ich weiß, ift 
et König tobt. 


f) Sn Verbindung mit den Zeitwörtern ,fdiden, holen, sid 
erfundigen”, muß man „nach“ mit “for” geben, 3. B.: 


You have been sent for. Man mt ach Ihnen gefhidt (um Sie 
zu bofen). 
You have been sent after. Man hat nad Ihnen gefhidt (um Sie 


zu fangen, einzubolen). 
Mr. N. has been inguiring for you. Herr N. hat ih nach Ihnen erkundigt. 
I must go and Jook for him. Ich mug mid nad ihm umifeben. 


g) NB. Man merke folgende Ausdriide, wo das „nad“ mit 
“by, an und to” überjegt wird, 3. B.: 


It is one o’clock dy my watch. Nad meiner Uhr ift’s ein Uhr. 
You must do it dy turns. Sie müfjen es nad der Reibe thun. 
He learned Persian by degrees (ob. dy | Nad und nad lernte er Perfifd. 
little and little). 
In my opinion you are wrong. Meiner Meinung nad haben Sie Unredt. 
In all probability he will come. Aller Wahrjcheinlichleit nad wird er 
ommen. 
That house is just to my taste. Dieſes Haus it nad meinem Gefdmade. 
‘We must go home. Wir müffen nad Haufe gehen. 
XII. Of. 


Ueber “of” ift Schon Anmerk.1, ©. 105 und Anmerk. 1, S. 537 
gegenwärtigen Kapitels, auch Reg. II. S. 407 der Syntaris fo viel 
gejagt worden, daß hier nur Folgendes zu bemerken ift (12): 

Bermittelit “of” dridt man im Englijden öfters folgende deutfche 
Prapofition aus: 

a) „auf”, wenn diefe Präpofition „eine Urſache oder Grund 
warum“ bezeichnet, 3. B.: 


He is proud of his title. Er ift ſtolz auf feinen Titel. 
She is jealous of her husband. Sie ift auf ihren Mann eiferfüdtig. 
She is conceited of her pretty face. | Sie ift eingebilbet auf ihr hübſches Gefidt. 


(12) Ueber den Unterfied zwiſchen af und from fiehe Aumert. 1, G. 100, vob Bam. 1. GS. US. 
Rothwell, große GrammatiL BW 
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b) „An”, ebenfalls um eine Urjache auszubrüden, 3. B.: 
The King died of apoplexy. | Der König if am Schlage geftorker 
My sister is ill of a fever. Meine Schweſter ift frank am Fieber 


c) „Vor“, ebenfalls um eine Urfache auszubrüden, 3. B.: 


The Queen has died of grief. | Die Königin ift vor Gram geftorbe 
He is afraid of ghosts. Er fürdtet fid vor SGefpenftern. 


d) Dur „über“ in folgenden und ähnlichen Fallen, 58: 
Buonaparte complained of his hard | Bonaparte beflagte fih Über feine kr 
treatment in St. Helena. | Behandlung auf St. Helena. 


e) Durh , aus", wenn es den Beftandtheil, woraus etwas ge 
macht wird, oder befteht, bezeichnet, 3. B.: 
This watch is “of gold”. | Diefe Uhr ift aus Sold gemadt 
What is it made of? Of wood. Woraus ift es gemadht? Aus Hol, 
Atmospheric air consists of hydrogen | Die Atmofphire befteht aus BWaferty 
and oxigen. und Sauerftoff. 


f) Durd „nach“, wenn es in Verbindung mit den BWittn 
„riechen, ſchmecken“ ftebt, 3. B.: 
The room smells of smoke. | Das Zimmer rieht nach Raud. 
This wine tastes of medicine. Diefer Wein fhmedt nad Arznei 


XIV, Off (Gegen{ag on). 


Die Prapofition “of” hat eine doppelte Bedeutung; fie bedeute 
entweder a) „entfernt“ überhaupt, oder d) „entfernt in Begug af 
die Oberfläche des Gegenftandes”, 3. B.: 

a) The time is not far of, when I shall | Die Zeit ift nicht mehr ferne, wann id 
see England again. England wieder feben werbe. 
The English ships lay of Gibraltar. | Die englifhen Schiffe Tagen anf der 
Höhe von Gibraltar. (Eeefpr.) 





6) He bowed and rode of. Er verbeugte fid und ritt weg. 
Take of your hat, my child. Nimm deinen Hut ab, mein Kind. 
Take of (od. pull of) your coat. | Ziehen Sie ben Rod aus. 

Take the books of the table. Nimm die Büher vom Xifche weg. 
You are never off your guard. Sie find nie unvorfidtig. (1) 


XV, On und upon. 


On und upon entfpreden im Ganzen dem beutfchen „auf“. Se 
find ganz ſynonym, und können fowohl im wirklichen al3 figürlice 
Sinne mit einander verwechjelt werden (14). Sie bezeichnen in wir: 


(13) Sehr Häufig trifft man die Präpofition from falig vor die Präpofition of geiept, ub ik 
Herren Profefforen Wagner und Fahrenkrüner führen es fogar alé Regel auf. Rad of wi 
man ¢@ wohl fepen, nie aber vor, 3. B.: He fell from off the coach, fanu etgenilié ge 
nidt fein, well of ab oder entfernt bedeutet, folglih fann man nicht vom einem Pi 
fallen, wo man nidt ift. He fell of from the coach, wäre richtig, bed Könnte mes ab 
weber tas eine oter das andere bier meglafen obne den Sinn zu ftdren. 

NB. From out of tft ene Phrafe Ähnliher Art mit der obigen, 3. B.: 
He called from out of the house. | Er rief aus dem Haufe 

Diefes fünnte man ebenfalls nicht fagen, weil out of ths house „außerbald bes Sart 
bedeutet, folglid muß es “from the house” heißen. ©. owt of, Reg. XVI 

(14) NB. Bei KraitsMeußerungen, Echwüren und Betheucrungen fest man gewähnlig wpe’ 

(in anderen Fällen ift on gebräudtider), 3. B: 
Upon my honor. Upon my soul. | Auf meine Ehre. Bel meiner Seele. 
Ginige Grammatifer fuden einen Unterfoied in ter Bebentung des “on uud anon" je 
ufellen, die aber weder im Epradgebraud nod in ber Wirklichkeit erifirt Meh Mang mi 
tru allein eniideiden. Weber vet qeirenate “wo on” Ye Teen. BD, reits £40. 





VIH. Kap, Synt. Ven den Präpositlonen. aT 


Bedeutung bie Lage eines Körpers a) auf oder an einem an- 
fo wie aud die Bewegung eines Körpers, um in diefe Lage zu 
mn, 3. B.: 


ook lies on the table. Das Bud liegt auf dem Tifche. 

n is situated on the Thames. London Tiegt an der Themfe. 

‘earth. On the road to Prague. | Uuf ber Erde. Wn der Straße nach Prag. 
ınt upon the ice. Wir gingen auf das Gis. 


) Im figiirliden Sinne entipredhen on und upon meistens dem 
on „auf, über, von”, 3. B.: 


nd on you, m friend. Ich verlaffe mid auf Sie, mein Freund. 
sneral insisted om my going. Der General beftand darauf, baß ich ginge. 
3 on Italy. Boyle om Colours. | Rogers über Stalien. B. von den Farben. 
right upon the whole. Jin Ganzen hat er Med. 

' on him yesterday. Geſtern ſprach ich bei ihm vor. 

! to him but without effect. Ich rief ihm zu aber ohne Wirkung. 
urse of Moses on him. Der Flud Mofes über ibn. 

) Bei einer Zeitbeftimmung drüdt on das deutfche , an” aus, 3.B.: 


ıday. On the first of May. | Am Sonntag. Am iften Mai. 
following day I saw her. Am folgenden Lag fah icy fie. 


) On. bezeichnet ebenfalls die Art und Weije, wie etwas gee 
‚3 B.: 


1ith travelled om foot. Goldfmith reifte zu Fuß. 
u do that on purpose? Thaten Sie das abſichtlich? 
ived on horseback. Er fam zu Pferbe an. 


) Außerdem bezeichnet om Beweggrund und Gelegenheit, 3. B.: 





ir account I will do it. Shretwegen will ich es thun. 
eeing me, he ran away. Als er mich fab, Tief er davon. 
h solemn occasions, etc. Bei foldhen feierlichen Gelegenheiten rc. 
eipt of your letter. Beim Empfang Ihres Griefes. 


23 on bread and water. (%b). Er lebt bet (von) Waffer und Brod. 


XVI. Out of. 


) Out of bezeichnet eine Bewegung aus dem Innern einer Sache 
ntipricht dem deutſchen aus, 3. B.: 
him come out of the church. Ich fab ibn aus der Kirche fommen. 
vf my way. . Gehen Cie mir aus dem Wege. 

orace. 


Aus dem Horaz. 
‚it out of love, ont of spite. Gr that e aus Liebe, aus Grol. 


) Eine AusfehlieBung aus bem Orte 2c., ein nicht Vorhanden- 
. anzubeuten, „außer, bei” 2., 3. B.: 


doors. Out of breath. Out of | Draußen. Außer Athem. Nicht mehr 
It is owt of my power. üblich. Es ift außer meiner Macht. 

debt, out of danger. Außer Sduld, außer Gefahr. 

sight, owt of mind. Aus den Augen, aus dem Sinn. 

out of her mind (wits). Sie ift nit bei Verftand. 

ost of humor, out of cash. Er iff übler Laune, nicht bei Kaffe. 

0k is out of print. Das Bud ift vergriffen. (35) 


NB. Der deutihe Ausdruck: „Er Mopfte Ihm auf ble Schulter”, muß man mit: “He tapped 
im on the shoulder’, unb nidt: “He tapped hie shoulder”, wie man es falſch in vielen 
Brammatiten findet. 

Dut ohne of ift Adverd, 3. Bs 
fy dream is out 














| Mein Krawm IR ya Ende. — 
ar 


gas Vill, Kap. Synt. Von den Präpositiones. 


XVII. Over (Gegenfag: under). 


Over entipricht dem deutſchen „über“, bisweilen aud „burg | 
bei” und begeichnet a) den Ort, 3. B.: 


It is known all over the town. Es iff Durch die ganze Stabt belann 

We went over London Bridge. Wir gingen Über die Londoner Bra 

The sword of fate hangs over us. Das Schwert des Schidfals ſchwebt ibn 
uns. 


db) Macht, Würde zc., B.: 
Wellington triumphed over Napoleon. Belington fiegte über Napoleon. 
The King reigus over the people. Der König regiert Über bas Boll. 
c) Eine Gemüthsbewegung und eine Zeitdauer anbdeutend, 3.8: 
She mourned long over her child. Sie trauerte fang Über ihr Kind, 
We talked much over the bottle. Wit fpracen viel bei ber Flajche 
“ I stopped in a village over night. Sch blieb in einem Dorfe Über Rak 


XVII, Round (around) (1%), round about. 


Round (around) entipricht dem deutſchen „rund, herum, um, 
umber“, und bezieht fich bloß auf den Umkreis einer Sache, fom 
in Beau ug auf Rube alg Bewegung, 3. B.: 

The children sat round the fire. Die Kinder ſaßen um das Feuer herum 
I walked round about the town. 3% ging um bie Stadt herum. 
He went round and round to no purpose. | Er ging um und um, obne Erfolg 


XIX, Through. 


a) Through, „durch, aus” r. bezeihnet eine Semeguy; 
zwifchen den Theilen eines Körpers hin, von einem Ende zum anrerr, 
oder von einer Seite zur andern, 3. B.: 

1 walked through the town. | Ach mg burd die Stadt. 

He ny a stone through the window. | Er wart einen Stein durch's Fenfe. 
) Sigrid bezieht fid) through auf Reitbaucr, und bezeihze 

auferhem eranlafjung und wirkende Urſache, 3. B.: 





In our passage through life. Auf unferer Lebensbahn. 
Through our senses we learn all. Durch unfere Sinne lernen wir Wa 
o Through mistake he did it. Aus Irrthum that er es. 
Through his uncle’s interest, he got | Durch bas Intereffe feines Ontels belie 
the place. er die Etelle. 


XX. To (Gegenfag: from) (17). 


Ueber to tft ſchon beim Dativ, Regel XIL— XVII. ©. 412 du 
Wichtigſte gefagt worden. Hier ift nur nod) ndthig hinzuzufügen, vf 
to in feinen verfchiedenen Bedeutungen im Deutjchen mit „au, ned, 
für, gegen, auf,an, in, mit, bis, vor” 2. ausgebrüdt wird (4 

a) Die Grange einer Bewegung, Handlung oder eines Suftandel 
aud um einen ‚hohen Sead ber Handlung oder eines Zujtandes ur 
zubeuten, 7 018%, i 
To the height of ten eet. 
From top to toe. 

I see ¢o the bottom. 


Bis zur Höhe von zehn Schuh. 
Von Kopf bis zu Fuß. 
Ich febe bis auf den Grund. 


b) Die Richtung eines Vortrags, „vor, gu“, 3. B.: 
He preached to the winds. | Er predigte (vor) zu den Winden. 
~ (16) Arownd tft gleihbebeutend mit round, wird aber mehr im höhern Styl gebraudt, + B: 
All the world around him was desolate. | Die ganze Welt um ihn Her war veräde 
17) Ueber WU, until, to this, to here, «etc. fiehe Anmert. 14, Seite 367. 
(is) Der Sehraug bes to aut dir Frage ‚wen‘ Wir” We Sr Reg, "ER SEL Geile di 











VIM, Kap. Synt. Von den Präpositionen. u 


c) Eine ungefähre Zahl zu bezeichnen, „an, bis, gu”, 3B: 
: There were to the number of 300 horse. | Es waren dort an bie 300 (‘Pferbe) Reiter. 
~He cannot count ¢o a hundred. Er fann nit einmal bis Hundert zählen. 
d) Eine gewiffe Ordnung, ein gewifjes Verhaltnig andeutend, 
‘gu, gegen”, 3. B.: 
. it is ten to one but you will lose. | Es gilt zehn gegeneins, daß Sie verlieren. 
As two to ten, so is ten to fifty. Wie zwei zu zehn, fo ift zehn zu fünfzig. 
e) Bei Vergleichungen durch „gegen, im Vergleich“, 3. B.: 
‘You are but an ass to him. | Ihr feid nur ein Efel gegen ibn. 
f) Um Neigung, Abneigung, Pfliht, Schicklichkeit oder das 
Gegentheil zu bezeichnen, „gegen, was anbetrifft”, 4. B: 


"She has proved false io me. Sie hat fi falfh gegen mich bewiefen. 

~My duty to (1?) God and my neighbour. me td gegen Gott und meinen 
en. 

He is deaf to the voice of conscience. | Gr ift taub gegen die Stimme bes 
Gewiffens. 

To-morrow-come-never I shall be obe- | Am Nimmermebrtag werbe ih gegen 


dient to you. Sie gehorfam fein. 
As to the King, he is an excellent man. | Was ben König betrifft, fo ift er ein 
vortrefflider Mann. 
g) Um eine Richtung wohin angudeuten und muß dann mit 
„nach“ und „in“ gegeben werden, 3. B.: 
He is gone to London, to the theatre, | Er ift nag London, ins Theater, in 
to church, etc. (20) bie Kirche 2c. gegangen. 


XXI. Under (Gegenfag: over, on). 


Under ijt bem over und on entgegengefebt (wie beneath dem above), 
und bezeichnet die niedere Lage eines Gegenftanbdes in Bezug auf einen 
barüber befindlichen. Es ftimmt fo fehr mit dem Deutjchen überein 
bak hier nicht nöthig ijt, mehr als ein paar Beifpiele anzuführen. 
The dog lies under the table, the book | Der Gund liegt unter dem Tifde, bas 

on it, and the lamp hangs over it. Bud darauf, und bie Lampe hängt 





darüber. 
-} am under the necessity of writing | 3h bin in ber Nothwenbigfeit, Ihnen® 
to you on the subject. über bie Gade zu fchreiben. 


XXII. Up. — Down. 


Up ift der Gegenfaß von “down”; alle beide entiprechen dem deuts 
joen „aufund ab — hinauf, hinab — herauf, herab", z. B.: 
e walked wp and down the street. | Gr ging in der Straße auf und ab. 
She is gone up, down the street. Sie ift die Gaffe hinauf, hinab gegangen. 
Won’t you walk up stairs? Wollen Sie nicht hinauf fpasteren ? 
The child fell down stairs. | Das Kind fiel bie Treppe hinunter. 


(19) In dieſen und ähnlichen Faden Cinnte man towards fegen, |. Anmer® 4, Seite 366. 
(20) NB. Mean darf nicht “different to” wie man es Sfters Hart, fagen, fondern “different from”, 3. B.: 


This book is different from that. | Dieles Bud ift verfhieden von jenem. 
Benn bas Zeitwort “to differ”, uneinig bebeutet, braugt man Sfters “with”, 3. B.; 
I differ with you on this point. | 34 Bin nicht einig mit Ihnen über dtefen Punt. 


Aber: “My opinion is different from yours on this point”. 
NB. 2. “To compare with”, wird wie im Srangohichen gebraudt, wenn man. eine 
Sade gegen eine andere hält, welcher Unterfchteb immer ftattfinden mag, 3. B.: 
“We must not compare virtue with vice, nor good wth bad”. 
“We must not compare the lot of the jnst with that of the unjust”. 
NB. 3. “To compare to", wird gebraudt, wenn man Wehniidfeit zwiſchen beiben bemerkt, 
fo tab „vergleichen“ beinabe fo viel bebdentet als „gleih achten“, 3. B.: 
“Napoleon has been compared to Caesar, Tartuffe has been compared fo the Pharisees”. 


550 Vill, Kap. Synt. Von den Präpositionen. 


a) I. With entipricht im Banger bem beutfchen , mit’, ,Q: 


God be swith you. Gott fei mit Ihnen. 

lt is drawn swith a pencil. Es ift mit einer Gleifeder gezeichnet 
b) Bei Vergleichungen 2c. entſprigt with dem deutſchen, bei“, 38. 

It is a rule with me. Gs ift Megel bei mir. 

It is with us as with the French. Gs ift bet uns wie bei ben Krane. 


c) Die Urjache eines Zuſtandes xc. durch „Bor, von” gegeben, 38: 
Stiff with frost. Faint with fatigue. | Eteif vor Froft. Schwach 1 or Milt 
I am tired with (from) reading. Ich bin vom Sefer mübe 


d) Eine Gemüthsitimmung zu begeichnen, mit, vom, ‚auf”,z®: 


He is angry with you. ft anf 

With all my heart. Son anzem Herzen. 

She is delighted eth him. Sie if von ihm entzüdt 

I am satisfied with you. (21) Ich bin mit Shonen zufrieden. 


e) Eine Entfernung, Trennung x. durd „von“, 3. 8. 
. The je poor man parted with (22) all he | Der ett trennte "hid von Allem, wel 
er batte. 

Il, NB. With und dy find oft faft fynonym, fo daß es oft febr fore z 
unterfdeiden ift, weldes man brauden muß. Um biefes zu wiffen, bat man fie 
nur zu merken, dab “with” entweder bie Art und Weife, ober bas ummitteltar 
Inſtruͤment der Handlung bezeihnet (womit) — “by” aber bie handelnde Rerien 
ober Sache, die Urfache oder bas Mittel (wodurd), 4g. 

Mary, Queen of Scots, was beheaded dy | Maria, Königin “het Schotten, ward un 
Davis (wodurdy) with an axe (wontit). Davis mit einer Art enthaupte 

I came from London with my friend, | Ich fam von 2. mit meinem Freunde, ws 
by the coach, dy the steam-boat, etc. dem Eilwagen, mit dem Dampfboete E 


XXIV. Within, 


Within, in Bezug auf den Ort, ſowohl im wirklichen als figürlihen 
Sinne, entipricht dem deutſchen „innerhalb“, in Bezug auf die ¥ 
„binnen“ Man Fann es auch mit „zu, in, bei“ überſetzen, 3 





Within the walls of the town. Sun erhalt der Mauern ber Stat 
It is not within my reach. Es ift nidt in meinem Bereich. 
“Within ten years I shall be rich. Binnen zehn Jahren werde ich reid fem 
Within the memory of man. Seit Menfchengedenfen. 

I live within 5 miles of London. Sch wohne innerhalb 5 Meilen ver’ 


XXV. Without. 


Without, „außer, außerhalb, ohne” (24), ift dem withs 
entgegengeſetzt, 3. B.: 


(21) NB. Jn Berbinbung mit dem Reitworte stand, entſpricht with bem beutfchen „wi ‚+ 
I could not wilhstand her charms. | Qe Konnte ihren Reizen nicht m {deren 
In Verbindung mit hold entfpriht e6 bem beutjhen „zurüd” , in Berbindung ait 
bem deutſchen ,,mit oder zurüd”, 3. B 
It is time to withdraw | Es ift Zeit A surüdzugieben. 
Withhold (beffer keep back) your hand. Haltet die Hand aura 
(22) Qn ber oben angeführten Siete ift with richtig, weil feine A von denen er id treme. 
nicht thätig, Sondern leidend find; ift dieß nicht ber Fall, oder wenn nicht ein Zwang babel ü 
fo muß man nad dem eitwort to part (trennen), bie Präpoftien from gebrauden, 3 8: 
6 parted from me yesterday evening. 
(23) In Berbindung mit dem Zeitworte to speak (ſprechen), fann man entweber to (ju) de 
wth (mit) brauden, mit bem Unterfdiede, daß wenn im fage: 
I spoke fo Mr. Parley (ih fpradh ben Herrn Parley), fo folgt nit daraus, tah er gem 
wortet bat, wogegen, wenn ich fage: I spoke with Mr. Parley (id ſprach mit bem ’ Derm 
fo fo fotgt baraus , bag es ein — geweſen ift. 
an ute fig bie Prdpofition “without, excepf" nub bie Conjunction “unless” mit einae 
hi verwedieln, 3 


(24 


Nr 





ern 9. m 


VIE. Kap. Synt. Verzeichniss der Präpositionen. 


Without punishment. Without a law. 

Without loss of time. Without money. 
The house stands wsthout (25) the city. 
’Tis very cold ithout (out of doors). 
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Obne Strafe. Ohne ein Geſetz. 
Ohne Zeitverlufl. Ohne Geld, 
Das Haus fteht außerhalb ber Stadt. (2 
Außer dem Haufe ift es fehr Talt. (28 


B. Alphabetiſch⸗dentſch⸗engliſches Verzeichniß 


der Präpofition, nebſt Angabe der Regel und Pagina, wo die Er— 
flarungen darüber zu finden find. 


Mb, of, S. (97) 357 u. Reg. XIV. ©. 546. 


Ale, before, Anmerkung 9. ©. 356. 
Wm, about „S. 354; keg 1 
of, Reg. XIII. b. 
An, about, ©. 34; — “at, Reg. III. ; — 
beside, Reg. V.; — dy, Reg. VIL; — 
Jrom, Req X: — im Reg XL: — 
of, "Reg. XIIL b.; on, upon, Reg. XV. 
und to, Reg. XX 5. 538-548. 
Anftatt, instead af ©. 359. 


Auf, at, Reg, II -3 — for, Reg. IX.; 
in, Reg. Al.: — of, Reg. — 
on, upon, Meg. XV.; — to, Reg. 


und with, Res, XXIII. 6. 536-550. 
Auf un ab, up and down, Reg. XXII. 


Mufpite up, ©. 358. 
Aus, for, Rey. IX.; — from, Reg. X.; 


Außerdem, besides, ©. 356 und Reg. V. 


Ausgenommen, except, save, ©. 356. 
Außerhalb, without, ©. 358 und Reg. 
XXV. ©. 550. 


He cannot go withoul 


» you. 
He cannot go, unless you'll go with him. 


All came eacept one or two. 





Bei, of, from, by, Anmerf. 1. ©. si 
— by, S. 356; — about, Reg. I 
— by, Reg. VIL; — in, Reg. xl; 
on, Reg. XV.; — out of, Reg. XVI; 
— over, Rey. XVIL: ; with, Reg. XXII. 
©. 538 - 550. 

In Begriff, about, Meg. I. ©. 538. 

Betreffend, concerning, ©. 356. 

_| sta because of, on account of, 


Sn Betreff, in regard of, ©. 359. 


Was betrifft, as for, Reg. IX. c. S. 542; 
— to, Reg. XX. 6. 348 
Bezüglich, regarding, ©. 357; — with 


respect to, ©. 358. 

Binnen, within, S. 358 u. Reg. XXIV. 
S. 550. 

Bis, against, ©. 355; — before, Anm. 4. 
©. 355; — ly, Reg. VIL. e, S. 541; 
to, Reg. XX. ©. 543; — tilt, to, 
Anmerk. 14. S. 357. 

Bis zu, to, Reg. KX. ©. 548. 

Dah nit, since, ©. 357; lest, S. 362. 

Durch, by, through, ©. 356; — by 
dint of, Anmerk. 19. S. 459; — by, 
Bes. VII. ©. 541; — over, Reg. XVII. 

048; — through, Reg. XIX. 
S. 548; — with, ©. 358. 


Gr ann ohne mid, Sie, nicht geben. 
Er fann nicht geben, wenn Eie nicht mitgehen. 
Ale famen außer einem oder zwei. 


“Eacept” bedeutet ‚ausgenommen, außer’, “withoul’ bebeutet „außerhalb, ohne” 
und “unless’' bebeutet „wenn nicht, ed fei denn’. 


(26) NB. 1. Weber die Wiederholung 


25 bi d Abnli a lieber outside (the t 
(25) In diefen und Ahntihen Fällen jagt man Tieber ow it femerten, baß bie englifhe Sprade 


mit der beutihen hierin im Ganzen übereinftimmt, 


I should like to go to London and (to) 
Paris. 


He arrived yesterday wit his uncle and 
(with his) aunt. 
NB. 2. 
wie im Deutiden, me evereten , a. B.: 
With an amiable wife, with good chil- 
dren, and with good books, we can 
pass our lives agreeably. 
oder mit weniger Radbrud: 
tth an amiable wife, 


a. B.: 
36. möge gern naw London und (nad) Baris 


er ik Veſtern mit ſeinem Onkel und (mit) ſeiner 
nte angekommen. 


Wil man befonbderen Nachdruck auf den Eag legen, fo Cann man die Prdpofition, 


Mit einer liebenswürdigen 
bern unb mit guten 
Leben angenehm gubringen. 


u, mit guten ins 
@ern Tann man bas 


children, and good books, we can pass our lives agreeably”. 


NE. 3. Es iR befonders zu merfen, bag, wo man im Deutigen den Artikel ,,der, 
dem’ im Genitiv ober Dativ vor mebreren Saupeertere braudt, man im Englifhen nur 


vor bas erfte Sauptwort eine N, fegt 


She dedicates herself to peace, virtue 
d the ion of her children. 
(27) NB. Das Se⸗ pedeutet Seite 


bie wibaet fi® der Rube, ber Tugend und ber 
Erziehung ihrer Kinder. 


(Pagina) und „Reg.“ bedeutet Regel. 
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Durd und durd, ganz durd, throughous, 
©. 357. 


Eher als, defore, ©. 356. 

Entfernt von, of, 6. 357. 

Entlang, along, G. 355. 

Entgegen, in opposition to, ©. 358. 

Etwa, adout, Reg. I. b. S. 538. 

Für, for, S. 357 u. Rey. IX. ©. 542; 
— by, Reg. VII. d. S. 541. 


Gegen, against, towards, Anmerk. 4. 
&. 355; — contrary to, 6. 358; — 
about, Reg. 1; 


— by, Re VIL. ; — 
Sor, Reg IX.; — from, Kg. X. 
to, Reg. XX. ©. 538—548. 
Gegenüber, opposite, over against, 
the way, ©. 357. 
Gerabe über, right over, ©. 357. 
Gemäß, nad, laut, according to, ©. 358. 
Herab: hinab, hinunter, down, ©. 356. 
und Peg. XXII ©. 549. 
Herum, about, ©. 354 u. Reg. 1. ©. 538. 
Dinaut, | herauf up, ©. 358 u. Reg. XXI. 
©. 


Himaus, beyond, ©. 356; — out of, (28) 
©. 357. 


Hindurd, throughow, N 357. 

Hinter, Behind, S 

Hinunter, below, 5. ben Reg. IV. 6.535. 

Hinfidtlich, respecting, regarding, concer- 
ning, ©. 357; — with respect to, 


over 


©. 358. 

In, in, ©. 357; — at, Reg. It; — 
in, Neg. XL; — into, Reg. XIL; — 
under, Reg. "XXL; — within, Rey. 


XXIV. ©. 538—550. 
m, at, Reg. II. ©. 538. 
nnerhalb, within, ©. 358 u. Reg. XXIV. 
©. 550. 
Yn Abfiht auf, with a view to, ©. 358. 
n Anfehung, reapecting , ©. 357. 
I Bezug auf, concerning, ©. 356. 
Xn Betreff, respecting, ete. ©. 357. 
In der Quer, across, athwart, ©. 354. 
genteit, beyond, ©. 356. 
aft, in virtue of, ©. 359. 
Laut, according to, S. 358. 
Länge, along, ©. 355. 


Vill. Kap. Syot. Verzeichniss der Präpositionen. 


Lang, for, Reg. IX. b. ©. 542. 
Mit, along, with, ©. 355; — 
©. 358; — H, Reg. VIL.b.E, 
, Reg. XXIIL ©. 5%. 
Mitten in, " amid, amidst, ©. 355. 
An ber Mitte, ie the middle of, % 
merfung 5. ©. 355. 


wil, 
ol; 


Nabe bei, nur, S. 357. 

Nahe daran, near, ©. 357; — ale, 
Reg. L ©. 538. 

Neben, deside, S. 356; — dy, Rey. VIL 
©. 541. 

Nebft, daneben, deside, Sesides, ©. 35. 

Ohne, without, ©. 358 u. Reg. AUT. 


S. 550. 
Rings um, rund herum, round, , grr 


u. Ren. XVIII. ©. 

— in behalf of, S. 359. 

Mit Rüdfiht auf, with respect to, with 
regard to, ©. 358. 

Cammt, along with, ©. 355. 

Seit, since, ©. 357; — sosthin, Re 
XXIV. ©. 550. 

Troy, in spite of, ©. 359. 

Ueber, about, above, S. 354 und Ry. 
1. II &. 538; — at, Rey. IL; — 
by, Reg. VIL; — of, Reg. xiii - 
on, upon, Re. XV.; — over, Re, 
XVII. ©. 53 —548. 

Um, about, ©. 354 u. Regi — @, 
Reg. IIL; — dy, Re = one 
Neg. IX.; — round, Reg. 
538548; — inorder to, sine it 
©. 359; — wird nidt iberfept, Annet 
75 b. ©. 516. 

Um — Gerum, about, ©. 354; — round, 
Reg. XVIU. ©. 548. 

Un — willen, for the sake of, Anm. 19. 
©. 359. 

Ungeachtet, for ad, Reg. 1X. c. 6.548. 

Ungeführ, adous, Reg. I. ©. 538. 

Unter, amid, among, Aum. 5, 6. &. 355 





(28) NB. 1. 
kommenden find: 
He pitched him out of the door. 


Im Englifden wie im Deut Gen bat — bo 
“From under; from Peneathi t rom b 


ppette Präpoftionen.. Die $4 
ore; over t; af from; ont aq”, 1 8B. 
Er warf ibn zur Thür hinaus. 


The Princess was taken from under ene! care of her mother. — I sat over him - 
He peered from beneath a pair of bushy eyebrows. — The troops withdrew from k- 
fore the fortress. — The deer were seen in troops of from ten to fifteen. — The pe 
ple were fazed wilh from 2 to 10 percent. 

NB. 2. Man Hite fih vor Pleonasmen oder Lautologie, 3. B.: 
Stait: “They sat over against each other, face to face”, muß man fagen: “They sat face to Jan‘. 
Statt: “An affair, of and concerning which he knew nothing”, fage: “An affair concerniy 


which, etc.” 


Statt: “Independent of, and incompatible with the sentiment of affection”, beſſer: “Indepes 
dent of the sentiment of affection and incompatible with it". 
Statt: “A suspension of, or deviation from, the known laws of nature, muß heile: 
“A suspension of the known laws of nature, or a deviation from them”. 





Vil. Kap. Synt. Aufgaben über die Präpositionen. 


Unter, unterhalb, deiow, dencath, under, 
©. 356 u. Reg. IV.; — dy, Reg. VIL; 
— in, Reg. IX.; — under, Reg. XXI. 
©. 539—549. 

Unweit, nigh, S. 357. 

Bermöge, dy dint of, Anm. 19. ©. 356. 

Bon, of, from, by, Anm. 1. 6.105; — 
of, from, Anm. 1. ©. 537; — by, 
Reg. VII; — from, Reg. X.; — in, 
Reg. XI.; — on, upon, Rey. XV.; — 
with, Reg. XXIII. ©. 541 - 550. 

Bor, before, S. 356; — adove, Reg. 11.; 
— for, Reg. IX.; — from, Reg. X.; 
— of, Reg. XUI. c.; — to, Reg. XX.; 
— with, Reg. XXIII. ©. 538—550. 

Borüber, dy, Reg. VII. ©. 541. 

Während, during, ©. 356 u. Reg. VU ; 


Weg, of, S. 357 u. Reg. XIV. S. 546. 

Wegen, for, ©. 357; — because of, on 
account of, owing to, in consequence 
of, ©. 359; — for, Req. IX. S. 542; 
— about, Rey. I. S. 538. 

Weife, dy, Reg. VII. c. S. 541. 

Wider, against, ©. 355; — contrary to, 
©. 358. 

Ru, to, unto, ©. 358; — at, Reg. UL 
— by, Reg. VIL; — for, Reg. IX; 
— in, Rey. XI; — on, Reg. XV.; — 
to, Reg. XK. ©. 538—548. 

Zu Pferd ıc., on horseback, Reg. V. ©. 846. 

Zu Guiften, in behalf of, ©. 859. 

Se before, Anmerf. 9. b. S. 350. 
wifden, detween, detwizt, ©. 356 und 
Reg. VI. ©. 539. 


— for, Reg. IX. ©. 542. 


Aufgaben über dic Prapofitionen. 
Regel I. About, a. b. e. de. Seite 538. 


84. Yh bin den ganzen Tag um die Stadt herum gelaufen, und bin 

fehr ermübet (tered) — bh. Das große Feuer in London im Jahre 1666, 
woburd (by which) 13,200 Häufer in Aſche (ashes) gelegt wurden, brannte 
ungefähr drei Lage, bevor man Anftalt traf, e8 gu löſchen (to extinguish). — 
Bor etwa zwanzig Jahren ift die große Eifenbahn (raslway) von London nad 
Liverpool, welche ungefähr 96 Millionen Gulden foftete, eröffnet (opened) 
worden. — Wie weit ift es von London nad) Liverpool, und wie lange 
braudt man, um dort bingufommen? Es ift gegen 210 englifche Meilen; 

um dorthin zu gelangen (to get there) |, verläßt man London um /at) ſechs 

br Morgens und fommt /arrive) in Liverpool ungefähr um feds Uhr 
Abends an. — e. Haben Sie [viclleiht] etwas Geld bei fi, [um] diefem 
armen alten Mann etwas (something) zu geben? Es thut mir leid, aber ich 
habe keinen Heller bei mir. — a, Barry O'Meara hat Vieles über den 
Aufenthalt /life) Napoleons in St. Helena gefhrieben. — Ach, meines 
Theils, befümmere mid nie über die Angelegenheiten (afasrs) Anderer 
(other people’s). — e, Am 5.November 1605 war Guy Fawkes im Be: 
griff das Parlaments-Haus mit Schießpulver (gun-powder) in die Luft zu 
fprengen, al8 er ertappt (lo detect) wurde. 

bin gelaufen, Aave been running. verläßt man, you leave. 

man Anftalt traf, any measures were | Teinien Heller, not a farthing. 

taken. meines Theil’, for my part. 
braucht man, does st take. befilmmern, to troudle. 
dort bingufommen, to go there. | im die Luft fprengen, to Blow up. 


Regel II. Above, a. b. Seite 538. 


85. Der Tod und fein Bruder Schlaf, wie wundervoll find fle, und 
wie weit über unfere Begriffe (conception)! — Das Zollhaus in Liverpool 
bat über drei Millionen feds Mal bundert taufend Gulden gefoftet. — 
Wiffen Sie vielleicht (pray, do you know), wo Dr. Gallypot wohnt? Ya 
wohl, er wohnt über mir. — db, Wie lange braudt man (thut es brauchen) 
von London nad Oftindien? [Wohl] über vier Monate, wenn man nicht 
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über (dy) Egypten geht. — Die Tugend und Befdeidenhett /medady) 
fteben weit über alle Schönheiten der (in the) Welt. 

Bollbaus, Custom-house. fteben , are. weit, far. 

wenn man nicht gebt, unless you go. | Schönheit (Singular). 


Regel III. At, a. b. co. d. Seite 538. 


86. Wo wohnen Sie? Ach wohne beim Herrn Wilfon am Enk 
ber Regent: Straße. — Geftern bin id bei Ihnen gewefen, Sie ware 
aber nidt zu Haufe Nein, ih war in der Rirde, im Cheater, aaj 
dem Ball. — Shaffpeare wurde (in) 1564 zu Stratford am (- upon.) 
Avon geboren, und ftarb in diefer (chat) Stabt (town) an feinem 52a 
Geburtstage, den 23. April 1616. — Die Gräfin Laniska fiel z u Friebrigt 
des Großen Füßen, [um] Verzeihung (pardon) für ihren Sohn zu e: 
bitten. — pb, Um 11 Uhr Nachts ertönten (lo ring”) alle Treue: 
Gloden (fire-beils), und bei Tages: Anbrud fah man nidyt weniger als 
zwölf Häufer in Flammen (flames). — e. Das Madden, wie es vice 
Mädchen gibt (dike most girls), fonnte weinen (ery) und lachen 3 u gleicher Zeit. 
— 68 freut mich herzlich, daß Sie eine fo ehrenvolle Stelle erhalten hater 
— a. Der bemunderungsmwürdige (admirable) Cridton war in Allem fehr 
geihict. — Die Wilden (savages) find beinahe fortwährend im Krieg (wer) 





Geburtstage, dirth-day. gleicher, the same. herzlich, extremely. 
Großen, (Anmerf. 20, S. 411). erhalten , got. ehrenvoll , honorable, 
Nachts, at night. Stelle, afice. geſchickt, clever. 

fab man, there were — to be seen. | in Allem, every thing. 


Regel IV. Below, beneath, under. Seite 539. 


87. Der Baron wohnt oben und ih unten. — Greenwid liegt 
an ber Themfe, etwas (a little) unterhalb London. — b. Ein König it 
unter einem Raifer, und ein Hauptmann unter einem Major. — Es if 
unter ber Würde (degnety) eines Grafen, Kaufmann zu fein. e. Unter 
bem milden Einfluß (influence) eines italieniichen Himmels (sky) erhielt 
er feine Gefundheit wieder. — Unter folden fhredlichen Umftände 
(cércumstances) war e6 fein Wunder, daß die arme Frau ihren DVerftan 
(reason) verlor. — Unter ber Laft ber Sorge (care) und des Kummer 
(sorrow) fant er in ein frühzeitiges (premature) Grab. 

liegt an, dies on. erhalten, to recover. | fchrediichen, appaling. aft, weight. 


Regel V. Beside, besides. — VI. Between, etc. Seite 540. 


88. Sie febte fid) gu mir bin (down), und erzählte (told) mir voy 
ihren vielen Unglidsfillen. — [Die] Portia in Shakſpeare's Kaufmann 
von Venedig war fehr ſchön, ſehr tugendhaft und fie war außerben 
fehr reid. — Außer O’Connel waren [nod] vier Andere wegen Staate: 
verbrechen /state-offences) eingekerkert (to imprison), jegt aber find fie alle 
wieder frei und überdieß febr glüdlih. — Die Kaiferin Joſephine war 
ganz außer fih vor Freude, als fie durch (dy) einen unerwarteten 
(unexpected) Befudy von ihrem Sohne Eugen, dem VicelSnig (Vecerey) 
von Stalien überrafht wurde — VI. Zwiſchen Freunden follten ken 
Gebheimniffe (secrets) fein, und viel weniger zwifhen Mann und Frau — 
Der Canal gwifden England und Frantreid ift nur ein und zwang 
engliſche Meilen breit. 
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fich fegen, do sit. waren, there were. 
wegen, om account of. follten, there should be. 
frei, at liberty. wieder, again. viel weniger, stil less. 


Regel VII. By, a. b. c. ete. Seite 541. 


89. Wann gehen Sie (do you sntend going) nad London, und welchen 
Weg nehmen Sie? Ich gehe (am going) [die] nächſte Woche, und reife 
(shall go) über Hamburg. — Als ich geftern neben meinem Freund Didens 
auf der Königftraße ftand (war ftehend), fprengte ein Pferb im fchnellften 
Lauf an uns vorbei (vorüber). — Er ftand betrübt an ihrem Bette, 
und betrachtete die Verheerung (ravages), welche feine ſchlechte Behandlung 
hervorgebradt hatte. — (Anmerk. 6, 6.541). Heute Morgen bin ich bei 
Jhnen gewefen, Sie waren aber nidt zu Haufe. — Wollen Sie heute bei 
uns efien? Ich danke fehr, ich fann [e6] aber nicht, denn ich effe (am to 
dine) beim (Anm. 6, ©. 541) Grafen Dudley. — b. Hamlet, eines. ber 
fhönften Trauerfpiele (tragedy), ift von Shafipeare gefdrieben worden. — 
Bon Geburt ift er Engländer, von Namen Johnfon und von Beruf ein 
Arzt. — Die Kirche warb durch den Blig zerftört (destroyed). — ce. Mehr 
burd Zufall als durch gutes Gliid fand id was ich wollte. — Yn Eng: 
land verkauft man das Korn gewidtweife, in Deutfchland aber maafmweife. — 
a. Da fie ihre Kinder eins nad dem andern verloren hatte, [fo] bat 
fie Gott Tag für Tag, daß er fie fterben laflen möchte (chat she might die). — 
e, Das neue Parlamentshaus wird bis Juni fertig (ready) fein. f. Er 
ift (reicher) um Vieles reicher, aber aud) (älter) um zwanzig Jahre alter 
als id. — g, Nac feinem eigenen Berichte (account) hat er Unrecht (§. 178 
Seite 297). — h. Ih werde e8 gewiß thun; ich ſchwöre es Ihnen bei 
Supiter! bei allen Heiligen! 


überrafchten, to surprise. Beſuch, visit. 





fprengen, to dart. Beruf, profession. Zufall, chance. 
fhnellftien Lauf; Sul gallop. - Glid, sek. wollte, wanted. 
betrachten , to contemplate. verfauft man das Korn, corn is sold. 
; Behandlung, treatment. Gavidt, weight. Maaß, measure. 
“ Hervorbringen, to produce, ba fie hatte, Aeoing. bitten, to pray. 


dante febr, am much obliged to you. allen Heiligen, au the saints. 
Regel VIN. During. — IX. For. — X. From. Seite 542. 


90. Während urferes Aufenthalts (stay) zu Ephefus hörten wir 
Nichts (nothing) von bem Bettler und jeinem Hunde. — IX. a, Ale ih mein 
liebes Kindchen wieder fah, weinte ih vor freude. — Mein Freund 
Wilfon ift nad China gereift, wo er auf einige Beit bleiben (to rematn) 

- wird. — Sie fcidte (sont) nad dem Arzte und madte fih auf das 
Schlimmfte gefaßt. — Seien Sie nicht böfe, ich fagte es nur (only) aus 
Spaß (fun). — b. Der berühmte Milton war mehrere (for several) Jahre 
vor feinem Lode blind. — Yo fann Ihnen das Geld auf fechs Woden 
leihen, aber nicht (no) länger. — e. Wad mid betrifft, muß ich Ihnen 
fagen, daß id) nie einwilligen (consent) werde. — Was die Braut betrifft, 
[fo] war fie ſehr ſchön. — a In England wird Kajceput:Del (wird, is) 
fals] fehr gut gegen bie Cholera betrachtet (considered). — X. a. Jest 
bin ih daran verhindert (Aindered), mein Werk zu rechter Zeit fertig zu 
haben (having). — Mehr als Einmal (once) bin id) vor [dem] Ertrinfen 
gerettet worden. — d. Woher kommen Sie? Jo fomme von unten, 
von oben, aber nicht vom Himmel (heaven). 
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liebes Kindchen, dear dittle child. fein Sie nicht, don’t be, böfe, angry. 
ift gereift, Aas set out. Kajeput, cayeput (fadfdepdtt). 

fic) gefaßt madte, prepared herself. fertig, ready. zu redter, sm right. 
das Schlimmfte, the worst. retten, to save. Ertrinken, drowning. 


Regel XI. In. — XU. Into. Seite 543. 


91. Wo ift jegt Ihr Freund, Herr Barlom? Er ift gegenwärtig 
(at present) in Spanien, in ber Stadt, auf dem Land. Er ift ber befk 
Menſch von ber Welt. — Geftern fah ich die Königin in [der] St. Paule 
Kirche, und fie war in tiefer Trauer (deep mourning). — b. Habe id) dat 
Vergnügen Sie bei guter Gefundheit und [guter] Laune zu fehen? Bei 
uter Gefundheit wohl (OA yes), nicht aber bei guter Raune. — Es fanz 
aum Jemand geben (f. $. 168, ©. 290; aud) Anmerk. 6, ©. 479), 
ber nidt an einen Gott glaubt. — XII. Id glaube, mein Geld ift in 
ſchlechte (dad) Hände gefallen. — Er brad in bie fhredlidfte (a terrıkk) 
Wuth aus, als id) ihm fagte, daß er binnen vierundzwanzig Stunde 
bas Haus verlaffen müßte (must). — Das Kind ging allein in den Garter 
und fiel in ben Brunnen. 
Wuth, passion. binnen, within. | Brunnen, wel. 

Regel XUL Of. — XIV. Off. Seite 545. 


| 92. Wer ijt fo ftolz (proud) auf fein Vaterland als der Engländer, 

und bod ift er nie eiferfüchtig auf die Macht anderer Nationen. Er reif 
viel, und ift überall zu treffen (do be metwith), wird (becomes) aber nie cia 
Kosmopolit. — Da ift ein Mann, der viel ftolger auf feinen Titel „der 
Mann des Volkes“ ift, als wenn er alle Übelstitel von der Welt bejife 
(possessed). — db. Wann unb woran ift Napoleon ber Erfte geftorben? 
Napoleon ift am 5. Mai 1821 am Magenkrebs geftorben. e. Und woran 
ift die ungliidlide Joſephine geftorben? Qofephine tft vor Kummer (grief) 
über (for) das Unglüd (misfortune) ihres ehemaligen Gemables geftorben. — 
Ich beflage (to complain) [mid] nicht über meine Behandlung (treatment), 
id) fage nur, bag man nich beffer behandelt haben Fönnte. — XIV. Bir 
fahen das Kriegsihiff (man-of-war) auf der Höhe von Portsmouth, — 
Nehmen Sie den Hut ab und ziehen Sie den Rod aus. — Nehmen Se 
bie Bücher vom Tifche [weg], ih muß darauf fchreiben. 


ber Adelstitel, title of nodiliy. | ehemaligen, former. Gemahl, Ausbend. 
ift — geftorben, did — die, | man mich babe könnte, Z weight km 
Magentrehs, cancer in the stomach. | been. behandeln, to treat. 


Regel XV. On, upon. — XVI. Out of. Seite. 546. 


93. Das Bud Tag (was lying) geftern Abend auf dem Tiſche. — 
Parié liegt an der Seine. — ph. Haben Sie Milton Aber die Ehe 
ſcheidung (devorce) gelefen? Nein, aber Walker über die Frauen babe id 
gelefen. — e. Napoleon Buonaparte ward am 15. Auguft 1769 zu Ajaccio 
in Corfica geboren. — a. Wie gehen Sie nad Ridmond? ch gehe zu 
Fuß, zu Pferde. — e. Weßwegen haben Sie bas gethan? Bd) hake 
e8 meines Freundes wegen gethan. — Bei felden luftigen (merry) 
Gelegenheiten (occasions) war er immer der beiterfte unter den beitern. — 
XVI. Gerade (just) al8 id) aus bem Haufe tam, fing eS an gu donner 
und zu bligen. — b. Wenn man (one) nicht bet Kaffe ift, [fo] ift mon 
gewöhnlich übler Laune (Aumour), 

Frauen, woman, | heiter, gay. unter den, of the. 
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Regel XVI. Over. — XVI. Round. — XIX. Through. Seite 548. 


94, Wir ruderten (rowed) über bie Themfe. — Wer kann fagen, 
was für ein Scidfal über feinem Haupte ſchwebt! — bh. Napoleon 
regierte (reigned) über Franfreih, Stalien und Spanien. — e, Die 
Königin Elifabeth tranerte lang über ben Tod ihres Lieblings, des Grafen 
Efier. — Auf meinem Wege von London nad Liverpool Abernadtete 
ih in Birmingham. — XVI. Haben Sie Cook's Reife um die Welt 
gelefen? Ya wohl (OA, yes), und Anſon's aud. — Nichts ift entzüdender 
(delightful), feenbafter, al8 in ber Dämmerung um ein englifihes Kamin⸗ 
feuer zu fiten (siiting). — XIX. Können Sie mir fagen, welder Weg 
nad Weftminfter- Abtei führt? Sie müſſen durd Whitehall und die Königs: 
fttaße gehen. — b. Einige (some) haben aus Ehrgeiz oder aus Durft 
nad) Gold, ihre Brüder ermordet und ihr Vaterland verrathen. 


was für ein Edhidfal, what fate. Kaminfeuer, re. 

fhweben, to Aang. Haupt, Aead. Dämmerung, in the dusk of the evening. 
trauerte, mourned. Liebling, favorite. Ehrgeiz, ambition. 

des Grafen, the Earl of. Durſt, @ thirst. nad, after. 
feenbafter, more fairy-like. verrathen, fo detray. 


Regel XX. To. — XXI. Under. — XXII. Up, down. Seite 548. 


95. Der berühmte Ballon, in weldem die Herrn (Messrs) Green 
und Mafon am 7, November 1836 von London nad Nafjau fegelten, ftieg 
(ascended) bis zur Höhe von 6,000 Schuh. — Können Sie bis auf den 
Grund fehen? Nein, aber bis auf den Gipfel (top) fann ich [wohl] 
feben. — b. eo. Laffen Sie ihm Beit, zu fic zu fommen. — Bet (at) 
der Lord Mayor's Prozeffion am 9. November waren (there were) an 
bie 200,000 Zufhauer zugegen. — d. e. Es ift hundert gegen eins, 
bag (chat) Sie nie Yor Geld wieder befommen werden. — Was Sie ba 
erzäblen,, ift nichts im Vergleich mit bem, was id in Madras (fab) 
gefeben habe. — f. Die Chinefen und Japanefen find fehr unhöflich (anpolste) 
gegen Fremde. — Er ift gegen mich ein Vater, Bruder und Freund. — 
Was den Kaifer von China betrifft, fo glaube id, er ift in feiner Art 
(way) ein fehr kluger (prudent) Mann. — XXI Unter ber Regierung 
der Glifabeth war England mädtig (powerful), — Herculanum und 
Pompeji liegen unter der Erde. — Ich bin in der Nothwendigkeit Ihnen 
zu fagen, dak id) mein Geld haben muß. — XXII, Spazieren Sie mit 
mir hinauf und id) werde Yhnen Murphy's Anfichten (views) von 
Spanien zeigen. — Bd fah den Menfden (fellow) ein paar Mal (a couple 
of times) die Straße aufs und abgehen, und dann verftedte er fid in 
einem Thorweg (door-way), um feine Gelegenheit abzuwarten (da awast). 


laffer Sie, give. fich, himself.‘ | da erzählen, relate. 

Zuſchauer, spectator. Herculanum, Herculaneum. 

zugegen, present, nie, never. er verftedte fic), Ae Aid himself. 
efommen, to get. wieder, again. Gelegenheit, opportunity. 


Regel XXIII. With, by. — XXIV. Within. — XXV. Without. Seite 550. 


96. Laſſen Sie [e8] mir wiffen, wenn Sie nad) Paris gehen wollen, 
und id) werde mit (Ihnen) geben. — b. Bei mir ift es (eine) Regel, 
niemals Gelb zu leihen (f. Anmerk. 81b, ©. 328). — e Sdwad vor 
Hunger und fteif vor Kälte, fand id) bie arme Frau und ihre drei Heinen 
Kinder. — a, Die Athener waren böfe über Simonites, well ex u Cont 
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ſprach (talked). — Ich war ganz entzüdt von ber Ausficht (vs), bie ig 
von dem Rigi hatte. — e. Der arıne Mann weinte (wept), als er [fit] 
von feinem einzigen Sobne trennte. — U. Diefen Brief Habe id mit 
eigener (my own) Hand gefdrieben, und [hide (werde fdiden) ihn jeg 
mit der Poft nad London. — XXIV. Seit Menſchengedenken ftand bie 
allgemeine Bildung nie fo hod) als jegt. — Das Windfor-Schloß liegt 
innerhalb 20 englifder Meilen von London, — Binnen einer Ötunk 
bin ich (ich werbe fein) wieder da (hier). — XXV. Können Sie nig 
ohne mid geben? Nein; benn ohne Sie zu gehen Hilft mir nidhte. — 
Lest verftehe id) den Shaffpeare ohne Worterbud. — Heute tft 6 fared: 
lid falt draußen, ich denfe wir befommen (shall have) Schnee. 

geben wollen, intend going. ſtand nie fo bod), Aas mot reached n 
ſchwach, weak. fteif, stiff. high a pitch. jegt, at present. 


allgemeine Bildung, cultivation of the bilft mir nichts, is of mo use to me. 
mind in general. böſe, displeased. 





IX. Kapitel. 


A. Syntax. Bon den Sonjunctionen. 
B. Won der Auslaffung der Gonjunctionen. 


A. Bon den Conjunctionen, 


§. 28. Das Widhtigfte über die Conjunctionen im Allgemeine 
ift Schon Kapitel XV. Seite 361 und über die Stellung derfelben 
Regel XXI. Seite 382 gejagt worden und es bleibt mir bier nur 
übrig, einige befondere Bemerkungen hinzuzufügen. 


Regel I. Unterſchied zwiſchen as, when, while un» since. 


a) As,da, als, wie, wird zur Einleitung von Erflärungsfähen, 
welche fid) zum Hauptſatze verhalten, wie ber Grund zur Folge, ge 
braucht, und in diefer Hinficht entfpricht e8 gang der deutſchen Con: 
junction „da”, 3. B.: 

As my friend was not at home, I went | Da mein Freund nicht zu Haufe war, ſe 


away. ing ich weg. 
I did not like to mention the story, as Ich mochte der Geſchichte nicht ermähne, 


I knew it would vex him. ba ich mußte, daß es ibn ärgern würde 
He lived with me as coachman. Er lebte bei mir als Kutfcher. 
Pll do just as you please. (?). Sh werde thun, wie Sie wollen. 





(1) NB. 1 Weber “as; as if; as for; as — as; a8 — 20; 80; s0— as”, ift bier Folgendes zu Eemerter: 
1. Qu folgenten und ähnlihen Fällen entipricht ta’ “as” bem deutihen „fo wahr”, 4 B: 


As you value life, don't speak of it. | Go wahr Du das Leben ſchatzeſt, fprich nicht daven 
2. “As” ftatt gebraucht, entfpricht dem teutfhen „wenn, 3. B: 

Do it as (if) you love me. | Wenn Ste mid lieben, thun Ste es. 
3. Mit “df” verbunden, entiprigt “as” dem teutiben ,,alé6 wenn”, 3. B.: 

Do as if you were in my place. | Thun Sie als wenn Ste an meiner Stelle win 
4 Mit for und to verbunten, entfpricht Sas’ bem deutiden ,binfiotlig, was — betift* 

As for me, I will never consent. Was mid betrifft, willige im ate ein. 

Ae to. the queen, she ia a good Jady. Was die Königin anbelangt, fle if eine gute Dawe 

B. 


2. “As— as’ (Reg XIII. ©. 167) entipridt bem deutihen ,,fobald als; fo aug, 3B: 
As soon as I heard the noise, Iran away. | Gobald id den Lärm hörte, lief ich davon 


As well as I like France, I like England | So fehr ih aud Frankreich li 
| ce, € lebe 1h aug Grantee che, je Lee ig Gop 
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NB. 5) Sm der Bedeutung von „als“ und „während” braucht 
ın as oft an ber Stelle von when unt while, 3. B.: 
e King came by, us (when oder | Der König fam vorbei, als (ba, während) 
while) (1b) the bund was playing. bas Muſikchor fpielte. 
Il, When (1b). 


When, als, nadbem, wen n, braucht man nur zur Einleitung 
n zeitheftimmenben Säßen, 3 
ben I was in London, I was hapoy. "As id in London war, war ich glidlid. 
len (after) the Doctor was gone, she | Naddbem ber Arzt fort war, fing fie 
began to weep. gu weinen an. 
hen he speaks, all the othersare silent. | Wenn er fpridt, find alle andern ſtumm. 
hen shall you return? — To-morrow. | Wann kommen Sie zurüd? — Morgen. 


IH. While (1). 

While (tc) zeigt eine Dauer der Beit an und entfpridt dem 
tihen „während, fo lange, (indeffen, indeß, indem)“. 
hile braucht man ſehr häufig mit dem Particip auf ing, z. B.: 
hile I was writing, he was reading. | Während dem ich ſchrieb, las er. 


wel was in Paris, I was very well. | Während bem ich in Paris war, war es 
nut wohl. 


IV, Since, da, feitdem. 
Since (2), da, druͤckt die rite ber Handlung aus, B.: 





ou have sent me the books, Da Sie mir die Bücher gejchidt haben, 
ih l keep them. jo werde ich fie behalten. 


NB. Als Abverh bedeutet since ,feit, ſeitdem“, 3. B.: 
lave been ill since yesterday. Seit geftern bin id krank. 
lave not seen your friend since. Seitdem habe ih Shren Freund nicht 
mehr gejeben. 


V. Unterſchied zwiſchen if und when. 


If, wenn, bezeichnet eine Bedingung, und wird gebraucht, fo oft 
8 deutfche „wenn“ fo viel heißt, als: wofern, im Falle dab, voraus: 
jegt daß; when, „wenn, wann“ wird von ber Zeit gebraudt, d. 5. 
oft das „wenn“ fo viel heißt als „zu der Zeit wo, in dem Augen- 
de wo", 3. B.: 


I were in your place, I would go. | Wenn (im Falle daß) id an Ihrer Stelle 
wäre, fo würde id) gehen. 


ze | ——— 


Jn Fälen wie letzterer bleibt bas erfte “as” meiftens weg 





Poor as he is, he is richer than I. So arm wie er 'R, Re ‘er bod reider als id. 
NB 3. “As — 20" entipricht bem beut gen „wie — fo’, 3. B 
As two is to four, so is four to eight. Wie ih 2 zu 4 verhält, fo verhält fid 4 zu 8. 
4e you brew, so you must drink. Wie man braut, fo muß man trinfen, 
NB. 4. “So” entipridt bem deutſchen ,,fo, alfo, denn”, z B.: 
I am tired, so let us go & bin mide, fo (alfo) fagt uns geben. 
So you think we shall bave war. ie meinen denn, daß wir Krieg befommen. 
“So as” vor einem Infinitiv entipridht dem deutiden ,, ſe un “8: 
Be so kind as fo give me the book. | Get fo gut und gib mir das Bud. 
“80 that ftatt “if” gebraudt, entipridt bem beutfden „wenn nur’, 3. B.: 
So that it be good, no matter. | Wenn e8 nur gut ift, thut nichts. 


ib) Ueber den eigen Gebrauch diefer Wörter ift fehr viel geftritten worden. Yhre richtige 
Anwendung im Aligemeinen ift jetod nicht fewer, tenn as bezieht fid auf bie Handlung, 
when auf bie Zeit und while auf die Lauer ber Zeit, 3. ®.: 
Ae I passed by your house this morning, I saw your daughter. Cine Handlung. „da’. 
When I was at your house this morning, I saw your daughter. Gine gewiffe Zeit. “als, 
While | was at your house this morning, my daughter died. @ine Zeitdauer. „während dem’. 
ie) NB. Etati “while” findet man bisweilen “whilst”; lepteres,, welded hochſt feiten gebrandt 
wird, bezeichnet eine längere Dauer ber Zeit als “while”, 4. B.: 
1 shall write while you work. — You are merry whilst (od. while) I bear my misery. 
(2) Ueber “since im Sinne von „daß nicht”, rc. Rebe $ Vi, Seite IN. 


660 IX, Kap. Synt. Von den Conjuactionen. 


We must learn when we are young. | Wit müflen lernen, wenn Cau der Zeit 
wo) wir jung find. 
If you can come, say when, (beffer: af | Wenn Sie fommnen Tonnen, fo le 
what time). | wann. (Anmerf. 4. c. 


VI. But, aber, allein, nur, als, außer, erfi, ebuc, DaB x. 
Bermittelft but driidt man im Englifchen die mannigfaltigite 
Beziehungen aus. Es entjpricht dem deutſchen: 
a) Aber, allein, fondern und (nie Rep. XXII. ©. 383 {de 


efagt) fann in dtejer Bedeutung einem Worte nie nachgejeßt werten, 
fone muß immer am Anfange des Gages ftehen, 


he is ugly, dw she is rich. | Sie if Häptieh, (aber) allein fie ift ri 
He did not go to London, but to Paris. | Er ging nidt nach London fondern nad 
Paris. 
b) Nur, und hat gemwöhnlid) "Ne nämliche Stelle als ta 
„nur’, 3 


Ah! it is dut (only) a report. Ah, 6 ift nur ein Gerücht. 

Do dut hear how it thunders. Hören Sie nur, wie e6 donnert. (%). 
c) Als, wenn man e8 mit „außer, ausgenommen” nag 

einer Berneinung vertaufchen fann, 3. B.: 

We did nothing du¢ laugh. | Wir thaten nigts als lachen. 
NB. Mad) Fragen wird , als” ‚ebenfalls mit “det” gegeben, 5.8. 

What have I du torment? Was habe ih als Plage? 

What is friendship du¢ a name! | Mas ift die reundichaft als ein Rom: 
d) Außer, ausgenommen, 3. B.: 

He has lost all dut one. | Er bat alle verloren, außer eins. 


e) Erft, fo eben, wenn but auf die Zeit Bezug hat, 3 2. 
The Ki 


ug is dué just arrived. | Der König ijt eben er ft angekommen 


f) Obne, ohne daß, nad verneinenden Gagen, 3. B.: 
She can sec no tears, dat she must | Sie fann feine Thränen fehen, ohne 
weep herself. felbft zu weinen. 
I never see you, dw I think of my | Nie febe ih Eie, ohne daß id a 
friend, | meinen om denfe. 
9) ) Wenn— nist, ob —nigt, 3 
May I be a bishop, but this wine is | Ich wei FR Bifhof fein, wenn dicia 
excellent. Wein nicht vortrefflich if. 
Who knows dut it may de a lie. | Wer weiß, ob es nicht eine Lüge if. 
h) But, in Verbindung mit cannot, wird im Deutjchen ourd mii: 
en, nidt. umbin, nidt anders tinnen — als, gegeben, 3.3: 
ou cannot dut know Mr. 8. | Sie müffen nothw endig den gr. 


The thing is but too true. | Die Sade ift nur zu wahr. 





©. fennen. 


3) But, in Verbindung mit hab wird mit „wenn nicht: 
wenn es nigt — baß“ gegeben, § .B.: 
I would tell her, but that I ear to | sh würde e8 ihr fagen, wenn id nid 
vex her. (3) fürdhtete, fie zu ärgern. 


(2b) . In de der Bedeutung „nur" fann man only flatt but brauden, aber nur in ber Regel in Br 
bindung mit einem thätigen Qeitwort, 3 B.: 
I have taken (seen) buf (only) one. | 3h babe nur eins Beer genommen. 
In anderen Fällen muß man only und nidt bus gebrauden, 
I only laughed und nit I but laughed. | Ih ladte nur. 
Man fagt swar: “Born bul (only) to die. — I come only (buf) for or a moment”. 
(3) NB. Rah einem Verneinungéwort gibt man “bul that’ mit „bag nicht“, 
“The arrangements are excellent, and It is émposstble but that (uamdglig, bag — il) 
gvod shall result from them” 





EX, Kap. Synt. Von den Conjunctionen. | | 


k) But, in Berbindung mit “for” bedeutet “sf st were not for” 
b muß im Deutſchen mit „ohne, wäre es nicht wegen, wenn 
Gt gewefen wäre”, gegeben werben, 3. 

t for the English, Napoleon would [| ®äreu bie Engländer nigt ba g 
xave conquered the world. wefen, fo batte Napoleon die ganze 

Welt erobert 

tfor me, you would have lost your | Ohne mid, hätten Sie Ihr Gelb ver: 
money. foren. 


1) Wer nicht, der nicht, bie nit, das nicht, ftatt: who 
hich) — not, 3. B.: 
ere is no one 4u¢ knows him, ob.: 
ere is no one tho does not know | 


Es iff Niemand, der ihn nicht kennt. 
ılm. (3b). 





Vil, Neither—nor, weder — ned (*). 


Neither und nor werden aud unabhängig gebraucht, und bedeuten 
dann „auch nicht”, 3 B.: 
ıe weather is bad, nor isthere much | Das Wetter ift fchlecht, es ift ang) nicht 
hope of its being fine. viel Hoffnung, daß es fin w 
know it not, neitäer did I ever Ich wae eS nidt, auch babe is * nie 
ow i 
could sot eat, wor could I drink 96 fo frie iat efjen, auch fonnte id 





(either). „ist mi 
r is he richer than I. Aud if et ist reicher als id. 
r have I any hopes left. _ Aud habe ich Feine Hoffnung mehr. (4b) 
3b) Es if a nom zu Bemerfen, bag a ftatt that nad Zeitwörtern, meiden preity ober Furcht 
ausdrü (wie man es in vielen Grammatiten ang eben findet), falſch if, 9. B: 
I doubt not but I shall be able, jollte deipen: ubt not that I shalt be able. 
(4) NB. 1. Um das viel gebraudte either — or weber aber; neither — nor, weder — nod, 
nom beutlidher zu maden, a ich folgende 2" beitytete fer an: 
The he Queen of England r small | Die Ani n von England iff weder Mein no. 
Ber “Le King or the Queen must be Gntweder der König ober die Königin muß 
She can either read or write. Sie kann entweber leſen ober ſchreiben. 
She can neither read nor write. Sie fann weber lefen now fehreiben. 


NB. Netther—mnor Tann fiatt eifher—or gebraudt werden, um eine Berneinung ands 
gudritden, wo das Reitwort in der bejahenden Form fteht, 3. B.: 


1 can neither cat nor sleep. | 3m Tann weder effen nod ſchlafen. 


I can't either eat or sleep. 
Ho has neither money nor credit. Ex hat weder Geld now Gredtt. 
Sie fingt weder, nod fpielt rn 


Ho has not either money or credit. 





niit. 
NB. 2. “No — or; not — or”. “No und not” forbern “or” nag fig, fe oft fle Ratt 
“neither — nor; not either — or” gebraudt werben, 9. B. 
‘Have you not seen (etther) my brother or sister? b. §& Have you seen neither m 
brother nor sister? — No, I have not seen (either) your brother or sister; Nr 
I have seen netther your brother nor sister. 
He is no friend (either) to me © or omy family , or to you (ether). 

In der Regel ift “neither — em not — or; no— or” vorzuziehen. 

NB. 3. Sieht aber in bem yociten Glied des Gages ein anderes Subject, fo brandi man 
“no— wor, not — nor”, 3. B.: 

I have nof seen him, nor have you (ether). | have no bres bread, nor you eéiher. 

NB. 4. Sng des Radhbruds halber “not — nor; = ae en die firenge Regel 
ber Grammatif — wenn das im erften Theil des — Rebenbe Subject im zweiten Theil 
wiebderbolt wird, 5 B.: 

I have not (beffer neither) done it, nor do I intend to do it. 

NB. In folgen Fillen klingt das netther— nor befier und i bebmepen bem 

vorzuziehen. Siebe §. 175, Seite 2%. (Siehe ane Unmert. 7, Seite 191 Nebderf ungsbug). 
4b) Dat dew beutiche th aud” ac. drüdt man tm liſchen gewöhntidh dur Wiederholung des 

Auhaltö der worbergependen Masjage und wb mit ng ber wackiva so anh, YB. 
Rothwell, groge Grammaiil. K 


” ua IX. Kap. Synt Ueber die Auslassung dep: Pongunctionen. 


B. Ueber die Austaffung ber Gonjunchionen. 


vill, Einige Conjunctionen werden im Englifhen Häufig ant: 


gelafien: 
a) Asin der Bedeutung von ,,wie* vor einem Zwiſchenſatze, 3.9: 


My elder brother, (as) you know, is | Mein ältefter Bruber, wie Sie wifkn, ij 
a captain in the army. Hauptmann in ber Armee. 


db) If, in allen Fallen, wo bas beutjche „wenn“ weggelaflen 
werden darf, 3 


Should 1 meet bin Pll tell him, ft.: sf 
I should meet him, etc. 

Did he know how much I love him, be 
would come, ftatt: if he knew. | 


c) So wird ausgelafien, jo oft ber bent Sag mit. „da, weil. 
wenn” anfängt, 3. B.: 


Because I am ill, I cannot go out. Da ih krank bin, fo fain ich nicht ausgeber 
If he come, I shall go. Wenn er fommt, fo werbe iG gehen 


ad) That in folden Sätzen, wo man aud im Deutiden , dap’ 
weglaffen barf, 3. B.: 


I fear (that) ho must be ill. (5) Ich befiirdte (bag) e er muß fronf fx 
He assured me (that) it was the case. | Er verfigerte mid) (daB) es fet der Fal 


e) When fann ausgelaffen werden, fo oft es #3 auf einen ix 
demfelben Sabe vorhergehenden Zeitpunkt bezicht, : 


The very hour I was born, fortune | Zur felben Stunde, 6 ts geboren warts, 
seemed to smile. (6) ſchien bas Glück zu lächeln. 


NB. Ausführliches hierüber findet man Seite 192 — 201 bes Weberfegunge 
buche. — Ueber die Auslafjung des “yes” fiebe, "Reg. XXI. Seite 383. 


Unfgaben über die Conjunctionen. 
Regel I. As. — II. When, after. — II, While. — IV, Since. Seite 558. 


97. Da Sie nicht zur beftimmten Stunde famen, Dachte id, daß 
Sie gar (at all) nidyt fommen würden. — Joh mag Ihnen bie Sache [gar] 
nicht erzählen (Lo teid), da id) weiß, daß es Ihnen unangenehm (dssagreeable) 
fein würde. Und bod) möchte ich e8 gern hören. — 5. Gerade ale ih 
das [Parlament] Haus verließ, fprad (war fprehend) Sir Robert Peel. - 


Sie find ſchläfrig und ih aud. You are sleepy and so um J (ob. I alsoy’ 
Er ging zu Bette und wir aud. He went to bed and so did we od. and we u 
Sie werden mor en ind Theater gehen unb | You will go to the theatre to-morrow, and w 
wir aud. (Eiche § 174, ©. 294). ıi (shall go) too, 
NP. Es iR bier weht zu merken, daß das also‘ (aud)” feds bejabent ik, wat ei 

dem cerucinenten Partilel “nos (nidt)” nie in Berbthbung ffeben fanu, 3. 

I also not (ih aud nidt), wie nian cd von Ausländern Bfters hört, ift gar nicht Engliis 
bier müßte es nor I either beißen, 3. B.: 
Ich mag tad Reifen nidt. 39 aud nidt. Sie anh nit? Wit aud niat 
I don’t like travelling. Nor I either. Nor yow either ?- Nor we cither. 

(6) NB. Bisweilen braudt man “thal” ftatt “because (weil)”, 3 B.: 

“It is not that (weil) I like Italy less than some people, but J like France and Germany mor” 

NB. Rad ten Conjuncttonen ‘If, however, though, till, unless, when where, whether, * 

findet dfters eine Ellipſe oder Auslaſſung des Zeitz, girs und Sin dew orts flat, tuk 

Fütpfe muß jedog im Deutſchen ergänzt werben, 3. 8.: 

“If (4 is) good, I will keep it. — However kind (ft may be) I cannot accept his offer - 
Though (he is) a rich man, he gives nothing to the poor. — Til (I was) out of read 
of the cannon, I feared fur my life. — Unless (except when he is) excited. the dog é 
very docile. — When (he was) in Paris, he led a bad life — Where (he is) in dos 
he must ask me. — HWhelher (it is) a turkey or a peacock, (yet) it makes a devil d 
a noise. — While (she was) sleeping in her chair, the house, was robbed”. 


Collte ih ihn feben, (a werbe ich es da 
jagen. . 
wüßte ct rie febr id ign Liebe, fo wärk 





(6 


— 





IX. Kap. Synt. Aufgaben über die Conjunctionen: SO 


— I. Als id in Paris war, beſuchte ich fleißig (often) die königliche Bibliothek 
. Chebrary), welde die größte von Europa ift, (deum fie) und. nicht weniger 


un 


als 900,000 Bände und 80,000 Manujcripte enthält. — Naddem mein 
Herr, ber Canonicus, todt war, bot mir der Doctor Gangrado an, mich 
in feinen Dienft zu nehmen. — Wann lehren Sie von Italien zurüd? 
Das weiß ich nicht genau (exactly); Sie können fic) aber darauf-verlaffen 
(you may depend upon tt), bak, wenn th fomme, [fo] foll mein erfter Beſuch 
bet (6) Ihnen fein. — UI. So lang (während) ich in London lebte, 


„ war id) ftets (continually) von meinen Freunden umringt. — IV. Da Gie 
wünjden, das Englifde zu ftubiren, [fo] follen Sie einen ausgezeichneten 


1) 


r 


ur 


” 

mi 
— 
Ei 

a 
— 

v 

% 
” . 


ame) 
— 
+ 
2, 

* 


: (szcollent) Lehrer (master) haben. — Da die Sache [einmal] fo iſt, [fo] 


miiffer wir eS fo lafien. (Siehe Anmerf. 23. Seite 486). 


zur beftimmten, ei the fired. zurüdfehren, fo return. 
mag nicht, do not like. Cade, affair. | wenn, whenever. 
bot mir an, ofered. umringen, to surround. 


Regen V. If, when. — VI. But. Seite 559. 


98. Biele (many) Menfchen leben, al6 wenn fie niemals fterben 
müßten (should), und desmegen, wenn [der] Tod fommt, [fo] findet er fle 
unvorbereitet (unprepared) und fehr unmwillig, mit ihm zu gehen. — VI. Es 
if} wahr, id bin nicht reich, ih bin aber reblih, und Jedermann weiß, 
daß Redligfeit am langften währt. — b. Du haft nur den Namen ber 
Tugend im (in deinem) Munde; was fie (s¢) wirklich ift, weißt Du nit. — 
Sehen Sie nur, wie ſchön diefe Blumen find! — eo. Den ganzen lieben 
Tag (the hve-long day) thut er nichts als rauchen und fchlafen. — @ Die 
arme Frau, wie ift fie zu bedauern, fie hat alle ihre Kinder verloren außer 
wei. — e. Wie lange find Sie in der Stadt? Ih bin eben erft (fo 


8 
“ eben) angelommen. — £, Go [dwad find meine Nerven, baß id nie 


Mufit höre, ohne zu (ich) muß) weinen. — Yh gehe nie aus, ohne bem 
Herrn Dolittle zu begegnen. — g. Möge ich fterben, wenn id) mid nidt 
räche! — Wer weiß, ob er fein Verbrechen nicht gefteht (may confess)? — 
h. Sie müflen nothwendig bie Werle des uufterblichen Shakſpeare's, bes 
größten dramatiſchen (dramatic) Didters (poet) der Welt fennen. O ja, 
ich fenne fie alle wohl, außer zwei Stüden (pisces), — 1. Wer fennt 
nicht bie fieben Wunder der Welt und die fieben Weiſen (mise men) von 
Griechenland? — Es ift wohl Niemand, ber die Iliade von Homer und 
bie Aeneide von Virgil nicht tennt. 

niemals , never. bewegen, therefore. | wie ift fie, Aow she is. 

unmillig, wmwilling. veblich, honest. zu bedauern, to be pitted. 

Meblichkeit währt am längften, Aomesiy | ich mich nicht räche, ZU de revenged. 

is the best policy. wohl Niemand, Aardiy any one. 
Regel VIE. Neither- nor. — VIE. Seite 561. 


99. Das Kind ift gefährlich krank, es ift aud Feine Hoffnung 
zu feiner Wiederherftellung (recovery). — Der Plan war gut, aud gäit 
nicht viel Gefahr (danger) dabei (sn sé) fein können. — Yoh habe Ihr Buch 
nicht, aud babe id) e8 nie gehabt. — VII. a. Der Ontel ber Königin 
von England ift, wie Sie wiflen, König von Hannover. O ja, id weiß 
e®]. — Er war fo ungebuldig (impatient) wie ein Adler in einem Käfig 

ate). — b. Sollte ih um neun Uhr nicht bier fein, fo warten Sie 
nicht auf mid mit dem Frühſtück (do not wart breakfast fe me\. — 


oA IX. Kap. Synt. Aufgaben über die Conjunctiones. 


Wuüßten Sie nur, whe gerne wir Sie feben, fo kämen Sie öfter zu um. — 
©. Ih verfiderte ihm, dag Sie wohl wären, er fagte aber, daß er u 
faum (scarcely) glauben Tönnte, denn (for) wenn Sie [e8] wären, fo hätte 
Sie (würden haben) ihm gewiß gefdrieben. 

gefährlich, dangerously. | glauben, fo deiisve. gewiß, certainly. 


Shlaß⸗Stücke: I. Der SChulucifter in Paris. 


100. Gin Schulmeifter in Paris wollte beweifen, daß er bie (dine 
Perfon auf dem Erdboden fei. Er ſchloß alfo: „Europa ift ber [hönk 
Theil der Welt, Frankreich ift bas ſchönſte Land in Europa, Paris ijt bi 
ſchönſte Stadt in Frantreid, bie Univerfität ift bas ſchönſte Quartier u 
Paris, mein Zimmer ift bas ſchönſte in der Univerfität, ich bin da 
Schönfte in meinem Zimmer, ergo, bin ich ber ſchönſte Menfd in ber Welt’. 

wollte beweifen, wished to prove. Barth. er ſchloß alfo, Ae concluded a 
ſchön, Aandsome. follows. Quartier, quarter. 
auf d. Erdboden, on the face of the Menſch, man. 


U. Es iR gut allenthalben Freunde zu haben. 

101. Eine gute alte Frau, welde in [ber] Mirde war, nahm zwei 
Wachskerzen, (eine) von welder fie eine vor bem Bilde bes (of) heiligen 
(SE) Michael und die anbere arglofer Weife vor dem Teufel, welder unter 
feinen Füßen fand, anftedte. Der Priefter, welder e6 bemerkte, fagte z 
ihr: „Ah, gute Frau, was madt Yor? Seht Jor nit, daß hr dem 
Teufel eine Kerze opfert?” Die Frau antwortete: „Was Hat das auf fig, 
guter Herr? Es ift gut, allenthalben Freunde zu haber, im Barabick 
fowohl als in ber Hölle, denn man weiß nicht, wohin man fommen fam’, 


Wachskerze, war-oandie. opfern, to offer. 
anfteden, to kght*. Bild, picture. was bat bas auf ſich, shat den Us 
arglofer Weife, inadvertently. signify. Herr, Str. 


Semerfen, to remark. allenthalben, every where. denn, fe. 
was maht Shr, what are you doing. | man, we. fann, may. 


U. Der Digter Waller und Karl II, sen England. 


102. Waller, ein englifher Dichter (poet), machte in fehr guia 
lateinifchen Verfen (verse) ein verzügliches Lobgebicht auf Erommell, währen 
berfelbe Protector war. Als Karl II. 1660 wieder auf ben Thron ge 
langte, überreichte ihm Waller einige Verfe, die er zu feinem Lobe gemadt 
hatte. — Nachdem der König diefelben (them) gelefen, machte er ihm 
ben Vorwurf, daß er auf Oliver viel beffere gemacht hätte. Waller er 
wiederte: Cure Majeftät (Sire), es gelingt uns Didtern viel befler a 
Erdidtungen als in Wabhrheiten (truth) (7). 

Lobgedicht, panegyric. auf, om. | machte er ihm ben Borwurf, bab, I 

während derfelbe, whstle he. reproached him with. (Barticip). 

alé — gelangte, being re-catadlished. | es gelingt uns Didtern, «os pests me 
überreihen, presented. Lobe, praise. ceed. Grbidjtung, Ketiom. 

(7) war 8 gibt Leinen Kopf, wenn er aud ein Megzofanti IR, der im Stanbe wäre, dk 
Feinhetten und Eingelnheiten einer geifreihen Sprache auf ein Mal zu faffen und beigubchelia, 
degwegen Tann Denjenigen, welche die Sprade wirklich gründlich erlernem und lebentléngif 
beibehalten wollen, ba Ueberiepungebug welded eigene zu diefem Lehrbuch gefcrieben & 
and welded uebit den Aufgaben über alle Theile ber Sprache, mit Reter reine auf die & 


und Regeln ber Grammatif, aud bie Profodie, Erzählungen, Mufer zu 
Briefe rc. ac. enthält, nicht zu fehr anempfoblen werben. 


nn 





I. Anbang. 


Sammlung der gebräudhlichften Worter. 
Familiar Dialogues. Wertraulide Gefprade. 


A. 
B. 


Vocabulary of the most usual words. Gammlung ber 


gebräuchlichſten Wörter. 
I. Of the Universe (juuiwerf). Som Weltall. 


God (gobb), Gott. 
The Creator (fribebt’r), ber Schöpfer. 


The Creature (friftierr), das Geſchoͤpf. 
Jesus Christ (dfehihjes kreiſt), Shriftus. 
The Redeemer (tedihm'r), ber @rldfer. 


The Holy Ghost, ber beilige Geift. 
The Trinity, die Dreieinigfeit. 

The angels (ehndſchls), die Engel. 
Heaven (heww'n), der Himmel. 
Hell, die Halle. . 

The sky (ffei), der Luftraum, 
Paradise (parebeis), bas Paradies. 
Purgato (porrget i) das Tegfeuer. 
The world (uorlb), bie Welt. 

The sun (fonn), die Sonne. 


The sunbeams (fonnbibms), bie Sonnen 
firablen. 

The moon (mubn), der Mond, 

New (nju) moon, der Neumond. . 

Full moon, der Vollmond. 

Moonlight (mubnieit), bas Mondlidt 

An eclipse (ecffipps), eine Mond» oder 
Sonnenfinfterniß. 

The stars (ftarrf’), bie Sterne. 

The planets (plannzetts), die Planeten. 

A comet (fomm«eit), ein Komet. 

The North (norrdth), Norden. 

The South (fauth), Süben. 

The East (ibft), Often. 

The West (ueßt), Welten. 


Il. Of the Elements, Bon deu Elementen. 


Water (ucat’r), das Waffer. 
Fire (fei'r), das Feuer. 

The earth (errth), bie Erbe. 
The air (ehr), die Luft. 
Light (leit), das Lidt. 
Darkness, die Dunfelbeit. 
Day (bei), der Lag. 

Night (neit), die Nacht. 
Heat (bibt), die Wärme, Hite. 
Cold (fold), die Kälte. 

A cloud (ffaub), eine Bolte. 


A vapour (webp’r), ein Dunit. 


A fog (fogg), ein Nebel, 

A mist, ein naßmachender Nebel. 
Rain (ren), der Regen. 

A rainbow (rehnbo), ein Regenbogen. 


| A 
Hail (bebl), der 


shower (fdaur), ein Regenguß. 

agel. 

Snow (fno), ber Schnee. 

Frost (froßt), ber Froſt. 

Ice (eis), das Gis. 

Dew (diu), der Than. 

The wind (wind), der Wind. 

A whirlwind (hubri-uind), ein Wirbel: 
win 


A blast of wind, ein Windftog. 


A storm (ftoarm), ein Sturm. 

A tempest, der Windſturm. 

A hurricane (horrikehn), ein Orkan. 
A calm Ye eine Winbftille. 
Thunder (thonnd’r), der Donner. 


Lightning (leitring) , ver BU. 
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II. Of the Earth (errth). Sou der Erde. 


The globe (glohb), die Erdfugel. 

The hemisphere (hemmisfihr), bie Hemi⸗ 
ſphäre. 

The horizon (horr-eiſn), ber Horizont. 

The longitude (fonnbdfditjud), bie Lange. 

The latitude (latitjud), bie Breite. 

An earthquake (errthfuebf), ein Erdbeben. 

The climate (fleimet), das Klima. 

A region (rihdfh'n), eine Region. 

A continent, das Feftland, Continent. 

An island (eilend), eine Safel. 

A peninsula (penninfjulä), due Dalbinſel. 

An isthmus, eine Landenge. 

A cape (febp), ein Rap, ein Vorgcbirge. 

An empire (empeit), ein Raifesthum. 

A kingdom (fingd'm), ein Königreich. 

A republic (ripobbliff), eine Republik. 

A colony (foloni), eine Kolonie. 


Wh cavern 


A country (fonntri), ein Land. 

A province (prowm'né), eine Prev, 

A county (faunti), eine Graffcaft. 

A precipice (preßipiß), ein Abgrund. 

A mountain (maunt'n), ein Berg. 

A rock (roff), ein Yelfen. 

A stone (ftobn), ein Stein. 

A hill, ein Hügel. 

A valley (walli), ein Thal. 

A plain (plehn), eine Ebene. 
ser f’rt), eine Wüſte. 

ww'rn), eine Höhle 

A grotto, cine Grotte. 


‚The so (feail), ber Boden. 


Olay (feb). der Thon, Lehm: . 
Sand, der Ganb. 
Gravel (gtaww'l), ber Kies. 


IV. Of Water. Mem. Wafer. 


The ocean (ohſch'n), bez Ocean 

The sea (fib), das Meer, die See. 

Au arm of the sen, ein Meerarm. 

A gulf (golf), ein Golf. 

A bay (beb), ein Meerbufen. 

A road (robb) (for ships), eine Rhede. 

A channel (tidann’!), ein Sanal. 

A strait ({trebt), eine Meerenge. 

The tide (teib), die Ebbe und Fluth. (1) 

The flow (floh) and ebb, bie Fluth und 
bie Ebbe. 

High water (bei uoat’r), bie Fluth. 

Low (10h) water, die Ebbe. 

The current (forr'nt), bie Strömung. 





A wave (uehw), ane Belle. 

The billows (billobf) , bie Wogen 
A harbour (barb’r), ein Hafen. 

A lake ({ehf), cin Gee. 

A river (tuow’r), eta Fluß. 

A great river, ein Strom. 

A brook (bruff), ein Bad. 

A pond (ponnb),. ein Beech. 

A fountain (faunt’n), eine Foutin. 
A well (uell), ein Brunnen. 

A waterfall (stoatrfoall), ein Wefierfel 
A torrent (torr'nt), ein Regenbad. 
The source (forß), bie Quelle. 

A spring, eine Quelle. 


V. Of Time (teim). Gon der Zeit. 


Eternity, die Ewigkeit. 

A century (fentjerri), ein Jahrhundert. 

A Rhys (ihr), ein Jahr. 

Half (babf) a year, ein balbe8 Sahr. 

A dnater (fuorrt’r) of a year, ein Bier- 
teljabr. 

Leap (libp)-year, bas Schaltjahr. 

A month (monntb), ein Monat. 

A week (uibf), cine Woche. 

A day (beh), ein Tag. 

An hour (aur), eine Stunde. 

Half an hour, eine halbe Stunde - 


(1) Im Englifgen bebeutet Ude — nur 
t; Mrove- 


A quarter of an hour, eine Biertelkun 


A minute (minnet), a moment, cx 
Minute, (minute (minguht), gene) 
A second (feff'nd), eine Gefunde. 


The dawn (doabn), das Tagen, Sram 
The break of day, ber Tageéantraé. 
The twilight (tueileit}, das Rwididt 
Morning (mort-ning), ber 

Sunrise (jonnsteif), der Son 

The forenoon (fohrsnubn), der Be 
Noon (nuhn), ber Mittag. 


Zeit, 3 Bs, 
fide, bie Faſtenzeit 20.5 ¢8 wird aber mei d 


, benn man fagt 3. B: 
The tide is in, the tide is ow. 


- Time and tide weit for no man. 


ei Fluth, es iA Ebbe, (bas Barer ij ce 
DAS eh Wath wurien enh Rienash. 
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Theafternoon(aftrsnuhn),derRtachmittag. | Midnight (mibb-neit), Mitternacht. 
The evening (ihw'ning), der Abend. Yesterday (jebt'rba), geftern. 
Sunset (fonnsfett), der Sonnennntergang. : To-day (1? deh), heute. 


Night (neit), die Nacht. | To-morrow (t’ morro), morgen. 
Vi. Of the Seasens (fiff'ns) and Months. Bon den Jahreszeiten und 
Monaten. 

Spring, ber Frühling. August (va eft), Auguſt. 
Summer (fomm'r), der Sommer. September — September. 
Autumn, (oaht'm), der Herbſt. October, Oktober. 
Winter (uint'r), der Winter. November, November. , 
January (dſchenn⸗ju⸗erri), Januar. December (deßemb'r), December. 
February (febb⸗rn erri), Februar. Thirty daye hath September, 
March (mahrtſch), März. April, June, and November ; 
April (ebprl), April. February has twenty-sight alone, 
May (meh), Mai. And all the rest have therty-one. 
June (dfdubn), Juni. But Leap-year coming once in four, 
July (ſchulei), Juli. Gives February one day mere. 

Of the Days of the Week. San Ben Zegen Der Boge. 
Sunday (ſonn-dä), Sonntag. | Wednesday (uennsdä), Mittwoch. 
The Sabbath (fabb-eth), ber Gabbat. Thursday (thorrebä), Donnerftag. 


Monday (moundä), Montag. | Friday (freidä), Freitag. 
Tuesday (tjubfbä), Cienftag. Saturday (fatt’rdä), Samſtag. 


VI. Of Remarkable Days. Bon merfwardigen Tagen. 


New-year’s (njujibrs) Day, Neujahrstag. | Christmas (frifm’g), Weihnachten. 
Twelfth (tuclfth)-Day, der Dreitönigstag. | Christmas-Day , Gbhrifttag. 
Shrove (fhrobw)-Tuesday, der Zuften: | The holidays, 


bienftag. The vacation (wekk⸗ehſch'n), die Serien. 
Ash (ajd)-Wednesday, Afdermittwod. | A fast-day, ein Fafttay. 
Lent (lennt), bie Faftenzeit. A feast (fihpt)-day, ein Feſttag. 


Palm (pabm)-Sunday, der Palmfonntag. | A holiday, cin Feiertag. 
Lady (Tebdi)-Day, Maria Verkündigung. | A work-day, ein Werktag. 
Good (gubd)-Friday, der Charfreitag. A birth (berrth)-day, ein Geburtstag. 


Easter (toft’'r), Oitern. A patron Saint’s-Day, ein Namenstag. 
Whitsuntide (huittß'nteid), Pfingiten. All Saints’-Day, aller Heiligen Tag. 
Midsammer, Johannistag. Corpus-Christi-Day (Féte-Diew), Frohn⸗ 
The Dog-days, die Hundstage. leichnam. 

Michaelmas (mikklm'ß), Michaelis. 


Of Mankind (maunfeind). Bon Renſchen. 


A man (mann), ein Mann. A widower (uibsbob’r), ein Wittwer. 
An old man, ein Greis. A widow (uiddo), eine Wittwe. 

A woman (uum'n), cine Frau. - An orphan (orrff'n), eine Waife. 

A bachelor (batfdel’r), ein Junggefelle. | An heir (ebr), ein Erbe. 

A maid (mehd), eine Jungfrau. An heiress (ehtep), eine Grbin. 

A boy (boai), ein Rabe. An heir-at-law, ncjegmäßiger Erbe. 

A girl beret) ein Madden. The people (pibpt), das Voll. 

A child (tideild), ein Kind. | The fair (fehr)-sex, bas ſchone Geſchlecht 


VIII. Of Kindred. Bon der Verwandtſchaft. 


The great-grandfather, der Urgroßvater. | The grandfather, ber Großvater. 
"Fhe great-grandmother, b.Urgropmutter. | The grandmother, bie Großmutter. 


The grandson, ber Enfel. 


The granddaughter (boabt’r), bie Enkelin. 

The father (fabdth’r), der Vater. 

The mother (mobdth’r), die Mutter. 

Parent (pebhrnt), der Vater ober die 
Mutter. 


Parents (pehrnts), die Eltern. 
Relations (relebfdns), die Verwandten. 
A son (fonn), ein Sohn. 

A daughter (boabt’r) , eine Tochter. 

A brother (brobdth’r), ein Bruder. 

A sister (fift'r), eine Schweſter. 
Brothers and sisters, Gefchwifter. 

An uncle, (onnff), ein Onfel. 

An aunt (annt), eine Tante. 

A nephew (netww-jd), ein 

A niece (nibf), eine Nichte, 

A cousin (fofj'n), ein Better, eine Coufine. 
A first cousin, ein Gefdwifter-Rind. 


IX. Of the Human Bedy. 


A limb (limm), ein Glied. 

A bone (bohn), ein Knochen. 

The nerves (nerrwf), bie Nerven. 

A vein (webn), eine Aber. 

The blood (blobb), das Blut. 

The heart (barrt), das Herz. 

The liver (liww'r), die Leber. 

The lungs (lonngs), die Lungen. 
The skin, die Haut. 

The head (hedd). der Kopf, das Haupt. (2) 
The scull (ffoll), der Hirnſchädel. 
The brain (brehn), das Gehirn. 

The hair (behr), das Haar. 

The forchead (forrhebd), die Stirn. 
The temples (temmpfe), bie Schläfe. 
The face (fehß), das Gefidt. 

The eye (ei), das Auge. 

The eyebrow (cibrau), bie Augenbraue, 


The eyeball (eiboall), ber Augapfel. 
The eyelid (etlidd), bas Augenlib. 
The eyelashes, bie Augenwimpern. 
The cheeks (tſchihks), die Wangen. 
The nose (nobf), bie Rafe. 

The ear (ihr), bas Obt. 

The mouth (mauth), der Mund. 
The lips (Tipps), die Lippen. 
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The bridegroom (breibgruhw), der Sis. 


tigam. 
The bride (breib), die Braut. 
The husband (boff6’nd), der Chemm 
The wife (ueif), die Ehefrau. 


The father-in-law (loah), Gd wtegervaia. 
The mother-in-law, die Schwiegermutter. 
The son-in-law, ber Gehwiegeriohu. 
The daughter-in-law, bd. —— — 
The brother-in-law, ber Schwager. 
The sister-in-law, die Schwägerin. 
The stepfather, der Stiefvater. 

The stepmother, die Gtiefmutter. 
The stepson, ber Stieffobn. 

The stepdaughter, bie Stieftodter. 
The god-father, der Pathe. 

The god-mother, die Pathe. 

The god-child (tfdeifb), da® Pathda 
A twin (tuinn), ein Zwilling. 


Von dew menſchlichen Vrper. 


The jaws (bfdoab{), die Rinnbades. 
The gums (gommf), das Zahnfleifg. 
A tooth (tubth), ein Zahn. 

The teeth (tibth), bie Zähne. 

The tongue (tonug), bie Zunge. 
The chin (tfdinn), bas Rinn. 

The beard (bihrd) od. (berrb), der Bert. 
The neck (neff), der Hals. 

The bosom (bubf’m), Bufen. 
The breast (breft), die Bruft. 

The stomach (ftommz-eff), der Magen. 
The back (batt), ber Rüden. 

The belly (belli), ber Bauch. 

The shoulder (fdolb’r), bie Schule. 
The arm, ber Arm. 

The elbow (ellbo), ber Ellbogen. 
The hand (bannd), die Hanb. 

The wrist (rift), bas Handgelenk. 
The thumb (thomm), der Daumen. 
The finger (finn=g'r), der Finger. 
The nails (ueblf’), die Nägel. 

The toes ea bie Zehen. 

The foot (futt), der Fuß. 

The feet (fit), die Füße. 

The leg (legg), ba® Bein. 

The knee (nih), da8 Knie. 


X. Of the Faculties of the Soul. Gon den Kräften Ber Seele. 


The memory (memm’ri), ba Gedidtnif. 
The understanding, ber Berftand. 
Jugdment (ſchoddſchment), bas Urtheil. 





Imagination (imm⸗adſch⸗i⸗nehſchn), die 
nbibungekuf: 
Reflection (tefletffch’n), die Weberlegung. 


(2) Hinfiättig der Samergen, ble man an verſchiedenen Theilen bes Körpers Hat, ift Folgesde 
zu bemerten, 3. B.: 
Head-ach bf), Kopfweh, tooth-ache, web, detly-ache, Ba , heart-ache, Serpod. - 
Bei den antern belle —E he mee aig ache (ch), lenken pain (Sgmey), } 8: 
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no (ribfn), die Vernunft. Hatred (bebtredd), der Haß. 

8 (bigiomief), bas Genie. Jealousy (dſchell⸗eßi), die Eiferfucht. 
ut), ber Wig. Joy (dſchoai), die Freude. 

lea (eisdise), der Begriff. Love on, be che 

vill (uill), ber Wille. Pride (preib), der Stolz. 

ght (thoabt), ber Gedanke. Vanity (wannsiti), die Gitelfeit. 

e (befeir), bas Verlangen. Anger (anng’r), der Zorn. 

(gtibf), ber Kummer. Common sense (fennß), der gefunbe 
(Sobp), die Hoffnung. Menjchenverftand. 


The five Senses. Die fünf Sinne 


sight (feit), das Gefiht (Sehen). | The smell, der Geruch. 
hearing (bibring), das Gehör | The taste (tebft), der Geſchmack. 
ren). The feeling (fibling), bas Gefühl. 


Of Meals and Beverages. Bsu NRahlzeiten uud Getränten. 


fast (brefff’gt), bas Fruͤhſtũck. Chocolate aa die Shocolade. 
heon (londſch'n), d. zweite Frühſtück. Wine (uein), ber Wein. 
ir (dinn’r), Mittagseflen. Beer (bibr), bas Bier. 





ine (dein), zu Mittagefien. Brandy, Granntwein, Gognac. 

:r (fopp’r), bad Abendeffert. Rum foun), ber Rum. 

ıp (fop), zu Wbendeffers. Arrack, der Arrad. 

iquet (banfuett), ein Gaftmadl. Lemonade (fem’n-ebb), die Limonade. 
> (fofft), ber Kaffee. Punch — der Punſch. 

tih), der Thee. Cider (ſeid'r), der Aepfelwein. 


Of Secular and Ecclesiastical Dignities. Von den weltlichen und 
geiſtlichen Würden. 
ope (pobp), ber Papft A grand-duke, ein Großherzog. 


‘dinal (fard’n’!), ein Kardinal. A grand duchess, eine Großherzogin. 
:chbishop (artfhbifchepp), ein Erz: | A duke (djuhf), ein Herzog. 


‚of. A duchess (dottſcheß), eine Herzogin. 
hop (bifdepp), ein Bifchof. An ’'elector (ileft’r), ein Kurfürk. 

con (dibfn), ein Diaconus. An electress (ileft’reß), eine Kurfürftin. 
in (dibn), ein Dechant. A prince (prinnß), ein Yürft. 

:son (2b) (parrg’n), ein Pfarrer. A princess Kan eine Furſtin. 
ion (kann'n), ein Ganonicus. A marquis (marrfuis), ein Marquis. 
loness, eine Stiftéfrau. A marchioness (marrſch'neß), eine Mats 
‘ar (wiffr), ein Vicarius. quifin. 

stor (refft’r), ein Oberpfarrer. Au earl (errl), ein Graf (in England). 
rate (fiubret) ein Pfarrveriwefer. A countess (faunteg), eine Gräfin. 

nk (monnt), ein Rend). A lord (loarb), ein Lord (Graf). 


n (non), eine Nonne. A lady (lebdi), eine aby (Gräfln). 


nperor (emmp’rer), ein Kaifer. A baron (barr'n), ein Baron. 

npress (emmpreß), eine Kaiferin. | A baroness (barı'nek), eine Baronin. 

sem i, ein ren. in nobleman (nobblm’n), cin Edelmann. 
, J ennt/Im’n), ein 

:ch-duke (ahrtſchediuhk), ein Erz: et, ein fein —X Dann 


0 . , A d ‚ 8 j 
ch-duchese (ahrtjch⸗dottſcheß), eine | | —— (barr nett), cin Baronet. 
erzogin. 


Magenweh , a pain in the stomach. | Srufiwe), a pain in the breast ob. chest. 
Augenweh, a poin in the eye Halsweh heißt a sore throat; 
ein weber ginger , SUB x. a sore finger, foot, eye, ear, etc. 
— an at men “nan I have a pain in my Mes cine ttt ote. 
Gtatt ‘ son” “parish clergyman". arson . 
Das Wort gentleman ober lady In feinen gangen Ginwe Jäkt Aa cit Aberichen, hens. Wen 


A knight (neit), ein Ritter. 
An ambassador (embafed’r), ein Ge 
fandter. 


Xu. 


Prime (preim) minister, erfter (biri: 
girender) Minifter. 

First Lord of the Treasury (treſcherri). 
Finanzminifter. 

President of the Board. of Trade, 
Handeleminifter. 
Secretary (icfrterri) of State for the 
War department, Sriegsminifter. 
Secretary of State for the Home de- 
partment, Minifter des Inneren, Bo: 
lizeiminiſter. 
Secretary of State for Foreign affairs, 
Minifter beds Auswärtigen. 
Chancellor of the Exchequer (effe- 
ticheff’'r), Kanzler der Schaßfammer. 
Lord High ancellor (tf{danfel’r), 
Großkanzler, Lorblanzler. 

Lord Chief Justice UEſchihf dſchoßtiß). 
Juſtizminiſter. 

Attorney -general, Solicitor - gencral, 
Generalaniwalt. 

The Lord Chamberlain, ber Ober- 

kammerherr. 

A Chamberlain (tſchämmb'rl'n), cin 
Kammerberr. 

A private secretary, cin Brivat-Cefretar. 

A Lord of the Bedchamber, ein Ram- 
merjunter. 

A Lady of the Bedchamber, eine Kam: 


merfran. 
A maid (lady) of Honor, eine Ehren: 


dame. 

A groom of the Bedchamber, cin Ram: 
merbiener. 

The master of the Wardrobe, ver 
erfte Garderobeaufſeher. 

The Lord - Steward of the King’s 
household, ber Oberfthofmeifter. 

The Treasurer (trefd’rer), der Zahl: 
meifter (E:chaßmeifter). 

The master of the Ceremonies, der 
Geremonienmei (ter. 

The master of the Household, ber 


erfte Hausmeifter. 


man von Jemand fagt: “He is 


we the gentleman; she ia 
alg wenn man ganze Bande zu ihrem Lobe ſchriebe; Übrigens wendet man es bei ellen 
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A consul (fonnf’I) ein Sonful. 
A professor (profeß’r), ein Broiejier. 
A octor (dofft’r) ein Doftor. 


The King’s Heusehold, etc. Qsfamter oder Hefdergen. 1. 


The Master of the Revels, ba % 
tendant der Fleinen Ausgaben. 

The Master of the Horse, ber Ste 
ftallmeifter. . 

An: Equerry (ifuerri), cin Stallmeiie 

A King at Arms, ein Wappenfoniy. 

A Herald (herr’Id), ein Herolb. 

The Commissioner of Woods ax 
Forests, der Generalinipecter te 
Forsten und Walder. 

A Chief Justice in Fyre (cr, er 
Oberforjimeiiter. _ 

The Grand -Falconer (foabtu'r), % 
(Sroßfalconier. 

The Master of the Buck-hounds, » 
Oberfägermeifter. 

Master General of the Ordnanee, te 
Sceneralfeldzergmeifter. 

The King’s Physician (fiftjé'n), is 
Königs Leibargt. 

The King’s Surgeon (forrt{d'n), ta 
Königs Wundarzt. 

A Captain of the Guards, cin Sam: 
mann der Letbiwache. 

War-office, Kricgsıniniflerium. 

Treasury-office. Exchequer-ofüce. 4+ 
nanz- oder Schatzminiſterium. 

Chancery - office, Court of Chaucen. 
Ruftigminifterium, Kauzlcihoj. 

Home-Department office, Miniſtaiur 
dc8 Innern. 

Foreign-office (forr'n offiß), Minifteruz 
des Auswärtigen. 

The Board oftrade, Hanbelsminikerien 

The university (junimwergitt), die Te: 
verfität. 

The town-hall, bas Stadthaus. 

The post-office, das Poftamt. 

The mint, bie Münze. 

The bank, die Bank. 

The Royal- Military Academy, bi 
Tönigliche Cadetten-Corps. 

The main guard (garb), die Saupnrece 





quite the lady”, fo bebeutet e 


i 


von Piltung and feinen Citten, weichen Rang fie aud immer haben mögen, mit Medi aa 
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B. Familiar Dialogues. Bertrauliche Geſprüche. 


Dialogue (deialogg) T. 


Salutations and Compliments, Begrüßungen und Complimente. 
Good morning, ladie gentlemen. (1) | Guten Morgen, meine Tanıen, Herren. 


Good morning, Sir (Idrr), Madam Guten Morgen, mein Herr, Madame. 
How do you do, Sir, Madam? Wie befinden Sie ſich mein Herr, 
Madame? 
Very well, thank you, (much obliged | Gang wohl, id dante Ihnen, und wie 
to yon); and how do yon do? befinden Sie fich ? 
So, 80. Not ve ver Quite well. | So, fo. Richt fehr wohl. Gang wohl 


How is Mrs. (mißis) N. to day? (2) Wie befindet fid) Ihre Frau Gemahlin ? 
She is (not) very well, thank you. Sie befindet fih (nicht) Fehr wohl, danfe. 
Pray (preb), Sir, take a chair (tſchehr). Bitte, nehmen Sie Plag. 

Thank you; but I can’t stay (fte J Dante, aber ich Fann nicht bleiben. 

1 come only to inquire (infueir) Ich komme nur, um mich zu erkundigen, 

you all were. wie es Ihuen Allen ginge. 

I thank you for your kind visit. Ich danke Ihnen für ihren gütigen Befud. 
Give my respects to your mother. (3) | Meine Empfehlung an Ihre Frau Mutter. 
Remember me to your sister. Einen Gruß au Ihre Fraulein Schweſter. 
Good rane Good evening. Good Suter Morgen. Guten Abend. Gute 


night (net). cht. 
Good bye (bei), Sir. Good day, Sir. | Jd empfehle mid Ahnen. 
I have the honor to wish you good ! Ich bate die Ehre Ihnen guten Morgen, 
morning, good evening. | guten Abend zu wünfchen (mich zu 
|: 
| 


— — — 





empfehlen). 
Leben Sie wohl. — Auf Wicderfchen. 
"Leben Ste wohl. Adieu. 
Kommen Sie gut nad Hauſe. 


Good b es Sir, till we meet again. 
Farewell (fehruell). — Adieu (adj). 
I wish you safe (febf) home (bohm). 


Dialogue II. 


To ask a Faveur (feier). lm eine Gefalligheit zu bitten. 


Somebody knocks at the door. Remand flopft (e8 ift ge Hinget mrorben). 
See who knocks. WhO is there ? Siche wer tlopft. — Wer if iff 

A friend. — Sir, it is a gentleman. ; Gin Freund. — Es ift ein bi ‘ba. 
Whom does heinquire for?— For you. | Nad wem fragt er? — Rad Ihnen. 


Show (ſcho) h Führen Sie ihn berein. 

Good morning (to you), Mr. Wilson. | Guten Morgen, Herr Wilson. 

Good morning, | Mr. Johnson. Guten Morgen, Herr Johnson. 

I come to solicit (to beg) a favor. Ih fomme, von Ihnen eine Gun zu 

erbitten. 

You may command me. Ih ftehe Ihnen zu Befehl, 

Could you favour me, by lending me | Könnten Cie mir wohl bie Gefalligteit 
five pounds (paundé) (£ 5)? erweifen, mir 5 Pjund zu leihen F 


Oh! with much pleasure (pleid'r). | ©, mit dent ı größten Vergnügen. 


— — — — —— —— — ne 82 








(1) Wenn Herren und Damen in einer Geſen ſchaft ‘qufammen fi find, fo fordert eS die englifge 

HMiGkeit, bag man bie Damen zuerft nennt, 3. B.: 
How do you do, ladies and gentlemen? 

(2) Ben man mad der Grau eines vornehmen Mannes fragt, fo jagt man immer: How is Mre. x. 

lady (wie iff Matame R. oder Ihre Dame ( rau @ tot we ausgenommen wenn 

fie — Baronin over Grdfin ac. if, dann eet man: N.? fragt man nad bem 

Manne, fe fragt man: How is Mr. N. — wenn Graf 2 How urn Lord B.; Baron &., ee.? 

flebe das XIL Seiyräg, Seite 576. 

(3) 3m Im Eualiigen barf man nie Herr Bruber, Frau Mutter 2. fagen, wie e6 im Deutfchen und 

et ber Fall ift, fondern blog: "How is is your brother, sister, mother, efc.? Wil man 

aber fer IS fen, fo kann man ben Titel und Samiliennamen ftatt ter Wörter Bruder, 


>» 
How is Mrs. (Miss, Mr.) Wilson! Thank you, my mother, (clater, teother\ ta quit weil. 
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L Anbang. Dialogues. 


Sir, I am much obliged (obleibſcho) to Mein dere , i bin Ihnen ſeht ve: 
un 


you. 
You are very welcome, Sir. 


Mein Herr, es ift gerne geſcheben 


Dialogue Ill. ” 
The Time of the Day. Son der Zeit. 


What o’clock is it? 

Do me the favor (febwr) to tell me (ob. 
please tell me) what o’clock it is? 

lt is very near twelve. 

It is one o’clock. Really! Yes, it is. 

Has it struck (firoft) two? Not yet. 

It is a quarter after three. 

Half past four. A quarter to six. 

Twenty minutes after eight. 

Twenty five minutes to nine. 

It struck ten just now. Indeed! Yes. 

It is striking ten. So late! is it? 

Look (luff) at your watch. 

It goes (gobf) too fast, — too slow (floh). 

It does not go. It is down (damn). 

Wind (ueind) it up, and let us go. 


Wie viel Uhr ift 6 ? oe 
Sagen Sie mir gefalligft, wie viel ie 
hr if? 


Es ift beinabe Bhat Nbr. 
Gs if 1 Uhr. Birklich? Ga, es if Ga 
pat es 2 Uhr geidlagen? Rod nist 
$ ift ein Viertel nad bret. 
alb fünf. Drei Btertel auf fede. 
wanzig Minuten nach acht. 
gan und atwanzig Minuten vor neun 
6 fchlug gerade 10. der That! 
Es ſchlägt 10. So fpät ift es fen! 
Sehen Sie auf Ihre Uhr. 
Sie geht zu fehnell, zu langſam. 
Sie geht nit. Sie ift "hea 
Ziehen Sie fie auf, und laffen Cie m 
gehen (*). 


Dialogue IV, 


The State of the Weather. 


What sort of weather have we? 
The morning is very fine (fein). 
How is the weather this morning? 
The weather is very bad, very good. 
Very bad, is it? 

Yes, it snows fast, and is very cold. 
Why (huei), it was warm yesterday. 
True, but yet it freezes to-day. 

Do you think it will rain (tehn)? 
No; I rather think it will snow (ſnoh). 


You mistake; "tis pouring rain. 

It thaws. The frost is going. 

A fog is rising. 'Tis foggy. 

The wind (uinb) is high (bei). 

The wind blows cold and hard. 

It is very sultry, I think we shall 
have a thunder-storm. 

Do but hear how it thunders! 

How terribly it lightens (Ieit'ns)! 

The storm is over, the moon shines. 

How suddenly the weather has changed. 

Yes; yesterday ‘twas cold, but to- 
day ‘tis warm. 

Thank God; the winter is past. 

I like (the) spring and autumn. 

And J; I like extremes. Summer and 
winter for me. 


Vom Wetter. 


Was für Wetter haben wir ? 

Der Morgen ift fehr fhön. 

Wie ift bas Wetter heute? 

Das Weiter ift fehr ſchlecht, fehr gut 

Sehr ſchlecht tk 8? 

Sa, es ſchneit Kart und ift fehr felt 

Nun, geftern war es warm. 

Das ijt wahr, aber Heute friert & 

Glauber Sie, baß es regnen wird? 

Rein, id glaube eher, daB es fduda 
wirb. 

ie irren fic; e8 regnet ſtark. 

Es thaut. Der Froft läßt nad. 

Ein Nebel fteigt auf. Es ift ned 

Es geht ein fiarfer Wind. 

Der Wind weht falt und fart. 

Es ift febr ——— id glaube wir te 
fommen ein Gewitter. 
dren Sie nur, wie es donnert! 
ie ſchredlich es blitzt! 

Der Sturm tft vorbei, ber Mond fm. 

Wie plöglich ih bas Wetter geändert bat 

Ja; geftern war es falt, Heute aber if 
ed warn 

Sg tie Pant Seht Chinter iR vorbei 

ebe ng und den 

Und id; ich Tiebe bie eme. An 

und Winter für mid. 


(4) Ueber die Acithefrimmung Me & CA, Sela {1d. 





L Anhang. Dialegues. 
Dialogue V. 
On Geing to Bed. Beim Schlafengehen. 


It is very late (Ileht). 

By the bye (bei), so it is. Itis time 
to go to bed. 

I do not like sitting up late. 

Nor I either. I am very sleepy. 

What „ime do you generally go to 

I generally go to bed at eleven. 

And I, seldom before one (won). 

John, bring chamber-candlesticks, and 
a pair of slippers for Mr. Wilson. 

Pray (preb), have the kindness to tell 

- me what is your breakfast hour? 

We en breakfast at 9 (o’clock). 

Well, 1 shall appear at your break- 
fast-table at nine. 

Good night, Madam, Sir (férr). 

Good night, Mr., Mrs. Thompson. 

Good night, Miss Thompson. 

Good night, ladieg and Trentiemen. 

I wish you a good night’s rest. 

Thank you; I wish you the same. 


Es ift febr fpät. 

Ah ja, bas ift mabe. Es ift Zeit, zu 
Bette zu ge 

Ich bleibe nt t gerne Tange (ſpät) auf. 


t. bi 1& 
Bde Bat —8 Sie gent zu 


8 he ewöhnlih um 11 Uhr zu Bette. 
Und id fel elten vor Eins. 

Johann, bringe Nachtlichter und ein Paar 
Bantoffeln für Herrn Wilson. 

Vitte, fagen Sie mir af, zu wels 
er Zeit frühſtücken S 

Gewoͤhnlich Frühftüden wit om 9 Nbr. 

Gut, ich werde um 9 Uhr beim Frühe 
ftüd erfcheinen. 

Gute Naht, Madame, mein Herr. 

Gute Nacht, Herr, Mabame Thompson. 

Gute Nadt räulein Thompson. 

Gute Raat, meine Herren und emen. 


| Be wide yon wohl zu ruben 
nfe; ich witnfde Ihnen baffelbe. 


Dialogue VI. 


On Getting up and meeting at Breakfast. 


Beim Aufſtehen und Sus 


ſammentreffen beim Früpfäd. 


Good morning, Mr. Wilson. I hope you 
have slept well? 

Ob, thank you, Sir; extremely welli in, 
deed, How do you do this mornin 
Much Ladies tka to you quite (fueit) we N 

ve the honor to wish you 

ur morning. 

Good morning, Mr. Wilson. 

I hope, I have not kept you waiting 
breakfast for me. 

Oh, not at all; it is not yet nine, 
and we seldom breakfast before. 

What will you take, Mr. Wilson ? 

Thank you, Mrs. oe I shall 
take a cup of tea 

Do you take sugar an am (frihm)? 

If you please (plibf). 

Allow (ellau) me to help you to a 
slice (ffeiß) of cold beef (bibf)? 
Mach obliged to gen 1 refer eggs. 
Perhaps you'd like a little ham or 

a beefsteak? 
You are very kind (feinb). No, I shall 
take a little buttered toast (tobjft). 


Guten M , Herr Wilson. 
Sie gates in gefchlafen ? 5S defte 


Ich danke Ihnen; iene gut. Wie bes 
finden Sie fid "heute? 

38 danke Ihnen; ſehr wohl. 
eine Damen, id habe bie Ehre Ihnen 


guten Morgen zu wüuſchen. 

Guten Morgen, Herr Wilson 

36 Hoffe, Sie haben nicht auf mid mit 
dem Frühſtuüc gewartet. 

D keineswegs; es iſt nod nicht nen 
Uhr, und wir frühſtücken ſelten früher. 

Was belieben Sie, Herr Wilson? 

3h danke Shue, vibe Thompson, ich 
werde eine Tafle ile Thee zu mir miehmen. 

Nehmen Sie Zucker und Rahm? 

Wenn es ‚Ihnen pene tft. 

Erlauben Sie, tH Ihnen einen 
Schnitt kaltes Rivonelts gebe? 

30 dante gone fehr ; ich ziehe Eier vor. 
Möchten Sie vielleiht etwas Schinken 
oder Beeffteak ? 

Sie find febr gütig. Nein, ih nehme 
etwas geröftetes Grob mit Gutter. 


You have not made a good breakfast? | Sie baben nicht gut gefrithftiidt (5). 





&) “To make a 
man fann ater aug fagen : “To 
mit “To prepare breakfast‘. 


breakfast” braucht man tm © tm zraltipen in bem Ginne von „gut mar 


$ beutipe „Brapräd machen gibt man 


Siege Kamert 28, Gelte 813 


I. Ambang. Biekegmes,.: 


A most excellent one, I assure you | Goriteflid, ich verfidere Sie 


Now, Sir, if you have no objection, 


Pll shew (ſchoh) you our garden. . 


Nun, mein Herr, wenn Sie nichts b; 
gegen · hahen, fo werde ich Ihnen x: 
jern Garten zeigen. 


Dialogue VII. 
What beautiful (bjutiful) flowers | Was für fhöne Blumen Sie in Fra 
(flaur’8) you have in your garden! Garten haben! 


Yes, we have some very fine ones. 

What do you call this flower? 

Oh that’s the lily of the Nile (neif). 

What fine tulips (tjulipps)! I’ve never 
seen any so fine before. 

Yes, those are beautiful indeed. I re- 
ceived the roots from Holland. 


Are you fond of pinks? 

Oh yes. But | don’t like their smell. 

I prefer the moss rose to all other 

owers. 

And I prefer the modest violet (weielet). 

How strange (ſtrehndſch) that in Eng- 
land you have flowers the whole 
year in the open air. 


Oh yes; the monthly rose and several: 


other shrubs bloom at Christmas. 


Xa, wir haben einige fehr fchöne. 

Wie nennen Sie biefe Blume? 

O bas ift eine Nil-Lilie. 

Welche [chine Tulpen! Ich Gabe nie p 
vor ſolche ſchöne gefehen. 


Sa, diefe find in ber That fhön Mi 
wiebeln babe ich aus Holland ke 
ommen. 


Sie find ein Liebhaber von Relfen? 

© ja. Aber der Geruch gefällt mir sik 

Ich ziehe die Moosroſe allen ana 
Blumen vor. 

Und ih bas befcheibene BVeilden. 

Wie fonderbar, daß man in 
baé ganze Jahr hindurch Blume m 

reien bat. 

2) ‘fa; bie Monatrofe und verfchiedene ar: 

bere Geftrdude blühen zu Weihnadia. 


Dialogue VIII. 
The Theatre (thih⸗ettr). Das Theater. 
Will you accompany me to the theatre | Wollen Sie mich Heute Abend in’s Theatr 


this evening (ihwning) ? 
What is the piece (pibf) this evening? 
“Woman's Life” by. Webster. 

I should prefer going to Drury-Lane. 
I wish to see Macready in the cha- 
racter of the Irish Schoolmaster. » 
What is the box-price at the Covent- 

Garden theatre (thisettr) ? 
I believe, five shillings. 
The theatres are much (mottſch) dearer 
in England than on the continent. 
In proportion to the value of money, 
I believe not. 
But the concerts are much dearer. 
That’s true. Tho Italian opera and 
the concerts are very dear (bibr). 
Have you ever heard Mdme. Malibran? 
Oh yes; I heard her in Manchester 
three days before she died (dei’d). 
It is said that the Italian opera at 
London and Paris, is the best in 
the world. How does that happen ? 
Because the singers are best paid 
in London and Paris. 


begleiten ? 
Mas für ein Std gibt man. heute Aber! 
“Woman's Life” vou Weöster. 

Ich möchte eher nach Drury- Lane ode 
Ich wünihe Macready in ber Rolle tel 
irländifhen Schullehrers zu jehen. 
Wie viel foftet ein Logenplap im Cork 

Garden Theater 2 


‘| 3c glaube fünf Echillings (3 Gulbes), 


Das Theater ift viel theurer in England 
als auf bem Feſtlande. 

Im Verhilinip. gue dem Werthe des Ge: 
des, glaube id) nicht. 

Aber bie Goncerte find viel theurer. 

Das tft wahr. Die. italienifche Oper mt 
die Eoncerte find fehr theuer. 

Haben Sie je Madame Malibran gehört! 

D ja; drei Tage vor ihrem Lode bak 
id) fie in Manchefter gehört. 

Man jagt, daß die italienische Oper m 
London und Baris die befte. in be 
Welt fei. Wie fommt bas? 

Weil die Singer in London und Part 
am heiten bezahlt werben. 





I, Anhamg. Dinlogues.: ore 


Dialogue FX. 


The Picture Gallery. Die Gemalde-Gatleric. 


Are you fond of paintings (pehntings) 7 | Sind Sie Liebhaber von Gemälden? 

Oh ge; I admire the paintings of | © ja, ich liebe jehr bie Malerei der alten 
e old school (ifuhf). Sule. 

Raphael, Correggio, Poussin, da Vinci, | Raphael, Gorreggio, Pouffin, da Vinci, 


Murillo and Albrecht Durer are urillo und Albrecht Dürer find meine 
my favorites. Lieblinge. . 
What a splendid collection of pain- | Was für ‘eine prddtige Gemäldefamm- 
tings there is in Munich. Tung man in Münden bat. 
Yes, very fine indeed. However, the | Ja, jebr ſchön in der That. Jedoch ift 
collection at Paris is much greater. die Sammlung in Paris viel größer. 
Have you seen Kaulbach’s Destruction | Haben Sie Kaulbach's Zerflörung von, 
of Jerusalem ? Serufalem geliehen ? 


: Yes, I have seen it. The wandering | 3a, ic) habe fie gefehen. Der ewige 


: Jew (dſchuh) is excellent. Jude darin ift vortrefflid. 
Just look (luft) at this portrait. How | Sehen Cie nur diefes Porträt an. Wie 
beautiful! ſchön! 
That portrait is by Raphael. Das Portrdt ift von Raphael. 
Oh no; I mean this. | D nein, ich meine biefes bier. 


—~- me ty Tom 


Oh that’s by Sir Joshua Reynolds. D das ift von Sir Jofua Reynolds. . 

Here is an excellent family piece by | Hier ift ein vortrefflihes Familiendild. 
Goodall. von Goodall. ; 

Yes. The English school hasimproved | Ja. Die englifde Schule hat ſich feit 
very much of late (leht). Kurzem fehr hervorgethan. 


Dialogue X. 
The Reading-Room. Die Lefe-Anfalt. 


Let us f° to the Reading-room? . .| Laffer Sie uns in. die Leſe⸗Anſtalt gehen. 
With all my heart (barrt). I wish to | Bon Herzen gern. Ich möchte die neues 
see what news from China (tfdetne). ften Nachrichten von China wiffer. 
What Newspapers have they here? | Was für Zeitungen hat man hier? ... . 
They have the Zimes (teims), the Herald, | Mau bal die Times, den Herald, bas 
the Journal des Débats, the Universal Journal ded Debate, die Allgemeine 
Gazettes and several other papers. Zeitung und mehrere andere Blatter. 

Which Newspaper (njubjpebpr) do you | Weldhe Zeitung halten Sie für die vor: 
consider the best? züglichfte? 

I consider the “Times” as the greatest | 3d) betradıte dic “Times” als die größte 
and most influential newspaper in und einflußreichite Zeitung von Europa. 
Europe (jubrop). 

What do you tbinuk of the Magazines? | Was halten Sie von ben Zeitfchriften ? 

I think them very good for the liter- | Ich benfe, daß fie für die Tages-Riteratur 


ature of the day (deb). jehr gut find. _ 
Which do you prefer, Walter Scott | BWelden ziehen Sie vor, Walter Seotd 
or Bulwer? oder Bulwer ? 


I prefer Bulwer for the truth and | Ich ziehe Zuswer wegen ber Wahrheit und 

eauty (bjuti) of his characters, and Schönheit feiner Charactere und Walter 

Walter Scott for the graphic sim- Scott wegen der Deutlichfeit und Cia: 
plicity of his descriptions. | fachheit feiner Beichreibungen vor, 


Dialogue XI. 


A Journey (Bfdorrui). Eine Reife. | J 

In a few (fju) days (dehſ), I intend | Sn einigen Tagen beabſichtige ich 
going to Paris. Will you accom- Paris zu gehen ? Dollen Sie m 
pany me? begleiten ? J 





I’m sorry I cannot leave (Tb) home 
(hohm) at present. How long do you 
intend to remain (remehn) there ? 

1 should think a month or five weeks. 

How do you intend to go? 

By the Rail-road to Dover, and thence 
by steam-boat to Calais. 

What inn do you intend to stop at? 

I think at the Hötel d’ Angleterre. 

Perhaps we may meet in France. 

Good bye. I wish you a pleasant jour- 

ney (dfdorrni). 
ray, tell me, where is the Hötel 
d Angleterre? 

Here it is, Sir. — Thank you. 

Can I have a bed here? 

Yes, Sir, and a very comfortable room. 


Have you a table d’höts? 
Yes, Sir, at five o’clock. 
Very well; I shall appear at that time. 
When does the coach leave for Paris? 
At ten o'clock to-morrow morning, Sir. 


I, Anhang. Dialogues. 


Es thut mir leib, baB id in biden 
Angenblide nicht fort fann. Wie lary 
beabfichtigen Ste dort zu bleiben? 

Yh denke vier bis fünf Woden. 

Wie wollen Sie gehen? 

Mit der Eifenbahn nad Dover, und ra 
dort mit dem Dampfiäil nag Calsx 

Sn welden Gafthof geben ? 

Ich dene in bas Hotel d Angldar. 

Vielleicht treffen wir uns in Frankel 

Leben Sie wohl. JA wünfhe Shea 
eine gliidlidje Reife. 

Bitte, fagen Sie mir, wo ift das Be 
d@ Angleterre ? 
ier ift es, mein Herr. Ich danke Man 
ann ich bier eis Zimmer befommen! 

D ja, mein Herr, unb ein fehr gend 


liches. 

aben Ste eine table d’Abte ? 

a, mein Herr, um fünf Ubr. 
Gut; zu diefer Zeit werde ich eigen 
Wann geht der Eilwagen nad Paris at! 
Um zehn Uhr morgen früh, mein der 


Very well; take an inside place for | Gut; beftellen Sie mir einen Blag, ın) 


me, and ask what time we shall 
arrive in Paris. 


fragen Sie, gu welder Zeit man u 
Paris anfommt. 


war NB. Hat man fo weit gelernt, fo wäre Rothwell’s Engliſch⸗deut ſches Beiprägäng fir a 
empfehlen. 


Dialogue XII, 


The Manner ef Addressing Persens of all Ranks in English. ic xt 
Perfonen ans allen Ständen im Engliigen anguredex. 


Now I should like to know how per- 
sons of the different ranks are ad- 
dressed in English? 

1. All persons of the middleclasses, as: 
merchants, professors, civil-officers ; all 
military oficers under the rank of Cap- 
tain, and all gentlemen, without titles 
of Nobility, are addressed with “Sir,” 
without the family name,or“ Mr’'with 
it, and their wives (ladies) with “Ma- 
dam” or “Ma'am” without, and ,, Mrs.” 
With the family name; for instance: 

Good morning, Mr. Black, or good 
morning, Sir. 

Good morning, Mrs. Black, or good 
morning, Madam, or Ma’am. 

The sons and daughters are addressed 
as follows: 

Good morning Miss Black, or, good 
morning, Madam, or, Ma'am, or 
good morning, Miss Mary, Miss 
Jane, etc. (7) 


Nun möchte ih gern wiffen, wie Perſenn 
von verſchiedenem Stang im Engliiga 
angeredet werden ? 

1. Ale Perfonen vom Mittelfiand, al: 
Kaufleute, Profefforen, Sivilbeamte, ck 
Offigiere unter dem Range eines Hawt: 
mannes, und alle Herren ohne Adel⸗ 
titel, mit “Sir obne ben Familie 
namen ober “Mr.” mit demfelben, m 
ihre Frauen mit ‘“Madem’” ob. "Mm 
ohne Familiennamen und “Mrs.” wi 
demielben angeredet, 3. B.: 

Guten Morgen, Herr Black, ov. guia 
Morgen, mein Herr (!). 

Guten Morgen, Madem Black, ob. guin 
Morgen, Madam (gnäbige Frau). 
Die Söhne und Töchter werben wie fekt 

angerebet: 

Guten Borgen, Fräulein Black, om 
uten Morgen, (Madam), mein Jriu 
en, oder guten Morgen, Fraͤulen 
Marie, Johanna. 


(1) Dtefer Herr Black fann im Engliſchen ein Profeffor, ein Lieutenant, ein Gefreiär ıc, fe. 


fo redet man ihn bod blog mit 


r. oder Str 


an 


(2) Pierüber fiehe die Anmert. 16, 17, 18, 19, M, Seite 118 ber Einmelsgie 





I, Anhang. 


Good morning, Master Black, or, good 
morning, Master John, James, etc. 
In speaking of the above named per- 

sons, how are they distinguished ? 
In speaking of them each receives 
his or her title, as follows: 
Yesterday, I saw Mr. Black, Lieutenant 
Black, Professor Black, etc. Mrs., 
Miss, Master Black, etc. (3) 


2. And how are Doctors, Captains, Majors, 
Colonels and Generale addressed ? 


Doetors, Captains, etc., are addressed by 
their titles either with or without 
the family name (*), dt always 
without the word Mr., as: 

Good morning, Captain, Doctor, General 
(Johnson), etc. ) 

And how are their ladies (wives) ad- 
dressed ? 

In speaking to them, simply with 
“Mrs.” with the family name, or 
“Madam or Ma'am” without it, as: 


Good morning, Mrs. Johnson, or Madam, 
etc. In speaking of them, should 
there be more than one family of 
the same name, the title or Christian 
name of the husbund is generally 
added to prevent mistakes; for 
instance: 

Mrs. Dr. Johnson ; Mrs. Captain Wilson ; 
Mrs. General Hill; Mre. John Lane, 
etc. is very ill. ($) 

8. And how are Knights and their 
wives addressed? 

A Knight isalways addressed withSir’’ 

and the baptismal name ; for instance: 

Good morning, Sir John, Sir Francis, etc. 

ir wives are addressed with “My 
Lady” or “your Ladyship” without 
the family name, or “Lady” with 


it, as: 

Good morning, Lady Burdett, or My 
Lady, or good morning, to your 
Ladyship, In speaking of them, one 
says; I saw Sir Francis Burdett, 
Lady Burdett this morning. 
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Guten Morgen, Herr Black, ober guten 
Morgen, Herr Johann, Yalob 2c. 
Wenn man von den oben genannten Pers 

fonen fpricht, wie werden fie bezeichnet ? 

Wenn man von ihnen fpricht, fo befommt 
Seder feinen Titel, wie folgt: 

Gejtern babe ich ben (Herrn) Black, ben 
(Herrn) Lieutenant, den (Herrn) Pro- 
feffor Black ıc., bie Madam, bas * 
lein, den jungen Herrn Black rc. geſehen. 

2. Und wie werden Doctoren, Haupleute, 
Majors, Oberſten und Generale an⸗ 
geredet? 

Doctoren, Hauptleute 2c. werben mit ihrem 
Titel, entweder mit oder ohne ben 
Tamiliennamen, aber ftets ohne das 
Wort “Mr.” angerebet, 3. B.: 

Guten Morgen, (Herr) Hauptmann, Docs 
tor, General (Johnson) 2¢. 

Und wie werden ihre Frauen angeredet ? 


Dialogues. 


Wenn man mit thnen fprigt, bloß 
mit “Mrs.” mit dem Familiennamen, 
oder “Madam” od. “Maa’m” ohne ben- 
ſelben, 3. B.: 

Guten Morgen, Madam Johnson ober 
Madam x. Sollte es, wenn man von 
ihnen fpridt, mehr als eine aan 
von demfelben Namen geben, fo wird 

ewöhnlich, um Irrthümer zu vermeis 
Ben. der Titel oder Taufmame bes Ges 
mahles hinzugefügt, z. B.: 

Die Frau Doctor Johnson, Frau Haupt: 
mann Wilson, Frau General Zul, Frau 
Johann Lane 2c. ift fehr krank. 

3. Und wie werden Milter und ihre Se- 
mablinnen angerebet ? 

Ein Ritter wird immer mit “Sir”? mit 
dem Taufnamen angeredet, 3. B.: 
Guten Morgen, Sir Johann, Sir Franz 2c. 
Ihre Gemahlinnen werden mit “My Lady” 
ober “your Ladyshsp” ohne den Fa⸗ 
miliennamen, oder “Lady” mit bem: 

felben angerebet, 3. B.: 

Guten Morgen, “Lady Burdett” ober 
“My Lady”, oder guten Morgen “to 
your Ladyship’. Wenn man von ihnen 
fpricht, fo jagt man: Heute Morgen 
habe id) Sir Francis und Lady Burdett 
gefeben. 





(3) Weber bie Ausbrüde: biefer Herr Hier, jener Herr ba ac. fiebe Anmerk. 52, Seite 196. 


(4) Captains, etc. fnnen aud mit 


braudt man Sir eher als ben Titel. 


r. ober Sir angeredet werden, und hauptſächlich im Spreden 


(6) Clergymen (Geiftlige) werden bisweilen your Reverence (Ihr Hodwilrden) meiftens aber nur 


Mr. ober Sir angerebet. 


(6) Wenn man einen Herrn nad feiner Frau fragt, 
Madam e Mra. W 


your » fonden: “How is 


o barf man nidt “How is your wife aber 
n” oder vertranlid “How is good 


lady” fagen; ebenfo wenn man bie Frau nad Ihrem Gemahl fragt, fo fagt man nidt “your 
husband ob. your Mr. husband”, fondern “How is Mr. Black. pr. Sokmaon Captain Wien) vat 


demnad fein Titel tft. 
Rothwell, große Grammatik. 


BA 


BER. 


Their children are addressed with Mr. 
and Miss with the family name, and 
Sir and Madam (Ma'am) without it. 


4. And how are Barons, Lords, Vis- 

counts, Earls, Harquises, Bishops (7) 
and Judges (7) addressed ? 

In speaking to them, they are all ad- 
dressed with My Lord, or, your 
Lordship, a3: 

Good morning, My Lord, or, good 
‚morning to your Lordship, 1 hope 1 
have the honor of seeing your Lord- 
ship well this morning? 

And how are their wives addressed? 


The wives of the foregoing Nobles 
are all addressed with “My Lady,” 
or, “your Ladyship,” or “Lady” with 
the family title, as: 

Good morning My Lady, (*) or, good 
morning fo your Ladyship, or, good 
morning, Lady Douglas, etc. . 

In speaking of them, each must have 
his or her separate title; for in- 
stance: 

This morning I had the honor of 
seeing Baron, Lord, Viscount Sid- 
mouth etc., the Earl of Derby, the 
Marquis of Westminster, etc. 

This morning I met the Buroness, Lady, 
the Viscountess Sidmouth, the Countess 
of Derby, the Marchioness of West- 
minster, etc. 

And how are the sons and danghters 
of these noblemen addressed ? 

Ali the sons of Marquises and the eldest 
sons Of Earls and JV’tscounts, are ad- 
dressed, “My Lord,” or “ Your Lord- 
ship, or, Lord George, John” etc. and 
the daughters are addressed, “My 
Lady or Your Ladyship, or Lady 
Mary, Jane,” etc.; but the sons and 
daughters of Barons and Lords and 
the younger sons of Karls and Tis- 
counts are addressed simply, with 
Mr. and Miss, or “Str” and “Madam 
or Ma'am.” In speaking of them, 
or in the address of a letter, they 
reccive, by courtesy, the title of 
“The Honorable,” 


1. Anhang. Dialogues.. 


Yhre Kinder werben mit Mr. und Ma 
mit dem Familiennamen angeredit, & 
mit Sir und Madam (Ma'am) obne ku: 
felben. 

4, Und wie werben Barone, Grafen, Ti 
comtes, Earls, Marquife, Bifdheofe unt 
Ridter angerebet ? 

Wenn man mit ihren fpridt, fo werde 
fie alle mit “My Lord” ober “pur 
Lordship” angerebet, 3. ®.: 

Guten Morgen, “Ay Lord”, oder gua 
Morgen “to your Lordship’, id kei 
ih Habe die Ehre “your Lordshy 
(Ihre Herrlichkeit) wohl zu feben? 

Und wie werben ihre Gemahliunen a: 
geredet? 

Die Gemahlinnen ber vorhergehenden Ik: 
ligen werden alle mit “My Ledy” ar 
“your Ladyship” ober “Lady” mit ke 
Familiennamen angerebet, 3. B.: 

Guten Morgen, “My Lady”, oder grin 
Morgen, “to your Ladyship’, de 
guten Morgen, “Lady Douglas x. 

Wenn man von ihnen jpridt, fo my 
Seder feinen eigenen Titel befommz, 


x B.: 

Heute Morgen Hatte ich die Ehre, ie 
(Herrn) Baron, Lord, Viscount Si 
mouth r., de Bar! (Graf) von Dery, 
den Marquisvon Westminster x. zu {ae 

Heute Morgen traf ich die (Frau) 2 
roness, Lady (Gräfin), Viscountess Sie 
mouth, die Countess von Derby, bie Har 
chioness (Marquifin) von Westminster 

And wie werden die Söhne und Tidn 
biefer Edelleute angercdet? 

Ale Söhne von Marguifen, und die älte 
fin Söhne von Zarls (Grajen ur 
Viseounts) werden mit “My Lord” & 
“Your Lordship” ober Lord Gut 
Johann 2c. und die Töchter werden mu 
“My Lady” oder "Your Ladyship cbt 
Lady Maria, Johanna” x., aber ki 
Söhne und Töchter von Baronın un 
Lords und die jüngeren Eöbne oa 
Earls und Viscounts werben theft m: 
Mr. und Miss ober “Sir” und "Moden 
(Ma’am)” angeredet. Wenn man ter 
ihnen ſpricht oder in der Abreſſe cine 
Brivfes befommen fie, der Hörlihkö 
halber, den Titel *°ZAe Honorable” (ite 
ebreimvertben). 





(7) Die Frauen von Bifdhofen unt Richtern befommen keinen Titel von Ihren Männern unk wes 
nur mit Madam ober Mrs. mit tem Familiennamen ihrer Männer, ebe fle zu tiefen Enia 


erhoben wurden, angeretet. 


(8 


ww 


Man muß fib hüten ten Titel “My Lady’ bet Perfonen unter dem Rang von kedght Mts: 


und “My Lord” bet Perfonen unter bem Rang ven Baron Ju gebrauden, da in Englant Isis 
dem einen Titel beigulegen, auf ben ex Teiuen Anigcud Kat, eher als ein Zeichen bed Mange! 
an Bildung als der HolQtedt angriehen wire. 





I. Anhang. D 


N 5. And how are Dukes addressed? 
N Dukes and Duchesses — not of the 
Royal blood — are addressed with, 

d “Your Grace”, for instance: 

I hope I have the honor of seeing 
% Your Grace well this morning ? 
_ In speaking of them, one says: I had 
the honor of seeing “Ais Grace, her 
+ Grace” the Duke, the Duchess of 
Devonshire this morning. 


« The eldest sons of Dukes are Marquises 
» and their daughters are addressed, 
“My Lady or Your Ladyship” (9). 
ek 6. And how are the Royal Dukes and 
Princes addressed ? 
x The Princes and Princesses of the Blood 
I Royal are the King’s Sons and Daugh- 
. ters, Brothers and Sisters, Uncles and 
Aunts, and are addressed “Your Royal 
Highness”, and the Nephews and Cou- 
; sins of the King as well as all 
. other Princes are addressed, ‘Your 
: Highness”, as: 


I have the honor to wish “ Your, High- 
ness”, Your Royal Highness good 
morning, etc. 

In speaking of them, one BAYS: I saw 
‚his (Aer) Highness, his (her) Royal 
Highness” this morning. 


And how are the King and Queen 
addressed ? 
The King is addressed with “Sire”, 
or “Your Majesty” , or “(may it) 
. = please Your Majesty”, and the Queen 
: “with “Your Majesty”, or (may ii) 
please your Majesty’, as: 
_ have the honour to wigh “Your Majesty” 
~ good morning. 
Have you spoken with my Minister? 


Yes, ‘Sire’, or please “Your Majesty’. 





Vater (ebt, führt my 
und bat folglid feinen © 


5. Unb wie werden Herzoge angerebet? 

Derjoge, und Herzoginnen — von nicht kgl. 
Geblüte — werden mit “Your Grace” 
Ihre Durchlaucht) angerebet, 3. B.: 

Ich hoffe. ich habe die Ehre (Your Grace) 
Ihre Durchlaucht wohl zu fehen? 

Wenn man von ihhen ſpricht, fo fagt man: 
Sd batte die Ehre “Ais Grace, Her 
Grace” (Seine, Sore Durchlaucht) den 
Herzog , die Herzo von Devonshire 
heute Morgen zu en 

Die älteften Söhne von Herzogen finb 
Marguife, und ihre Töchter werden “My 
Lady ober Your Ladyskip” an erebet. 

6. Und mie werden Herzoge und Prinzen 
von königl. Geblüte angerebet ? 

Die Prinzen und Pringeffinnen vom fol 
Gebliite find bie Söhne und Töchter, 
Brüder und Schwellen, Onkel und 
Tanten bes Königs, und werden mit 
“Your Royal Highness” (Ihre Eönigl. 
Hoheit), und die Neffen und Bettern 
beffelben, fo mie alle anbern Pringen 
werben mit “Your Bam (Ihre 
Hoheit) angerebet, 3. 

Sch habe die Ehre “hice ‘Hobeit Ihrer 
königlichen Hoheit“ guten Morgen zu 
wünjchen 2. 

Wenn man von ibnen fpridt, fo fagt 
man: Heute Morgen babe ich Seine, 
wen Hoheit; Seine, Zhre kgl. Hoheit 


geſe 

Und wie werden ber König und die Koni⸗ 
gin angerebet? 

Der König wird mit “Sére” (feir) ober 
“Your Majesty” oder moge ce e8 Euer 
Majeftit gefallen und die Königin mit 
“Your Majesty”. ober möge es beer 
Majeftit gefallen, angeredet, 3. 

Ich babe bie Ehre sheet Majeftat guten 
Morgen zu wünſchen 

Haben Sie mit meinem Minifter ges 


< 


ſpro 
Ja eee" oder gefällt Euer Majeftät. (1%) 


AA. 


(9) Ganz Gang verfdieden von Deutidland Fönnen in England nie ei Berfonen denfelben bezeich⸗ 
nenden Titel führen. Ein Herzog fann zu Viecouns und Baron 
fein; ex wird aber ftets mit feinem böhern 


leider Zeit Marg 


iter Berne ein Aticher Sohn, fo > ange der 

weiten 2 San ee ee yaied aber nur Marquis aus Höfligkeit genannt, 
ufe ber Lords 

(10) Hiezu fiehe die Formel * —— Adreſſen xc. Anhang V. Seite 600. 
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II. Anhang, Spriöhwörter. 


DH. Anbang. 
A. Spriwörter. B. Idioms. CO. SHytonhmen. 


A. Adages, Sayings. 


Many men, many minds. 

Necessity has no law. 

He’s a chip of the old block. 

Out of sight, out of mind. 

‚Silence gives consent. 

’Tis all Greek to me. 

Walls have ears. 

Little pitchers have large ears. 

Til weeds grow apace. 

Light got, light gone. 

Bought wit is best. 

Better late than never. 

It’s labour in vain to wash « black- 
a-moor white. 

They agree like cat and dog. 


Birds of a feather flock together. 

Fine feathers make fine birds. 

One bird in the hand is worth two 
in the bush. 

A burnt child dreads the fire. 

Opportunity makes the thief. 

Possession is nine points of the law. 

Fools build houses, and wise men 
live in them. 

Drunkenness shows a man’s mind, as 
a looking-glass does his person. 
Drunkards speak truth. Js vino veritas. 

Faint heart never won fair lady. 
Exchange is no robbery. 

All’s well that ends well. 

Envy is better than pity. 

A friend in need is a friend indeed, 


Early to bed and early to rise, makes 
a man healthy, wealthy, and wise. 


He is gone to the dogs. 

Enough is as good as a feast. 
Children and fools speak truth. 
Charity begins at home. 

Hunger is the best cook (sauce). 
Man proposes, God disposes. 

Love me, love my dog. 

Honesty is the best policy. 
Listeners hear no good of themselves. 


It’s a long lane that has no turn. 
After labour repose is sweet. 
Labour sleeps sound. 


Spridwérter. 


Biele Köpfe, viele Sinne. 

Noth bridt Eifen. 

Der Apfel fällt nicht weit vom Stem 
Aus den Augen, aus bem Sinn. 
Schweigen gilt für Einwilligung. 
Das find mir böhmifche Dörfer. 

Die Wände haben Ohren. 

Kinder find aufmerffamer, als man glaxk 
Unkraut vergeht nicht. 

Wie gewonnen, fo zerronnen. 

Durch Schaben wird man Flug. 
Beffer ſpät, als gar nicht. 

An dem ift Hopfen und Malz verlee 


Sie leben mit einander wie Hund wi 


Rave. : 
Gleich und gleich gefellt fi gern 
Kleider maden Leute. 
Ein Sperling in ber Hand ift befie dt 
cine Taube auf bent Dace. 
Ein gebranntes Kind fiirdtet das Fee. 
Gelegenheit macht Diebe. 
Der Befiger behält meiftens Recht. 
Narren bereiten Fefte, und fluge Se 
genießen fie. | 
Trunkenheit zeigt den Geift, wie der Eye 
gel die Perfor. 
m Wein liegt Wahrheit. 
er nicht wagt, gewinnt nicht. 
Taufden ift nicht fteblen. 
Ende gut, Alles gut. 
Neider find beffer als Mitleider. 
Der ift Kreumd, ber fich in ber Roth zeigt 
Morgenftunde hat Gold im Munde 
Früh in’8 Bett unb früh wieder auf 
Sibt den beften Lebenslauf. 
Er ift auf dem Hund. 
Wer genug bat, ift reid. 
Kinder und Narren fagen bie Wahrhen 
Seder tft fic) felbft der Nächite. 
Hunger ift der befte Koch. 
Der Menſch denkt, Gott Ientt. 
Wer mid) mag, mag auch meinen Hm. 
Ehrlich (die Ehrlichkeit) währt am längfie 
Der Horher an ber Wand hört fax 
eigene Schand”. 
Es ift nicht aller Tage Abend. 


Rok der Arkeit it qut ruhen. 
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n’s mind is a kingdom to him. | Des Menfden Wille ift en Himmelreich. 


nakes master. Practice makes | Uebung madt den Mei 
ect. 

can’t be cured must be endured. | Muß ift eine harte Mug. 
| my money to my friend; Sh lieh mein Gelb an einen Freund; 

| my money and my friend. Ich verlor meinGeld und aud mein’ Freund. 


et. 


ı is the charm. Aller guten Dinge find bret. 
brings counsel and trouble too. | Die Zeit bringt Rath und Plage mit. 
ace comes grace. Kommt Zeit, fommt Rath. 
@ caught a Tartar. . | 3% bin böf angekommen. 
B. Idioms. 
I, 
Sie wollen’s nicht thun? Ya gewiß! | But you won’t do it? Yes, that I 
doch! will! — But I will though, 
ein | O dear no! 
nur bas nicht. Any thing but that. 
enn e8 fagen wollte. As much as to say. 
btig gefagt. To tell the plain truth. 
ommen — zugegeben. Admitting — Supposing —. 
Eſſen. At dinner, supper, breakfast, tea, etc. 
rel Gott bewahre! Not at all! God forbid! . 
iben Sie einen General! There’s a general for you! 
ih Sie bitten um —? May I trouble you for —? 
vebt nicht. That won't do. 
yeißt. That is to say, etc. 
ft eine fchöne Geſchichte! That’s a pretty piece of business! 
ft zum (tobt) lachen. That’s (highly) ridiculous. 
äßt fid) (wohl) benfen. That I can well imagine. 
Stüd ift burdgefallen. The piece was hissed (was badly 
received). 
Anfchein nad). To all appearance. 
fei wie ibm wolle. Be that as it may. 
vievielten haben wir heute? What day of the month is to-day? 
. ungeadtet. In spite of that. 
‘um fo jchlimmer, beffer. So much the better, the worse. 
‘eibe ift an Ihnen. It’s your turn. 
iduld liegt an Dir. It’s your fault. — You're to blame. 
1e6 Zeug! (Fudge!) Nonsense! 


id) das thun? Meinetwegen. May I do that? Yes, for what I care. 
For any thing Icare. — Yes, if you 
like. — I’ve no objection. 


I. 

Tag um ben anbern. Every other day. 
: und 30 Soldaten. Some 80 odd soldiers. 
lor den Kopf. He lost his presence of mind. 
oben (unten). He’s above (below) stairs. 
unter die Advofaten aufgenommen | He bas been called to the bar. 
en. 

ein Mann von Wort. He is a man of Ass word. 
amt, ja? He’s to come, is Ae? 

U nicht fommen, nein? He won't come, won't he? 
wer er wolle. Be he who he may. 

lt mir ein. By the bye —. 

mir jest einfällt. ow that I think of it. 


bt ein ftarfer Wind. | The wind is very high. 


bse 
Es Hat nichts zu fagen, zu bebeuten. 

Es ift gut reden. 

Er hat gut reden. 

Er bat eS in zwei (in Stüden) gemadt. 
Er läßt lange auf fic) warten. 

Er fommt lange nidt. 

Er befipt (hat) nights. 

Es ift ihm recht gefchehen. 

Ge ift mir recht. Ich Habe nichf® dagegen. 
Gs ift (nicht) der Mühe werth. 

Es ift wohl der Mühe werth. 

Es lohnt wohl bie Mühe. 

Es ift nicht der Mede werth. 

Es ift um ihn gejcheben. 

Es ift um uns (allen) gefdeben. 

G8 ift ſchade — febr ſchade. 

Es ift ſehr begreiflich. 

Es fommt auf Eins heraus. 

Es fommt darauf an. 

Es fommt mir vor. Es ſcheint mir. 
Es ligt fic) leicht benfen. 

Es lebe die Königin Victoria! 

Es lebe England 

Gs macht ſich nicht gut. 

Es preffirt nicht. 

Es ſchmeckt mir nicht. 

Gs taugt nichts. 

Es verftebt ſich (von felbft). 

Es wird immer fchlimmer. 

Es wundert mid! 


it, Anhatig.‘ Yafoms. 


It’s of no consequence. 

It is easy to talk. 

He may casily talk. 

He has droken it in two ob. (into pieces; 
He keeps one long waiting. 

Twit be long before he comes. 
He has nothing «is the world. 

It serves him right. He is rightly sna 
I’ve no objection. 

It’s (not) worth whee (the trouble). 


| It’s well worth while. 


It’s not worth mentioning. 

It’s all over with him. 

We're (all) done for, ey 
It’s a pity — a great pity. 

It’s very quite) natural. 

It comes (amounts) to the same thing 
It depends on circumstances. 

It strikes me. It seems (appears) to me 
One can easily imagine. 

Victoria for ever! 

Old England for ever! 

It doesn’t look well. 

There’s no hurry. — I’m in no hur. 
I dont’t lixe it. 

It’s good for nothing. 

Of course. That’s a matter of cour 
It gets worse and worse. 

I am astonished! 


III. 


Finden Sie das recht? 

Wie finden Sie die Muſik? — Wie 
gefällt Ihnen bie Muſik? 
ch finde fie febr ſchön. 
ie gefällt mir febr. 

Ich finde es theuer; Sie aud, nicht 
wahr? 
rgenbwie verlor id es. 
Tauben Sie? Meinen Sie? 

Glaube wohl. — Ich glaube, 


Gar nit. Gar nichte. 
Gefagt, gethan. 
Gleichviel. 


Gott ſegne den, dem es gilt. 
Hier zu Lande. 
Hoffentlich ſind Sie wohl? 
bin dabei. — Ach bin fo frei. 
ch bin geneigt, e8 zu glauben. 
3 bin degierig darauf zu — 
d bin in Berlegenbeit, was ich thun foll. 
in 


Do you think that right? 

What do you think of the music? - 
How do you like the music? 

I think it very fine. 

I like it very much. . 

I think it dear; you too, do you ad 
(don’t you)? | 

Somehow or another I lost it. 

Do you think so? 

I think so. — I should think seo. 

Not at all. Nothing at all. 

No sooner said than done. 

That’s all one. 

God bless the mark! 

In this country. 

You are well, / hope? 

I agree to it. — I take the liberty. 

I rather think so. 

I am very curious to —. 

I'm at a loss what to do. 


ch dente ja, — Nein. I think so. I think nee. 
& empfehle mid. Good morning. Good evening. Farewell. 
I thought so. That’s just what I thought 


babe Heimweh. ; I am longing for home. 
babe mid) ent{dloffen. I have made up my mind. 
& fann nichts dafür. I cannot help tt. 
fann id) bafür? What can I help i? 


ae babe es mir wohl gedadt. 
3 
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39 fann nicht umbin zu geben. — 
& fomme in Geld-Verlegenheit. 


Ich made mir nidts daraus. — 
Ich möchte lieber. 
Ich nehm’ es auf mit Ihnen. 
ch fette eS mir in den Kopf. 
ch ftelle es dir frei. 
Ich war eden im Begriff gu —. 
Ach werde zu kurz kommen. 
Ich weiß wahrhaftig nicht. 
Ich weiß mid wohl zu erinnern. 


Ich wette 10 gegen 1. Ich nehm’ es an. 


Ich will es nicht hoffen. 


Joh will (werde) mein Möglicäftes thun. 


Ich wollte gerade zu Ihnen. 

Im Gegentheil. Im jeder Hinficht. 
Ich zweifle, daß er kom 

Iſt Herr N. zu ſprechen? 


Kurz. — Kurz und gut 
Laffen Cie mid magen! 
Leben Sie wohl. 
Maden Sie! Maden Sie! 
Man denke fid meinen Schrecken. 
Meines Willens nicht. 
Mir ift es gleich. 
Mit Namen — Namens, 
Rah Belieben. Wie Sie wollen. 
Nah meiner Meinung. 
Nehmen Sie's nicht übel. 
Nehmen Sie’s mir nicht übel. 
Nicht'n mal —. 
Nichts weniger als das. 
Sagen Sie mal! Cehen Sie mal! — 
Sören Sie mal! 
Schadet nihts —. Thut nichts. 
Schweig, ich bitte did! 
Sei für did. Kümmere Did um Did. 
Sie haben wahrjcheinlich recht. 
ft er arm? — Sa. wahrſcheinlich. 
ie find Engländer ; nicht wahr? 
Sie trinken Wein, nicht wahr? 
Sie haben cinen Wagen; nicht wahr ? 
Gie haben Eile; nicht wahr? 
geben Sie wohl foldhe Eile? 
ie haben es mit Fleiß gethan. 
Sie ift nichts weniger als ſchön. 
Elle n’est rien moins que belle. 
Elle west rien de moins que delle. 
Sie können fi darauf verlaffen. 
Sogar in diefem Haufe. 
Spaß bei Seite. 


Um fo beifer (mehr). 
Unter uns gejagt. 
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I shall be at a 


I can’t help going. 
I shall want money. 
loss for money. 

I care nothing about it. 

I had (would) rather. 

Have at you. 

I took it into my head, 

I Icave it to your own option. 
I was just going to —. 


..-| I shall be the loser. 


I’m sure I don’t know. 

I can wel] remember. 

I bet you ten to one. — Done, 

I hope not. 

I will (shall) do my best. 

I was just going to your house. 

On the contrary. In every respect. 

I doubt his coming. 

Is Mr. N. disengaged? Is Mr. N. at 
home? 


| In sbort. In a word. 


Let me alone for that! 

Good bye (verdorb. aus God be with you). 

Make haste, make haste! 

Imagine my fright. 

Not that I know (of). 

It’s all one (it’s all the same) to me. 

By name. — Of the name of. 

As you like. As you please. 

In my opinion. 

Don’t take it amiss. 

Don’t be offended with me. 

Not even —. 

Any thing but that. 

Tell me! Look (see) here! — I say! 
Do you hear? 

It’s no matter. — That’s no matter. 

Do hold your tongue (your peace). 

Mind your own business. 

I dare say you are right. 

Is he poor? — Yes, I dare say he is. 

You are an Englishman; arnt you 

You drink wine; don’t you? 

You have a carriage, Aaven’s yon? 

You’re in a hurry, aren’t you? 

Are you in such a hurry? 

You did it om purpose. 

She is far from being handsome ober. 

She is any thing but handsome. 

She is nothing less than beautiful. 

You may depend upon it. 

Even in this very house, etc. 

To be serious. 


So much the better (more). 
Between ourselves. 


Bericht fig. 

Verzeiben Sie mir! 

A, —*** Sie mir. — B. Bitte, bitte! 
— Bitte recht ſehr! 

Bor Kurzen. 

Was gidt’s Neues? 

Was on denn dad? 

Was treibft Du? — Was madft Du? 
— Was maden Sie? 

Wenn ich bitten darf. 

Wenn Sie fih die Mühe geben wollen. 

Weit gefeblt. Ganz anders. 

Wer fann ed ihm verdenfen. 

Wie befinden Sie fi ? 

Wie befindet fid Ihr Herr Gemahl? 

Wie befindet fih Ihre Frau Gemahlin? 

Wie befindet fich Ihre Fräulein Schweſter ? 

Wie meinen Sie? — Wie beliebt? 

Wilf Du mich zum Beten haben? 


M. Anhang, Synopymen. 


To be sure. 

Excuse me. Pardon me. I beg pardea 

4. Do excuse me. B. Pray, dos’ 
mention it. 

The other day. — Lately. 

What news is there, etc. ? 

What's the meaning of that? 

What are you at? — What are m 
about? — What are you doing! 

If you please. 

If you will take the trouble. 

Far from it. Quite another thing. 

Who can dlame him. 

How do you dof How are you? 

How is Mr. N.? 

How is Mrs. N.? 

How is Miss N.? 

Sir? — Ma’am? I beg your pardes. 

Do you want to make a fool of me? (9 


C. Einige bon Ridtenglandern am häufigſten in ihrem Gebrank& 
berwedfelten Synonymen und Warter. 


§. 1. To beat, strike, (lagen. 
Bei strike braudt man nur einen Schlag zu geben, dagegen fegt deat voran, 


bag man die Schläge wiederhole. 


Außerdem bezeichnet Seat immer fchlagen mi 


Abficht, während sirike auch zufällig fein Tann. 


§. 2. Before, ago, (1) vor. 


In Hinfiht auf Zeit ift defore von ago darin zu unterfcheiben, daß es auf te 
ufunft geht, und tft meiftens von einem Fürwort oder von einem Gage geickt 
wie bas franzöfilche avant); ago bagegen brüdt die Vergangenheit aus (wie: U ya); 

ago muß aber immer am Ende bes Gages flehen, 3. B.: 


He had arrived two days before me. 
Il était arrivé deux jours avant moi. 
He was here two days ago. (?) 
N était ici @ y « deux jours. 


Er war zwei Tage vor mir angekommen 


Er war bier vor zwei Tagen. 


§. 3. To cease, aufhören; to leave off, einhalten; to finish, endigen; te end, 
beendigen, beenden; to complete, vollenden, to conclude, beſchließen; 3. B:: 


We cease a pursuit; we finish a work; we leave of speaking, we end a lawsuit; 
we complete & piece of mechanism; we conclude an oration. (?) 


§. 4. To cry, weep, weinen. 


Beide unterfcheiden ſich dadurch, daB to ory ben Nebenbegriff des Hörbaren hat, 
welder bem andern fehlt. (3b) 


(*) Rebft ben oben angeführten eigenthimligen Redensarten, fiche & 167 — 178, &. 289 — 297. 
(1) Der Unterſchied zwiſchen since und ago ift Ion Anmerk. 14, Seite 343 erklärt worden 
(2) Der Unterfdied gwifden against und towards (gegen), fiehe Unmer’. 4, Seite 356. 
(3) Der Unterichteb awifden to do und to make tft Seite 311 erklärt worden. 
(3b) NB. “A disease” ift eine längere Krankheit, oder Zuftand bes Rranfeiné, “am ilinsss ore: 
sichness‘ tft eine Fürzere Rrantheit, 3. B. 
“What is his disease? He has long suffered from disease of the lungs”. 
“What is his iliness? Ho is ili (sick) of the yellow fever". 
“A man is unhealthy (sickly, Tränfiich), food is unwholesome”. 
NB. “Stok” bedeutet aud „Übel“, eine Bedeutung, bie WW” nicht Fat. 
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§. 5. Face, visage, countenance, Gefist. 
Face bezeichnet das äußere Anjehen des Gefidhtes, visage die Gefammtbeit der 
Gefidhtsformen , countenance ben Ausdrud des Gefichts. (8) 
§. 6. Great, groß; big, groß, did; large, groß, weit. 


Von bdiefen hat great die allgemeinfte Bedeutung und bezeichnet Alles, was - 
burdh Mag, Ausdehnung, Eigenihaft, Zahl rc. ausgezeichnet tft; dig bezieht fich 
auf die Maaße, und darge bezeichnet Größe ber Ausdehnung, 3. B.: 

A great house; a large room; a dig (large) (*) dog, man, etc. 


§. 7. Ground, bottom, floor, earth, soil, Boden. 


Ground bedeutet „Orund, Boden”, dottom bebeutet ber unterfte Grund, feor 
bebeutet Fußboben, earth Erbe, und sol fetter Erdboden, 3. B.: 


Have you seen my book? — Yes, I | Haben Sie mein Buch gefehen? — Ya, 


saw it lying on the ground, ih fab e8 auf bem Boden liegen. 

It is lying on the floor. Es Tiegt auf dem Boden (Fußboden). 

How much treasure lies at the Bottom | Wie viele Schäße Tiegen auf dem Boden 
of the sea! (Grund) des Meeres | 

I see the earth at the dottom of the | Ich febe bie Erde auf bem Grunde des 
well. Brunnens. 

The sow here is very good. | Der Boden ift fehr gut bier. 


§. 8. Handsome, {$in; pretty, hübſch; beautiful, fehr ſchoͤn; lovely, reizend. 


Unter a Aandsome woman verfieht man eine fdlante, graziöſe und wohlgeftaltete 
Frau, mit regelmäßigen Gefihtszügen; a pretty woman ift eine zart gebaute Frau, 
mit gefälligen Zügen; a deautiful (*b) woman vereinigt beibes in Ai; a lovely 
woman vereinigt in fid Schönheit ber Geftalt mit Liebenswürbigfeit bes Charaktere. 
Bon Dingen fagt man: a Beautiful palace; a handsome house. Beautiful bezieht fid 
auf eine voll kommenere und bebeutendere, pretty auf eine beitere und fleine Sache, 3. B.: 


A beautiful cathedral; A pretty chapel; A pretty cottage. 


§. 9. Happy, fortunate, lucky, glidtig. Unhappy, unfortunate, 
unlucky, unglücklich. 


Happy bebeutet innere Gliidfeligteit, fortunate und lucky bebeuten Glück in 
unferen Unternehmungen in Geſchäften 2c, 3. B.: . 


Although poor, he’s the Aappiest man | Obfdon arm, ift er dod ber glüdlichfte 
in the world. Menſch von der Welt. 

Although he has been fortunate (ducky) | Obwohl in allen feinen Unternehmungen 
in all his speculations, yet he is gliidlid, fo if er dod) nicht glüdlich. 
unhappy (*). 


$. 10. Here and there, bier und ba. 


Im Deutichen braucht man fehr häufig „da ftatt „hier, im Englifchen aber darf 
man biefes’ nicht, denn „da“ bebeutet etwas Entferntes, „bier etwas Nahes, 3. ©.: 


Sind. Sie da, Johann? — Ya, ih bin da. | Are you there, John? — Yes, Iam here. 
Da bin ih. — FH bin ba. — Da ift er. | Here J am. — I am here. — There he is. 


(3c) NB. “Fault” tft ein Fehler, mistake” iff ein Irrtum. 
“You have committed a fault in not doing your duty”. 
“You have made a mistake in writing p instead of g.” 
4) Man Tann meiftens large ftatt big gebrauden, nicht aber umgekehrt. 

(4b) Es tft wohl au merken, bag bie Wörter pretty und beaudfful nie bei Männern angewenvet 
werden; von Männern fagt man: He is a handsome (ober a fine-looking) man. 

(4c) NB. Healthy — wholesome”. Dasjenige, was unfere Körperkraft thätig vermehrt, If “healthy 
(eee, basienige , welches unferer phuflihen Conftitution nicht ſchadet, iff wholesome 
geſund)“, 3. B.: 

“Pure air, exercise, oocupations, etc. are healiky; plain food, diet, etc., are wholesome”. 
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$. t1. How, as, wie, ald, (1. Anmerf. 26, ©. 346.) 


§. 12. Occasion, opportunity, Gelegenheit (>). 

Diele zwei Wörter verwechfeln die Nichtengländer ſehr häufig, benn öfters tee 
man folgende und ähnliche Ausdrüde: on 
Why do you not speak English? | Warum fprehen Sie nidt Englije? 

Because I have no occasion; welches im Englijden bebeutet „weil ih es nis; 
nbthig habe.” Hier muß ed heißen: Because I have no opportunity (Gelegenben 
Occasion bebeutet „Gelegenheit mit dem Nebenbegriff der Beranlafjung we 
Nothwendigkeit, wogegen opportunity blos „Gelegenheit“ bebeutet, 3. B. 

I have given you no oseasion to com- | Ich babe Ihnen Feine Gelegenbeit (ke. 


lain. anlaffung) gegeben, ſich zu teflagen 

I have oocasion to go to London. 36 eee antallung. nad Sonia 
u gehen. 

] have an opportunity to go to London. | a6 babe Gelegenbeit, nad Lena 
zu geben. 


§. 13. Object, subject, Gegenftand, Swed. 


Das Wort “object” bebeutet jebes Ding außer uns, “subject”? bedeutet ala 
was wir zum Gegen ftand unferer Befchäftigungen, unferes Studiums ⁊c. maden,  &: 


A pleasant olyect to the eight. Gin angenehmer Gegenftand für's Kay 
A pleasant subject for study. Ein angenehmer Gegenftand für'sEtutim 
She is the olyect of his love (6). Sie ift ber Gegenftand feiner Liebe. 


She is the subject (6b) of his poem. | Eie ift der Gegenftand feines Gehe, 
§. 14. Quite, whole, ganz. 


Quite entipricht bent deutſchen „ganz“ nur dann, wenn man baffelbe mit „dr 
oder „völlig“ vertaufden fann; wogegen whole bem beutfchen “ganz” enters 
wenn es nicht mit „fehr“ vertaufcht werden fann, 3. B.: 

Quite good, quite different. Ganz (febr) gut, gang (vdlig) ander, 
You are quite right. Sie haben gang (fehr, völlig) rest 
The whole day. Upon the whole. Den ganzen Tag. Im Ganzen. 





§. 15. Reign, government, Regierung. 


Reign bezieht fic) blos auf bie Herrfhaft des Monarchen felbft, goveranc 
dagegen bezieht fich auf den gefeßgebenden Körper, die Minifter 2c., 3. ®.: 
During the Reign of Elizabeth, the | Während ber Herrfchaft ber Citar 

English government was highly re- war bie englifde Regierung im }: 
spected at home and abroad. und Auslande fehr geachtet. 


§. 16. Remember und put in Mind, Siehe Anmer?. 31, S 497. 
§. 17. Sample, pattern, Mufter. Siehe Anmerl. 4, G. 390. 


§. 18. Some, something, etwas. 


“Some” entfpriht dem alleinftchenden beutfhen etwas ober einige, wem 
biefe auf ein vorbergenanntes Cubftantiv hindeuten. 3. B.: 
Wenn Sie fommen, bringen Cie etwas | When you come, bring some (nis 
von Ihren Noten mit. something) of your m&sic with you 
Ich habe guten Wein, wollen Sie etwas | I have good wine, will you have 
davon? | some? (6c) 


(5) New und news verwedfeln Anfänger beim Gebraude fehr häufig, und es ift nur zu merken, ty 
new fietd Adjectiv tft und neu, hingegen news ftets Hauptwort tft und Nachricht, Reuigkeit tebe. 
(6) ‘*Pride, Vanity’. “Pride makes us esteem ourselves; vanily makes us desire the esteem e: 
others. is applicable to every object, good or bad, high or low, small or great 
Vanity is generally confined to small objects”. 
(6b) Ni. “Object bedeutet aud „Zwel” was “subject” nie bedeutet, 3. B.: 
What's the object of bis studies? | Was if der Awe feines Studiums f 
What's the subject of his studies? Was ift der Segenfiand feines Sendiumst 
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Something bagegen entfpricht bemt etwas, wenn es fubftantivifd gebraucht 
wird, 4 

I have something to say to you. Ich Gabe Bonen etwas zu fagen. 
Something is better than nothing (6). | Etwas ift beffer ald nichts. 


§. 19. Stranger, Grember; foreigner, Ausländer. 


Foreigner bezieht fih immer auf alle Perfonen, die nicht zum Vaterland ges 
bören, dagegen stranger auf ein Verhaltnip au andern Perfonen oder Sachen: 8 


A Parisian is a stranger in Lyons, but he is a foreigner in England. 


§. 20. Stunde, hour, lesson, mile. 


An how ift eine Stunde Zeit; “as lesson” eine Lehrftunde, und “a mie” cine 
Stunde Wege. 
§. 24. That, since, baß, feit. 


ALS Conjunction ftimmt that mit dem deutſchen daß überein, z. B.: 
He thinks that I am his friend. | Er meint, daß id fein Freund fei. 


In folgenden und ähnlichen Redensarten aber in welden , bag nicht“ im Sinne 
„von jeitbem nicht“ gebraucht wird, muß man daffelbe mit since überfepen, 3. B.: 


It is very long since we have seen ] Es ift fehe lange ber, bab (feitbem) wir 


each other. uns nicht gejehen bab 
It is now a year since he wrote to | Es ijt jest ein Jahr bet dag (ſeitdem) 
me (Tb). er mir nicht mehr ſchrieb. 


$. 22. Trade, business, profession, Gefaaft. 


Trade bezieht fih auf das Geſchäft der Handwerker, dusiness auf das ber 
Kaufleute und profession anf bas ber Gelehrten. 


§. 23. Voyage, journey, travelling, eine Reife. 


A voyage ift eine Seereife; a journey eine Landreife, und das Reifen felbft 

beißt travelling, 3. B.: 

He is very fond of travelling, for he | Gr liebt bas Reifen fehr, denn er bat 
has made a voyage to India, and eine Seereife nach Indien gemadt und 
from India he took a long journey von dort aus machte er eine lange 
to Persia. | Reife nach Perfien. 


Gr reift viel. He travels much. Gr ift nach London gereift. He is gone to Lon- 
don, Sept iff er auf feiner Reife nad Rom. He is now on Ace journey 
to me. 


§ 24. To walt for, warten; to expect, erwarten. 


I am waited for, man wartet auf mid. I am expected, ih bin erwartet. 
1 shall wait for you till ten o’clock, ich werbe bis zehn Uhr auf Sie warten. 
I shall ezpect you to-morrow, id werde Sie Morgen erwarten. 


§. 25. To win, to gain, gewinnen. 


. To win ift gewinnen burg Zufall, wie im Spiele 2c., to gain gewinnen durch 
Arbeit, Geſchaäft (8) 2, 3. B 


(6c) NB. Some entfpridt dem Pronomen gelser, welde, weldes, wenn etwas oder einige 
an die Stelle beffelben treten Cann, 3. B. 
Here are apples, will you have some? | ter find Nepfel, wollen Sie welde? 
Here is bread (wine), will you have somey ter ift Brod (Bein), oben Sie relaes $ (welgen)? 
m Der Gebrauch be’ some, any, nobody, elo. ift Anmerk. 82, Seite 210 erflärt 
(7) “Shade, shadow, reflection” . “Shade” ift ber Schutz, weiden Bäume 2c. vor ber Eoune 3c. ges 
währen; "shadow" iſt die —* oder ber Figur eines Körpers, eimer Perfon, welche durch bie Sonne, 
Licht ac. gebifbet wird, und * it ber Wiederſchein eined Körpers ac. im Wafler, a. B.: 
“ane a the trees, the thadow of @ man, and the reflection of trees, houses, ships, ote. 


© water". 
(7b) Der Mnterigteb zwifchen Wil, to, as far as, ete. ift Anmerkt. 14, Seite 367 erfiärt worden. 
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‘He has won much money at a herse-race, at cards”. 
He has gained much money dy Ais talents, business, etc. 


§. 25b. Work, labour, Arbeit. 
To work heit bie Arbeit im Allgemeinen, “to labour” dagegen heißt forigdez 


und angeftrengt arbeiten, 3. B.: 
“He works with diligence and care. — He Zadours hard to support his family”. 


§. 26. Yet, still, wo, immer noc. 


Yet bebeutet dod und nod, und wirdmit bem Verneinungswort not häufig ve: 
bunben; sts bedeutet „immernoch“ und harf nie mit sot verbunden werben, 7.8 
Is he come? Not yet. Iſt er gefommen? Nod nit. 

He is rich, dut yet he is avaricious. | Gr ift reid), aber er ift doch geizig. 

Pygmies are pygmies std, though | Zwerge bleiben immer no & Zwerge, md 
perched on A ps. wenn fle auch auf Alpen figen. 

Is the King sti here? Iſt der König immer nod bier? 


IH. Aubang. 


A. Einige Lefeflüde B. Gefdidte der englifhen Sprade. 
C. Verzeichniß der berũhmteſten englifchen Schriftfteller. 


A. Einige Sefefide. 


L A Turkish Tale. 


We are told that the Sultan Mahmoud, by his perpetual wars abroad, 
and his tyranny at home, had filled his dominions with rain and desolatier, 
and half unpeopled the Persian empire. The vizier to this great sulta 
(whether a humourist or an enthusiast, we are not informed) pretended t 
have learnt of a certain Dervise to understand the language of birds, so thu 
there was not a bird that could open his mouth, but the vizier knew what 
it was he said. As he was one evening with the emperor on their retan 
from hunting, they saw a couple of owls upon a tree, that grew near a 
old wall out of a heap of rubbish. I would fain know, says the sultan, whit 
those two owls are saying to one another; listen to their discourse, aad 

ive me an account of it. The vizier approached the tree, pretending % 

e very attentive to the two owls. Upon his return to the sult » Sir, says 
he, I have heard part of their conversation, but dare not tell you what it 
is. The sultan would not be satisfied with such an answer, but forced hm 
to repeat, word for word, every thing the owls had said. You must knov 
then, said the vizier, that one of these owls has a son, and the other a 
daughter, between whom they are now upon a treaty of marriage. The 
father of the son said to the father of the daughter, in my hearing, Brother, 
I consent to this marriage, provided you will settle upon or daughter fifty 
ruined villages for her portion. To which the father of the daughter re 
plied, Instead of fifty I will give her five hundred, if you please. God grast 
a long life to Sultan Mahmoud; whilst he reigns over us, we shall never 
want ruined villages. 

The story says, the sultan was so touched with the fable, that he re- 
built the towns and villages which had been destroyed, and from that time 
forward consulted the good of his people. Spectater. 


(8) Der Unterſchied awifden woman und wife iff Anmert. 13, Seite 117 ſchon erklärt werden. 
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I, The Dervise, 
A Dervige, travolling through Tartary, being arrived at the town of 


: Balk, went into the king’s palace by mistake, thinking it to be a public 


inn or caravansary. Having looked about him for some time, he entered 
into a long gallery, where he laid down his wallet, and spread his carpet, 
in order to repose himself upon it after the manner of the eastern nations. 
He had not been long in this posture, before he was discovered by some 
of the guards, who asked him what was his business in that place? The 
Dervise told them he intended to take up his night’s lodging in that cara- 
vansary. The guards let him know, in a very angry manner, that the house 
he was in was not a caravansary, but the king’s palace. It happened that 
the king himself passed through the gallery during this debate, and smil- 
ing at the mistake of the Dervise, asked him how he could possibly be 
so dull as not to distinguish a palace from a caravansary? Sir, says the 
Dervise, give me leave to ask your majesty a question or two. Who were 
the persons that lodged in this house when it was first built? The king 
lied, His ancestors. And who, says the Dervise, was the last person that 
lodged here? The king replied, His father. And who is it, says the Der- 
vise, that lodges here at present? The king told him, That it was he him- 
self. And who, says the Dervise, will be here after you? The king an- 
swered, The young prince his son. ‘Ah, Sir,’ said the Dervise, ‘a house that 
changes its inhabitants so often, and receives such a perpetual succession 
of guests, is not a palace, but a caravansary.’ Spectator. 


DI. Labour. 


Labour, the offspring of Want, and the mother of Health and Content- 
ment, lived with her two daughters in a little cottage, by the side of a 
hill, at a great distance from town. They were totally unacquainted with 
the great, and kept no better company than the neighbouring villagers; but 
having a desire of seeing they‘ world, they forsook their-companions and 
habitation, and determined to travel. Labour went soberly along the road 
with Health on the right hand, who, by the sprightliness of her conserva- 
tion, and songs of cheerfulness and joy, softened the toils of the way; while 
Contentment went smiling on the left, supporting the steps of her mother, 
and by her perpetual good-humour increasing the vivacity of her sister. 

In this manner they travelled over forests and through towns and vil- 
lages, till at last they arrived at the capital of the kingdom. At their en- 
trance into the great city, the mother conjured her daughters never ta lose 
sight of her, for it was the will of Jupiter, she said, that their separation 
should be attended with the utter ruin of all three. But Health was of too 
gay a disposition to regard the counsels of Labour: she suffered herself to 

seduced by Intemperance, and at last died miserably, leaving behind her, 
her daughter Disease. Contentment, in the absence of her sister, gave her- 
self up to the enticements of Sloth, and was never heard of after: while 
Labour, who could have no enjoyment without her daughters, went every 
where in search of them, till she was at last seized by Lassitude in her 
way, and died in misery. World. 


IV. Why must we learn by heart? (Sarum muß men auswendig lernen?) 


“Pray father, may I ask you a question?” “Certainly; for should I not 
think proper to answer it, I shall tell you so.” “I wish to know father, why 
I must pet things by heart, which I can find in my books whenever I want 
them? I do not mean poetry, for I like learning that very much; but other 
things, which are stupid and tiresome.” “Such things, I suppose, as the 
multiplication table and pence table, and columns of spelling?” “Yes, father; 
those are the things I mean; and Latin grammar, and names of countries 
and chief towns. Surely, I might as well look for them when Ira thew? 
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“You might do so, no doubt; but whether you might as well do 80, is quiz 
another question, which we shall talk over by and by: now, if you like it 
1 will tell you a story.” “O yes! I always like a story; what is it abon? 
It is a true story of an absent man (jerftreuten Dann); that is a mas wie 
instead of attending to what he is doing, or to the people and things k 
fore his eyes, has the foolish habit of letting his thoughts run upon some 
thing else; so that he does not know where he is, or what he is abu 
but goes on like a man in n dream, neglecting and forgetting, and makix 
all sorts of blunders (Schnigern).” 

“A gentleman of this turn, set out one evening, with two or three cm. 
panions, to walk from a friend’s house, where he had been paying a vist, 
to his own home, about a mile off. He was always a little lame; bat ke 
now hobbled along (bumpelte fort), more awkwardly (ungefchidt) than used, 
stumbling at every step; at length, he suddenly recollected what was th 
matter. “I have forgotten my stick,” said he, and he turned back to feteh it” 

“After he had walked on a good way, the second time, he found him 
self very cold; “Bless me!” cried he, “where is my great coat?” It wu 
left behind and he had to return again.” “Well!” said one of his 
nions, “I hope you are warmer now!” “Yes, excepting my hands; but they 
are quite numbed; — I declare (wabrbaftig) — I have left my gloves! 
Another journey back for them. This time, he was quite sure he had gi 
every thing he wanted, and he had nearly reached his home, when, ata 
narrow turn of the road, where it was quite dark, he knocked his nos 
against a post. “How stupid!” cried he; “I quite forgot my lanterns.” 

“What a strange man, father! he must have wasted half his time a 
going back for things which he had left behind.” “Yes, and what woul 
a schoolboy do, who, instead of having ready in his head the things whid 
he wants to do his lessons with, should be obliged to stop continaally ts 
look for them in his grammar, or his book of arithmetic, or his spelisg 
dictionary ?” 

“He would lose his time too: I see it now, father; we must lears y 
heart to save ourselves trouble.” “You are right, my dear; it is much te 
shorter way.” 


B. Gejdhidte der englifchen Sprade. 


The sarcastic Voltaire observes, “The Kahman gains upon us two hours a-day, by wa 
lowing half of all his words.” ’ Erg 


English is the language spoken by the people of England, and ther 
descendants in India, North America, and the British Colonies. The anciest 
language of Britain is generally allowed to have been the same as that of 
the Gauls; England, in all probability, having been first peopled from Gallis 
(France), as both Caesar and Tacitus prove by many strong and conclasiv 
arguments. Julius Caesar, some time before the birth of our Saviour, made 
a descent upon Britain, though he may be said rather to have discovered 
than conquered it: but, about the year 45, in the time of Claudius, Aulas 
Plautius was sent over with some Roman forces, by whom two Kings of the 
Britons, Codigunus and Caractacus, were both signally defeated: whereupos 
a Roman colony was planted at Malden in Essex, and the southern parts 
of the island were reduced to the form of a Roman province. Britain wa 
subsequently conquered as far north as the friths of Dumbarton and Ediz- 
burgh, by Agricola in the time of Domitian; and a great number of the 
Britons, in the conquered part of the island, retired to the western part 
called Wales, where their language continued to be spoken without aur 
mixture. The greatest part of Britain being thus become a Roman province, 
the Roman legions, who resided in Britain for above two hundred years 
undoubtedly disseminated the Latin tongue; and the people being afterwards 
governed by laws written in Latin, it must have uecesaarily followed thu 
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' the language would undergo a considerable change. In fact, the British 


tongue continued, for some time, mixed with the provincial Latin, bat at 
length, the declining state of the Roman empire rendered the aid of the 
Roman legions necessary at home, and on their abandonning the island, 
the Scots and Picts took the opportunity to attack and harass South Bri- 
tain: upon which, Vortigen, the King, about the year 440, called the Saxons 
to his assistance, who, coming over with several of their neighbouring tribes, 
repulsed the Scots and Picts, and were rewarded for their services with 
the isle of Thanet, and the whole county of Kent. Growing at length too 
powerful and not being contented with their allotment, they dispossessed 
the inhabitants of all the country on the east side of the Severn; and thus 
the British language was in a great measure destroyed, and that of the 
Saxons introduced in its place. . 

What the Saxon tongue was long before the Conquest, viz. about the 
year 700, may be seen in the most ancient manuscript of that language, 
which is a gloss on the Evangelists, by Bishop Eadfride, in which the three 
first articles of the Lord’s Prayer run thus: 


‘Uren Sader thic arth in Jeofnas, fie gehalgud thin Boma, fo fymeth 
thin ric. Sic thin Willa fue in Beofuas, and in eortho, etc.” 


‘In the beginning of the ninth century, the Danes invaded England, and 
getting a footing in the northern and eastern parts of the country, their 
power gradually increased, aud in about two hundred years they became its 
sole masters. By this means the ancient English obtained a tincture of the 
Danish language: but their government being of no long continuance did 

on; 


' not make so great an alteration in the Anglo-Saxon, as the next revolu 


when the whole land, A. D. 1067, was subdued by William the Conqueror, 
Duke of Normandy, in France: for the Normans, as a monument of their 
conquest, endeavoured to make their language as generally received as their 


_ commands: and thereby the English language became an entire medley. 


About the year 900, the Lord’s Prayer in the ancient Anglo - Saxon, 
read as follows: 
“Thu um Sader the cart on Beofenum, fi thin mama gehalgod; cume 
thin rice fi thin Willa on carthan fwa, [ma on Horfenum, etc.* 
And about the year 1160, Pope Adrian, an Englishman, thus rendered it 


in rhyme: 
“Ure fader in heaven vid), 
Thy name be hayled ever lid, 
Thou bring us thy midell blife: 
Als hit in heaven y-dor, 
Evar in yearth beene it also, ete.” 


It continued to undergo various mutations, till the year 1687, when the 
Lord's Prayer was thus printed: 

“O oure father which arte in heven, halowed be thy name: let thy 
Kingdome come, thy will be fulfiled as well in erth as it is in heven; geve 
us this daye inSdayly bred, etc.” Here, it may be observed, the diction is 

rought almost to the present standard, the chief variations beeing only 
in the orthography viz. 

“Our Father, which art in heaven, Hallowed by the Name. Thy kingdom 
come. Thy will be done in earth, As it is in heaven. Give us this day our 
daily bread, And forgive us our trespasses, As we forgive them that trespass 
against us. And lead us not into temptation; But deliver us from evil: For 
thine is the kingdom, the power, and the glory, For ever and ever. 

men.” 

By these instances, and many others that might be given, it appears, 
that the Anglo-Saxon language, which the Normans in a great measure 
despoiled and rendered obsolete, had its beauties, was significant and 
emphatical, and preferable to what they substituted for it. “Great, verily,” 
says Camden, “was the glory of our tongue, before the Norman Congest, 
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in this, that the old English could express, most aptly, all the conceptic: 
of the mind in their own tongue, without borrowing from any.” thn 
he gives several examples. ; 

After the Conquest, it was ordained that all law proceedings should & 
in the Norman language; and hence the early records and reports of lu 
cases came to be written in Norman. But neither royal authority, nor tk 
influence of courts, could absolutely change the vernacular language. Afe 
an experiment of three hundred years, the law was repealed ; and since th: 
period, the English has been, for the most part, the official as well as ik 
common language of the nation. Since the Norman invasion, the Englid 
has not suffered any shock from the intermixture of conquerors with te 
natives of England; but the language has undergone great alterations. 9 
the disuse of a large portion of Saxon words, and the introduction of w 
from the Latin and Greek languages, with some French, Italian, and Spanik 
words. These words have, in some instances, been borrowed by author 
directly from the Latin and Greek; but most of the Latin words have bee 
received through the medium of the French and Italian. For terms in th 
sciences, authors have generally resorted to the Greek; and from this source, 
as discoveries in science demand new terms, the vocabulary of the Englid 
tongue, which at present contains nearly 100,000 words, is receiving continel 
augmentation. We have also a few words from the German and Swedish 
mostly terms in mineralogy; and commerce has introduced new commodities 
of foreign growth or manufacture, with their foreign names, which now mak 
a part of our language. It may then be stated, that the English is compose 
of, ist, Saxon and Danish words of Teutonic and Gothic origin. 2nd, Britis 
or Welsh, which may be considered as of Celtic origin. 3rd, Normaa, ı 
mixture of French and Gothic. 4th, Latin. Sth, French. 6th, Greek. Ah, 
a few words directly from the Italian, Spanish, German, Hebrew, Persia, 
Hindoo and Arabic. 8th, a few foreign words, introduced by commere, 
by travellers, or by political or literary intercourse. Of these the Sara 
words constitute our mother tongue. The Danish and Welsh also ar 
primitive words, and may be considered as part of our vernacular language. ı! 


(1) Sir John Mandeville, who is generally considered as the first good English prose wrär 
(1300 — 1372), shows us what the language was in his time: 
A Mohommedan’s Lecture on Christian Vices. 
“And therefore I shalle telle you what the Soudan tolde me upon a day, in his dse'- 
He leet voyden out of his chambre alle manner of men, lordes and othere;, for be wi 
spake with me in conseille. And there he asked me, how the Christene men governed va 
in oure contree. And I seyde him, righte wel, thonked be God. And he seyde, tree 
nay; for ye Christene men ne rechten noghte how untrewly to serve God. Ye soholde gre 
ensample, to the lewd people fur to don wel. and ye geven ensample to don evil. For th 
commons upon festival days, when they scholden go to church to serve God then ge 
they to taverns, and ben there in gluttony all the day and all night, and cates i 
as beasts that have no reason. And they ben so covetous, that for a little sive 
they sellen ’eir daughters, ‘eir sisters, and ‘eir own wives, to putlem em to lechery. 
From the foregoing we may see that the people in the so-called good old “Tima 
were not much better than they are in our own days, etc.” 
At a period a little later (1328 — 1409), Geoffry Chaucer, who is considered the fate 
of English Poetry, shows that the language had been making progre®: 
“A knight there was, and that a worthy man, 
That for the time that he first began 
To riden out, he loved chevalrie, 
Trowthe and honour, and freedom and curteste. 
Ful worthy was he in his lordes werre; 
And, there to hadde he ridden. none more ferre, 
As wel in Christendom as in Hethenesse, 
And ever honoured for his worthinesse.” 
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C. Verzeichniß der berühmteften englifhen Schriftſteller. 


Alphabetiſches Verzeichniß Ber berühmteſten engliſchen Schriftſteler vow 
Jahre 560 bis 1800, mit Angabe der Zeit, waun fie ſtarben. 


Jahressahl. 
Gdisson (Joseph) ; Spectator, Poems, Politics, etc. . . 1719 
drian IV., whose family name was Breakspear, was the only Eng- 
lishman who ever attained the Papal Diguity ; Theology, ¢ etc. . 1159 
Mfred the Great; History, philosophy and poetry. . . . . 901 
Ybuthnot (Dr. John) ; Medecine, coins, Politics ... ew eh) 17% 
‘acon (Roger), Natural philosophy . . . - « 1292 
‘acon (Lord chancellor) ; Literature in general: philosophy ~ . . . 1626 
arrow (Isaac, D. D.); Theology and Mathematics . . ~ » « « 1677 
axter (Andrew) ; Methaphysics, and Natural philosophy | . 1750 
eaumont (Francis); in conjunction with his friend Metcher, wrote 
58 dramatic pieces . 1625 
‘ede, a priest, was celebrated over all Europe for his learning & and 
literary productions . . 760 
‚entley (Dr. Richard); Classical learning. criticism. . 1742 


‚erkeley (Bishop of Cloyne); the Theory of Vision, Metaph sics 7 . 1768 
lacklock (Dr. Thomas); Poems, Consolations from natur and re- 


vealed Religion . . - . 170 
lackstone (Sir W.); Commentaries on the Laws of En land. . 1780 
‘olingbroke (Henry St. John, Lord); Philosophy, metap yeich, and 

politics . . . 1761 
loswell (James) ; “The life of ‘Dr. Sam. Johnson” (excellent) . . « 1795 
hoyle (Robert, Bari of Orrery) ; ct (celebrated) . . . . 1601 
Buchanan (George); History of Scotian salms of David, etc. . . 1582 


bunyan (John); ‘Pilgrims Progress” (a verry popular Allegory) . . 1688 


lurke (Bdmund); the celebrated orator; wrote on Politics, etc. .. 1796 
burnett (Gilbert, Bishop of Salisburg), “Hist. of the Reformation,” ote. 1715 
butler (Samuel); “Hudibras,” a burlesque Poem. . . 1680 
‘aedmon, Religious Poetry, etc. . rn 760 
‚amden (William); History and antiquities . 1623 


‚axton (William) ; the celebrated printer, having translated a French 
book styled, “The Recuyeli of the Histories of Troye,” printed it 
at Ghent in 1471, being — with the exception of a work printed 
at Oxford in 1468 — ie first book ever printed in the English 
language. Afterwards he established a printing-office at West- 
minster, and in 1474, produced “Zhe Game of Chess,” which was 
the first work rinted in Britain, Caxton translated or wrote 
about sixty different books, all of which, went through his own ° 
press before his death in (*) . . . 1491 


'haucer (Geoffry); the Father of English Poetry, born 1828, + 2.1400 
'hesterfield (Philip Dormer Stanhope, Earl of); Letters . .. . . 1778 
‘ibber (Colley); 25 tragedies and comedies 1757 
larendon (Kari of); “History of the Civil Wars in England,” ” ete, 1674 
Joke (Lord Chief Justice) ; “Laws of England,” etc.. . . 1684 
‚ongreve (Witkam); 7 Dramatic pieces . . . oe we ew 127709 
sowley (Aéraham) ; Poems, etc. . . 1667 


Sullen (Dr. William) ; Practice of Physic, Materia Medica, etc. . . 1789 


(*) The first complete translation of the Bible was printed in England in the year 1536. 
In the year 1604, James I. appointed 54 of the most learned Greek and Hebrew Scholars 
to make a correct translation of the Bible. In the year 1607, forty seven of the number 
met in six parties at Oxford, Cambridge, and Westminster, and proceeded to their letad? 
a certain portion of Seripture being assigned to each. After the whole had been compl *2 
they met together and compared their different translations, the best of which was select 
and published in the year 1611. This translation has ever since been reputed as a gen 
faithful one, and an excellent specimen of the language of the time. — The first 
book was a Latin Bible 1450 — 1455, known as the “Mazarin Bible” 


Rothwell, große Grammatik 
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Ichreiahi 
Defoe (Daniel) ; the celebrated “Robinson Crusoe,” etc. . IR 
Dryden (John) ; Tragedies, comedies, an Bi l, etc. 1 
Echard (Laurence); Roman and English latory, Ecclesiastical His Im 
tory, etc... 0 
Ferguson (James) ; Astronomy . lin 
Fielding (Henry); “Tom Jones, Joseph Andrews, » etc. 174 
Flamsteed (John) ; Astronomy (he is considered only second to New- Im 
ton n) ° ‘ 
Fletcher (John) ; (see Beaumont) “The Faithful I Shepherdess” 1% 
Foote (Samuel); Plays, etc. . . . im 
Fordun (John); History of Scotland . 199 
Fothergill (Dr. John); Philosophy and medicine . . 178 
Franklin (Benjamin, an American) ; Electricity, Autobiography, « ete. . 179 
Garrick (David); Plays, ete. : . If” 
Gay (John); Poems, fables, and eleven dramatic pieces IM 
Gibbon (Edward); Decline and Fall of the Roman Empire . 174 
Gildas, the first English writer, wrote principally History . 2) 
Glover (Richard); Poetry and dramatic pieces. 17% 
Goldsmith (Over) ; History, essays, poems, dramatic pieces, etc. IT 
Gower (John); Poetry . 148 
Gray (Thomas); “Elegy on a Churchyard” and other poems . Im 
Halley (Dr. Edmund); Natural philosophy, astronomy, navigation. lia 
Hanway (Jonas); Travels, miscellanies, etc. . 178 
Hawkesworth (Dr. John); “Voyages of Captain Cook, Byron and Cors- 
wallis,” etc. IM 
Harris (James); “Hermes, Philological Inquiries, ” etc. . 18 
Heywood (Thomas); wrote no less than 200 dramatic pieces . 168 
Hobbes (Thomas) ; (a celebrated Philosopher); “Human Nature,” “Le. 
viathan,” etc. . . - + 1 
Home (Henry, Lord Kaimes) ; “Essays, the History of Man,” ‘ete. 174 
Hunter (Dr. William); Anatomy, etc. . 1783 
Hutcheson (Dr. Francis) ; System of Moral philosophy 174 
« Hume (David); “History of England,” “essays,” etc. la 
Johnson (Dr. Samuel) ; Dictionary, Rasselas, poems, etc. 17M 
Jonson (Ben.) ; 53 dramatic pieces .:. 18 
Jenyns (Soame); Internal Evidence of the Christian Religion, etc. 1% 
Jones (Sir William); Law, Arabic, Persian, Literature, etc. . 14 
Jortin (Rev. Dr.); Life of Erasmus, Ecclesiast., istory, Sermons, ete. 1 
Keil (John) ; Introductio ad veram ‚Physicam Astronomy, etc. 1 
Kennicott (Benjamin); Hebrew version of the Bible, ete. 183 
Knox (John); Ecclesiastical History, etc. . 151 
Leland (John); Lives and Antiquities 158 
Locke (John); Essay on the Human Understanding . 17 
Lowth (Dr. Robert, Bishop af London) ; Criticism, Divinity, Grammar 176 
Lyttleton (George, Lord); “History of England,” poems, etc IM 
Macpherson (James); Translation of Ossian ; translation of “the "Miad 
into Ossianic prose, etc. . 17% 
Mandeville (Sir John); Travels, ete. The first good prose writer 1300-171 
Marlowe (Christopher); the Life and Death of Dr. Faustus, etc. 159 
Massinger (Philip), Tragedics and comedies . 15% 
Mead (Richard) ; Monita Medica, an Account of Poisons, ete. . Td 
Mickle (Will. Julius) ; Translation of Camoens Lusiad, Poems, etc.. 178 
Milton (John) ; Paradise Lost, Paradise Regained, etc. . . 16:4 
M’Laurin (Collin); Algebra, View of Newton's Philosophy, e etc. 178 
More (Sir Thomas); History, polities, divinity . 158 
Montague (Lady Mary); Letters, poems. . . 178 
Munro (Dr. Alexander); Anatomy of the human body .. 131 
Napier (John) ; Discoverer of Logarithms ~ 162 
Newton (Sir Isaac); Mathematica, vatronomy, optien, m. . . | . 17 
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Jahreszahl. 
Newton (Thomas, Bishop of Bristol) ; “Discourses on the Prophecies,” aah 
etc. - - 1782 
Ossian, son of Fin ral, is said to have written about the years . 260—280 
Ottway (Thomas) ; ragedies . 1685 
Pope (Alexander); ‘Essay on Man,” “Translation of Homer,” ‘ete. 1744 
Prior (Matthew); Poems and politics . . 1721 
Baleigh (Sir Walter); who introduced todaceo and potatoes into Europe, 
wrote the “School for Atheists,’’ etc. . . 1618 
Richardson (Sam); Novels: “Grandison,” “Clarissa,” “Pamela,” etc. 1761 
Robertson (Dr. W.); “History of Scotland,” of America’, of Charles V., 
. 1793 
phat veare ( William); 42 tragedies ‘and comedies . . 1616 
n (Thomas); English Dictionary, Elocution, etc. 1788 
per (Thomas, Bishop of Londen); 69 Sermons, etc. 1761 © 
Shirley (James) ; 37 tragedies, etc. . 1666 
Simson (Robert); Conic Sections, Euclid, ‘Apollonius . 1761 
Smith (Adam); “Inquiry into the Wealth of Nations” 1790 
3mith (Robert); Harmonics, and Optics . . 1769 
3mollet (Dr. Tobias); History of England, Novels, translations. 1770 
Spencer (Edmund); “Faéry ‘Queen, ” and other poems . oo. 1588 
3teele (Sir Richard); Comedies, essays, etc. 1729 
Sterne (Rev. Laurence); “Sentimental Journey,” “Tristram Shandy, ” 
Sermons, etc. . . . 1768 
Swift (Jonathan) ; Gulliver's Travels, poems, polities, etc. 1745 
Fhomson (James); The Seasons, Rule Britannia, etc. . 1748 
Tillotson (John, Archbishop of Canterbury); 254 Sermons . . 1694 
we (Horace, Earl of Oxford); “The Castle of Otranto ” tra- 797 
ged . . 1 
Walton N nah) ; “The Complete Angler,” Biographies, ete. 1688 
Warburton (Bishop of Gloucester); Legation of Moses . . . 1779 
Warton (Rev. Thomas, B. D.); History of English Poetry 1790 
Watts (Dr. Isaac); Logic, sermons, poems, etc. . 1748 
Young (Rev. Dr. Edward) ; “Night Thoughts,’” and other poems 1765 


2, Alphabetiſches Verzeichniß der berühmteſten Schriftkeller som Jahr 1800 


Bis Bentigen Tages. 


Ainsworth (Harrison) ; Novels: “Old St. Pauls,” “Windsor Forest,’’ etc. 

Alison (Archidald) ; “History of the French Revolution,” etc. . 

Austin (Jane); “ ride and rejudice,” “Emma,” etc. (very good) 

Bailie (Johanna); “Family Legend,” a tragedy, etc. . . 

Banim (John); “The Rebel, the Croppy, the Wild Irish Girl, ” ete. . 

Blair (Dr. Augh); Sermons and Belles Lettres . 

Blessington (The Countess of); Novels (not very good); ‘Travels in 
France, etc. . . 

Bloomfield (Robert) ; “The Farmer’s Boy” . . 

Brewster (Sir David); “Optics,” “Encyclopedia” 18 ‘vols, ‘ete. 

Bronte (Charlotte) (wrote under the assumed name of Curre Ball) ; ; 
“Jane Eye, Shirley, Vilette,” etc. . 

Brown (Dr. Thomas); ‘Philosophical Essays, ”ete. . 

proven (Henry, Lord; “Eminent Statesmen of the Time of George 

etc. 

Buckle (Henry Thomas); History of Civilization in England. 

Bulwer (Sir Edward Lytton); Novels: Eugene Aram, Devereux, etc. 
etc. poems. 

Bulwer (Henry); History of France, Social, Literary and Political. 

Bulwer (Lady); Chevely or the Man of Honor, etc. (not good). 

Burns (Robert) ; Beautifully pathetic songs, and poems, etc. 


1889 
1817 
1851 
1800 
1849 
1828 


1855 
1820 


1796 
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Bury (Lady); Novels: “Trevelyn; The Devoted; The Ensnared,” etc. 


(good). , 
Byron (Zord); Childe Harold’s Pilgrimage, Prisoners of Chillon, 
etc. etc. . nn ne 
Campbell (Thomas); Pleasures of Hope, National Songs (beautiful) 
Carleton (—) “Traits & Stories of the Irish Peusantry,’’ (very good). 
Carlyle (Thomas); Criticism, Life of Cromwell, etc. 
Chalmers (George) ; History of the United Colonies, etc. - - » . 
Clarke (Dr. Edward Daniel); “Travels through Denmark, Swedea, 
Lapland, Finland, Russia, Tartary, Circassia, Asia Minor, Syria, 
Palestine, Egypt, Greece and Turkey, in 1802.” . . . 2... 
Cobbet (William); “The Gridiron,” Parliamentary Debates, etc. . 
Coleridge (Samuel Taylor); Christabel, Ode to Mount Blanc, etc. 
Combe (Dr. Andrew); Phrenology . . . . . 2 oe © © # « = 
Cooper (Fennimore); (the American Novel writer) “The Spy,” “the 
Last of the Mohicans,’ etc. . . 2 en 2 © © © «© «© « « 
Cowper (William); Poems: “The Task,” “Hope,” etc. “John Gilpin” 
Crabbe erg); Poems: “Tales of the Hall,” “the Village,” ete. 
(good), nee oe 
Croker (Crofton) ; Fairy Legends of the South of Ireland . . 
Croly (Rev. Mr.); “Salathiel the Wandering Jew” (excellent). 
Cunningham (Alan); Beautiful old ballad Poetry . . ..... 
D’Arblay (Miss Frances Burney); Evelina, Cecilia, Camilla (excellent) 
Davy (Sir Humphrey) ; “Chymical and Philosophical Researches,” etc. 
Derby (Zari of); Homer’s lliad in English Blank Verse. 
Dickens (Charles) (Boz); “Pickwick Club, Oliver Twist,” etc. (very 


good). 

D’Israeli (J.); “Curiosities of Literature,” etc. (excellent) . . - . 

Edgeworth (Marie); “Castle Rackrent,” Moral Tales, etc. (excellent) 

Elliot (Ebenezer); Poems on political subjects. . . . 2 2 2.2. 

Faraday (M.); ‘Researches in Electricity.” 

Forsyth (Joseph); “Classical Tour in Italy in 1802.” . . . 

Fowler (George); “Three years in Persia and Koordistan.”’ 

Froude (James Anthony); History of England from the Fall of Wolsey 
to the death of Elizabeth; History of Mary Stuart etc. 

Grahame (James); Religious Poetry: “The Sabhath,”? ete. . . . . 

Gifford (William); “The Baviad and Masiad satirical poems,’ (good) 

Godwin (Wiliam); “Caleb Williams.” A History of the Common wealth, 
etc. (good). 2 2. 1. 1 1 we we rn 

Grattan (J. C.); “Agnes de Mansfeld,” etc. (very interesting). 

Hall (Mrs.); “History, Tales for youth,” (extremely good). 

Hall (Captain Basti); Voyages, Travels, etc. (highly interesting). . . 

Hallam (Henry); “The State of Europe during the Middle ages,” ete. 

Hazlitt (Wiliam); “Life of Bonaparte,” Character of Shakspeare, etc. 

Head (Sir Francis); “Bubbles from the Brunnens of Nassau,” etc. 

Hemans (Felicia Dorothea); “Records of Woman,” Forest Sanctuary, 
etc. (beautiful) . 2:00. 

Hogg (James, the Etirick Shepherd); “The Mountain Bard,” ete. . . 

Hood (Thomas); “Up the Rhine” (a highly amusing poem), etc. etc. 

Hook (Theodor); ‘Cousin Geoffry,” etc. etc. (highly interesting) 

Hope (Zhomas); “Anastasius.” (A good novel descriptive of Foreign 
manners), sn 

Howitt (William and his wife, Mary); ‘Domestic Life of the English,” 
poems, etc. (good). 

Hudson (J. C.); “The Parent’s Hand-book,” etc. (excellent). 

Hughes (Rev. J. S.); “Continuation of Hume’s History of Eng- 
land,” etc. 

Hunt (Leigh); “The Feast of the Poets,” “the story of the Ri- 
mini,” ete. 2 2 2 ww we eee ee ee ee ww we 
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Enchbald (Mrs.); “Nature and Art,” “A Simple Story” (good). 
* : Irving (Washington, an American) ; “The Sketch Book, Life of Colum- 


bus,” ete. . 
"damen (R. 2); Several excellent novels: “Richelieu, Corse de 
on,’ 


Jameson —* “Shakspeare’s Beauties,” etc. ete. 

# Joyce (Revd. J.); “Scientific Dialogues,” etc. . 

zu; Mavanagh (Miss); ‘Nathalie, Daisy Burns,” etc. (g 00d). 

Xz Keats (John); Poems: his Eve of St. Agnes is highly interesting 
Knowles (James Sheridan); Dramas: “Virginius, William Tell,” etc. 
: Lamb (Charles); Stories from Shakepeare, “Elia,” etc. (extremely in- 


= teresting). . 
Landon ( Letttia Elizabeth, the late Mrs. Macken): Poems: “The Trou- 
-F badour,” etc. 


Lander (Richard) ; “Travels in search of the Source of the Niger,” 
ja (interesting) . 
se Landor (Walter Savage) : “Imaginary Conversations of Literary & Men 
. and Statesmen,” Poems, etc. . . 
i Laing (Malcolm); History of Scotland . . 
iz Lardner (Dr.); Electricity, Magnetism, Geomet , ete. ‘ete. 
.. Lee (Hariet and Sophia); “Canterbury Tales,” “t ie Recess,” ete. 
ı x Lever (Charles); “Tom Burke, Arthur 0’ Leery,” etc. (good). 
ri: Leyden (John); “Scenes of Infancy”? 
L In (Sir Charles); “Geology, or hanges of the Earth, "etc. 
- Laindly (Dr. John P. R. S.); “Ladies Botany,” etc. 
Lin a (Dr. John) ; History of England till 1688 . 
ckhard (John Gibson): “Adam Blair,” etc. (ver interesting) 
=. —* (Lord T. Babington); “Lays of Ancient ome,” a 
of England from the Accession of James the Second, etc. (ex- 
cellent) . 
Maca (Charles) ; “The Lump of Gold.” Hecay is acknowledged. by 
the critics to be the best writer of ballads of the present day. 
> Even superior to Beranger, and decidedly more moral. 
Macfarlane (Charles) ; „History of Japan, India,” etc. etc. (good). 
Mahon (Lord); “History of England,” etc. 
ayhew (—) “Whom to Marry, and how to get married,” etc. 
M’Cullogh (J. R.); “A Dictionary, Geographical, Statistical, ” etc. 
(works of great research and merit). 
Tenor (Henry); “The Man of Feeling,” “The White Hypocrite,” 
etc. (excellent) . . 
Mackintosh (Sir James) ; “The Progress of Ethical and Political 
Science,” etc. . 
Malco (SR. (Sir John) ; “History ‘of Persia and political "Sketch of In- 
1 6 
1 Marryat (Capt); “The King’s own; Travels,” ‘ete. ete. (geod) .. 
=3 Maturin (Rev. Robt.); “The Wild Irish Boy,” Tragedies, Sermons, ete. 
Maunders (Sami); “The Treasure of Knowledge,” etc. (excellent) 
= Mill (James); “The History of India,” etc. 
= Milman (Sir Francis); “A Treatise on the Scurvy, and Putrid Fe- 
— ver, etc. 
® Mitford (Mary); ““Our Village,” etc. (good) . 
_ Montgomery (Robert); beautiful and touching poems . 
—3 Moore (Dr. John); Novels: “Zelueo, Edward,” etc. (good) 
Moore (John M. D.); Tourist, novelist, and medical writer 
Moore (Thomas); “Lallah Rookh,” etc., history, biography, etc. . . 
=ii More (Hannah); “Moral Tales,” of which 1,000,000 copies are said 
to have been sold, Tragedies, etc. . 
#3 Morgan (Lady); Novels: “Woman and her Master,” The Princess, etc. 
Morier (James); “Hajji Baba,” The Maid of Kare (excellent) . 


hi 
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one of the noblest philosophical poems in the English language (**), 


mn ee — —r S —— — — — — — — — 


() Jane Porter died at Bristol in 1850, aged 74. 
4} 


Jahre 
Morrison (Dr.); Chinese and English Dictionary, etc. - - - + lM 
Motherwell (Wéiitaw); Beautiful Poems . . . . - + = = 1% 
Napier (General); “History of the Peninsular War” (good) 15% 
Norton (The honorable Mrs.); Poems, ete. . . » - «+ + = lit 
Paley (Dr. William); Divinity and ethics. |: 
Palgrave (Sir Francis); “The History of the Anglo-Sazons ,’’ etc. 
Percy (Rev. Thomas); “The Reliques of old English Poetry,” etc. 16 
Pereira (Jonathan, M. D.); “Materia Medica,” etc. - - - - - .. 18 
Pinkerton (John) ; “Essay on Medals’ and about 50 other works . 18% 
Porter (Jane (*) and Anna Maria +); “Scottish Chiefs,’ “Octavia” HR 
(good) . ee ee Tl 
Porter (Sir Rodert Ker); “Travels in Georgia, Persia, etc. in 1822.” 186 
Prescot (Wilkam A.); “History of Philipp ll. Peru, Mexico,” etc. etc. 
(excellent). © 2. 2: 1. 1 1 nenne. IR 
Procter (Bryan Wiliam); writes beautiful poetry under the fictitious 
name Of Barry Cornwall; also Tragedy, etc. 
Radcliff (Mrs.); “The Sicilian Romance,” “The Italian” (interesting) 1% 
Read (Charles); “Tis never too late To mend,” etc. (excellent). 
Rogers (Samuel); “The Pleasures of Memory and other beautiful 
oems” ee lw ll wD 
Ross (Copy. Sir John); “Voyage and 8 years Residence at the North 
0) VPE Er | | 
Roscoe (William); The Life of Lorenzo de Medici, and of Leo X. . 1% 
Sandford (Mrs.); “Woman in her Social and Domestic Character”. 
Scott (Sir Walter); Novels, poems, biography, etc... . - - -. 18 
Shelly (Percy Bishe); Poems: Queen Mab,” “The Cenci” (mystic.) . 1M 
Shelly (Mrs.); Novels: “Lodore, Frankenstein,’ (excellent). 
Sheridan (Richard Brinsley); Comedies: “The School for Scandal,” ete. 1% 
Shiel (Richard Lalor); “The Apostate,” “Evadue,” (dramas) » - 8 
Smith (Horace); Novels: “The Green Forest,” etc. (good) . . .. 1% 
Sotheby (Wilsam) ; Poems, translation of Wieland’s Oberon, etc. 
Southey (Robert, late Poet Laureat); History of Brazil, etc., Poems 164) 
Stewart (Dugald); “The Philosophy of the Human Mind,” etc. 138 
Stowe (Mrs. Beecher); ‘Uncle Tom’s Cabin,” etc. (excellent). 
Tennent (William); “Auster Fair,” (a comic Poem), etc. . 184 
Tennyson (Albert, Post Laureat); “Lady Godavia,” etc. etc. 
Thackerey (William Makepeace) ; “Vanity Fair, Pendennis,” etc. (excell.) 184 
Thirlwall (Bishop) ; History of Greece, etc. 
Trollope (Mrs.); “The Widow Barnaby,” etc. (not very good) 10% 
Tupper (Martin); ‘‘Proverbial Philosophy,” etc. (excellent). 
Turner (Sharon); Sacred History of the World, etc. . . 2... i 
Tytler (P. Fraser); A Complete History of Scotland, Biographies, etc. 186 
Walker (Alexander); ‘‘Woman,” and other philosophical works. 
Walker (John) ; “Pronouncing Dictionary,” “Rhetorical grammar,” etc. 1A. 
Ward (James); “The Life of Man,” De Here, etc. . . . . . 15% 
Warren (Samuel); “The Diary of a Physican,” etc. (excellent). 
Watts (Alexander Alaric); Lyrical poetry. 
Webster (Dr. Noah); Complete Dictionary of the English language, etc. 188 
White (Henry Kirk); Clifton Grove and other poems . . . . .. 18 
Wilson (Professor) ; “The City of the Plague, Tom Cringle’s Log,” etc. 18% 
Wordsworth (William); (late Poet Laureat). His “Excursion, is 
1 


It would be impossible, within the limits of this work, to cite the names dal 


writers of greater or leas degree of merit of the present day, for their name is lesa 
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u. 
IV. Aubang. 


ini Ei , l di i bw 
ome —E ner Hegel — ‘onbee (he abwelgen) 


18 (add'me). 
zon (addiſn). 
leckne (art{dj-dibt'n). 
la (arrgheil). 


sham (brug’m). 

ar (bull'nerr). 

2 (börrf). 

1 (beir'nt). 

ridge (kehmbridſch). 
bell (fänm’!). 

v (febru u. febrju). 
sle (farrleil). 
sreagh (faß'Ireh). 
am (tjchatt’m). 
ester (tihilfh fer). 
ıondely (tihommli). 
shill (iſchörtſchill). 
‘ane (foffr’n). 

yarn (fo:borm). 

an (kogl'n). 

ester (tol tieebtr). 
yugh (fobfli). 

houn (fo’huhn). 

e (fubm). 

enay (forrtni). 
(fubts). 

* (fauli). 

ar (faup’r u. kuhp'r). 
ir (fubp’r). 

well (fromm’!). 
usie (dalhuſi). 
ishire (deww'nſchihr). 
ton (deiht'n). 


. (ibt’n). 

ne (errſt'n). 

n (jubét'n). 
(ihw no). 

ner (foabtn’r). 
har (farrfubr). 





Ferguson (ferrg’fn). 

Fitzgerald (fig-bfderrld). 

Fitzjames (fig:dfehehm’s). 

Fitzroy (fiproi). 

Fitzowen (figeoh’n). 

Fitzwilliam (fig-uillj'm). 

Frazer (frebf'r). 

Geoffry (dideffri). 

Gibbon (gibb’n). 

Gloucester (gloft’r). 

Glover (gloww’r). 

Gough (goff). 

Grey (greb). 

Grosvenor (groww'n’r). 

Hardinge (barbitg), 

Haslewood (hebfl-uud). 

Havreford (barrfr’d). 

Houghton (boat’n). 

Howard (bau’rd). 

Howe (bau). 

Hughes (bjubf).Hugh(bju). 

Hume (bjubm). 

Ivanhoe (eiw'nhoh) ober 
(ihw'nhoh). 

Jenkins (dſchenn ns). 

Jervis (dſcherrw's). 

Jones (dſchohno). 

Johnson (dfdonnj’n). 

Keith (fibth). 

Knowles (noblf). 

Lear (libr). 

Leicester (lift’r). 

Leith (lihtb). 

Leigh (ib). 

Le Fever (I'fihwr). 

Lliewellin (feuell’n). 

Lloyd (Loid). 

Lewson, Levison (ljuf’n). 

Locke (off). 

Lowe (106). 


Macdonald (mäldonn'ld). 
M’Leod (mäfloib). j 
Mainwaring (man’ring). 
Marlborough (malb’rd). 
Mason (mebi’n). 
Middleton (mibdlt'n). 
Milton (milt’n). 
Monmouth (monnmitb). 
Moore (mubr aud mohr). 
Montague (monntegje). 
Molyneaux (mollimı). 
Neale (nil). 


Newcastle (njufaß'T). 
Newton (njjuht'n). 
O'Neil (o nibl). 

Ossian (oſſch'n od. oßjenn). 
Palmerston (pabmerft’n). 
Peel (pihl). 

Pellew (pellu).: 
Pembroke (pembr’f). . 
Pottinger (pottindd’r). 
Raleigh (ralib). 

Ralph (rebf). Ralf (rallff). 
Reynolds (renId8). 
Richardson (rit{d’rb{'n). 
Richmond (ritſchm'nd). 
Richelieu (ritſchlju). 
Rowland (rohl'nd). 
Rowley (rob{i). 
Saint-John (fend{d’n). 
Salisbury (fallpb’rt). 
Sandwich (ſanduitſch). 
Saumarez (fohmaref). 
Saunders (fanb’rs). 
Seymour (fihm’r). 
Shaftsbury ({dafteb’ri). 
Shakspeare (fd@ehfipibr). 
Sheridan ({derrid’n). 
Shrewsbury (fchrubfb’ri). 
Strachan (ſtroahn). 
Stanhope (ftannep). 
Steward (ftjuerd). 

St. Leger (ſellindtſch'r). 
Talbot (toalb’t). 
Townshend (taunfennd). 
Uxbridge (öffsbridfch). 
Vano (wein). 

Vaughan (woahn). 
Vavasor (waweß'r.) 
Vernon (wern’'n). 
Walker (uoabf’r). 
Walpole (uoallpobf). 
Warren (uoarr’n). 
Wellesley (uell’sii). 
Whewell (bjuef). 
Wilberforce(uilb’r:fohrß). 
Willoughby (uillobi). 
Wolsey (uollfi). 

Wright (reit). 

Wycomb (ueif’'m). 
Xerxes (ferffis). 

Young Ajonng). 

Yea (joa). 


Ein Verzeichniß der Landers, Vsllers und Taufnamen findet man Seite 132 — 140. 
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V. Anhang. 


A. Muſter⸗Billeten, Einladungskarten ꝛc. 
B. Formel zu brieflichen Mdreffen. C. Vorrangstafel. 


A. Mufter: Billeten, Cinladungsfartes 2¢. 
Familiar Form. ($reundiäaftlige Gorm.) 


Mr. Wilson’s kind compliments to 
Mr. Johnson, and (4) if not better 
engaged, he will be happy to have the 
pleasure of his company to dinner 
on Wednesday next. 

Monday Morning. 


Answer. 


Mr. Johnson’s very kind compli- 
ments to Mr. Wilson, and accepts 
with pleasure his kind invitation, as 
he could not possibly be better en- 
gaged than in the society of his friend. 

uesday Morning. 





Dr. Bright’s best compliments to 
Professor Philips, and will be happy 
to have the honor and pleasure of 
his company to tea and supper to- 
morrow evening. 

Monday Morning. 


A Ceremonial Form, 


Miss Williams presents her most 
(very) respectful compliments to (the 
Right Honorable) Lady Douglas, and 
begs the honor of her Ladyship’s com- 
pany this evening to tea and cards. 

Tuesday Morning. 


Answer. 


Lady Douglas presents her compli- 
ments to Miss Williams, and regrets 
that a previous engagement deprives 
her of the pleasure of spending the 
evening with her. 

Tuesday Morning. 


Notes on business, ete, 


Miss (Lady, Baroness, Countess) 
Opie’s compliments to Professor (oder 
Mr.) Levizac, and regrets that she is 
prevented from taking her French les- 
son to-morrow morning. Miss 0 — 


Answer. 


Professor Philips’ very best respect 
to Dr. Bright, and accepts his kind 
invitation with much pleasure. 

Monday Evening. 


Mr. and Mrs. Dane’s kind regariı 
to Mr. and Mrs. Gore, and hope fer 
the pleasure of their company u 
dinner on Saturday next. 

21 King-Street. 

Wednesday Morning. 


Answer. 


Mr. and Mrs. Gore’s very kind ces- 
pliments to Mr. and Mrs. Dane, aa 
will do themselves the pleasure (ob. he 
nour) ofaccepting their kind invitation 

26 Queen-St. 

Thursday Morning. 








(Ceremoniclle Form.) 


Mr. Jacob presents his res 
compliments to Miss Mitford, (') seli- 
cits (requests, begs) the honor of her 
hand for the ball to-morrow evening. 


Friday Morning. 
Answer. 


Miss Mitford thanks Mr. Jacob for 
his politeness, is sorry she cannd 
accept his kind offer, being already 
engaged. (2) 

Friday Evening. 


(Gefääftsbilleten 2.) 


requests Mr. L — will have the kind- 
ness to come on Friday as usual. 
John-St. 
Tuesday Morning. 





(1) An diefer Art von Bileten barf man das and (und) weglaffen. 
(2) Obwohl biefe Art von Billeten einem Deutſchen fonderbar vorfommen mögen, fo find fie 54 


im Englifhen allgemein gebräuglig. 





V. Anhang. Muster-Billeten und Einladungskarteh. 


Mr. (Baron, Lord, Comt) Carew 
requests Professor (od. Mr.) Philips 
will have the kindness to call on him 
to-morrow morning at any hour before 
12, as he wishes, to speak with him 
about English lessons for his daughter. 

24 High-St. 
Monday Morning. 


Answer, 


Professor (od. Mr.) Philips’ (respect- 
ful) compliments (to the Right Honer- 
able Baron, Lord, Count) Carew, and 
regrets that it is not in his power to 
wait on him (on Ats Lordship) to-mor- 
row morning, but, should it suit, he 
will do himself the honor of waiting 
on him fon his Lordship) on Wednes- 
day morning. 

25 Grammar-St. 

Monday Morning. 





Monday Morning, 
My Dear Sir (Mr. Thompson). 
If not particularly engaged for to- 
morrow, I shall be happy to have the 


“or 


pleasure of your company to dinner at 
5 o'clock, after which I purpose going 
to Drury-Lane to see Kean in Othello. 
Yours cver, 
John Wilson. 
James Thompson, Esqr. 


Answer. 


(Mn Dear (Mr.) Wilson. 
e pleasure of your agreeable 
society supercedes all others, so that 
I accept your kind invitation with much 
pleasure. I shall be with you at the 
appointed time. Yours sincerely, 

- J. Thompson. 





Mrs. Allison requests Mrs. Cotton 
to send by bearer the bonnet and 
gown which she promised her for 
this evening. 

Monday Evening. 


Mr. Dunn wishes Mr. Cullen to call 
on Friday morning, at any hour be- 
fore eleven, and to bring patterns of 
his best cloth, etc. with him. 


Models of promissory Notes, bills of parcels, and receipts. Ruſter sen 
P Veridreibungen, Rechnungen und Onittungen. 


Two months after date, I promise to pay Mr. Longwood, or order, (the 
sum of) fifty-five pounds fifteen shillings and five pence, for value received. 


London, January 2rd 1865 
Mr. (Professor, Dr., etc.) Lockwood. 


John Thompson. 
Munich, Jan. 10th, 1865. 


Bt (Bought) of John Palm, Bookseller to His Majesty. 
s. d. 


2 Copies of Hume’s History of England at £ 2. 10. 0. 
1 Copy of Warren’s “Ten Thousand a Year” . 
2 Copies of Valpy’s Shakspeare, £ 5. 0. 0. 


21611 6 


Received with many thanks, for J. Palm, 


Thomas Cash. 


Received from (of) (jf. Anmerf. 1. ©. 537) Henry Wilson, Esq., the sum 


of one hundred and fifty 
vered as per bill dated 
Liverpool, Jany. let, 1865. 


ounds five shillings and sixpence, for goods deli- 
ovember 10th. 1866. 


John Thompson. 


B. Formel zu briefliden Adreffen. 


1. Un die Töniglige Familie. 


Un den König (die Königin). 
Auffdrift: To the King’s (Queen's) 
Most Excellent Majesty. 





(To the Royal Family.) 


Anrede: Sire (Madam); (1) Most 
Gracious Sovereign; May it please 
your Majesty. 


(1) G8 iff wohl zu merken, daß das im Deutichen gebrdudlige Ausrufungszeihen nad ber Anrede 
im Engliſchen nte (außer in fehr Seidenfhaftlihen Fallen) gefegt wird, foukeca wur ein Kauma. 


60a V. Anhang. Formeln zu brieflichen Adressen,-ete 


© Slug: I remain, with the profound- the Duke (Duchess) of Cw 
est ee ak Sire, (I remain, Ma- (Princess Augusta). 
dam), your Majesty’s most faithful . 8; 
Subject, and dutiful (most dutiful, | Anr.: Sir (Madam). 


most humble, and most devoted) Ser- | SY1.: I remain, with the gres 
vant. spect, Sir (I have the hone 


Madam), your Royal Highnes: 
dutiful and most obedicnt (» 


Aufſchr.: To his (Her) Royal Highness dient and devoted) Servant. 


U. Un den Adel und Perfonen sou boruchmem Etand. (To the N 


An königliche Prinzen, Herjoge, Pringef: 
finnen. (7) 


and Gentry.) 
An einen Herzog (eine Herzogin). Anr.: My Lord (Madam, My 
Auffär.: To his Grace the Duke (Her | Schluß: I have the honour to 
Grace the Duchess) of Buckingham. Lord, Your Lordship’s (Mad 
Anr.: My Lord Duke (Madam). Ladyshiy’s) most obedient a 


Sal, I hava the honour to be, My | humble Servant. (6) 
Lord Duke (Madam), Your Grace’s 
most devoted and obedient (most obe- Hin einen Véscount (eine 7 


dient and most humble) Servant. Auffär: To the Right Ho 
Lord Viscount (Lady Vise 

An einen Marquis (Martgraf), Mar: Sidmoutb, 
auiſin (Marquis, Marchioness). Anrede u. Schluß: wie bei 


Auffdr.: To the Most Honorable (Baris). 
i) Lansdowne 8 (Marchioness) of An einen Baron (eine Saronin) 
. Baroness . 
Anr.: My Lord Marquis (Madam). (*) . 
Schluß: I have the honour to be, My | Aufldr.: To the Right Honorab 
Lord Marquis, Your Lordship’s ( Ma- (Ledy) Grantham. — 
dam, Your Ladyship’s) most obedient Ant. u Schl: mie bei den Gr 


and most humble Servant. (5) NB. Die jüngeren Söhne ve 
und alle die Söhne von Fiseou 

An cinen Graf (eine Bräfin). Barons werden Esquire und Hi 
(Earl, Countess). | amd die Töchter Homoradle titulir 


Auffchr.: To the Right Honorable the 


Gemablinnen befoinmen den ite 
Earl (Countess) of Derby. 


rable, (N) 5 B.: 





(2) Ueber bie Wnighiden Prinzen flebe Anmert. 6. Dialog XII. Seite 579. 

(3) Wenn ber Titel von dem Namen eines Ortes, alg: Harewood, etc. Herftammt, fo bri 
die Praipofition of vor bem Vitel, al@: The Earl of Harewood, The Marquis of E 
ber Titel aber von einem Familiennamen, al’: Townsend, Slanhope, etc. her, fo bler 
weg, 3. ®.: The Muryuis Townsend, The karl Stanhope. 

(4) In der Anredbe an alle Damen von Abel, unter bem Rang einer Herzogin, folten Rar 
der Wörter “My Lady”, und Betienten und antere Perfonen von niedrigem Range “May 
your Ladyship” betienen. 

(5) Der Altefte Sohn eines Margnis wird Earl titulirt. 

(6) Der Altefte Sohn eines Karl wird Viscount titulirt. 

NB. 1. We Söhne von Herzogen und Marquifen und bie älteften Sibne ven EX 
den —E und Right Honorable (recht ebrenwerthen) und ihre Gemahlinnen we 
nag abreifirt. 

NB. 2. Die Töchter von Herzögen, Marquifen und Srafen werten Ladies titulirt 
“The Right Honorable Lady’’, mit Hinzufügung bes Zaufnamen adveffirt, unt im ya 
mit einer Perfon von niedrigerem Range (bie nicht cin Reichsbaron ift) vermäßlen, fı 
fie ihren Titel und Vorrang, und ändern Mos ihren Familiennamen; wenn aber ter @ 
Reichsbaron und bod nicht ebenblirtig ift, fo verihmwinten ihre Vitel unt Berran, 
feintgen,, ungeachtet fle vor ber She höher ald ihr Gemahl geftanden hat. 

NB. 3. Die jüngeren Edbne von Herzogen und Marquifen werben Lords titultrt, 
“The Right Honorable Lord’, mit Hinzufügung bes Taufnamens, adreffirt. Ihre Ga 
haben den Titel Lady, unt wenn fle im Range nicht höher fteben, als ihre Männer, | 
fie einen Taufnamen ftatt ihres eigenen an. 

Wenn die Tochter eined Viscouns ober Baron fid vermählt, fo nimmt fie ben Rae 

Gemahls an und behält ihren Titel “Honorable”, fo tak, wenn fie einen Ritter beirat 

fie mit “The Honorable Lady”, wenn aber ber Gemabl keinen Titel Bat “The Aonora 

abreffiren mug. 
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V. Anhang. Formeln zu brieflichen Adressen, etc. 


Auffdr.: To the Honorable Henry 
Grey (Mrs.) Bennett, M. P. ({. Abre⸗ 
viaturen ©. 56). 

Anr.: Sir (Madam). 

Schl.: I have the honor to be, Sir 
(Madam), Your most obedient and 
very humble Servant. 


Un einen Baronet und feine Gemablinu 
Baronet and his Wife). 

Aufſchr.: To Sir John Beckett, Bart. 
(Lady Beckett). 

Anr.: Sir (Madam). 

Gl: I bave the honor to be, Sir, 
Your most humble and obedient (Ma- 
dam, Your Ladyship’s most obedient 
and very humble) Servant. 


An einen Ritter und feine Gemablin. 
(Knight and his Wife). 


Auffdr.: To Sir Edward Lytton Bul- 
wer (To Lady Bulwer). 
Anr. u. GGL: wie oben. (8) 


Ra” NB Eine Geſellſchaft, oder 


An Herren und Damen, die Leine Titel 
haben. 


NB. Wenn mehrere Perfonen von 
bemfelben Namen in einer Stadt rc. woh⸗ 
nen, fo bekommen die Frauen die Tauf> 
namen threr Ehemänner, 3. B.: 


Auffdr.: (To) John Wilson, Esqr. (9) 
(Esquire, etc. etc. etc.) (To) Mrs. 
John Wilson. (1°) 


Anr.: Sir; Dear Sir; My Dear Sir 
(Madam; Dear Madom, My Dear Ma- 
dam), demnad man mit der Perjon, 
an die man fchreibt, vertraut iff ober 
nicht, 

Schl.: I remain (I have the honor to 
remain), Sir; Dear Sir; My Dear 
Sir (Madam, etc.), Your most obdt. 
and very humbl. Servant / Yours 
truly; Yours affectionately; Yours sin- 
oerely; Your much obliged, etc.) 


anbdlungé-Fitma wird mit Messrs abdreffirt. 
Auffdr.: (The) Messrs Stone, Martin and Stone, 


Anr. Gentlemen. 


© dl.: I have the honor to be, Gentlemen, yours, etc. 


Il. Die Geiftligteit. (The Clergy.) 


An einen Erzbifchof. 
Auffdr.: To his Grace the Archbis- 
hop of Canterbury. 





Anr.: My Lord. 
Schl.: I remain, My Lord, Your Gra- 
ce’s most devoted obedient Servant. 


An einen Bifchof. 


Auffdr: To the Right Reverend 
the Lord Bishop of Durham. 
Anr.: My Lord. 





Scdl.: I remain, My Lord, Your 
Lordship’s most obedient humble 
Servant. 


Un einen Doctor der Theologie. 
Auffdr.: To the Revd Charles King, | Schl.: I have the honor to be, Re- 


D. D., oder To the Revd Dr. King. 
Anr.: Reverend Sir. 


IV. Gee: Officiere. 


Bei den Admiralen wird der Rang 
ihrer Fahne ihrem eigenen Namen und 
Zitel, wie folgt, hinzugefügt: 








oder My Dear Sir John”, etc. an. 





verend Sir, Yours etc. 


(Naval Officers.) 


Auffdr.: To the Right Honorable 
Lord Viscount Exmouth, Admiral 
of the Blue. 


(8) Wenn man mit einem Baronet ober Ritter fehr vertraut tft, fo rebet man ihn “Dear Sir John 


NB Wenn tie Wittwe von irgend Jemand vom Range, vom Prinzen bis zum Mitter 


einſchließlich, ſich mit einer Perfon ohne Titel vermählt, jo behält fie ben Titel und den Ramen 

ibreé früheren Gemahles; aber wenn fie fig mit Jemanden von gleichem oder höherem Range, 

al® bem ihres vormaligen Gemahls, vermählt, fo nimmt fle feinen Namen und Titel an. 

Der Titel Esgr. (Esquire) ift eine Art Mittelbing zwiſchen bem beutihen Wohlgeboren und 

Sohwohlgeboren; heut yu Tage gibt man thn ‚Beamten, Profefforen, Rentiers, Kaufleuten, 

weiche nebſt ihrem Gefdhaftslofal ein Landhaus befigen, und überhaupt wendet man ihn bei 

anfehnlihen und gebildeten Perſonen an; gebührt aber tec Perfon befondere Hodadtung, fo 
fügt man "etc. etc. etc.” bem Worte Esyr. biuzu. 

(10) Ale anderen Perfonen ohne Avelstitel werden gleihfali® mit Mr. vor dem Namen oder Esquire 
nad bemfelben adreifirt, 3. ® : Mr. John Wilson, Professor Wilson, oder John Wilson, Esar,, 
Professor, eto. etc. Die Anrede: Sir; Dear Sir, elo. 

NB. Qn ben Adreffen an Qerfonen ohne Adelstitel bleibt das “To” weg; ebenfalls bleibt 
das teutfhe ,babter Hier“ weg, dagegen muß man bie Straße und Hausnummer, wo ber 
Adreffat wohnt, angeben. 


ww 
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NB. Wenn die Abmirale feinen Adels⸗ 
titel befiben, fo werden fie bloß “Sir” 
oder vertraulich “Dear Admiral,” an: 
geredet. 

Hauptleute werben entweder “To Capt. 
(Captain) John Thornton, R. N.,” ober 
wenn im thätigen Dienfte “To John 


V. Land Öfficiere. 


Bei allen Officteren in ber Armee, 
über ben Rang von Lieutenant und Kühn: 


rid, fegt man ihren militärifchen Rang 
ihrem Namen und Titel vor, if B.: 
Aufſchr.: To the Right Honorable 


Generai Lord Hutchinson. 
Aufſchr.: To Lieutenant General Sir 

Thomas Blomefield, Bart. 
NB. Alle Officiere unter dem Rang 





Vorrangstafel. 


Thornton, Esquire, Commander of L 
M. 8. Invincible” adreffirt. 
Lieutenants (Ldieulenants). 

“To Charles Gould, Esquire, R N.’ 
oder wenn im Dienfte “To Charly 
Gould, Esquire, Lieutenant of 1 
M. 8. Dreadnought.” 


(Military Officers.) 


eines Hauptmanns werden mit Mr. ete 
Esquire, und bem Namen des Regimens, 
welchem fie angehören, abreffirt, 3 B. 
Aufſchri: James Johnson, Esgqr., Liet- 
tenant, etc., in H. M. 78th . 

Die vertrauliche Abreffe an alle Ci 
ficiere über den Rang eines Hauptmann 
ift: Dear Captain, Dear Major, Dear 
Colonel, ete. 


VL Gefandten. (Ambassadors, ete.) 


Bei Gefandten wird das Wort Ez- 
cellency ihrem andern Titel und ihrem 
beglaubigten Range vorgefeßt. 
Anffdr.: To His Excellency The Prince 

Esterhazy, Ambassador Extraordi- 
nary and Plenipotentiary, from H. 
I. M. (His Imperial Majesty), the 
Emperor of Austria. 

Aufſchr.: To his Zzesileney The Ho- 
norable Lord Viscount Strangford, 
G. C. B. (Knight Grand Cross of the 

NB. 


Europa’s findet man im Veberfegungésbud. 


Bath) H. B. M. (His Britannic N» 
jesty’s) Ambassador E inary 
and Plenipotentinary to the Sublime 
Ottoman Porte. 
Anr.: My Lord (od. your Exosieng). 
Gd: I have the honor to be, My 
Lord, Your Excellency’s most obe 
dient Servant. 
NB. Die Frauen von Gefandten be 
fommen aud bas Wort Aeeelency ra 
ihren anderen Titeln. 


ormeln zu Bittigriften ac. und eine vergleichende Ucherfigt über bie 7 Hauptipraga 


Vergleichender Rang und Vorrang bei der Armee und Marine, 





Die Urmee. | 


Ficld-Marshall. 


General of Horse. / 
General of Foot. | 


Die Marine. 


Admiral, or Commander - in- 
Chief of His Majesty's Fleet. 

Admiral with a flag at the 
Maintop-mast head. 


| Gouve rueurs. 


Commander-in-Chief of the Fe- 
ces in America 


Captain-General of Provinces, 


Lieutenant-General. Vice-Admiral Lieuten.-General of Provinces 

Major-General. Rear-Admiral. _ 

Brigadier-General. Commodore, with bruad pen- Lieutenant Governors and Presi. 
dants. . 

Colonel. Post-Captain of three years. Lieutenant -Governors not cen- 

manding. 

Lieutenant-Colonel Post-Captain. Governors of Charter Colonies. 

Major. Captain. Deputy-Governors. 

Captain. Lieutenant. 


— — 





Bon Herrn Profefior Rothwell find im Verlage von Fal. Grubert 
in Müuchen folgende Hilfsmittel zur Erlernung der englifhen Sprade 
erjchienen: 

Volftändige, theoretiſch-praktiſch Grammati? der englifchen Spradhe. Nad 
bem gegenwärtigen Standpuntte der Wiſſenſchaft. Wit vielen, das gründliche 
Studium außerordentlich erleihternden praftifden Beifpielen, erflirenden Anz 
merfungen und Aufgaben verfehen, nebit durchgehende beigefilgter englifcher Aus» 
ſprache. Für Lehranftalten und zum Celbftftudium. Nad einen neuen Syſteme 
bearbeitet. Neunte vermehrte und verbefferte Auflage. 1866. 40 Bogen. gr. 8. 
geb. 2 fl. 24 fr. oder 1 Thlr. 15 Sgr. 

SAHliffel zu den Aufgaben in der vollftändigen theoretifchsprattifchen 
Grammatif der englifden Sprache. Wiſſenſchaftlich bearbeitet. 1855. 6 Bogen. 
gt. 8. geb. 36 fr. oder 12 Sgr. 

Vereinfachte, tbeoretifch= praftiihe Schulgrammatil der englifchen Sprache. 
Mit zahlreichen Aufgaben, Beifpielen und durchgehends beigefügter Ausfprade. Für 
das Privatſtudium, befonders aber für Gymnaſien, höhere Mädchenfchulen und 
andere Lebranftalten. Fünfte verbefferte Auflage. 1864. 191/, Bogen. gr. 8. geb. 
1 fl. 21 fr. oder 24 Sur. 

Erſtes Lehrbuch der englifhen Sprache. Nad einer verbefierten, Teichten 
Methode, mit Berüdjichtigung dev Grundlage der Srammatif und beigefügter Aus: 
fprade. Zum Sauls und Privatuntervidt. 1858. 8. geh. 48 fr. ober 15 Sgr. 


Engliſches Ucherfegungsbud und Briefſteller. Enthaltend ftufenmäßige 
Aufgaben Über alle Theile der Sprache, vertrauliche, kaufmänniſche und Original: 
Briefe, Mufter zu Wechſeln, Verfchreibungen, gerichtlichen Dokumenten 2c.; nebft 

Anekdoten, Biographieen, der Profodie, fehlerhaften Cagen zum Gorrigiren. Mit 

vielen erläuternden Anmerkungen und Beifpielen unter fteter Hinweiſung auf die 

Reger der vollftindigen theoretifch-praftifchen Grammatik ded Verfaffers. Zweite 

verbefferte Auflage. 1855. 21 Bogen. gr. 8. geb. 1 fl. 36 Fr. oder 1 Thlr. 

ew English and German Dialogues. Reue engl. und deutfche Ges 
fprdche, mit befonderer Rüdfiht auf die Eigenthümlichfeiten beider Sprachen 
und fteter Hinweifung auf die Regeln der Grammatif bearbeitet ; nebft beigefligter 

Ausfprade nad) den beften Orthoepiften Englands, einer vergleichenden Tabelle 

englifden und deutiden Geldes 2c. 2. Zur Erleichterung des Studiums beider 

Spraden. Sechste verbefferte Auflage. 1864. 221/, Bogen. 8. geh. 1 fl. 12 tr. 

oder 221/, Sar. 

The English Reader: A Key to the English Language and Literature. 
A choice Miscellany of Anecdotes, Moral Tales, Narratives, Travels, 
Historical Pieces, Biographies, Fables, Letters, etc., selected from the 
best modern Authors. Eighth Edition. 1863. 141/, Bogen. gr. 8. geh. 
48 kr. oder 15 Sgr. 

A select Collection of the Beauties of Modern English Poetry, 
with a Biography and Copious German Notes, Critical and Explanatory. 
1844. 8 Bogen. 12. geh. 1 fl. oder 20 Sgr. 

My own Story-Book. Pretty little Stories, Tales, Fables, and Rhymes 
or the instruction and amusement of good little children of 5 to 9 years 
of age. Original and select. Elegant cart. 1 fl. 12 kr. oder 22 Sgr. In 
engl. Einband 1 fl. 36 kr. oder 28 Sgr. 

Pearls of lish Literature. Selected by a female hand. With a pre- 
face by Professor Rothwell. Elegant geh. 1 fl. oder 18 Sgr. In engl. 
Einband 1 fl. 86 kr. oder 28 Sgr. 

Diese Anthologie eignet sich zu einem sinnigen Geschenke für junge Damen und zur Ein“ 
führung in höheren Mädchen-Instituten. 

Trade is odious, or the Woman who was ashamed of her Profession. A 
Comedy in five Acts, by Mariano Jose de Larra. Translated from th 
Spanish and elucidated with notes for the use of Germans by J. 8. 8. 
Rothwell. 1854. 5 Bogen. 8. geh. 24 kr. oder 71/2 Sgr. 








The Parasite, or the Art to make one’s Fortune. A Comedy in 
Acts. Translated from Schiller's imitation of the French by J. & 
Rothwell. 1858. 8. geh. 24 kr. oder 7'/ Sgr. 


The Abbé de L’Epée. A historical Comedy in five Acts. By M.J.X 
Bouilly. Translated from the French, and supplied with idiomatic noe 
for the use of learners, desiring to retranslate it into the original, & 
J. 8. S. Rothwell. 1858. 8. geh. 24 kr. oder 71/, Ser. 


L’Abbé de L’Epée. Comédie-historique en cing actes par M. J. N. Bouill; 

Mit englischer Phraseologie und Anmerkungen versehen; zum Uebersetea 

aus dem Französischen in’s Englische, von J. S. S. Rothwell. 1858 a 

geh. 24 kr. oder 71/2 Sgr. 

> — — 
Nad) Profeſſor Rothwell's Syſtem bearbeitet find im gleichen Berlex 

folgende neue Lehrbücher der franzöſiſchen Sprache erſchienen und dur 

alle Buchhandlungen zu beziehe: 


Shorville, 3. S., wilfenihafilihe, vellſtändige, theoretijch = praftiiche Gram 
matik der franzöfifhen Sprache. Nah bem Rothwell'ſchen interlocute 
rifben Syſtem und nach den beiten Autoritäten bearbeitet, mit vielen Aufgara 
verfehen, durch zahlreiche Veifpiele erläutert und von mehr als 1200 erklärenden 
Anmerkungen begleitet, wodurd bas gründliche Stubium diefer Sprade einem 
Geben außerordentlich erleichtert wird. Für Gelehrte und Nicht-Gelebrie, beſon 
ders aber jür Gymnafien, höhere Mädchenfchulen und für die, welche die Sprach 
ohne Lehrer jiundiren wollen. 1853. 42 Bogen. gr. 8. geb. 2 fl. 42 fr. ce 
1 Thlr. 18 Sgr. 


Thorvile, S. S., Nouveau manuel de la conversation francaise 
et allemande. — Neues Handbuch der franzofifdes und deutides 
Converfationsfprade, enibaltend cine reihe Sammlung der gebräuchlicites 
Wörter, Geſpräche zur Erläuterung aller Redetheile mit fteter Hinweifung auf te 
Regeln der Grammatif, nach der Rothwell'ſchen Methode, vertranliche Gefpride 
über alle Verbiltniffe des Lebens, Sprüchwörter, Germanismen und Gallicismen 
Zur Erleichterung des Studiums beider Epraden und der vertraulichen Umgang⸗ 

ſprache beftimmt, auch als treuer Dolmetſcher fiir Reiſende. Zweite verbefjerte 
Auflage. 1865. 29 Bogen. 8. gebunden. 1 fl. 21 fr. oder 24 Eyr. 

Zhorville, S. &., le Lecteur-Francais ou introduction & la langue e 
a la littérature frangaises. — Der frangofifdhe Vefer, oder Einleitung w 
der frangéjifden Sprache und Literatur. Enthaltend eine Auswahl Anefdoten. 
moralifhe Erzählungen, Fabeln, Reiſe-Beſchreibungen, hiſtoriſche Stüde, Briefe x. 
ſämmtlich den beiten Schriftitellern der neuern Beit entlehnt, von erflärenden 
beutfchen Anmerkungen und Fragen zur Webung nade der Rothwell'ſchen Metbet: 
begleitet und für Schulen, Gymnaſien und bejonders für die bejtimmt, melde die 
Sprade ohne Lehrer ftudiren wollen. 1853. gr. 8 geb. 1 fl. 12 fr. ode 
221, Sgr. 

Die Rothwell'ſchen Lehrbücher der engliſchen Sprade haben fo allgemeine Anerkeanung 
efunden und fi beim Unterricht fo prattifd bewährt, daß dadurch vielfach der Wunſch erregt wurte, 
daa Hilfsmittel aud yur Erlernung der franzdfifhen Sprache zu befigen. Wir freuen ze, 


dieſem Wunſche jegt entivrehen zu können unb hoffen, tag fi diefe, mit außerordentlichem Zieh te. 
arbeiteten Bader eben fo günftiger Aufnahme zu erfreuen haben werden wie jene. 


Im gleichen Verlage ift ferner erfchienen: 


Bihn, U. Paul, vraftischetheoretiiher Lehrgang der englifchen Hanteld 
torrefpondenz nad Robertſon's Methode. Für den Schul- Privat: und Edkft 
unterricht bearbeitet. Erſter Theil. Mit einer (litbograpbirten) E chriftafel 1868. 
81%, Bogen. gr. 8. geb. 42 fr. ober 12 Sgr. 





Dru von BH. J. BEAU er Wo Ragwoarq, 


Raum: 
N ay: ONT, mer 























